1 





3 


Digized 


>- 


by Google 


ee en 
ru s 


Zugenas P} 7 7 Nögeschiedeg 
Sionaiur == 











I, 
Par SL 22 
” 35 x 








. s k 
” 
” 
“ 
“ * 
* 
F 
4 
” 


Digitized by Google 


u 


Derderha Alnderie 
det Landwirtschettsu sim schetten zu Berila 
Institut für Forsiwisserschoften 
Eberswalde 


Königlichen Regierung zu Potsdam 


Stadt Berlin. 


Sabhrgang 1868. 





Potsdam, 1862. 
Zu haben bei vem Königlichen Poflamte a a at nen 
Poftanftalten der Provinz. 


(Preis 15 Silbergroſchen und mit dem tiſ und Namen⸗MNeg * 
Jahrgang und einem —ãS——— —— —— 1 eieien 0 ) — * 
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Chrouologiſche Ueberſicht 
der in dem Amtsblatte der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im Iften Quartal 1862 
erfihlenenen Verordnungen und Bekanntmachungen, nad Ordnung der Materien. 


Bemerkung Die Berorbuungen und Belauntmachungen der Röniglihen Regierung zu Potsdam find durch den Bud: 

flaben R., die des Königlichen Kammergerichte durch den Buchftaben K., die der Königlichen Ober Poft-Directionen 
durch bie Buchflaben OPD., die dee Königlihen Confiſtoriums der Provinz Brandenburg durch die Buchſtaben Co- 
bie des Königlichen Schul-Eollegiums der Provinz Brandenburg durch den Buchflaben S., und bie bes Rinigliäen 
Yolizel-Bräfiviums zu Berlin durch die Buchſtaben PP. neben ber Mummer beyeichnet. 





Datum J Nummer 









Stüäd 


nhalt der Berorbnungen und Befanntmahungen. 
In) 8 auns .. ——*— 








I. Abgaben, landesherrliche. 








486%. a. Bolls, Steuer: und Salsfachen. 
dan. 181 14 R. ! Anbringung der Reclamations⸗ und ig gegen bie 
Veranlagung bei der Gewerbefteuer in Elaffe A. 4 24 
Febr. 11) 24 R. | Abänderung des Regulativs vom 7. ——— — * Zeitungs: 
Steuer-Gefeg vom 29. Juni 1861 . 8 53 
Don 13| 34 R 2 75 
3 


MR, | Berfauf des Staßfurter feinen Tafelfaled .» » «2... f - 


b, Chbanuffee:Sade 
jr. 24| 29 R. Chauſſeegeld⸗Entrichtung von Fuhren mit anderen EUER 


Mitteln als thierifhem Dünger . . 9 59 
1861. e. andere Abgaben. 
6. 155° — Finanz Minifter. Erhebung des Brüden-Aufjugegeldes bei * 
\ Sandfrugbrüde in der Invalidenfirage zu Berlin . . 1 2 


0. Baufaden. | 
— — JEmpfehlung der von en ” — SIR Holt. 
1 ement-Däder . 4 30 
1859, I. Caſſen⸗, Eredit- und Squldenweſen. 
an. 29 — Gencral⸗Directſon der Koͤnigl. allgemeinen Wittwens«Berpfle- 


gen Bekimmungen über bie Aufnahme in bie 
Önigl. Preuß. allgemeine Wittmen-Berpflegunge-Anflat . .| 3 


jan. 3 — |Haupt-Berwaltung der Staateſchulden. Erfagleiftung für präs 
— Caſſenanweiſungen von 1835 und Darlehns⸗Caſſen⸗ 
ne 





* [3 3 
det. A — | Haupt-Vertwaltung der Staats ſchuiden. Umſchreibung bes Srats- 
fhuldf&eins Littr. F. Nr. 94,472 9 57 
Roy. 1655| — |Direction ber Nentenbanf für bie Proviny Brandenburg.” Nur 4 27 
geloofte Rentenbriefe . 12 18 
de. 61 — — der Staalsſchulden. umwſchreibung der Sun. 


verſchreibung ber zweiten — vom Jahre 1 


tr, O. Nr. 2003 . . . Pr RR 
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Datum — — * Se n — Seiten 
—— nhalt der Berorbnungen un etlanntmachungen. 
eier, sul * abii. ne 
Der. aupt» Berwaltung ber GStaatsihulden. Umtaufh befdä taten | 
Anweifungen . 1 1 
283) — |Haupt-Berwaltung der Staatsfdußen. Fünfte Berfoofung der 
1080 Staats-Anleihe vom Jahre 1 2 6 
Jan. "| 3R. Fünfte Berloofung der Staate-Anleihe vom Jahre 1856 . |: R 
15) — 1|Haupt-Bank-Direstorium. Einziehung der Banknoten & 50 Thlr. a = 
13 68 
15] °— IHaupt-Banf-Direstorium. Ausreihung neuer —— - 
zu den Banfantheils-Scheinen . . . 13 88 
27| 17 R. | Amortifirtte Staats-Papiere . -| 5 32 
27 —  19Haupt- Bank -Directorium. umtauſch der "alten Banfnoten 
a 25 Tplr. und 10 Thlr. . . 5 6 43 
28] 16 R. | Berloofung ber Staate-Prämien-Anteihe vom "Zapre 1855 5 31 
(Beilage zum Sten Stüd des Amtsblatts.) 
Fehr. 65 — | General-Dirertion der Seehandblungs-Societät. Herabfegung und 10 66 
Zindfages ber Serhandlungs-Obligationen . 11 70 
März A| 5OP. Wahl neuer Mitglieder der Divection ber Hürfscaffe für den 
communalftändifhen Berband der KRurmarf. . . 11 69 
5) — 1 ®eneral-Direction ber allgemeinen Wittmen- ‚Berpflegungs-Anftaft. 
Patent und —— für dieſe Anſtalt. 12 80 
101 8 OP. | Berwaltung der Provingiak-Remtmeifterficlle bei der Rentenbanf 
für die Provinz Brandenburg . 12 75 
11] — 1 Dirertion ber en Sara. Annapme von Geldern 
bei der Kurmärkiichen Hü 12 80 
25] 40 R. | Herabfegung ber Zinfen ber —— von 1850 und 1852 
von 44 auf 4 Procent . . " 13 83 
(Beilage zum täten Stüd des Amtsblatte.) 
IV. Eommunal-Angelegenheiten. 
San. 18] 13 R. | Beränderung von Gemeinte-Bezirfögrenzen .| 4 24 
22! 20 R. | Beränderung von Gemeinde⸗Bezirkegrenzen i | 5 34 
V. Domainens, Borft- und Fappfagen, 
21| 12 R. | Schluß ber Meinen Jagd . 5 4 23 
Febr. 10) 23 R. | Bauholj-Berabreihung aus "Rönigliden "Forften . 7 48 
VI. Eifenbahn»Angelegenbeiten. 
17) — |Minifter für Handel ıc. Betriebs-Reglement für die Preußiſchen 
Staatd- und unter Staatd-Berwaltung ſtehenden Eifenbahnen 
(Beilage zum 12ten Stüd des Amtsblatts.) 
— Juſtiz /Sachen. 
Yan. 18| — Aceiegericht zu ———— .416 38 
Febr. 1| — | Nreisgerit zu — Sitzung... 7 52 
Maͤrz 101 1 K, |Erridtung einer 2* u in Prigwalt . 13 85 





Datum | Nummer 
ber 
Berosbnungen und 
Belanntmachungen. 


1861. 
Die. 2381 1 OP. | Ernennung bes —— Hülſopredigers Rebm zum Prediger 
der evangeliſch⸗luiheriſchen Gemeinde zu —— * — 1 
— 2 R. | Empfehlung des chriſtlichen Runfiblatts. . 1 
Ian. 6| 1 Co. | Prüfung der nicht in einem Seminar gebildeten Lehrer 3 
6) 2 Co. | Aufnahme Prüfung für das Berliner Seminar für Siadiſchulen 3 
131 8R. —* altung eines halbjäͤhrigen Lehr-Curſus für — — 
piranten. . 
13) 9 R. |Berwarnung ber Mititairpflihtigen bei Nathſuchung des Auf⸗ 
gebotes zu ihrer Berheiratpung. . 3 
21 3 Co. — * eines neuen Lehr⸗Curſus in bem Sguleprer-Seminar e 
Febr. 15] 4 Co. Prüfung ber aus dem Sgulierer- Geminar n Eipenit Ex ent 
laffenden Seminariftien . . j 9 
26] 1 Co. | Bildung einer neuen Parodie in Berlin . . 12 
20) 5 Co. |Lepr-Eurfus der Eandidaten bes Predigtamts in dem Schuilehrer 
Seminar zu Eöpenid. 
24| 33 R. | Veberfiht des Zufandes br Squlichrer- Wittwen- und Baifen- 
Unterfügungs-Fonde für das Jahr 1861 . 10 
Mär; 4| 6 OP. (Mllgemeine Kirchen⸗ und Haus⸗Collecte für vie bringenbften Rohe) 11 
90P fände ber evangelifchen Landesfirde. . 13 
IX, Landtags: Sasın. 
Sa Il — ger bes Innern. Eröffnung der beiden Häufer des Land» 
8 ber Monardie . . 2 
Behr. 8, 3 OP nahme an den Präfentationswaplen für $ die von dem alten 
und befefligten — — — — * 
Hertenhauſes 8 
1861 X, Militair⸗Sachen. 
Dee. 19| OP. jEintritt der Heereopflichtigen in den — ———— — er 
om verpflegung der einjährigen Freiwilligen . . 2 
Jan. 6 — | Departements: Prüfungs -Eommiffion für einjährige Freiwillige. 
Einreihung der Gefuhe um Bergünftigung des eng 
freiwilligen Militairdienfies . 3 
12| 8 PP. | Poligei- Berorbnun 8 wegen Beftrafung der Eontravention gegen 
bie im Artifel VIII * zur SRititeie- Erfag: firuetion vom 
9. December 1858 erlaſſenen Ausfährungs- ung bes 
zeichneten Berpflihtungen der Militairpflihtigen . . 4 
13; 9 R. |Berwarnung ber Militairpflihtigen bei N Ben des Huf 
22| 19 R. PR = *84 gr b Schiffei In ſtitut 
ung von ungen as ungen» 
gr Ay OP. —2* der der uniformirten —Se 
8 v. 24| Si R, der emeinen Bandes-Stiftung dee Rational-Dants 
für das Jahr 1 I * % . . — ” “ * ” . . * . 10 











Inhalt der Berordnungen und Befanntmahungen. * 






VIII. Kirchen-und Schul⸗Sachen. 


Stück 









— 


Amts: 
blatte. Rmtsblanı. 
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Datum J Nummer 


— en und 
——— 









Inhalt der Berorbnungen und Bekanntmachungen. 





fiellung von Schiffejungen . 82 


x1. PoligeirSacen. 
a, Fener⸗Polizei. FenersDerfiherung. 
Subdirection der Aeuer» Berfiherungs-Anftalt ber Baperſchen 
Hypotheken⸗ und Wechſelbank in Berlin. — — 
des Agenten Ehrenbaum in Berlin 


Ermittelung des Anſtifters des in dem Heuſchuppen bes Kauf—⸗ 
manns Heidepriem auf Seegerhof ausgebrodenen Feuers. 
10 — EStändiſche StädtesFeuer-Societätd-Direction in Berlin. Feuers 
caffengelber-Ausichreiben für die Städte der Kur- und Neu- 
marf, ber — und der Aemter BEER und 
Finfterwaldte . s 

16] s1R.u.PP.| Holy-Cement-Dädher zur feuerfeften Bebachung Page 

26 — | General-Direction ber Lands Feuer» Sorietät ber Kurmarf und 

u Niederlaufig. ——— —— pro II.Semeſter 


März 5] TOP. | Wahl bes Konigiichen "Kammerperrn, Schloßhauptmanns und 
Haupt-Ritterfhaftss Directors, Grafen von Haefeler zum 
General» Director ber — — der Kurmark und 
ber Niederlaufig .. 11 
20! 37 PP. | Eonceffion ber Rordiſchen Feuer⸗ und aeherũ Verũ herunge- 
Geſellſchaft zu Aberdeen. .. 
m Gewerbe-Woliz ek z 
— — PPatent-⸗-Ertheilung an den Jngenieur Pereis in Berlin. . 
— — en an ben Ehemifer Fuchs zu Jerzycer a. 
ei Pofen 5 R 
— — Patent⸗Ertheilung an den Ingenieur Raven in "Hannover ; 
— — ſPatent⸗Ertheilung an die Fabricanten Ottenheimer in Stutt- 
gart . 
San. BI IOR, Niederlegung der dem Buchdrudereibefiger Jacobfon in Perle: 
berg übertragenen Agentur zur Beförderung von Auswanderern 
— — Patent⸗Aufhebung des Civil⸗Ingenieurs Dernpauer in Deug 
San. Bj 15 R. | Beflätigung tes Privat-Seeretairs Stamm in Angermünde als 
Agent zur Beförderung von Auswanderern . 
— | Patent-Ertheilung an den Civil- Ingenieur Wulff in Breslau 
— | Natent-Ertheilung an ben Dr. med. Gerold in Afen ; 
— Patent-Ertpeilung an ten Mechaniler Babſt in Berlin . 
— Patent-Ertheilung an den Apotheker Betten in Rären . 
— Patent» Ertheilung an bie — Pfeill und Jäger — 
Elberfeld R 
Patent-Ertheilung an den Dr. phil. Runge in Breslau FR 
Patent-Ertheilung an den Klempnermeifter Tradt in Deffau ” 
ben Maſchinenbauer Müller in Zielenzig . 
Patent-Ertheilung an den Fabricanten Hovemann in Berlin . 
— an ben Steuer⸗Supernumerar Batlerfent 


n * ” * * * * . [2 . * * . [3 [2 





Commando der Marine» Station der — ” — 


69 


Er 
Il 
SESER E55 >» »u w 


en 3 nen we ———— oo —— — 


EEE 
— 
—2 
— 
—8 


1; 
Kerorönmngen und | Inhalt der Berorbnungen und Befanntmadungen. | —* 
— — VPaten⸗⸗Aufhebung bed Ingenieurs Fuhſt aus Wernigerode . .| 5 37 
> 24| 12 PP. | Arbeite-Berhältniffe der Geſtllen und Arbeitsgehülfen in Berlin : — 
Berlegung des Fruͤhjahre⸗Krammarktes in Berlin . N 8 S4 
Empfangsftelle für bie Ausftellungs-Gegenflände zur —— 7 50 
Induſtrie⸗Aus ſtellung. 8 54 
— — Patent⸗Ertheilung an den Fabricanten Caſiraghi in Zeig. Ri DAR: ; 50 
— Patent» Ertheilung an den Stadtbaurath Licht in RR age 
ben Baumeifter Hoffmann in Berlin . . 7 50 
-- — | Patent-Aufpebung des Kaufmanns Prillwitz in Berlin . 7 50 
14| 4OP., | Beiimmungen für ben Schifffahrtsbetrieb in Rußland 9 57 
16) 26 R. | Aufhebung eines Viehmarktes in Wilsnad 8 54 
— — Patent⸗ Ertheilung an den Eommerzien-Rath Borfig in Berlin 8 55 
26 pp, I Verlegung bes Oftermarktes in Eroffen : i | R - 
— — JPPatent⸗Ertheilung an den Kammmacher Scheidt in cein 99 60 
— — Patent⸗Ertheilung an ben Ingenieur Hebrich in Subendbung .| 9 60 
— — PPatent⸗Ertheilung an ben Kaufmann Graſſée in Königefein - 9 60 
Mär, 2] 30 R. Gebrauch des Preußiſchen Adlers zur — von Baaren 
und Etiquettien . : 10 63 
— — ———— des Mafchinenbauers Sulz in Tarıy ? 10 67 
— 2 re — an den Mafhinen-Fabricanten Hilger in 4 er 
— — Patent, Berlängerung des Mabet« Fabrianten und Mechanitero 
Graf in Haaren . . 11 71 
— — Patent⸗Aufſhebung bes Rüterguttheigerd » von Arnim in Gt: 
walde. 11 71 
15| 32 PP. Schornfeinfeger-Kehrbegirt in Berlin . 12 77 
16! 38 R. | Unterridpt in der REIN: burd den Seidenbaulehrer Huffad 
in Bornim . . 12 76 
— — Patent⸗Ertheilung an den Nadeifabricanten Witte in Iſeriohn 12 81 
— — Patent⸗Aufhebung des Kaufmanns Prillwitz in Berlin. . .| 13 88 
1861. eo. Medicinal:PBoliyei. 
Dec. 10) 1 PP. 1 2 
2 PP. 2 7 
- F Schutzblattern ⸗Impfung. V = 
14 PP. 6 42 
15 PP. 7° 50 
— = IR.u.PP.| Neue Auflage ber Arzneitaxe oc 1 2 
Yan. 3) TR. |Merztlihe Berorbnungen für kranke Arme . —14— 11 
3 = Korm * —— ei * —— Beam. * J 
Ausgebrochene Lungenſeuche auf dem Rittergute Tetſchendorf.. 
a ee — 
1 . Einreichung ber P ⸗Impfberichte für das Jahr 1 . 
23 PP. . | 9 59 
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Datum | Mummer 


ber 


Berorbnungen und 
Belauntmacungen. 


Ian. 


? 


— 
Be] | I MM Tin DE —— 


Jan. 


19 PP. 
25 R. 
25 R. 
32 R. 
39 R. 


35 R. 


27R. 
42 R. 


19 


ER. 


Bi . 
. * . * * 
er — mm om nn —— — — — — U m — 


. | Belreuen der Bürgerft eige 


. 1 Als gefunden eingelieferte @ Grgenflände . 


«| Beftimmungen über das Gefindewefen in Berlin. . . 
: — eines — ia nde» — ‚Eomteirs in 


vi 


—— —— SE EEE 


VBervollſtändizung der Berichte über Poden:-Erkiaukungorölle. 

Ausgebrochene Langenſeuche auf dem Rittergute Wilsnack 

Ausgebrochener Milzbrand unter dem Rindvieh in Nonnendorf. 

Aufhebung der Viehſperre über Haus Zoſſen 

Warnung vor dem —— von Schnupftabad, melden in Brei 
verpadt ifl . 

Aufpebung ber Viehſperte in Neuhoiland 


d. Waſſer⸗Polizei. 


Nachweiſung der Waſſerſtände an den Pegeln der Spree und 
Havel im Monat December 1861 

Nachweiſung der Waflerfände an den Pezeln der Spree und 
Havel im Monat Januar 186? . 

Nachweiſung der Waſſerſtände an den Yageln der Spree ı und 
Havel im Monat Februar 1862 . . 


e. Andere polizgeilihe Befannutmachungen. 


Nachweiſung der 24jährigen Martini» Durdihnittd-Marktpreife 
ber Getreide⸗Fruchtarten ıc. im Departement der Königlichen 
General: Commiffion für die Kurmark Brandenburg und in 
den Städten Fühben und Wittenberg für das Jahr 1861 . 

Abladeftellen für Schnee und Eis . . 

Berliner Durchſchnitis⸗Marltpreiſe für den Monat December 1861 

— von Verbrechern und Landflreigern auf den — 
ahnen .. 

Beaufſichtigung bes öffentti en Fuhrweiens in Berlin en 

n Berlin bei cintretender Blätte . 

Nadhweifung der im Aten Duartale 1861 aus dem Regierungs- 
bezirfe Potsdam über bie Landesgrenze gewieſenen Perſonen 

Sicherung ber Paffage auf ben Bürgerfleigen in Berlin . 

Berliner Durdihnitts-Marfipreife im Monat Januar 1862 . 

rn des zweiten — — SER in 

erlin . 
nun mit Buprierfen in einem m Tpeife de Golinomfraße in 


Abraupen ber Bäume a 

Berliner Durdfhnitts-Marftpreife im Monat Februar 1862 

— des Chauſſeegeldes auf — — — 
aufee . 


Verlegung des 11ten Polizei⸗Reviers in — 


Berlin 
xu Bee 


Berzeihnig ber bei der Ober: Poll» Direcion in Potsdam abyus 
forbernden berrenlos aufgefundenen Paflagier- Effecten und uns 
beſtellbaren Poſtſendungen de ⏑00⏑ ..  s0oı ee 9 — —0 oe 


.* .. . . . 
2 A DR Ft HE u EN SER ED 





| 12 


I1Om NE CI Ce 


5 
9. 





51 
53 
59 
64 


76 
75 
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Daum A Namaer Seitenzahl 
er 
— Inhalt der Berorbnungen und Bekanntmachungen. en 






Belanntmadhungen. 






















Jan. Minister für Handel ıc. Reglement für die ſelegraphiſche 
Eorrefpondeny im — » Deflerreidpifchen — 
Berein . . 4 23 
(Beilage zum Aten Stüd des Amieblatio.) 
81 0PD. Beſetzung contracilicher Stellen im Poſidienſſe 3 12 
8 3 OPD.Nachweiſung ber bei der Ober⸗Poſt⸗Direction in Berlin ein. 
| gegangenen unbeftellbaren recommanbirten Bri 3 14 
144 OPD. u res, zwiſchen Neuſtadt a. d. D. Bapnpef und ; * 
1715 OPD. Gor-Berbindung ywoifchen Grof-Rreuz und Lehnin I: a 25 
1716 OPD.! Yoh-Berbindung zwiſchen Neu⸗Strelig und Pafewalf . 4 25 
18/7 OPD.| Nadmeifung der während bes Aten Quartals 1861 bei der Ober: 
Pop-Dirertion in Berlin eingegangenen unbeftellbaren zn 
Sendungen . . 5 34 
Febr. 2/8 OPD.| Nachweiſung der bei der Ober: Pof- Direction in Berlin ein: 
gegangenen unbefirlibaren Geld» umb Werth⸗ „Orabengen 7 49 
März 8/9 OPD.| Bejegung contractlicher Stellen im Poſtdienſte 11 69 
Fr 10OPD.| Sendungen unter Streif- oder Kreugband . ; 13 85 
XI. Allgemeine Kegierungs-Angelegenheiten. 
— — Inhalts⸗Anzeige des Alten Stücks der Gefeg- Sammlung für bie 
Königlih Preußifhen Staaten de 1861 1 | 1 
—— — Inghalts⸗Anzeige des 42ſten Stüds ber Ds ie für die 
Koͤniglich Preufiihen Staaten de 1861 . 2 5 
— — Indhalts⸗Anjzeige bes 42ften und 43ſten Stücks der Grfeg-Samm: 
lung für die Königlich Preugiihen Staaten de 1861 . . 3 9 
— — JInhalis⸗Anzeige des 1ſſen Stücks ber — —————— für die 
Königlih Preußiihen Staaten de 1862 4 23 
er — alis⸗Anzeige des 2ten und 3ten Stücks der Geſed · Sammlung 
ür die Königlih Preußiſchen Staaten de 1862 . 5 31 
— — JInhalts⸗Anzeige des Aten Stücks ber Grfeg- Sammlung für bie 
Mrneige Do0 Sten und Ölen Erde ber Gefe-Gomming| | 
— — zeige des Sten und bten ber 8 
für die Königlih Preußiſchen Staaten de 1862 . 10 63 
— — JIndhalts⸗Anzeige des 7ten Stüds ber Beleg Sammlung für die 
Königlid Preußifhen Staaten de 1862 . . 11 69 
— — JInhalts-Anzeige des Bten Stücks ber Gefeg- Sammlung für die 
Königlih Preußiſchen Staaten de 1862 . . 12 75 
— — JIndhalts⸗Anzeige des Iten und 10ten Städs ber Gefeg- Sammlung 
für die Königlih Preußiſchen Staaten de 1862 . . . 83 
XW. Vermiſchte Angelegenbeiten. 
— — (Geſchenke an Kirden . 2 8 
San. BI A PP. | Der neu angelegten Berbindun öfrafe wiſchen der Ritter⸗ und 
* Waſſerthorſtraße in dur * Em — 
elegt . —— — J 


—— Friedrich⸗ Bilpelms-Gefüt. Landbeſchäiung 


— — — 
“= im Jahre 1866..41858 36 


VIII 









Datum | Nummer 
der 






Inhalt der Berorbnungen unb Belanntmahungen. 






Serorbnungen unb 
Delanntmachungen. 


Jan. 13] 5 PP. 





Der von der Waflerthor-Brüde in der Richtung auf bie Eottbufer 
Brüde in Berlin angelegten Straße ift der Name: „Briger 


Straße‘ beigelegt . - 4 26 
14} PP, |®erleifung ber Erinneru 6, Medaille für Rettung. aus Gefahr 
an den Bildhauer Mitihing in Berlin . . 5 38 
22| PP. | Ummanblung bes — der — u Berlin in „Rulads- 
Strafe”. . 5 35 
— — Geſchenke an Kirchen 5 38 
Febr. 55 R. |Dem auf der Felbmarf des Ritterguts Ppitippshof- Purlig "se 
legenen Bormwerfe if der Name: „Hochhrim-Putlig‘” beigelegt | 7 52 
12) 21 PP. | Die neue Kirdgafle in Berlin hat den Namen: „Kleine Ger- 
traudten · Straße“ erhalten . ET 54 
12 22 PP, | Die — in Berlin hat den Namen: „Spreeiraße‘ er- 6 Pr 
halte « 
12| R. ; Belobigung bes Eigenthumers Grof ſe in Werder wegen Hülfe⸗ 
leiſtung bei der Lebensrettung des Knaben Wieſe 8 56 
141 — [Maafflab der Beiträge Mu ben — i * ——— 4 J 
Deichbauſache . . 11 v4 
14 — Berzeichniß ber Borfefungen Bei ber Rönigl. —— 
Akademie in Proskau im Sommer-Semefter 1 9 61 
21] 27 PP, | Der Name ber großen Georgen-Kirdgafle in Bei iR in 
„Georgen⸗Kirchſtraße“ umgewandelt . . 10 66 
5 —  IRestionsplan der Königlichen Lanbwisthjgaftligen Afademie in 
Baldau pro Sommer-Semefter 166 10 68 
März 3] R. |Lebendreitung des Sohnes bes —— Neumann ” Ban 
benburg durch den Hautboiften an — 10 67 
— — Eeſchenke an Kirdın . 10 68 
— — Lectioneplan der Koönigl. Preuf. fiaats⸗ und Ianbmirtpfgeftigen 
Akademie zu Eldena pro Gommer-Semefter 186 11 74 
— — GGeſchenke an Kirchen 11 74 
11130 PP. | Anderweite a der Reeben-, Kronen- "und Parobial- 
Kirchgaſſe in Berlin mit dem Einen Namen: ——— 
Straße” . 12 77 
12) 31 PP. | Der von dem Hoflieferanten. Hübner angelegten neuen Bers 
bindungäftraße iſt ber — — — beigelegt | 12 77 
— — Geſchenke an Kirden . 12 82 
141 — 1 Tpierarzneifhuls Direction. Berzeihnig der” Vorleſungen und 
practiihen Uebungen auf ber ne —— ” — 
lin im Sommer⸗Semeſter 1862 . 13 89 
— — Geſchenke an Kirchen . 2 82 2 Tr rer re 13 90 


Potsdam, gedruckt im ber W, W. Daynfhen Bnähruderei, 


IX 


Chronologijhe Ueberſicht 
der in dem Amtsblatte der Königlihen Regierung zu Potsdam und dee Stadt Berlin 
im 2ten Quartal 1862 
erfhienenen Berorbnungen und Belanntmadhungen, nah Ordnung der Materien. 


Bemerlung. Die Berorbuumgen und Belanuntmahungen der Königlichen Regierung ju Potedam Mind durch dem Buch 
flaben R., die bes Königligen Rammergerichis durch den Buchftaben K., die der Königlichen Obers Pol: Directionen 
durch die Buchflaben OPD., die des Königlihen Gonfiftoriums der Provinz Brandenburg durch die Buchladen Co- 
die des Königlichen Schni-Eolleginms der Provinz Drandendurg durch den Buchflaben S., und bie bes Röniglichen 
Polizeis-Präfiviums zu Berlin dur die Buchftaben PP. neben der Nummer bezeichnet. 










Datum | Nummer 
ber 


Berorbnungen und 
Belanntmahnngen. 


Seitenzahl! 
Inhalt der Berordbnungen und Befanntmadunzen. des 
„| Amtsblatte. 






u. Abgaben, landesherrliche. 
a. Zoll-, Steuer: und Salsfachen. 

März 13; 45 R !Berfauf des Staffurter feinen Tafelfaled . . 14 98 
3] — 1Haupt-Steuer-Amt für inländiihe Gegenftände zu Berlin. An 
meldung des ——— der Stadt Berlin — — 
viehes 

April 15] 58 R. | Zeitweife Berfegung des Steueramts- Locais in Charlottenburg 
Mai 8| 73 R. | Anmeldung der mit Tabad bepflanzten Grundflüde . . . 3% 
2355| — 1Genergl-Director der Steuern. Erridtung einer Steuer-Erpodi 2 
tion auf dem Berlin-Stettiner Eifenbahnhofe zu Berlin. 26 


b. Undere Ubgaben. 
März 31] 48 R. (Aufhebung der Scleufengeld-Zahlung für die Schleufe bei der 
ui 2 Hadenberger Arche 


78 R. | Abgabe für das Befahren der Bafferfraßen wilden der ie 
und Dber . 


108 


22 





1. Eaffen-, Eredits und Schuldenmwefen. 


Yan. 3) — |Haupt-Berwaltung der Staatsihulden. Erfagleiflung für prä- 
cludirte Gaffenanweifungen von 1835 und Darlehns ⸗Caſſenſcheine 
Dee. 5° — 1 Haupt-Berwaltung ber Staatsſchulden. Umfhreibung der var 
a ber — Staats⸗Anleihe von 1859 Litt. 
Nr. 2 





— 

(oe) En 
Lee, — — —— — — — —— 

— 

— 

» 





— 
— 

NEN... 9.8. 075.6. R 
— — 
© 


3 112 
Febr. 20 — | General-Direction der. Seehandlunge-Sorietät. Heradfepung des 
Zindfages der Seehandlungs-Obligationen . . 18 127 
Mär 25) — 1 Haupt-Bank-Dirertorium. Ausreihung neuer Dividenfeine und 
Talons zu den Banfantheil-Scheinen . . 14 99 
29| 44 R. | Berloofung von Staatsfhuldverihreibungen 14 97 
April 3 — | Direstion der Rentendbanf für die Provinz Brandenburg. Ber- 
fiherung der zu rentenpflihtigen Grundfläden gehörigen Mühlen 
bei ber — der Kurmark und der ai 
laufig zu Neu-Rupp — 16 117 
6) 59 R. Nadıcis. ber Cchenefähigteit von Sterdes x. Caſſen ee | 115 








X 
Stür 


Datum | Mummer . 

der . Inhalt der Berordnungen und Bekanntmachungen. Beau 
Berorbuungen und Ants: Aınteblatts 
Bekanntmachungen. blatte. a 
















“prıl 91 50 Herabfegung der Zinfen der Staats-Anleihen von 1850 u. — 15 103 
von 44 auf 4 Procen.. 44186 111 

24 — Regierungs-Präſidium zu Merſeburg. Ausgelooſte Steuer⸗Credit⸗ 
Taſſenſcheieeennn 41489 136 

271 — Ditrection ber Rentenbank für die Provinz Brandenburg. Ver— 
| loofung von Rentendriefen. = = 2 2222 200.0.L519 136 
Mai 17) 74 R. | Einziehung Herzoglih Anhalt» Deflauifhen Staate-Caſſenſcheine 21 149 

17) — | Direetion der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. Ber- 
nichtung ausgeloofter Rentenbricfe Es Aa ar a re 160 

17) — | Direction der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. Aus- 
gelooſte Rentenbeihe -— - > 0 2 2 20 en cl 161 

27) — | Direction der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. Aus- 
bänbigung ber Quittungen über abgelöfte Renten . . . .| 24 170 

28) —  |Haupts-Bank-Directorium. Ausgabe newer Noten der Preußiſch 
Dam DIE. 12 170 
Juni 18) 94 R. Sechste Berloofung der Staats-Anleihe vom Jahre 1856 26 183 
I. Eommunal-Angelegenbeiten. 

Aprit 14) 63 R. | Veränderung von GemeindesBezirkögrenien . . . . . . „[17 122 

Mai 6) 71 R. | Abzweigung des dem Fabrifbefiger Dr. Kunheim gehörigen, ches 

mals fiscalifhen Alaunmwerfe vom Gemeinde-Berirfe der Stabt 

Freienwalde a. d. D. umd Erhebung deffelben zu einem jelbft- 
Kändigen Butöbesiche » 2 2 2 2 222 [20 145 

IV. Domainens, Forſt- und Jagdſachen. 

3] —  |Hoffammer der Königlihen Familiengüter. Beſetzung ber Forft- 

auffeherfielle in Staalow » > 2 2 2 2 2 2000. .] 20 148 
V. Juſtiz /Sachen. 

4) — | Kreisgerichts-Deputation zu Belzig. Depofital-Berwaltung bei 
DEREN: 00%. 2.0 00 148 
19| — | Kreisgericht zu Perleberg. Schwurgeridts-Sigung .| 22 164 
21] — Ereisgericht zu Berlin. Schwurgerihts-Sigung .ı 22 164 
231 2 K. | Das Infitut der Schiedbsmänner. > 2 2 2 2 2222.15 174 

23! 3 K. !Die bei dem Gtadtgeriht zu Berlin im Jahre 1861 anhängig 
gervefenen Prozeß» und Schiebsmanne-Saden. - - » . .| 25 176 

VI. Kirden- und Schul-Sachen. 

März 31/10 OP.) Erridtung einer katholiſchen Miffions-Pfarrei in Fehrbellin . .| 16 113 
April 14| 60 R. Tan in das evangeliihe Gouvernanten - Inftitut zu i a4 
is TEE Er ES REN 8 
14| 61 R. ‚Aufnahme in das evangeliſche Lehrerinnen Seminar zu Droyfig | 16 115 
17| 2 Co. | Bildung einer neuen evangelifchen Kirchengemeinde in Berlin ...| 18 129 

15| 6 Co. | Aufnahme von Jungfrauen in das evangelifche Lohrerinnen-Seminar 
au Droyfig . . * ’ » “ 2 * 2 . “ . — . * ® 129 





XI 





Datum | Aırmmer ber 
ber es 
— Inhalt der Berordbnungen und Bekanntmachungen. os 
—— blatt⸗ 





rt 231 7 Co. Herftellung eines dreijährigen Curſus, rejp. eines A aan 







Vebergangs-Eurjus in dem Scminar " — 19 
20 8 Co. Hanbarbeiteleprerinnen-Prüfung . . .[ 19 
Mai 3| 4 Co. | Bildung einer neuen Kirchengemeinde in Berlin . 20 
91 9 Co. ! Elementarlehrer-Prüfung bei dem Berliner Seminar für Stadt- 
ſchulen 21 
271 87 R. Ergebniß der Kirchen- Coilecie an den Bedenftagen d der Sgladten 
bei Leipzig, Paris und Bellesalliane . - 23 
Juni 2] 10 Co. | Vorbereitung von Schulamts-Präparanden . - . .] 24 
4| 92 R. | Eintritt in die Königlihe Central-Turn-Anfalt zu Berlin .124 
VII. Landtags-Sachen. 
März 29) 43 R. Neuwahl des Hauſes der Abgeordneten . ? .1 14 
April 5] 53 R. | Ausführung der Wahlen zum Abgeordneten» Haufe r +1 15 
14} 55 R. | Ausführung der Wahlen zum Abgeorbneten-Haufe . 16 
Mi 7 0 — | Miniker des Innern. — der — DAR des Land: 
tages der Monardie . . » 20 
| VIII. Militair-Sachen. E 
April 3] 52 R. | 15 
u. Remonte-Anfauf . i J 
77 R. 21 
1 — | General-Commando bed Iten Armee-Eorps und Ober Präfibium. 
Eintritt der Heerespflihtigen in den Militairdienft und SP, 
verpflegung ber einjährigen Freiwilligen . . 20 
23] — | Militair- Deconomie» Departement. un“ ber Keflanten der 
Militair-Bittwen-dafe - - 19 
Mai 21| 86 R. | Nachrichten für diejenigen Freitiligen, welcht in bie Schiffe: 
jungen-Divifion eingeftellt zu werden wünſchen . . 22 
24! 82 R. —— der Erſatzmannſchaften im Bezirk der 12ten Infanterie: 
Brigade . 22 
Zuni 10 93 R. Mer ber Srfagmannfaften im Bat ber t Atten Smfanteric 
Brigade . 25 
IX. Polizei⸗Sachen. 
a. AUrmen:Polizei. | 
Mai 10] 11 OP. | Wahl des — — in — * — 
Director . » - 20 


22| 79 R, ı Feuerfiherheit der Dachdecdung mit Theerpappe aus ber dabrit 
des Fabrikbeſitzers Eppenſtein in Berlin. . . 
26] 85 R. | Beiträge zum Domainen-Feuerigäben- Fonds pro 1. Mai 1883 2 
Juni 14} 13 0P. Beſchraͤnkung des Berfiherungsverfehrs ber — — 
Geſellſchaften und deren Agenturen ... 


b. Fener-Polizei. ——— | 


— 


144 


156 
157 


173 


XIV 
















Datum „| Nummer gr Geitenzahl 
er 
Vererd Inhalt der Berordnungen und Bekanntmachungen. 
Beinnetmanungen. —— Antsblatıs. 
April 14] 67 R. | Regle u über den Si Tapete bei der Hobenfaatbener m * 
leuſe. 
16) 64 R. Nachweiſung der "Wafferflände an den vesein der Spree und 
Havel im Monat März 1862. 17 123 
17146 PP. | Paifiren einiger Brüden in Berlin "von Sciffögefäßen mit 
fiebenden Maften . . 18 130 
Mai 21] 88 R Naymweifung der Waflerfände an den pegeln der Spree und 
Havel im Monat April 1862. . 22 157 
31! 88 R. | Ableitung des Binnenwaflers auf den Elbniederungen bei Witten: 
berge und Müggendorf . . 23 165 
Juni 21) 96 R. |Nadweifung ber BWafferflände an den vegein der Spree und | 
Havel im Monat Mai 1862 . . | | 18 
23] - R. | Sperre bes Friedrich Wilhelms-RKanals . FR 26 190 
& Andere polizeiliche Betauntmakhungen. | 
April 2] 43 PP. | Verlegung des Büreaus bes Wſten Berliner Polizei-Revierd .| 15 107 
52 R. | Abhaltung öffentlicher Auctionen an Sonn- und Fefitagen . .| 15 105 
7| 57 R. | Berliner Durdfenitts-Marftpreiie im Donate März 1862 . .| 16 114 
24| 66 R. Nachweiſung der im I. Quartale 1862 aus dem Regierungs: 
bezirf Potsdam über die Landesgrenze gewie ſenen Verfonen .| 18 127 
25] 47 PP. | Anbringen von Marfifen vor den Thüren und Fenſtern des 
Erdgefofles. . 9 135 
Mai 6 — [Rent und Holigei· Amt Potsdam. Sperre der "über die Bad⸗ 
bei Kohlhaſenbrück führenden Brücke.. 9 141 
7152 PP. | Berbot des Wegfangens oder Tödtens ber Böge und des der 
flörens und Auspebens der Vogelnefter . j 20 147 
8| 72 R. | Berliner Durchſchnitts-⸗Marktpreiſe im Monate April 1862 . 20 145 
8| 75 R. | Eonceffionirung und Etatuten der National-Provinzial- Spiegel: 
glassBerfiherungs-Gefellfhaft in London . >“ 21 149 
(Beilage zum 2iten Stüd des Amtsblattg.) | 
91 — JÖOberförfter von Rechenberg zu — — bes] 20 148 
Weges von Borgsdorf nah Briefe . . +.) 21 154 
17) 56 PP. | Deffentlige Lotterie und öffentliche Ausi ielung s 22 159 
283] — Sperre der Brüde auf dem Wege zwiſchen Stofpe und Kohl⸗ 
haſenbrück . . 22 164 
31] R. |Sperre der auf dem Wege wiſchen Rhinow und Neuſtadt 
Eberswalde bei Neu⸗Garz belegenen Mühlengrabenbrüde . .| 23 168 
Juni 2165 PP, en der Bullen aus den Waggons auf den Eifenbahn- 5 * 
5| 64 PP. Wurſamieit des Auffihts- vereins für Haltefinder in Berlin 25 179 
6| 63 PP. | Annahme von Pflegefinden . . s 25 178 
7) W, R. | Berliner Durdhignitts-Marftpreife im Monat Mai 1862. . .1 24 169 
141 67 PP. | Poligei-Verorbnung zur Negelung der Dienſtmannſchaft in I 
Berlin . . 26 187 
23] 95 R. | Erhebung des Chaufſeegeldes auf der Jontpimetpat-Neufadt 
Eberöwalder Chauſſee . . 26 184 
X. Doffagen. 
März 2414 0PD.| Sendungen unter Streife oder Kreupband.. » - » = | 123 


XV 














4 nhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. ; 
onen nude —*— — 
Mar 7 Sa Sendungen unter Streif- oder Kreuzband | - = 
29) — |Telegraphen-Direction. Ermäßigung ber Zeegrappen Gere 
für interne Correfpondenn . 14 99 
311 56 R. I Vortofreiheit in Staatsdienk-Angel egenpeiten a .| 16 113 
(Beilage zum 16ten Stüd des Amtöblatte.) 
Aprii 5 12 0PD. Nahweifung der bei der Dber-Pofl-Direction in Berlin ein- 
gegangenen unbeftellbaren Briefe . . . 16 116 
6111 OPD.| Berzeihniß der bei der Königl. Ober-Pofl-Direction u Potsdam 
abzufordernden herrenlos aufgefundenen Pr — und 
unbeſtellbaren Poftfendungen . . — —44 107 
11/130PD.| Befegung contractlicher Stellen im Pofdienfte 5 .1 16 117 
26/1150PD.| Naqweiſung der mährend des iftien Quartals 1862 bei ber 
Ober-Pof-Direction in Berlin — — 
Packetſendungen .. 19 133 
Mai 2116 0FD. Nahmeifung der bei der "Ober-Pofl-Direction in Berlin ein- 
gegangenen unbeflellbaren Geld⸗ und riesig. e 19 134 
2| 3 Co. | Portofreieit in Staatsdienf-Angelegenpeiten . ; . 19 135 
3! 68 R. | Vortofreiheit in Staatsdienft-Angelegenheiten. . 19 131 
8l17OPD.| Veränderter Gang der Perfonen-Po von Erfner nad Ruders * * 
bori . 
15/190PD.| Beränderter Gang der Derfonen-Pofen” veifden Frankfurt aD. 
und Lübben, refp. Ludau . » .| 21 152 
Juni 6/21 0PD.| Aufforderung zum Declariren von Geld- und Werthfendungen .1 25 177 
1722 0PD.| Entfernung der Poſthalteſtellen zwiſchen Lerfhin und Wriegen .| 25 178 
171230PD. — baarer Cinehlungen im internen ⸗ — * 
2024 0PD.Verãnderter Gang von Perſonen /Poſten — .| 26 186 
‘ | XL Allgemeine Regierungs-Angelegenbeiten. 
— — JInhalts⸗Anzeige des 11ten und 12ten Stücks der GeſetzSammlung 
für die Königlich Preußiſchen Staaten de 1862 . . 16 111 
— — JInhalts⸗Ameige des 13ten und 14ten Stücks der Seſed · Sammlung 
für die Königlich Preußiſchen Staaten de 186 17 121 
— — Inhalts⸗Anzeige des 18ten Stücks ber Gefeh-Gammlung für bie 
Koͤniglich Preußifhen Staaten de 1862 19 131 
— — Inhaltis⸗Anzeige des 16ten Stücks ber Geig-Sammtung für bie 
Königlih Preußiſchen Staaten de 186 20 143 
— — | Imbalts-Angeige des 17ten und 18ten Eis der Geſetz ⸗ Sammlung 
für die Koöniglich Preußiſchen Staaten de 1862 . 22 155 
— — JInhalts⸗Anzeige des 19ten Stücks ber Gefeg- Sammlung für bie 
| Königlich Preußtipen Staaten de 1862 . | 18 
XU. Vermiſchte Angelegenheiten. 
Mär 3| — ectionsplan der Königlih Preußifchen höheren Forfilehranftalt 
— ra — für die Studienjahre 1862—63 und a * 








XVI 








Datum J Nummer * Seitenebi 
er 117 
Berord »Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. Int. des 
Belanutmadungen. biatıa.] Aatsblatıe. 
März 25, 39 PP. | Der von der Tempelhofer bis zur Potsdamer Straße in Berlin 
führende fogenannte —— hat den Namen „Teltower 
Straße‘ erhalten . 14 99 


30) R, Repertorium ber im Amteblatte der Königlichen Regierung = 
Potsdam enthaltenen Berorbnungen ıc., herausgegeben von 
dem Königlihen Kreid-Secretair Puhlmann in Templin. 

April 16 — [Auslegung des Lenzerwifher Deihbau-Ratafters. . - 
301 R. |Rettung des Knaben Meske aus der Gefahr bes Errrinfens 
dur den Müllerlehrling Thum in Groß: — 
— — Geſchenke en Kirden . . 
Mai 13) 12 OP. | Empfehlung bes in ber Kunfiverlagspandlung von a. "Martin 
in Berlin erfchienenen @edenfblattes: „Königs — 1. 
Krönung in Königsberg” . 
24| PP. | Berleibung der Erinnerungs- Medaille für Aebensrettung © an den 
Sciffsführer Müller . i E 
29| 61 PP. | Benennung mehrerer Straßen in Berlin . . 
31) 89 R. | Dem im Teltowſchen Kreife am meftlichen Rande "der Chauffee 
von Buchholz nah Königs-Wufterbaufen belegenen Forſthauſe 
ift der Name „Sauberg‘ beigelegt . . 
Juni 10] 62 PP. | Der in der Richtung des fogenannten Blumfehen Mühlenwegs 
angelegten neuen Straße zwilhen der Lützower Weg- und 
ber Teltower Strafe zu — iſt der — „Otegliger 

| Straße‘ beigelegt. -. - » — 


25 
— Geſchenke an Kirchen 


26 


178 
190 


HF 


Borsdam, gevrudt in der A. W. Haynihen Bnähruderei. 
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Chronologifche Ueberſicht 
der in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Potsdam und dee Stadt Berlin 
im 3ten Quartal 1862 
erfchienenen Berorbnungen und Befanntmadungen, nah Ordnung der Materien. 
Bemerfung. Die Berorbaungen und Bekauntmach ungen der Rönigliägen Regierung zu Votedam Mind durch den Bud 
fladen R., die des en, KRammergerihts tur ben Buchftaben K., bie der Königlichen Obers Boll-Directionen 
durch bie "Buchladen O D., die des Königlichen Eonfifloriume ber Provin, Brandenburg durch bie Buchflaben Co. 


bie des Königlichen Schul-Kolleginms der Provinz Brandendurg durch den Buchſtaben S., und die des Königlichen 
YolizeisBräfldiums zu Berlin durch die Buchladen PP. neben der Nummer bezeichnet. 













Datam | Nummer Eid 








der ven | Seitemahi 
Berorbuumgen und | Inhalt der Verordnungen und Befanntmahungen. Iymts, des 
Bean ngen * platte, Ameshlatıs. 












4 Abgaben, landesherrlide. 
a. Zoll:, Steuer: und Salsfachen. 


Mai 255 — | General-Direcior der Steuern. Errichtung einer —— 


auf dem Berlin⸗Stettiner Eiſenbahnhofe zu Berlin 5 27 191 
GewerbezSa 
Sep. 18 139 R. | Leitung der Wodi⸗ und — —XR "bei der — 
Steuer⸗Handels Claſſe A a 38 266 
©. Bossa ⸗ Sachen. 
Aus. 25] 125 R.| Stempelung der an eigene Drdre gezogenen Wedel . . 36 251 
29| 128 R. | Berfauf von mit Stempelzeichen verfebenen Formularen zu Wechſeln 36 253 
Sep. 3) — |Haupt-Steuer-Amt für inländiſche Gegenftände zu — * 
fauf geſtempelter Wechſel Formulare. 37 261 
d. Andere Abgaben 


3] 129 R. | Erbebung einer Abgabe für Benugung der an den — des 
Berlin⸗Spandauer Kanals aufgeſtellten Krähne . . 37 257 
I. Bauſachen. 
Sep. 16/ 90 PP. Bauanlagen in der Umgebung der Pulver-Magazine bei Moabit | 39 277 
III. Taſſen-, Credit: und Schuldenmefen. 
Jan. 3) — Haupt Verwaltung der Staats⸗Schulden. Erfagleiftung für prä- 
eludirte Cafferanmweifungen von 1835 und Darlehne Caſſenſcheine 29 203 


Behr. 65) — | Beneral-Direction der Sechandlungs-Societät: — des 

Zins ſatzes der Seebandlungs-Dbligationen . . 27 196 
Mai 17I| — Ditection der Rentenbank für bie re Brandenburg. us) 30 217 

geloofte Rentenbriefe . . 38 266 
Juni 18] 98 R. Nachweiſung des Geichäftsbetriche von den Sparcaſſen i im Regie | 

rungsbezirf Potsdam pro 1861 . 27 | 11— 195 


Rli 9) — | Direction der Berliner allgemeinen Wittiwen-Penfions: und Unier- 
| lügungs-Eaffe. Ernennung bed ehemaligen Belgifhen Conſuls 











Sponholz in Berlin zum GeneralAgenten . . 32 229 
10) 106 R. = are ‚der Zinscoupone Ser. XIV. u. Talons zu u Preupiigen) 30 213 
126 R Staatefhuldfheinen - - 36 | 251 

12) — | Direction der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. Ber 
fegung des Geſchäftolocals defielden . - 29 208 

Aug. 20| 15 OP. | Wahrnehmung ber Functionen als vehtöverfländiges Mitglied 
der Direction der Rurmärfiiden Provinyial-Hülfscaffe . 35 239 


&p. 3 131 R ‚ Einreihung der zur Gonvertirung nicht angemeldeten Schuld- 
verſchreibungen der Etaatsanleipen von 1850 und 1852 . .| 37 258 

13] 136 R. | Ausreihung der Zinscoupons Ser. Il und Talons zu * — 
verſchreibungen ber Staatsanleihe von 1864 . . 38 265 





Datum | Mummer Stüf 
—— und Inhalt der Verordnungen und Befanntmahungen. |, 
Belanntmachungen. blatte. 
&ep. 15] 144 R. | Aufbringung der Kurmaͤrkiſchen ei 1 bie fünfte 
AmortifationePeriode . . 
22] 140 R. Achte Verlooſung ber Staats-Prämien: Anleihe vom Iapre 1855 39 
24| 145-R. | Berloofung von Staatsfhuldverfäreibungen . 2 39 
(Beilage zum 39ſten Stüd des Amtsblatte.) 
IV. Eommunal-Angelegenbeiten. 
Juli 16| 105 R. | Veränderung von Gemeinde-Bezirfögrengen 30 
Aug. I — ;Magiftrat zu Cöpenick. Regulativ zur Erhebung eines Einzuge- 
| u. Bürgerrehtögeldes für den Gemeinde-Bezirf der Stadt Cöpenid | 36 
V. Domainen», Borft- und Fagdfadhen. 
Juli 5] 102 R. | Aushändigung der Duittungen über eingegablte Domainen- und 
ForfteVeräuferungsgelder . . 28 
Sep. 12] 137 R. | Einzahlung von Kauf und Abtöfungsgeldern für Domainen⸗ und 
Forft-Gegenftänden bei ber Regierungs Haupt⸗Caſſe J 38 
V. Eifenbahn-Angelegenbeiten. 
Juli 12] 77 PP. | Berbindungsbahn zwiſchen den Eifenbahnhöfen zu Berlin. .] 30 
r vi, Juſtiz-Sachen. 
Juli 1] 4 K, | Bildung des Ehrentaths der See und — im 
Departement des EN ne 28 
3} 5 K. | Gerichtöferien . . ; .1 28 
Aug. 25] 6 K. Jurisdictiond-Veränderungen F .1 36 
Sy. 4 — — ju Berlin. Schiwurgerichts- Sigung —VF .| 38 
118, Kirchen: und Schul-Saächen. 
Juni 23] 11 Co. — dem öffentlichen Schullehrer ⸗ Seminar zu Dranienburg | 27 
271 99 R. | Empfehlung eines kirchen- und ſchalrechtlichen Sammelwerks. .| 27 
28] 12 Co. | Prüfungstermin fürtienictine. — — 28 
Aug. 7] 120 R. | Gebraud der Kirchenglocken ge 33 
14] 13 Co. | Prüfung der aus dem Sqhullehrer / Seminar u Eöpenid zu ent- 
laffenden Seminariften . . 35 
30| 14 Co, | Berorbnung, betreffend bie Dispenfation foutpfictiger Kinder 
von dem Schulbefuh. . 37 
Sep. 3| 15 Co. | Aufnahme von Schülern in der Ritterafademie zu Brandenburg, 
J welche nur am Unterricht Theil nebmen i 37 
IX. Landtags» und Kreistags- Saden. 
Aug. 9] 14 OP. | Bertretungd.Städted Züllichau-SchwiebuſerKtreiſes auf d. Kreistagen] 34 
.Militair-Sachen 
Juli 11 100 R. Auéhebung d. Eriag-Mannfchafteni. Bezirkd. 12. Infanterie-Brigade | 27 
211 — Departements: Prüfungs-Commilfion für einjährig Freiwillige. An- 
meldung zum einjährigen freimiligen Militairdienft . . 32 
23} 112 R. | Nuspebungd Erfag- Mannihafteni. Bezirkd. 12. Infanterie Brigade 1 
Aug. 1] 113 .R. | Auspebungd. Erfag- Mannigafteni.Bezirfd. 11. Infanterie-Brigade | 32 
Sep 22] 143 R. | Verordnung in Betreff des Aueweichens bei Truppenmärfdhen -| 39 
X. Polizei⸗Sachen. 
n. gene petzen Feuer:VBerfiherung. 
Juli 12 — Ständiſche Städter-feuersSorietäts-Dirertion der Kur- und Neu- 
marf und der Nieberlaufig. Fenercaſſengelder-Ausſchreiben für 
bie Städte der Kur- und Neumarf, ber —— und der 
Aemier Senftenberg und Fluferwaide 29 


XvIu 
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Inhalt der Berorbnungen und Befanntmadhungen. Ente 
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177 

undberNRieberlaufig. Feuercaffengelder-Ausfchreiben Kür Die Land» 
Beuers-Societät der Kurmark, des Marfgrafthums Niederlaufig 
und die Diftricte Jüterbog und Belzig pro I. Semefter 1862. | 31 225 

Ständifhe Stäbte-Feuer-Sorietätd-Direction der Kur⸗ und Neu- 

mark und ber Niederlaufitz. Leberfiht der Berwaltung der 


Stänbifchen Gtäbte-Beuer-Gocietät für das Jahr 1861. . .| 34 238 
bh, Gewerbe:W olizyei, 
— Patent-Ertheilung an den ingenieur Andreae in Bufau . .| 27 197 
— Patent⸗ Ertheilung an den Eivil-IngenienrShürmannin@lberfelb | 27 197 
— Patent⸗Aufhebung des Ingenieurs Schmöle in Limburg . . .| 27 197 
— Vatent · Ertheilung an den Brauerei-Befiger Heine und den 
Mechaniker Schatten zu Kaſſel . 28 202 
Juli 55 0 — LÜberberg- Amt zu Halle. Poligei-Berorbnung in Beyug auf. die 
Braunfoplenbergwerfe . . 29 207 
9] 70 PP. | Publication der Befanntmadungen der Güptig- Baprnoner 
Braunkohlen⸗Actien⸗Geſellſchaft . 29 206 
— — JpPatent⸗Ertheilung an den Eivil- Ingenieur Frie dländ erin Berlin 29 209 
— — JPatent⸗Aufhebung des Julius Schuberth in Leipjig 29 209 
Juli 15) 111 R. | Eonceffionirung des Kaufmanns Linde in Pigment zur veier 
derung von Auswanderern . ; 31 223 
— — JVPatent⸗Aufhebung des Ingenieure Bof in Berlin . — 32 229 
Juli 16) PP. Statuten der Preußiſchen Hypothefen + Berfiherungs »Actien- 
Geſellſchaft zu Berlin 
(Beilage zum 32ften Stüd bes Amtshlatte.) 
— — Patent⸗Ertheilung an den Mafchinen-Kabricanten BEIN f 
in Berlin . . .| 33 233 
Patent-Erlöfhung bes Raufmanne Bappenhans in Berlin .| 34 236 
Aug. 23| 124 R. | Zweiter Nachirag zu dem Statut der beutfchen — — 
Geſellſchaft zu Deffau . 5 «| 35 241 
26!1an.u.pr.| Allgemeiner Gebühren: Tarif für die Eichun 6-Behörden ; 35 246 
— — [Patent Ertheilung an den Eivil-Ingenieur Siebrecht in Raflel 35 249 
— — JPatent-⸗Ertheilung an den Fabrifen: Commiſſarius Hofmann in 
Dredlau . 35 249 
— — pPatent⸗ Ertpeilung an ben Eivit- In ngenieur Bindpaufen in j 
Duderſtadt und dem Kaufmann Hud in Draunfhweig.. . 36 253 
- — —— an den Maſchinen⸗Fabricanten Haefner in 
Chemnig . 36 253 
— —— — an den Mafhinen-Fabricanten Fes ca in Berlin 36 254 
— — Jpatent⸗Ertheilung an den Mechaniker Trinks in Halberſtadt 36 254 
— — Patent⸗Aufhebung des Eduard Zumbufd und des Heinrich 
Koh in Berlin. . .| 36 254 
Sep. 9133 R. | Neuer Lehr-Eurfus der Provindial · Gewerbe ſchule zu Potsdam .1 37 259 


Patent-Ertheilung an ben Dr. Grüneberg in Kalf bei Deug .| 37 262 

— | Patent-Ertheilung an den Techniler Palm in Trier . . . 37 262 

—  1atent-Ertheilung an ten Kaufmann Wappenhans in Berlin | 37 262 

—  |Patent-Ertheilung an ben Kaufmann Wappenhans in Berlin| 37 262 
— | Patent-Ertheilung an den Naͤhmaſchinen⸗Fabricanten un h 

in Berlin . ; 377] 262 

— — VPatent⸗Aufhebung des Kaufmanns Hoppe in Berlin. . . .| 37 263 
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Ferorbnumgen unb Amts: —— 
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— — MMatem⸗Aufbebung des Salinenforſters Föhr in Schönchech | 209 
— — | Patent-Aufbebung des Waſchinenbauers Held in Berlin . \ 38 269 
— — Patent⸗Aufhebung des Mechanikus Doſt in Aachen.. 38 269 
— — Patent-⸗-Aufhebung des Baumeiſters Marcks in Mogeebur . 38 269 
e. Mediciunal:PoHdi 
Juli 15| 107 R. | Aufpebung ber Bichfperre über das Rittergut ar — 30 214 
26 110 R. Ausgebrochene Lungenſäuche unter dem Rindviehftande der Ritter: 
güter Lohm Tun I . 31 223 
31 116 R. Aufpebungder Viebſperre aber das Dorfbaeſilow u. über Malterhauſen 32 227 
Aug. 4 116 R.| Aufhebung der Viehſperre über das Dorf Diegelifin . „- . .| 32 227 
71118 R. | Ausgebrodene er unter — — bed Bitter 
guts Tefhendorf . . 33 231 
138 R. Eröffnung des Hebammen⸗Lehr⸗Curſus. 438 266 
1142 R. \ | 39 | - 273 
20 J PP, Impfungen ber Königl. Sau dblaitern⸗ Impfungo · Anflalt in Berlin | 39 277 
20) 92 PP. | Warnung vor Drathivaaren mit grüner BEE © darbe 39 278 
23 1a R. | Aufhebung der Viehfperre über das Rittergut Wildna 39 272 
d. Watffer: Polizei. 
Juli 5171 PP. | Räumung der Spree und ihrer Nebengewäfler . 29 206 
8| 104 R. | Polizei» Berorbnung für bie über den Finow Kanal füpsenden 
Zugbrüden im Dorfe 'Zerpenichleufe . 29 204 
22| 109 R. Naqchweiſung der Waflerflände an den Pegeln der Spree und 
Havel im Monat Juni 1862. . 31 222 
25] 108 R. | Polijei-Berorbnung für bie über den Finow-Ranal führente Zug- 
brüde bei Neuftabt-Eberdwalde . . 31 221 
311 — [Regierung zu Franffurt a. d. O. Verwaltung der "Schifffapris- 
Polizei auf dem Landgraben von Freienwalde bie zum Lieper See | 33 234 
Aug. 19) 122 R. |Nahweifung der Wa — an den Pegeln der | und 
Havel im Monat Juli 1862 . ? 35 240 
Er. BB — Recgierung zu Magdeburg. Sperre des Plauer Kanals u. 270 
9 132 R. Schiffsverkehr durd die Zugbrüde bei Neubrüd. . 37 259 
16) — | Domainen-Rent-Amt zu Spandau. — des Lußengrakens 
j bei Spandau . . 39 278 
 @. Audere poligeilihe Betsuutmsdnnern. | 
Mai 26) 68 PP, | Eonceffionirung und Statut der Lebens» und Renten: — | 
Geſellſchaft Rogale Belge in Brüffel . . R 27 196 
(Beilage zum 27 fen Stüd bes Amtebiatie.) | 
QYuni 2 69 PP. ur der Bullen aus ben — auf den Eiſenbahn⸗ 28 201 
75 PP. den. . .) 30 | 216 
27) 97 R. | Erlaubter Debit von Looſen zu de: in Rom beabſi htigten Aus: 
u. PP.| fpielung von Mobiliar @egenftänden zu Gunften Or. Heilige 
| feit des Papftes 27 191, 
Juli 8} 101 R. | Berliner Durdicnitte: Marfipieife für den Monat Juni 1862. .| 28 199 
12] 103.R. | Die S:itens_der Berliner Lebens⸗Verſicherungs-Geſellſchaft be- 
| (gtofiene Einfüprung einer neuen Tabelle in Stelle der Tabelle 
B. ‚für bie Berfiherung u, —— — Anfprug * 
Bewinn «Antheil” . . ; 29 203 
12 72 PP. | Auffigts-Berein für Saltefinder . — a ea ya de 29 207 
12] 73 PP. |Aufftelung fogenannter Rettungsfaften . u | 29 207 











Seyp. 288 PP. Erleuchtung der Droſchken vom Eintritt der Dunkelheit bie zum 
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bes 





Datuiı | Anmmer 
ber 
—— und 
Belannimadhungen. 
Juli 12 2 pp ) ) Tarif für die Benugung der Anfchlage-Säulen. . . . . — J 
— der Statuten der Deutſchen — 
Geſellſchaft für Gärtnereien zu Berlin . . 


Inhalt ber Berordbnungen und Belanntmahbungen. 










. Aufbewahrung fogenannter Rettungsfaflen. . 
Nachweiſung der im 2ten Duartale 1862 aus dem Re egierungt- 
Bezirle Potsdam über die Landesgrenze gewieſenen Perfonen . 
25/84 PP. Im —* 1862 mit Granitplatten r veriehende —— 
in Berlin . - 
Rent» und Polizei- Amt Potsdam. Mufpebung der  Spere: "der 
Brücke bei Kohlhafendbrüd . . 
. ! Sperre ber Sprocbrüde bei Briecht 
RA — hinſicht lich d. Volls feſtes des Stralauer‘ Fiſchzuges 
Berliner Durchſchnitts-Marktpreiſe für den Monat Juli 18€2 . 
Rent⸗ und Polizei-Amt Potsdam. Sperre der über den Schiffe 
|. graben bei Sacrow führenden Brüde . . 
13) — Rent- und Polizei-Amt Potsdam. Sperre der Spaufferirede 
vom Entenfang bis zur Leberfahrt nah Werber. . . 
13| 85 PP. | Militair-Schießübungen . 
19 67 PP. | Betrieb von Gaſt⸗ und Sqhankwirthſchaften und des aleinhandelo 
mit Getränfen.. .. ; 
21/86 PP. | Erweiterung des 32ften Polijei ⸗ Reviers der Stadt Berlin 





Tagesandruh . . 
. 134 R. | Berliner Durafcnitts-Marktpreife für den Monat Auguf 1862 
R. Sperre der bei Spandau über die Havel führenden Aufzugsbrücke 
| 16 OP. | Errichtung einer Hebeftelleb.Siegingand. — ———— 

89 PP. Beſtimmungen über das Geſindeweſen in Berlin . . 
Poſtſachen. 


März 24 en — unter Streif- oder Kreugband . 


Juni 6 3 OPD. | Aufforderung zum Declariren von Geld- und Werth- — 
Juli 3 25 0PD. Verzeichniß der bei der Königl Ober ⸗Poſt⸗Direction in Potsdam 
abzuforbernden herrenlos ——— — — und 
unbeſtellbaren Poftfendungen 
10 27 0PD. Nachweiſung der bei ber ber Poft⸗ Direction in "Berlin ein- 
gegangenen unbeftellbaren recommanbirten Briefe. - . . 
151280PD.| Befegung contractliher Stellen im Pofdienfe . . 
19:300PD.! Nachweiſung der bei der Dber-Pofl-Direction in Berlin ein- 
| gegangenen unbefiellbaren Geld- und Wertbfendungen . . 
24 31 0PD | Tägliche Werfonenpoft von Jũterbog nah Ludau . . 
26/29 OPD | Rarhweifung bir während des 2ten Quartals 1862 bei der Ober-Poft- 
Direction in Berlin eingegangenen unbeftellbaren Packetſendungen 
Verfonenpoft zwiſchen Neu-Strelig u. Pafewalf } 
Ermäßigung des Perionergeldes bei mehreren Berfonenpopen 
Portofreipeitö-Bermerf bei portofreien Einiendungen . . 


Xu, Allgemeine Regierungs- Angelegendeiten. 


— | — | Impaltd-Angeige des 20fen Stüds bir ⸗ fon ve 
|  Röniglip Preupiigen Staaten de 1862 . 


fen: 
[es 


Aug. 2|320PD. 
11|360PD. 
12)350PD. 
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xx 





Berorbuungen und 
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des Aſten und 22ften Städs der Grieg-Sammlung 

niglih Preußiihen Staaten de 1862 

Inhali bes 28ſten Stücke ber Beieg-Sammlung für bie 

- Königlih Preußischen Staaten de 1862 

Inhalts⸗Anzeige des 24ften Stüds der Befeg- Sammlung für die 
Königlih Preußiſchen Staaten de 1862 

Inhalts-Anzeige des ?äften Stüds der Gefeg- Sammlung für die 


niglih Preußiſchen Staaten de 1862 32 

— — In — e des 26ſten Stücks der Geſet Sammlung für die 
oͤniglich Bifhen Staaten de 1862 34 

— — Inhalts⸗Anzeige des 27jien Stücks der Geſet ·Sammlung für. die 
i nd Preußifchen Staaten de 1862 35 
_ — | Zapaltd-Anzeige des 2BRen Stüds ver Gefeg- Samm'ung für die 
Königlih Preugifhen Staaten de 1862 . 37 

— — JZInhalte⸗Anzeige des 29ften, 30ften und 3iſten Stüde der Sefep- 
—— die Koͤniglich Preußiſchen Staaten de 1862 .| 39 

XIV. ermifhre Angelegenheiten 

Geſchenke an Kirchen 27 


Suli 3)1 PP. Berleihung der Erinnerungs- Medaille für Rettung aus Eh 
an den Handlungs-Eommis Zühlke in Bırlin . . . 28 
— — Geſchenke an Kirchen . 
Juli 18 79 PP. | Der vom Bereinigungs unfte der Invalidenſtraße und der Moabi- 
ter Chauſſee in der Richtung nad) der Spree ſich erftredenden 
Straße it der Name: „Werft⸗Straße“ beigelegt . . 
. | Umwandlung des Namens der EN zu Berlin in „Steine 
Rofenthaler Strafe” . 
24 — Waſſerbau⸗Inſpection zu Grafenbrüd, Bertauf des ehemaligen 
Hüttenwerls Sophienhaus . . 
82 PP, | Umwandlung bed Namens bed Weinmeifermegen zu Bertin in: 
„Kreugberg-Straße” . 
R. !Dem Lebnidulgengute dee „Seutenanne Thiele in Den in "der 
| Name: Ludwigshorſt“ beigelegt . 
| 








ge an ber Iandwirtp/dartligen Afademie zu Poppeledorf 
im Winter⸗Semeſter 1853 

Lertionsplan der Köniel. Raate- und landwirthſchaftlichen Afademie 
zu Eldena bei Greifswald für das Winters-Semefter 1843 . . 

Rettung bed Sohnes des Tifchlermeifterd Hollad in Berlin aus 
der Gefahr des Ertrinfens burd den Kaufmann Roedenbed 


—J R. Ausgebot bes Druds bes Amtsblatts der Regierung zu Potsdam 
—  [Borlefungen an der Be landwirthſchaftlichen Afademie Waldau 
im Winter⸗Semeſter 18 
Sep. 6| — | General-Lotterie-Direrlion. Gefhäfts-Anweifung. für die Lotterie 
Einnehmer und Umtereinnehmer . 

6 — 1! Berzgeihnif der Borlefungen bei der Königlichen Landwirtpieaft- 
lihen Afabemie in Prosfau. für das Winter-Semefter 16%3 : | 38 

i: 89 PP.!| Beränderte Benennung ziweier Straßen in Berlin. . » . .» — 














Eivil-Waifen-Amt zu Potsdam. Haupt-Verfammlung bes Vereins 
Votedam, gebrudt im ber %.». da va ſchen Bnhbruderei. _ 
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| TE TPR — 
der in dem Amtsblatte der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im Aten Quartal 1862 
erfchienenen Verordnungen und Belanntmadungen, nah Ordnung der Materien. 
BEE: Meniäigen — ——— 
durch die Buchſtaben OPD., bie des Königlichen Gonfkdoriums ber Provinz Brandenburg durch die Buchllaben Un. 


die des Königlichen Schul-Eollegiums der Provinz Brandenburg durch ben Buchflaben und bie bes tal 
Yolizei:Präfldinms zu Berttn durch die Bucflaben PP. neben er Nummer bezeichnet. — — — 














Datom | Nummer 
der 





nbalt der Verordnungen und Befanntmabungen. 
Berorbirungen unb N d gen d g —— —* 


achsages 















I. Abgaben, landesherrlide. 
= »- Boll:, Steuer: and Balyjfahen. 
Det. 101 — Haupt-Steuer-Amt für inländiſche Gegenflänte zu Berlin. Arts : 
meldung des irnerhalb der Stadt geborenen Schiawtviehe, .| 43 304 
Nor. 10] 171 R. Abpebung bed Saljquantums Eeitind ber awargepfligtigen — 








meinden . . .| 48 333 
15) 168 R. | Einführung einer allgem⸗ inen Gebäutekur . . ..447 328 
Beilage zum ATften Stüd bes Amteblatte.) - 
17] 169 R. | Einführung einer allgem:inen Bebändefcuer . 47 328 
27), — | Einführung einer allaemeinen Grhäudefeuer in der Stadt Berlin 50 355 
Dee. BILTTR. | Beyirfe Behuſs ver Veranlagung ber Gebäubefleuer 50 350 
9 ° — | General-Director der Sieurın. - Ergänzung ber Nachtrage 
Beffimmungen zum Mahl⸗ und ca ii eg für 
Berlin . 51 359 
19 °— Haupt⸗Steutr⸗ Amt für intänbdifche © genflände zu Berlin. Ber, 
legung der in dem Epauffechaufe vor dem Schönhaufer un 
in Berlin befindligen Steuer Abfertigungeflielle . — 52 372 
b, Gewerbe:Sadhen. u - 
Sry. 24 2 Be \emeuerung ber Gewerbeſcheine ter Hanfirr. m ee 
oe. Stempel⸗Sache 
Det. 91156 R. | Beftiimmungen über die Berwendung von Erimpelmarfen. | 42 295 
11 — | Haupt-ÖtenersAnt für inländıfge Begenftänbe zu SM Stempet-\ 2 en 
: Steuer für Wechſel an eigene Orte . . > re 50 354 
29| 163 R. | Stempel- Steurr von — in Preußen Beuapihrigen 
Zeitungen 314 
d. Andere Abgaben. 
Sept. 29] 146 R. | Tarif über die Errebumz des Schle — kei der N wenmäpte! 
im Kreiſe Teltew. . - 280 
Det. 141 157 R. | Erhebung ber Earfiahrte,Nsgaben von den fogenamten ableicur 
ahrzeugen. 303 
| HM. Eaffen», Eredit, und Säntbenmwefen. 
1861. — | Haupt-Berwaltung der Stautsichulden. Erſatzleiſtung für praͤclu⸗ 
3 birte Eaffen-Antweifungen von 1835 und Darlehns⸗ Caſſe nſcheine 2 294 





Jan. 
= in Pre R. | Einiepung. 9 ryoslich Anbalt · Deſſau ſcher Staats, Coſſenſcheine J 295 










Sept. 9 





13] 178 R. 


Det. 231159 R. 


Serortumigen und 
Belanntam ıyunnen. 


Sul 391154 R. 


‚Ausrcigung der Zins⸗Coupons Serie AıY und Tatons Mu ben 
Preugiigen Staateſchuldſcheinen 
Erſatzwahl ber Diitglicder bes Turatoriums der Berliner alt- 
gemeinen Wittwen-Penfiones und Interfiügunge-Gafle . 
Regierunge-Präfivium zu NE Ausgeloofle Steuer-Erebit- 
Gaffeniheine . 
Geſchaͤftelocal ber Königl. Direction der Renienbani für "bie 
Provinz Brandınturg . 
Direetien der Rentenbarf für die Yrosinz Brandenburg. Ber: 
looſung und Vernichtung von Nentenbriefin . . 
| Gefünbigte Schuldverſchreibungen ber Staate- Anicihen von 1850 
und 1852 . . 
„| Einziehung Herzoglih Sadfen- Golhaiſcher Caſſen⸗inweiſungen 
Direction der Rententanf für bie Provinz Brandenburg. Ber- 
nichtung audgeloofter Rentenbriefe . . 
Direction der NRentenbanf für die Provinz Brandenturg. Aus- 
gelooſte Nentenbriefe . . 
Direction ber Rententanf für bie Provinz Brandenburg. Aus: 
—— gung der — ag. über abgröße 
enten - « » 
Haupt » Verwaltung "der Stanisihulden. Tie Berloofung "ber 
Staats-Maleihe vom Jahre 1856 und Ifle —“ ber 
Öprocentigen Staatd-Anleihe von 1859. . — 
(Beilage zum 52flen Stüd bes Amteblatts). 
Liquidation und Abpı bung ber — an * * Regierung 
untergtordnelen Caſſen . . a 


III. — —— — 


- | Beränberung von Gemeinde⸗-Bezirkögrenzen . . 
Magiſtrat zu Zehdenid. Regulativ über bie Erhehung des Ein- 
zugs⸗ und VBürgerrechtsgeldes in ber Stabt Zchdenid . . 


IV. Domainen», Forft- und Jagdſachen. 


Aushpändigung der Duittungen über ‚eingegaplte — - 
Forfi-Beräußerungsgelder . . 

V. Zuin Sagen 
JurisdictionesBeränderungen » » x.» in 
Das Ynflitut der Schiedemänner . 

Kreisgerichte -Deputation zu Rathenow. Abhaltung der Grrihte- 
tag: in Krifad . 
Kreisgerichte-Deputation zu Rathenow. Abspaltung der Gerißte 
tage zu Rrinow . 
Ober: Staats Anwalt. Birlegung der Stanisinwatifgeft von 


Neu-Ruppin nah Fpyandbiu . 
Kreisgericht zu Perleberg. Schtwurgeridts-Eigung . a 
Kreisgeriht zu Neu-Ruppin. Abhaltung ber Itötage in 
Lömwenberg 


Rreisgeri@16 Deputation zu Mittenwalde. Abpaktung der Gerichto 
tage au Teupig . 0 er Tr Tr Terre 


1 


4 


. —— 
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Datum | Nummer 
Serörbmumgen und. | ubalt ber Berorbmungen und Befanntmadungen. 
Belanntmadungen. 5 


Stüd 


des Tr 
Auie 


r e 
AAxnediatis. 









Det. 20) — ſAxrelogerit zu Brandendurg. Abhaltıng ber Geriptetage ın 
; Broß-Bepnig . . 52 7 "376 

293) — 2reis zericht au Brandenburg. Abhaltung der Berigtarage in 
Lihrin . .[ 51 370 
RN 4 — — zu Wiitgen. Abhaltung der Berihtötage in * * 

12! — ——* zu Berefom. atzalluns dir Gerichietage in Marl: 
grafpiedf. . . 47 332 

15| —  |RreisgerigtssDeputation zu Dranierburg. Abhaltung der &- 
richtetage in Zerpenfdleufe. . 48 344 

155] — [Mreisaeriht zu Wittflod. Abhaltung der Berichtätage” in 
Zehlin . . 50 | 357 

— | HK. |Neubitdung des Ehrentathe unter den Rechte ⸗Anwalten bei dem 
Dber-Tribunal.. . 51 361 
 — — uu Templin. Apaltung der Gerichtetage in — 976 
2! — —— zu Kngermönde Abpaftung der Gerigtutsge in j 
Gramm . 370 
2 — — zu Perleding, "Abpaltung ter Berigiennge in * 

arnow. 

De. — Keeisgericht zu Pperobam. Wiuen ber Gerichtetage in aetzin 51 370 
69 — JAreiegericht zu Berlin. Schwargerichto⸗Sihung. 51 369 

Bl — Aceisgerichte Deputallon zu Neuflabt: Eberswalde, Abhaltung ver 
Gerichtotage in Birfenthal . 370 

10)  — | Kreisgerichtt-Tommilfion zu Straußbeng. aibhalt ins der Gerichte 
tage in Berneuden . . . .| 52 376 


VI, Kirchen» und Säul. Saden. e 
Sip. 16] 16 Co. Dehtyns de: ber geratene eeinnen für ben Unterricht in öffent * 





282 
De. 13] 17 OP. * — Behätigung tes Paſtors Karbe als Paflor ber 
= lut heriſchen Grmeinden Ang:rmünbe und Prebereborf . 303 
18| 18 OP. Wahl und Befätizung des Häffeprebigerd Biehler als Daher | 
ber lutheriſchen Gemeinden der Parodie Brüfoew . . 303 


Ro, 15) 5 Co. | Rirhlige Aufgebete in Beilin . » 2 2 20 


28| 20 OP. Katholiſche Eeelforger-Stelle in Raum 2 20. - ri 313 
VI. Landtags-Saden. 





No. 1119 OP. | Eröffnung der Provingial:Landtage . . TE 313 

11| 21 OP. | Eröffnung des Eommunaf-Landtags der Neumaf . . . . . 46 | 317 

18] 22 OP. | Eröffnung des Sommunal-Landtags der Rurmarf . . x. . .| 48 333 

28| 23 OP. | Verlegung des —— ber Neumaf . » 2.0.49 345 

Der. 16] 1B1 R. | Landtage-Abihied ist 36 

(Beilage zum Siften Städ des Amtebiatio.) 
eh, VIII. Militair⸗Sachen. 
OP. |Befleivung der Mitglieder der iniformisten Miitair-Begräbniß- 
Bereine . 285 

Det. BI — Mititair-Deconomie» Departement. "Aufruf der "Rehanien "der 

r⸗Witiwen⸗ Caſſe Tr 8 Tr Tre 11 





xxVI 





Datum | ——— Fr 
Shan und | Inhalt der Berorbnungen und Defanntmadungen. . 
Belauntmachnngen. . ' . mieblatte. 





Poliyer, Gasen 
n. rt sei 
Det. 16 — Stäntiide Landarmen-Direction der Kurmarf. Ueberſicht über 
die Verwaltung des Kurmärkiſchen Landarmenweſens auf das 
Jahr 1861. , 
ag Beiloge zum 52flen Etüd tes Amtebfatte.) 
b. Feuers®olizei, M erung. 
Sep. 29 149 R. Empfehlung der Drudigrift: „Feuerlöſch· Regeln für Jedermann‘ 
von Dr. Kapff in Stuttgart . 4 285 
Nov. 12! 170 R. |! Befätigung des Nittergutsbefigers, ei utenannts Shulg auf 
Tornow, in Stelle des Amtmanns Flügge in Werbelow, zum 
Difricte- Director und bes Rittergutebeſitzers Keibel auf 
Ludwigsburg zum Subflituten bes Difiricts- Directors ber 
Greifswalder Mobiliar, Brand» und Hagelihaden- Ber- 





fiherunges®rfellichaft für ben Kreis Prenzlau . . 48 333 

141 — GStändifge Beneral-Directien ter Land⸗Feuer⸗ Socittät der Kurs 

marf und ber Miedrrlaufig. Ueberfiht ber Wermwaltungs- 

Refurtate ber Staͤndiſchen ———— der —— 
. und Nieberlaufig für das Jahr 1861 . — 52 373 
27| 174 R. | Beiträg> gum Domainen- zen Forbes pro i. Mai 1883 49 345 

Dee. 51119 PP. Eonceffion und Statuten der „Adsecurantie — te 
Amsterdam de Anno 1771” . 50 354 

(Beilage zum 5Often Etüd des Amteblatt.) 
e. Bewetbes:Poliz 

Ser. 2] — | Dbers-Berg-Amt zu Breslau. Verlauf und Dee der Steinfoplen 
auf den Bergwerfen Königs-Grube und Königin-Rouife-®rnbe | 40 283 
— Patent-Eripeilung an den Kaufmann Prillwitz in Berlin . .| 40 283 
Dt. 6 Ar PP. | Berliner Beihnadtemarft . .) 7 = 


Patent-Ertheilung an bie Gandets.@efetigaft — u. — 

in Barmen .. . .[ 42 300 
Patent-Ertpeifung an den‘ Kabrifb ſther —* ve in Berlin . +. 43 305 
Patent-Ertheilung an Auguf Thünes in Ayeybt . . » . .] 43 305 
Patent-Aufpebung bes — Rüdiger und des W. R. 








Rbodes in Chemnitz 43 305 
De. 221102 PP.| Eonceifion und Statuten ber "Sädfiigen Hppotpeten-Berfigerumge- 
Geſellſchaft in Dreoden . . 44 307 


(Beilage zum A en Stüd des Amisblans.) 
Patent-Ertheilung an ben Eommergen-Rath Oecker in Staßſurt AA 312 
Patent-Er'heilung an Theodor Würg in Leipig . - 45 316 


—— —— — — — — 


— Patent⸗Aufhebung des Maſchlnenbauers Liepe in Brandeniurg 45 316 
Oct. 22 Ober-Berg⸗Amt zu Halle. Berleihung bes Braunfohlen-Perg- 
werks Rettelbed an den Bergmerfe-Repräfentanten v. Ziger ; 
wig in Berlin . . ee 322 
22) — |Dber» Berg: Amt zu Halle. Birleifung des Braurfohlen-Berg- 
werfd Sally an benfelben .ı 46 322 


- 221113 PP.| ®ebüprensTarif für die Eichunge-Nemter der Stadt Berlin :| 48 336 
— — Patent⸗Ertheilung an ben — — —— 
in Chemnig . —— 46 322 
— — vPatent-Eriheuung an R. Streder in Berlin . © 2... .|46 322 


xxvu 








Patent-Ertheilung an ven Hubrıcanıen Thoma ın Bingen . 

i Patent- Aufpetunz der Chemifer Baldamus und Grüne — 
Charlettenburg.. 

Nov. 2 166 R. | Einrigtung eines Eigunge-Amts in Neukadt .dD .. 47 

41 167 R. | Aufbewahrung bes fogenannten Mafginen-Auspug‘s und fonfliger F 

Wollabgänge in den Wollipinnereien . 47 

— — Patent-Ertheilung an die Mechaniker Siemeus und Halste 

in Berlin . . 47 

— — Lara —— an ben "Näpmafchinen- Fabricanten Somit: 


— an ben Kaufmann Priltwig in Berlin . .| 48 

* nt⸗Erihtilung an den Kupferſchmitde meiſter Schulz in 
Chodzieſen . 49 

Patent» Verlängerung des Faumeifere $ offmann in Berlin 

| und des Stadtbaurathe Licht in Danzig . - 49 


Patent-Aufpebung des Aatrifbefigers Hoffmann in Breslau .1 49 
Patent-Aufpebung des Ingenieure Reichel in Berlin. . . „| 49 
Patent-Erthrilung on den Kaufmann Prillwig in Berlin . .| 50 
Patent-Ertpeilung an den Kaufmann Prillwig in Birlin . „| 51 
Patent-Ertheilung an den Ingenieur. Rayfer in Breslau . .| 51 
PatentsErtpeifung an bie Herren Emil und Frig RWALIRE in 

Berlin . . » .| 51 
Patent-Erthrilung an bem Raufmann Priltwig in Berlin. .| 51 
Ober-Bera-Amt zu Halle. Berleihung des Braunfoblen» Berg- 

werfs Dettlow an den Dergwerföbefiger von Zigewig in Berlin | 52 
Dier-Berg- Amt zu Halle. Verleihung des Braunfoh‘en- Derg- 

werfs Taube an den Bergwerkebefiger Eifenmann in Berlm | 52 
rn Fe an den Mafinenfabrifbefiger ann — 


— 2 — JvPatent⸗Ertheilung an ben’ Raufmann Priltwig in Berlin . 
d. Mericinal:Polizei, 
Sep. %| 98 PP. a 


108 PP. Impfungen der — — — — 46 
115 FP. Berlin . . k — 47 
117 PP, 50 
125 PP. 52 
148 R. | Mufpebung ber Biehiperre bed Gutes Tobtenfopff . . . 40 
Rent: und Poligei-Amt Pote dam. Husgebrodene Polen unter 
den Schaafen des Mählenmeifters Taegener in Nigel . „| 40 
95 PP.| Handel mit Gift, Argeneien, Geheim⸗ und anderen mitteln | 41 
150 R. | Ausgebrodene — unter dem — — * tter⸗ 
guts Bichel... er 41 
181 R.u.PP.| Taxpreis der Bluteg Be 4 
Pelizei-Berwaltung ie Tirdow. Ausgebrogpene Poden unter 
den Schafen im Dorfe Tiedow . - » . 42 
101 PP.| &onceffionirung einer Apotheke in ber Brrnnenftraße zu Berlin 42 
102 PP. —— Tarlatankleidern mit fünflligen Blumen mit grünen 
Arſentfarben. Te. 


-52 
52 
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Datum | Mammer 
ber 


. 22 182 R. u.PP. 
19] 149 R. 
. 171158 R. 


Nov. 


Dec. 


en und 


Berorbnung 
Belanntmagungen. 


191103 PP. 
281107 PP. 


31] 160 R. 
51109 PP, 
161114 PP. 
4) 175 R. 


ss — 


31] R. 
. 19] 173 R, 
. 16] 179 R. 


.29| 97 PP. 


6| 152 R 


22/105 PP. 


25] 162? R. 


271106 PP. 
3/1110 PP. 
5] 161 R. 
81112 PP. 


10] 163 R. 
18] 172 R. 
21] R. 


26/122 PP. 


281120 PP. 
6118 PP. 


5121 PP. 
6 
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Inhalt der Berorbnungen unb Befanntmadhungen. 


Warnung vor Arlenıl-Braimımg 44 
WB rung wor Beis rgiſtun; 45 
Aufpebung der DViejfperre in Walq ow —V 45 
debrauc ſchadlicee und unſchaͤdlier Farben 46 
®rbüprenfäge für die Hebammen in Berlin . 


nn hur Verhütung der contagiöfen Augen» Entzündung 
Beilage zum 50 50fen Stüd des Amteblatts.) 

Renten. * eiamt Potodam. Be der ver — BONS 

Arzei⸗ Taxe fir — es 


fer: ® o ti 
Naqchwe iſung —8 Baferhärde an den —8 der Spree und 
Havel im Monat Auguſt 1862 . 40 
Nachweiſung der Waflerkände an den pegein der Spree und 
Havel im Morai September 1862 . .1 43 
Sperre bes Finow-, des Werbelliner und "Templiner Kanals 45 


Nahmeifung ter Waflerkände an dem Prgeln ber Spree und 
Havel im Monat Detober 1862 . . 
Nachweiſung der Waffcıflände an den Pigeln der Epree \ und 
Havel im Monat Novımbrr 1862 . 
f. Andere polizgeilihe Belauntmadnng en. 
Eonceifion und Statuten der Allgeineinenfte hten-Anfaltin tuttgart 
(Beilage zum Alften Stüd des Amtsblatis). 
Berliner Durfehnitts-Marftpreifefür den Monat Septem! er 1862 
Eonceffion und Statut der Lebens⸗Verſi — — 
le conservateur in Yaris . . ; 
(Beilage zum Aöften Stüd dA Amteblatie). 
Nachweiſung der im Iten Duartale 1862 aus dem Regierungss 
Bezirke Potsdam über die Randesgrenze gewiefenen Perfonen . 
Po’igeirBerorbnung, des Collectenweſen betreffend . 
Poligeis-Berorbnntin?, beireff/nb bas Tienhmanns-Infitit in Berfn 
Poligei-Berorbnung, das Colltelenweſen betreffend . . 
Porigei-Berordnung Bebufs Abwendung ber bei dem Betriebe 
ber Fabriken von kuͤnßlichen Miniralwäflern und anderen 
fohlenfauren Getränken vorhandenen Erplofionsgefahr . - 
Berliner Dardfgnitte-Marktpreife für den Monat DOciober 1862 
Brfanntmadung orispoligeiliher Verordnungen für Bernau. . 
Polizei: Berorbnung zum Schutz ber Telegraphen-Eabe'n bei 
Meſcherin und Greifenpagen i 
Abänderung ter Statuten ber äffsemeinen Berfiherunge-Oefeideft 
Helvetia in &t. Gallın gegen Transpdrtgefahr . . . » 
(Beilage zum 5iften Städ des Amtchlatie). 
Poligei-Berorbuung über das Fremden ⸗· Meldeweſen in Birlin 
Sicherheit der Paflage aufden Bürgers reip. Fußfleigen in Berlin 
bei eintretender Winterglätte .. . 
Meldung Neuanziehender im toeiteren Poltyei- ‚Beyirt von Berlin 
General-Tommilflon für die Karmark Brandenburg. Nachweiſung 
der Martini-Durhihritte-Marfıpreife in ben — —— 
orten im Depertemert der Könizl. General-Comm nun 
bie Kurmark Drande burg —— den — eis en 
Wittenberg für das Jahr 186 — 50 















Seitenzagl 
bes 


Amtsblatis, 


XIX e 





Datum | Nummer 
der 







Berorbnungen unb 
Belauntmahungen. 





De. 9,1850 R tarftprei den 
111125 PP.| Beztichnung der Drie, * er ei Bella im Winter Eis 
usb Schnee abarladen werden fan. . 51 365 
1) — | Beneral:Commilfion für dir Kurmark Brandenburg. Ragweifung 


deu 24jäprigen Mortini⸗ Darchſchnitts ⸗Marlipreiſe im Departe- 
ment der General⸗Tommiſſion und in den — — m 











Wittenberg für das Jahr 1862 . 51 366 
X. Doffaben. 
Yunf 6/39 OPD.| Aufforderung zum Declariren von Beld- und — — 41 287 
Sept. 17137 OPD.| Befegung contractliher Stellen im Poflbienfe . 40 282 
20/33 OPD re Angabe bes Bertirters von @efeligaften e bei 
offendungen . . 41 287 
Det. 7I40OPD, —8 der bei der Doa / Pap-Direction in "Potsdam abju- 
forbernden Begenkände . , » re | 298 
13j41 OPD. * änbderter Gang ber Pe fonen-Poftn von Ven / Ruvpin und 
itiſteack nach Neuſtadt a. d. DeBarnhoöfe 42 298 
1843 OPD. —— ber bei ber Dber-Poh-Direetion in Berlin ein. 
egangenen unbeftellbaren recommandirten Briefe. '. 44 309 
19]42 OPD,| ——— ber bei der Ober⸗Poſt⸗Direction in Berlin während des 
—— Quartals 1662 eingegangenen — Vacket⸗ a 208 
19 44 0PD. Nahweifung der bei der” Ober-Pof-Direction "in Berlin ein- 
gegangenen unbeftellbaren Geld» und Wertpfendungen . . „| 44 310 
24145 OPD,| Beräuderter Bang der Perfonen-Poft von Beljig nad Geanheniurs 44 31 
Nov. 8146 OPD. SSR * ber Poſtſtraße —— Neuftabt a. d. D.⸗Bahn⸗ * 318 
- wm... 
13/48 0PD,| Alphab⸗ tiſches Ortfhafis-Berzeiäniß jum Dienfigebraude für die 
Poſt⸗Anſtalten im Bezirke der ObersPofl-Dircetion zu Potsbam.| 47 329 
17|47 OPD, 47 329 
en D (Ernie des Landbriefbe ſtellzeldes. RE We er — — I - 
28 s2 OD. Alppabetiihes Oriſchafts/Verzeichniß zum Dienſtgebrauche für bie, 
Pof-Arftalten im Bezirke ber Ober-PoR-Dirertion zu Potsdam | 50 32 
Der. 1) 176 R. | Abänderung bed Negulatios über bie —— in Staats⸗ 
bienfi-Angelegenheiten vom 3. Februar 1862 . . .[50 349 
2150 0PD, — ber Perſonen⸗Poft von Belyia nach Brandenburg .] 49 345 
5153 0PD.| Errichtung einer Por-Erpedition II. Elaffe in Greg-Machnow .| 5t 361 
10/54 OPD. ans einer täglichen — —— Fe unb Pr BR 
20 * OPD. Bern zwifiten Berlin umd Mündeserg . ——4833 371 
22] .—  1DoersPoh-Amt zu Hamburg. Offene Padetträgerftelle .| 52 372 
: XL Allgemeine Regierungs-Angelegenheiten. i 
_ — | Imhaltd-Angeige des 32ften, 33ſten und 34ſten Stüds der Geſetz⸗ 
Sammlung für die Königlich Preußifchen Staaten de 1862 . |; 40 279 
— — Inghalts⸗An 35* bes 35ſten und Abſten Städs der ðefeb Sammum 
ür die * Preußiſchen Staaten de 1862 . . 42 293 
— — eg es 37ſten Städe ber Befeg- Sammlung für. bie r 97 


reußifhen Staaten de 1802.» x ı ve. 


XXX ‘ 



















Datum | Ruumeı Stil | Geitenaht 
Berormungen und | Inhalt der Berorbnungen und Befanntmahungen. Syn, des 
Betanntmachungen. Aıntsblatte. 






— — Inhalto⸗Anzeige des SBfen Stuücks der Geſetz⸗Sammlung für die | 
| Königlih Preußiihen Staaten de 1862 . 47 327 





— — | Zapolie-Anzeige des IIRen Stücks ber Brfeg-Samm! tung für die 
Königlih Preußiſchen Staaten de 1562 . 48! 333 
— — Inhalts⸗ Anzeige bes 40ſen und 41ften Stücks ber Gefeg-Sammt, 2 
für bie Königlich Preußiſchen Staaten de 1862 . . 51 359 
AU Vermiſcht« Anssiegenbeiien 
Sept. 161 — Haupt⸗Vetſammlung der Mitglieder des Stiftungsvereins der 
Klein Glienicker Waiſen⸗ Anſtau für die Provinz Brandenburg 40 284 
231 — Thierarzneiſchul ⸗Direction. Bergeihnig der Borlefangen und 
practiigen U bangen in der Thierarz geiſchule im — — 
1862/63 . 4 291 


26104 PP. | Das ax bır Schwedter Straße in Berlin belejene, Hiper mit 
db m Ramıcn Nidelopof bezeichnete Erabliifement hat der Namen: 


„Marthahof“ angenommen . . 40 282 

3) — Ausiheiden res Könialihen Ober: Präfidenten, Staatt- Winifene 
a. D. ». Flottwell aus dem Staatsdienfe . . 40 279 
— Geſchenke an Kirden . . 40 284 


Dt. 31 R. Dem im Teltowſchen Arciie belegenen To: fgräberei- Etabliſſemen 
bes ——— a. D. Ranke iſt ver Name „Ranken⸗ 


beim’ beigelezt. .. 41 291 
65 PP. [Mendirung des Namens der Heinn Waldemarfirafe m Slim 

in „Joashimshraße” . . ne 42 249 
165] R. Die Lanbesbanmihuie bei Potsdam beireffend —* 43 306 
171 R. Verleihung ber Erinnerungs-Medaille an ben Borfiepeling 

Streig in Dranienburg . 44 312 


27 RR Dem im Templinſchen Kreiſe auf der Fe: dmart Röddelin er 
riteten, dem Bauer Schulze gehörigen Ackergehöft iſt ber 


Name „Schulzenfelde” beigelegt . - 44 312 

Rev. 91 OP, | Amtdantritt die Königl. Oberpräftdenten der Provin) Branen- 
burg von Seldom in Potdtam. . . . 46 317 
— — Geſchenke an Kirchen 46 320 

Nov. 171 — Ueberfigt vom Zuſtande ter Klein-Btientder Waiſen⸗ Enflatt für 
bie Provinz Brandenburg am Schluſſe des Jahres 1861 . .| 49 347 

18/116 PP.] Der vierten Scheunengaffe In Berlin ift ber Name: „Weidinger 
Stroße” beigelegt. - 48 342 

Deebr. R. Beridtigung einer Belanntmadung über in dr Rich m war 
quardt gemachtes Grhdenf . . . 50 357 
71123 PP.| Abänderung ber Benennung von Sirafı n in "Berlin. rer 51 365 


8 R. Schau-Dronuna für diejenigen Rittergüter und Gemeinden, welche 
mit Grunbflüden an die Dabergoger Landwehr grenzen. 
(Eıfte Beilage zum 52ften Stüd des Amteblatte). 
11}124 PP.] Der wüflen Gaſſe in Berlin in der Name „Rürerfiraße” beigelegt. | 51 365 
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Porbam, gerzudt im der W, W. Hayden Bachhrucetti, 





Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin 


Stück 1. Den 3. Januar 1862, 


Allgemeine Gejfeg:Sammlung. 


Das vorjährige Alfte Stüd der Gefeg-Sammlung für die Königlich Preußifhen Staaten enthält: 

N? 5467. Allerhöhfter Erlaß vom 28. October 1861, betreffend die Anwendung der durd ben Aller- 
hoͤchſten Erlap vom 16. Februar 1857, bezüglich des Baues und der Unterhaltung ber Chauffee 
vom Golmberge nad der Sadt Ufebom und weiter bis zum Peeneftrom dem Ufedom-Wolliner 
Kreife bemilligten Rechte aif die im Anihluß am biefe Straße ausgeführte Chauffee vom 
Fahrhauſe am Iinfen Swinewer durch die Stadt Swinemünde bis zum Golmberge. 

N 5468. Allerhoͤchſter Erlaf vom 8. November 1861, betreffend bie Ermäßigung der Hafenabgaben 
von den auf der Stolpmünder Rhede bleibenden Schiffen. 

NM — ru betreffend ie Reviſion des Deichweiens in der Priegnig. Bom A. Decem⸗ 
er ; 


M 5470. Bekanntmachung der Minifterial-Erflärung, betreffend bie Uebereinfunft wwiſchen Preußen 
und dem Großberzogtbum Eeffen wegen Berbütung der Forſt⸗, wie der Feld⸗, Jagd», Fiſcherei 
und ber an Weiden- und fonftigen Baumpflanzungen, an Staatöftrafen, Eifenbahnen und 
Bieinalmegen und an Waffırkau-Anlagen vorfommenden Frevel und Polizei» ebertretungen, 
welche in den gegenfeitigen Siaategebieten begangen werden. Bom 7. December 1861. 

N 54711. Belanntmachung, betreffent die Abänderungen bed unter dem 8. April 1846 beftätigten 
Statutd der Kölniſchen Rückverſicherungs⸗Geſellſchaft. Bom 11. December 1861. 


Bekanntmachung der Königlihen Haupt:Berwaltung der Staatöfchulden; 


1. Bon ben nah $ 2 des Geſetzes vom 7. Mai 1856 (Gefep- Sammlung für 1856 Seite 334) 
und nad unferer Bekanntmachung vom 1. December 1857 ausgegebenen Caffen-Anweifungen zu 1 Tpir. 
vom 15. December 1856, it bereits eine fo große Anzapl dur erlittene Beſchadigungen zum ferneren 
Umlaufe untauglid geworden und gegen undeſchädigte Stüde eingetaufcht, daß die zu diefem Behufe 
urſprünglich gefertigten Erſatzſtücke ſämmtlich verwendet find und neue Erjagftüde hergeftellt ‚werben 
mußten. Dies ift unterm 13. Februar d. 3. geihehen, und es find dabei einige dringend nöthige Ab- 
weihungen von dem Mufter der Caffen-Anwrifungen vom Jahre 1856 vorgenommen worden; namentlich 
find die Seriens und die Folien⸗Zahl, die Littera und Nummer, — welche außer ber Namensunteririft 
des außfertigenden Beamten nad $ 5 des Gefeges vom 19. Mai 1851 (Gejeg- Sammlung für 1851 
Seite 336) und $ 5 des Gefeges vom 7. Mai 1856 (Gefeg- Sammlung für 1856 Seite 335) voll⸗ 
Händig fihtbar fein mäflen, um dem Inhaber der Caffen-Anweifung den Anfpruch auf Erfagleiftung zu 
wahren, — flatt auf Seiten»Einfaffungen, wo fie der Beſchädigung zu fehr ausgefegt waren, in der 
Mitte neben dem Königlihen Wappen angebracht. ’ 
Die neuen Caffen-Anweifungen vom 13. Februar 1861, von denen eine Beſchreibung hier Bei- 
gefügt if, werben nur in fo weit ausgefertigt und in Umlauf gefegt werden, als es zum Umtauſche 
befpäbigter Caſſen⸗Anweiſungen vom Jahre 1856, beziehungsweiſe zum Erfage für die fortan noch zur 
Einziehung gelangenden Gaflen-Anmweifungen vom Jahre 1851 erforderlich ift, dergeftalt, dag an Eaflen- 
‚“ Anmeifungen zu 1 Thlr. vom 2. November 1851, 15. December 1856 und 13. Februar 1861 zufammen 
ern mehr als der geſetzlich fefgeftellte Betrag von 7,842,347 Thlr. gleichzeitig im Um: 
laufe den wird. 
In Bezug auf die Eaffen-Anweifungen zu 5 Thlr. ift eine Aenderung nicht eingetreten. 
Berlin, den 10. Desember 1861. Haupt-Berwaltung der Staatöjgulden. 
yon Wedell. Gamet. Löwe. Meinere, 





3 
Befanntmachung des Königlichen Finanz Minifteriums. 

Die Erhebung des Brücken-Aufzügegeldes bei der Sandkeugs:Y:üte in der Invaldenfraße zu Berlin. 
2. Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 14. October 1858, betreffend die Entrichtung 
ber Schifffahrts-Abgabe bei Benugung des Kanals zwifcen Berlin und Spendau und in Berfolg der 
Bekanntmachung vom 19. Mär) 1829 (Amtsblatt von 1829 Stück 14) wid biermit zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht, daß vom 1. Februar 1862 ab für das Deffnen der Brüfenflappen in der über den 
gedachten Kanal führenden Sandfrugsbrüde (in der Invalidenftraße zu Balin) das Brüdenaufzugegeld 
mit Drei Silbergrofhen Sechs Pfenningen für jeden Prüdenaufzug zu mtrichten ift. 

Berlin, den 15. December 1861. Der Kinınz-Minifter von Patow. 


Befanntmachung des Königlichen Ober-Bräfidiums d:r Provinz Brandenburg. 
1. Der frühere Hüffsprebiger in der Parochie Brüffow, Tpeodor Amandus Rehm aus Memmingen, 
im Königreih Bayern, in Betreff deffen die Bedingungen sub Kr. 4 der General-Gonceffion vom 
23. Juli 1845 für die, von der Gemeinfhaft der ewangelifhen Landeskirche fi getrennt haltenden 
Lutheraner nachgewieſen find, iA nach erfolgter Naturalifation vor dem Ober-Kirchen-Colfegium yu 
Dreslau zum Prediger ber evangelifch-lutherifchen Gemeinden zu Brüffow und Bergholz mit den Zweig— 
Gemeinden Pafewalf, Battin und Woddow vocirt und beflätigt morden. 
Potsdam, den 28. December 1861. Der Ober-Präfdent der Provinz Brandenburg. 
Staats, Rinifter von Flottmwell. 


Berordnungen und Befanntmachungen der Königlichen Megierung: 
a) welde den Regierungsbezirk Potsdam und nir Stadt Berlin betreffem. 
Nene Auflage ber Arznei-Tare. 


1. Nachſteht ndes Fuhlleandum. 

Unter Beruckſichtigung ber eingetretenen Veränderungen in d.ı Einkaufepreiſen mehrerer Droguen 
und ber dadurch nothwendig gewordenen Menderung in den Tarpreiien ber betreffenden Arzneim tel, 
babe ich eine neue Auflage der Arznei-Tare ausarbeiten laſſer, welche mit dem 1. Januar 1862 in 
Kraft tritt. Berlin, den 3. December 1861. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts: und Medicinal-Angelegenheiten. 
v. Bethmann-Hollweg. 
wird hierdurch mit bem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, das obige Arznei-Taxe in allen 
inländifgen Buchhandlungen zu dem Preife von 10 Sgr. Fäuflic ift. 
Potsdam und Berlin, den 27. December 1861. 
Königl. Regierung. Königl. Polizei-Präfidium. 
Abtheilung des Innern. Im Huftrage: von Winter. 


b) welde den Regierungsbezirf Porspom ausfhlieglid betreffen. 
Empfehlung des chriſtlichen Kunſtblatts. 

2. Das von bem Dber-Hofprediger Dr. v. Gräneifen und dem Geheimen Obertribunalsrath a. D. 
Dr. Schnaaſe in Verbindung mit dem Director Shnorr von Carolsfeld herausgegebene, bei Ebner 
und Seubert in Stuttgart erfcheinende „Ehriftfiche Kunfiblott eignet ſich ſowohl nach feiner Tendenz, 
als nad deren Ausführung zur Empfehlung. 

‚Bir machen daher auf daffelbe hiermit aufmerffam und empfehlen deſſen Anfchaffung den Herren 
Geiftligen insbefondere für ihre Lefe-Bereine. 

Potsdam, den 30. December 1861. königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchen-Berwaltung und das Schulweſen. 


Befanntmachung des Königlichen Polizei-Präfidiums zu Berlin. 
Schutzblattern⸗ Impfung. 
1. Da neuerlich wieder mehrere Fälle von Menſchenpocken vorgefommen find und dadurch vor⸗ 
augsiweife die noch ungeimpften Kinder gefährdet werden, fo erinnert das Polizei-Präfibium daran, daß 
fid dem Yublifum das — Jahr hindurch in der Röniglihen Shugblattern-Impfungs-Anfalt, 
Friedricheſtraße AP 225, zur Impfung Gelegenheit bietet. 


Die Öffentlichen (urentgeltlichen) Impfungen finden dafelh während der Wintermonate Sonntags 
von 12 bis 1 Uhr ee wobei unter Hinweiſung auf = Polizei Berorbnung vom 17. März 1858 
bemerkt wird, daß jeds in der Anflalt geimpfte Kind am nächftfolgenden Sonntage bafelbft wieder 
vorgeftellt werben muß. 

erlin, den 10. December 1861. König. Poligei-Präfidium. Im Auftvage: von Winter. 


Rabweifung 
ber WAjährigen MartinisDurhfhnitts- Marftpreife der Getreide-Fruchtarten ıc. im Devartement der 
Königlihen Generals Commiffioı für die Kurmarf Brandenburg und in den. Städten Lübben und 
Wittenberg für das Jahr 1861. 
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Patent-Ertpeilungen. 
(Auszug aus dem Königlih Preußifhen Suats-Anzeiger AM 304 vom 22. December 1861.) 
Dem Ingenieur Emil Perels zu Berlin ift unter dem 18. December 1861 KR gene 
auf eine Maſchine zum Schneiden von Rüben und Kartoffeln, fo weit diefelbe nach der vor- 


gelegten Zeichnung und Beicreibung für neu und eigenthümlich erachtet worden iſt, 
auf Bünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußischen Staats ertheilt worden. 


(Auszug aus dem Königlich Preußifhen Staats-Anzeiger AP 308 vom 29. December 1861.) 
Bid Chemiker Juſtus Buchs zu Jerzycer Fabrik bei Pofen ift unter dem 24. December 1861 
ein 
en —— Blutlaugenſalz darzuſtellen, ſo weit daſſelbe als neu und eigenthümlich 
erachtet wo 
auf Fuͤnf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfana des Preußiſchen Staats ertheilt werben. 
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Dem Ingenieur Oscar Raven zu Hannover iſt unter dem 24. Decembr 1661 ein Patent 
auf eine in Befhreibung und Zeichnung dargelegte, für neu und eigenthimlich erfannte Mafchine 
zur Fabrication von Cigarren, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den LImfang bes Preußifcher Staat ertheilt worben. 


Den Rabricanten 3. M. Ditenheimer, Albert Dttenbeimer und Wolph Ottenheimer in 
Stuttgart ift unter dem 24. December 1861 ein Einführungs-Patent 
auf eine für neu und eigenthümlich erfannte Ausführung des Zeiıybaumes für Webeftühle zur 
Eorjetweberei, ohne Jemand in ber Benugung befannter Theile zu beichränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Pnußiſchen Staats ertheilt worden. 


Berfonaldronit 


Den bisherigen Förftern Johann Heinrih Klofe zu Albrechshöhe in ber Oberförfterei Glambeck 
und Johann Friedrih Krone zu Rothebach in ber Oberförftere Dippmannedorf ift der Character als 
„Koͤniglicher Hegemeifter” verliehen worden. 


Der Apotheler Carl Gottfried Ludwig Rabenporft ift in dieſer Eigenſchaft vorſchriftsmäßig ver- 
eibigt worden. 


„Der bisherige Predigtamts-Candidat und Conrector Eduard Franz Julius Meyer ift zum evan- 
geliihen Diaconus zu Prigwalf und zum Pfarrer der Gemeimen Sarnau und Boddin beftellt worben. 


An Stelle des verfiorbenen Rentiers Schür zu Belzig ift im Zauch-Belziger Kreife der Deconom 
Koreuber zu Belzig ald Kreisverorbneter ın Auseinanderfegings- Angelegenheiten gewählt, von ber 
Königlihen General⸗Commiſſion für die Kurmark Brandenhurg Feftätigt und vereidigt worden. 


Der bisherige Lohnfchreiber Ernft Hartmann ift zum Negierungd- Kanzlei-Diätarius ernannt 
worben. ‚ 


Der Calculatur-Affiftent Appler ift zum Königlichen Giienbahn-Ealeulator bei der Niederfchlefiich- 
Märkfiihen Eiſenbahn ernannt. 


Feuerlöſch-Commiſſarien. Der Nittergutsbefiger son Bröfigfe auf Cammer ift zum Feuers 
löſch⸗Tommiſſarius für den Gten Bezirk des Zauch-Belzigſchen Kreifes gewählt und ift biefe Wahl dieffeits 
beftätigt worben. 


* Mitgliedern des Curatoriums der Kreis-Sparciſſe des Teltower Kreiſes für das Jahr 
ind: 
1) ber Landrath von dem Kneſebeck als Werſitzender, 
2) der Regierungs-Affeffor von Hake auf Kein-Machnow, 
3) ber Bürgermeifter Sandner zu Cöpenid 
als Beifiger, 
und zu deren Stellvertretern: 
ad 1) ber Lanbrath a. D. von Albrecht zu Gütergotz, 
ad 2) der Amtsrath Bouvier zu Ruhlsdorf 
ad 3) ber Bürgermeifter Bullri zu Ehartienburg 
von ber Kreiss-Berfammlung gewählt und von uns keſtätigt worben. 
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(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Befchreibung der Eaffen-Anweifungen vom 13. Februar 1861; 
imgleihen Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Medigirt vom ber Königlichen Megierumg zu Botedam. 
etodam, gebrndt in eg A. W. Gapniden Buchtrucktrei. 


Amtsblatt 


der KRöniglihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stüd 2, Den 10, Januar = 1862, 


Allgemeine Gefek: Sammlung. 
Das A2fte Stüd der vorjährigen Geſez⸗Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten enthält: 
M Be Prag Korg Einberufung der beiden Häufer des Landtages der Monardie. Bom 
. December 1. 








Befanntmwadung 
des Königlichen Minifteriums des Annern. 
3. Unter Bezugnahme auf die in N? 42 der Gefeg-Sammlüng publicirte Allerhöchſte Verordnuug 
vom 21. 9. M., durch welde die beiden Häufer des Landtages der Monardie, das Herrenhaus umb 
dad Haus der Abgeorbneten auf den 14. Januar d. J. in die Haupt: und Reſidenzſtadt Berlin zus 
fänmenberufen fir, mache ich hierdurch befannt, daß die befondere Benachrichtigung über den Ort und 
die Zeit der Eröffnungs -Sigung in dem Burcan bes Herrenhaufes (Leipziger Strafe Nr. 3) und in 
bem Bureau des Haujes der "ingeorbneten (Veipziger Straße Nr. 55) am 12. und 13. Janyar in den 
Stunden von 8 Ur Morgens tis 8 Uhr Abends und am 14. Yanlıar in den Morgenſtunden offen 
liegen wird. In diefen Burkaur werden auch die Legitimations-Rarten zu der EröffnungsSigung aus⸗ 
gegeben, wie auch jede fonft etwa erforderlihe Mittheilung in Bezug auf diefelbe gemacht werden. 
Berlin, den 1. Januar 1862. Der Minifter des Innern. 
— Graf von Schwerin. 
Bekanntmachung der Königlichen Megierung. 
Altıfte le loojung der Staats Anlceıbe vom Tahıe 856. 
8. Wir machen auf die in dieſem Amteblatte abgebrudte Bekanntmachung der Königl. Haupt« 
Berwaltang der Staatsfhulden vom 28. December 1861, betreffend die Berloofung der Schuildverfchreibungen 
Der Staats⸗Anleihe vom Jahre 1856, aufmerfjam. 
« Potsdam, den 7. Januar 1862. Königl. Regierung. 


Befanuntmadbung, 
Den Eintritt der Heerespflihtigen in ben Militairdienſt und die Selbſtverpflegung 
der einjährigen Freiwilligen betreffenb. 

Die bei dein unterzeichneten commandirenden General des Bien Armee⸗Corps, nach —— 
der biesjährigen Militair-Erfage@eichäfte ein — zahlreichen Anträge, um Zutheilung ausgehoben 
Refruten zu andern Truppentheilen, ats gu e von den Departemente⸗Etſat · Comm 
worden find, namentlich wenn biefelben folhen Truppentheilen, die außerhalb der Provinz Brandenburg 
garnifoniren, zugewieſen waren, geben und Beranlaflung ben jungen Heerespflitigen umb deren Eltern 
und Angehörigen in der Prowinz Vrandenburg, Folgendes zur genaueften Beachtung befannt zu maden: 

A. 1) Die Zutheilung der zur Aushebung gelangenden Militairpfliptigen zu den verfichenen 
Bere und Truppentpeilen ift .. ‚den Vorſchriften der a br m vom 
9. Derember 1858 lediglich von dem jedesmal —— Departements⸗Erſatz⸗ Commiſſionen, 
nah Maaßgabe der perfönlichen Eigenſchaften der Auszuhebenden (56 47 und 85 bis 93 ber 
€ — und nad dem Erſatzbedarfe jedes Truppentheils zu bewirken. 

2) Die von dieſen Commiſſionen, auch gegen bie ihnen etwa vorgetragenen Wünſche der Militair⸗ 
pflichtigen, desfalls getroffenen Beftimm, 'ngen find daber ald endgültig zu bettachten und 
koͤnnen etwaige RecurdAnträge bei ung, den obern Provinzial-Bebörden, eine Berüdfihtigung 
überall nicht mehr finden, da das Erfaßgeihäft durch die von der Departements-Erfaß-Eommiffion 

etroffenen —— ſeinen Abſchluß für das betreffende Jahr gefunden hat. 

3) & if einem jeden Militairpflitigen dagegen freigeftellt, ſich die Einftellung in einen Truppen- 
theil feiner Wahl, entweder dur freiwilligen Dienfteintritt vor dem pflichtigen Lebensalter, 


oder ſelbſt bei ion eingetretener Dienſipflichtigleit durch Berzichtleiftung auf die Loofung 
in dem, von der Kreis-Erjag-Eommiffion abzuhältenden Mufterungs-Termine zu fihern. 

4) Auch im letztgedachten Falle iſt von den Militairpflichtigen wohl zu berüdfihtigen, daß fie auf 
die Erfüllung ihrer Wünfche nicht reinen Lönnen, wenn denfelben die vorgedachten Beftimmungen 
über die für jede Truppen: und Waffengattung erforderlichen Förperlihen Eigenihaften, ent- 

egenftiehen, ober wenn fih zur Einftellung in einen befiimmten Truppentheil und für eine 
— Waffe, eine groͤßere Arzahl von Freiwilligen melden ſollte, als der Erſatzbedarf des 
betreffenden Truppentheils zur Zeit überhaupt erheiſcht, wie dies ganz beſonders in Bezug auf 
die leichten Eavallerie-Regimenter (Hufaren und Dragener) ftattfinbet. 

5) Namentlid kann dem fi mehrenden Zubrange zur Gavallerie überhaupt nur Berüdfihtigung 
angebeihen bei folden Heerespflichtigen, melde 

a) ſchon —— mit der Wartung, Pflege und Handhabung des Pferdes erlangt 

haben, ingleichen 

b) die an und für fi die koͤrperlichen Eigenſchaften für den Eavallerie-Dienft befigen, und 

insbefondere nur ein möglichft mäßiges Körpergewidt haben, und 

ec) die die äußerſten Maaße von 5° 6” für die Teihte und von 5° 7’ für bie ſchwere 

Gavallerie en nicht erreicht haben, oder wenigflens zu der Erwartung berechtigen, daß 
fie diefe Maaße niht durch Nachwachſen überihreiten werben. 
Wir nehmen hierbei zugleih Belegenpeit, alle zum einjährigen Dienft Berechtigte und 
beren Angehörige darauf hinzumweifen, daß die Begünftigung der Aufnahme einjähriger 
Freiwilliger in die Berpflegung bed Truppentheils nad $ 143 der Erfag- Inftruction 
nur im einzelnen ganz außerordbentlihen Fällen gewäbr: werden barf. 

Da ſich der unterzeichnete commandirende General hiernach außer Stande fieht, den viel- 
fachen Anträgen um Bewilligung biefer vollfommen außergewöhnlichen Begünftigung 
bereitwillig entgegen zu fommen, fo geben wir den Freiwilligen, refp. ben Bewerbern um bie 
Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Militairdienft ernſtlich anheim, redtzeitig und genau 
zu erwägen, ob ihre Bermögenslage die Koſten ber bedingten Selbftunterhaltung völlig und der- 
geftalt ſicher ftelfe, daß fie darüber im Augenblide des Dienftantritts ungehindert zu disponiren 
vermögen. — Yebenjalld werben fie ſich nad erfolgter Erwerbung ber Berechtigung zum ein- 
jährigen Dienft auf die rechtzeitige Beſchaffung der erforderlichen Mittel einzurichten haben, 
um, dur den Mangel berielben, nicht den nachtheiligen geſetzlichen Folgen einer Berabfäumung 
bes ihmen zum Dienftantritt befiimmten Termind, ausgefegt zu fein. 

Die Herren Landräthe, reip. Eivil-Borfigenden der Kreis-Erjag-Commiffionen, erſuchen wir hier: 
durch, nicht allein dieſe Befanntmahung gefälligt in Ihren Bezirken möglihft durch die Kreisblätter 
allgemein zu verbreiten, jondern aud bie Wirkſamkeit derſelben perfönlich durch Belehrung und Berathung 
der Militairpflichtigen zu befördern: 


Berlin, den 19. December 1861. Potsdam, den 24. December 1861. 
Der commandirende General des ItenArmersEorps. Der Dber-Präfident der Provinz Brandenburg. 
(gez.) Friedrich Carl, Prinz von Preußen. Staats-Minifter (gez.) von Flottwell. 


Belannstwahung, 
betreffend die fünfte Berloofung der Staats-Anleibe vom Jahre 1856. 
Ad 3. Im der heute Öffentlich bewirkten fünften Berloofung von Schuldverfhreifungen der Staate- 
Anleihe vom Jahre 1356 find folgnde Nummern gu en worden: 

Littr. A. „8 626 bis 630. 3,106 bis 3,110. 5,432 bis 
5,436. 5,507 bis 5,511. 5,902 bis 5,906 25 Eräd & 1,000 Tplr. = 25,000 Thlr., 

» B. X 1,969 bis 1,978. 2,119 bis 2,128. 3,343 
bie 3,352. 9,211 bis 9,220 . . . . 40 Etüd a 500 Thlr. = 20,000 Thlr., 

= CC... 480 bis 504. 9,848 bie 9,572. 14,694 
75 Stüd a 200 Thlr. = 15,000 Tflr., 


DEINES ae er: aan 
» D. .M 4,101 bie 4,150. 11,819 bie 11,821 . . 53 Etüd & 100 Tür. = 5,300 Thlr., 
zuſammen 193 Stück über . . „ .„ 65,300 Tblr. 
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Diefelben werben ben Befigern mit ber Aufforderung gefündigt, die Gapitalbeträge vom 1. Juli 
k. 3. ab in den VBormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr entweder bei der Staatefhulden-Tilgungtcafle in 
Berlin, Dranienfiraße Nr. 94, oder bei der nächſten Negierungs-Hauptcafie gegen a und Rüd- 
gabe der Schuldverfhreibungen mit den dazu gehörigen, erft nah dem 1. Juli £. 3. fälligen Zins- 
Goupond Ser. II NE 6 bis B und Talons baar in Empfang zu nehmen. 

Um etwaigen Wünſchen der Inhaber diefer Schulbverjgreibungen zu genügen, follen letztere ſchon 
vom 2. f. M. ab bei den vorgebadten Caſſen eingelöjet werben. 

In diefem Falle. werden die vom 1. Januar f. 3. ab laufenden Zinien zu 44 Procent bis zum 
15. beziehungsweife bis zum Schluſſe desjenigen Monats, in welchem die Schuldverfhreibungen bei ben 
gedachten Caſſen eingereiht werben, gegen» Ablieferung der. Zind-Eoupons Ser. II M5 bis 8 und 
Talons baar vergütet. Wird eine ge erft in bem Zeitraum vom 16. Juni bis 1. Juli 
f. 3. präfentirt, fo ift der an legterem Tage fällige Zind-Eoupon Ser. II „A? 5 davon zu ttennen und 
für ih allein in gewöhnlicher Art zu realifiren. 

Der Geldbetrag ber etwa fehlenden, unentgeltlich mitabzuliefernden Zind- Coupons wirb von bem 
zu zahlenden Gapitale in Abzug gebracht. 

Die zu den Quittungen erforberlihen Formulare werben von den gebachten Caſſen unentgeltlich 
verabreicht. Lestere Fönnen ſich aber in einen Schriftwechfel über- die Zahlungsleiftung nicht einlaffen 
und werden dergleichen Eingaben unberüdfichtiget und portopflichtig den Bittfiellern zurüdienden. 

Die hier aufgeführten, in ber Zten und Iten Berloofung gezogenen Schulbverfchreibungen, nemlich 

in ber 2ten Berloofung: 
Littr. A. & 1000 Tplr. N 1,953 bis 1,955, 
in der 3ten er 
Littr. A. à 1000 Thlr. NE 912. 3,381 bis 3,384. 4,278. 6,946. 6,947. 
«e B.ı 500 Thle. „NP 424. 427. 429. 431 bis 433. 460 bis 464. 4,166 bis 4,169. 4,171 bie 
4,175. 7,686 bis 7,695. 
.e -C. 3 200 Thlr. M 5,883. 5,835 bis 5,887. 5,892 bis 5,899. 5,900 bis 5,903. 8,199. 8,200. 
‚201. 8,205. 8,206: 8,208. 8,210. 8,217 bis 8,222. 
s D.a 100 Thlr. M 202. 203.:205. 207. 217. 225. 226. 239 bis 250. 3,601. 3,602. 3,604. 
3,607. .3,612. 3,613. 3,615. 3,617 bis 3,619. 3,622. 3,628. 
find bisher zur Einlöfung nicht gelangt. Es werben daher bie Befiger berielben zur Bermeibung 
weiteren Zinsverluftes an bie Tr der Gapitalbeträge nochmals hierburd erinnert. 


Berlin, ben 28, 
Haupt: Berwaltung der Staats-E dulden. 
von Wedell. Gamet. Löwe Meinede. 


Bekanntmachung des Königlichen Polizei-Präſidiums zu Berlin. 
Schupblattern Impfung. 
2. Da neuerlih wieder mehrere Fälle von Menihenpoden vorgefommen find und dadurch vors 
sweife die noch ungeimpften Kinder gefährbet werben, fo erinnert das Polizei-Präfidbium daran, daß 
de dem Publifum das gene — in der Königlichen Shutzblattern⸗-Impfungs-Anſtalt, 
edricheſtraße „NP 225, zur Im Gelegenheit bietet. 
Die öffentlichen (unentgeltlichen) ——— finden daſelbſt waͤhrend der Wintermonate Sonntags 
son 12 bis 1 Uhr fatt, wobei unter Hinweiſung auf die Poligeis Berorbnung vom 17. März 1 
bemerft wird, daß jedes im ber Anftalt geimpfte Kind am nädftfolgenden Sonntage bafelbft wieber 
vorgeftellt werben muß. 
Berlin, den 10. December 1661. Königl. Polizei-Präfibium. Im Auftrage: von Winter, 


Perſonalchronik. 
Perſonal-Veränderungen 
bei der Staats⸗Anwaltſchaft im Departement des Königlichen Kammergerichts. 
Der Staatsanwalts⸗Gehülfe, Gerichts-Affeffor Romberg in Stettin iſt in gleicher Eigenſchaft an 
die Staats⸗Anwaltſchaft bei dem Stabtgerichte in Berlin verfegt. 
Der Gerihts-Affefor Wendt in Erfurt ift der Staats-Anwaltſchaft bei dem Kreiögerichte im 
Berlin als Gehülfe überwiefen worden. 


Der Diaconus Earl Friedrich Wilpelm Müller, bisper zu Vetſchau, iſt zum Diaconats ⸗Adjunclen 
cum spe auccedendi bei ber Evangeliigen Gemeine zu Treuenbriegen, Diösed Treuenbriegen, beftellt worden, 

Feuerlöih-Eommiffarien. Zu Feuerlöſch-Commiſſarien und deren Stellvertretern find im 

Weſthavellandiſchen Kreife gewählt: 

a) ald Eommiffarius bes I. Diſtricts, Kreisfhulze Schmidt in Stölln, b) als deſſen Stellvertreter, 

Schulze Ofterburg in Wolfter, e) ald Eommiflarius des Vi. Diftriets, Amtmann Wiefede jun. 

in Plauerhof, d) als deſſen Stellvertseter, PoligeirBerwalter 9. Scheven in Plane, e) als Stell 

vertveter des. Commiſſarius VI. Difteictd, Amtmann Winterfeldt jun. in Ketzür, 
‚und. find dieſe Wahlen dieſſeits beſtaͤtigt werben. 
j abweifun 
ber im Monat December 1861 mit Beſtallung dh FE Schiedsmannobeamten im 
Departement des Rammergerichte. 

Stadt Berlin. 1) Der Spediteur Witte als Schiebsmann für den Stadtgerichts⸗Bejirk 
Mr. 5, verpflichtet am 21. December 1861; 2) der Schulvorſteher Berndt als Schiedsmann für den 
Nicolai-Kirh-Bezirf Nr. 8, 3) der Profefior Dr. Afhenborn als Schiebsmann für den Cadettenhaus⸗ 
Bezirk Mr. 10, beide verpflichtet amd. Docember 1861; 4) der Weinpändler Im müch als 2ter Schieds⸗ 
mannd-Stellvertreter für den Steinweg-Bezirf Nr. 14, 5) der Bädermeifter Thier als Schiedo⸗ 
mann für den Marienlirch-Bezirk Nr. 16, beide verpflichtet am 21. December 1861; 6) der Kaufmann 
Jacobi als Schiebömann für den Ynfel:Bezirf Nr. 21, 7) der Kabricnt Halli als ter Schieds⸗ 
mannsd-Gtellvertreter für den Coͤlniſchen Fildmarkt-Bezirf Nr. 22, 8) der Stabtverorbnete Palis als 
Schiedsmann für ben Dorotheenftädtifhen Kirh-Bezirf Nr. 30, 9) der Juwelier Roſenthal als 
ter Schiebsmanns-Stellvertreter für den Taubenftraßen-Bezirf Nr. 30, 10) der Director der Aachen⸗ 
Münchener Feuer -Berfiherungs=-Befelligaft Tanıre als Schiedsmann für den Dönhofs-Plag-Berirf 
Pr. 46, 11) der Rabrilbefiger Wallach als Ifter Schiedömannd- Stellvertreter für den Potsdamer 
Straßen-Bezirf Nr. 48A, alle ſechs verpflichtet am A. December 1861; 12) der Kaufmann Feige als 
1fier Scyiebemanne-Stellvertreter für den Leypiger Pag-Bejirt Pr. 49, 13) ber Tapegier Seffelberg als 
2ter Schiedbsmanns-Stellvertreter für den Dreifaltigfeits-.Kirh-Bezirt Nr. 53, 14) der Stadtwachtmeiſter 
Biering ald Schiedsmann für den Hallefhen Thor-Bezirf Nr. 58, 15) der Stabtwerordnete Tondeur 
als ifter Schiebsmannd« Stellvertreter für benfelben Bezirk, alle vier verpflichtet am 21. December 
1861; 16) der Calculator Grebin als Schiedomann für den Alten Jacoboſtraßen⸗Bezirk Nr. 6BA, 
17) der Stabiverorbnete Windiſch als Schiebemann für ben Neuen Shöndaufer Strafem-Bezir? Mr. St, 
18) der Kaufmann Dittrich als Schiedsmann für den erften und zweiten Schönpaufer Thor- Bezirk 
Nr. 85, 19) der Rentier Wader als ifter Schiebsmannd- Stellvertreter für den Georgen-Rirch-Bezirf 
Nr. 90, 20) der Kaufmann Bonn als ter Schiebsmanns: Stellvertreter für den Magazinftraßen- 
Bezirk Nr. 97, alle fünf flichtet am 4. December 1861; 21) der Kaufmann Danneel als iſter 
Shiebsmannsd- Stellvertreter für den Rathsholzmarkt⸗Bezirk Nr. 100, 22) der Kaufmann Bolle als 
2ter Schiebsmannd-Stellvertreter für denjelben Bezirk; beide verpflidtet am 21. December 1861. 


Bermiſchte Nachrichten. 

Agentur-Nie derlegung. Der Agent Herr €. Ehrenbaum hier hat mit dem heutigen 
Tage bie für unfere Anftalt betriebene Agentur niedergelegt und hat berfelbe Feinerlei Functionen mehr 
für ung zu verrihten. Berlin, ben 31. December 1861. 

Die Sub-Dirertion der Feuer-Berfiherungs-Anftalt der Bayer. Hypothefen- und Wechſel⸗Bank. 
Franz Michaelis. 
Gefbenfe an Kirchen. 

Der alabemifche Künftler Herr Moeller zu Berlin hat der dortigen Sophienlirche einen in Gips 

mobdellirten Ehriftusfopf zum Geſchenk gemadıt. 


(Hierzu die Ehromologifhe Lieberficht der im Aten Duartal 1861 erfchienenen Berorbnungen und 
Bekanntmachungen, imgleishen Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Medigirt non der Königlichen Regierung zu Botedam. 
Darssaın, gredrudi in per N. W. Ha daſchea Buchbruderen 


Amtsblatt 


der Königlihen Regierung zu Potsbam 
und der Stadt Berlin 


Stück 3. Den 17. Januar 1862. 


Allgemeine Gefeg: Sammlung. 
Das vorjährigen A2fte Stüd der Gefeg-Sammlung für die Königlih Preußiſchen Staaten enthält: 


M 5472. Berorbuung wegen Einberufung der beiden Häufer des Landtages der Monardie. Vom 
21. December 1861. 


MR 5473. Allerhöhfter Erlaf vom 18. November 1861, betreffend die Verleihung ber fiscaliichen 
Vorrechte und bed Rechts zur nn eld-Erhebung an bie Bürgermeiftereien Wiſſen, rechts 
der Sieg und Friefenhagen im Kreife Altenkirchen, Regierungsbezirf Eoblenz, Morsbach und 
Edenhagen, im Kreife Walbbroel, Regierungsbezirf Eöln, zu dem Bau einer Gemeinde-Ehauflee 
von Wiſſen an der Minden-Eoblenzer Staatsftraße durch das Wifferthal über Morsbach, Steeg 
und Grottorf nad der Derichlag-Rothenmühler Bezirköftraße bei Wildbergerhütte. 


AR 5474. Allerhöchfter Erlaß vom 18. November 1861, betreffend bie Verleihung der fiscalijchen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis-Ehauffeen, a) von Minden nah Hauss« 
berge, b) von Hausberge über Eisbergen bis an bie Kurfürſtlich Heſſiſche Grenze in der Richtung 
auf Rinteln, c) von Hausberge über Holzhaufen nah ber Vlotho-⸗Rehmer Staatöftraße bei 
Babbenhaufen, d) von Hartum über Sübhemmern und Hille bis zur Grenze des Kreifes Lübbecke 
in der Richtung auf Frotbeim. 


N 5475. Statut des Dyhrnfurther Deichverbandes. Bom 4. December 1861. 
Das vorjährigen Adke Stüd der Gefeg-Sammlung für die Königlih Preußifhen Staaten enthält: 


NE 5476. Vertrag zwifchen Preußen und dem ——— Luremburg wegen Regelung ber auf 
die Eifenbahpn von Saarbrüden und Trier nad emburg bezügliden Verhaͤltniſſe. Vom 
16. September 1861. 


NE 5477. Allerhöchfter Erlaß vom 16. December 1861, betreffend die Erweiterung und Abänderung 
2 iii Neglements der Weftphälifchen Provinzials Feuer-Sorietät vom 26. September 


Bekanntmachung der Königlihen Haupt: Berwaltung der Staatsfchulden, 
wegen Erfagleiftung für präclubirte Gaffenanweifungen von 1835 und Darlehns— 
Eaffenideine. 

N. Durch unfere mehrfach veröffentlichten Befanntmadhungen vom 29. April 1857, 7. Januar 1853, 
26. Januar und 1. December 1859 find die DBefiger von Eaflenanweifungen vom Jahre 1835 und son 
Darlehns⸗Caſſenſcheinen vom Jahre 1848 aufgefordert, ſolche Behufs der Erfagleiftung am die Eontı off 
der Staatd-Papiere, Dranienftraße Nr. 92 hierſelbſt, oder an die Regierungs-Hauptcaffen einzureicen. 

Da befienungeachtet noch immer ein großer Theil diefer Papiere nicht eingegangen ift, fo werden 
die Defiger derſelben bierburd nochmals an deren Einreihung erinnert. 

Zugleih werden diejenigen Perfonen, welche bergleihen Papiere nach dem Ablauf des auf ben 
1. Zuli 1855 feftgefegten Präcluſivtermins an uns, die Controlle der Staate-Papiere ober die Provinzial- 
Kreis- oder Local-Eaffen abgeliefert und den Erfag dafür noch nicht —— haben, wiederholt ver⸗ 
anlaßt, ſolchen bei der Controlle der Staatd-Papiere oder beziehungsweiſe bei den Regierungs-Haupt- 
Caſſen gegen Rüdgabe ber ipnen ertheilten Empfangfcheine oder Beſcheide in Empfang zu nehmen. 

erlin, den 3. Januar 1861. Haupt-Berwaltung ber Staatd-Schulden. 
Natan. Gamet. Guenther, Löwe. 


10 ° 
Bekanntmachung bed Röniglichen Ober Präfidinms ber Provinz Brandenburg, 
die Beförderung von — und Landſtreichern auf ben Eiſenbahnen betreffend. 
2. Der $ 11 der in ber Beilage zum 50ſten Stüd bes Amtsblattes der hiefigen Königlihen Re- 
gierung pro 1859 abgedrudten Anweifung für die Beförderung von Berbredern und Landftreihern auf 
den Eijenbahnen der Provinz Brandenburg vom 12. December 1859 wird bierburd in der Weife ab» 
geändert, beziehungsweife ergänzt, 
„daß es berjenigen Behörde, welche einen Gefangenen» Transport dur die Eiſenbahn abfenbet, 
auch verfiattet fein fol, das Eifenbahnfahrgeld durch den Transporteur an der Eifenbahncafle durch 
Löfung von Faprbillets bezahlen zu laſſen und baffelbe mit den übrigen Transportfoflen bei ber 
betreffenden Strafanftalt durch den Transportzettel zur Erftattung zu liquidiren.“ 
Potsdam, den 10. Januar 1862. Der Lber-Präfident der Provinz Brandenburg. 
Statis-Minifter von Flottwell. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung: 
a) welche den Regierungsbegirf Potsdam und die Stadt Berlim betreffen. 
ODurchſchnitte Marftpreife der Getreide⸗Arten x. in der Stadt Berlin für den Monat Decembe: 661. 
4. Die Durchſchnitts⸗Marktpreiſe der verſchiedenen Getreide⸗Arten, ber Erbien, der rauben Fou⸗ 
rage ıc. haben im Monat December v. I. auf dem Markte zu Berlin beitragen, und zwar: 
für den Scheffel Weizen 0: a BE r Sgr. 3 Pf., 


" . Rogn ... 2» . 3 
.# ’ * te. . 1 ⸗ 16 ⸗ OR.⸗ 
— ⸗ eine Gerſte. is 13: — ⸗ 
.. » Dei...» 1 « 1» 6» 
.0. Erbſen. 2 « 1. 5. 
das Schod Stroh 7» 9 = 5 » 
s ben Geniner Heu . — ,;, 23, 10, 
» bie Tonne MWeißbier 5 » 5 — ⸗ 
.. » Braunbier -. . . 2... as: WB — ⸗ 
« das Quart einfachen Kornbranntwein . —_ + 3): —. 
.. «»  boppelten Kormbranntwein . — “ 6 => — ⸗ 
den Eentner Hopfen 4 »+ 1 ⸗ — ⸗ 


mas hierdurch zur öffentlichen Kenntni gebracht wirb. 
Potsdam, den 9. Januar 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Form der ärztlichen Uttefte der Medicinal:Beamten. 
5. Durh das Circular-Refeript vom 20. Januar 1853 bat der Herr Minifter der Geifllichen, 
Unterridts- und Mebicinals Angelegenheiten von Raumer, Ercellenz, für die ärztlichen Attefte der 
Medicinals Beamten vorgefhrieben, daß die amtlihen Attefte und Gutachten der Mebdicinal: Beamten 
jedesmal enthalten follen: 

1) die beftimmte Angabe ber Veranlaſſung zur Ausftellung bes Attefted, des Zwedes, zu welchem daf- 
felbe gebraucht, und der Behörde, welder es vorgelegt werden fol; 

2) bie etwanigen Angaben des Kranfen oder ber Angehörigen deſſelben über feinen Zuftand; 

3) beflimmt gefondert ven den Angaben zu 2, die eigenen thatſächlichen Wahrnehmungen bed Be 
amten über ben Zuftand bes Kranfen; 

4) die aufgefundenen wirklichen Kranfpeits-Erfcheinungen; 

5) das tharfählih und wiſſenſchaftlich motivirte Urtheil über die Krankheit, über die Zuläffigfeit eines 
Traneports oder einer Haft, oder über die fonft geftellten Fragen: 

6) die dienſteidliche Verfiherung, dag die Mittheilungen des Kranfen oder feiner Angehörigen (ad 2) 
richtig in das Atteft aufgenommen find, daß die eigenen Wahrnehmungen des Ausftellers (ad 3 
und 4) überall der Wahrheit gemäß find und daß das Gutachten auf Grund der eigenen Wahr- 
nehmungen des Ausftellers nad deſſen beflem Wiſſen abgegeben ift. 

Außerdem müſſen die Attefte mit vollftändigem Datum, volltändiger Namens-Unterfchrift, ins“ 
befondere mit dem Amts-Charaster des Ausftellers und mit einem Abdrud des Dienftfiegels veriehen fein. 
‚  „ Mittelft Neferipts vom 11. Februar 1856 if überdies noch angeordnet, daß die gedachten Attefte 
in Zufunft jedesmal, außer dem vollftändigen Datum der Ausftellung, aud den Ort und den Tag ber 
Rattgefundenen ärztlichen Unterfuhungen enthalten müffen, und daß obige Beftimmungen auch auf die= 
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jenigen Atteſte der Medicinal⸗Beamten Anwendung finden, welche von ihnen in ihrer Eigenſchaft als 
practiſche Aerzte zum Gebrauch vor Gerihts-Behörben ausgeſtellt werben. 

Indem wir Borftebendes hiermit zur Kenntniß bringen, machen wir ben Herren Mebicinal-Beamten 
Die genaue Befolgung diefer Vorſchriften zur Pflicht, indem wir biefelben darauf aufmerffam machen, 
dag kei Ausflellung von Zeugriffen in rer ag, Serie bie Wahrſcheinlichkeit einer Ber; 
fhlimmerung bes Zuflandes eined Arreftaten bei fofortiger Freiheits-Entziehung fein gemügender 
Grund if, die einfiweilige Ausfegung der Strafvollfiredung oder Schuldhaft ala nothwendig zu bezeichnen. 

Es müſſen vielmehr die Medicinals Beamten felbft überzeugt fein und nad den Grundfägen ber 
Wiſſenſchaft dur bie felbft wahrgenommenen Kranfheits-Erfheinungen motiviren können, daß von der 
Haft-Bollfiredung eine nahe bedeutende und nit wieder gut zu madenbe Gefahr für Leben 
und Gefundpeit zu beforgen ft. Potsdam und Berlin, den 26. Mär, 856. 


Borftehende Verordnung mwirb hiermit zur Beachtung wiederholt in Erinnerung gebracht. 
Potsdam und Berlin, ben 10. Januar 1862. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Königl. Poligei-Präflbium. Im Auftrage: von Winter. 
Lungenfeuche auf dem Nitterqute Tetſchendorf. 
6. Da in dem Rittergute Tetſchendorf, Kreifes Oftpriegnig, die Lungenſeuche ausgebrochen ifl, 
fo wird bas genannte Gut nebft Felbmarf bis auf weiteres für den Verkehr mit Rindvich, Rauchfutter 


und Dünger gefperrt. 
otedam, ben 13. Januar 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


b) weldeben Regierungsbezirf Potsdam ausfhlicehlih betreffen. 

Neritlige Berorbnungen für franfe Arme, 
7. Die Medicinal-Perfonen unfered Berwaltungs-Bezirfes werben wiederholt auf bie Nothwendigkeit 
hingewieſen, bei ber Behandlung folder Kranfen, für melde die Kurfoften aus Staats- oder Communal⸗ 
Fonds beftritten werben müſſen, ſtets mit möglichſter Sparfamfeit zu verfahren, und theuere Arzneis 
mittel nur da zu verorbnen, wenn fie durch mohlfeilere gleichwirfende nicht zu erfegen find. Auch muß 
die Erfparung ber Gefäße durch Zurüdgabe der gebrauchten Gläſer ıc. beobachtet werben, und ift daher 
bei der Berorbnung einer Wiederholung ber Arznei niemals der Bermerf „sine vitro etc.“ auf bem 
Recepte zu unterlaffen. 

Die Apotheker bürfen Wigderholungen einer einmal verorbneten Arznei nur auf vorgängige 
fchriftlihe Anorbnung des Arztes anfertigen, wenn fie fih den vorſchriftsmaͤßigen Belag für ihre Forde- 
rung an eine öffentlihe Caſſe fihern mollen. Beftellungen von Reiteraturen Seitens des Kranken, 
feiner Umgebung oder eines Kranfenwärsers, deren Ausführung nur von dem Apotheker auf dem Recept 
sermerft worden, begründen eine Zahlunge-Berbindlichkeit für öffentliche Caſſen felbft dann nicht, wenn 
fie, wie wir dies in nicht feltenen Faͤllen bemerkt haben, nachträglich in Paufh und Bogen vom 
Arzte beftätigt worden find. 

Um dieſen Borfäriften bie erforberlihe Befolgung zu fihern, und die für die Armen-Stranfen-Pflege ıc. 
beftimmten Fonds gegen unmöthige Belaftungen zu jhügen, wird dic Prüfung der mit ben Argneirechnungen 
bei und eingehenden Recepturen keineswegs nur auf die Beobachtung der Den für die bispenfirten 
Medicamente beihränft, jondern auch auf bie Ausmittelung der in vorgebachter Beziehung vorgefommenen 
Mißbräuche ausgedehnt werben. — Indem wir dies hierdurch zur Kenntniß der bei der Armen-Kranfen- 
lege betheiligten Mebdicinal-Perfonen, jo wie der Anfalts- und Gefängnig-Aerpte unferd Departements 
bringen, empfehlen wir denfelben zugleich bie forgiamfte Beachtung biefes für die öffentlichen und Armen 
Bonds fo wichtigen Gegenſtandes. 

Yorsdam, den 3. Januar 1862, Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Berankaltung eines halbjährigen Lehr⸗Curſus für Schulamts:-Afpiranten, 
8. Ganz in derſelben Art, wie in bem leptverfloffenen Jahren gefchehen if, wird aud in dem 
Fahre 1862 von Dftern bis Michaelis bei dem Königl. Schullehrer⸗ Seminar zu Eöpenid ein halte 
jähriger Lehrcurfus für jolde Schulamis-Afpiranten gehalten werben, welche bereits in dem Alter von 
19 bis 30 Jahren fiebend, und mit hinreihenden Schulfenntniffen verfehen, zwar Neigung haben, fi) 
dem Schulfade zu wibmen, aber eine vollfändige Ausbilbung für daſſelbe durch Theilnahme an einem 
zweis bis breijährigen Seminarcurfus zu erftreben, bisher verhindert waren, und auf biefem Wege 
ihren Zwed noch zw erreichen nicht boffen bürfen. 


12 


Es werben folde junge Männer, wenn fie den vorherrſchend methodologiſchen und practifchen halb⸗ 
jährigen Lehreurfus mit Fleiß benugt und fih brauchbar gezeigt haben, in rtung ihrer ſorgſamen 
Fortbildung ſogleich interimiftifh und mit Vorbehalt ihrer fpäteren Anftelungsfähigfeits- Prüfung an 
Heinen Landſchulen beichäftigt, weshalb ed denn auch von befonderer Wichtigkeit ift, daß fie an länd- 
liche Lebensart, Einrihtung und Beichäftigungen gewöhnt jeien. 

Unerläßlihe Bedingungen ber Zulafung zum Lehrcurſus, welcher nah Umſtänden eine über bie 
Aufnahme entfcpeidende Prüfung bei und vorangehen wirb, find bemnädft eine gefunde Körperbeihaffen- 
beit, eine gute geiftige Befähigung und Gemwedtheit, ein geläufiges, finngemäßes Lefen, Fertigkeit in 
münbdlider Mittbeilung und im Ppriftfihen Gedanfen-Ausdrude, welder auch frei von erheblichen 
orthographiſchen und grammatifchen Fehlern fein muß, und vor Allem Kriftlih fromme Gefinnung, ein 
eben fo fräftiges als gemüthlihes Weſen und vollfommen fittlihe Unbeſcholtenheit. 

Es ift im Allgemeinen Sade der Theilnehmer am Curſus, fi die Mittel zur Benugung beffelben 
und zu einem bafbfährigen Aufenthalte in Eöpenid, wozu etwa 40 Thlr. erforderlich find, felbft zu ver⸗ 
ſchaffen, da wir Unterftügungen mwenigftend im Voraus nicht verheißen fönnen, vielmehr bei der Aus- 
wahl der aufjunebmenden jungen Männer auch darauf fehen müflen, daß fie die erforberlihen Mittel, 
fih felbft zu erbalten, befigen. 

Meldungen zur Aufnahme für den abzubaltenden Lehrcurfus find auf's Schleunigfte bei den Herren 
Superintendenten und Kreis-Schul-Jufpectoren anzubringen, denen die Afpiranten fih aud zu einer 
vorgängigen fleinen Prüfung vorzuftellen und einen von ihnen felbft abgefaßten Lebenslauf, Schul 
zeugniffe und genügende Attefte über ihre bisherige Beihäftigung und fittlide Führung, nicht minder 
auch Nachweis ihres Militair-Berhältniffes und eine Erflärung, ob und inwiefern fie im Stande find, 
die Koften ihres Aufenthalts in Eöpenid felbft zu beftreiten, fogleich einzureichen haben. 

Potsdam, den 13. Januar 1862. 5 — Regierung. 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Die Berwarnung der Milltairpflichtigen bei Nachſuchung des Aufgebotes zu ihrer Berbeiratbung. 

9. Unter Hinweis auf die Amtsblatt6-Befanntmahung vom 12. December 1831 (Seite 360) unb 
den $ 56 zu 2 der Erfag-Infiruction vom 9. December 1858 werden die Herren Geiftlichen hierdurch 
veranlafßt, die Militairpflihtigen bei Nachſuchung bes Aufgebots zu ihrer Verheirathung darauf aufe 
merffam zu machen, daß fie durch Verheirathung oder Anfäßigmahung ihrer Verpflibtung zur Ab⸗ 
leiftung bes Militairdienfted nicht überboben würden, zu welchem Zmede eine beſondere flempelfreie 
Berhandlung mit ihnen durchzunehmen if 

Potsdam, den 13. Januar 1862. König. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Agentur⸗Niederlegung. 

10. Der Buchdruckerei⸗Beſitzer Herr Friedrich Jacobſon zu Perleberg hat die ihm, als Unter⸗ 
Agent des Haupt⸗Agenten zur Beförderung von Auswanderern, Conſtantin Eifenftein zu Berlin, über- 
zu Belhäftsführung mit Ende vorigen Jahres niebergelegt und auf Rüdzahlung ber von ihm be- 
ſtellten Caution angetragen. 

Es werden daher hiermit, gemäß $ 14 des Reglements vom 6. September 1853 alle Diejenigen, 
welde Anſprüche an ben ıc. Jacobſon aus feiner Eigenfchaft als Auswanderungs-Unter-Agent zu haben 
vermeinen, aufgefordert, biefe Anfprüde binnen Zahresfrift, von heute an gerechnet, bei uns anzubringen, 
twidrigenfalls die Rüdjahlung der Caution ohne Weiteres verfügt werden wird. 

Potsdam, den 8. Januar 1862. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern 

Befanntmachungen der Königlichen DOber-Voft-Direction zu Potsdam. 

. Beſetzung contractlider Stellen im oflbienfie. 
1. Um zur Befegung contractliher Stellen der Poft- Verwaltung im biefigen Bezirke, als: für 
Landbriefträger, Poftfußboten, Brieffaftenträger ıc. geeignete Perfonen aus der Elaffe der Berforgungs- 
berechtigten im Voraus notiren zu fönnen, fordere ich diejenigen Militair-Invaliden, welche Stellen ber 
edachten Art anzunehmen bereit find, hierdurch auf, fi unter Einreihung ihrer Verforgungs» und 
— bei der hieſigen Ober⸗Poſt⸗Direction zu melden. Die mit dergleichen Stellen verbundene 
oͤhnung beträgt in der Regel 120 Thlr. jährlih. An Caution find 50 Thlr. in courshabenden 
Papieren zu beftellen. 

Durch bie vorläufige Uebernahme einer contractlihen Befhäftigung wird den betreffenden Militair- 
Invaliden die Ausfiht auf —— einer Poſt⸗Unterbeamten⸗Stelle nicht verſchloſſen. 

Potsdam, ben 8. Januar 1862. Der Ober-PoR-Direster Balde. 





. ni 
ber bei ber BENIGLIGER — ON zu Potsdam abzufordernden 
herrenlos aufgefundenen Paſſagier⸗Effecten. 
Nähere Bezeichnung DO rt | Zeit 
= der der 
Gegenfände Auffindung ber Gegenftände 





Nein befhäbigter braunfeidener Sonnenfhirm | Friefad, in dem zwifchen der Stabt Jam 7. September 
und dem Bahnhofe courfirenden 1861. 
Perfonenpoftwagen 
ein hölgerner Stod mit weißgelber Krüde Yüterbog, in der Paflagierfiube am 26. Juli 1861. 
dein rothcarrirtes weißleinenes Tafchentuc, — im Perſonenpoſtwagen am 10. — 


Kuchen enthaltend 8 Luckau 
dein Paar grauwollene Strümpfe —— im Hauptwagen zur Jam 28. September 
— Koͤnigsberg⸗Angermunder 1861. 
onenpoft 
Sein halbwollenes graues Umſchlagetuch mit PR im Poftbausflure am 31. Dctober 
grün und en Kante 1861. 
Glein Feiner Schläfl 
Jein blaues buntwollenes Tuch 
ein Heiner Pelzkragen Paflow, in ben werfhiebenen Poft- Jim Laufe des Iten 
Hein braunlederner Riemen, gez. Grf. v. Bülow\ bienfi-Rocalien refp. in den Poſt- Quartals 1861. 
Dein Etui mit Kamm und Haarbürfte wagen des Stralfund-Paflower 
11lein alter Gummiſchuh Courſes 


12lein rothes baumwollenes Taſchentuch 
13lein braunwollener Shawl 
un Paar alte Gummiſchuhe ee in der Paflagierftube * — 


B. unbeſtellbare Poſtſendungen. 








Beim: | P rt | Zeit | Name 

Werth. | Adreifat. mungs⸗ der des 
= e Aunfgape | Abi 
ort. ders. 
















































Berlin [Porsdam| 1. Auguſt D. 
inPapier "317. Bahnhof] 1861. FRamdel 
1 Bader] RB. W. 18 | 2 J—— — Ernſt Willmann,]| Spandau | Gram- |24. Auguſt [nicht an 
in weiß Schloffergefell zow 1861. | gegeben 
Leinen 
1 Brieffmit baarer[ — | — I— | 31 —|Baftwirtb N. N.] Mansfeld | Perle» 14. er Theodor 

Ginzahlung. bei Putlia | berg 1861. John, 
Müůller⸗ 
geſelle, 
aus 
| Sdiſde. 
41 Brief — —| „4 | recom- Wald, Inten— ofen Neu: | 2. Detober] Maſſow. 
mandirt | danturbeamter Ruppin | 1861. 
S Srieff mit I—I— 1-15] - Erfert Man Pritz⸗ 113. Juni nicht 
Vorſchuß Medlenbg.| walk 1861. befannt. 
Gl Rrieffmit baarerf— | — | 1 110j—] Müller, Schub | Berlin Potsdam! 11. October] Herm. 
@inzablung. I | machermeifter ie Steinert. 








Potsdam, den 7. Januar 1862. Der Ober⸗Poſt⸗Director. Balde. 


Belanntmachung der Königlichen re zu Berlin. 


eifu 


reeommanbirten Briefe 





Gegen⸗ 
ſtand 











Adreſſat 


Andree 
Wittive Fürft 
Schiffer Brieger 

Pagne 
Hartmann 
Jörchen 
Boas 
Garillof 
Baumann 
Baumann 











v. Stillftrſed Rattowig 
Knack 
Mikolsli 
Grunow 
Labandter 
Biederman 
Lichtenberg 
Prinz — Kgl. Hoh 


— —* 
Schubert 
Sielling 
Noehring 
Hein 
Schlinkert 
Hein 
ſtramer 
Schul; 
Duffe 
Hermann 
Krüger 
Kragenberg 
Lower 
Cartens 
Merting 
Salomon Gars 


















Dr. Neitlinger 
Robelius 
Reumenn 







Belimmungsort 


Berlin 

Joſe bei Erfner 
Leipzig 
Berti 


New Yort 


Kapitannoeta bei Nevo⸗NMigorod 


Biſchofswerder 


Heidelberg 
Berlin 


Schwerin in Meckenburg 
Saagen bei Rummelsburg 
Nackel 
Berlin 
Pordtam 
Klein-Rhüden bei Seelen. 
Oldenburg 
Berlin 
Baruth 


Turin 
Berlin 


Wien 
Berlin 
Redwia ver Torgau 








Berlin Hof-Pof-Amt. 


* 


Raſch w ng 
ber bei der Dber- Pof- rer J Bertin eingegangenen unbeftellbaren 


Zur Poſt gegeben 
in 
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Stabtpoft-Exped. AR 11? 1861. 
Hofer Poft-Amt 27 1861, 
12.1860. 


Stabtpofl-Erpeb. N 


1 


ie. 


. 1519, 1861. 


Poſt⸗ Erp a. Steltin Er 19.1861. 
Stabtpofi-Erpeb. „7 4|12.1861. 
Hof-⸗Poſt⸗Amt 

2661. 





* ‚1861, 


* 1661. 





| 4 1861. 





1: 1861. 
5.1861. 
Poft- Ery. a. Potsd.Bhf. 1861. 
Stabtpofl:Erveb. 2 ’.1861. 

’ 118, ‚1861. 

- 411) ?-,1861, 
- 14 Lu 1861. 

: 14 23 1861. 
Dof- — a. Poted. Bhf. 4 1861. 





'7.1861. 


23 1861. 
75.1861. 


Die Abjender der vorbezeichneten Briefe werben aufgeforbert, zur Empfangnahme derfelben fpäteftens 
innerhalb vier Wochen, vom Tage bes Erſcheinens gegenwärtiger Belanntmahung an gerechnet fi 


zu melben. 
Berlin, den 8. Januar 1862. Der Ober-Poft- Director Schulze. 


Befanntmachung des Königlichen Schul-EoHegiums der Provinz Brandenburg. 
Prüfung der nicht in einem Seminar gebilveten Lehrer. 
1. Die nit in einem Seminar gebildeten Elementarlehrer, welche hier für das Schulamt geprüft 
zu werben wünfden, werben darauf aufmerffam gemacht, daß in Folge unferer Befa vom 
7. März 1842 (Amtsblatt der Königliden Regierung zu Potsdam 1842 Erüd 12 ©. 46) ber 
nädfte Prüfungstermin am legten Mittwoch des Monats Februar d. J., alfo am 26. Februar d. J., 
eintritt und daß fie fihb mit ben in ber gebadhten Bekanntmachung aufgeführten Zeugniffen bei dem 
Herrn Seminar Director Thilo hierfelbft (Dranienburger Strafe Nr. 29) 14 Tage zuvor zu melden 
haben. Berlin, den 6. Januar 1862. Königl. Schul-Eollegium der Provinz Brandenburg. 
Aufnahme- Prüfung für das Berliner Seminar für Stadiſchulen. 
2. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß ber diesjährige Termin der Aufnapme-Prüfung für 
das hieſige Seminar für Stabtihulen auf Freitag den 7. Man d. J. von und anberaumt 
mworben if. Diejenigen, welche die Aufnahme wünfden, haben 
1) einen felbftverfaßten und geſchriebenen Lebenslauf, welder außer den perfönlichen Berhältniflen des 
Aufzunehmenden befonders den Gang feiner Bildung darftellt, 
2) den Tauf- und Eonfirmationsfchein, 
3) das Zeugnif über die genofiene Schulbildung, 
4) ein Zeugniß bes Seelforgerd ober der Drtsohrigfeit über den fittlichen Lebenswandel, 
5) ein ärztliches Atteft über den Geſundheitszuſtand ya. 
6) eine Beiheinigung über die innerhalb ber legten zwei Jahre mit Erfolg volljogene oder wieber- 
holte Impfung ber Schugblattern und 
7) eine von dem Vater oder dem Bormunde des Aufzunehmenden vollgogene Erklärung, daß für den 
Unterhalt deffelben während ber Bildungszeit im Seminar geforgt jei, 
vor dem Prüfungs-Termine bei und einzureichen und weitere Berfügung zu gemwärtigen. 
Berlin, den 6. Januar 1862. Königl. Schul-Eokegium der Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen des Königlichen Polizei-Präſidinms zu Berlin. 
Ablade⸗ Stelle für Schnee and Gis. 
3 Das Abladen ded Schnees und Eifes ift für diefen Winter an den unten bezeichneten Orten ge 
flattet. Wer Schnee und Eis auf die öffentligen Straßen, Pläge, Wege ıc. oder in bie öffentliche 
Waflerläufe abladet, verfällt der in der PolizeisBerorbnung vom 24. Detober 1856 (Berliner Intelligenz- 
blatt von 1856 NP 256 und Amtsblatt Stück 46 Seite 890) feftgefegten Strafe. Wer auf andere 
als die unten bezeichneten Privatgrumbftüde, Schnee und Eis jhafft, oder die Erlaubnig auf den ge- 
nannten Grundftüden dadurch mißbraucht, daß er Schutt, oder andere nicht .. Stoffe entweder 
allein, oder mit Schnee und Eid vermengt dort abladet, wird nicht allein zur Wegſchaffung polizeilich 
angehalten werden, fondern fegt ſich - bem 1. auf er Seitens der Grundbefiger aus, 
erzeidni 
der Etellen, auf denen in biefem Winter Schnee und Eis abgeladen werben kann: 
1) das Aderftüd des Nittergutsbefigerd Griebenom neben der Pappel-Allee links unmittelbar vor 
dem Sandow'ſchen Grundſtück Nr. 37, 
2) die dem Rittergutöbefiger Griebenomw gehörige große Graef'ſche Wieſe, hinter dem Hamburger 
Bahnhofe, unmittelbar rechts neben der Invalidenſtraße, 
3) das von dem Schmiedemeifter Helwig gepadtete Grundflüd ber Gemeinde Alt-Schöneberg über 
ber Krahnlafe hinter tem Eſcher t'ſchen Grundflüde, 
4) das —— bes Eigenthümers Thias hinter der Eliſabeth⸗Kirche zwiſchen der Acker⸗ und ber 
Brunnenftraße, 
5) das Grundftüd des Adergutöbefigers C. Bahmann vor bem Landäberger Thor an ber Chauſſee 
rechts gleich hinter der Patzenhofer'ſchen Brauerei. 
Berlin, den 8. Januar 1862. Königl. Polizei-Präfibium. Im Auftrage: von Winter. 
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Benennung reiner neren Straße in Berlin. 
4. Des Königs Majeftät haben Allergnädigſt zu beftimmen geruht, daß die neu angelegte Berbinbungs- 
ſtraße zwiichen der Ritter- und ber Wailerthorfiraße den Namen 
„gürftenfirafe‘ 
führen ſoll. 


Berlin, den 8. Januar 1862. Königl. Polizei-Prafivium. Im Auftrage: von Winter. 


Belauntmachung der Ständiſchen Städte: Feuer: So eiet ãts · Direetivn der Kur⸗ 
und Neumark und der Nieder-Lauſitz. 
Feuercaffengelber:Ausfchreiben 
für bie zu einer Berfiherungs-Societät verbundenen Stäbte der Kur» und Neumarf, 
ber Riederslaufig unb ber Aemter — — und Finſterwalde 
ro U. Semeſter 1861. 

In den Monaten Juli bis mit — 1861 wurde ber Gocietäte-Beyirt von 58 Immobiliar- 
Brandſchäden betroffen. 
Die Vergütigung für biefelben, einfchließlih der Sprigen- und BVaflertwagen-Prämien, ift bis jegt 
fefigeftellt auf und . . « 23,700 Tplr. 
Zur Berichtigung ber Vergütungen für Nebenbeihädigungen, der Koften für ertra- 
ordinaire ftändiihe Nevifionen der bau= und fenerpoligeilichen — * In 
bauliche und andere Revifionen im Sorietäts-Interefle find erforderlich . . i __ 4,400 ⸗ 


Mithin Bedarf 2, 5,100 Thir. Thlr. 
Die Ueberſchüſſe der Feuercaſſengelder ⸗Ausſchreiben bis ult. Juni 1861, ſowie = 
Zinfen von den bei ber Hauptbanf befegt geweſenen Eaffenbeftänden beden . .„ . _19,400 Pr 
Es find fona 5,700 Tplr. 
für das zweite Halbjahr 1861 von den Sorietätö-Intereffenten aufzubringen. 
Zu biefem Behuf werben ausgeſchrieben: 
vom SHuudert der — 
* Gebäude 1. Elaffe — gr . 


⸗ © ni. ⸗ Le 8B 
⸗ ⸗ IV. ⸗ 2 ⸗ 4 
Dies ergiebt von 28,664,175 Thlr. Verſicherungs⸗Capital in Safe 1. 3,184 ap. 27 Ser. 


3 PH. 

30,657,525 * # ® * 13 u. 102 19 5 ⸗ 3 * 

6,586,100 —⸗ ⸗ 00UI. 3,658 .e WB + As 

2,360,175 = . B «* =: WW. 1,835 : 20 » 9» 

überhaupt von 68,267,975 Tpfr. Berfi — — — Br a Sk u Thlr. 21 Sgr. 7 Pf. 

Die Recepturgebühren a 2 Procent betragen . - A »s 29 = 3 = 
Berbleiben zur diefleitigen Verrechnung Saicpungemeie Gern 

auf * Feuercaſſen ⸗Beiträge pro I. Semeſter 1862 .naetto 18,520 Thlr. 22 Sgr. 4 Pf. 


Die Magifträte und reſp. Obrigfeiten ber affociirten Städte wollen hiernad die von den letzteren 
aufzubringenden Feuercaffen-Beiträge ungefäumt einziehen und binnen 4 Wochen — $ 96 des revidirten 
Reglements — an unfere Haupt-Caſſe hierſelbſt abführen laffen. 

Berlin, den 10. Januar 1862. Ständifhe Stäbte-Feuer-Sorietätd-Direction 
der Kurs und Neumark und der Nieber-Laufig. 


Belanntmach. der Kgl. Departements:Prüfungs:Eommiffion für einj. Freiwillige. 
Die unterzeichnete Commiflion, welde für den am 1. April dieſes Jahres bevorſtehenden Ein- 
Rellungstermin im Monat Februar oder im Anfang bes Monat März dieſes Jahres zufammentritt, 
fordern Diejenigen, welde bie Bergünftigung bes einjährigen freiwilligen Militairbienftes nachſi an 
mollen, ober bie Eltern ober bie Bormänder derſelben hierdurch auf, bie besfalfigen Geſuche, wel 


— — — — 
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=, der durch die Königliche Regierung zu Potsdam unter dem 28. März 1859 (Amteblatt Stüd 13 
Seite 111) publicirten Militair-Erfag- Inftruction vom 9. December 1358. ($$ 1°9, 131 und 132): 
1) der Geburtsfcein, 
2) die fchriftlihe Einwilligung des Baterd oder Vormundes zur Ableiftung des einjährigen frei- 
willigen Militairdienftes, i 
3) bes Scufzengnifiee und 
4) ein obrigfeitliches Führungs-Atteft, wenn die moraliige Führung nicht durch ein in neuefter 
Zeit auggefertigtes Schulzeugniß nachgewieſen wird, 
beigefügt fein müffen, bis jpäteftend den 15. dieſes Monats in unferem Gefhäfts-Locale — Nieberivall« 
ſtraße Nr. 39 — einzureichen. 
Auf diefe Gefuhe werden zu den anzuberaumenden Terminen Behufs Feſtſtellung ber Förperlichen 
Dienſttauglichkeit reſp. wifienfhaftlihen Qualification feiner Zeit befonders Vorladungen ergeben. 
Später eingehende Geſuche fünnen erft für den nähft folgenden Termin berüdfühtigt werben. 
Berlin, den 6. Januar 1862. 
Königl. Departements Prüfungs-Eommiffton für einjährige Freiwillige. 


Befanntmadbung. 

Die Königlichen Regierungs-Haupt-Eaflen, denen im’ Intereffe der Staatsbeamten und zur Ber 
einfahung unferer Verwaltung die VBermittelung von Aufnahmen in unfere Anſtalt obliegt, werben feit 
längerer Zeit daburd, daß die betreffenden Anträge von Behörden und einzelnen Perfonen in der Regel 
höchſt unvollſtändig und mit unzuläffigen Neben- Anträgen bei ihnen eingeben, mit Gorrefpondenzen 
zur Befeitigung der. vorgefundenen Mängel und Beantwortung ımftatthafter Anträge in bemfelben Maafe 
ungebührlich befaftet, als unfere eigene Verwaltung. Wir machen daber in Folgendem alles Dasjenige 
befannt, was bei der Reception in unfere Anftalt erforderlich ift, und bemerfen dabei ausdrücklich, daß 
Abweichungen von dieſen Beftimmungen unter feiner Bedingung geſtattet werden können. Sollte alfo 
dagegen irgendwie verftoßen oder irgend eine vorgefchriebene Form nicht ganz genau beachtet werden, 
worüber die mit und in Berbindung ftebenden Königlichen Caſſen und unfere Agenten ſtreng zu wachen 
baben, fo müffen die betreffenden Perfonen erwarten, daß ihre Aufnahmen abgelehnt oder verzögert und 
ibnen gr Correſpondenzen und Portofoften verurſacht werben. ' 

1. Es können in die Königlih Preußische allgemeine WittwensBerpflegungs-Anftalt nach den beſte— 
benden Beftimmungen nur aufgenommen werben (und zwar aud nur unter der Vorausſetzung, 
daß nicht etwa Geſundheits- oder Alterd-Berhältniffe obwalten, die nad den $$ 3 und A unferes 
Reglements überhaupt gänzlih von der Reception ausfchließen): 

a) diejenigen im unmittelbaren Staatsdienſte angeftellten Eivilbeamten, welche nad dem 
Penfiond-Reglement vom 30. April 1825 penſionsberechtigt find und daher zum Penfions- 
fonds beitragen, jedoch mit der Maaßgabe, daß diejenigen unter ihnen, deren firirtes 
Dienfteintommen die Eumme von jährlib 250 Thlr. nicht überfteigt, höchſtens eine 
Wittmenpenfion von 50 Thlr. verfihern dürfen; 

b) die Affefforen bei den Regierungen, den Obdergerichten und den Rheiniſchon Landgerichten, 
auch wenn fie weder Gehalt, nod Diäten beziehen, fo wie bie bei ben Augeinanders 
jegungs-Behörden ald Special-Commiſſarien dauernd befhäftigten Deconomie-Com= 
miffarien, noch ehe fie in den Genuß eines penfionsberedhtigten Einfommens treten, 
jedoch alle diefe unter b angeführten Beamten nur mit ber Verfiherung einer Wittwen- 
penfion von bödftens 100 Thlr., vorbehaltlich einer Fünftigen Erböpung berfelben für 
den Fall, daß ihnen fpäter die Penfions-Beredhtigung beigelegt werden follte; 

ec) die im eigentlichen Seelforger-Amte, ſowohl unter Königlichen ald unter Privat-Patro= 
naten angeftellten Geiſtlichen; 

d) die an Gymnaſien und diefen gleich zu achtenden Anftalten, an Schullehrer⸗Seminarien, 
fo wie an höheren und an allgemeinen Stadtſchulen angeſtellten wirklichen Lehrer, nicht 
aber auch die Hülfslehrer folder Anftalten und die Lehrer an ſolchen Claſſen derſelben, 
melde als eigentliche Elementarclaflen nur die Stelle der mit jenen höheren Unterrichte= 
Anftalten verbundenen Elementarſchulen erfegen; 

e),die Profeiloren bei den Univerfitäten, wenn fie mit einer firisten Beſoldung angeftellt find; 
die reitenden Zelbjäger. 
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Außerdem find zwar noch einige andere Beamtenclaffen, als bie Hofbiener u. f. w. 
beitrittöfähig, diefe befinden fi) jedoch und gegenüber in einer ganz befonderen Ausnahme: 
ftellung und werben niemald von unfern Agenten ober ben Königlihen Regierungs- 
Haupt⸗Caſſen, fondern zum größten Theil von ihren eigenen, mit unfern Aufnahme- 
Beftimmungen vollfommen befannten Behörden zur Reception bei uns angemeldet 
Es bedarf daber hier nicht weiter ihrer Erwähnung. 


11. Wer nun hiernad der Königlich Preußiihen allgemeinen Wittwen-VBerpflegungs-Anftalt beitreten 
will, hat vorzulegen: 
a) ein Atteft feiner vorgeſetzten Behörde, daß er zu einer ber genannten Glaffen gehöre, 


b 


— 


alſo zu la ausdrücklich darüber, daß er ein penſionsbeitragspflichtiges Gehalt und event. 
zu welchem jährlichen Betrage beziehe, zu Ib wegen der Deconomie-Commiffarien, daß 
er bei einer Audeinanderfegungs-Behörbe dauernd beichäftigt fei, zu Id bagenen darüber, 
daß er zu ben nad der Allerhöchſten Eabinets-Drdre vom 17. April 1820 receptiond- 
fähigen Lehrern gehöre. Ausgenommen find bierbei nur die Geiftlihen und die bei 
ben Regierungen und Obergerichten ober anderen Landes-Gollegien als wirflihe Räthe, 
— ten Staatsbeamten, da dieſe über ihre Stellung keines beſonderen Nachweiſes 
ebürfen. 

Heiraths⸗Conſenſe können nur dann die Stelle folder Attefte vertreten, wenn in 
benjelben das Berhältniß bes Beamten ober Lehrers, welches ihn nach den obigen Be- 
flimmungen zur Aufnahme im unfere Anftalt berechtigt, befonderd und beſtimmt aus- 
gebrüdt, aud event. das penfionsbeitragspflichtige Dienft-Einfommen des Beamten 
ad Ia angegeben if. VBerfiherungen, melde die Recipienden jelbft über ihre Stellung 
abgeben oder einfache Beiheinigungen einzelner Behörben: „bag N. N. berechtigt ober 
verpflichtet fei, der Königlihen allgemeinen Wittwen-Berpflegungs-Anftalt beizutreten” 
fönnen und niemald genügen, da wir dieſe Berechtigung ober Verpflichtung auf eigene 
Verantwortung jelbft zu prüfen haben. 

Förmliche Geburts-Attefte beider Gatten und einen Copulationsicein. 

Die in diefen Documenten vorfommenden Zablen müflen mit Buchſtaben aus 
geihrieben fein und die Bor» und Zunamen beider Eheleute in den Geburtsicheinen 
müffen mit den Angaben bed Copulationsſcheins fo genau übereinftimmen, daß bie 
Identität der Perfonen durchaus feinem Zweifel unterliegt, der fonft anderweitig auf 
glaubbafte Weife zu heben fein würde. 

Bloße Tauficheine ohne beftimmte Angabe der Geburtszeit find ungenügend; find 
aber joldhe Angaben im Copulationsſcheine vorhanden, jo können fie ald Erfag etwa 
fehlender bejonderer Geburts-Attefte nur dann gelten, wenn die Trauung in berfelben 
Kirche erfolgt ift, im welcher die Taufe vollzogen wurde, und wenn die Copufationd- 
und Geburts-Angaben ausdrücklich auf Grund der Kirchenbücher einer und berfelben 
Kirche gemacht werden. Sollte in befonderen Källen es nicht möglich fein, einen Ge- 
burtsichein zu erhalten, und dieſe Unmöglichkeit beicheinigt oder wenigſtens wahrſcheinlich 
gemacht werden, ſo muß das Alter durch gültige Atteſte ſeit der Zeit der Confirmation, 
durch glaubwürdige Beſcheinigung der Eltern oder Taufzeugen, durch gerichtliche Vor— 
munbicafts-Beftellungen, worin das Alter der aufzunehmenden Eheleute angeführt wird, 
durch Documente, welche geraume Zeit vor beantragter NReception im Drud erſchienen 
find, ober fonft durch andere, allenfalls durch das suppletorium zu befräftigende Mittel 
erweislich gemacht werben. 

Einer gerichtlichen Beglaubigung der Kirchenzeugniſſe bedarf ed nicht mehr, wohl 
aber muß der Unterfchrift des Ausftellers das Kirchenfiegel deutlich beigebrudt fein. 
Auch find dieſe Documente ftempelfrei, den Predigern aber if es ie Mr für Aus- 
fertigung eines jeden folder Zeugniffe Firchliche Gebühren, jedoch höchſtens im Betrage 
von 7 Ser. 6 Pf., zu fordern. 

Da die Kirchenzeugniffe bis nad Beendigung der Mitgliedichaft bei unfern Acten 
verbleiben müffen, fo ift denjenigen Recipienden, die fie etwa auf Stempelpapier ein. 
reihen und alfo fpäter aud zu anderen Zwecken ald zum Einkauf in unfere Anftalt 
benugen fönnen, ganz befonders anzurathen, von vorn herein und zu unfern Arten nicht 


IV, 
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bie Driginalien, fondern fiempelfrei beglaubigte Abſchriften zugeben zu laſſen, jedoch 

mit dem ausdrücklichen Vermerke des vidimirenden Beamten, daß den Originalien die 

Kirchenſiegel —— ſeien. Jedenfalls beſitzen wir keine Arbeitskräfte, um ſpäter auf 

Verlangen einzelner Intereſſenten beglaubigte Abſchriften der bei unſern Acten beruben- 

ben Atteſte ertheilen zu Fönnen. 

c) Ein ärztliches, ebenfalls ftempelfreies Attefi in folgender Faſſung: . 

Ich (der Arzt) verfihre hierdurch auf meine Pflicht und an Eidesſtatt, daß 
nad meiner beften Wiffenihaft Here N. N. weder mit der Schwindſucht, 
Waſſerſucht, noch einer andern chroniſchen Krankheit, die ein baldiges Ab— 
fierben befürchten ließe, bebaftet, auch überhaupt nit Franf, noch bettlägerig, 
jondern gefund, nah Verhältniß feines Alters bei Kräften und fähig if, feine 
Geſchäfte zu verrichten.” 

Dieſes Atteft des Arztes muß von vier Mitgliedern unferer Anftalt, oder, wenn ſolche 

nicht vorhanden find, von vier andern befannten reblihen Männern dahin befräftigt werben: 
„daß ihnen der Aufjunebmende befannt fei und fie dad Gegentheil von dem, 
was der Arzt atteftirt habe, nicht wiſſen.“ 

Wohnt der NRecipiend außerhalb Berlin, jo ift noch außerdem ein Gertificat hin— 
zuzufügen, dabin lautend: 

„daß jewohl ber Arzt als die vier Zeugen das Atteft eigenhändig unterichrieben 
haben, aud feiner von ihnen ein Vater, Bruber, Sohn, Schwiegerſohn oder 
Schwager des Aufzunehmenben ober der Frau deſſelben ei.’ 

Diefed Gertificat darf nur von Notar und Zeugen, von einem Gerichte oder von 
ber Orts⸗Polizei-Behörde ertheilt werden; bei den Gefunbheits-Atteften für aufzuneb- 
mende Gendarmen find jedoch ausnahmsweiſe auch die Certificate von Gendarmerid- 
Offizieren zuläffig. 

Das ärztliche Atteft ſelbſt können wir nur von einem apprebirten practifchen 
Arzte oder von einem Kreid-Wundarzte annehmen. Wundärzte I. Claſſe, die nit im 
Staatsbienfte angeftellt find, dürfen dergleichen Attefte nur dann ausftellen, wenn uns 
angleic von der Drtsobrigfeit beiheinigt wird, daß an ihrem Wohnorte zur Zeit ihrer 

eberlaffung bajelbft ein zum Doctor promovirter practifcher Arzt nicht anfäffig geweſen. 

Das Atteft, die Zeugen-Ausfagen und das Gertificat dürfen nie vor dem 
16. Januar oder 16. Juli batirt fein, je nachdem die Aufnahme zum 1. April 
oder 1. Detober erfolgen fol, und die oben vorgefchriebene Form muß in allen 

Theilen Wort für Wort ganz genau beobachtet werben. 

Die Aufnahme-Termine find, wie eben angedeutet, der 1. April und 1. Dctober eines jeden Jahres. 

Wer alfo nad I. zur Reception berechtigt oder verpflichtet ift und biefe dur eine 
Königl. Regierungs-Haupts oder Inftituten-Eaffe, oder durch einen unferer Commiffarien bewirken 
mil, hat an biefelben feinen Antrag und die zu II. genannten Documente vor dem 1. April oder 
1. Detober fo zeitig einzureichen, daß fie fpäteftens bis zum 15. März oder 15. September 
von bort aus bei und eingehen Können. Anträge, welche nicht bis zu diefem Zeitpunfte gemacht 
und bis bahin nicht vollſtändig belegt worden find, werben von den Königlichen Gaffen und 
Commiffarien zurüdgewiefen und lönnen nur noch fpäteftens bis zum 1. April oder 1. October 
in portofreien Briefen unmittelbar an uns felbft eingefandt werden. 

In der Zmifchenzeit der vorgefhriebenen Termine werden feine Receptiond- Anträge 
angenommen und feine Aufnahmen Sa 
Den zu II. genannten Atteften find womöglich gleich die erften pränumerando zu zahlenden 
balbjährlien Beiträge beizufügen, die nad dem Tarif zu dem Gefege vom 17. Mai 1856 ſehr 
leicht berechnet werben können. Diefer Tarif ift im Verlage der biefigen Deder’fchen Geheimen 
Dber-Hofbuchbruderei erfhienen und ift alfo Jedermann 3 änglid. Bei Berechnung ber Alter 
ift jebod der $ 5 unferes Neglements zu beachten, wonach einzelne Monate unter Sechs gar 
nicht, vollendete Sechs Monate aber und darüber als ein ganzes Jahr gerechnet werden. 

Stundungen ber erften Beiträge oder einzelne Tbeilzablungen zur Tilgung derfelben 
find unſtatthaft, und vor vollſtändiger Einſendung der tarifmäßigen Gelder und der vor— 
geſchriebenen Atteſte lann unter feinen Umſtänden eine Reception bewirkt werben. 
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V. Was die Feſtſetzung des Betrages der zu verſichernden Penſion betrifft, fo haben hierüber nicht 
wir, fondern die den Recipienden vorgelegten Dienftbebörben zu beftimmen. Es fann daber 
bier nur im Allgemeinen bemerft werden, daß nad den, böbern Orts erlaffenen Verordnungen 
die Penfion mindeftens dem fünften Theile der Dienfteinfommen gleidy fein muß, wobei jedoch 
zu berüdfichtigen iſt, daß die Verſicherungen nur von 25 Thlr. bis 500 Thlr. incl., immer 
mit 25 Thlr. fteigend, ftattfinden können. 

VI. Bei fpäteren Penfions:Erböhungen, die jedoh in Beziehung auf die Beiträge, Probejahre 
u. f. w. ald ganz neue, von den älteren ganz unabhängige VBerfiherungen und nur infofern 
mit dieſen gemeinfhaftlich betrachtet werden, als ihr Geſammtbetrag die Summe von 50 Thlr., 
refp. 100 Thlr. und 500 Thlr. nicht überfteigen darf (ef. Ta und b), ift die abermalige Bei- 
bringung ber Kirchenzeugniffe nicht erfowerlich, fondern nur die Anzeige der älteren Receptions— 
Nummer, ein neues vorihriftsmäßiges Gefundheitd-Atteft und, wenn die zu la und b bezeich- 
neten Grenzen überschritten werden follen, ein amtliches Atteft über die veränderte Stellung 
und Befoldung, fo wie über die etwa erlangte Penſions-Berechtigung. Auch die Beiträge ber 
Erhöhungen müflen wie die erften Berfiberungen durd 25 obne Bruch theilbar fein. 

VI. Nach dem Gefege vom 17. Mai 1856 werden nicht mehr Goldfummen, fondern nur noch 
Summen in Silbergeld verfihert, fo wie auch die halbjährlihen Beiträge nur noch in Silbergeld 
berechnet werben. 

VIN. Da wir im Schlußſatze der Receptiong -Documente ftets förmlih und rechtsgültig über bie 
erften balbjährlichen Beiträge quittiren, jo werben befondere Quittungen über diefelben, wie fic 
ſehr häufig von und verlangt werben, ımter feinen Umſtänden ertbeilt. 

Berlin, den 29. Januar 1859. 

General-Direction der Königlichen allgemeinen Wittwen-Berpflegungs-Anftalt. 
Freiberr von Monteton. 
Patent-Aufbhbebung. 

(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger AP 7 vom 9. Januar 1861.) 

Das dm Civil-Ingenieur Heinrih Beinbauer zu Deug unterm 27. November 1860 ertbeilte Patent 
auf ein oberſchlächtiges Waſſerrad in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung und ohne Jemand in der Benugung befannter Theile zu befhränfen, 

ift aufgehoben. 

Perſonalchronik. 

Der Kammergerichts-Referendarius Hoppe iſt zum Regierungs-Referendarius ernannt worden. 

Der bisherige Landrathsamts-Verweſer, Regierungs-Aſſeſſor Ernſt Rudolf Carl von Stülpnagel 

iſt mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 18. December v. J. zum Landrathe des Kreiſes Zauch-Belzig 

ernannt worden 

Der zeitherige Förſter Hülſebuſch zu Bornemannspfuhl, in der Oberförſterei Bieſenthal, iſt zum 

Revierförſter ernannt worden. 

Nachweiſung 
ber im Monat December 1861 im Departement bed Kammergerichts vorgekommenen 
Derfonal-Beränderungen. 

Il. Gericht3:Affefforen. In das Departement des Kammergerichts find verjegt die Gerichte: 
Affefforen Franz Ludwig Pescatore aus dem des Appellationdgerichts zu Arnsberg, Bogdan 
Heinrih Graf von Reichenbach aus dem des Appellationsgerichts zu Magdeburg. Der Kammer: 
gerihtö-Referendarius Paul Guſtav Pfeil ift zum Gerichts-Affeffor ernannt. 

11. Meferendarien. Aus dem Juftigdienfte find entlaflen die Neferendarien: Jobann Eduard Emil 
Leopold Girndt auf feinen Antrag, Earl Albert Jacobfon und Heinrih von Manteuffel, Be— 
hufs Meberganges zur Verwaltung. Der Referendarius Caspar Gottfried Franz Heſekiel ift aus 
dem Departement bed Appellationggerichts zu Marienmwerber in das des Kammergerichts verfegt. 

IM. Ausceultatoren. Aus dem Jufnzdienſte find entlaſſen die Kammergerichts-Auscultatoren: 
Julius Hermann Ullmann, Dr. juris Oscar Theodor Samuel Binfeel und Jobann Nepomud 
Carl Jofepb Brodpoff, auf ihren Antrag, Otto von Hindeldey Behufs Ueberganges zur 
Berwaltung. Der Auscultator Julius Franz Heinrih Guſtav Cappell if aus dem Departement 
des Kammergerichts in das des Appellationsgerihts zu Hamm verfekt. 


Zu Kammergerichts-Auscultatoren find ernannt bie Nechtd-Canbibaten: Dr. juris Nicolaus 
Prinz Handfery, Werner Friedrich Kerſten von Schend, Eugen Bernhard Philipp Hilmar 
— —— Georg Heinrich Otto Harraſſowitz, Udo Carl Bernhard Freiherr 
von Seebach. 
IV. Subaltern-Beamte. Der Civil⸗Supernumerar Carl Meyer iſt zum Kreisgerichts-Büreau⸗ 
Alfittenten bei dem Kreisgerichte in Angermünde mit der Dienfiftellung bei ber Kreisgerichts⸗ 
Deputation in Schwedt ernannt. 


Im Laufe des Monats December v. 3. find im Bezirke der Königlichen Ober-Pofl-Direction in 

Berlin folgende Perfonal-Beränderungen vorgefommen: 

AUngeitellt find: Der Pof-Secretair Beling als Dber-Pofl-Secretair und Erpebitiond-Borfteber 
bei dem Eiſenbahn-Poſt-Amte Nr. A, der Poft-Erpebitiond-Gehülfe Duval ald Poft-Erpebient 
bei dem Eifenbahn-Poft-Amte Nr. 3, die invaliben Sergeauten Albrecht und Storch als 
Boten bei dem Hof-Poft-Amte. 

Berfest ift: Der Poſt⸗ Conducteur Bud von Arnsberg zu dem Eiſenbahn-Poſt-⸗Amte Nr. A hierſelbſt. 

Ausdgefchieden find: Der Poftbotenmeifter Kraufe, der Briefträger Deyſenroth und der Hof- 
Poft-Amtebote Gartenfhlaeger, fämmtlih wegen Invalidität. 

Entlaffen find: Die Briefträger Heife und Berhofen. 


Dem Fräulein Ditilde Fra ezer aus Berlin, zur Zeit in Steinfeld bei Zehdenid, ift die Erlaubniß 
ertheilt worden, im bieffeitigen Regierungs-Bezirf Stellen ald Hauslehrerin anzunehmen. 
Rabweifun 
ber im Monat December 1861 mit Beflallung — Schiedsmannsbeamten im 
Departement des Kammergerichts. 

Kreis Oberbarnim. 23) Der Braueigner Seiffert zu Wriezen als Schiedsmann für ben 
Ifien Schiedsmanns-Bezirk der Stadt Wriezen, verpflichtet am 28. November 1861. 

Kreis Weſthavelland. (Brandenburg) 24) Der Apotheker Germershauſen zu Branden⸗ 
burg ald Schiedsmann für den St. Johannis-Bezirf, verpflichtet am 12. December 1861; 25) ber 
Kaufmann Mandel dafelbft als Ifter Schiebsmannd-Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet am 
19. December 1861; 26) der Kaufmann Rieſch ebendafelbft ald 2ter Schiebemannd-Stellvertreter für 
benjelben Bezirk, 27) der Kaufmann Eger ebendafelbfi ald 2ter Schiebsmanns- Stellvertreter für den 
St. Gotthardts-Bezirk, 28) der Nentier Leidemet ebendafelbft als ifter Echiebsmanns » Stellvertreter 
für den Altftädtifhen Marft-Bezirf, alle drei verpflichtet am 12. December 1861; 29) der Kaufmann 
Klein ebendafelbft als 2ter Schiedsmanns- Stellvertreter für benfelben Bezirk, verpflichtet am 19. Derem- 
ber 1861; 30) der Tuhfabrifant Hampfe ebendafelbft ald Ifter Schiebsmannsd-Stellvertreter für den 
Steinftraßen-Bezirf, 31) der Braueigen Stagom ebendafelbft ald 2ter Schiebsmanns-Stellvertreter für 
denſelben Bezirk, beide verpflichtet am 12. December 1861; 32) der Tuchfabricant Mewes ebendafelbft 
als Ifter Schiedbsmanns - Stellvertreter für den St. Pauli-Bezirf, verpflichtet am 13. December 1861; 
33) der Tabagift Pahle ebendafelbft als 2ter Schiedemanns⸗Stellvertreter für denfelben Bezirk, 34) der 
Kaufmann Brerendorff ebendafelbft als ifter Schiedsemannsd-Stellvertreter für den St. Annen-Begzirf, 
35) der Rentier Krickau ebendafelbft ald 2ter Schiebsmannd- Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle 
drei verpflichtet am 12. December 1861; 36) der Fabricant Spitta ebendbafelbft als Iſter Schieds⸗ 
mannsd- Stellvertreter für den Neuen Thor-Bezirf, 37) der Stabtratb Toepfer ebendafelbft als 2ter 
Schiedsmanns + Stellvertreter für denfelben Bezirk, beide verpflihtet am 19. December 1861; 38) der 
Stadtratb Blell ebendafelbft als Ifter Schiebsmanng »Stellvertreter für den St. Gatharinen- Bezirk, 
39) der Tifchlermeifter Herger ebendafelbft als 2ter Schiebsmanns-Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
beide verpflichtet am 12. December 1861. 

Kreis Aüterbog:Lucdenwalde. 40) Der Gemeinde-Einnehmer Bergemann zu Baruth 
als Schiedsmann für die Stadt Baruth, verpflichtet am 7. December 1861. 

Kreis Weftpriegnig. 41) Der Färbereibefiger Rochow zu Lenzen ald Schiedsmann für 
bie Stadt Lenzen, 42) der Stellmadhermeifter Meier dafelb als ifter Schiedsmanns-Stellvertreter für 
denfelben Bezirk, 43) der Maurermeifter Marci ebendafelbft ald 2ter Schiebsmanns-Stellvertreter für 
benjelben Bezirk, alle drei verpflihtet am 29. November 1861. 

Kreis Templin. 44) Der Rittergutöbefiger ginbenberg zu Herzfelde ald Schiebsmann für 
den Aten Tänblichen Bezirf, 45) der Butöbefiger TG Fiebeltorn daſelbſt als Ifter Schiedsmanns⸗ 


Stellvertreter für benfelben Bezirk, 46) der Gutöbefiger Riharb Fiebelkorn zu Wiedebuſch als 2ter 
Schiedbsmannd-Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle drei verpflichtet am 25. November 1861; A7) der 
Stellmachermeifter Kohl zu Gerswalde als Ifter Schiebemanns- Stellvertreter für den 5ten Ländlichen 
Bezirk, 48) der Färbermeifter Güldenftein bafelbft ald 2ter Schiebemanns- Stellvertreter für benfelben 
Bezirk, 49) der Actuar Winfler zu Sudow als Ifter Schiedemanngd - Stellvertreter für den bten 
ländlichen Bezirk, alle drei verpflichtet am 22. November 1861; 50) der Amtmann Bündiger zu 
Voßberg ald 2ter Schiebemanne-Stellvertreter für den Gten Ländlichen Bezirk, verpflichtet um 9. Decem- 
ber 1861: 51) der Amtmann Schrader zu Groß-Fredenwalde als Ifter Schiebsmanne- Stellvertreter 
für den Tten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 22. November 1861; 52) der Amtmann Schroeder zu 
Millmersdorf als 2ter Schiebemanus- Stellvertreter für denjelben Bezirk, 53) der Schulze Zedfer zu 
Ringenwalde als Ifter Schiedsmanns - Stellvertreter für den Sten ländlihen Bezirf, 54) der Schmidt: 
meifter Baak daſelbſt als 2ter Schiebsmannd- Stellvertreter für denfelben Bezirk, 55) der Mühlen- 
meifter Weifenborn zu Alimbsmühle ald 2ter Schiedbsmannd- Stellvertreter für den Iten ländlichen 
Bezirk, alle vier verpflichtet am 25. November 1861: 56) der Gutöbefiger Broeder zu Annenwalde 
als 1ſter Schiedbsmannd- Stellvertreter für den 10ten Ländlichen Bezirk, verpflichtet am 10. December 
1861; 57) der Glashütten-Infpector Noelte daſelbſt als 2ter Schiebömannd- Stellvertreter für dens 
felben Bezirk, verpflichtet am 25. December 1861; 58) der Gutöbefiger Fuchs zu Alt-Thymen als 
ifter Schiebsemanns-Stellvertreter für den 11ten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 27. November 1861; 
59) der Lehrer Brüſch zu Bredereiche ald 2ter Schiedemanns-Stellvertreter für denfelben Bezirk, ver- 
flihtet am 9. December 1861; 60) der Lehnſchulze Köppen zu Rutbenberg als Ifter Schiedsmanns⸗ 
Stellvertreter für den 12ten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 27. November 1861; 61) der Glashütten⸗ 
Infpector Gau zu Alt⸗Placht als 2ter Echiedömannd- Stellvertreter für bdenfelben Bezirk, verpflichtet 
am 25. November 1861; 62) der Deconom Lampredt zu Klein-Mug als 2ter Schiebemanns-Stell- 
vertreter für dem 13ten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 30. November 1861. 
Bermifhte Nachrichten. 
Polizeiliche Bekanntmachung. Einbundert Thaler Belohnung. 

Am 11. November v. I. ift auf Seegerhof in dem Heu-Schuppen des Kaufmanns Heidepriem 
Feuer ausgebrochen und eine große Duantität Hafer, Stroh und Heu verbrannt. Der Kaufmann 
Heidepriem fihert Demjenigen, der die Perfon, welche den Brand angefedt hat, fo nachweiſt, daß 
die gerichtliche Beftrafung erfolgen Fann, eine Belohnung von Einhundert Thalern zu. 

Berlin, den 4. Januar 1862. Königl. Polizei-Präfidium. Im Auftrage: von Winter. 
Geſchenke an Rirdben. 

Der Kirche zu Bierraden, Sup. Schwedt, von Frauen und Jungfrauen dafelbfi eine Altar- und 
Kanzelbeffeidung von dunfelrotbem Plüſch, über 50 Thlr. an Werth. 

Der Kirche zu Neuendorf, Sup. Belzig, vom Bürger und Eigenthümer Andreas Heinrich zu 
Berlin eine ſchwarzſammetne Kanzelbefleidvung mit ächt goldener Stiderei und Franzen. 

Der Kirche zu Wachow, Sup. Altftabt Brandenburg, von den Ehefrauen der dortigen Gemeinde 
zur Feier des Krönungstages Er. Majeſtät des Königs eine blautuchene Altar- und Kanzelbefleivung 
mit filbernem Kreuz, Treſſen und Franzen im Werth von 25 Thlrn. 

Der Kirhe zu Ludenwalde von dem dortigen Jünglings=- Verein eine neufilberne, galvaniſch ver- 
filberte und vergoldete Taufihüfiel. 

Der Kirche zu Alt-Ruppin vom Kaufmann und NRittergutsbefiger E. Kohlbach auf Neumüpl eine 
ſchwarzſammetne Altar⸗ und Kanzelbefleidung mit ädt goldnen Franzen zum Werth von 140 Thlrn. 

Der Kirche zu Fredersdorf bei Belzig vom Herrn Patron Baron v. Oppen, eine grüntudene 
Altar⸗, Taufftein- und Kanzelpultbefleidung. 

Der Kirche zu Liepe, Sup. Neuftadt-Eberswalde, vom Kaufmann Pattri auf der Friedrih-Wilpelms- 
Mühle bei Liepe 2 werthvolle Delgemälde, welche zu beiden Seiten der Kanzel aufgeftellt find. 


(Hierzu Drei Deffentliche Aczeiger.) 


Rebigirt von der Königlihen Regierung zu Potéebam. 
Peicdam, gebrudj in der A. WM, Hayniden Bachtrucerti. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlim 


Stück 4. Den 24. Januar 1862. 


Allgemeine Gefeg: Sammlung. 
Das diesjährige Ifie Stüd der Gecfeg- Sammlung für die Königlih Preugiihen Staaten enthält: 
“N? 5478. Gefeg, betreffend die Errichtung einer Depofiten-Eafle für den Bezirf des Appelations- 
gerichtshofes zu Coͤln. Bom 24. Juni 1861. 
N 5479. Berorbnung wegen des von ber Depofiten- Caſſe für den Bezirk des Appellationsgerichts— 
en 2 gewährenben Zinsiages für die bei derfelben zu hinterlegenden Gelder. Bom 
c 


Bekanntmachung des Königlichen Miniſteriums für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten. 


6. Zuwiſchen den Berwaltungen des Deutſch-Oeſterreichiſchen Telegrapben-Bereins iſt das anliegende 
neue Reglement für die innerhalb des Vereins ſich bewegende —— Eorrefpondenz vereinbart 
worden. Daſſelbe tritt an Stelle des bisherigen Reglements vom 1. Januar d. J. ab in Kraft. 
Berlin, den 7. Januar 1862. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heybt. 


Berordbnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung: 
a) welde den Regierungsbezirf Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 


Holz⸗Cement⸗Dächer zur feuerfeften Bedachung. 


11. Rachdem über die von dem Fabrifbefiger Carl Sammel Häusler in Hirſchberg in Schlefien 
erfundene und gefertigte Holz: @ement:Bedachung binfihtlic ihrer Feuerſicherheit als Dach⸗ 
dedungs- Material umter Zuziehung von Sachverſtändigen umfaflende Verſuche angeſtellt worden find, 
bringen wir hierburg und auf Grund des von den Sahverftändigen abgegebenen Gutachtens zur öffent 
. lien Kenntnif, daß die mit dem Garl Samuel Häuslerfchen Holz-Cement vorfhriftsmäßig 
ae binfihtlih ihrer Feuerfiherheit den Ziegelſpließdächern mwindeftens glei zu 
ten find. 

* Bir maden die Polizei»Behörden bierauf aufmerffam und bemerken gleichzeitig, baß jedes mit 
deſen Fabricat eingebedte Dad einen Schild und jedes Faß mit dem bezüglichen Material eine 
gleige @tiquette mit der Infhrift: 

„Sarl Samuel Häusler in Sirfchberg in Sälefien, Erfinder der Holz: 


Eement:Bedachung“ 
führen wird. 
Potsdam und Berlin, den 16. Januar 1862. Blei. 
Ubtpeilung des Imnern. Im Ehuftrage: von Winter. 


Schluß der Fleinen Jagd. 


12. Der Schluß der Beinen Jagd if den Regierungs-Bezirf Yorsdam allgemein auf bem 
8. Februar d. 4 teRgefegt, was wir h * —— —* bringen. 
Potsdam, den 21. Januar 1862. Königi, Regierung. Ampeilung des Innern. 
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bywelcheden Regierungsbezirk Potsdamausſchließlich betreffen. 
Veränderung von Gemeinde-Bezirksgrenzen. 
13. Gemäß $ 1 des Geſetzes, betreffend die Landgemeinde-Verfaſſungen ꝛc. ꝛc. vom 14. April 1856, 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die nachbenannten Grundſtücke: 


Bezeichnung 


des kunftigen Ger 
bes Kreiſes des Grunbftüds. | bed Erwerbers. weine BA 
































Nieder - Barnim. 1 Rd. der fiscaliihen Doris] Bauergutsbeiiger Albrecht. Dorf Kagel. 
ftraße. N 
do. 7 Mig. 176 ORth. Ader des Forfi-Kiscus. Königl.Neubollänber 
Koflätben Chr. Falfenberg Forft. 
zu Quabdens@ermenborf. 
be. 7 Mg. 176 DRM. vom Ja⸗ Koſſäth Chriftian Kalfen-|Dorf Quaden-Ger⸗ 
gen 64 der Königl. Neubol-} berg. mendori. 
länder Forft. 
Bersfow-Storfow. 15 IRB. der fiecalifchen —— Rohr⸗Dorf Behrensdorf. 
ſtraßt. bacher. 
Ruppin. 3 DRG. vom Schutzbezirk Holländer 3. #9. Müller. | Dorf Michaelisbruch. 
Schäferberg ber Königl. Ha— 
velberger Forf. 
do. 9 IRB. der fiscaliihen Dorf-| Schmiebemeifter Krüger. Dorf Herzberg. 
ftraße. 
do. Der Große Struben: See von! Lehnſchulze Spitel zu See! Dorf Strubeniee. 
73} Mrg., bisher im — beit. 
nen⸗fiscaliſchen Beſitz. 
do. Der Glambeck⸗-Ser (Fläche?), Fiſche Meinow, Plath Desgleichen. 
bisher im domainensfiscali-| und Mangeledorf zul 
ſchen Befig. Lindow. 
Teltom. 5 [INth. der fiscaliſchen Dorf⸗ Commerzien⸗Rath Berg: Dorf Neuendorf bei 
ftraßie. mann. Potsdam, 
do. 46 DRG. des Parks zu Kl.⸗ Domainen-Fiscus. Domain ⸗fis caliſcher 
Glienicke, Gemeinde Ki.Glie⸗ Gutsbezirk (zur 
nicke. Dorfſtraße.) 
bo. 27 ORth. der fitcaliihen Dorf-]Se. Königl. Hoheit des Prin⸗ Dorf Glienide. 
ſtraße. zen Carl (zum Park zu 
t1.-Öfienide.) 
dv. 50 Mrg. Ader des Guisbezirks Königl. Hoffammer der Kgl. Kronfidei -» Commiß- 
Staafow. Familiengüter. Forſtrevier Dam: 
mer. 








von den bisherigen Guts⸗- reſp. Gemeinde» Verbänden abgezweigt und ben in ber letzten Kolonne 
erwähnten Verbänden einverleibt worden find. 
Potsdam, den 14. Januar 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Anbringung der Rerlamations- und Recurs⸗Geſuche gisen bie Beranlagung bei ber 
Gewerbefteuer in Claffe Al. 


14. Den in ber Hanbelöclafie AI zur Gemerbefteuer veranlagten Gewwerbtreibenden machen wir 
hierdurch befannt, daß nah der Befimmung des Herrn Finanzminifters Ercellenz die Reclamations- 
und Recurs-Gefuhe nicht bei dem Kommiffarius für die Wahl der Abgeordneten umd für bie Einfhägung 
der Handels⸗Geſchaͤfte zur Gewerbeſteuer⸗Claſſe AI, ſondern bei der umterzeichneten Königl. Regierung, 
Abtheilung für die birecten Steuern, Domainen und Forſten, einzureichen find. 

Potsdam, den 18. Januar 1862. nig gierung. 
Abtheiluag für die biresten Steuern, Domainen und Forſten. 
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AgentursBefätigung. Beförderung von Auswanberern. 
15. Der Privat-Gecretair Earl Hellmutd Stamm zu Angermünde ift als Iinter-Agent ded Haupt- 
Agenten zur Beförderung von Auswanderern, Conſtantin Eifenftein zu Berlin, conceifionirt worden. 
Potsdam, den 8. Januar 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen der Königlichen Ober-⸗Poſt-Direction zu Potsdam. 
Die Poſt-Verbindung zwifhen Neuftabt a. d. D. Bahnhof und Rhinow. 
4. Bom 1. Februar d. 3. ab wird ber zur Zeit wöchentlich viermaligen Perſonen-Poſt zwiſchen 
Neuftabt a. d. D. Bahnhof und Rhinow, unter Aufhebung ber wöchentlich breimaligen Kariol-Poft 
zwifchen beiden Drten, verfucheweife ein täglicher Gang gegeben werben. 
Die Derfonen-Poft behält ihre jepigen Eourgzeiten. 
Potsdam, den 14. Januar 1862. Der Ober⸗Poſt⸗Director. Balbe. 
Die Pof-Berbindung zwifhen Großkreuz und Lehnin. 
5. Bom 1. Februar d. 3. ab wird ber zur Zeit wöchentlich viermaligen Perfonenpoft zwiſchen Groß⸗ 
kreuz und Lehnin, unter Aufhebung der wöhentlih dreimaligen Botenpoft zwifchen beiden Drten, ein 
tägliher Gang gegeben. Die Courözeiten der Perfonenpoft bleiben unverändert. 
Potsdam, den 17. Januar 1862. Der Ober⸗Poſt⸗Director Balde. 
Die Poſt-Verbindung zwiſchen Neu-Strelitz und Pafewalf. 
6. Vom 1. Februar d. J. ab wird unter Aufhebung der täglichen Perſonenpoſt zwiſchen Paſewall 
und Straßburg i. d. Ukm. und der wöchentlich viermaligen Boten-Poft zwiſchen Straßburg i. d. Ulm. 
= — eine tägliche vierfigige Perſonenpoſt zwiſchen Neu⸗Strelitz und Paſewalk mit folgendem 
ange eingerichtet: 
aus Neu⸗Strelitz 5 Uhr 30 Minuten früh, 
in Relais Düendorf 7 Uhr 25 Minuten früb, 
aus Relais Ollendorf 7 Uhr 35 Minuten früp, 
in Woldegk I Uhr 35 Minuten Bormittags, 
aus MWoldegf 9 Uhr 50 Minuten Vormittags, 
in Straßburg i. d. Um. 10 Uhr 50 Minuten Bormittags, 
ans Strafiburg i. db. Ufm. 11 Uhr 20 Minuten Bormittags, 
in Pafewalf 1 Uhr 5 Minuten Nachmittags, 
zum Anſchluſſe an die Perfonenpoft von Pafewalf nad Stettin und von Stralfund nad Paſſow, 
aus Pajewalf 3 Upr 15 Minuten Nachmittags, 
nad Ankunft der Perfonenpoft von Stettin und ber Perfonenpoft von Paſſow nad Stralfund, 
in Straßburg i. d. Um. 5 Uhr Nachmittags, 
aus Strasburg i. d. fm. 5 Uhr 15 Minuten Nachmittags, 
in Woldegf 6 Uhr 15 Minuten Abends, 
aus Woldegf 6 Uhr 30 Minuten Abende, 
in Relais Dllendorf 8 Uhr 30 Minuten Abende, 
aus Relais Dllendorf 8 Uhr 40 Minuten Abends, 
in Neu-Strelig 10 Uhr 35 Minuten Abends, 
Das Perfonengeld beträgt 6 Sgr. pro Meile, wofür 30 Pfd. an PaflagiersGepäd frei mitgeführt 
werden fünnen. 
Die poftmäßige Entfernung beträgt: 
zwiſchen Neu-Strelig und Ollendorf 23 Meilen, 
zwiſchen Ollendorf und Woldegk 23 Meilen, 
zwiſchen Woldegk und Straßburg i. b. Ufm. 14 Meilen, 
zwiſchen Straßburg i. d. Ulm. und Pafewalf 2} Meilen, 
Beihaifen werden nah Bebürfniß auf ben betreffenden Stationen geftellt. 
Zwiſchen Straßburg i. d. fm. und Woldegf tritt das Gut Glantzhof — 4 Meile von Straßburg 
i. d. Ufm., in die Reihe der Pofihalteftellen ein. Auf dem Großherzoglich- Medienburgiihen Landes- 
Gebiete werben dagegen bei allen bewohnten Orten und Häufern Paflagiere aufgenommen refp. abgefegt. 
Zwifhen Straßburg i. d. Um. und Pafewalf werben die biöherigen Anhalte-Punfte unverändert bei- 
behalten. Potsdam, ben 17. Januar 1862. Der Ober-Poft-Direstor Balde. 


Bekanntmachungen des Röniglichen Polizei-Präſidinms zu Berlin. 
Benennung einer neuen Straße in Berlin. 
5. Des Königs Majeftät haben allergnädigf zu beftimmen gerubt, daß bie neue Straße, welche von 
der Waflerthor-Brüde in der Richtung auf die Eottbufer Brüde angelegt ift, den Namen: 
Briger: Strafe 
führen ſoll 


Berlin, den 13. Januar 186%. Roͤnigl. Polizei-Präfldium, Im Auftrage: von Winter. 
Schutzblattern-Impfung. 
6. Da neuerlich wieder mehrere Fälle von Menſchenpocken vorgefommen find und dadurch vor⸗ 
zugsweiſe die noch ungeimpften Kinder gefährdet werden, fo erinnert das Polizei-Präfidium daran, daß 
fi dem Publifum das ganze Jahr hindurch in der Königlihen Shugblattern-Impfungs-Anftalt 
Friedrihsftraße AP 225, zur Impfung Gelegenheit bietet. 
Die öffentlichen (unentgeltlihen) Impfungen finden bafelbft während der Wintermonate Sonntags 
von 12 bie 1 Uhr flatt, wobei umter Hinweifung auf die Polizeis Verordnung vom 17. März 1858 
bemerft wird, daß jedes in der Anflalt geimpfte Kind am nächſtfolgenden Sonntage bajelbft wieber 
vorgeßellt werben muß. 
Berlin, den 12. Januar 1862. Königl. Poligei-Präfidium. Im Auftrage: von Winter. 


Holizeilihe Befanntmachung. 
Beaufjihtigung des öffentlihen Fuhrweſens zu Berlin. 

7. Der Neuenburger Straße Nr. 15 wohnhafte Poligei-Hauptmann von Stüdradt if zum 
Sommiffarius des Poltzei-Präfidiums für das öffentliche Fuhrweſen ernannt und durd die ihm ertheilte 
Inſtruction ermächtigt worden, alle zur Aufrechthaltung des öffentlihen Verkehrs und bed reglements- 
mäßigen Fuhrwerfbetriebes erforderlihen Maafregeln ungefäumt burdyuführen. 

Etwaige Beſchwerden über feine Anordnungen find an bie 2te Abtheilung bes Polizei-Präfibii zu 
richten. erlin, den 14. Januar 1862. Königl. Polizei» Präfibium. Im Auftrage: von Winter. 


PoligeisBerorbnung wegen Beftrafung der Eontravention gegen die im Artikel VII 
der zur Militair-Erfag-Infiruction vom 9. December 1858 erlaffenen Ausführungs- 
Verordnung begeihneten Berpflihtungen der Militairpflidtigen. 


8. Die nachſtehende 
Polizei-Verordnung: 

Auf Grund des $ 11 des Geſetzes über die Polizei ⸗Verwaltung vom 11. März 1850 und in 
Gemäßbeit bed Artifels VIII der zur Allerhöchſt beftätigten Militair-Erjag-Inftruction für die Preußifchen 
Staaten vom 9. December 1858 erlaffenen Ausführungs- Verordnung von demſelben Tage (Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin Jahrgang 1859 Stüd 13 Ertra-Beilage) 
verordnet das Polizei-Praftbium für ben engeren Polizei-Bezirf von Berlin, ſowie für den Bezirk bes 
Polizei-Amts Charlottenburg, was folgt: 

. Die Annahme der Meldungen zu den Stammroffen Tiegt innerhalb ber Weichbilbsgrenze 

der Stadt Berlin und im Thiergarten den VBorftänden ber Polizei-Reviere (PolizeisLieutenants), auf den 
zum platten Lande —— des engeren Berliner Polizei⸗Bezirks den Orts-Vorſtehern und 
deren Beiſitzern und im Bezirke des Polizei⸗Amts Charlottenburg dem Bürgermeiſter reſp. den von 
diefem damit beauftragten Bezirks⸗Vorſtehern daſelbſt ob. Bei diefen Beamten haben bie Militair- 
pflihtigen oder in berem Abwefenheit oder Behinderung ihre Eltern, Bormünder, Lehr-, Brob- oder 
Fabrifperren bie ihnen nah $ in Berbindung mit $ 21 der Militair-Erfag-Inftruction vom 
9. December 1858 obliegenden Ans oder Abmeldumgen zur Berichtigung der Stammrollen innerhalb 
der dort angegebenen Zeit zu machen. 
INS: Seitens bes Beamten oder ber Behörde, welche die Stammrolle führt, werben zwar all- 
jäprlih in ber erften Hälfte des Monats Januar die Militairpflichtigen vefp. deren Eltern ıc. im 
Weichbilde Berlins und im Tpiergarten dur die Publicationsorgane des Polizei-Präfidiums, auf bem 
platten Sande des engeren Polizei-Bezirts umd im Bezirke des Polizei-Amtä Charlottenburg durch das 
Teltower Kreisblatt und durch Öffentlichen Aushang an die im $ 1 bezeichnete Meldepflicht erinnert 
werben, jedoch ift bie Strafbarfeit der Verpflichteten im Falle der umterlaflenen Meldung von einer 
vorangegangenen öffentlihen Aufforberung nicht abhängig. 


$ 3. Jeder Militairpflichtige iſt gehalten, fih auf die nad Vorfchrift ber AA und 77 der 
Militair-Erfag- Infiruction vom 9. December — erlaſſene Aufforderung, zur Aue bezüglich 
Aushebung vor bie Kreid> oder Departements-Erfag-Eommilfion des Bezirks, in welchem er nah $ 21 
ebendaſelbſt geftellungepflichtig if, zur beftimmten Zeit zu geftellen und bei dem Aufruf feines Namens 
im Mufterungs- oder Aushebungslocale gegenwärtig zu fein. 

8 04. Militairpflihtige, fowie deren Eltern, Bormünder, Lehr⸗, Brod⸗ oder Habrifperren, welche 
die in Vorſtehendem bezeichneten ihnen nad ber Militair-Erjag-Inftruction obliegenden Verpflichtungen 
bes Meldens (veigl. $ 1) bezüglid des pünftlihen Erſcheinens (vergl. $ 3) unterlaffen, verfallen einer 
Per ia — 10 Thlr., welcher im Falle ihres Unvermögens eine Gefaͤngnißſtrafe bis zu 14 Tagen 

u wird. 

Berlin, ben 29. Februar 1860. Königl. Poligei-Präfidvium. Freiherr von Zedlitz. 
wird hiermit wieder in Erinnerung — 

Berlin, den 12. Januar 1862. Königl. Polizei-Präfivium. Im Auftrage: von Winter. 


Berauntmachungder Kgl.Direction der Mentenbanf für die Provinz Brandenburg. 

Bei ber in Folge unferer Befanntmadung vom 27. October d. J. am 16. d. M. flattgefundenen 

öffentlichen Berloofung von — y rien Brandenburg find folgende Apoints gezogen worden: 
itt. A. zu 1000 Thlr. 

die Nummern: 71. 728. 745. 772. 1124. 1150.°1425. 208 2167. 2383. 2485. 2557. 2888. A044, 

4214. A781. 5354. 5443. 5559. 5793. 5869. 5951. 6587. 7147. 7161. 7484. 7488. 7721. 7766. 


7838. 8045. 
Litt. B. zu 500 Thlr. 
— 187. 269. 441. 498. 510. 862. 1028. 1584. 1755. 1802. 2055. 2688. 3028, 3032. 


Litt. ©. zu 100 Thlr. 
die Nummern: 467. 869. 966. 1186. 1325. (354° 1541. —5— 2074. 2256. 2610. 3068. 3083 3180. 
3391. 3515. 3597. 3657. 3718. 3829. A143. A330. 4334. 4984. 5317. 5336. 5979. 6334. 7551. 
7607. 7625. 7965. 8251. 8330. 

Litt. D. zu 25 Thlr. 


die Nummern: 57. 503. 528. 574. 909. 1003. 1234. 1463. 1511. 2092. 2277. 2449. 2905. 3047. 
3053. 3266. 3306. 3432. 3866. 3901. A327. 4438, 4449, 4718. 4728. 4838, 4871. 5128. 5575. 


6007. 6731. 
Litt. E. zu 10 Thlr. 

die Nummern: 1. 7. 37. 45. 46. 84. 88. 137. 146. 147. 161. 206. 227. 230. 231. 244. 282. 287: 
295. 308. 313. 317. 322. 3%5. 330. 331. 342. 351. 354. 397. 406. 419. 443. 463. 465. 494. 497, 
502. 524. 531. 547. 559. 608. 619. 638. 657. 665. 677. 686. 700. 740. 795. 808. 853. 874 877. 
882. 902. 926. 932. 936. 961. 1011. 1030. 1046. 1056. 1106. 1118. 1143. 1146. 1202. 1212. 
1223. 1236. 12337. 1238. 1244. 1255. 1261. 1282. 1284. 1372. 1407. 1425. 1433. 1436. 1445. 
1452. 1460. 1482. 1497. 1509. 1538. 1562. 1565. 1584. 1598. 1600, 1601. 1605. 1622. 1643. 
1668. 1689. 1722. 1798. 1799. 1837. 1905. 1909. 1916. 1967. 1969. 1985. 1999. 2061. 2083. 
2092. 2137. 2140. 2156 2166. 2179. 2184. 2187. 2214. 2265. 2275: 2278. 2280. 2292. 2307. 
234. 2362. 2401. 2442. 2491. 2507. 2514. 2526. 2557. 2560. 2580. 2597. 2620, 2629. 2663. 
2686, 2724. 2748. 2757. 2774. 2839. 2885. 2931. 2954. 3048. 3059. 3073. 3078. 3079. 3081. 
3088. 3092. 3102. 3105. 3135. 3141. 3147. 3161. 3166. 3174. 3186. 3202, 3233. 3245. 3254. 
3295. 3332. 3360. 3424. 3459. 3463. 3465. 3477. 3541. 3543. 3548. 3585. 3598. 3661. 3677. 
3762. 3772. 3774. 3778. 3793. 3820. 3840. 3844. 3851. 3856. 3876. 3913. 3914. 3926. 3937. 
3968. 3990. 4005. 4017. 4073. 4076. A084. A087. 4091. 4143. 4155. 4159. 4186. 4271. 4274. 
A279. A315. 4328. 4330. 4354. A363. A390. 4391. 4419..4426. 4553. A561. 4578. 4650. 4668. 
4692. A728. ATAT. 4751. A759. 4829. A837. A846. A871. A897. 4900. 4936. 4948. 4995. 4997. 
4999. 5092. 5100. 5111. 5132. 5155. 5157. 5161. 5175. 5195. 5212. 5272. 5296. 5346. 5348, 
5352. 5390. 5416. 5420. 5423. 5426. 5427. 5436. 5444. 5454. 5456. 5488. 5490. 5494. 55093. 
5565. 5573. 5605. 5608. 5611. 5646. 5660. 5661. 5679. 5689. 5700. 5715. 5735. 5737. 5738. 
5793. 5822. 5828. 5854. 5882. 5883. 5932. 5934. 5959. 5986. 5995. 5999. 6036. 6064. 6067. 
6071. 6131, 6133. 6138. 6152, 6190. 6208, 6218, 6247, 6251. 6252, 6262, 6264, 6278, 6288, 


6293. 6397. 6372. 6424. 6437. 6446. 6462. 65089. 6526. 6531. 6551. 6566. 6567. 6571. 6653. 
66h. 6662. 6677. 6689. 6719. 6729. 6752. 6761. 6768. 6777. 6829. 6854. 6868. 6874. 6881. 
6939. 6940. 6965. 6977. 6983. 7022. 7093. 7099. 7107. 7114. 7113. 7158. 7223. 7235. 7240. 
7298. 7301. 7322. 7348. 7368. 7374. 7380. 7395. 7444. 7451. 7483. 7492. 7511. 7517. 7593. 
7551. 7565. 7598. 7615. 7714. 7731. 7735. 7748. 7750. 7752. 7836. 7847. 7862. 7902. 7909. 
7915. 7916. 7930. 7937. 7971. 7976. 7985. 7993. 8001. 8004. 8013. 8036. 8063. 8080. 8088. 
8091. 8104. 8124. 8128. 8138. 8149. 8172. 8182. 8194. 8198. 8206. 8223. 8230. 8231. 8236. 
8254. 8269. 8351. 8391. 8392. 8404. 8406. 8418. 8421. 8429. BA4l. 8457. 8475. 8556. 8559. 
8564. 8591. 8623. 8625. 8642. 8659. 8669. 8693. 8710. 8721. 8727. 8754. 8764. 8773. 8819. 
8323. 8826. 8835. 8836. 8963. 8873. 8875. 8885. 8905. 8908. 8911. 8919. 8924. 8929. 8934. 
8938. 8942. 8940. 8948. 8958. 8981. 8983. 8987. 8988. 8998. 9001. 9039. 9060. 9062. 9081. 
9401. 9113. 9120. 9129. 9134. 9139. 9145. 9162. 9163. 9174. 9181. 


‚ Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe werben aufgefordert, gegen Quittung und Einlieferun 
der Nentenbriefe in coursfähigem Zuftande und ber dazu gehörigen Coupons Ser. IT Nr. 8 bis incl. 1 
den Nennwerth der Erfleren bei der Hiefigen MentenbanfsCaffe, Alte Jacoböftrafe Nr. 106, vom 
1. April f. 3. ab in ben Wochentagen von 9 bis 1 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. April f. J. ab hört die Verzinſung der ausgelooſten Rentenbriefe auf. 

Gleichzeitig werden die Inhaber folgender bereits früher ausgelooſten Rentenbriefe ber Provinz 
Brandenburg und zwar: 
a) aus dem Fälligfeitd-Termin am 1. April 1856: 

Littr. D. Nr. 1532. über 25 Thlr., 
b) aus dem Fälligfeits-Termin am 1. October 1858: 

Littr. E. Nr. 1669. über 10 Thlr., 
c) aus dem Fälligfeite-Termin am 1. April 1859: 

Littr, A. Nr. 4658. über 1000 Thfr., 

-  B. Nr. 6. über 500 Thlr., 

- €, Mr. 13. und 3190. à 100 Tflr., 

-  D. Nr. 2238. und 4178, à 25 Tülr,, 

- E. Rr. 63. 439. 1110. 1129. 1448. 3260. 3771. 3928. 4567. 4867. 5898. 6030. und 
7205. a 10 Tplr., 

) aus dem Fälligkeits-Termin am 1. Detober 1859: 
Littr. A. Nr. 231. 3165. 3220. 4546. & 1000 Tlr., 
-  B. Rr. 5. 2671. & 500 Thlr., 
- ©. Nr. 1356. 1573. 1867. 3367. 4195. und 6712 a 100 Tplr., 

-  D. Rr. 2214. und 5381. a 25 Tplr., 

- E.NRr. 43. 187. 329. 522. 578. 622. 671. 866. 993. 1044. 1358. 1555. 1968. 2094. 
2465. 2519. 2691. 2932. 3144. 3358. 3522. 3641. 3966. 4276. 4569. 4691. A825. 5162. 5176. 
5391. 5392. 5619. 5693. 5722. 5891. 5948. 5976. 6404. 6463. 6853, 7019. 7297. 7337. 7422. 
7450. 7454. 7563. 7582. 7942. 8125. 8483. à 10 Thlr. 

e) aus dem Fälligfeits-Termin am 1. April 1860: 

Littr. B. Rr. 2156. und 2504. a 500 Tlr., 

-  C, Rr. 398. 1737. 4985. 6384. a 100 Thlr., 

-  D. Rr. 1268, 1400. 1984. 2704. 2754. 3116. und 6035. a 25 Tplr., 

- E. Nr. 24. 71. 115. 203. 323. 462. 793. 913. 1075. 1258. 1316. 1440. 1446. 1447. 
1506. 1604. 1825. 1897. 2481. 2670. 2769. 2872. 2959. 3216. 3283. 3298. 3318. 3355. 3370. 
3375. 3413. 3530. 3613. 3625. 3692. 3967. 4116. 4295. 4311. 4451. 4490. 4491. 4497. 4541. 
4587. 4687. A714. 4941. 5128. 5429. 5623. 5663. 5826. 5940. 6109. 6123. 6226. 6238. 6348. 
6583. 6817. 6912. 6930. 6955. 7064. 7102. 7200. 7564. 8098. 8143. 8598. und 8634 a 10 Thlr., 
f) aus dem Rälligfeitötermin am 1. Detober 1860: 

Littr. A. Nr. 1675 über 1000 Thlr., 
Littr, B. Nr. 1150. und 1463 a 500 Tplr., 
Littr. C. Nr. 4900. und 5034. a 100 Thlr., 
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Littr. E. Nr. 160, 333, 370, 454. 499. 563. 577. 593. 594. 596. 641. 678. 743. B61. 863. 
865. 903. 919. 1038. 1039. 1080. 1504. 1536. 1772. 1826, 1966. 2049. 2085. 2099. 2163. 2341. 
2466. 2471. 2483. 2494. 2567. 2595. 2692, 2697. 2722. 2878. 2888. 2929. 2934, 2992. 3072. 
3153. 3170. 3531. 3636. 3723. 3779. 3802. 3997. 4021. A112. 4460. 4496. 4615. 4665. 4744. 
4811. 5286. 5312. 5354. 5475. 5530. 5672, 5675. 5840. 5953. 5975. 6186. 6219. 6234. 6263. 
6550. 6596. 6849. 6935. 6968. 7048. 7049. 7082. 7119. 7287. 7289. 7316. 7336. 7531. 7546. 
er a 7863, 7953. 7998. 8229. 8270, 8413. 8422. 8497. 8535. 8542. 8553, 8646. und 8708, 
\ Ir., 

g) aus dem Fälligfeitstermin am 1. April 1861: 

Littr. A. Nr. 6073. 6278. 4 1000 Thlr., 

Littr. B. Nr. 141. und 193. a 500 Tpir., 

Littr. C. Nr. 339. 741. 3769. 5184. 5215. 5701. 6328. 7071. a 100 Tpfr., 

Littr, D. Nr. 321. 328. 940. 2051. 5348. 5698. 6224. a 25 Tplr., 

Littr. E. Nr. 3. 65. 107. 131. 167. 218. 297. 341. 367. 376. 507. 525. 770. 855. 960. 987. 
1066. 1070. 1174. 1257. 1281. 1428. 1526. 1624. 1652. 1856. 1930. 1933. 1990. 2219. 2220. 
2240, 2339. 2358. 2373. 2385. 2412. 2461. 2598. 2608. 2638. 2671. 2758. 2833. 2837. 2905. 
2933. 2982. 3218. 3350. 3418. 3536. 3562, 3596. 3773. 3864. 3880. 3892. 3947. 3951. 3965. 
4064. 4150. A183. 4308. 4489. 4520. 4522, 4536. 4572. 4842, 4994. 5004. 5076. 5181. 5191. 
5236. 5255. 5284. 5321. 5582. 5620. 5621. 5717. 5876. 6182. 6249. 6338. 6638. 6687. 6722. 
6791. 6937. 7015. 7028. 7087. 7317. 7331. 7332. 7388. 7434. 7472. 7543. 7606. 7627. 7737. 
7809. 7944. 8112. 8201. 8264. 8349. 8388. 8432. 8437. 8459. 8460, 8514. 8519. 8536, 8570. 
8571. 8605. 8678. 8856 a 10 Tr. 
wiederholt aufgefordert, den Nominalwerth berfelben nah Abzug des Betrages der von ben mit ab- 


über die Errichtung von Nentenbanten vom 2. März 1850 $ 44 aufmerffam. 

Endlich bemerken wir, daß den Inhabern won ausgeloofeten und gefündigten Rentenbriefen geflattet 
ift, die zu realifirenden Rentenbriefe — unter Beifügung einer orbnungsmäßigen Duittung — mit der 
Poſt an die Rentenbank:Eafie portofrei einzufenden und bie Leberfendung bes Geldbetrages auf gleichem 
Wege, jedoh auf Gefahr und Koften des Empfängers in Antrag zu bringen. 

Berlin, 16, November 1861. 
Königl, Direstion ber — für die Provinz Brandenburg. 
eyber. 


Belanuntmachung des Möniglih Preußiſchen Haupt:Bank:Directoriums, 
Wir haben befhloffen, die Banknoten a 50 Tpir. aus dem Berfehr zu ziehen umd fordern hier⸗ 
durch auf, biefelben baldigh bei einer ber Banf-Eaflen bier oder in dem Provinzen in Zahlung zu geben 
oder gegen andere Banknoten umzutaufhen, ba vom 1. Mai d. 3. ab deren Einlöfung nur bier bei 
der Haupt⸗Bank⸗Caſſe erfolgen wird. 
Berlin, den 15. Januar 1862, Königl. Preuß. Haupt-Bank-Directorium. 





BPatent-Ertheilungen. 


(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staatd-Anzeiger NF 10 vom 12. Januar 1862.) 

Dem Civil-Ingenieur Theodor Wulff zu Breslau ift unter dem 8. Januar 1862 ein Patent 
auf einen Waffermefier, fo weit derfelbe nach vorgelegter Zeihnung und Befchreibung als neu 
ımb eigenthümlich erfannt ift, 

auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats eripeilt worden. 


(Auszug aus dem Königlich Preußifhen Staats-Anzeiger AP 12 vom 14. Januar 1862.) N 
Dem Dr. med. Gerold zu Afen it unter dem 10. Januar 1862 ein Patent 
auf einen Fichtmefler zum Gebrauche in Kranfenzimmern bei Augenfranfpeiten in der durch 
Zeichnung, Model und Befhreibung nachgewieſenen ganzen Zufammenjegung 
auf Fünf Jahre, yon jenem Tage am gereihnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


30 . 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger AT 16 vom 18. Januar 1862.) 
Dem Mechanifer B. Babſt hierfelbft ift umter dem 15. Januar 1862 ein Patent 
auf einen Eubirirungs-Apparat für tropfbare Flüffigfeiten in feiner ganzen, durch Modell und 
Beihreibung nachgewieſenen Zujammenfegung, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worben. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger N? 17 vom 19. Januar 1862.) 
Dem Apotheker Hugo Betten zu Raeren ift unter dem 15. Januar d. 3. ein Patent 
auf ein durch Beichreibung erläutertes Verfahren, Leim darzuftellen, fo weit baffelbe als neu 
und eigenthümlic anerfannt worden if, ohne Jemand in der Anwendung befannter Verfahrungs⸗ 
weifen zu befchränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des Preußiſchen Staats erteilt worden. 


Berfonaldromik. 


Der Stabt-Serretair Rabenhorft zu Schwedt a. D. ift an Stelle des —— Bürgermeifters 
Schmidt zum Polizei-Anmwalt bei der Königl. Kreisgerichts-Deputation zu Schwedt a. D. ernannt mworben. 


Der Apotheler I. Elafie Rudolph Albert Jahn hat die Neuftädtifche Apotheke zu Rathenow vom 
1. Januar d. J. ab übernommen. 


Bermifhte Nachrichten. 
Bezugnehmend auf die im heutiger Nummer des Amtöblattes enthaltene Bekanntmachung der 
Königlihen Regierung zu Potsdam vom 16. Januar d. J., betreffend die Elaffifieation der von 


Carl Samuel Säusler zu Sirfchberg in Schlefien 


erfundenen Solz&ementDacher 


jur Laciehen Bedachung, empfiehlt bie unterzeichnete Witiwe Matbilde Häusler, Inhaberin 
ber Geigäfts-Firma Carl Samuel Häusler, ihr durch 20jährige Erfahrung erprobtes und bewährt 
gefundenes Dahdedungs»- Material. Soldes ift fett aus Der Gebrif in Sirfchberg und 
aus meiner Niederlage bei Herrn Leopold ven Kagerström in Breslau zu beziehen. 

Da in füngfter Zeit wiederholt Fälle vorgelommen find, daß Surogate von Holz⸗Cement als mein 
eigenes ächtes Fabricat verfauft wurden, fo fühle ich mich im Intereſſe ber Herren Bauunternehmer 
veranlaft, darauf aufmerfiam zu machen, daß ih für unverfälfchtes Fabricat nur dann einfiehen 
ann, wenn baffelbe aus ben beiden obengenannten Quellen bezogen if. 

i — —— ſtellt ſich bei nicht zu großer Entfernung auf 2 Sgr. pro IFuß für Material 
und Arbeitslohn. 
ür Berlim und Umgegend übernimmt Herr Maurermeifter &. Nabitz, Invalidenſtraße 66a, 
für Franffurt a. d. D. und Umgegend Herr F. H. Hennig in Guben, für Breslau 
und lImgegend Herr Leopold von Lagerftröm, Dahnpofsftrafe 10, die Ausführung waſſerdichter, 
feuerfierer und an Ausbaner unübertroffener €. S. Häuslerfher Holy» Gement- Dächer. 

DBrodüren nebi Zeichnungen Behufs Anleitung zur Ausführung diefer Däder, fo wie von Behörden 
und Tehnifern auf Grund eigener Anfhauung und Erfahrung ertheilter Einpfehlungen werben gratis 
verabfolgt. Unter diefen Empfehlungen befindet fi aud eine Berfügung des Königl. Ober-Präfidiums 
der Provinz Sälefien, welde in dem Amtsblatt der Königl. Regierung zu Breslau, Stüd 24 de 1861, 
enthalten if, wodurch die Häuslerfhen Holy» Cement:Däher zur fenerfeften Bedachung 
claififieirt worden Br 

Sirfchberg in Schleſien. Matbilde äusler, 
Inhaberin ber Geſchäfts⸗Firma 
Carl Samuel Häusler. 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend das Neglement für bie telegraphiihe Correipondenz im Deutſch⸗ 
Defterreihifchen Telegraphen ⸗ Verein, imgleihen Zwei Deffentliche Anzeiger.) 
Redigirt don der Königlichen MNegterung za Potedam. 
Derebam, gebmudi in der 9, DD, Hayniden Dudbruderei, 
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Beilage 
zum Aten Stüd des Amtöblattd pro 1862 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 24. Januar 1862. 


Belanntmadhung des Königliden Minifteriums für Bandel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten. Ads. 


Keglement 
für 
Die telegrapbifebe Gorrefpondenz 


sm 


Deutfh-Defterreichifchen Telegraphen » Verein, 


Bereich der Wirkffamfeit bes Reglements, 

8 1. Den Beflimmungen gegenwärtigen Reglements ift die telegraphiſche Eorrefponbenz unter⸗ 
worfen, welche die Linien mindeftens zweier ber dem Deutſch-Oeſterreichiſchen Bereine angehörigen Ver⸗ 
waltungen berührt. In wie weit bas Reglement für ſolche Eorrefpondenz gilt, Weide nur auf ben 
eigenen Linien bewegt, wird von jeder Verwaltung befonders beftimmt. 

Benubung ber Telegrapben. 

8 2. Die Benupung der für den öffentlichen Berfehr beſtimmten —— ſteht Jedermann 
zu. Jede Verwaltung hat jedoch das Recht, ihre Linien und Stationen zeitweiſe ganz oder zum Theil 
für alle oder für gewiſſe Gattungen von Correſpondenz zu fließen. Die Aufgabe von Depeichen Be- 
hufs der Telegraphirung Fann nur bei den Telezrapben-Stationen (allenfalls auch brieflich) erfolgen. 

Bewahrung des Telegrapben-Geheimniffer. 

53. Die Bereind-Regierungen werben Sorge tragen, daß die Mittheilung von Depefchen 
en Unbefugte verhindert und daß das Telegraphen-Geheimniß in jeder Beziehung auf bad Sirengfie 
gewahrt werde. 

Aufgabe der Depeiden. 

44. Die Telegraphen» Stationen zerfallen rüdfihtlih ber Zeit, während welcher fie für bie 

Annahmen und Beförderung der Depeſchen offen zu halten find, in drei Elaflen, nemlich: 
a) Stationen mit Tag- und Nachtdienſt; 
b) Stationen mit vollem Tagesbienft; 
c) Stationen mit befhränftem Tagesdienſt. 


Die Stationen mit Tag- und Nachtdienſt find ohme Unterbrehung für den Dienſt geöffnet. 


Die Dienſtſtunden der Stationen mit vollem, Tagesdienfte find: 
1) vom 1. April bis Ende September 
von 7 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abende; 
2) vom 1. Detober bis Ende März 
von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abende, 
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Die Dienfiftunden ber Stationen mit beichränftem Tagesbienft find an Wochentagen (einſchließlich 
der auf Wocheniage fallenden Fefttage): 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags 


und 
von 2 bis 7 Uhr Nachmittags; 


an Eonntagen: 
von 8 bis 9 Uhr Vormittags 


von 2 bis 5 Uhr Nachmittags. 


Wohin Depeſchen gerichtet werben Fünnen. 


$ 5. Telegraphifche Depeichen fünnen nad allen Orten aufgegeben werben, wohin bie vor⸗ 
handenen Telegraphen-Berbindungen auf dem ganzen Wege oder auf einem Theil deſſelben bie Gelegen⸗ 
heit zur Beförderung barbieten. Befindet fih am Beftimmungs-DOrt feine Telegraphen-Station ober 
wünfcht der Abfender, daß die Beförderung durch ben Telographen nicht bis zum Beftimmungs-Drte 
oder bis zu der, biefem am nächflen gelegenen, Telegraphen-Station geſchehe, fo erfolgt bie Weiter 
beförderung von der Außerften, begiehungsweife der von dem Mufgeber bezeichneten TelegrappensStation 
entweber durch die Poſt, durch Efafetten, oder durch Erprefboten. Fehlt die Angabe über die Art ber 
MWeiterbeförderung, fo wird bie Beförderung per Poſt als vom Aufgeber verlangt, vorausgefegt. In 
den geeigneten Faͤllen und mo ſolches ausdrücklich zugelaffen ift, können aud die Eiſenbahn⸗Betriebe⸗ 
Telegraphen nad den hierüber ertheilten fpeciellen Vorſchriften zur Weiterbeförberung benugt werben. 
Findet aber die Adref-Station, daß die Depefhe vorausfihtlih durch die Poft oder Boten ſchneller als 
dur den Eifenbahn-Betriebs-Telegraphen befördert werben fann, fo wird fie ohne Rüdfiht auf die 
einge zahlten Gebühren die Lebermittelung dur bie Poft oder durch Erpreßboten ‚veranlaffen. Die 
Aufgake von Depeſchen mit der Begeihnung „Bürcau reflant” oder poste restante ift zuläſſig. 


Erforderniffe ber zu beförbernden Depefden. 


s 6. Das Driginal feder zu befördernden Depeſche muß in folhen Buchſtaben und Zeichen, 
welche ſich durd den Telegraphen wiedergeben Iaffen, beutlih und verſtaͤndiich geſchrieben fein und darf 
weder umgewöhnlice Wortbildungen, noch dem Sprachgebrauch zumiderlaufende Zufammenziehungen und 
Abkürzungen, noch auch Rafıren enthalten. Dbenan muß die Adreffe ſtehen mit der etwaigen Angabe 
über die Art der Weiterbeförberung der Depeche, dann der Tert und am Schluſſe die Unterſchrift bes 
Abfenderd mit der etwaigen Beglaubigung folgen. Die Adreſſe muß ben Empfänger unb den Bes 
fimmungsort fo deutlich bezeichnen, daß in beiden Beziehungen Zweifel nicht entſtehen können. Die 
Folgen ungenauer Adreffirung find vom Abfender zu tragen. Derjelbe fann eine nachträgliche Ver: 
solftändigung ber Adrefie nur gegen Aufgabe und Bezahlung einer neuen Depeche beanfpruden. Es 
iſt be Abjender einer Depeihe geflattet, feiner Unterſchrift eine belichige Beglaubigung beifügen 
zu laſſen. 


und 


Battungen ber Depeſchen. 


$ 7. Die Depefchen zerfallen rüdfichtlich ihrer Behandlung in folgende Gattungen: 


1. Staatö>Depefhen, d. 5. Depeſchen, melde von dem Staats-Oberhaupte und den Negierungs- 
Drganen ber dem Verein anzehörigen Staaten aufgehen, oder denen bie Bevorzugung der Staates 
Depeſchen anderweit vertragamäßig eingeräumt worden ift. 


11. Dienft-Depefden. 
I. Privat-Depeicen. 
Beſondere Beftimmungen für Staats⸗Depeſchen. 


$ 8. Staats-Depeſchen können in beliebiger Sprache, auch iffrirt, aufgegeben werben. Sie 
müffen als Staats ⸗Oepeſchen bezeichnet und durch Siegel ober Stempel als —* —* ſein. 
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Befondere Beſtimmungen für Privat-Depeſchen. 

$ 9. Bei Privat-⸗Depeſchen if die Faffung in deutſcher ober franzöficher Sprache Regel. Die 
Stationen, wo and) die Aufgabe von Depeſchen in niederländifcher, englifher oder italienischer Sprache 
— iſt, werden beſonders namhaft gemacht. Die Anwendung der Chiffernſchrift iſt bei Privat⸗ 
epeſchen ausgeſchloſſen; dagegen iſt die Beförderung der Börſencourſe, Waaren-, Getreidepreife ꝛc. in 
bloßen ent unter denjenigen Beſchränkungen geftattet, welche bie einzelnen Bereind-Regierungen etwa 

Behufs Abwendung von Mißbräuchen für nöthig erachten follten. 


Beanftandung der Annahme. 


$ 10. Depefhen, welde ben vorfiehend ($$ 8 und 9) angegebenen Erforderniffen nicht ent⸗ 
ſprechen, Fünnen zur Abänderung oder Erneuerung zurüdgegeben werben. | 


Zurüdweifung. 


j $ 11. : Privat» Depefhen, deren Inhalt gegen die Geſetze verftößt, oder aus Rüdfihten des 
Öffentlichen Wohles oder der Eiftlifeit für unzuläffig erachtet wird, werben zurüdgewiefen. Die Ent» 
ſcheidung über die Zufäffigfeit des Inhalts ſteht zunächſt dem Vorſteher der Aufgabe-Station ober beffen 
Stellvertreter, und in weiterer Inftanz ber dieſer Station vorgefegten EentralsBerwaltung zu, gegen 
deren Entſcheidung ein Recurs nicht flattfindet. Erfolgt die Zurüdweiiung einer Depefhe nach deren 
Annahme, fo wird dem Abjender ſogleich Nachricht davon gegeben. Bei Staats-Depeichen flebt den 
Tefegraphen-Stakionen eine Eontrole der Zuläffigfeit des Inhalts nicht zu. 


Gebühren-Erhebung. 


$ 1?. Bei Aufgabe der Depeſchen find ſämmtliche Telegraphirungs-⸗Gebühren, fo wie bie Ge— 
bühren für die etwaige Weiterbeförderung mittelft Eftafetten voraus zu entridten. Die Gebühren für 
bie Weiterbeförderung durch Poft oder Boten fünnen nah Wahl bes Aufgebers im Boraus bezahlt oder 
von den Adreffaten eingehoben werben. In letzterem Falle fann bie Aufgabe-Station ein entiprechendes 
Depofitum vom Aufgeber verlangen. 


Grundlagen für bie Gebühren-Erhebung. 


$ 13. Die Gebüfren für die telegraphiſche Beförderung werben einerjeits durch bie Wort» 
zahl ber Depeſchen, andererſeits durch bie Entfernung —— beſtimmt. Den nach den Vorſchriften 
gegenwärtigen Reglements * ergebenden Gebühren treten dei Depeſchen, welche zum Theil auf den 
Linien von nicht zum Deutſch-Oeſterreichiſchen Telegraphen- Berein gehörigen Verwaltungen befördert 
werden, die jenen Berwaltungen zuflehenden Gebühren in der Höhe der wirfli an biefelbe zu zahlen- 
den Beträge hinzu. Eben fo wird bei Depeichen, welche von der legten Bereind-Station mittelft Eifen- 
a ner eann weiter zu befördern find ($ 5), die Tare um ben Betrag ber Gebühren 
für diefe Weiterbeförderung erhöht. 
Befördberungs-Gebühren. 
$ 14. Die Einheit für die Beförderungs-Gebühren ($ 13) bildet, je nah der Währung, 
welche bei der Aufgabe-Station — Satz von 
gr., 

60 &r. Deſterreichiſch, 

42 Kr. Süddeutſch, 

70 Cents Niederländiſch 

1 Franc 50 Centimes 
für die einfache Depeſche, bis auf die Entfernung von 10 Meilen (erſte Zone). 
Eine einfache Depeſche iſt eine ſolche, welche nit mehr ald 20 Worte enthält. Für jebe folgen» 
den 10 Worte wirb jedesmal bie Hälfte ber Einpeits-Gebühr mehr erhoben, fo das Depeſchen mit 21 
bis 30 Worten 18 Sgr. ꝛc., dergleichen mit 31 bis AO Wortin 24 Sgr. ıc. u. f. f. koſten. 
Die Zonen beſtimmen fih durch directe Entfernungen (Luftlinien) in der Weile, das bie erſten 

10 geographiſchen Meilen die erfie, bie folgenden 15 geographiſchen Meilen bie zweite, bie folgenden 


A 
20 geograpbifchen Meilen bie britte, und fo fort immer bie um 5 Meilen vergrößerte Meilenzahl eine 
weitere Zene bilden. j 
Die nah Maßgabe der Wortzahl für die erfte Zone ermittelte Gebühr fteigt jedesmal um ben- 
felben Betrag für jede folgende Zone. 
Es ergiebt ſich hiernach folgende Tabelle: 





Entfernung a Brförderungs «Gebühr für 
eine einfache Depeche Zuſchlag für jede folgenden 
von 1 bis 20 Worten 10 Worte 
nad nad Defter- | Süd: Nieder: sl Slid- FNirders 
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1. über 10— 25 | 24] 1120| 124] 1 { 
iu. 25-45 | 1 6| 1180| 2] 6 2125 

IV. «45-70 | 1118| 2140] 2]48 3 
V. „70-100 1 2]--| 3) 3130| 3]: 3|7 
v1. - 4100-135 f2|12| 3/60| a]12j 4/20 4150 
vi. » 135-175 | 2|24] 4/20] 4/54] 4/90 5125 
vn. . 4175-220 | 3] 6] &/80| 5|36| 5/60f12]—| 1118 I 
IX. . 220-270 | 31181 5,40) 6118| 6,30[13,50| 1j24 6175 
x. 20385 1-1 61 7]<] ls] 2l- 7/50 

Anmerfung: 


Auf den Linien des Staats-Telegraphen tritt vom 1. Januar 1862 ab eine Ermäßigung bes 
Gebühren- Tarife für die innerhalb des Preufifchen Verwaltungs: Bezirks fih be 
wegende telegraphifche Correſpondenz in der Art ein, daß für bie einfache nit mehr als 20 Worte 


zählende Depeche 
in ber erfien. Zone » 2 0 0 2 00. B Ser. 
in der zweiten Joe.» 4 2 2 0 2 200. 
in der dritten Zone und darüber hinaus . . 24 Sgr. 
und für jebe weitere 10 Worte bie Hälfte biefer Einheitd-Gebühr zur Erhebung fommen. 
Das Marimum der Beförberungs-Gebühr einer einfachen Depeſche im internen Verkehr beträgt 
ſonach nicht mehr als 3 mal 8 Sgr. — 24 Egr. 


Regeln für die Zählung der Worte. 


$ 15. Bei Ermittelung der Wortzahl einer Depeſche Behufs der Tarifirung werben folgende 
Regeln beobachtet: 


1) Die Wortzapl wirb durch den Geſammt⸗Inhalt deffen beftimmt, was vom Abfenber zum Zwecke 
ber Telegraphirung in das Driginal der Depeſche geſchrieben worden if. Jedes Wort, welches 
aus nicht —— als ſieben Sylben beſteht, wird als ein Wort gezählt; bei längeren Worten 
wird der Ueberſchuß wieder als ein Wort gerechnet. 


2) Zuſammengeſetzte Worte gelten als ein Wort, wenn fie in einem Worte geſchrieben find und 
die Länge nicht über fieben Eylben hinausgeht. Sind die einzelnen Theile dagegen getrennt 
geſchrieben — wenn auch durch Bindeſtriche verbunden, — fo gelten fie ald eben fo viele einzelne 
Worte. Mit Buchſtaben ausgefhriebene Zablen fünnen in ein Wort zujammengefchrieben 
werden unb unterliegen dann ben Befimmungen für die Zählung einfacher und zufammen- 

ejegter Worte. Ausgeſchriebene Bruchtheile find von den Zahlen zu trennen und werben bes 
onders gezählt. Zablenangaben, welche in franzöſiſcher Sprache mit Buchſtaben ausgeſchrieben 


find, werben als fo viele Worte tarirt, ald erforberlich find, um fie auszudrücken, und bürfen 
in frangöfifhen Depeſchen bergleihen aus mehreren Worten beflebende Zahlenausbrüde nie in 
ein Wort zufammengezogen werben. 

3) Zebes getrennt ſtehende Buchſtaben⸗ oder Zuhlenzeihen, das Zeichen für Schilling (|), für 
Drocent (2), ferner jebed apoftrophirte Wort oder Borwort werben als ein Wort gezählt. — 
Zum Worttert der Depefche gehörige Interpunctiongzeichen, Apoftrophe, Bindeftrihe, An— 
führungszeihen, Parenthefen, die Zeichen für den neuen Abjag (Alinea), werden nicht mit- 
gerechnet; dagegen werben bie Zeichen für das Unterſtreichen ſowie alle burd ben Tele: 
graphen nicht barfiellbare Zeichen, welche daher durch Worte wiedergegeben werben- müflen, 
ale Worte berechnet. 

4) Zahlen, mit Ziffern gerieben, gelten nur bis zur Summe von fünf Ziffern ald ein Wort. 
Der etwaige Ucberfhuß wird bis zur Summe von fünf Ziffern abermals als ein Wort be- 
rechnet. Die einer Zahl angehängten, fie ald eine Drbmungszahl bezeichnenden Buchſtaben, 
werben als eben fo viele Ziffern ber Zahl —— Befinden fi innerhalb felbfiftändiger 
Zaplengrößen (Zaflengruppen) Kommata oder Bruchſtriche, fo werben dieſe mitgezählt und ber 
Zeihenzahl ber betreffenden Gruppe zugerechnet. Die zwiſchen ben einzelnen Zahlengruppen 
ald Trennungsmerfmale erfheinenden Zeichen, wozu nur Kommata ober Punkte angewendet 
werben bürfen, werben nicht mitgezählt. 

5) Bei Siffeirten Depefchen werben fämmtliche als Chiffern benugte Zahlen und Buchſtaben, ſowie 
Kommata und fonftige Zeihen im diffrirten Terte zufammengegählt, bie gefundene Summe 
wird burd drei getheilt unb ber Quotient als bie für ben chiffrirten Text zu tarirende Wortzahl 

eben. Sofern bie Tpeilung durch brei einen Reſt Läßt, gilt dieſer ebenfalls als ein Wort. 
Der Wortzahl des diffrirten Tertes tritt bie Zahl der ausgefchriebenen Worte, nad) dem ge⸗ 
wöhnligen Regeln berechnet, hinzu. 

6) Adreffe und Unterfchrift, ferner die Angabe über die Weiterbeförberung ber Depeſche von ber 
—* Telegraphen⸗Station aus, über bezahlte Rüdantwort, und bie nach der Unterſchrift etwa 
folgende Beglaubigung werben mitgezählt. 

7) Worte, Zahlen und Zeichen, welde bie Telegraphens Station felbft ber Depefche zum Zwecke 
des Dienſtes hinzufügt, werben nicht mit tarirt. a 


Gebüpren-Erhebung. 


$ 16. Die Gebühren-Erhebung ig Fr der Landeswährung derjenigen Verwaltung, welcher 
bie u gr angehört. Die für die Gebühren-Erhebung maßgebenden Zonen-Berzeihniffe und 
Tarife liegen bei jeder Telegraphen⸗Station dem Publifum zur Einfiht auf. 


Beſtimmung bes zu benugenden Weges. 


$ 17. Wenn zur Beförberung ber Depeſchen fih mehrere Wege barbieten, auf benen bie 
Taren verfchieden find, fo werden die Gebühren nad dem billigften Wege berechnet, ſofern nicht vom 
Abfender die Benugung eines Iheureren Weges ausbrüdlic verlangt wird. If der Gtation bei Auf- 
gabe der Depeſche befannt, daß der billigfie oder ber vom Aufgeber begeichnete Weg wegen Unterbrechung 
oder Störung der Berbiridung, oder wegen leberfüllung ber Linie nicht fogleich benugt werben fann, 
fo wirb ber u. iervon in Kenntniß geſetzt und ihm bie Wahl eines anderen, offenen Weges 
überlaffen, in welchem Halle die Gebühr für den wirklich zu benugenden Weg berechnet wird. 
Aus dem Umſtande, daß bei einer Depeſche eine ungewöhnliche ober von der Beftimmung des Ab- 
ſenders abweichende Art ber Beförberung flattgefunden hat, fann ein Anfprud auf Erflattung von Tele 
graphen⸗Gebühren micht hergeleitet werden. 


Gebühren für Weiterbeförberung von Depefden. 


$ 18. Die Gebühren für die Weiterbeförberung ber Depeſchen von ber legten Bereind« 
Station ab, welche bei der Aufgabe erhoben werben, betragen: 


a) Für die Beförberung per Poft auf jede Entfernung innerhalb Europas 8 Sgr. = 40 ir. Oefler- 
reichiſch — 28 Ir. füddentfh — 47 Cents Niederländiſch, 

für welde Gebühr innerhalb der deutichen Poftvereins-Staaten (zu welchen das Königreich ber Nieder 

lande nicht gehört) die Beförderung und Beftellung als Erpreß-Brief erfolgt; nad außereuropäiſchen 

Fändern 20 Sgr. — 1 Fl. Defterreihifh — 1 51. 10 &r. ſüddeutſch — 1 Fl. 17 Cents Niederländiſch. 

b) Für bie Beförderung durch Boten bis zu einer Entfernung von 2 Meilen 24 Sgr. = 1 ZJl. 

20 &r. Defterr. — 1 Fl. 24 &r. ſüddeutſch — 1 Fl. 40 Cents Niederländiſch. 

c) Kür die Beförderung durch Eiſenbahnbetriebs- Telegraphen, nad Maßgabe der in ben bezüglidhen 

Staaten befiehenden Beftimmungen, ohne Nüdficht auf die Entfernung, 12 Sgr. — 60 &r. Oeſterr. 

— 42 Fr. ſüddeutſch — 70 Gent Niederl. für die einfahe Depeihe von 20 Worten mit Zufchlag 

der Hälfte diefer Tare für je 10 Worte mehr. 

d) Für die Beförderung durch Boten auf mehr ald 2 Meilen oder mitteilt Eftafetten bie hierfür 
wirflih erwachſenden Auslagen. 

Iſt der Betrag der Auslagen für Boten oder Eftafetten-Beförberung nicht im Voraus befannt, 
fo it von dem Aufgeber eine zur Dedung des muthmaßlichen Betrages ausreihende Summe zu beponi- 
ren, von welder der Ueberreft nach 5 Tagen zurüdgeforbert werden kann. Diefes Depofitum foll bei 
jeder Depefhe per Meile betragen 24 Sgr. — 1 Fi. 20 Xr. Defterr. — 1 Fl. 24 &r. ſüddeutſch — 
1 #5. 40 Gents Niederl. 

Die Telegrappens Ötation, bei welcher die Depeſche ven Telegrapben verläßt, wird ber Aufgabe- 
Station die Höhe ded Betrages ber Boten- oder Eftafetten-@ebühr möglichft fehnell auf telegraphilhen 
Wege mittheilen, worauf bie Abrehuung mit dem Aufgeber über den hinterlegten Betrag fofort er elgt. 
Findet die Bezahlung bes Poftporto oder der Botengebübr durch den Adreffaten ftatt, fo hat diefer nur 
den wirkliden Betrag der Poſigebühr oder des Botenlohns zw entrichten. 


Depeſchen an mehrere Adreffaten. 


$ 19. Jede Depeſche fann an mehrere Adreſſaten zugleich gerichtet werben. Iſt bie Depeche 
bei einer und berfelben Adreß-Station für mehrere Adreffaten auszufertigen, fo tritt ber Beförberungs- 
Gebühr eine Bervielfältigungs-Gebühr hinzu. Diefe beträgt für die zweite und jede weitere Aus: 
fertigung je nad) der bei der Aufgabe-Station befichenden Währung: 


6 Sgr., 
30 &r. Oeſterreichiſch, 
21 &r. füddeutich, 
35 Cents Niederländifch. 
Iſt die Depeſche dagegen nach verfchiedenen Adreß-Stationen zu befördern, fo wirb biefelbe als fo 
viele einzelne Depeichen behandelt nnd tarirt, wie Adreß-Stationen angegeben find, in ber Weife, daß 
von der Aufgabe-Station bis zu jeder Adref-Station die volle Beförderungs-Gebühr in Anfag kommt. 


Verlangen der Rückantwort. 


9 20. Dem Aufgeber einer Depeche ift geftattet, bei Aufgabe derſelben zugleich die Gebühr 
für bie Rüdantwort, unter Feftfegung einer beliebigen Wortzahl, zu hinterlegen. 
Tie Depeſche muß in diefem Falle vor der Unterfchrift die Notiz enthalten: 
„Antwort begaplı“ 
wenn nicht mehr ale 20 Werte, und 
„Antwort » . . . bezahlt” (3. B. Antwort 30 bezahlt) 
wenn mehr ale 20 Worte vorausbezahlt werden. Enthält die Depeſche weniger Worte, ald wofür bie 
Gebühren bezahlt find, fo hat der Aufgeber feinen Anſpruch auf Nüderftattung ber erlegten u = 
ebühren. Geſchieht die Aufgabe der Antwortsdepefche ſpäter ald 8 Tage nad der Aufgabe ber Urs 
prungedepeſche, oder enthält fie mebr Worte, ald bezahlt find, fo ift fie ald eine neue Depeſche zu be- 
trachten und vom Antwortgeber zu bezahlen. Iſt binnen 10 Tagen, vom Tage ber Aufgabe an ges 
rechnet, Feine Antwort ein oder hat der Antwortgeber, wegen Ueberſchreitung der Wortzahl, 
bie Antwortö-Depefche ſelbſi bezahlt, fo kann der Aufgeber der erſten Depefche die von ihm binterlegte 
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Rülantworts-Gchühr zurüdverlangen, hat aber 6 Sgr. — 30 Xr. Defterreih. = 21 &r. füddeutſch 
== 35 Cents Niederländ. zu erlegen. Noch weitere 5 Tage über die obigen 10 Tage werben für bie 
Rüdforderung ber hinterlegten Nüdantwortd-Gebühren geftattet. Wirb bie anberaumte Friſt von 
15 Tagen verfäumt, jo verfallen die hinterlegten Gebühren. 


Abtelegraphirung. 


$ 21. Bei ber Abtelegraphirung wird unter Berückſichtigung der Richlung, in welcher bie 
Depeihen zu befördern find, die Reihenfolge beobachtet, in welcher fit bei der Station aufgeliefert werben 
ober telegrapbifdı zu berfelben gelangen. Jedoch haben Staats-Depeſchen, und unter dieſen wieder bie 
Depeſchen der Staats-Dberpäupter, der Minifterien und der Gefandtihaften den Vorrang. ‚Hierauf 
olgen die Privat-Depefchen, welde in der Megel nur dringenden Dienft-Depefchen nachgeſetzt werben. 


Berfahren bei verhinderter Abtelegraphirung. 


$ 22. Wenn fi bei ober nach Aufgabe einer Depeſche ergiebt, daß deren Abtelegraphirung 
nicht ohne erheblichen Aufenthalt möglich ift, fo wird ber Abfender hiervon fo weit als thunlich in 
Kenntniß gefegt und ihm überlaffen, die Depefhe unter Nüdnahme der Gebühren zurüdzugiehen. 


Zurüdziehung und Unterbrüädung von Depeſchen. 


$ 23. Bor begonnener Abtelegraphirung kann jede Depeſche zurüdgefordert werden, wenn bie 

rüdforbernde Perfon fih als der Abfender oder deſſen Beauftragter Tegitimirt und bie etwaige Empfanges 
befheinigung der Station zurückgiebt. Die Gebühren werden in ſolchem Zalle nah Abzug von 

6 Sgr. oder von 

30 &r. Oeſterreichiſch, oder von 

21 X&r. fübbeutich, oder von 

35 Cents Niederlänbiich 
erftattet.. Daffelbe tritt indbejondere auch dann ein, wenn der Abjender auf ber Depeſche eine beftimmte 
Zeit, bis zu welder diefelbe abzutelegraphirem fei, angegeben bat, umb dieſe Zeit nicht innegehalten 
werben fann. Hat bie Abtelegrapbirung einer Depefche bereits begonnen, fo fann ſolche zwar auf- 
gehalten und unterbrüdt, aber nicht zuruͤckgefordert, auch kann veranlaßt werben, daß eine bereits ab⸗ 
egangene Depeiche nicht beſtellt wird, im fo fern hierzu noch Zeit und Gelegenheit vorhanden if. Bei 
edem derartigen Verlangen hat fih der Antragfeller ald der Abſender oder deſſen Beauftragter voll⸗ 
Rändig zu Iegitimiren. Für die Aufhaltung und Unterdrückung in der Telegrapbirung befindlider De- 
pefchen wirb eine befondere Gebühr nicht erhoben; die gezahlten Gebühren bleiben dagegen verfallen. 
Das Berlangen, daß eine bereits abgegangene Depeſche nicht beftellt werde, muß mittelft befonderer 
Depeiche des Aufgebers erfolgen, mofür bie tarifmäßigen Gebühren zu zahlen find. Die erlegten Ger 
bühren für Depeihen, deren Beftellung unterbrüdt wird, werben nicht erftattet.. Ausländifche und be- 
fondere Gebühren verfallen ſtets nur in fo weit, als bie ausländiſchen Linien fhon berührt worden find, 
oder eine Weiterbeförberung Statt gefunden hat. 


Verfahren bei ber Adreß-Station. 


$ 24. Die Depeſchen werben gleich nach der Ankunft bei der Adref-Station durch wortgetreue 
Abſchrift des ganzen Inhalts ausgefertigt. Die nah dem Drte felbft gerichteten Depeſchen werben in 
Couveris eingefchloffen, welche die vollftändige Adreſſe ber Depefche erhalten, und mit dem Eiegel ber 
Station. verfehen, fo ſchleunig als möglich beſiellt. Die nach anderen Orten beftimmten Depeſchen werben, 
je nachdem fie durch Bermittelung von Eijenbapn-Betriebe-Telegraphen oder durch die Por ale Expreß⸗ 
Brief, durch Eftafette oder durch expreſſe Boten weiter zu fenden find, mit möglichfter Befchleunigung 
den Eifenbahn-Berriebs-Telegrappen übergeben oder der Weiterbeförberung in der legterwähnten Weiſe 
zugeführt. Wenn der Adreflat feinen Aufenthaltsort verändert hat, fo werden demfelben für ihn an- 
langende Depeihen an den neuen Adreßort nachtelegrapbirt, wenn er in einer bei ber betreffenden 
Telegrappenftation niederzulegenben fehriftlihen Erklärung das Verlangen der Nachſendungen ausbrüdiih 
ausgefprochen hat. Zur Dedunz der entfallenben Gebühren fann bie Hinterlegung eines entiprechenden 
Belbbeirag:6 verlangt werben. 
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Beſtellung durch Telegraphen⸗Boten. 

$ 25. Der Bote hat die Depeſche nebſt Empfangs-⸗Beſcheinigung ohne Aufenthalt nach der 
Wohnung, oder nad dem Geſchaͤfts⸗Local des Adrefiaten, oder nad der Poſt zu bringen und ſich bei 
Abgabe derfelben zu überzeugen, daß bie richtige Zeit und Unterſchrift in die Empfange »Befcheinigung 
eingetragen if. Dem Boten ift bie Annahme von Geſchenken unterfagt. Zur Befheinigung ber Abgabe 
einer Staats⸗Depeſche lann, wenn nidt eine befondere fhriftliche Verfügung darüber getroffen if, nur 
der Borftand der beireffenden Behörde, ober in deſſen Abweſenheit fein Stellvertreter, ober ber biefem 
im Amte folgende ältefte Beamte’ als berechtigt angefehen werben. Privat Depefchen fünnen, wenn 
der Adreſſat von dem Boten nit zu Haufe angetroffen wird, entiweber an ein erwachſenes Mitglieb 
feiner Familie oder am deſſen Geihäfts-Gchälfen, Dienerfhaft, Gaft- oder HaussWirthe 
werben, in fofern berfelbe nicht für derartige Fälle einen beſonderen Empfänger ber Station ſtlich 
namhaft gemacht hat. In allen Fällen, wo der Bote den Adreſſaten nicht ſelbſt antrifft und die Des 
peſche einem Andern aushändigt, fo hat der Leptere in der Empfangs-Beicheinigung feiner eigenen 
Ramens-Unterfohrift das Wort „für” und ben Namen des Adreflaten beizufügen. 


Unbeftellbare Depeſchen. 


6 26. Bon ber Iinbeftellbarfeit einer Depeſche und den Gründen ber Unbeflelfbarfeit wirb ber 
Aufgabe-Station Behufs Mittheilung an den Aufgeber telegraphiiche Meldung gemadt. IR eine Des 
(de unbeftelibar, weil der Adreffat nicht hat aufgefunden werben fünnen, fo wird dieſelbe bei der 
Adref- Station —— t. Hat ſich innerhalb ſechs Wochen der Adreſſat zur Empfangnahme ber 
Depeche nicht gemeldet, s wird folde vernichtet. Leber nachträglide Empfangnahme wirb eine bienfl« 
liche Mittheilung an die Abgangs-Station nicht erlaffen. 


Garantie. 


27. Die Telegrappen-Berwaltungen Teiften für die richtige Ueberfunft der Depefchen ober 
deren Ueberfunft und Zuftellung innerhalb beftimmter Friſt Feinerlei Garantie, und haben Nachtpeile, 
welche durch Berluft, Verſtümmelung oder VBerfpätung ber Depeſchen entfteben, nicht zu vertreten. Für 
Depeichen, welche verloren gehen, oder in einer Art verftümmelt werben, daß fie erweielich ihren Zweck 
nicht erfüllen fönnen, ober welche fpäter in die Hände der Abreffaten gelangen, als died — bie gleiche 
Adreſſirung vorausgefegt — durch Bermittelung der Port hätte der Kal fein müſſen, werden die bes 
zablten Gebühren erflattet, fofern deren Reclamation innerbalb jene Monaten vom Tage der Aufgabe 
ber Depeſche ab erfolgt. Die Erflattung ber Gebühren für verlorene, verftümmelte oder verfpätete 
Depefchen Tann verjagt werden, wenn ber Berluf, die Verſtümmelung oder bie Berfpätung durch ben 
Eifenbabnbetriebö-Telegraphen oder auf nicht vereinsländifhen Linien vorgefommen ift. Die betreffende 
Bereind-Berwaltung wird ſich jedoch auch im letzteren Falle bei der auswärtigen Verwaltung für Rüd- 
erftattung ber Gebühren verwenden. Verzögerungen, welche bei Weiterbeförberungen mittelft Po, Eſta⸗ 
fette ober Erpreß-Boten eingetreten find, begründen feinen Anſpruch auf Rüderftattung der Gebäpren. 


Nachzahlung und Rüderfiattung von Gebühren. 


$ 28. Gebühren, welche für beförberte D en irtthümlich zu wenig erhoben worben find, 

hat der Abfender auf Verlangen nachzujahlen; ebenio die nicht im Boraus bezahlten Gebühren für 
Weiterbeförberung mittelft DoR oder Boten nach ben für bie Boraudbezapl firirten Beträgen im 
le der Linbeftellbarkeit oder vermweigerten Annahme eines Telegramms. Die Berweigerung ber 
Nun von Weiterbeförberungs: @ebühren durch ben Abrefiaten wirb der Verweigerung der Annahme 
. = egramms gleich erachtet. Irrthümlich zu viel erhobene Gebühren werben bemfelben nachtraͤglich 





Potedam, gebrudt in der A. W. 


Amtsblatt 


der Königlihben Negierung zn Potsdam 
und Der Stadt Berlin 


— —— — — — — 
Stüd 5. Den 31. Januar 1862. 
Allgemeine Gefeg: Sammlung. 

Das diesjährige 2te Stüd ber Gefeg- Sammlung für die Königlih Preußiſchen Staaten enthält: 

AR 5480. Urkunde, betreffend bie Stiftung des Königlichen Kronen-Ordens. Vom 18. October 1861. 

N 5481. Urkunde, betreffend die Ermeiterung bed Königlichen Hausordens von Hohenzollern. Vom 
18. Dctober 1861. 

NE 5482. Allerhöhfter Erlaß vom 4. December 1861, betreffend die Verleihung der fiscakichen Bor« 
rechte und die Befugniß zur Erhebung des Chauffeegeldes an die Gemeinde Bendberg, im 
Kreife Mühlpeim, Regierungs-Bezirk Cöln, bezüglid der von ihr zu bauenden Strede der 
Gemeinde-Chaufiee von Stump an der Dünnwald»-Dabringhaufen, Kammerforfterhöher-Bezirks- 
ftraße, im Regierungs-Bezirk Düffeldorf, über Keffelsphün und Bechem nad Spige an der 
Gladbach⸗Wipperfürther Bezirkeſtraße im Regierungs-Bezirk Cöln. 

NR 5483. Allerhöchſter Erlaß vom A. December 1861, betreffend die Verleihung ber fiscaliſchen Vor⸗ 
rebte für den Bau und bie Unterhaltung der GemeindesChauffee von ber Diesdorf⸗Nieder⸗ 
bobefebener Beldmarfgrenze im Anflug an die Magdeburg -Diesdorfer Chauſſee bis zum Dorfe 
Niederbodeleben, im Kreife Wolmirftedt, Regierungs⸗Bezirk Magdeburg. 

N? 5484. Allerhöchſter Erlaß vom 16. December 1861, betreffend die Berleihung der fiscalifchen Vor— 
rechte und des Rechts zur Chauffeegeld-Erhebung an die Gemeinden Brilon, Thülen und Giers— 
bagen, im Kreife Brilon, Regierungs-Bezirk Arnsberg, für die hauffeemäßige Unterhaltung 
eines Theiles der Arnsberger-Beverunger Chauflee zwiſchen Brilon und Bredelar. 

NM 5485. —— des Allerhödften Erlaſſes vom 10. December 1861, betreffend die Ab- 
änderung bes $ 24 des Gefellfchaftäftatuts der Actiengefellihaft zum Bau der Strafe von 
Mayen nah Andernah und Neuwied vom 8. September 1851. Vom 28. December 1861. 

N? 5486. Belanntmahung des Allerhoͤchſten Erlaffes vom 16. December 1861, betreffend die Geneh⸗ 
migung ber unter ber Benennung „Gladbacher Feuer -Berfiherungs-Actien- Gefellfhaft” in 
Gladbach, Regierungs-Bezirk Düffelvorf, zu domicilirenden Actiengefedihaft zur Verſicherung 
gegen Feuersgefahr, Bliefhaden und Erploffen. Bom 3. Januar 1862. 

Das biesjährige Ite Stüf der Gefeg- Sammlung für die Königlich Preußifhen Staaten enthäl 

AR 5487. Privilegium wegen Emiſſion von vier und ein halbprocentigen Prioritäts-Dbligatione 
II. Serie der Rheiniſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft zum Betrage von drei Millionen Thalern. 
Bom 30. Derember 1861. 

Berordnungen und Befanntmachungen der Höniglichen Negierung: 
a) welde den Regierungsbezirf Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 
a Befanntmachung, 
bie Tte Berloofung der Staatd-Prämien-Anleihbe vom Jabre 1855 betreffend. 

16. In der geftern und heute öffentlich bewirften Tten Berloofung der Staats-Prämien-Anleibe 

vom Jahre 1855 find auf diejenigen 2000 Schuldverfchreibungen, welche zu den am 16. September 

v. J. gezogenen 20 Serien gehören, die in der beiliegenden Liite aufgeführten Prämien gefallen. 

Die Befiger diefer Schuldverfchreibungen werden aufgefordert, den Betrag der Prämien 
: vom 1. April d. J. ab 

in den Vormittagäftunden von 9 bie 1 Uhr bei der Staatsfhulden-Tilgungscaffe hierſelbſt, Dranien- 

ſtraße Ar. 94, gegen Quittung, wozu Formulare bafeldft unentgeltlich verabfolgt werden, und gegen 

Rüdgabe der Echuldverireibungen nebft den dazu gehörigen Coupons Ser. I Nr. 7 und 8 über bie 

Zinfen vom 1. April 1861 ab, welde nad dem Inhalte der Schuldverfreibungen unentgeltlich ab- 

zuliefern find, zu erheben. 
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Der Betrag ber eiwa fehlenden Coupons wird vom Prämienbetrage zurüdbehalten. 

Auswärtige, welche die Prämien bei einer Regierunge-Hauptcaffe in Empfang zu nehmen wünfden, 
haben dieſer die Schuldverfhreibungen vom 1. März d. 3. ab, einzureichen, und können bei berfelben 
fodann den Betrag der Prämien am 1. April gegen eine, den Empfang aus ber Staatsſchulden-Tilgungs— 
caffe beicheinigende Quittung erheben. 

In einen Schriftwechfel wegen ber Prämien» Auszahlung fönnen wir und nicht einlaffen, und es 
werden daher Eingaben, welche diefen Gegenftand betreffen, ohne Weiteres portopflichtig zurüdgefandt 
werden. Aus bereits früher verlooften und gefündigten Serien, und zwar aus: 

Serie 1279. 1328. 1356. 1418. 1441. (ifte Verloofung für 1856.) 

- 42. 55. 79. 169. 180. 182. 211. 316. 319. 390. 391. 443. 542. 715. 722. 
815. 855. 863. (2te Berloofung für 1857.) 
- 162. 570. 770. 782. 789. 890. 971. 1121. 1284. 1364. (3te Berloofung für 1858.) 
- 106. 198. 218. 263. 267. 279. 286. 303. 327. 483. 534. 543. 547. 559. 
632. 702. 764. 797. 938. 958. 1010. 1042. 1084. 1218. 1480. 1487. 1495. 
(Ate — für 1859.) 
- 39. 174. 290 339. 490. 601. 832. 834. 837. 846. 857. 978. 996. 1109. 
1158. 1187. 1244. 1336. (Ste Verloofung für 1860.) 
- 1. 9. 63. 100. 223. 233. 264. 344. 362. 379. 416. 424. 436. 444. 482. 
572. 646. 672. 711. 724. 848. 849. 949. 1086. 1088. 1159. 1266. 1306. 
1311. 1383. 1404. 1485. (Ete Berloofung für 1861.) 
find viele Schuldverfhreibungen bis jegt noch nicht realifirt. Die Inhaber derfelben werden zur Ber: 
meidung weiteren Zinsverlufted an die baldige Erhebung ibrer Capitalien erinnert. 


Berlin, den 16. Januar 1802. aupt-Berwaltung ber Staatsfhulden. 
von Webdell. Gamet. Löwe Meinede. 


© 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht und jeder Inhaber 
von Schuldverfchreibungen der Staatd-Prämien-Anleihbe vom Jahre 1855 darauf bingemwiefen, daß die 
oben gedachte Verlooſungsliſte nicht allein jedem Amteblattfiüde beigefügt ift, fondern aud in den 
Gefhäftszimmern der Herren Landräthe, der Königlihen Domainen-Aemter, der Magifträte, jo wie ber 
Kreid-, Steuer, Forft- und Kämmerei-Gaffen zu Jedermanns Einſicht ausgelegt werden wird. 

Gleichzeitig werden die Inhaber von dergleichen Schuldverfhreibungen auf die Nachtheile auf» 
merffam gemacht, welche für fie entfleben, wenn fie die rechtzeitige Einlöfung der audgelooflen Staats— 
papiere unterlaffen. 

Porsdam, den 28. Januar 1862. Königl. Regierung. 
Amortifirte Staats-Papiere. 
17. Nachftehende Fifte der Königl. Controlle ber Staatd- Papiere vom 4. d. M., die im Rechnungs— 
Jahre 1861 als gerichtlih amortifirt nachgewieſenen Etaatspapiere betreffend, wird in Gemäßbeit des 
$ 22 der Verordnung vom 16. Juni 1819 (Geſ.-S. Eeite 157) hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebradt. Potsdam, ben 27. Januar 1802. Königl. Regierung. 


8 ifte 
der aufgerufenen und der Königlichen Controlle der Staatd-Papiere im Rechnungsjahre 1861 als 
gerichtlich amortifirt nachgewiefenen Staats-Papiere. 


I. Staatsfhuldjdeine. 





N I MT OT MT MT MON 
De & T GeE | Lit F 4 100 To. Lit. G. Lit. H. a 25 Tplr. 
a 1000 Thlr. | a 200 Thlr. 92,288 175,980 | 4 50 Thlr. 6,290 41,108 
2,545 11,194 102,496 199,868 4,939 6,294 41,109 
17,610 111,221 28,313 11,188 51,045 


167,998 33,831 12,234 | 51,017 
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U. Schuldverſchreibunge mM. Shuldverfhreibungen! IV, Schuldverihreibu 
ber fr. Staats-Anl.v. J. 66. Brenn Anl.v. J. 1850. ber ie es J. 


Lãt.OC. 100Thlrx. Lit. E. à 20 Ie. Lit. D. a 100 Thlr. | Lit. D. a 100 Thlr. 
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15,167 724 und 991 i ; 

V. Prioritäts-Actien Vl. Prioritäts-Obligationen 
ber Niederil.-Märf. Eifenbapn Ser. 1 ı 100 Tpir.|der Nie Märf. Eifenbahn Ser. N 1 50 Thlr 

27,129 6,871 15,070 

14,272 | 34,961 

Berlin, den 4. Januar 1862. Königl. Eontrolle ber Staate-Papiere. 
WEIRERERRESTENERAU FEIERT 

18 Ma bweifu "9 

der an ben Pegeln ber Spree und Bd im Monat December 1861 beobachteten Waflerflände. 
E u . Havel:| Mauer 
| Ma alfer. j fer. berg. | Brüde. 
| Sub. Ron. Sy. Bon Aguk. Zoll. i h Auf. Rott.h : NSuB. Ron j Zyf. Zou 
1181| 6 11131 9 AA g 2 10 gb dl A 141 51 2 131 51 5 1 — 51 6 
2ı8| 6/41 319 —I3l10[| al41] 2 10 I6| 91|A) 44] 51 213 0 5 1 — I 5| 65 
38| 7j4| 3]91—f3| 11 [Jaja] 2J10:|6 110 [A 53] 5| 2131 7 ]5| 315181 
48! 8lal 3]8l1olsisıl ajayl 2lj1ojfri—lal al 5121318 |5| Alsı 9 
5i8l gjaı 3181018 11 | ala | 2110 J6lsıj]al ch) 5i 213] 8|5| 5] 5110 
68| 814 318 ls) 11434Pp2 1016 9 lal alsi2isi als! shit 
—8 sjalals| 8ja| a]ala | 2110 Jeinı]al 74] 512|3| 9]5| Sf 5111; 
8 9141312 813] 81213 2110 161113141 555! 2 3110 15 | 5] 6 | — 
g8| 9149 318 8813| 8° 4/3 | 2110 [6114] a) 7ı] 5) 2 |s111 5, 51 61 — 
18! 914 ala, 7113 101 4 21210 J6ltı Ja! Til 5 213—3451516 — 
1118| 2314 418 6|3j 10|4|23] 2j10 8612— 81p514—2183468— 
12]8| 5914 418 6131101 4 21210161014 8151 214 —518 4164 
1358| 914418 613 afal2ıf 210 J6lıo Jal8|5| 2Jal— 51 ale } 
1118| 9Jai 51|8| 5]3!10J al24] 2110 J6| la 81|5|12 Jai—I5| Alc| 
1518| olaı 518 6|3| 7fa:3 [2 1016| 711416 151 2 Al —515 5, 
1648! 9lai 518 6|3,10f ala J 2l10lle| 8A) 715] 2JAl— 5! 7Ijcıı 
melojalsis| 613 114 412100 7 —lal —48 2 Ja! —I5| 681611 
sis! 9146181 6Jai—JAa!5 12111413-514—1 741521941151 ol 
—435—4381383—3 —— 4—33433934131 
20 -147 513 1014 5412 1194137 1 —521424540166 
200 —14 718 813 11] 4154| 21114171) —I1995214215—1616 
2219 1—14| 88 8,3) 9| 2]54| 2]114[7)—|4| 8515| 24,216] 2,6| 2 
2319) —Ila!6I8j 9lalıı] als [alsıılz) al eilsiafal2j6ı 5lci2 
2419| 1j416|8| 9|3, 11) 415 [2jt1jl611 Ja) 915] 2|4 2 |6| 5| 6] 2: 
25 9/—[5 2 j8/11[3|10] 4|5 | 2jt1j[7| 1 Ja] 73] 5) 2542 |6) 5] 6] 2} 
261 9/—15) 2 |9)— 13/10] 415 | 2j111]7) 1 Ja] 735] 2j4| 26 | 5|6| 2} 
27181115) 3 19 141 —| 4,5 2111457] 1 54] 711 5] 2541 2|6| 31 6/3 
28 8 11015) 3 |8| 9[4| 3] 4,54] 3) — 16] 9|4110,] 5) 2 [4/3 |6| 1] 6,3 
238 olsı ss la] —| ale [31 —|6| stJalo!| 5| 2 [al 3 |s | sılel 3: 
3908| 9]5] 318) zjA| 3416 | 3) —|7/—[a 105] 2541455110] 6| 3} 
sıls| als; alsi 6Jal—Talc | 3 —Iri—Ialsolsı 2lalals! 2lecl ai 


Potsdam, den 22. Januar 1862, Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 
Einftellung von Schiffsjungen in das Schiffsjungen- Infitut. 
19. Wir bringen bierdurd zur öffentlichen Kenntniß, daß nad einer ung gewordenen Mittbeilung 
ber Möniglihen Marine» Station der Offer, der Bedarf an Schiffsjungen für bie Königliche Marine 
durch bereits erfolgte Anmeldungen und Notirungen für dieſes Jahr —* gededt iſt und ſomit 
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bis auf Weitered Niemandem mehr Ausſicht auf Einftellung gemacht werben kann. Gleichzeitig machen wir 
darauf aufmerffam, bag nad) $ 167 der Erfag-Inftruction vom 9. December 1858 nur ſolche junge Leute als 
Schiffsjungen angenommen werben bürfen, welche 14 Jahre alt find, das 16te Lebensjahr —* noch nicht 
überſchritten haben. Potsdam, den 22. Januar 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Beränderung von Gemeinbe-Bezirfs-Grenzen. 

20, Die buch die Befanntmahung vom 3. Juni 1858 (Amtsblatt pro 1858 Seite 205) ver: 
öffentlichte Einverleibung des Etabliſſemente Neue Mühle, Kreis Oftpriegnig, in ben Bezirf ber 
Gemeinde Luhme, ift rädgängig geworben, was bierburd mit bem Bemerlen veröffentlicht wird, baß 
gedachtes Etabliffement wiederum in ben fiscaliſchen Gutsverband des Domainen-Amts Zechlin zurüd: 























getreten if. Potöbam, den 22. Januar 1862. Königl. Regierung. Abtbeilung bes Innern. 
Befauntmachung der Königlichen Dber-Wofl:Direction zu Berlin. 
7. Nachweiſung der während des Aten Quartals 1861 
bei der Ober-Poſt-Direction in Berlin eingegangenen unbeſtellbaren Packetſendungen. 
| Der Seh Zur Por gegeben s 
* rg Adreffat. ſtimmungs⸗wicht. Signatur. des Anfenbert 
Ort. 
Did. Erb, | 
15 Pader | Carl Heinefe —— 210 AS Berlin 7. Sept. 61.EliſabethSchilling 
2) Vadet R. Rentner Halle a. S 120 R. R Berlin 1. Juni Bl. — 
3; Padet C. Stoehr. Delzig 1-1 C.M. Berlin 18. Aug. 61. C. Marı 
| ‚N 1,004. 
a Kiſte Aler. Banfowirgel Krakau 16-1 A. Y, Berlin 123. Juni 61. — 
Anh. Bahnh. 
5 Packet Herrm. Schwabe Preuß Markſ⸗—5 H. H. 8. Berlin 22. Juni 61. _- 
6 Paket | W. Bredlin Drieien j—-li6} W. B. Berlin |22. Sept 614 Louiſe Arnold 
Anh. Bahnb. 
Macket Ludwiſine Löwenbruch! 7201 M. K. Berlin ji. Juli 61.Catharina Hugoz 
| GBGaudard .Lut wige ſelbe 
8 Packet Salomon Nakel 9 SR: ST. Berlin 7. Detbr. 614 Heinrich Wolff 
Bernſtein Adi 


F. W. Berlin 128. Sept. bi. Paul 

A. M. Berlin 10. Der. 61} Die Schweſter 
) , Anb. Bahnh. 
11 Pader |SarlEramerkEo.] Iſerlohn | LIIZL.&C. 45 Berlin 5. Deibr. 61] Carl Bord 
12) Pade Joſeph Wolf | Stargard 12 H. W. Berlin 20. Det. 61Julie u. ©. Fried⸗ 





g' Padet Huſar Wego Bonn 51. 
10 Padet | Augufia Dog Sopran I-—j 











länder 
13) Kiſte Rechte anw. Frankſurt 7110 A. A. Berlin 124. Dct. 61. — 
Luckmanu a. d. O. 

14 Schachtell Heine. Marwitz—/ Danzig 1118 T. v. T. Berlin 122. Juli 6141 Joſephine 

15] Kiſte Brieblänber Breslau 21 24 CK. Berlin |2.Novbr.61. — 
Nieberſchl. | 
Bahnhof 

16) Kifle Herrm. Lehmann] Schönebed [2020| H. L. | Berlin 6. Novbr. 61. Augufte Schivarz 
Niederſchl. geb. Mühlhaus 
Bahnhof 

Packet Ida KahloweSmogels-1]31F. J. R. Berlin 7. Novbr. 6149. P. Rückert 


dorf bei Anh. Bahny.) 
Gollanc; | 
13) Packet | Heimann Pöwi | Breslau j20)- H. L Perlin 5. Vovbr. 61. — 
19 Packet ApothekerSchrund/ Neuſalz J Berlin |13.Nor.61] A. Schmidt 
| Potd. Bahnh. 
Berlin 18. Detbr. GH. — 


20 Nolte | Arnotd Duſſel Kim — 15] 3. B. 
Berlin 118, Dee: 61.) 5: % Schmidt. 


21 Bader Apotheler Sübhnerl Oppeln 
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Die unbefannten Eigenthümer ber vorbezeichneten Sendungen werben aufgefordert, zur Empfang- 
nahme berfelben fpäteftens innerhalb A Wochen, von dem Tage des Erfcheinens gegenwärtiger Belannt- 
madhung an gerechnet, bei der biefigen Dber-PoR-Direction fi zu melden, widrigenfalls ber Inhalt 
ber Padete zum Beften ber Poft-Armen-Gaffe öffentlich verfteigert werden wird. 

Berlin, den 18. Januar 1862. Der Dber»Poft- Director Schulze. 


Befanntmachung des Königlichen Schul-Eollegiums der Provinz Brandenburg. 
Eröffnung eines neuen Lehr-Eurfus in dem Schullehrer-Seminar zu Altdöbern. 
8. Wir bringen bierburd zur öffentlihen Kenntniß, daß in dem Schullehrer-Seminar zu Altböbern 
mit dem 28. April d. 3. ein neuer Lehr-Eurfus beginnt, und. bag Aspiranteır"zu demſelben fih ſobald 
als möglich und fpäteftens bis zum 1. März d. Y., unter Beibringung der erforderlichen Zeugniffe und 
eines Lebenslaufs, bei dem Herrn Superintendenten Koethe bafelbft zu melden haben. 
Derlin, den 21. Januar 1862. Königl. Schul- Collegium der Provinz Brandenburg. 


Befanntmachungen des Königlichen Polizei-Präfidiums zu Berlin. 
Shugblattern-Jmpfung. 
9. Da neuerlich wieder mehrere Fälle von Menſchenpocken vorgefommen find und baburd vor 
zugsweiſe die noch ungeimpften Kinder gefährdet werben, fo erinnert das Polizei-Präfibium daran, baf 
ſich dem Publikum das ganze Jahr hindurch in der Königlihen Shugblattern-Impfungs-Anftalt 
Friedricheſtraße Me 225, zur Impfung Gelegenheit bietet. 
Die Öffentlihen (unentgeltlihen) Impfungen finden bafelbft während der Wintermonate Sonntags 

von 12 bis 1 Uhr flatt, wobei unter Hinmweifung auf die PolizeisVerorbnung vom 17. März 1858 
bemerft wird, daß jedes in ber Anftalt geimpfte Kind am nädftfolgenden Sonntage daſelbſt wieder 
vorgeftellt werben muß. 

Berlin, den 12. Januar 1862. Königl. Polizei-Präfidium. Im Auftrage: yon Winter. 

Befreuen ber Bürgerfteige bei eintretender Glätte. 

10. Die mehrfahen, in ben legten Tagen vorgefommenen Unglüdsfälle, welche durch Glätte bes 
Trottoird entſtanden find, veranlaffen das Königliche Poligei-Präfidium die hinſichtlich des Beftreuens 
ber Bürgerfteige mit Aſche, Sand ober dergleichen, twieberholt erlaffenen Polizei-Verordnungen allen 
Hausbefigern mit dem Hinzufügen nochmals einzufhärfen, daß das Polizei-Präfidium in Zukunft nicht 
blos überall, wo bei eintretender Glätte nicht gehörig geftreut if, auf Koften ber betreffenden Haus 
befiger fireuen und die Koften erecutivifch wird einziehen laffen, fondern daß alle Gontravenienten nebenher 
aud ihre unmahfihtlihe Denunciation zur gerichtlichen Beftrafung zu gewärtigen haben werben. 

Berlin, den 25. Januar 1862. Königl. PolizeisPräfivium. Im Auftrage: von Winter. 

Denennung einer Straße in Berlin. 

11. Des Könige Majeftät haben ar zu beſtimmen gerubt, daß die Mulacks⸗Gaſſe hier- 
ſelbſt fortan den Namen: „Mulads:Strafie‘ 
führen fol. Berlin, den 22. Januar 1862. Königl. Polizei-Präfidbium. Im Auftrage: von Winter. 


Befanntmachung des wong: Preufifchen Haupt: Banf: Directoriums, 
betreffend die Ausreihung neuer Dividenden-Scheine zu den Banfantheild » Scheinen. 

Zu den Banfantheild-Scheinen follen neue Dividenden-Scheine für die fünf Jahre 1862 bis 1866 
einschließlich auegereiht werden. Die Eigenthümer der Banfantheild-Scheine werben baher aufgeforbert, 
diefe (ohne ben legten Dividenden-Schein) mit einem doppelten Berzeichniffe berfelben in dem Zeitraum 
vom 15. April bie 30. Mai 1862 in den Vormittagsflunden jedes Werftages von 9—12 Uhr der 
Haupt-Bank:Caffe zu Berlin perfönlih oder durch einen Dritten zu übergeben. Das mit einzureichende 
boppelte Verzeichniß muß, in beiden Exemplaren, die Nummer der Bankantheils⸗Scheine einzeln nad 
beren Reipefolge, die Stüdzahl, bei jedem Stüde den Namen des eingetragenen Eigenthümers enthalten 
und von dem Einreiher mit Bemerfung feines Standes und Mohnorts deutlich unterſchrieben fein. 
Die Haupt-Bank-Caſſe beſcheinigt auf dem Verzeihniß-Duplicat den Empfang der Banfantheils-Sceine 
und giebt daffelbe dem Leberbringer fofort zurüd. Die Banfantheild- Scheine werden mit den neuen 
Dividenden-Scheinen von der Haupt-Banf-Caffe womöglich fogleid, fpäteftens aber am nädften Werf: 
tage gegen Rüdgabe des Verzeihniß-Duplicats und die darunter zu fegende Quittung ausgebändigt. 
Die Banf behält fih zwar das Recht vor, die Gültigkeit diefer Duittungen zu prüfen, übernimmt jedoch 
feine Verpflichtung dazu. Diejenigen Inhaber von Banfantheils-Sceinen, welche die neuen Dividendens 
Scheine nicht bei der Haupt-Bank-Caſſe in Berlin, fondern entweder bei dem Bank⸗-Directorium zu 
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Breslau ober bei einem Banf-Comtoir, oder einer Bank⸗Commandite in ben Provinzen in Empfang 
‚ nehmen wollen, haben bies in dem vorgebadten Zeitraum vom 15. April bis 30. Mai 1862 der von 
ihnen gewählten Provinzial:Banfftelle mit genauer Angabe der Nummern ihrer Banfantheild-Scheine 
(aber ohne deren Beifügung) zu melden. Späteftens 14 Tage nah dem Empfange dieſer Meldung 
wird jede Provinzial-Banfftelle die ihr von bier aud zugufendenden neuen Dividenden- Scheine ben 
Präjentanten der betreffenden DBanfantbeild-Scheine, ebenfo wie es vorfiehend für die Haupt-Banf zu 
Berlin Angeordnet if, ausreihen. Gedruckte Kormulare zu ten Verzeihniffen wird die Haupt-Banf- 
Caſſe zu Berlin und jede betreffende Provinzial-Bankſtelle unentgeldlich verabfolgen. 

Sollten übrigens Banfantbeils-Scheine zur Deifügung ber neuen Dividenden-Scheine nicht in ber 
verfiebend beftimmten Art perfönlic oder durch einen Dritten übergeben werben, fondern etwa durch 
die Poſt oder jonft mit Briefen von außerhalb eingehen, fo mülfen die Banfantheils-Scheine den Abfendern 
ohne Weiteres zurüdgefchidt werben, ba fih die Bank-Verwaltung dieferbalb in Schriftwechfel nicht 
einlaffen fann. Berlin, ber 15. Januar 1862. 

Königl. Preußifhes Haupt-Banf-Directorium. 
v. Lampredt. Meyen. Schmidt. Dechend. Wopwod. Kühnemann. 


Befanntmachung der Direction des Königlichen Friedrich: Wilhelms: Geftüts. 
Landbefhälung ım Jahre 1862. 

Im Regierungs-Bezirf Potsdam ſollen auf den nahftebend genannten Stationen in diefem Frübjahr 
Beichäler des Brandenburg'ſchen Landgeftüts aufgeftellt werden und kann bie Bedeckung der Stuten bald 
nad dem, in ber gewöhnlichen Zeit flattfindenden Eintreffen der Königlichen Hengſte, daſelbſt ihren 
Anfang nebmen. 


Name ' Name 
2| ter Belhät-Station. | IM Rreife & der Beihäl-Station. | Im Rreife. 

















1 ;Lindenau . 13 Prenzlau 

2 Lindow |Ruppin ee Prenzlau 

3 Doellen 15 Roſſow 

4 — Krug Ofl-Priegnig . . Ziemfenborf 
"51 Dranice Vütte ; 

6 en | — — — 
7 Naſſenheide ieder / Barnim 9 Nauen 

8 Falkenberg 20 Bornflädt Dn Havellaud 
9 Alt⸗ Maedewitz Ober⸗Barnim 21Bees kow Bees kow 
10 Neu⸗Trebbin 22 Havelberg Weſt⸗Priegnitz 
11 Milmersédorf Templin 23 Joſſen Teltow 
12 Angermünde Angermünde 


Hinfihtlich der Bedingungen, unter welchen die Bedeckung der Stuten flattfinden Fan, wird won 
Seiten der Herrn Stationshalter desfalls die nöthige Auskunft gegeben, im Lebrigen aber auf die unterm 
3. Februar 1851 dieſerhalb erlaffene Bekanntmachung aufnerffam gemacht. 

Außerdem deden im Königlichen Friedrich-Wilhelms-Geſtüt vom 15. Februar d. J. ab: 
$) Stilton, Engl. Vollblut, dunfelrotpbraun, 5° 5%, 13 Jahr, v. Cotherstone und The Wryneck, 
Vollblutſtuten A 6 Ird'or., Halbblutftuten a 3 Frd’or. und 1 Thlr. in den St. — 
2) Springy-Jack, Engl. Bellblut, hellbraun, 5° 34”, 17 Jahr, v. Hetman Platof und Oblivion, 
Bolbuftfluten AA Frd'or., Halbblutſtuten & 2 Frd’or. und 1 Thlr. in den Stall. . 
3) Ibicus, Engl. Vollblut, Schimmer, 5° 6”, 13 Yabr, ©. Grey-Momus und Joujou, 
Vollblutſtuten à 4 Frb’or., Halbblutfluten à 2 Frd’or. und 1 Thlr. in den Stall, 
4) Aga, Arab. Vollblut, Schimmel, 5° —“, 10 Jahr, v. Chaban und Barrack HI, 
Vollblut- und Halbblutftuten a2 Frd'or. und 1 Tplr. in den Stall. 
Ariedrih-Wilhelme:Grftüt, den 10. Januar 1862. Die Königl. Geftüt-Dirertion 





BPatents@rthpeilungen. 
(Auszug aus dem Königlig Preußifhen Stante-Anzeiger NF 18 vom 21. Janıar 1861.) 
Den Fabricanten Wilb. Eduard Pfeil! und Ernft Auguſt Jaeger zu Elberfeld ift unter dem 
17. Januar 1862 ein Patent 
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auf eine durch Zeichnung, Mobell und Beſchreibung bdargeftellte mechaniihe Vorrichtung an 
Bandmüplenftüblen zur Theilung der Kette, ohne Jemand im der Benugung befannter Theile 
zu beſchränken, 

auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiichen Staats eriheilt worden. 

Dem Dr. phil. Georg Lunge in Breslau ift unter dem 17. Januar 1862 ein Patent 
auf einen burd Zeichnung und Beichreibung nachzewieſenen Apparat zum Entfetten der Wolle 
vermittelt Echwefelfohlenftoff, foweit berfelbe ald neu und eigenthümlich erachtet worden ift, 

auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den IImfang des Preußifchen Staats ertheilt worben. 

Dem Klempnermeifter Friedrih Tradt zu Deffau und dem Maſchinenbauer W. Müller zu Zielen- 
sig ift unter dem 17. Januar 1862 ein Patent 

auf eine Maſchine zum Trodnen der Wolle in ber durch Befchreibung, Zeichnung und Mobell 
eg Zufammenfegung, ohne Andere in der Anwendung befannter Theile diefer Maſchine 
zu befchränfen, 

auf vier Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 

(Auszug aus dem Königlich Preußifhen Staats-Anzeiger AP 23 vom 26. Januar 1862.) 

Dem Fabricanten Wilhelm Hovemann zu Berlin iſt unter dem 22. Januar 1862 ein Patent 
auf eine in Zeichnung und Befhreibung nachgewieſene, für neu und eigentpümlich erfannte 
Blätt-Borrihtung an Widelmafhinen für Sloretjeide, ohne Jemand in der Benugung befannter 
Theile zu beſchraͤnken, 

auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bee Preußifchen Staats ertpeilt worben. 

(Auszug aus dem Königlih Preußiſchen Staatd-Angeiger AP 24 vom 28. Januar 1862.) 

Dem Steuer-Supernumerar W. Ballerftedt in Cöln if unter dem 24. Januar 1862 ein Patent 
auf einen Eontrol-Apparat für Branntweinhrennereien in feiner ganzen, durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 

auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Patent-Aufhebung. 
(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats-Anzeiger N? 24 vom 28. Januar 1862.) 

Das dem Ingenieur Herrmann Fuhſt aus Wernigerode, zur Zeit in Halle a. ©., unter dem 
3. Mai 1860 ertheilte Patent 

auf eine Eentrifugals Trodenmafgine mit felbfttpätiger Zuführung von erwärmter Luft in ber 
dur Zeichnung bargelegten ganzen Zufammenfegung, 

ift aufgehoben. ! 

Perſonalchroniek. 

Dem ſtellvertretenden Director der Königlichen Eliſabethſchule in Berlin, Prediger Flashar, iſt 
das Präbicat Profeflor beigelegt worden. 

Der Prediger Earl Friedrich Wilhelm Kraemer, bisher zu Beyrut in Syrien, if zum Pfarrer 
bei den Evangelifchen Gemeinen ber Parodie Neuendorf — Diöced Treuenbriegen — beftellt worden. 

Der bisherige Adjunct an dem Paädagogium zu Putbus, Oscar Meyer, und ber bisherige 
GSollaborator an dem Gymnafium zu Greiffenberg, Martin Stier, find ale orbentlihe Lehrer an dem 
Gymnaſium in Neu⸗Ruppin angefellt worden. 

Die Schulamts-Candidaten Dr. Guſtav Krüger, Dr. Hermann Theodor Jentſch und 
Aulius Baumann find ald Adjuncten und ordentliche Lehrer am Joachimsthalſchen Gymnafium 
angefellt worden. 

BD erfonal:Beränderungen 
im Bereiche der Königlihen Intenbantur Iten Armee-Eorpe. 

@rnannt: 1) Blume, Secretariatd-Aspirant zum Serretariats-Affiftenten ernannt und ber Intendantur 
der bien Divifion zu Brandenburg a. d. H. überwieſen. 2) Megeltbin, desgleichen und ber 
Intendantur der Sten Divifion zu Frankfurt a. d. O. überwiefen. 3) Meyler, überzähliger 
Intendantur⸗Secretair bei der Intendantur ber 5ten Divifion zu Franffurt a. d. D. zum etatd- 
mäßigen Intendantur-Eerretair. 

Verſetzt: 1) Shulz, Intendantur-Regiftratur-Affiftent bei der Intendantur des Iten Armee» Corps 
in’d Kriege Minifterium. 2) Berger, Intendantur-Regiftratur-Affiftent bei ber |Intendantur 
des Garde-Corps zur Intendbantur des Iten Armee-Korps verfegt. 


Der bisherige Calculator Bötticher ift zum Königlichen Eifenbahn-Ealeulator bei der Nieber- 
ſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn ernannt worden. 

Die Bauführer Earl Louis Ditomar Moeller, Gotthilf Briebrih Rudolph Lange, Auguft Wilhelm 
Martin Heinrich Buſſe, Auguf Hermann Carl Lindemann, Carl Theodor Wilpelm Houfelle, 
Paul Georg Eduard Jacob, und der Feldmefler Eduard Wilms find bei ber Königlichen Minifterial« 
Bau-Commiffion zu Berlin vorfhriftsmäßig vereidigt worben. 

Die bisherige Hebammenfchülerin Witwe Augufte Antoinette Knaack, geb. Pickenhagen, ift als 
Stadt» Hebamme für Berlin approbirt und vereidigt worden, nachdem fie in ber mit ihr abgebaltenen 
Prüfung gut beflanden ift. 

Die an ber Yang n Brüde über bie Unterhavel zu Brandenburg eingerichtete befondere Brücken— 
wärterftelle, ift dem Invaliden Johann Prieß zum 1. d. M. verlieben worden. 

Dem Predigtamts-Gandidaten Gottfried Wilfelm Eduard Hennig aus Moeſt im Negierungs- 
Bezirk Merfeburg, zur Zeit in Stübenig, Oſtpriegnitzſchen Kreifes, ift die Erlaubniß ertbeilt worden, 
Stellen ald Hauslehrer im bdieffeitigen Negierungs-Bezirf anzunehmen. 

Den Fraͤuleins Marie Torothee Augufte Fricderife Bühring aus Kleeſten in Medienburg- Schwerin 
und Louife Lifette —— Marie —2 aus Parchim in Mecklenburg⸗Schwerin, iſt die Erlaubniß 
ertheilt worden, Stellen als Hauslehrerinnen im dieſſeitigen Regierungsbezirk anzunehmen. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Verleihung der Erinnerungs-Medaille für Rettung aus Gefahr. 

3. Der Bildhauer Carl Leopold Julius Mitfhing hierjelbit hat am 17. Detober v. 3. die beiden 
Knaben des Hofbauſchreibers Bohm mit Entfchloffenheit und eigener Lebensgefahr vom Tode des Er- 
trinfens in dem Floßgraben gerettet. Diefe lobenswerthe That wird mit dem Bemerfen zur öffent- 
lien Kenntniß gebradt, daß dem ꝛc. Mitfehing dieſerhalb bie Erinnerungs- Medaille für Rettung 
aus Gefahr verlieben worden ift. 

Berlin, den 14. Januar 1862. Königl. Poligei-Präfidium. Im Auftrage: von Winter. 

Sigung des Königlichen Schwurgericht3 zu Perleberg. 

Es wird bierburd zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß die naͤchſte Sigungs-Periode des hiefigen 
Königlihen Schwurgerichts am 17. Februar d. J. beginnt und vorausfihtlic etwa 14 Tage währen 
wird. Der Eintritt zu den Sigungen ift nur gegen Einlaßfarten geftattet, die im Büreau für General⸗ 
Saden von dem Herrn KanzleisDirector Wefener verabfolgt werten. 

Perleberg, den 18. Januar 1862. Königl. Kreisgericht. 

Gefhbenfe an Kirchen. 

Der Kirche zu Jeſerig, Sup. Belzig, von einer dortigen Einwohnerin eine weiße gebäfelte und 
eine in Wolle geftidte Altardede. 

In der Superintendentur Prigwalf: der Kirche zu Sarnow vom Bauer Friedrich Schütt daſelbſt 
eine ſchwarztuchene Altardefe und der Kirche zu Breitenfeld von einem Ungenannten eine ſchwarz— 
fammetne Kanzelpuftdede mit filbernen Franzen. 

Der Kirche zu Gadow, Sup. Wittfiod, von einem ungenannten Gemeindemitglied 2 Altarwachsferzen. 

In der Superintendentur Strasburg: ber Kirche zu Trebenow ein Kronleuchter mit 8 Wachskerzen, 
der Kirche zu Nedlin 2 und der Kirche zu Werbelow A große Wachskerzen. 

Der Kirche zu Tefchendorf, Sup. Zehdenick, vom Schuls und Kirchenvorſteher, Kofläthen Gottfried 
Grabow bafelbft eine neufilberne, ftarf vergoldete Weinfanne. 

Der Kirde zu Pfluegbof, Sup. Belzig, von einem Ungenannten 2 Altarvafen mit Blumenbouquets. 

Der Kirche zu Wentdorf, Sup. Perleberg, vom dortigen Bauer-Altfiger Joadhim Pump eine Altar- 
bibel * ON und yom Bauer-Altfiger Epriftopp Dudftein eine Altaragende mit Goldſchnitt 
in Safftanleder. 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend bie Lifte der Prämien, welche auf die 2000 Nummern der am 

16. September 1861 gezogenen 20 Serien der Schuld-Verfchreibungen ber Staats-Anleihe vom Jahre 

1855 a 100 Thlr. in der am 15. und 16. Januar 1862 flattgehabten Siebenten Sg ausgelooft 
find, abzufiefern mit Zins-Coupons Ser. 1 N? 7 und 8; imgleichen Zwei Deffentlihe Anzeiger.) 


Nedigirt von der Königlihen Regierung zu Borsdam. 
Potédam, gedruckt in der M. W. Haynſchen Buchdruderei, 


Amtsblatt 


der Königlichen Negiernng zu Potsdam 
und der Stadt Berlim 


Stück 6, Den 7. Februar 1862. 





Ullgemeine Gefek:Sammlung. 

Das diesjährige Ate Stüd der Gefeg-Sammlung für die Königlih Preußiſchen Staaten enthält: 

MR 5188. Allerhöhfter Erlag vom 18. November 1861, betreffend die Verleihung des Erpropriationss 
rechts, der fidcaliihen Vorrechte und ded Rechts zur Chauflcegeld -Erhebung am den Kreis 


Mejerig im Negierungs- Bezirk Polen, für den Bau einer Chauffee von Meferig bis an bie 
Märkiihe Grenze bei Paradies. 
N 5439. Allerhöhfter Erlaß vom 16. December 1861, betreffend die Verleihung der fiscalifchen 
Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung einer Chauffee ven Prierodbrüd über Gräbenborf 
- der Richtung auf Groß-Beften bis zur Könige-Wufterhaufen-Buchholzer Chauffee, im Kreife 
eltow. 


AR 5490. Privifegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Tautender Kreis-Obligationen des 
Teltower Kreifes im Betrage von 11,050 Thalern vom 16. December 1861. 


AR 5491. Allerhöchfter Erlaf vom 16, December 1861, betreffend die Errichtung eines Handels⸗ 
gerihts in Düffeldorf. 
N? 5492. Beftätigungs-Urfunde, betreffend die Genehmigung zur rs bed Grundrapitald ber 


Gladbacher Actien»Befellihaft für- Druderei und Färberei, und Beftätigung der Gejellihafts- 
Befhlüffe vom 7. November 1861. Bom 6. Januar 1862. ; 


M 5493. Belanntmahung des Allerhöhften Erlafieds vom 30. December 1861, betreffend die Ge- 
nehmigung der Errichtung der „Werbener Gas-Actien-Geſellſchaft.“ Vom 14. Januar 1862. 


Berordnungen und Belanntmachungen der Königlichen Megierung: 
b) welde den Regierungsbezirf Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Lanbesvermweifungen. 


21. Rabhbweifung 
der im Aten Duartale 1861 aus dem Regierungsbezirk Potsdam über die Pandesgrenze getviefenen Perfonen. 


Des Ausgewicejenen 
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Perfonenbeihreibung. 32 
Geburts⸗ und Heimaths⸗ ——— 
Eu, Bor und ! Stand. |#| &e- Farbe | Befondere m 
=; Zunamen. Ort. = | nat, | „der Kenn- Ber: 
— r Haare. | zeichen. | fü * 
Anna Marie Dresden ‘« [31] lei | ſchwarz feine Ji4. Der. 
Schwarz ebelicht 1861. 
2Drenzlauf Friedrich Auguft Brebenfelde Dienft- [22] groß | biond feine 125. Juni 
| Albert Pieper | in Medienburg-Strelig 1861. 
Prenzlau) Friedrih Franz Budow Dienft- 25ichlanf; blond feine 18. Mai 
Seeger in Anhalt-Bernburg ch 1861. 
lauf: Georg Johann Fürftenberg rbeis⸗ [34 Fräftigiihwarz- | Feine. | 9. Aug, 
Wilhelm Kohfeld braun 1861, 
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Reichenfadien, Witime [53 


der Mittelfingerl1 5, Nov. 





ſchwach 
6338blond 





Potsdam] geborene Ewald | Bueſchhauſen in Heſſen | m 1981. 
Franz Alexander | Berlin und Hamburg | Buötin- 2OKIanfi blond — 15. Der. 
Potsdam Hein bergefelle 1861. 
9; Stadt Friederike Zerbſt unver- Wſchlank/ blond — 24. Dec. 
Potsdam ehelicht 1861. 

® “ 
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Borfiehende Nachweiſung wirb hiermit zur öffentlichen Kenniniß gebracht. 
Porsdam, den 26. Januar 1862. Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Bekanntmachungen des Königlichen Polizei⸗Präſidiums zu Berlin. 
12. Nachſtehende Verorbnungen: 
Befanntmachung. 


Um die Arbeitöverhäftniffe der fremb einwandernden und einheimischen Gefellen und Arbeitsgehülfen 
im Sntereffe der Orts⸗ und Gewerks⸗Polizei⸗Behörde gleichmäßig controlliren zu fönnen, werben unter 
Aufrechthaltung der Verorbnung des unterzeichneten Polizei-Präfldiums vom 18. Januar 1845 folgende 
Beftimmungen mit dem 1. Januar f. J. in Kraft treten: 


1) Jeder fremd einwandernde Gefelle oder Gchülfe, desgleichen jeder fremde Lehrling, welder nad 
beendigter Lehrzeit als Gefelle oder Gehülfe hier bleibt, muß mit einem polizeilichen Arbeitsbuche, 
jeder heimifche oder längere Zeit ſich bereits bier aufhaltende Gefelle oder Gehülfe eines Gewerkes, für 
welches in Berlin eine Innung befteht, dagegen mit einem Innunge-Arbeitsfcheine verſehen fein. — 

2) Kein Arbeitögeber darf einen Gefellen oder Gehülfen obme polizeiliches Arbeitsbuch ober Innungs⸗ 
Arbeitöfhein in Arbeit nehmen. 

3) Erhält der fremde einwandernde Gefelle oder Gehülfe Arbeit, fo muß er bie, in ber Berorbnung 
vom 18. Januar 1845 verlangte, von bem Arbeitögeber ausgeftellte Beidheinigung, mag ber Reptere 
ber Innung angehören oder nicht, von dem Innungs-Vorſtande zur Sicherung der Eontrolle ab» 
ſtempeln laffen und werben die Vie Abtheilung bed Polizei-Präfidiums, fo wie die Revier⸗Polizei⸗ 
Eommiffarien nur Beſcheinigungen annehmen, welche auf dieſe Weile controllirt find. 


4) Die mit einem Innungs-Arbeitsfheine verfebenen Befehlen müflen jeden Arbeits-Ein- und Austritt 
dem Innungs-Borftande anzeigen und durch einen Stempel auf dem Schein controlliren laſſen. 
Kein Arbeitögeber, mag er der Innung angehören ober nicht, darf einen @efellen oder Gehülfen 
annehmen, in deſſen Arbeitsſchein nicht der fraglihe Vermerf gemadt worben. 


5) Auf dem Berlinifhen Rathhaufe, bei ben Revier-Polizei-Commiſſarien, auf den Herbergen und 
Niederlagen befindet fi ein Nachweis der Innunge-Borfteher und berienigen Geſchäftslocale, wo 
die Meldungen zu bewirken find. 

6) Auf Eontraventionen gegen die vorfiehenden Beſtimmungen iſt, fofern dieſelben nicht nach der Ber- 
orbnung vom 18. Januar 1845 zu betrafen find, für den Gefellen eine Gelbbuße von 5 Ser. 


a1 
bis 1 Thlr., gegen den Gewerbtreibenden eine foldhe von 1 bis 5 Thlr. ober verbältmigmäßige 


Gefängnifftrafe gefest. 
Berlin, den 9. December 1846. 
Das Königl. Polizei⸗Präſidium. Dber-Bürgermeifter, Bürgermeifter und Rath 
von Puttlammer. iefiger Königl. 
Rrausnid. Rütfe 9. Lenle. 
Polizei:Verordnung. 


In Erwägung, daß das Statut für bie — Berlin, betreffend bie Gefellen-Berbindungen und 
Caſſen zur gegenfeitigen Unterflügung vom —; 1850 unb yublicirt ben 10. Sanuar 1851 
(Berliner Intelligenz-Blatt NF 15 vom 18. Januar pr.) im $ 2 beftimmt: 


Niemand darf Gefellen und Gehülfen, welde nad ben auf $ 1 gegründeten Anordnungen einer 
Geſellen⸗Caſſe beitreten müffen, im PolizeisBezirk der Stabt Berlin in Arbeit nehmen, ohne gleig- 
zeitig davon bri her betreffenden Caſſe Anzeige zu maden; in € ung ferner, - burch die 
Belanntmahung bes Magiftrats hiefiger Königlichen Haupt» und Reſidenzſtadt vom 14. October 
1851 (Berliner Intelligenz Blatt N? 254 vom 30. Detober pr.) diejenigen Gewerbe feflgefegt 
und zur öffentlichen Kenntniß gebracht worben, deren Gefellen und Behülfen verpflichtet find, dem 
beftehenden, zu den bezeichneten Bewerben gehörigen Gefellen-Gaflen zur gegenfeitigen Unterftügung 
für die get ihrer biefigen Befhäftigung beizutreten, verorbnet das Polizei-Präfibium auf Grund 
des 5 11 des Geſetzes vom 11. März 1850 über bie Polizei» Verwaltung: Arbeitögeber, —* 
eines Nr in ber magiſtratualiſchen Bekanntmachung vom 14. Oeteber 1851 genannten Gewerbe im 
Polizei- Bezirke der Stadt Berlin betreiben, und es unterlaffen, von der Annahme eines Gefellen 
oder Gehülfen innerhalb 24 Stunden, nachdem biefelbe erfolgt iſt, bei der betreffenden Gefellen- 
Berbindung oder Caſſe Anzeige zu machen, verfallen in eine Geldſtrafe von Einem bis zu Fünf 
Thalern oder im Unvermögensfalle in eine verhältnißmäßige Gefängnifpaft. 
Berlin, den 20. Mai 1852. Königl. Poligei-Präfidium. von Hinkeldey. 


Bolizei:Berorbnung. 


Das im Berliner Intelligenz⸗ Blatt vom 10. April d. 3. AP 83 publicirte, mittelſt Minifterial- 
Relcriptd vom 7. April d. 3. eätigte Drteftatut für Berlin vom 5. deſſelben Monats, betreffend bie 
Sabrifarbeiter-Gaffen und Verbindungen zur gegenfeitgen Unterftügung enthält im $ 2 folgendes Berbot : 


Kein Inhaber eines Fabrif-Etabliffements darf Arbeiter, welche nad ber Beftimmung bes $ 1 
(ded Ortsſtatuts) einer Unterftügungs-Eaffe oder Verbindung beitreten müflen, länger als drei auf 
einander folgende Tage in Arbeit behalten, ohne ber betreffenden Caſſe —— —— —— 
Wenn der Arbeiter aus der Arbeit tritt oder aus derſelben entlaſſen wird, fo muß 
24 Stunden nad erfolgter Entlaffung oder nad geſchehenem Austritt vom Arbeitgeber der A 
angezeigt werben. 

Mit Bezug hierauf verorbnet das Königliche — auf Grund des $ 11 des Ge⸗ 

feges vom 11. Min 1850 über die Polizeis-Berwaltung 
daß nad erfolgter und verihriftsmäßig — —— der Verbindung oder Caſſe durch 
den Magiſtrat der Refibenzftabt Berlin, welcher die Arbeiter des betreffenden Fabrilk-Etabliſſements 
zugemwiefen get diejenigen Fabrilinhaber, melde gegen obige immung fehlen, in eine 
—— — Thlr. bis 5 Thir. oder im Unvermögensfalle in eine verhältnißmäßige Gefängniß⸗ 
rafe verfallen 
Berlin, den 10. Mai 1853. Königl. Poligei-Präfidium. von Hinfelbey. 


Polizei Verordnung. 


Nachdem in dem vom Magiftrat Kefiger Koniglicher Haupt» und Refidenztadt unterm 1A. April 
. 3. erlaflenen und yon dem Königlichen Minifter für Handel, Gewerbe und erde Arbeiten unterm 
A. November v. J. beflätigten Orts-Statut für Berlin, betreffend das Berhäktniß der felbfftänbigen 


2 


Gewerbetreibenden rüdfichtlic der Gefellen nder Gehülfen umb Lehrlinge, fo wie der gewerblichen Unter 
Rügungs-Eaflen folgende Beftimmungen getroffen worden find: 


$ 3. Arbeitgeber, welche Geſellen oder Gehülfen beihäftigen, auch melde das in Betreff der 
GefellenBerbinbungen und Caſſen erlaffene Orts-Statut vom a 1850 Anwendung findet, find. 
bei Strafe verpflichtet, von jeder Auflöfung des Arbeitd-Verhältniffes innerhalb 24 Stunden, unter Des 
obachtung der in den einzelnen Grfellen-Caffen-Statuten vorgefhriebenen Förmlichfeiten, bei der betreffenden 
Caſſe Anzeige zu erflatten. 


$ 5. Jeder Lehrberr, für deſſen Gewerbe dort (in Berlin) eine Innung beftcht, ift verpflichtet, 
feine Lehrlinge vor Ablauf von 6 Mochen nah dem vorläufigen Eintritte berfelben in die Lehre, bei 
dem Borftande der Innung zur Aufnahme anzumelden. 


Lehrherren, für deren Gewerbe in Berlin feine Innung befteht, haben ihre Lehrlinge in gleicher 
Frift bei dem Magiftrat anzumelden. 


Dad Ausfcheiden des Lehrlinge aus dem Lehrverhältniffe muß binnen 3 Tagen vom Lehrherrn, wenn 
für das Gewerbe eine Innung befteht, dem Innunge-Borftande, fonft dem Magiftrate angezeigt werben. 


Bei der Verpflichtung zu dieſer Anzeige macht es Feinen Unterſchied, ob bie vertragsmäßige Lehrzeit 
— —— iſt oder nicht, und ob der Lehrling mit oder ohne Zuſtimmung des Lehrherrn die 
re verlaͤßt. 


8 6. Hinſichtlich der An⸗ und Abmeldung wie Beaufſichtigung ber Lehrlinge der Innungs⸗ 
Genoſſen, bewendet es bei den beſtehenden Vorſchriften. 


verordnet auf Grund der $$ 5 und 11 des Geſetzes über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 
Geſetz ⸗ Sammlung pro 1850 Geite 265 fi.) das Polizei-Präfivium was folgt: 


Einziger Artifel, 


Arbeitögeber und Lehrherren, welche den vorftehend abgedrudten Borfchriften ber H 3, 5 und 6 
bed Orts⸗Statuts vom 14. April 1857 zuwider, die An» und Abmeldung ihrer Befellen oder Gehülfen 
und ihrer Lehrlinge oder folder Perfonen, die mit der Abficht ein Lehrverhältniß einzugeben, bei ihnen 
eingetreten find, bei den betreffenden Gaffen, ben Innungs-Vorſtänden oder dem Magiftrat Hicfiger 
Page Haupt» und Reſidenzſtadt unterlaffen, verfallen in eine Geldbuße von Zehn Silbergroſchen 
bis zu Fünf Thalern oder im Unvermögensfalle in eine verhältnißmäßige Freiheitsſtrafe. 

Diefe Strafe wird neben den in den Innungs-Statuten für die unterlaffene An: und Abmeldung 
ber Lehrlinge etwa feftgefegten Orbnungsftrafen vollfiredt. 


Berlin, den 16. Juli 1858. Königl. Polizei-Präfibium. Freiherr von Zeblig. 
werben hierburd mit dem Bemerfen in Erinnerung gebradt, daß biefelben in Gemäßheit ber Ber- 
orbnung des PolizeisPräfidiums vom gefirigen Tage für die Bezirfe und Grunbftüde, welche nad der 
Bekanntmachung bes Königlichen Ober: Präfibiums der Provinz Brandenburg vom 27. März d. 3. 
mit dem 1. Januar 1861 in den Stabibezirf von Berlin übergehen, von biefem Tage an in Sraft treten. 


Berlin, den 29. December 1860. Königl. Polizeis Präfidium. Freiherr von Zeblig. 
werben hiermit in Erinnerung gebradt. 
Berlin, den 24. Januar 1862. Königl. Polizei» Prafibium. Im Auftrag: von Winter. 


Siherung der Paffage auf den Bürgerfeigen. 


13. Die in neuerer Zeit wiederholt vorgefommenen Alagen darüber, daß die Bürgerfteige in fehr 
keläftigender Weiſe von Perfonen, welche abfärbende oder beſchmutzende Gegenflände tragen, infonderheit 
von Fleifhern und Schornfleinfegern benugt werben, veranlaffen das Königliche Poligei-Präfibium bie 
nachſtehende Voligei-Berorbnung wegen Trageng von Laften auf dem Bürgerfieige vom 9. Auguft 1855 
hierdurch in Erinnerung zu bringen: 
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Polizei: Verordnung. 


Auf Grund der $$ 6 und 11 des Gefeges vom 11. März 1850 über die Poligei-Berwaltung und 
jut a des 9 344 M s des Strafgeſetzbuches für die Preußiſchen Staaten, wonach ein — 
mit Geldbuße bis zu 20 Thlrn. oder Gefängniß bis zu 14 Tagen beſtraft wird, ber die zur Erhaltung 
der Sicherheit, Bequemlichkeit, Reinlihfeit und Ruhe auf den öffentliben Straßen, Wegen und lägen 
erfaffenen PoligeirBerorbnungen übertritt, verordnet das Polizei» Prafidbium im Anſchluß an die Be— 
flimmungen ber $$ 1, 2 und 34 der Poligei-Berorbnung vom 5. Januar 1854 (Berliner Intelligenz- 
Dlatt von 1854 „7 9) für den engeren Polizei-Bezirf von Berlin was folgt: 


$ 1. Der Transport von Laften auf den Bürger- und Yußfteigen, den öffentlichen Durd- 
gängen und allen fonfigen, ausſchließlich für Kußgänger beflimmten Wegen, besgleichen das Tragen 
von Gegenflänben bafelbfi, die dur ihren größeren Umfang und ihre Ausdehnung den Verkehr be> 
einträchtigen, fowie folder Saden, die beim Anftreifen abfärben oder befchmugen, ift verboten. 

$ 2. Ausgenommen von dem Verbot des $ 1 find die Stellen ber Fußwege, wo biefelben 
ben Fahrdamm vor dem Eingang in ein Grundſtück trennen; aber auch hier darf die entgegenftehende 
Benugung nicht Tänger auggebehnt werben, als bei fortgefegter Bersegung zum Transport bed Gegen: 
flandes erforberlih iſt. 


$ 3. Ber gegen das vorftehende Verbot handelt, verfällt der im oben angezogenen $ 344 bed 
Strafgeſetzbuches fefigeiegten Etrafe: der Geldbuße bis zu 20 Thlru. oder im Unvermögensfalle einer 
Gefängnißfirafe bis zu 14 Tagen. 
Berlin, den 9. Auguft 1855. Königl. Polizei⸗Präſidium. Lübemann. 
Das Polizei-Präfidium- fügt Hinzu, daß die Erecutiv-Polizeis-Beamten zu einem vorzugsweiſe firengen 
Einfreiten gegen die contravenirenden Schornfeinfeger und Fleifher angemwielen worden find. 
Berlin, den 31. Januar 1862. Königl. Polizei-Präfidiium. Im Auftrage: von Winter. 


Schugblattern- Impfung. 


14. Da neuerlich wieber mehrere Fälle von Menſchenpocken vorgefommen find und dadurch vors 
zugsweiſe bie noch ungeimpften Kinder gefährbet werden, fo erinnert das Polizei-Präfidium daran, daß 
fid dem Publifum das ganze Jahr hindurch in der Königliden Shugblattern- Jmpfungs-Anftalt 
Friedricheſtraße M 225, zur Impfung Gelegenheit bietet. 
Die öffentlihen (unentgeltlihen) Impfungen finden dafelbft während ber Wintermonate Sonntags 
von 12 bis 1 Uhr flatt, wobei unter Hinweifung auf die Polizei» Verordnung vom 17. März 1858 
bemerft wird, daß jedes in der Anflalt geimpfte Kind am näcftfolgenden Sonntage daſelbſt wieder 
vorgeftellt werben muß. 
Berlin, den 12. Januar 1862. Königl. Polizei-Präfidium. Im Auftrage: von Winter. 


Bekanntmachung des Königlich Preußiſchen Haupt: Banf-Directoriums. 
Da von den am 3. Februar, 13. Mär) und 22. September 1859, ſowie am 11. Februar 1860 
———— alten Banfnoten zu 25 Thlr. und 10 Thlr. ein großer Theil noch nicht eingegangen iſt, 
fo bringen wir jene Aufforderungen hierdburd mit dem Bemerfen nochmals in Erinnerung, daß ber 
Umtaufd ber Noten gegenwärtig noch bei allen Regierungs-Haupt- und Bank-Eaflen, vom 1. Mai 
d. 3. ab aber nur bei der Haupt-Banf-Eafle in Berlin ftattfinden fann. 
Berlin, den 27. Januar 1862. Königl. Preuß. Haupt-Banf-Dirertorium. 


Bekanntmachung der Ständifchen General: Direction der Land: Feuer: Spcietät 
der Rurmarf und der Nieder:Laufig. 


Der Sorietätd-Bezirt if im Laufe des U. Semefters 1861 von 89 Dränden beiroffen worden. 
Hierburd find erwachſen: 


a) an er Te ag onen 86,068 Thlr. 16 Sgr. 1 

a; Sprigen-Prämin . . ee ——— DT se 1 
= BWBaflerwagenPrämin -. 0m nen 10  — — ⸗ 

d) ⸗VPertinenzſchãden⸗ Vergütigungen. 0.0. 183 =: 19 6» 

Hierzu treten: 

e) ⸗ en gi ee a 6,149 ⸗- 10 —⸗ 

f) 2 Reiſekofffennn.. na ME in . 

g) - Extraordinariid - 2 2 2 2 2 nen nn ne 103 = 1⸗ 10» 


Hiervon kommt in Abzug: ‚325 Thlt. 3 Gyr. 3 PM. 


a) bas ben — — nach 

dem Ausſchreiben pro J. Semeſter 

1861, vom 22. Juli ejd. verbliebene 

Guthaben von . 20,711 TIhlr. 27 Sor. 4 Pf, 
b) an Zinfen 'von dem Gapitale des 

eifernen Beſtandfonds und yon dem 

bei der Königl. Hauptbanf beleat 

gewefenen disponiblen —— 


Beiträgen ea ie .. 102 : — ⸗ — ⸗ 
3 an Eintrittsgeldern .. BB + 3 ss BB, 
d) an ertraorbinairen Einnahmen ..: 6399 T + 1» 


Summa 23,324 Thlr. 28 Sgr. 1 Pf. 
Der no aufzubringende Bedarf ftellt fih demnah auf . - 76,000 Ihr. 5 Ser 2 Pf. 
Zur Dedung Betrages werben hiermit ausgefchrieben für Gebäube der 


en Sgr., 
J : : : pro Hundert der Berfiherungs-Summe, 
IV. » 10 ⸗ 


ſo daß aufzubringen ſind für Gebäude der 
J Caſſe von er Thlr. BerfiherungsCapital van * 22 Sgr. 6 Pf., 


⸗28319,40 ⸗ ⸗ Pr 

MH. =» = 32,729,523 ⸗ ⸗ » 54,549 +» 63 

IV. = . 224,275 = s ⸗ 747 =» AMT —62 

zuſammen von 91,645,450 - 000 cc 68 pe. ” r . MM. 
gegen obige . -» ... 4278,0600 

alfo mehr . . 0... 8633 Thlr. . Ser. ir 


weldes Guthaben den Sorietätd-Genoffen bei Eriah des Feuereafſengelder / ioſhreten⸗ pro I. Semeſter 
1862 angerechnet werden wird. 

Die Sorietätd- Mitglieder werben hierdurch veranlaft, bie von ihnen ‘zu Teiftenden Beiträge in 
—— ber beſonderen Aufforderungen ber betreffenden Kreie⸗Feuer⸗Societäts⸗Directionen ung 
zu zahlen 

Berlin, den 26. Januar 1862. 
Ständifche General-Dirertion der Land-Feuer-Sorietät der Kurmarf und ber Nieber-Laufip. 
Graf Haefeler. 


Berfonaldronik 


An Stelle bes bieberigen Poligei-Anmalts, Sadbtfämmererd Heinrich zu Niemegf, iſt ber Bü 
meiſter Schüler dafelbft zum Polizei-Anmwal bei der dortigen Königlichen Kreisgerichts⸗Comm 


a8 
Yerfonal-Epronit im Bezirke der Königlichen Ober⸗Poſt⸗Direction zu Potsdam. 
Seine Majeftät der König haben Allergnädigk geruht, den bisherigen commiſſariſchen Büreau⸗ 
der Ober-PoR-Direction zu Potsdam, eimem Calculator und Geheimen erpebirenden 

Secretair Krüger zum „Poſt⸗Rathe“ zu ernennen. 

Berfegt find: die Por-Erpebienten Bethke von Eparlottenburg nah Wittftod, Boneſſ von Unger 
münde nah Hamburg und Mielert von Hamburg nad Angermünde, fowie ber Padbote 
Gärtner von Wriegen nah Spanbau. 

Ungeftellt find: die Poh-Erpebitions-Gchülfen Kennes, Bland, Kühn, Matthias, Anger und 
Kowalk als Poſt-Expedienten in Potsdam, — Templin, Wittſtoch, Charlottenburg 
und Prenzlau, fowie der Militair-Invalide Wettſtädt ald Padbote in Granfee. 

Webertragen ift: die Berwaltung der Pof-Erpedition IT. Efaffe in Linum dem Lehnſchulzen Buge, 
in Groß-Schönebed dem früheren Deconom Harbort interimifiich, in Zechlin dem Zoll 
Einnehmer Greunuß, in Groß Welle dem früheren Deconom Lindig und in Dahlwitz bem 
Gaſthofsbeſitzer Schulge. 

Geftorben ift: der Poh-Eleve Düring in Brandenburg an der Havel. 

willig ausgefchieden find: die Poft-Erpediteure Schulze in Zechlin, Freudenberg in 
* —— und von Treskow in ei * ⸗ 


Eutlaſſen iſt: der Poſt⸗Expediteur Kreſſin in Linum. 


Der Prediger Wilhelm Auguſt Heinrich Wohlthat, bisher zu Genninſch-Warthebruch, iſt zum 
Pfarr⸗Adjuncten cum spe succedendi bei den Evangeliſchen Gemeinden der Parochie Werneuchen — 
Diöced Bernau — Befteltt worden. 


Bon dem —— Conſiſtorium der Provinz Brandenburg ſind die Candidaten: 
Bernhard Ernſt Theodor Kaliſch aus Herzfelde, 
2) Johannes Jonathan Benjamin Lutze aus Berlin, 
Carl Chriſtian Bogislav Müller aus Dobberzin, 
4) Traugott Maximilian Hermann Rudloff aus Stepenitz, 
5) Hermann Dscar Schwahn aus Berlin, 
für wahlfähig zum Prebigtamte erflärt worben. 


In Stelle des verfiorbenen Baumeifters Hoffmann hat der Bauführer Herr Hoffmann, Ritter 
ſtraße Nr. 41 wohnhaft, das Amt eines Borfigenden ber 29ften Abtheilung des Auffichte-Bereins für Halte- 
finder zu Berlin übernommen. 


Feuerlöſch-Commiſſarien. Im Templinfhen Kreife find zu Feuerlöſch⸗Commiſſarien, reſp. 
deren Gtellvertretern gewählt und dieſſeits beflätigt tworben, und zwar: 


für den II. Bezirk: der Amtmann Bieweg zu Ahlimbewalde zum Commiffarius, der Gutöbefiger 
Kapfer zu Ahlimbsmühle zum Stellvertreter; ° 

für den IH. Bezirk: der Lehnfhulee Dahms zu Storfow zum Commiſſarius, der Lehnſchulze 
Schneider zu Grunewald zum Stellvertreter; 

für den IV. Bezirf: der Amtmann Friefe zu Gr.⸗Kölpin zum Commiffarius, der Amtmahn 
Schröder zu Millmersdorf zum Stellvertreter; 

für den V. Bezirk: ber Rittergutöbefiger Lindenberg anf Herzfelde zum Commiflarius, der Amt⸗ 
mann Natorp zu Rubehef zum Stellvertreter; 

für den VI. Bezirk: der Amtmann Schulz zu Boyfterfelde als Stellvertreter; 

für den VII. Bezirk: der Kittergutsbeſizer Springefeld auf Warbende zum Eommiflarius, ber 
Amtmann Junk zu Fürſtenau zum Stellvertreter; 
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für ben VII. Bezirk: der Lehnſchulze Schreyer zu Bergedorf zum Commiflarius, ber Lehnſchulze 
Dittmann zu Falfenthal zum Stellvertreter; 


für ben IX. Bezirf: der Lehnfhule Zeumer zu Weſendorf zum Commiffarius, der Lehnſchulze 
Krüger zu Grewelin zum Stellvertreter; 


für den X. Bezirk: der Abminiftrator Döllen zu Alt-Placht zum Stellvertreter; 


für den XT. Bezirf: der Lieutenant Baer zu Ravensbrüd zum Commiſſarius, der Gutöbefiger 
Serhaufen zu Sachle zum Stellvertreter; 


für den XI. Bezirk: der Amtmann Görnemann zu Brüfenwalde zum Commiflarius, der Lehn⸗ 
fhulze Stabe zu Beenz zum Stellvertreter; 


für den XII, Bejirk: der Rittergutöbefiger Stropp auf Ribbed zum Stellvertreter. 


‚ „Dem Predigtamts⸗Candidaten Friedrich Wilhelm Lütgert aus Bradwede bei Bielefeld, zur Zeit 
in Lohm, Oftpriegniger Kreifes, ift die Erlaubniß ertheilt worden, im bieffeitigen Regierungsbezirf 
Stellen ald Hauslehrer anzunehmen. 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Redigirt von ver Königligen Regierung au Botsbam. 
Potedam, gedruckt in per A. W. Hayniaen Buchdruckerti. 


Amtsblatt 


en Negierung zu Potsdam 
er Stadt Berlin 


Stück 7. Den 14. Februar 1862. 


Befanntmadhbung, 
bie Befleibung der Mitglieder der uniformirten Militair-BegräbnißsBereine 
betreffend. 


Zufolge eines von den Herren Miniftern des Innern und bed Krieges unterm 9. Januar d. 9. 
an und ergangenen Erlafied haben des Könige Majeftät in Erweiterung ber für bie uniformirten 
Nilitair-DegräbnißsBereine hinſichtlich der Bekleidung der Mitglieder derfelben zur Zeit beftehenden 
Alerpöhften Fefifegungen unterm 23. November v. 3. zu genehmigen geruht, daß ferner auch 

’ A. bie Mitglieder diefer Bereine 
1) einen Helm mit weißen Beſchlägen, wie folder in der Armee gebräuchlich, jedoch mit weißen 

Schuppenfetten und flatt bes Adlers die Namenschiffre des Hochfeligen Könige Majeflät Friedrich 

Bilpelm IV. in dur&brodener Arbeit, — ähnlich wie folde auf den Achfelflappen der Waffenröde 

» u geftattet ift — umgeben von einem bandförmigen Metallfireifen mit der Firma des 

„ Bereing, 
2) * — von ber Farbe des Grundtuchs der Waffenröde, roth paspoilirt, mit Schirm, Preußiſcher 


arde, 

3) filberne Treffen an Kragen und Aufihlägen der Waffenröde von beliebigem, jedoch innerhalb eines 
und befielben Vereins gleihem Mufter von halber Breite der in der Armee übliden Treffen für 
Infanterie Unterofficiere, nah Wahl vefp. Beftimmung des Vereins, ob fämmtlihe oder nur ge- 
wiſſen Kategorien der Mitglieder diefe Treffen anzulegen haben, 

4) eine Gäbelquaft am Hirfhfänger von weißer Seide oder Baumwolle; ein Preußiſches Dfficier- 
Portepee nur dann, wenn bie Mitglieder der gedachten Bereine zum Tragen beflelben während 
ihrer Dienftzeit im Heere berechtigt gewefen find, 

5) Beinfleiver von der Grundfarbe der Waffenröde, event. mit rothem Paspoil (die bereits beſtehenden 
—— erg fönnen die etwa angelegten Beinfleider anderer Farbe bis zum 1. Januar 

auftragen); 
B. bie in Dfficier-Stellen gewählten Mitglieder biefer Vereine 

6) einen Dfficier-Degen refp. Säbel nad der Wahl des Bereins, 

7) ein Portepee von Silber und weißer Seide; ein Preußiſches Officier-Portepee nur dann, wenn bie 
Betreffenden zum Tragen befielben während ihrer Dienfigeit im Heere berechtigt geweſen find, 

8) eine Schärpe von Silber, jedoch ohne ſchwarze Durchwirkung und mit Fleinen — nad Art ber 
Huſaren⸗Schärpen — vorde zu tragenden Duaften von Silber, auferbem 

9) die in Hauptmannd- oder Führer-Stellen der rejp. Vereine gewählten Mitglieder zwei weiße Sterne 
in den Epauletten, endlich 

C. die in Feldwebel-Stellen gewählten Mitglieder diefer Bereine 

ben sub B. 6 und 7 gedachten Degen reſp. Säbel, fo wie das Portepee, wie ad 7, anlegen bürfen. 

Die nähere Fefiftellung einer Probe zu den ad 1 und 8 erwähnten Namenszügen refp. Schärpen, 

fo wie zu dem Epanletten der Dfficiere iſt noch zu gewärtigen, bagegen haben Allerhöchftdieielben 

leichzeitig zu befehlen gerupt, daß das Ablegen der von einigen biefer Bereine angelegten Preußiichen 

cier-Schärpen, fo wie bas Ablegen ber Portepees von Seiten der zum Tragen beflelben nicht 

Berechtigten fogleih erfolgen muß, wogegen das außer Gebrauchſetzen reſp. die Abänderung ber 

font ben ‚, fo wie dem fon beftehenden allgemeinen Berorbnungen über das Tragen 

militairifher Abzeichen zuwider angelegten Belleidungs⸗ ıc. Stüde und Abzeihen bis zum 1. Januar 
1863 ausgefegt werben darf. 


os 





Indem wir den fm Rede ſtehenden Bereinen in der Provinz Brandenburg von ben vorſtehender 
Allerhöhften Bekimmungen hierdurch zur Nachachtung Keuntniß geben, machen wir insbefondere die 
Führer derfelben für deren ſtricte Befolgung verantwortlich. 


Berlin, den 2. Februar 1862. Potsdam, den 30. Januar 1862. 
Der commanbirende General. Der Ober Präfident der Provinz Brandenburg. 
Friedrich Carl, Pring ven Preußen. Staats-Minifter von Flottwell. 


Bekanntmachung der Königlichen Haupt: Berwaltung ber Staatöfchulden. 
6. Der Rentier 9. Jahn rg; auf 200 en 20 der Schulbverfhreibung der zweiten 
Staatsanleihe vom Jahre 1859 Thlr. angetragen, weil fie in Folge 
erlittener Beihädigungen zum — — her geei Be 

In Gemäßheit des $ 3 des Gefeges vom 4. Mai a3 (@f Sammlung Seite 177) wird ein 
Jeder, welcher an biefe Schuldverſchreibung ein Anrecht zu haben vermeint, aufgefordert, dies bei und 
innerhalb 6 Monate und fpäteftend am 15. Juni 1862 ſchriftlich anzuzeigen, widrigenfalls die 
gedachte Schuldverſchreibung caffirt, und dem — ein neues Document ausgereicht werden wird. 

Berlin, den 5. December 1861. er der Staatd-Schulben. 
von Wedell. Gamet. Löwe Meinede. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung: 
a) welde ben Regierungsbezirf Potsdam unb bie Stabt Berlin betreffen. 
Durhfhnitts » Marftipreife der Getreide-Arten x. in ber Stadt Berlin für den 
Monat Januar 1862. 


22. Die Durchſchnitts ⸗ Marltpreiſe der verfchiebenen Getreide / Arten, der Erbien, der rauhen Kous 
rage ıc. haben im _ Ah * * m. wu u betragen, und zwar: 


r den Ihr. 5 Ser. — Pf., 
⸗ ⸗ J Re gen .o» ⸗ 5 ⸗ 3 + 
.. . große Gerfe. 1». 16: — ⸗ 
.. » Heine Gerfe. ii: BB» 8% 
⸗ u ” Hafer . 1 ⸗ 1 ⸗ 3 ⸗ 
Erbſen. 2 » 9 6% 
» das Schod Stroh Ts» 14 » 3% 
» den Gentner Heu . — » 4 « 11» 
s bie Tonme Weißbier 5 — I — ⸗ 
.. s Brambir - - - » ..» er | — ⸗ 
D * Quart einfachen Kormbranntwein . — “ 3— ⸗ 
— Kornbranntwein . — “ J c— ⸗8 


was hierdurch zur alien ns gebracht wird. 
Potsdam, den 6. Februar 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bauholz-Berabreihung aus Königliden Forften. 


23. Den zum Empfange von Bauholz aus Königlihen Forſten berechtigten Grundbefigern werben 
bie beftebenden Beftimmungen wegen rechtzeitiger Anmeldung ihrer Geſuche um Verabreichung von 
Bauholz unter Verweifung auf unfere früheren, in bdiefer Angelegenheit erlafienen Belanntmadhungen, 
—— auf die im 17ten Stücke des Amtsblatts pro 1851, Pag. 121 abgedruckte Verfügung vom 

19. April 1851 hierdurch in Erinnerung gebracht Diefelben werben dem emäß aufgefordert, ihre 
—**— Anträge auf Verabreichung von Bauholz in der Wadelzeit pro 18$ 3 Inäteftene bis zum 1. Mai 

d. 3. bei den betreffenden Domainen-Polizei- und Rent-Aemtern anzumelden, ba fpätere rung 
welche nit durch ganz befondere, erſt nad Ablauf jemer Friſt eingetretene —— zu rechtfertigen 
find, nicht früher als in dem darauf folgenden Wadel 185% or an finden fönnen. 
Potsdam, den 10, Februar 1862. weg Ban erumg. 

Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 
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Bekanntmachung der Königlichen DOber:-Poft-Direction zu Berlin. 























8 Nachweiſung 
der bei der Ober-Poſt-Direction in Berlin eingegangenen unbeſtellbaren Geld⸗ und 
Werth» Sendungen. 
Angeges . |. Zur Name 
Gegen Adrefiat. Beſtimmungs· — nie: — des 
— Ort. Werth. Abſenders. 
IN | am 
il Bne Theateragent Blume Münden 11—1-—I— | Ts Berlin ?.61] GC. Miller 
⸗ Matbilde Pole Poſen As —— — + +61] Julie Korieg 
baare 
Einzahl. 
KB Arbeiter Joach. Borges | Magdeburg 1 51—|-1—1 1 * +.61.1 8, Zemlin 
4 Tagelöhner⸗-Wittwe Klems) Geredorf bei | 2 ——I—|1 2] » | 4.61. — 
Croſſen 
5 Schiffer Gottlieb Marienwerberb.] 41 — ——1124614Wittwe Vorenz 
Gr.⸗Schoͤnebeck 
6. Wilhelm Diethelm Dberwig bei 13|22 | 6 5 rölLlE. F. Slider 
Penzig 
a. Madame Bopling Da F-Iisi—t-l | - Prsth der Sohn 
baare 
Einzahl. 
g. .: Kaufmann Dobeiner Berlin II Hl - 17.68. — 
Müuͤllergeſ. Joſeph Scholz Br. Hartmanns/ —— — —| > 2.61.| Anton Scholz 
dorf baare 
Einzahl. 
10 ⸗AfArbeiter Chriſt. Mennewitz Droſſen — — *1 — 2.61. _ 
11% Tuchmachergeſ. Theod. Forſte ————61. — 
Brandt 
1 s Herrmann Richter Kraſchau, 6——26614dvie Mutter 
Mähren ' 
13 +» Gaſtwirth Dito Stettin 4—— — : 117,614 Herm. Bartelt 
baare 
Einzahl. 
id = Dorothea Feiſt Drofien 21-1151 = 129,61. — 
1 Fraäͤul. Emilie Scholtz Berlin U——— —i » 1.61. — 
Wr Karoline Möfel Guben 23—l—1-| 51 = 133.61. — 
J ⸗ Ortsſchulze Weimund Malchow bei | 2 —— 61 = 8i. — 
Berlin | | 
187°, 3 Arbeiter Drege Leitersdorf 2-1] - 113.61. — 
| | Baker 
Keiienb 
| kote 














Die Abfender ber vorbezeichneten Sendungen werden aufgefordert, zur Empfangnahme derfelben ſpaͤteſtens 
innerhalb 4 Wochen, von dem Tage des Erſcheinens gegenwärtiger Befanntmadung an gerechnet, bei 
der hiefigen Dber-Poft-Direction fi zu melden, wibrigenfalls der in den Sendungen enthaltene Gelb- 
Inhalt dem Poft-Armen-Fonds überwiefen werden wird. 


Berlin, den 2: Februar 1862. 
Der Ober Pof-Dirertor Schulze 


Bekanntmachungen des Königlichen Polizei⸗Präſidiums zu Berlin. 
Arien Sdugblattern- Impfung. 
15. Da neuerlih wieder mehrere Fälle von Menfchenpoden vorgelommen find und dadurch vor⸗ 
zugsweiſe die noch ungeimpften Kinder gefährbet werben, fo erinnert das Polizei-Präfibium daran, daß 
fid dem Publikum das game Jahr hindurch in ber Rönigliden Shugblattern- IJmpfungs-Anflalt 
Friedricheſtraße NE 225, zur Impfung Gelegenheit bietet. 

Die öffentlihen (unentgeltlichen) Impfungen finden bafelbft während der Wintermonate Sonntags 
von 12 bis 1 Uhr flatt, wobei unter Hinweifung auf bie PoligeisBerorbnung vom 17. März 1 
bemerft wirb, daß jebes in der Anftalt geimpfte Kind am nächftfolgenben Sonntage bajelbft wieber 
vorgeſtellt werben muß. 

Berlin, den 12. Januar 1862. Königl. Polizei-Präfibium. Im Auftrage: von Binter. 
Einreihung ber Pocken⸗Impfberichte für das Jahr 1861. 
16. Diejenigen Mebicinalperfonen, welche den Poden-Impfbericht für das Jahr 1861 dem Polizei- 
Präfidbium bis jegt nicht eingereicht haben, werben erinnert, biefen ober bie Anzeige, daß fie nicht ge- 
impft haben, nunmehr binnen 8 Tagen einzureichen. 
Berlin, den A. Februar 1862. Königl. Poligeis-Präfibium. Im Auftrage: von Winter. 
Berlegung bes diesjährigen fehstägigen Frühjahrs-Krammarktes. 
17. Zur Kenntniß bes bandeltreibenden Publilums wird bierburch gebracht, daß der auf ben 
10. März db. 3. angeſetzte fechstägige Frühjahrs⸗Krammarkt Hierfelbft 
auf den 3. —*6 J. 
verlegt worden iſt, um fein Zufammentreffen mit der am 8. März beginnenden Reminiscere-Meſſe in 
Sranffurt a. db. D. zu befeitigen. 
erlin, den A. Februar 1862. Königl. PolizeisPräfibium. Im Auftrage: yon Winter. 
Londoner Industrie-Austellung. 

Die Empfangsftele für die Ausftellungs-Gegenftände des Negierungs-Bezirfd Potsdam und ber 
Stabt Berlin befindet fih auf dem Hamburger Bahnhofe im erfien Güterſchuppen im redten 
Flügel. Berlin, ben 6. Februar 1862. 

Die Bezirks⸗Commiſſion für die Londoner Inbuftrie-Ausftellun. J. A.: Weigert. 


Befanntmachung des Königlich Deeufifäen Haupt: Bank: Direetoriums. 
Wir haben befhloflen, die Banknoten a 50 Thlr. aus dem Verkehr zu ziehen und fordern hier 
durch auf, diefelben balbigft bei einer ber Bank⸗Caſſen hier oder in ben Provinzen in Zahlung zu geben 
ober gegen andere Banknoten umzutauſchen, da vom 1. Mai d. 3. ab deren Einlöfung nur hier 
der Haupt-Banf-Eaffe erfolgen wird. 
Berlin, den 15. Januar 1862. Königl. Preuß. Haupt-Bank-Dirertorium. 


Patent-Ertheilungen. 
(Auszug ans dem Koniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger AP 29 vom 2. Februar 1862.) 
Dem Fabricanten Julius Caſiraghi in Zeig ift unter dem 29. Januar 1862 ein Patent 
auf einen in feiner Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erfannten Webftuhl, ohne Jemand 
in ber Benugung der befannten Theile zu befhränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Stants-Anzeiger NP 33 vom 7. Februar 1862) - 
Dem Stabtbaurath Licht in Danzig und dem Baumeifter Friedrich Hoffmann in Berlin ift 
unter bem 3. Februar 1862 ein Patent 
auf ein Berfahren zur Darftellung fünflliher Sandſteine, fo weit daſſelbe nad der vorgelegten 
Beſchreibung als neu und eigenthümlich erfannt ift, 
auf Bünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiichen Staats ertheilt worben. 
Patent-Aufhbebung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußifhen Staatd-Anzeiger AP 34 vom B. Februar 1862.) 
Das dem Kaufmann I. H. 8. Prillwig hierfelbft unter dem 27. Detober 1860 ertpeilte Patent 
auf einen in feiner ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erfannten Hochofen zur 
iR oufg ren von Zinf, one Jemand in der Benugung befannter Theile deffelben an beichränten, 
ehoben. 


Perſonalchronik. 
Der Privat⸗Secretair Carl Friedrich Wilhelm Maaß iſt als Regierungs-Eivil-Supernumerar ans 
genommen worden. 
Nachweiſung 
der im Monat Januar 1862 im Departement des Kammergerihts vorgekommenen 
Perjonal- Beränderungen. 

1. Hichter. Der Gerihts-Affeffor Ernk Hermann Elemend von Nog iſt zum Stadtrichter bei dem 
ge ira in Berlin ernannt. Der Gerichls-Affeffor Friedrih Wilhelm Theodor Ehlert if 
zum Sreisrichter bei dem Kreidgeriht in Brandenburg mit der Function bei ber Gerichte- 
Commiffion in Niemegf ernannt. 

I. Nechts-Anwalte und Notare. Der Notar Juſtiz-Rath Winther zu Berlin ift verfiorben. 
IN. Gerichts-WUffefforen. Der Gerihts-Affeffor Auguſt Friedrich Eduard Polthier ift aus dem 
Departement des Kammergerichts in das des Appellationsgerichts zu Eöslin verfegt. 

An das Kammergericht find verfegt: Der Gerichts-Afjefior Earl Heinrich Bernhard Wunſch 
aus dem Departement des Appellationsgerichts zu Glogau, der Gerihts-Affeffor Auguft Meinde 
aus dem Departement bes Appellationsgerichtähofed zu Cöln, der Gerichts» Afleflor Carl 
Marimilian Otto Frang ift zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Wittenberg mit ber 
Function bei der Gerichts-Commiſſion in Sepda ernannt. 

Zu Gerichte-Affefforen find ernannt die bisherigen Referendarien: Richard Wilhelm Franz 
Aldefeld, Ludwig Wilhelm Carl Hermann Treplin, Heinrich Ludwig Gottlob Mefferfhmidt, 
Carl Ewald Fabriz. 

IV. Heferendarien. Der Referendar Alfred Heinrih Emanuel von Küfter ift auf feinen Antrag 
Behufs Ueberganges zur Verwaltung aus dem Juſtizdienſte entlaffen. 

Zu Kammergerichts-Referendarien find ernannt die bisherigen Auscultatoren: Franz Wilhelm 
Auguf Gottfried Wittich, Gotthold Ludwig Dscar Telle, Carl Ludwig Guflav Schmidt, 
Carl Ludwig Albert Grofhuff, Ernft Carl Eduard Rummel, Johannes Richard Schulge, 
Heinrih Benno Darko Hilfe. 

V. — Der Rechts-Candidat Guſtav Julius Schacht iſt zum Kammergerichts⸗Aus⸗ 

ator ernannt. 

Der Auscultator Udo Curt Bernhard Freiherr von Seebach iſt Behufs Ueberganges in 
das Departement des Appellationsgerichts zu Halberſtadt aus dem bes Kammergerichts entlaſſen. 

Der bisherige Prediger bei ber Königlichen Strafanfialt zu Sagan, Johann Heinrih Kühs ift zum 
Pfarrer der Parodie Kemnig in der Diöcefe Prigwalf beftellt worden. 

Der Prediger Carl Friedrich Beckmann, bisher zu Trebbin, ift zum Pfarrer der Parochie Chriſt⸗ 
dorf in ber Diörefe Wittſtock beftellt worden. 

Die Piarrftelle zu Klein⸗Lüben in der Superintendentur Wilsnad, Privat-Patronats, ift durch das 
Ableben des Prebigerd Meier erledigt werben. 

Der frühere Caſſen-Gehülfe Guſtav Emil Herman Röhniſch ift ald Buchhalter bei der vereinigten 
Eonfiftsrial-, General⸗Commiſſions⸗, Militair«, Baus ıc. Caſſe in Berlin, angeftellt worden. 

Der Diakon ber Paftoral-Gebilfen-Anftalt zu Duisburg, Andreas Säliephake ift ald etatsmäßiger 
Aufjeher bei der Strafanftalt zu Spandau angeftellt worden. 

Zu Mitgliedern des Guratoriums der Templiner Kreis⸗Spar⸗Caſſe für den Zeitraum vom 
2. Januar 1862 bis dahin 1863 find: 
N zum Borfigenden: ber Landrath von Mettingh zu Templin, 
b) zum erften Beifiger: der Mittergutöbefiger von Arnim auf Pegnid, 

c) zum zweiten Berfiger: ber Bürgermeifter Papenbrod zu Templin, 
d) zum dritten Beifiger der Lehnſchulze Schäfer zu Dölln, 
und zu deren Stellvertretern: 

ad a) der Kreis-Deputirte von Arnim auf Millmersborf, 
ad b) der Rittergutsbefiger von Arnim auf Gerswalbe, 
ad c) ber Kämmerer Beder zu Templin, 

ad d) der Lehnſchulze Dahms zu Storfom, 
durch die Kreistage-Verfammlung gewählt und dieſſeits beftlätigt worden. 
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Bon dem Königlichen Eonfiftorium der Provinz Brandenburg find bie Ganbidaten: 
3 Earl Auguft Edmund Koch aus Heidekrug bei Guben, 
2) Joachim Friedrid Wilhelm Krüger aus Brandenburg a. d. H., 
3) Paul Car! Wilhelm Joſeph Schulg aus Ditmachau in Oberfchlefien, 
4) Earl Friedrih Theodor Schulze aus Guben, 
5) Martin Auguft Sybel aus Potsdam, 
für wahlfähig zum Prebigtamte erflärt worben. 


Nachweifſung 
der im Monat Januar 1862 mit Beſtallung verſehenen Schiedsmannsbeamten im 
Departement bed Kammergerichts. 

Stadt Berlin. 1) Der Kaufmann Bennede als Ifter Schiebsmannd » Stellvertreter für ben 
Hohen Steinweg-Bezirf Nr. 14, 2) der Fabricant Treue als Aſter Schiedsmanns⸗Stellvertreter für ben 
Marien-Kicch-Bezirf Nr. 16, 3) der Wagen-Fabricant Küplftein als Ifter Schiebsmannd-Stellvertreter 
für den Behrenftraßen-DBezirf Nr. 34, A) der Plattir-Fabricant Splittgerber ale 2ter Schiedsmanns⸗ 
Stellvertreter für denfelben Bezirk, 5) der Kaufmann ieh als ifter Schiebemanns- Stellvertreter für 
den Franzöfiihen Straßen-Bezirf Nr. 36, 6) der Rentier Ponge als 2ter Schiedsmanns ⸗Stellvertreter 
für den Friedrih-Wilhelms-Gymnafium-Bezirf Nr. 56, 7) der Geh. Regifirator beim Königlichen Ober- 
Tribunal Stadler als Ifter Schiebsmanns - Stellvertreter für den Kochſtraßen⸗Bezirk Nr. 61, 8) der 
Tabadspändler Bogelfang ald Schiedsmann für den Neuen Roßftrafen-Bezirf Nr. 64, 9) der KRauf- 
mann Degmeier als 2ter Echiebsmanns- Stellvertreter für denſelben Bezirk, 10) der Gutsbeſitzer 
Boetz ow ald Schiedsmann für den Prenzlauer Thor-Bezirf Nr. 88, 11) der Büreau-Borfteher Wengel 
ald Schiedsmann für den St. Marcus-Kirch-⸗Bezirk Nr. 96, 12) der Kaufmann Klemm als Sciebe- 
mann für den Holzmarfifiraßen-Bezirf Nr. 98, 13) ber Geheime Secretair Hartmann als ſſter 
Schiedbömanns-Stellvertreter für den Brunnenftragen-Bezirf Nr. 101, 14) der Königl. Ober-Tribunals- 
Regiftrator Pyterle ald Schiedsmann für ben Pionirftraßen-Bezirf Nr. 103, 15) der Biehhändler 
Hoehne ald 2ter Schiebsmannd-Stellvertreter für Neu-Moabit Nr. 105, 16) der Hutmader Ried 
als — — für den Land-Bezirf Nr. 107, alle ſechszehn verpflichtet am 
13. Januar . 

Stadt Potsdam. 17) Der Hof-Apothefer Krumbholz als Schiedsmann für den achten 
Bezirk, verpflihtet am 24. December 1861. 


Bermifhte Nachrichten. 


Drtd-BDenennung. 

Dem auf der Feldmark des Nitterguts Ppilippshof-Putlig im Weftpriegnigichen Kreife, 60 ° norb- 
öftlich von der Putlig- Prigwalfer Landftraße begründeten, mweftlih vom Dorfe Schmarfow, nordöͤſtlich 
von der Mansfelder Waflermühle und ſüdöſtlich von ber Stadt Putlig belegenen Borwerke ift der Name 

„Bochbeim:PYutlig“ 
beigelegt worben. 


Polsdam, den 5. Februar 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sitzung des Königlichen Kreis-Schwurgerichts zu Berlin. 
Die zweite Gigungs- Periode des hiefigen Kreis-Schmwurgerichts für das Jahr 1862 wird 
am 17. März d. 8 


beginnen. Meldungen um Einlaßkarten find in unferm Tten Büreau (am Haussoigtei-Plag Nr. 14) 


bringen. 
 erlin, den 1. Februar 186%. König. Rrejsgeriht. Erfte (Eriminal-) Abteilung. 


(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


Nedigirt von ber Königlihen Regierung zu Botsbam. 
Petsvam, gebrudt im der U. WB. Haynaen Buhbruderri, 


Amtsblatt 


ihben Regierung zu Potsdam 
Der Stadt Berlin. 


Stück 8. Den 21. Februar 1862. 


Bekanntmachung des Königlichen Ober⸗Präſidiums der Provinz Brandenburg. 


Die Theilnahme an den Präfentationswahlen für die von dem alten und befeſtigten 
Grundbefig zu präfentirenden Mitglieder bes Herrenhaufes. 


8. Nachdem bie Beftimmungen des Reglemente vom 12. October 1854 über bie Wahl ber für 
den alten und befefligten Grundbefig in den Landfhaftsbezirfen zu präfentirenden Mitglieder des 
Herrenhaufes dur den Allerhöchſten Erlaß vom 5. November v. 3. (Staate-Anzeiger AP 267 und 268) 
verſchi Abänderungen erlitten haben, kommt es zur Vorbereitung künftiger Präfentationswahlen 
darauf an, die Wahlberechtigten der neu gebildeten Landſchaftsverbände fefzuftellen. Diejenigen Herren 
Nittergutöbefiger der Provinz Brandenburg, ber zur Kurmark gehörigen Kreife Stendal, Ofterburg, 
Salzwedel und Barbelegen, fo wie ber zur Neumark gehörigen Kreiſe rg Ber Schievelbein, 
welche nah Maaßgabe des Reglements vom 12. October 1854 reſpective des Allerhöchſten Erlaſſes 
vom 5. November v. J. ein Theilnahmerecht am den Praͤſentationswahlen des alten oder befefligten 
Grundbefiges zum Herrenhaufe in Anſpruch nehmen, fordere ih demgemäß auf, ihre Wahlberechtigung, 
eventualiter unter Beibringung ber erforberlihen Nachweiſe, innerhalb 4 Wochen bei bem Königlichen 
Landrathe ihres Kreifes anzumelden, widrigenfalls fi diefelben eine etwaige Nichtberüdfichtigung ihrer 
Anfı e felbft beijumeſſen haben. 
Potsdam, den 8. Februar 1862. Der Über-Präfident ber Provinz Brandenburg. 
Staats-Minifter von Flottwell. 


Verordnungen und Belanntmachungen der Königlichen Megierung: 
a) welde den Regierungsbezirf Potsdam und die Stabt Berlin betreffen. 


Abänderung bes Regulativs vom 7. November v. J. zum Zeitungs-Steuer-Gefege 
vom 29. Juni 1861. 


24. Nachſtehende Anordnung des Herrn Finanzminiftere: 

Statt der Beftimmung im erften Sage des Iten Abfages des $ 1 bes zum Zeitungd-Steuers 
Gefege vom 29. Juni v. 3. erlaffenen Regulativs vom 7. November v. J., nad welder bie 
Abftempelung der erfeinenden Zeitungen ıc. bis zum 2A. des erftien Monats im QDuartale 
berbei geführt werben foll, wirb hiermit Folgendes angeorbnet: 

Ain 27. des erften Monats im Kalender-Bierteljahre, oder, wenn biefer Tag auf einen 
Sonn- oder Fefttag fällt, fo wie, wenn nad ber Einrichtung bes betreffenden Blattes Feine 
Nummer beffelben am 27. bed gebacdhten Monats erfheint, am nächften Werktage, an welchem 
das Blatt ausgegeben wird, dürfen, mit Ausnahme der für das Ausland befiimmten Erem- 
plare ($ 8) nur geflempelte Exemplare des Hauptblatted ausgegeben werben.’ 

Im Uebrigen bewenbet es bei den Beftimmungen bed vorgebachten Regulativs. 


Berlin, den 31. Januar 1862. Der Finanzminifter. ge. von Patomw. 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Bu 
Potsbam, den 11. Februar 1862. Königl. Regierung. Abteilung für indireste Steuern. 


Sperre bes Gutes Wilsnad. 
25. Da in dem Nittergute Wilönad die Rungenfeuche ausgebrochen ift, jo wird dieſes Gut 
und feine Feldmark für den Verkehr mit Rindvieh, Raudfutter und Dünger bie auf Weiteres gefperrt. 
Potedam, den 16. Februar 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Aufhebung des Viehmarktes in Bilsnad. 
26. Da in dem, in Anfhluffe der Stadt Wilsnad liegenden Rittergute gleihen Namens bie 
Lungenſeuche unter dem Rindvieh ausgebroden ift, jo wird ber am 3. März db. J. in ber Stabt 
Wilsnad anftehende Rindviehmarkt hiermit aufgehoben. 
Der Pferdes und Schmweinemarft können dagegen am 3. März d. J. bortfelbft abgehalten werben. 
Potsdam, ben 16. Februar 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen des Königlichen PVolizei:Prafidinms zu Berlin. 
Einreihung der Podens Impfberihte für das Jahr 1861. 


18. Diejenigen Mebicinalperfonen, welche den Poden-Impfberiht für das Jahr 1861 dem Polizel- 
Präfibium bis jegt nicht eingereicht haben, werben erinnert, biefen oder die Anzeige, daß fie nicht ges 
impft haben, nunmehr binnen 8 Tagen einzureichen. 

Berlin, den 4. Februar 1862. Königl. Poligei-Präfidbium. Im Auftrage: von Winter. 


Bervollfiändigung ber Beridte über Poden-Erfranfungsfälte, 


19. Die an das Polizei-Präfidbium gelangenden ärztlichen Anzeigen über Poden- Erfranfungsfälle 
haben bisher bie Angabe, ob der Erfranfte revaccinirt geweſen, nit enthalten, und felbft bie, bie 
ſtattgehabte Baccination betreffende Angabe ift oft unficher. 

Im Imtereffe der Wiſſenſchaft ebenſowohl, wie in dem ber öffentlichen Gefunbheitsflege, erfucht 
das Polizei⸗Praͤſidium die hiefigen Herren Aerzte, bie ftattgehabte Baccination und Revaccination, und 
wenn es fein fann, auch den Zeitpunft der Tegteren, bei einem jeden in Ihre Behandlung kommenden 
—— möglih genau ermitteln und das Reſultat in der polizeilichen Anzeige des Falles angeben 
zu wollen. 

Berlin, den 10. Februar 1862. Könige. Polizei⸗Präſidium. Im Auftrage: von Winter, 


Berlegung bes diesjährigen fehstägigen FrühjahrsKrammarktes. 


20. Zur Kennmiß des banbeltreibenden Publikums wirb hierdurch gebradt, daß der auf den 
10. März d. 3. angefeste fechstägige Frühjahrs⸗Krammarkt hierfelbft 
auf den 8. ** J. 
verlegt worden iſt, um fein Zuſammentreffen mit der am 8. März beginnenden Reminiscere-Meſſe in 

Franffurt a. d. O. zu befeitigen. 
Berlin, den 4, Februar 1862. Königl. Polizei-Präfidium. Im Auftrage: von Winter. 


Benennung einer Straße in Berlin. 
21. Des Königs Majeftät haben allergnädigft zu beflimmen geruht, daß die neue Kirchgaſſe hier⸗ 
felbk fortan den Namen: 
führen fot „Rleine Gertraudten: Straße” 
ren foll. 
Berlin, den 12. Februar 186%. Königl. Poligei-Präfivium. Im Auftrage: von Winter. 
Benennung einer Straße in Berlin. 
22. Des Königs Majeſtät haben allergnäbigft zu beflimmen gerubt, daß die Spreegafle hierſelbſt 
fortan den Namen: 
„Spreeflraßie” 


führen fol. A 
Berlin, den 12. Februar 1862. Koͤnigl. Polizei-Präfidium. Im Auftrage: von Winter, 


Londoner Industrie- Austellung. 


Die Empfangsftelle für die Ausftellungs-@egenftände bed Regierungs-Bezirls Potsdam und ber 
Stadt Berlin befindet fih auf dem Hamburger Bahnhofe im erfien Güterfhuppen im rechten 
Zlügel. Berlin, den 6. Februar 1862. 

Die Bezirks⸗Commiſſion für die Londoner Induſtrie⸗Ausſtellung. J. A.: Weigert. 
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Patent-Ertheilungen. 
(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger MM AO vom 15. Februar 1862.) 
Dem Rönigliben Eommerzien-Ratb Borfig hierfelbß if unter dem 11. Februar 1862 ein Patent 
auf einen dur Zeichnung und Beſchreibung erläuterten, in feiner ganzen Zufammenfegung 
als neu und eigenthümlidh anerfannten Apparat zum Abdampfen zuderhaltiger, falzhaltiger und 
— Flüſſigkriten, ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile deſſelben zu beſchraͤnken, 
und ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beichreibung erläuterten, in feiner ganzen Zufammenfegung als 
neu und eigenthümlich anerfannten, continuirlich arbeitenden Deftillirapparat, ohne Jemand im 
der Benugung befannter Theile deſſelben zu befchränfen, 
jedes auf Bas Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt wor 


Derfonaldroni! 


In Stelle des biöherigen Poligei-Anwalts, Bürgermeifterd Brunner zu Kyritz, iſt der Stabt- 
Secretair Keffler dafelbfi für die Amtsdauer des Bürgermeifterd Brunner zum Poligei-Anmwalt bei 
den bortigen beiden Königlichen Kreeisgerihts-Commiffionen ernannt worden. 


Des Könige Majeſtät haben mittelft Allerhöchſter Eabinets-Drdre vom 6. d. M. dem Apotheler 
Eugen Sinogowig zu Panfom für die Dauer feines Befiges der dortigen Apothefe das Koͤnigliche 
Hof-Präbicat zu verleihen gerubt. 


Der Doctor der Mebicin und Chirurgie Ernft Adolph Auguft Wiefener zu Berlin ift als practifcher 
Arzt, Bundarzt und Geburtöhelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 


Der Apotheker Dito Wilhelm Ferdinand Stehmann iſt Behufs Uebernahme der Apothefe zu 
Lych en vorihriftsmäßig vereibigt worben. 


Im Laufe des Monats Januar d. J. find im Bezirke ber Ober⸗Poſt⸗Direction in Berlin 
folgende Perfonal-Beränderungen vorgefommen: 

Bingefielit find: Die bisherigen Poh-Erpebitions-Behülfen Sydow und Ullrich als Pofl-Erpebienten 
bei den Eifendbahn-Poft-Memtern Nr. 1 und 2 vefp. Nr. 3, ber erige Hof⸗Poſt⸗Amtsbote 
Schroeter als Briefträger, ber invalide Unterofficier Merten als Poftbegleiter, die invaliden 
Sergeanten Geisler Baronshof, fo wie ber invalide Unterofficier Straub als Boten 
bei dem Hof-Poft:Amte Hierfelbft. 

Verſetzt find: Die Ober-Pof-Seeretaire Uchr und Nigmann von Berlin nah Pofen, refp. von 
Breslau nah Berlin, und ber Poh-Serretair von Wefternhagen von Cottbus nach Berlin. 

Ausgefchieden find: Die Poft-Erpebienten Haupt and Hergt und der Hof-Poft-Amtsbote 
€ hmeling, -fämmtlid wegen Invalidität. 

Entlaffen ift: Der Hof-Pofl-Amtöbote Loffom. 

Geftorben ift: Der Pofl-Erpedient Weife von dem Hof-Poft-Amte hierſelbſt. 


Die Parrftelle zu Dierberg, Diöces Lindow, Königlichen Patronats, ift burd den Tod des bis⸗ 
berigen Inhabers erledigt. 

Der Lehrerin Augufte Schmidt if die Erlaubniß zur Errichtung einer höheren Töchterſchule in 
der St. Jacobi⸗Parochie zu Berlin ertheilt worden. 


Die Bauführer Eugen Rihard Auguſt von Hagen aus Breslau und Earl Johann Mar 
Taeglichsbeck aus Brandenburg find in biefer Eigenihaft vorfhriftsmäßig vereibigt morben. 


Der bisherige Haupt-Eafien- Aififient Nebling der Niederfchlefiih-Märkifhen Eiſenbahn ift zum 
Eaffirer der Güter-Eafle in Berlin ernannt. 


Dem Eandidaten ber Theologie Brig Schroeter aus Magdeburg, jet in Werber, if die Erlaubniß 
ertbeilt, im bieffeitigen Regierungsbezirt Stellen ald Hauslehrer anzunehmen. 
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Der invalide Unterofficier Louis Menzel vom Tten Brandenburgiſchen Infanterie-Regiment A? 60 
ift als etatömäßiger Auffeher bei der Strafanftalt zu Spandau angefiellt worden. 


Nachweifſung 
der im Monat Januar 1862 mit Beſtallung verſehenen Schiedsmannsbeamten im 
Departement bed Kammergerichts. 


Stadt Prenzlau. 18) Der Rentier Seidel ald Schiedsmann für ben Hlofter-Bezirf, 19) der 
Kaufmann Battre als Ifter Schiebömannd: Stellvertreter für benfelben Bezirf, 20) der Rärbermeifter 
Battre als ter Schiedemanng-Stellvertreter für benfelben Bezirk, 21) der Kaufmann Kalbersberg 
als Schiedsmann für den Könige-Bezirf, 22) der Braueigen Käfter als Ifter Schiebsmannd- Stell- 
vertreter für denfelben Bezirk, 23) der Stadbt-Heltefte Gralow als 2ter Schiebsmanns- Stellvertreter 
für denfelben Bezirf, 24) der Kaufmann Hedeler ald Schiedbemann für den JacobirBezirf, 25) ber 
Raufmann Fiſcher als Ifter Schiedbsmanns- Stellvertreter für denfelben Bezirf, 26) der Kaufmann 
Tiede ald 2ter Echiedbsmannd- Stellvertreter für denſelben Bezirk, 27) der Handſchuhmacherme iſter 
Geue als 2ter Schiebsmanns-Stellvertreter für den Yohannie-Bezirf, 28) der Kaufmann Müller als 
Schiedsmann für den Roland-Bezirk, alle elf verpflihtet am 20. December 1861; 29) der Hötelbefiger 
Wiefener als Ifter Schiebemanns-Stellvertreter für denſelben Bezirk, 30) ber Bädermeifter Stahlberg 
als 2ter Schiebsmannd » Stellvertreter für benfelben Bezirk, beide verpflichtet am 21. December 1861; 
31) der Schloffermeifter Behnke als Ifter Schiebsmannd- Stellvertreter für den lfer- Bezirk, 3" ber 
Gelbgießermeifter Stimming ald 2ter Schiebömanns- Stellvertreter für denſelben Bezirk, 33) der 
Bädermeifter Ploetz ald Schiebemann für den Rapit-Bezirf, 34) der Kaufmann Reinde als Ifte 
Schiedsmannd-Stellvertreter für denſelben Bezirk, 35) der Kaufmann Steffen als 2ter Schiebemanns- 
Stellvertreter für denfelben Bezirf, 36) der Aderbürger und Stadtratb Stegemann als Ifter Schiede⸗ 
mannd» Stellvertreter für den Mühlen-Bezirk, 37) der Kaufmann Jahnfe als ter Schiebsmannd- 
Stellvertreter für benfelben Bezirk, alle fieben verpflichtet am 20. December 1861. 


Bermifhte Nachrichten. 


Lebensrettung Deffentlide Belobung. 


Der Eigentpümer Ferdinand Groffe zu Werder hat bei der am 9. v. M. beiwirkten Lebensrettun 
des im Eife der Havel eingebrodenen Knaben Wiefe thätige Hülfe geleiftet, was hierdurch belobigend 


anerfannt wird. 
Potsdam, den 12. Februar 1862. Königl. Regierung. NAbtheilung des Innern. 


(Hierzu Zwei Deffentlihe Anzeiger.) 


Redigirt von der Rönigligen Regierung zu Potsdam. 
Betsdam, gebrgung im der MW. Haunſchen Buchbrnderer. 


N Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlim 
-Stüd 9. Den 28. Februar 1862. 





= Befanntmachung der Königlichen Haupt:Berwaltung der Staatöfchulden. 
te 7. Der Banquier 2. Mende in Franffurt a. d. O. hat auf Umfchreibung des Staatsſchuldſcheins 
‚» Littr. F. Nr. 94,472 über 100 Thlr. angetragen, weil von demfelben oben und unten Stüde abgeriffen 
o find, und der Schein daher zum ferneren Umlaufe nicht geeignet ifl. 
r: In Gemäßheit bes $ 3 des Geſetzes vom 4. Mai 1843 (Gef.-Samml. Seite 177) wird Seber, 
; der an biefem Papier ein Anrecht zu haben vermeint, aufgefordert, dies bei uns innerhalb 
6 Monate, und ipätefens am 15, Mai k. J. ſchriftlich anzuzeigen, widrigenfalls der gedachte 
Staatsſchuldſchein caffirt, und dem Antragfteller ein neues Document ausgereidt werden wird. 
Berlin, den 24. October 1861. Haupt-Berwaltung der Staats⸗Schulden. 
von Webell. Gamet. Löwe Meinede. 


- Belanntmachung des Königlichen Ober-Präfidiums der Provinz Brandenburg. 
A. Ueberfegung des Allerhöchſt beffätigten, in der Kaiſerlichen Senats- Zeitung 
vom 16. Juni 1861 NE 48 abgebrudten Reichsraths-Gutachtens vom 1. Mai 1861. 


Laut Ufas Gr. Kaiſerlichen Majeſtät hat der birigirende Senat vernommen ben Bericht des 
ıc. Gefährten des Finanz Miniftere vom 11. Mai 1861 sub „NP 3083, wobei derfelbe dem dirigirenden: 
Senat, Behufs erforberliher Publication, eine Abfehrift des am 1. Mai d. 3. Allerhöchſt beftätigten 
Gutachtens des Reichraths vorftellt, betreffend die Verpflichtung aller Schiffseigenthümer an ben Vorder⸗ 
theilen (Borfteven) der Fahrzeuge Marken zu haben, melde die Tiefe der Fahrzeuge bezeichnen. In bem 
gedachten Gutachten bes Reichsraths heißt cd: Der Reicherath hat im Decomomies- Departement und 
in ber Allgemeinen Berfammlung, nad Durdficht ber BVorftellung bed Finanz: Minifters, betreffend bie 
Berpflihtung fämmtliher Sciffseigenthümer, an den Borbertheilen der Fahrzeuge Marken zu haben, 
melde die Tiefe der Fahrzeuge bezeichnen, feftgeieht: 

1) Allen Schiffseigenthümern und Sciffern der in ruffiihe Häfen einlaufenden Fahrzeuge zur Pflicht 
zu machen, an den Bordertheilen (Borfteven) berfelben Metall» oder andere Marken zu haben, 
melde die Tiefe der Fahrzeuge nad ruffifchen oder ausländifhen Fußen oder Metres bezeichnen, 
und der Deutlichfeit wegen mit befler Delfarbe anzuftreichen find. 

2) Im Fall ſolches Maaß gar nicht oder falih angegeben fein follte, wenn ber Fehler 4 Zoll auf 
jeden Fuß der eigentlichen Tiefe des Hintertheils (Achterſtevens) überfteigt, fo iſt von dem Schiffer 
oder Schiffseigenthümer jedesmal 10 R. S. vom Fahrzeuge beigutreiben, und 

3) Diefe Beftimmungen find nah Jahresfrif, von dem Zeitpunfte ihrer Beftätigung an gerechnet, 
in Wirfiamfeit zu treten. 

Auf diefem Gutachten ſteht gefhrieben: Sr. Raiferlide Majeftät hat das in ber Allgemeinen 
Berfammlung des Reichsraths erfolgte Gutachten, betreffend die Verbindlichkeit ſämmtlicher Schiffs— 
eigenthümer an ben Borbertheilen ber Fahrzeuge Marken zu baben, melde die Tiefe der Fahrzeuge 
bezeichnen, Allerböhft zu beflätigen gerubt und zu vollgieben befohlen. Unterz.: Der Borfigende bes 
Reichsraths Graf D. Bludow, den 1. Mai 1861. 

Befohlen: Bon diefem Allerhöchſt beflätigten Reichsrathsgutachten, Behufs erforberliher Boll- 
ziehung bdefielben, den Herrn Finang-Minifter und Oberbirigivenden der Wege-Eommunication und 
Öffentlichen Bauten mittelft Ufafe zu benadrihtigen, wie auch ebenmäßig zur Kenntnifnahme, und 
wenn ed angeht nöthigen Bollziebung fämmtliher Gouvernements-, Militair- und Provinzial- 
Berwaltungen fund zu thun, die Herren Minifter und Haupt-Ehefs der Gouvernements in Kenntniß 
zu fegen und allen Departements bes birigirenden Senats umd feiner allgemeinen Berfammlungen 


Kcten 


heilun 
g au den 


Benachrichtigung des Oberbirigirenden ber II. Abt 
n Majeſtät aber eine Abichrift diefer Beftimmun 


Mittheilung zu machen. Behufs 
Kanzlei Sr. Kaiſerliche 


Hoͤchſteigenen 


des Ober⸗Procurors gelangen und im der Senatszeitung abdrucken zu laſſen. 


Für die richtige Ueberfegung, Eollegien-Aflefor Wiedemann. 


Die vorfiehende Leberfegung bes mit dem 1. Mai d. 3. in Geltung tretenden Kaiſerlich Ruſſiſchen 


Ufafes vom 29. Mai v. 3. wird hierburd dem Schifffahrttreibenden Publifum zur genaueften Beachtung 


befannt —— 


Staats⸗Miniſter von Flottwell. 


Der Eiber-Präfident der Provinz Brandenburg. 


otsedam, den 14. Februar 1862. 


* 


Berordnungen und Belanntmachungen der Königlichen Negierung: 


a) welde den Regierungsbezgirf Potsdam und die Stabt Berlin betreffen. 


Nachweiſung 
der an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat Januar 1862 beobachteten Waſſerſtände. 
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g. Abtheilung des Innern. 





1 — — in en 
‚22T 902010 HN DSDS DD DON DO 
— — — — — — 











— — — — — — — — — — — — — — — 
OIOI IO oO. m 





Brandenburg. 
ber: Unter: 
3 Ba IA, 
+1 Sun. Zou IFun.3 


TREUE | | | nenn 
U ne en — ——— — — — — 


mnnnnnnnnnnnnnnmnnnnnnnnmnnnnnnmnn 





a -. nn in u—n ir ie m non -neinornare 
error DROFPTOSOMWUD 
8 
— — — — — — — —— 
HERE TR RR ER EEE 18 





























1 ee ee — = Rn 


2l0 0 © 0 0 m 0 © ıD 0 ud DD 0 TOD LO ARD 1 LO AD CD CD LO 00 








son nn ut —— 


— — — — — — — — — — — — — — U — 


o a0 aD o aD OD OD o CD LO CO o co CO c aD a0 aD aD o CO U an aD 


— 
— 


Milzbrand in Nonnenborf, Kreis Jüterbogsludenwalbe. 
28, Da in Nonnendorf, Kreifes Züterbog-Qudenmwalde, der Milzbrand unter dem Rindvieb aus: 
gebrochen if, fo wird diefer Ort und deſſen Feldmark für den Berfehr mit Rindvieh, Rauchfutter und 
Dünger bis auf Weiteres gefperrt. 

Potsdam, den 20. Februar 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Shauffeegeld-Entribtung von Fuhren mit anderen Düngungs-Mitteln als thieriſchem 
Dünger (Stall-Dünger, Mift). 

239. Im Hinblid auf das Ergebniß der veranlaßten Erörterungen ift beſchloſſen, zur Zeit bie in 
Anregung gelommene Aufhebung der Beflimmung des Chauffeegeld-Tarifs vom 29. Februar 1840 unter 
den Befreiungen zu 7a, nah welder Fuhren mit tbierifhem Dünger (Stalldünger, Mift) bei allen 
Hebeflellen vom Chauffeegelde frei zu laſſen find, nicht weiter zu verfolgen, bagegen wird in Betracht, 
daß bie bisher nahgegebene Ausdehnung der für Fuhren mit thierifhem Dünger (Stalldünger, Mif) 
gewährten Befreiung auf Fuhren mit anderen Düngungsmitteln, (ald Poubrette, Stuben- und Straßen- 
fehricht, andern Abgängen aus Müllgruben, Moder und dergleichen) durch den Wortlaut der angeführten 
Tarifbeftimmung nicht geboten ift, daß ambererfeits dad Bedürfniß vorliegt, jede Schmälerung ber 
Chauffeegeldeinnahme zu vermeiden, unter Aufhebung früherer entgegenflehender Erlaſſe hiermit beftimmt, 
daß fortan auf Grund der mehrerwähnten Vorſchrift nur den Fuhren mit tbierifhem Dünger 
(Stallvünger, Mift) nicht aber aud den Fuhren mit andern Düngungsmitieln die Ehaufleegeldfreiheit 
auf Staate- wie auf Kreid-, Gemeinden-, Actien-, Privas-Ehauffeen u. f. w. zugeftanden werben foll. 
Die Königliche Regierung hat biernad das Weitere zu veranlaffen. 
Berlin, ben 28. Januar 1862. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlide Arbeiten. Der Finany-Minifter. 
von ber Heybt. : von Patow. 
Borflehender Minifterial-Erlaß wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 24. Februar 1862. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Bekanntmachung des Königlichen Schul-Eollegiums der Provinz Brandenburg. 
Yrüfung der aus dem Schullehrer-Seminar zu Eöpenid zu entlaffenden Seminariften. 
A. Bir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnif, daß die Prüfung der in dem biesjährigen 
Dftertermin aud dem Schullehrer-Seminar zu Cöpenid zu entlaflenden Seminarifien am 24. und 
25. März d. J. dafelbft abgehalten werden wird. Wir laden zugleih die Herren Superintendenten, 
Schulinfpertoren und Prediger, melde fih von den Berhältniffen des Seminars näher zu unterridten 
wünfden, ein, fi zu dem gedachten Termine einzufinden. 
Berlin, den 15. Februar 1862. Königl. Schul-Eollegium der Provinz Brandenburg. 


Befanntmachungen des Königlichen Polizei-Präfidiums au Berlin. 
Einreihung ber Pocken-Impfberichte für das Jahr 1861. 

28. Diejenigen Mebicinalperfonen, welche den Poden-Impfbericht für das Jahr 1861 dem Polizei- 
Präfidium bis jetzt nicht eingereicht haben, werben erinnert, dieſen oder die Anzeige, daß fie nicht ge- 
impft haben, nunmehr binnen 8 Tagen einzureichen. 

Berlin, den 4. Kebruar 1862. Königl. Poligei-Präfidium. Im Auftrage: von Winter. 

Berlegung des diesjährigen fehstägigen Frübjahrd:Krammarftes. 
24. Zur Kenntniß des bandeltreibenden Publifums wird hierdurch gebracht, daß ber auf den 
10. März d. 3. angefeste fehhetägige Frühjahre-Rrammarkt Hierfelbft 
auf den 3. es ; 

verlegt worden ift, um fein Zujammentreffen mit der am 8. März beginnenden Reminiscere-Meffe in 
Frankfurt a. d. D. zu befeitigen. 

Berlin, den 4. Februar 1862. Königl. Polizei-Präfidium. Im Auftrage: von Winter. 

Berlegung des diesjährigen Dftiermarfts in ber Stadt Erofien. 
28. Auf den Antrag des Magiftrats zu Croffen wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht, 
daß der im Kalender auf den 12. und 13. März d. %. angelegte Dftermarft dortſelbſt 
auf den 26. und 27. defielben Monats 

verlegt =. iſt. 


erlin, den 18, Februar 1662. Königl. Polizei-Präfivium. Im Auftrage: yon Winter. 


Bekanntmachung des Königl. Preußiſchen Haupt: Banf: Directoriums, 
betreffend die Ausreihung neuer Dividenden- Scheine zu ben Banfantheils - Sceinen. 

Zu den Banfantbeild-Scheinen follen neue Dividenden-Echeine für die fünf Jahre 1862 bis 1866 
einfhließlich ausgereiht werden. Die Eigenthümer der Bankantheild-Scheine werden daher aufgefordert, 
diefe (ohne den legten Dividenden-Schein) mit einem doppelten Berzeihniffe derfelben in dem Zeitraum 
vom 15. April bis 30. Mai 1862 in den Bormittagsftunden jedes Werktages von 9—12 Uhr ber 
Haupt-Banf:Eaffe zu Berlin perfönlih oder durd einen Dritten zu übergeben. Das mit einzureichende 
doppelte Verzeichniß muß, in beiden Eremplaren, die Nummer der Bankantheils-⸗Scheine einzeln nad 
deren Reihefolge, die Stüdzahl, bei jedem Stüde den Namen des eingetragenen Eigenthümers enthalten 
und von dem Einreicer mit Bemerfung feines Standes und Wobnorts deutlich unteridhrieben fein. 
Die Haupt-Banf-Eaffe beicheinigt auf dem Berzeihniß-Duplicat den Empfang der Banfantheils-Scheine 
und giebt daſſelbe dem UWeberbringer fofort zurüd. Die Banfantbeild- Scheine werden mit ben neuen 
Dividenden-Sceinen von der Haupt-Bank-Eaffe womöglich fogleih, fpätetens aber am nädften Werf- 
tage gegen Rüdgabe bed VBerzeihniß-Duplicars und die darunter zu fegende Duittung ausgehändigt. 
Die Bank behält fih zwar das Recht vor, die Gültigkeit diefer Duittungen zu prüfen, übernimmt jedoch 
feine Verpflichtung dazu. Diejenigen Inhaber von Banfantheild-Scheinen, welche die neuen Dividenden» 
Scheine nicht bei der Haupt-Banf-Eaffe in Berlin, fondern entweder bei dem Banf-Directorium zu 
Breslau oder bei einem Banf-Eomtoir, ober einer Banf-Commandite in den Provinzen in Empfang 
nehmen wollen, haben dies in dem vorgedachten Zeitraum vom 15. April bis 30. Mai 1862 der von 
ihnen gewählten Provinzial-Banfftelle mit genauer Angabe der Nummern ihrer — — 
(aber ohne deren Beifügung) zu melden. Späteſtens 14 Tage nach dem Empfange dieſer Meldung 
wird jede Provinzial Banfftelle die ihr von hier aus zugufendenden neuen Dividenden- Scheine den 
Präfentanten der betreffenden Banfantheild-Scheine, ebenfo wie ed vorftehend für die Haupt-Banf zu 
Berlin angeordnet if, ausreichen. Gedrudte Formulare zu den Berzeihniffen wird die Haupt-Banf- 
Caſſe zu Berlin und jede betreffende Provinzial-Banfftefle unentgelblich verabfolgen. 

Sollten übrigens Banfantheils-Scheine zur Beifügung der neuen Dividenden-Scheine nicht in der 
vorfiehend beftimmten Art perfönlich oder durch einen Dritten übergeben werden, fonbern etwa durch 
die Poſt oder jonft mit Briefen von außerhalb eingehen, fo müflen die Banfantheile-Scheint den Abfendern 
ohne Weiteres zurüdgefchidt werben, da fi die Bank-Verwaltung dieſerhalb in Schriftmechfel nicht 
einlaffen fann. Berlin, den 15. Januar 1862. 

Königl. Preußiſches Haupt-Banf-Directorium. 
v. lampredt. Meyen. Schmidt. Dechend. Woywod. Kühnemann. 


Patent-Ertheilungen. 
(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats-Anzeiger AP 42 vom 18. Februar 1862.) 
Dem Kammmadher Victor Scheibt in Eöln it unter dem 14. Februar 1862 ein Patent 
auf die durch Modell und Beſchreibung nachgewieſene Art der Ausführung von Frifirfämmen 
mit eingefegten Zähnen, j 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des Preußiichen Staats ertheilt worden. 
(Auszug aus dem Königlich Preußifchen Staats-Anzeiger NE 44 vom 20. Februar 1862.) 
Are Ingenieur J. H. Habrich zu Subenburg bei Magdeburg ift unter dem 15. Februar d. 9. 
ein Patent 
auf einen, in Zeihnung und Beihreibung —— als neu und eigenthümlich erkannten 
Dekantir-⸗Apparat für Scheideſchlamm der Zuderfabrifen und ähnliche Subftanzen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiihen Staatö-Anzeiger AP 45 vom 21. Februar 1862.) 
| * Kaufmann Friedr. Wilh. Albert Graſſée in Königſtein iſt unter dem 18. Februar 1862 
ein Patent 
auf ein durch Zeihnung und Beihreibung erläutertes Berfahren bei der Bereitung von Eifig, 
foweit daffelbe ald neu und eigenthümlich anerfant worden ift, 
auf Bünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, md für ben Umfang bes Preußiihen Staats ertheilt worben. 
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Berfonaldhronik. 

An Stelle ded mit Tode abgegangenen Gräflih zu Solms ſchen Poligei-Anwalts Fiſcher if der 
Bürgermeifter Meyer zu Baruth zum Polizei-Anwalt bei der bortigen Königlichen Kreisgerichts- 
Eommiffion ernannt worden. _—oo 

Er. Majeftät der König haben dem Kreis-Phyfikus Sanitätsratb Dr. Rehfeldt zu Prenzlau ben 
Character ald Geheimer Sanitätd-Rath zu verleihen geruht. 

Der Candidat der Zahnarzneifunft Auguft Louis Reginald Morin zu Berlin, ift als ausübender 
ae in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 

Der bisherige Stationd-Affitent Oſtwaldt zu Berlin, ift zum ——— IE 
Affitenten II. Elaffe bei der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn ernannt worden. . 

Bei dem Stabtgeriht zu Berlin find die Kanzlei-Diätarien Johann David. Elias Mierſch unb 

Carl Anton Haferoth 1 als Kanzliften angeftellt worden. 


Bermifhte Nachrichten. 
Bekanntmachung. 
Der Volizei-Hauptmann a. D. Aſchoff if ald Vorfteher des bisher vom Kanzlei-Infpector a. D. 
— — zweiten Gefinde-Bermiethungs-Comtoire in Berlin für den Bezirk der Friebrid- 
ſtadt worden 
Berlin, den 19. Februar 1862. Königl. Polizei-Präfidium. Im Auftrage: von Winter. 
Befanntmadhung, 
in Betreff des Maaßſtabes der ar zu den Deiblaften in ber Priegnitz'ſchen 
Deichbauſache. 
Nach 5 14 F Allerhöchſt emanirten Berorbnung, betreffend das Deichweſen in der Priegnig vom 
4. December v. J. GeſetzSammlung 1861 Seite 857) fol jedem Dominium und jeder Gemeinde die 
Nahmweifung ber Buhnencaffenbeiträge zur Prüfung und Anbringung etwaiger Neclamationen dagegen 
witgetheilt werben. Dies ift gefchehen und fann jeder Betheiligte fie horn: einſehen, und auch Recla- 
mationen dagegen bei dem unterzeichneten Deichregulirungs-Eommiffarius binnen A Wochen präclufivifcher 
Friſt, von Publication — — — n gerechnet, anbringen, anderenfalls von ihm angenommen 
wird, er babe gegem die Bertheilung ber uhnencaffenbeiträge nichts zu erinnern und fei damit ein« 
verftanden, daß diefelben im dieſer Höhe als Maafftab für die Aufbringung der Deichbruchkoſten und 
ber fonftigen Deichlaſten dienen jollen. 
Berlin (Grabenftraße Nr. 36) den 14. Februar 1862. 
Der Deichregulirungs⸗Commiſſarius, Regierungs-Ratp von Fund. 


Berzeihbnif 
ber Borlefungen des Sommer-Semeflers 1862 Hei ber Königlihen landwirthſchaft⸗— 
lihen Afabemie in Prosfau. 
1) Landwirthſchaftliche NEN ui Pe Dr. — 
2) Specieller Pflanzenbau . . 
3) Schafzucht . . er Deconomie⸗Rath Wagener. 
5 Sandiwirtbfcpaftliche Demonftrationen im Felde . ce \ 
5) Ueber Abihägung größerer Landgüter . de 
6) Statif des Landbaues . . Te ee 
7) Demonftrationen auf dem Berfuchefelde i 
8) Geftaltlehre der Pflanzen und Syſtemkunde mit befonderer Berüd, 
9) - ne Eulturpflanien . ., » » 
nkheiten der Pflan ; 
10) Practiſche Uebungen in anatomiſch⸗ «poyfofogifiien Unterfuhungen Profeffor Dr. Heinzel. 
der landwirthſchaftlichen Eulturpflangen . - 
11) Demonftrationen an lebenden Planen » » «00. 
12) Organiſche und AgrieultursCpemie . . 0 2 0 0 nn | 
13) wirthſchaftliche Technologie 
14) Analytiſche Chemie mit Uebungen im cemiſchen daboratorium 


Profeſſor Dr, Kroder. 


—N 
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15) Ueber Trodenlegung mit beſonderer Berüdfihtigung der Drai- 
DIERRE DIE BEERER 5-0 rare 
16) Landwirtbihaftlige Baufunde . » » > 2 2 — 
17) Uebungen im Nivelliren, Feldmeflen und Planzeihen . . . . 
18) Forkihug und Waldbau mit Ereurfionen Oberförfter Wagner. 


BDaumeifter Engel. 


19) Gefundheitspflege der Iandwirthfchaftlihen Hausthire . . . ö 
20) Imnere Kranfpeiten derſelben mit befonderer Berüdfihtigung der — — 
atuten und anftedenden . . rn ens. 


21) Obſtbaumzucht mit Demonſtrationen Inſtitutsgärtner Hannemann. 

Die Vorleſungen beginnen den 28. April d. J. Anmeldungen zur Aufnahme Studirender oder 
ſonſtige die landwirthſchaftliche Alademie betreffende Anfragen, find entweder münblich oder ſchriftlich 
an ben Unterzeichneten zu richten, ber jebe Ausfunft gern ertheilen wird. 

Prosfau, Dberichlefien, den 14. Februar 1862. 
Der Director und Geheime Regierungs-Rath Dr. Heinrid. 


Gefbente an Rirden. 


Der Buchhändler Schulz zu Berlin hat der Friedrichs-Werderſchen Kirche daſelbſt einen Eprifius- 
Kopf in Deldrud mit reihem Goldrahmen zum Geſchenk gemacht. 

In der Superintendentur Berlin Land: der Kirche zu Lindenberg ein zwölfarmiger broncener Kronen- 
leuchter mit 12 Wachslichten vom dortigen Kentner Dan. Ferd. Bolle im Werth von 35 Thlr. und 
ein zwanzigarmiger broncener Kronenleuchter mit 20 Wachslichten von 52 Frauen der Gemeinde im 
Werth von 46 Thlr. Der Kirche zu Blankenburg von einem Ilngenannten ein gußeifernes Altar- 
erucifiv und von der Patronin Nittergutsd-Befigerin Dobert eine Altarbefleidung von grünwollenem 
Rips mit goldgeftidtem Kreuz und Einfaffung. 

Der Patron der Kirche und Schule zu Alt-Temmen — Sup. Templin — Herr 9. v. Arnim hat 
auf eigne Koften bafelbk ein neues Schulhaus und Etallungen erbaut, die geräumige Schulftube zugleich 
zu einem Kirchfaale eingerichtet, in einer halbrunden Niſche einen befeftigten Altartiſch aufgeftellt und 
zu deſſen Ausihmüdung eine ſchwarztuchene Dede mit Silberftiderei und Silberfrangen, wie aud ein 
gußeifernes Erucifir mit Bergoldung gefchenft. 

Der Kirde zu Brief — Sup. Gramzow — eine neufilberne Abendmahlöfanne und eine dergl. 
Hoftiendofe, beide verfilbert, im Werth von circa 30 Thlr, von den Frauen der Gemeinde. 

In der Sup. Prenzlow I. der Kirche zu Wichmannsdorf eine ſchwarzſammetne Altarpultdede und 
A Altarlidte und der Kirche zu Clausbagen 2 Thlr. 15 Sgr. zur Armencaffe. 

Der Kirde zu Wiefenburg — Sup. Belzig — eine Altar-, Kanzel- und Tauffteinbefleidung von 
ſchwarzem Tuch mit weißen Franzen, von der Frau Kammerherrin v. Miltig und eine Altarbibel vom 
Paftor emer. Thiele dafelbft. 

Der St. Marientirhe zu Strausberg von mehreren frauen und Yungfrauen der Gemeinde ein 
geſtickter Fußteppih vor dem Altar von 6 Ellen Länge und 3 Ellen Breite, zu weldem die Zuthaten 
etwa 50 Thlr. betragen haben, die durch freimillige Beiträge ——— find. 

In der Sup. Perleberg der Kirche zu Premslin ein zinnernes Taufbeden und der Kirche zu 
Glaͤvzin ein Altarlidt. 

In ber Sup. Reuſtadt⸗Eberswalde der Kirche zu Niederfinow vom bortigen Kaufmann Miers ein 
broncener 16 armiger Kronenleudhter mit Glasfrpflall-Berzierungen. 

In der Sup. Prigmwalf der Kirche zu Sarnau von Fräulein Eophie Hebenbrud sen. bafelbft ein 

{berner Abendmahlskelch nebſt Patene, beide innen vergoldet und ber Kirche zu Garz vom Patron Herrn 
ittergutöbefiger 9. Freyer auf Hoppenrabe eine Altarbibel. 

In der Sup. Prenzlom II der Kirche zu Eidftebt von der verwittweten Frau Amtmann Lindenberg 
ein Teppich in Pluͤſch und der Kirche zu Züfedom von ber Büdnerwittwe Stolt zwei Altarleuhter 


nebft Kerzen. 
(Hierzu Vier Deffentliche Anzeiger.) 


Redigirt von ber Königlihen Regierung gu Botsbam. 
Potsdam, gebrudt in der A. WB. Haynſchen Buchdruckerei. 


Amtsblatt 


der KRöniglihen Regierung 3u Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 10. Den 7. März 1862. 


Allgemeine Gefeg:Sammlung. 
Das diesjährige 5te Stück der Geſetz Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten enthält: 
A 5494. Berorbnung, betreffend die durch die Einführung des Allgemeinen Deutſchen Handelögefeg- 
buchs nöthig gewordene Ergänzung der Gefege über die gerichtlichen Gebühren und Koften. 
Bom 27. Januar 1862, 
8 5495. Belanntmahung der Minifterial-Erflärung vom 7. Januar 1862, betreffend die mit 
mehreren Kantonen der Schweiz abgeihloffene Uebereinkunft wegen der Koften der Berpflegung 
von erfranften Angehörigen der contrabirenden Theile. Vom 25. Januar 1862. 
NE 5496. Allerhöchſter Erlaß vom 13. Januar 1862, betreffend die Ausfcheidung der Stabt Reichen- 
bach aus dem Bezirke der für die Stabt und den Kreis Görlig errichteten Handelsfammer. 


Das diesjährige bte Stück der Gejeg- Sammlung für die Königlih Preußifhen Staaten enthält: 
NR 5497. Allerhöhfter Erlaß vom 3. Februar 1862, betreffend Aenderungen und Ergänzungen bes 
Revidirten Reglements der StäbtesFeuerfocietät der Kur- und Neumark, mit Ausnahme ber 
Stadt Berlin, fo wie für die Städte der Niederlaufig und bie Aemter Senftenberg und 
Finfterwalde vom 23. Juli 1844 und des Nachtrages zu dbemielben vom 2. Juni 1852 
M 5498. Allerhöchſter Erlag vom 3. Februar 1862, betreffend die Genehmigung zum Eifenbapn- 
Anfhluffe der Steinkohlenzeche „Wilhelmine Bictoria” an den Bahnhof Gelſenkirchen der 
Eöln-Mindener Eifenbahn. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung: 
a) welde den Regierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Gebrauch des Preußiſchen Adlers zur Bezeihnung von Waaren und Etiquetten. 
30. Es wird hiermit zur Kenntniß des betheiligten Publikums gebradt, daß durch Allerhöchften 
Erlaf vom 4. Januar d. J. allen Preußiſchen Fabricanten der Gebrauch und die Abbildung bes 
Preußifhen Adlırs in ber, durch bie nachſtehende Zeihnung dargeſtellten Form zur Ber 
zeichnung ihrer Waaren und Etiquetten gefattet if. Der, nad ber Zeihnung im Schrift-Ringe ver- 
bleibende freie Raum darf von ben Fabricanten mit ai Firma, oder dem Sige berfelben oder mit 
beiden Kg ausgefüllt werden, aud if bie Fortlaflung des Schrift⸗Ringes mit der Maßgabe ge 
ſtattet, daß die Form eined Wappenſchildes flatt defien nicht gewählt werben barf. 





Potsdam, den 2. März 1862, Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


en 
Die Verwaltung der allgemeinen — — bed National-Danks für das 
ahr 
s1. Unter Bezugnahme auf unfere Amtsblatts-Befanntmahung vom 18. December 1860 (Amts- 
blatt Seite 420/1) bringen wir hierdurch zur öffentlihen Kenntnif, daß nad dem uns vorliegenden 


Jahres» Berichte: 
„des Euratoriums des National-Danfs für Veteranen“ 

die Einnahmen ber allgemeinen Landes-Stiftung im Jahre 1860 überhaupt 96,935 Thlr. 19 Ser. 9 Pr. 

betragen haben. Davon find zu lebenslänglich fortlaufenden Unterftügungen 26,909 Thlr. 16 Sgr. 1 Pf. 

zu einmaligen Unterflügungen . — N RE 3811 » 8 - 8 = 

und für verabreihte Naturalien, Beföftigung ı.. » « «2 2 2. 3088 » 4 - 9» 
zufammen alfo = 75,810 Thir. 9 Sar. 6 Pi. 

zu Unterflügungs-Zweden verwendet worden. Der bisponible Caſſen- und Bermögend-Beitand der 

Stiftung betrug am Schluffe des Jahres 1860 — 1W,323 Thlr. 27 Sgr. — Die Anzahl der unter- 

fügten Beteranen belief fih auf 21,480. — 

Was nun den Regierungs-Bezirf Potsdam anbetrifft, jo haben an den vorerwähnten Unterſtützungs⸗ 
Beträgen 1381 Veteranen mit 1394 Thlr. 15 Sgr. Tebenslänglichen und mit 3092 Zplr. 3 Ser. 4 * 
einmaligen Unterſtützungen Theil genommen; 172 Thlr. 2 Sgr. find für verabreichte Naturalien und 
für Beföftigung verwendet worben. 

Auch die Kreis-Eommilfariate und die mit der allgemeinen Landes⸗Stiftung in Berbinbung flehenden 
Vereine haben fih in reger Weile der im biefleitigen Regierungs »Bezirfe noch vorhandenen hilfe- 
bebürftigen Veteranen angenommen. 

Die meiften Unterftügungen haben vertheilt die Commiſſariate für den Oberbarnimfchen Kreis 
485 Thlr. 21 Sgr., Prenzlaı 641 Thlr. 10 Egr. einſchließlich einer freisftändifchen Bewilligung von 
363 Thlr., für die Weft-Priegnig 538 Thlr. bei 427 Thlr. Freisfändifhen Bewilligungen, für die Oft- 
Priegnig 482 Thlr. bei 303 Tplr. dergl., Ruppin 340 Thlr. bei 239 Thlr. dergl., die Stadt⸗Bezirks⸗ 
Sommiffariate Brandenburg 202 Thlr. und Porsdam 197 Thlr. 15 Sgr. und das Kreis-Commiffariat 
Jüterbog 182 Thlr. bei 100 Thlr. Freisftändiiher Bewilligung. 

Ferner find Frauen» und JungfrauensBereine für den in Rede ftehenden Zweck thätig geweſen in 
Freienwalde, Wriegen, Biejenthal, Werneuben und Zehbenid; namentlih hat der zu Wrietzen 
121 Thlr. 10 Sgr. und der zu Zebbenid 69 Thlr. zur Unterfügung bilfebebürftiger Veteranen 
verwendet. 

Da am Schluffe des Jahres 1860 noch im Preußiſchen Staate 47,993, im Regierungs-Bezirke 
Potsdam allein noch 2678 hilfsbebürftige Veteranen vorhanden waren, fo liegt ed auf der Hand, daß 
alle diefe Gaben noch nicht zur —— Unterftügung der alten Krieger ausgereicht haben, obgleich 
im Jahre 1860 außerdem noch and Staats-Fonds 3100 Thlr. und aus den, an den Gedenftagen ber 
Schlachten bei Leipzig, Paris und Belle-alliance abgehaltenen Kirchen-Eollecten 755 Tplr. 20 Sgr. an 
bilfsbebürtige Veteranen des bieffeitigen Negierungs-Bezirfs von und vertbeilt worden find. — 

Zum Schluß ſprechen wir den Wunſch aus, daß auch für die Zufunft der allgemeinen Landes— 
Stiftung des National-Danfs, mit Rückſicht auf den patriotifhen Zweck diefer Stiftung, eine recht rege 
Theilnabme zugewendet werben möge. 

Potsdam, den 24. Februar 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Aufhebung der Viehfperre über Haus Zofien. 
32. Die durch unfere Verfügung vom 4. November v. 3. (Amtsbl. Stüd 45 S. 347) angeordnete 
Sperre ber Felbmarf des Ritterguts Haus Zoflen, Kreis Teltow, für Rindvieh, Rauchfutter und 
Dünger wird hiermit wieder aufgehoben. 
Potsdam, den 27. Februar 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


b) welde den Regierungsbezirf Potsdam ausihlieflid betreffen. 
Ueberfiht des Zufandes bes Schulleprer-Wittwen- und Waiſen-Unterſtützungs⸗Fonds 
für das Jahr 1861. 

33. Im Berfolg der früheren Belanntmahungen, indbefondre der vom 28. Februar v. J. — 
Amtsblatt de 1861 Stück 10 Seite 81 — wird in Betreff der Berwaltung des Schullehrer-Wittmen- 
und Waifen-Unterftügungs-Fonds für das Jahr 1861 nah $ XIV des Reglemente vom 16. November 

1819 hierdurch nachſtehende Ueberſicht zur aflgemeinen Kenniniß gebracht: 





= a | 

ermögen 
2 Näherer Nachweis. ind. Baar. 
3 Documente. 

Ihr. | The, Eor. Wi. 


Einnahme im Jahre 1861. 


A. Beſtand aus dem Jahre 1860 . .. .J 165,450 7. u 4 


und nad dem Jahresſchluſſe eingegangene Zahlungen pro 1860 
B. An laufenden TInnapen pro 1861. 








1/3infen von Gapitalien. . . .» . 6439 = — est. — pf. 
2UPdeiträge von Mitgliedern . . 4429 — * 
3 Kirchencollectengelderrr495 + 13 . 8 - 
‚Hauscollestengeer . . 55 » 7: 5% 
— —— aus Privat- Patronate 
— Kirchen⸗Caſſen . . 23» 27» 6» | 
6, Kortgefallene Gebühren für Revifion "der 
Königlichen — TE ra = — — — ⸗ 
7 An Pommerſchen Pfandbriefen . . . 6,000 | 
BlAn zurüdgezahlten Eapitalien . » » » OO = — —⸗ 
== 15,192118} 7 
YAntrittögelder von neuen —— 1866 Th. — Sgr. — Pf. 
10 Duartal-Abzüge von Zulagen . . ei | 
== 19) —|— 








| Summa der Einnahmen] 171,450 [19,510]29| 8 
Ausgabe im Jahre 1861. 
f Wittwen- und Waifen-Unterftügungen, die Jahresrate zu 18 Thlr., und 
außerdem außerordentliche Penfions-Zulage von 2 Thlrn. für jede Wittwe | 
oder Waiſenfamilie eines Lehrers, welde den vollen ug iin, 
= 9,128 gts iod 
5,964 Au: 7 
3,000 — 









bezieht, aus den — de 1860 
Tad Extraordinaria ; Zu 

3 Zur zinebaren Delegung 

4, An Reftausgaben . 

5’ Ausfall für eingezogene Hopotbefen: Eapitalien la ——— 
| Summa. der Ausgaben 
Balance. 
|Die Einnahme pro 1861 beträgt - » : 2 2 2 nn. 2 19,510]29] 8 
Die Ausgabe pro 1861 beträgt .. EEE 15,415120|10 

Dleibt Scham en | 4,095] 8]1U 
Für das Jahr 1861 find an circa 490 Wittiwen- und Bang Terre men verabreicht worden. 
Potsdam, den 24. Februar 1862. Königl. Regierung 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


Bekanntmachung des Königlichen Schul-Collegiums der Provinz Brandenburg. 
Lehreurſus der Eandidaten des Prebigtamts in bem Schullehrer-Geminar zu Eöpenid. 
5. Ya unferer Belanntmahnug vom 15. Februar 1847 (Amtsblatt der Königlichen sans zu 
Potsdam de 1847 Stüd 11 ©. 91 und Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Fran d. O. 
de 1847 Stück 10 S. 66) iſt beftimmt, daß der durch die Circular⸗ -Berfügung vom 14. November iea2 
angeordnete ſechswoͤchentliche Curſus für die Candidaten des Predigtamts in bem Schullehrer-Seminar 
zu Potedam (jegt zu Eöpeni) unmittelbar nach dem Pfingftfefte beginnen foll. 
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Da in diefem Jahre das Pfingfifeft ungewöhnlich fpät fällt, und beehalb ein nach Pfingften be 
innender ſechswöchentlicher Eurfus mit den Sommerferien bed Seminars zufammenfellen würde, fo 
eſtimmen wir, daß ber gedachte Lehrcurfus in diefem Jahre ausnahmsweiſe mit dem 29. April d. 3. 
beginnen und bis zum Pfingfifefte dauern foll. 

Diejenigen Candidaten des Prebigtamts, welche an dem gedachten Curſus in Eöpenid Theil nehmen 
wollen, haben fi ſpäteſtens bis zum 1. April d. I. umter Einreichung ihrer Zeugniſſe bei dem Herrn 
Seminar-Dirertor Wetzel zu Cöpenid zu melden. 

Berlin, ben 20. Februar 1862. Könige. Schul-Eollegium der Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen des Königlichen Polizei-Präſidiums zu Berlin. 


Berlegung des diet jährigen Oſtermarkts in der Stadt Eroffen. 


26. Auf den Antrag des Magiftrats zu Eroffen wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
baf ber im Kalender auf den 12. und 13. März db. 3. angelegte Oſtermarkt bortfelbft 

auf den 26. und 27. deffelben Monats 
verlegt worden ifl. 


Berlin, ben 18. Februar 1862. Königl. Poligei-Prafidium. Im Auftrage: von Winter. 


Benennung einer Straße in Berlin. 


27. Des Könige Majeftät haben allergnädigft zu beftimmen geruht, baf bie große @eorgen- 
Kirchgaſſe hierſelbſt Tec [an Raw N 8 


„Georgen⸗Kirchſtraße“ 
führen ſoll. 
Berlin, den 21. Februar 1862. Königl. Volizei-Prafibium. Im Auftrage: von Winter, 
Holizeis Verordnung, | 


betrifft den Berfehr mit Fuhrwerken in einem Theile der Gollnowftrafe in Berlin. 


28. Auf Grund der 5 5 bed Geſetzes vom 11. März 1850 über bie Poligei-Berwaltung verorbnet 
das Königlihe Poligei-Prafidbium wie folgt: 
Derjenige Theil der Gollnowsſtraße, welcher zwifchen der Neuen Königäftraße und ber Georgen» 
Kirchſtraße belegen if, darf nur in der Richtung von der Geirgen-Ricöfrape ber befahren werben. 
ey ge der Fuhrwerke, welche in entgegengefegter Richtung fahren, verfallen der Strafe bes 
$ 344 8 des Strafgeſetzbuchs. 
Berlin, den 25. Februar 1862. Königl. Poligei-Präfidium. Im Auftrage: von Winter. 


Belanntmachung des Königlich Preugifchen Saupt:Banf:Directoriums. 
Wir haben beſchloſſen, die Banknoten a 50 Tplr. aus dem Berfehr zu ziehen und fordern bier- 
durch auf, dieſelben baldigfi bei einer der Bank⸗Caſſen hier oder in den Provinzen in Zahlung zu geben 
oder gegen andere Banknoten umzutauſchen, da vom 1. Mai d. J. ab deren Einlöfung nur hier bei 
ber Haupt-Banf-Eafle erfolgen wird.” 
Berlin, den 15. Januar 1862. Königl. Preuß. Haupt-Banf-Dirertorium. 


Bekanntmachung der General-Direction der Seehandlungs-Societät. 

Bir haben beſchloſſen, den Zinsfag von den auf Serehandlungs- Obligationen bei uns belegten 
Eapitalien vom 1. September d. 3. ab auf den Sag von 2! Prorent für bas Jahr herabzufegen. 
Demzufolge fündigen wir hierdurch fämmtliche Capitalien, welche auf Seebanblungs-Obligationen noch 
zu bem Zindfage von 34 Procent für das Jahr, bei un belegt find, zur Rüdzahlung am 1. September d. 3. 

Diejenigen Befiger derartiger Obligationen, melde mit ber beſchloſſenen Zinsherabfegung ein- 
verflanden find, haben dies fpäteftend bis zum 1. Auguft d. J. durch Einreihung ihrer Obligationen 
bei ber Seehandlungs⸗Haupt ⸗ Caſſe, welche diefelben in den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr Vormittags 
entgegen nehmen wird, zu erfennen zu geben, und es werden ihnen die Obligationen fobann, mit dem 
Rebuctiongftempel verfeben, ſofort zurüdgegeben werben. 

Bon den Inhabern der bis zu dieſem Zeitpunkte nicht präfentirten Obligationen wird angenommen, 
bag fie auf die Zinfenherabfegung nicht eingeben wollen, vielmehr bie age Der Gapitald am 
1. September d. 3. wünfgen. Diefeiben fordern wir baper bierburd auf, bie mit Duittung über bem 
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NRüdempfang des Capitals zu verfehenden Obligationen vom 1. September d. J. ab, bei der See⸗ 
handl upt⸗ Caſſe einzureichen, und dagegen das Capital ber Obligationen und bie darauf haften⸗ 
den Zinfen A 35 Procent bis 1. September d. J., Zug um Zug in Empfang zu nehmen. 

Mit dem 1. September d. I. hört die Verzinſung der nicht abgeftempelten Obligationen auf. 

‚Galle Inhaber der gefündigten zu 34 Procent verzindlicden Obligationen die Rüdzahlung ihrer 
Gapitalien vor dem 1. September d. 3. mwünfchen, fo find wir bereit, diefe Rüdzahlung unter Ber- 
gütigung der Zinfen bis zum Präfentationdtage der Obligationen, ſchon von jegt ab eintreten zu laſſen. 
Die Obligationen fünnen zu diefem Behufe, mit Quittung über den Rüdempfang des Eapitals verſehen, 
bei der Seehandlungs⸗Haupt⸗Caſſe an dem ———— 9 bis 1 Uhr Vormittags eingereicht werben. 

Berlin, den 26. Februar 1862. ral-Direction der Seehandlungs-Societät. 

Camphauſen. Scheller. 
Patent-Aufbebung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger N? 51 vom 28. Februar 1862.) 

Das dem Maſchinenbauer Auguft Schulz zu Parey a. E. unterm 7. December 1860 ertheilte 
Patent auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Säemafhine für Rübfaamen, fo weit 
diefelbe für neu und eigenthümlich erachtet worden, ift aufgehoben. 


Perſonalchronik. 
Der Privatſecretair Friedrich Wilhelm Guſtav Arndt iſt als Regierungs⸗Civil⸗Supernumerarius 
angenommen worden. 


Der Doctor der Medicin umd Chirurgie Johann Gufav Samuel Theodor Liepelt zu Berlin, it 
als practiiher Arzt, Wunbarzt und Geburtshelfer in den Königl. Landen approbirt und vereidigt worben. 


Die Pfarrſtelle zu Bierraden, Diöces Schwedt a. d. D., Königl. Patromats, ift durch den Tod bes 
Predigers Gruß erledigt. 

Die bisherigen Hülfslehrer Streithorft, Ramme, Lutter und Lübcky find als Lehrer an ber 
Königlichen Vorſchule in Berlin definitiv angeftellt worden. 


Dem Lehrer Johann Wilhelm Friedrich Kuhnow if die Erlaubniß zur Errichtung einer Privat 
Mittelfhule für Knaben in der Rofenthaler Borftabt zu Berlin ertheilt worben. 

Dem Schulamts+Eandidaten Earl Anton Scholle, aus Naumburg a. d. ©., ift die Erlaubnif 
ertheilt worden, im dieffeitigen Regierungsbezirf Stellen ald Hauslehrer anzunehmen. 

Bermifhte Machrichten. 
tebendsrettung. 

Mit anerfennenswerther Entſchloſſenheit ift der neunjährige Sohn des Ealculatord Neumann zu 

Brandenburg durch den Hautboift Boettcher des Iten Brandenburgifhen Infanterie-Regiments Nr. 20 


am 4. Februar d. J. aus der Gefahr des Ertrinfens in der Havel errettet worden. 
Potsdam, den 3. März 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Befanntmadbung, 
in Betreff des Maafftabes der vi I" = Deihlaften in der Priegnitz'ſchen 
eihbaufade. 

Nah 14 der Allerhöchft emanirten Verordnung, betreffend bas Deichweſen in der Priegnig vom 
A. December v. I. (Gefeg- Sammlung 1861 Seite 857) foll jedem Dominium und jeder Gemeinde die 
Nachweiſung der Buhnencaffenbeiträge zur Prüfung und Anbringung etwaiger Reclamationen dagegen 
mitgetbeilt werden. Dies ift gefchehen und kann jeder Betheiligte fie dafelbit einfehen, und auch Recla⸗ 
mationen dagegen bei dem unterzeichneten Deihregulirungs-Commiffarius binnen A Wochen präclufivifcher 
Frift, von Publication diefer Befanntmahung an geredet, anbringen, anberenfalld von ihm angenommen 
wird, er habe gegen die Bertheilung der Buhnencaffenbeiträge nichts zu erinnern und ſei damit ein» 
verftanden, daß bdiefelben in bdiefer Höhe als Maaßſtab für die Aufbringung der Deichbruchkoſten und 
der fonftigen Deihlaften dienen follen. 

Berlin (Grabenfiraße Nr. 36) den 14. Februar 1802. 
Der Deidregulirungs-Commiffarius, Negierunge-Ratp von Fund. 


Stundenplan 
für base Sommer-Gemefter 1862 bei * ech ah landwirtbfhaftlihen Akademie 
n Waldau. 

Montag: von 6—7 Uhr Krankheiten der landwirthſchaftlichen Cultur⸗Gewächſe, Profeſſor Dr. Körniche; 
von 7-8 Uhr organische Ehemie und Agrifulturdemie, Profefior Dr. Rittbaufen; von 8-9 Upr 
Krankheiten der Hausbiere, Thierarzt Neumann; von 9—10 Uhr Pferbefenntnif, Thierarzt 
Neumann; von 10—12 Uhr mifrosfopifhe Uebungen im phyſiologiſchen Laboratorium, Profeflor 
Dr. Körnide; Nachmittags von 2 Uhr ab Hebungen im Feldmeilen und Nivelliren, Baumeifter Kinzel. 

Dienftan: von 6—7 Uhr land⸗ und forſtwirthſchaftliche Inſecten-Kunde, Profeſſor Dr. Körnide; 
von 7—8 Upr organische Chemie und Agrilulturchemie, Brofejler Dr. Ritthaufen; von 8—9 Uhr 
Anbau der Handelsgewächſe, der Abminiftrator; von I—IV Uhr fpftematifhe Botanif mit be- 
fonderer Berüdfihtigung der norddeutſchen Flora und der Cultur-Gewächſe, Profefior Dr. Körnide; 
von 10—11 Uhr Thierzüchtungslunde, Director Settegaft; von 11—12 Uhr Tandwirtbichaftlidh- 
technifche Gewerbe, Profeſſor Dr. Ritthaufen; Nahmittage von 2 Uhr ab practifche Anleitung 
zum Bonitiren und Abihägen ländlicher Grundftüde, Dirertor Settegaf; — Abwecfelnd: 
Demonftrationen auf den Verſuchsfeldern, der Berfuchs-Dirigent. 

Mittwoch: von 6—7 Uhr Demonftrationen im Obftbau, Inftituts-Gärtner Strauß; von 7—8 Uhr 
organische Ehemie und Agrifulturgemie, Profeſſor Dr. Ritthaufen; von 8-9 Uhr Trodenlegung 
ber Grundflüde und Drainage, der Adminiftrator; von 9—10 Uhr fpecieller Pflanzenbau, Director 
Settegaft; von 10 bis 12 Uhr Anleitung zum Planzeihnen, Baumeifter Kinzel; Nachmittags 
von 2 Uhr ab landwirthſchaftliche Demonſtrationen und Ercurfionen, der Adminiſtrator. 

Donnerftag: von 6—7 Uhr fpftematifhe Botanik mit befonderer Berüdfihtigung der norbdeutichen 
Flora und der Eultur-Gewächfe, Profeffor Dr. Körnide; von 7—8 Uhr —* J. Theil und 
Meteorologie, Profeſſor Dr. Ritthauſen; von 8—9 Uhr Schweinezucht, der Adminiſtrator; von 
9-10 Uhr fpftematiihe Potanif mit befonderer Berüdfihtigung der norbdeutfchen Flora und ber 
Eultur-Gewädie, Profeflor Dr. Körnide; ven 10—11 Uhr Gütertaration, Dirertor Settegaft; 
von 11—12 Uhr landwirthſchaftlich⸗techniſche Gewerbe, Profeffor Dr Ritthaufen; Nachmittags 
von 2 Uhr ab Lebungen im chemiſchen Laboratorium, Profeffor Dr. Ritthaufen. 

Freitag: von 6—7 Uhr Gemüfebau, Inftituts-Gärtner Strauß; von 7—8 Uhr Phyfif I. Theil 
und Meteorofogie, Profeffor Dr. Ritthaufen; 8—9 Uhr Wieſenbau, der Adminiftrator; von 
9—10 Uhr Krankpeiten der Hausthiere, Tpierarzt Neumann; von 10—11 Uhr die Landwirth⸗ 
ſchaft Englands und ihre Anwendbarkeit unter deutſchen DVerhältnifien; Director Settegaft; von 
11—12 Uhr Gefundheitspflege der landwirthſchaftlichen Hausthiere, Tpierarzt Neumann; Nad- 
mittags von 2 Uhr ab Liebungen im chemiſchen Laboratorium, Profeffor Dr. Ritthaufen. 

Sonnabend: von 6—7 Uhr bie Lehre von der Fütterung der Hausthiere, der Berfuchs-Dirigent; 
von 7—8 Upr über landwirthſchaftliches Verſuchsweſen, der Berfuhss Dirigent; von 8—10 Upr 
mifrosfopifhpe Uebungen im phyſiologiſchen Laboratorium, Profeffor Dr. Körnide, von 10—12 Upr 
Waldbau und Forſiſchutz, Oberförfer Gebauer; Nahmittags von 2 Uhr ab botanifche Exrcurfionen, 
Profeflor Dr. Körnide; Abwechſelnd: forftwiffenihaftlihe Ercurfionen, Oberförfter Gebauer. 

Die Bibliothef it Montag und Donnerflag von I—2 Uhr geöffnet. 
Waldau, den 28. Februar 1862. Der Königl. Deconomie-Rath und Direstor Settegaft. 
Gefbenfe an Kirchen. 

Der Kirche zu Linum — Sup. Fehrbellin — von der Witte des Torfgräberei-Befigers Wegener 
ein Kronenleuchter von broncirtem Meffing. 

Der Kirche zu Domskieg — Sup. Dom-Brandenburg — vom Bübner und Schiffer Willmann 
daſelbſt eine ſammetne Kanzelpultdede. 

Der Kirche zu Bornfiebt — Sup. Potsdam I — von Ihrer Majeflät der Königin Elifabeth 
eine Altardede von fornblauem Patent-Sammet mit Silberbefag und Kreuz nebft Kanzelpult unb von 

Frauen und Zungfrauen ber Gemeinde eine Tauffanne und Taufſchüſſel. 


(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 
Redigirt von ber Königlihen Regierung zu Votebam. 
Petsvam, gebrudt im der U. W. Haynſchen Buchbruderri. 


Amtsblatt 


der Königlihen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. 


Stüd 11, Den 14. März 1862. 


Allgemeine Gefeg: Sammlung. 
Das diesjährige Tte Stüd der Gefeg-Eammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten enthält: 
N? 5499. Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Barmen 
im Betrage von 400,000 Thlrn. Bom 27. Januar 1862. 
N 5500. Allerhöhfter Erlaß vom 24. Februar 1862, betreffend die in Gemäßpeit des Geſetzes vom 
22. Mai 1861 zum Bau der Altenbefen-Holzmindener Eiſenbahn aufzunehmende Staate-Anleihe 
von 4,800,000 Thlrn. 


Bekanntmachungen des Königlichen DOber-Präfidiums der Provinz, Brandenburg. 
B. Im Verfolg meiner Bekanntmachung vom 28. December 1857 (Amtsblatt der Königlichen 
Regierung hierſelbſt de 1858 Seite 10) bringe ih bierburd zur öffentlichen Kenntniß, daß auf dem 
diesjährigen Kurmärkiſchen Communal-Landtage an Etelle der inzwiſchen verfiorbenen Mitglieder der 
Direetion der Hülfscafle für den communalftändifhen Verband der Kurmark, Landratb a. D. von 
Loefhebrand auf Sauen und Etabtverorbnete, Bädermeifter Krebs 
J. zu Berlin, 
a) der Königliche Geheime Dber-Regierungs- und vortragenden Rath im Minifterium des Innern, 
von Klügomw zu Berlin zum erften Stellvertreter, 
b) der Röniglihe Baurath, Stabtältefte Cantian zu Berlin zum zweiten Stellvertreter 
gewählt worden ift. 
Potsdam, den 4. März 1862. Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 
Staats: Minifter von Flottwell. 
6. Seitens des Evangeliiden Ober-Kirchen-Raths ift, im Einverftändniffe mit den Herren Miniftern 
ber geiſtlichen, Unterrichts- und Mebicinal-Angelegenheiten und des Innern, die abermalige Veranftaltung 
einer allgemeinen Kirchen» und Haus-Collecte für die dringendften Nothſtände ber evangelifchen Yandes- 
fire, nachdem dazu die erbetene Allerhöhfte Genehmigung Seiner Majeftät des Königs erfolgt if, be- 
ſchloſſen und zu deren Ausführung die Zeit von Dftern bis Pfingften dieſes Jahres beftimmt worden. 

Demgemäß erſuche ich die Herren Yandräthe, fomwie die Polizei- und Drtsbehörben in ber Provinz 
Brandenburg hierdurch, Sich die Förderung diefer wichtigen Angelegenheit mit dem von Ihnen bisher 
immer ſchon für gute Zwede bethätigten Eifer herzlih angelegen fein laſſen zu wollen. 

Insbeſondere aber beftimme ich hierbei ausbrüdli, daß, fo wenig innerhalb der obgebadten 
Zeit als nahe an derjelben, anderweitige Haus-Collecten, fie mögen an fi bereits genehmigt fein 
oder nicht, innerhalb der Provinz abgehalten werden dürfen. Die Kreis- und Drisbehörben erfuche ich 
über die genaue Befolgung diefer Beſtimmung zu waden. 

Potsdam, den 4. März 1862. Der Ober-Präfibent ber Provinz Brandenburg. 
Staatö-Minifter von Flottwell. 
7. Der Königliche Kammerherr, Schloßhauptmann und Haupt-Ritterſchafts-Director Graf von 
Haefeler if für die ſechs Jahre vom 1. Januar 1862 bis ultimo December 1867 zum General⸗ 
Director der Landb-Feuer-Eocietät der Kurmarf und der Niederlaufig wieder gewählt worben. 
Potsdam, den 5. Mär; 1862. Der Dber-Präfident der Provinz Brandenburg. 
Staatd-Minifter von Flottwell. 
Bekanntmachung der Königlichen Ober:Poft-Direction zu Berlin. 
Defegung contractliher Stellen im Poſtdienſte. 
9. Berforgungsberehtigte Militair-Invaliden, welde zur Uebernahme von contractlihen Beſchäf⸗ 
tigungen, als: Landbbriefträger, Kaftenträger, Padetträger, Hoffeger, Nachtwächter u. ſ. w. bereit find, werben 
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aufgefordert, fih unter Einreihung ihrer Verforgungd- und fonftigen Papiere, bei der biefigen Ober-Pofts 
Direction zu melden, damit ihre Notirung für eintretende Vacanzen erfolgen fann. 
Derartige Beihäftigungen werden in der Regel gegen eine Vöhnung von 120 bie 240 Thir. jährlich 
verdungen. An Gaution find 50 Thlr. in coursbabenden Papieren zu beftellen.. 
Die Ausfiht auf Erlangung einer Anftellung als Pof-Unterbeamte wird dem betreffenden Militair- 
Invaliden durch die Uebernahme einer contractlihen Stelle nicht benommen. ; 
Berlin, den 8. Mär; 1862. Der Ober⸗Poſt-Director Schulze. 


Bekanntmachung des Königlichen Polizei-Präſidiums zu Berlin. 
Abraupen der Bäume. 


29. Nachſtehende 
Polizei: Verordnung: 
Auf Grund der $ 6 Litt. h und 11 des @efeges vom 11. März 1850 über die Poligei-Verwaltung 
verorbnet das Polizei-Präfibium für den engeren Poligeibezirf von Berlin, wie folgt: 

& 1. Jeder Befiger eines Gartens, in welchem überwiegend die Obſt-, Gemüfe- ober Blumen» 
zucht betrieben wird, ift verpflichtet, alljährlich a) alle in demfelben befindfichen Bäume ohne Unterſchied 
in ber Zeit vom 1. Detober bis 31. December an den Etämmen und Aeften bis zu einer Höhe von 
fünfzehn Fuß vom Erdboden aus durch Abfragen und Abfehren von den daran befindlichen Raupen- 
gefpinnften nebft Eiern zu befreien; b) in der Zeit vom 1. November bis 15. März des darauf folgenden 
Jahres die an den Zweigen ber Bäume und Sträucher befindlihen Raupennefier abzuſchneiden und 
u vertilgen. 

- 2. Wer den vorſtehend getroffenen Anordnungen nachzukommen unterläßt, verfällt ber im 
$ 347 Nr. 1 des Strafgefegbuhs vom 14. Aprit 1851 feftgefegten Geldbuße bis zu 20 Thlr. oder im 
Falle des Unvermögensd einer Gefängnißſtrafe bie zu vierzehntägiger Dauer. 


Berlin, den 9. Februar 1856. König. Polizei-Präfidium. 
wird hierdurch republicirt. 


Berlin, den 7. März 1862. Königl. Polizei-Präfidium. Im Auftrage: von Winter. 


Befanntmachung ber General-Direction der Seebandlungs:Speietät. 


Wir haben beſchloſſen, den Zinsfag von ben auf Seehandlungs-Dbligationen bei uns belegten 
Gapitalien vom 1. September db. J. ab auf den Sag von 2! Procent für das Jahr herabzufegen. 
Demzufolge fündigen wir bierdurd fämmtlihe Gapitalien, welche auf Seebandlungs-Obligationen noch 
zu dem Zindfage von 35 Procent für bas Jahr, bei und belegt find, zur Rüdzahlung am 1. September d. J. 

Diejenigen Befiger derartiger Obligationen, melde mit der beſchloſſenen Zinsherabfegung ein⸗ 
verftanden en, haben dies fpätelend bis zum 1. Auguft d. J. dur Einreihung ihrer Obligationen 
bei der Geehandlungs-Haupt-Eaffe, welche biejelben in den Wodentagen von 9 bis 1 Uhr Vormittags 
entgegen nehmen wird, zu erfennen zu geben, und es werden ihnen bie Obligationen fodann, mit dem 
Rebuctionsftempel verfeben, fofort zurüdgegeben werben. 

Bon den Inhabern der bis zu diefem Zeitpunkte nicht präfentirten Obligationen wirb angenommen, 
daß fie auf die Zinfenherabfegung nit eingehen wollen, vielmehr die Rüdzahlung des Capitals am 
1. September db. J. wünfchen. Diefelben fordern wir daher hierdurch auf, die mit Duittung über ben 
Rüdempfang des Capitals zu verſehenden Obligationen vom 1. September d. J. ab, bei der See- 
bandlungs-Haupt:Caffe einzureichen, und dagegen das Capital der Obligationen und die barauf haften- 
den Zinfen a 3} Procent bis 1. September d. J., Zug um Zug in Empfang zu nehmen. 

Mit dem 1. September d. 3. hört die Verginfung der nicht abgeftempelten Obligationen auf. 

Falls Inhaber der gefündigten zu 3} Procent verzindlihen Obligationen die Rüdzahlung ihrer 
Capitalien vor dem 1. September db. %. wünſchen, fo find wir bereit, diefe Rüdzahlung unter Ber- 
gütigung ber Zinfen bis zum Präfentationstage der Obligationen, ſchon von jegt ab eintreten zu laflen. 
Die Obligationen fönnen zu biefem Behufe, mit Duittung über ben Rüdempfang des Capitals verfehen, 
bei der Seehandlungs-Haupt-Eafle an den — von 9 bis 1 Uhr Vormittags eingereicht werben. 

Berlin, den 26. Februar 1862, eral-Direction ber Seehandblunge-Sorictät. 

Camphaufen Seller. 
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ö Patent-Ertheilung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staais-Ameiger NM 54 vom 4. Mär, 1862.) 
Dem Majhinen-Fabricanten Ewald Hilger zu Efien an der Ruhr if unter dem 28. Februar 
1862 ein Patent 
auf eine Maſchine zum Trodnen von Wolle, fo weit biefelbe nad ber vorgelegten Beſchreibung 
und Zeichnung für neu und eigenthümlich erachtet worden if, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt werben. 


a a rare 
(Auszug aus dem Königlid Preußifchen Staatd-Anzeiger 57 vom 7. Mär, 1862.) 
Das dem Nabdelfabricanten und Mechaniker Kranz Joſeph Graf zu Haaren unterm 13. December 
1857 auf die Dauer von fünf Jahren für den Umfang des Preufifhen Staats ertheilte Patent 
auf eine Nähnadelſpitzmaſchine in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Zu— 
fammenfegung und ohne Jemand in ber Benugung befannter Theile zu beichränfen, 
ift um brei fernere Jahre verlängert worben. 


Patent-Aufhbebung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger * 59 vom 9. März 1862.) 
Das dem NRittergutöbefiger Herm A. F. von Arnim auf Gerswalde unterm 7. Auguft 1860 
ertheilte Patent auf einen Dampfentwidier, der in feiner ganzen, durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Zufammenfegung ald neu und eigenthümlich erfannt ift, ift aufgehoben. 


Derfonaldhronif. 
Der Sergeant Guſtav Eduard Klewitz ift zum Regierungs-Militair-Supernumerarius ernannt worben 
Die Förfterftelle für den Schutzbezirk Storkowforth (Forſthaus am Störig-See) in der Dber- 
förfterei Rüderedorf ift vom 1. April d. 3. ab dem Förfter Hirgel, bisher zu Philippsthal, in der 

Dberförfterei Potsdam, übertragen morben. 

Nachweiſun — 
der im Monat Februar 1862 im Departement des KFammergerichts vorgefommenen 
Berfonal-Berändberungen. 

1. Richter. Der Kreisgerichts-Director Hoene in Wongromiec if ald Dirertor an das —— 
zu Spandau verſetzt. Der Gerichts⸗Aſſeſſor Herrmann Victor Julius Ligmann zum Kreis⸗ 
richter bei dem Kreiegerichte in Jüterbog mit der Function bei der Gerichts-Commiſſion in 
Baruth ernannt. 

N. — — Der Rechts⸗-Anwalt und Notar, Geheime Juſtiz⸗-Rath Hellwig zu Berlin 
iſt verftorben. 

IN. Gerichtö:Affefioren. Der Gerihis-Affefior Ludwig Chriſtian Heinrich Stüler ift aus dem 
Departement des Appellationsgerichts zu Breslau in das bed Kammergerichts, und ber Berichts- 
Aſſeſſor Johann Florian Schlenther aus dem Departement des Kammergerichts in das des 
Appellationdgerihts zu Marienwerder verfegt. Der Kammergerichts-Referendarius Friedrich 
Earl Wilhelm von Bülow if zum Gerichts⸗Aſſeſſor ernannt. 

IV. Meferendarien. Der Referendarius Dr. jur. Heinrih Drebs Shumann ift aus dem Departe- 
ment bed Uppellationsgerichts zu Marienwerder in das des Kammergerichts veriegt. 

Zu Kammergerihts-Reierendarien find ernannt bie bisherigen Auscultatoren: George 
Auguſt Reimerdes, Dr. jur. Ernft Wilhelm Eberharb Ed, Ernft Ludwig Riedel 

V. Auseultatoren. Der Auscultator Bernhard Nagel iſt Behufs Ueberganges in das Departe 
ment bes erg Seren zu Breslau aus dem bes KRammergerichts entlafien. Der Aus— 
eultator Carl Auguft Wilpelm Neupert ift verfiorben. Der Redis-Candidat Dr. jur. Alphons 
Pilaski if zum Auscultator ernannt. 


Im Laufe des Monats Februar d. J. find im Bezirke ber Ober-Poft-Dicection in Berlin folgende 

Perfonals-Beränderungen vorgefommen: 

Zingeftellt find: die ehemaligen Pof-Erpebitions-Behilfen Simon, Wagner und Zillmann als 
Por-Erpebienten bei dem Hof-Poft-Amte, der invalide Sergeant Mehlführer als Poſt⸗Expedient 
bei dem Zeitungs-Eomtoir, der invalidbe Sergeant Lehmann und der invalide Unterofficier 
Bey ale Boten bei dem Hof-Pof-Amte. 
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Verſetzt find: der Pof-Secretair Wahl von Berlin nah Halle, der Poft-Erpebient Köhler von 
Neufalz nah Berlin und der Poft-Erpedient Nürnberg vom Hof-Poft-Amte zum Zeitungs» 
Comtoir bierfelbft. 
Denftenirt find: der affiftirende Hof-Pof-Secretair Bayer und der Pofl-Serretair Stügfe. 


Die Oberpfarrftelle zu Lychen, Diöced Templin, Königlichen Patronats, if burd den Tob bes 
Oberprebigers Reinhardt erledigt. 


Der Schulamts-Eandidat Johann Theodor Wegener ift ald Ater orbentlicher Lehrer an ber Real- 
ſchule in Potsdam angeftellt worden. 


Dem Lehrer Eduard Heinrich Paul Kliging aus Berlin, zur Zeit in Eggersdorf bei Pritzwall, 
ift die Erlaubniß ertheilt worden, im bieffeitigen Regierunge-Bezirfe Stellen als Hauslehrer anzumehmen. 


Nachweifung 
ber im Monat Februar 1862 mit Beſtallung verſehenen Schiedsmannsbeamten im 
Departement des Kammergerichts. 

Stadt Berlin. 1) Der Kaufmann Biolet ald Ifter Schiebsmannd» Stellvertreter für ben 
Landihafts-Bezirf Nr. 2, 2) der Kaufmann Retslag ald 2ter Schiebsmannd-Stellvertreter für den 
Königebrüden-Bezirf Nr. 15, 3) der Buchdruderei-Befiger Nietad als Schiedsmann für den Meinen 
Jüdenhof-Bezirk Nr. 17, A) der Deftillateur Merker als Ifter Schiebemanns- Stellvertreter für ben 
Cölnifhen Fiihmarkt-Bezirf Nr. 22, 5) der Graveur Frauenftaedt ald Ifer Schiebmannd-Gtellvertreter 
für den NRittergaffen-Bezirf Nr. 23, 6) der Tifhlermeifter Kerften ald Schiebemann für den Dorotheen⸗ 
fragen» Beyirf Nr. 32, 7) der Klempnermeifter Kaſch als Ifter Schiebemannd-Stellvertreter für ben» 
felben Bezirk, 8) der Reſtaurateur Erhardt als 2ter Schiedsmanns-Stellvertreter für denſelben Bezirf, 
9) der Buchhändler Müller als Ifter Schiedsmanns-Stellvertreter für den Thiergartenftraßen- Bezirf 
Nr. 48c, 10) der Steindruderei-Befiger Kraatz als 2ter Schiebemanne-Stellvertreter für den Halleichen 
Thor⸗Bezirk Nr. 58, 11) der Kaufmann Witte als Schiedbemann jür den Schleſiſchen Thor-Bezirk 
Nr. 70a und b, 12) der Sqriftgießerei-Beſitzer Franke als Schiebsmann für den Brüdenftraßen- 
Bezirk Nr. 71, 13) der Calculator Tiede als 2ter Schiebmannd- Stellvertreter für den Neuen Thor- 
Bezirk Nr. 740, 14) der Kaufmann Schadow als Ifter Schiebmannd-Stellvertreter für den Pofthofs- 
Bezirk Nr. 75, 15) der Kaufmann Paul als ifter Schirdsmanns-Stellvertreter für den Laufgaffen- 
Bezirk Nr. 84, 16) der Schriftgießerei-Befiger Kidert als 2ter Schiedsmanns-Stellvertreter für ben 
Schüsenplag-Bezirf Nr. 91, 17) der Bezirfs-Borfteher Namslau als Ifter Schiebsmannd- Stellvertreter 
für den Kaiferfiraßen- und Domfirhhof-Bezirf Nr. 92 und 93, alle 17 verpflichtet am 17. Februar 1862, 

Kreis Angermünde. 18) Der Schulze Schulze zu Liepe ald Schiedsmann für den 10ten 
laͤndlichen Bezirk, verpflichtet am 18. Februar 1862. 

Kreis Weftbavelland. 19) Der Kreisihule Schmidt zu Stölln ald Schiedsmann für den 
Iften Ländlichen Bezirk, 20) der Cantor Schreiber zu Spaag als Ifter Schiebsemanns-Stellvertreter 
für benjelben Bezirk, 21) der Schulze Bollmann zu Gülpe ald 2ter Edhiebömanns » Stellvertreter 
für den Iften Tändlichen Bezirf, alle drei verpflichtet am 18. Januar 1862; 22) der Rittergutd-Befiger 
Graf von Bredom zu Friefad als Schiedsmann für den 2ten ländlihen Bezirf, 23) der Amtmann 
Aue zu Biegnig als Ifter Echiebemanns- Stellvertreter für benfelben Bezirf, 24) der Scarf- 
rigtereis Befiger Timner zu Friefad als 2ter Schiebemannd «Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle 
drei verpflichtet am 7. Januar 1862; 25) der Rittergut6-Befiger Graf von Bredow zu Liepe als 
Schiedsmann für den Aten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 18. Januar 1862; 26) der Amtmann 
Zimmermann ale 2ter Schiedemannd-Stellvertreter für benfelben Bezirk, verpflichtet am 12. Februar 
1862; 27) der Kreisihule Luederig zu Kogen als Schiedsmann für den 10ten ländlichen Bezirk, 
28) der Schulze Schadebrodt zu Stehow als Ifter Schiedsmanns⸗Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
29) der Bauer Euen zu Kogen als ter Schiedsmannd-Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle drei 
verpflihtet am 18. Januar 1862. 

Kreis Jüterbog-Luckenwalde. (Stadt Jüterbog.) 30) Der Buchbindermeifter Finde als 
Schiedbsmann für den erſten Bezirk, 31) der Brauerei-Befiger Schüler als 1ſter Schiedsömannd-Stell- 
sertreter für denfelben Bezirk, 32) der Bädermeifter Kauf als 2ter Schiedemannd-Stellvertreter für 
denfelben Bezirk, 33) der Zeugſchmiedemeiſter Flemming als Schiedsmann für den zweiten Bezirk, 
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34) der Kaufmann Frobenius als Ifier Schiebemannd» Stellvertreter für benfelben Bezirk, 35) der 
Webermeifter Jacobi als 2ter Schiebemannd-Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle ſechs verpflichtet 
am 29. Januar 1862. 

Kreis Prenzlau. 36) Der Bürgermeifter Beutel zu Brüffow als Ifter Schiedsmanns-Stell⸗ 
vertreter für die Stabt Brüſſow, verpflichtet am 10, Februar 1862. 

Kreis Dfiprieguig. 37) Der Schulze Mahnke zu Grabow als Iftier Schiedsmanns ⸗Stell⸗ 
vertreter für den iften länbliden Bezirf, 38) der Amtmann Henning zu Weitgenborf als 2ter 
Schiebömannd- Stellvertreter für benfelben Bezirk, beide verpflichtet am 5. Februar 1862; 39) ber 
Bauergutö-Befiger Freude zu Jacobsdorf als Echiebsmann für den ?ten ländlichen Bezirk, verpflichtet 
am 1. Februar 1862; 40) der Schule Jaap zu Trieglig als Ifter Schiedbsmanns- Stellvertreter für 
denfelben Bezirk, verpflichtet am 30. Januar 1862; A1) der Bauerguts-Befiger Ruſch zu Helle ale 
2ter Schiedömannd- Stellvertreter für denjelben Bezirk, verpflichtet am 1. Februar 1862; 42) der Schulze 
Voß zu Schmolde als ifter Ehiedemannd-Stellvertreter für den Iten ländlichen Bezirk, 43) der Hof- 
befiger Wilde daſelbſt ald 2ter Schiebsmannd- Stellvertreter für denſelben Bezirf, 44) der Bürger 
Alpermann zu Freienflein ale Schiebsmann für den Aten ländlichen Bezirf, 45) der Bürger Have⸗ 
mann dafelbfi als Iſter Schiebsmanne-Stellvertreter für denfelben Bezirk, 46) der Verordnete Behrend 
ebendafelbft als 2ter Schiebemanns-Stellvertreter für benfelben Bezirk, alle fünf verpflichtet am 5. Februar 
1862; 47) der Schulze Wille zu Wulfersdorf als Ifter Schiedsmanns-Stellvertreter für den bten länd- 
lichen Bezirk, 48) der Schule Schulz zu Wernidow als ter Schiebsmanns» Stellvertreter für den⸗ 
felben Bezirk, beide verpflihtet am 30. Januar 1862; 49) der Domainen-Actuarius Barnid zu Amt 
Zechlin ald Schiedsmann für den Tten ländlichen Bezirk, 50) der Drtsvorfteher Bolfmann zu FI. Jechlin 
als ifter Schiebsmannd-Stellvertreter für denfelben Bezirk, 51) der Büdner und Schneidermeifter Stroß 
daſelbſt als 2ter Schiebsmannd-Etellvertreter für denſelben Bezirk, alle drei verpflichtet am 5. Februar 
1862; 52) der Kreisfchulge Wiechert zu Halenbeck als Schiedsmann für ben Bter ländlichen Bezirk, ver- 

lichtet am 6. Februar 1862; 53) der Schulze Rogge zu Maulbeerwalde als ifter Echiebsmanns- 
Stellvertreter für bdenfelben Bezirk, 54) der Schule Heuer zu Sadenbeck ald 2ter Schiebdmanns- 
Stellvertreter für denfelben Bezirk, 55) der @utsbefiger Goering zu Klenzenhof ald Schiedemann für 
den Iten ländlichen Bezirk, 56) der Schulze Poehls zu Tuchen als Ifter Schiebemanns: Stellvertreter 
für denfelben Bezirf, 57) der Bauergutsbefiger Heuer zu Reckenthin ald 2ter Schieddmannd-Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, 58) der Schulze Hagenow zu Lindenberg ald Iſter Echiebsmanne-Stellvertreter 
für den 10Oten ländlichen Bezirk, alle ſechs verpflichtet am 30. Januar 1862; 59) der Schule Dreuſch 
zu Barenthin ald Schiedsmann für den Iiten ländlichen Bezirk, verpflihtet am 11. Februar 1862; 
60) der Schmiedemeifter Lehmann zu Kötzlin als Ifter Schiebsmannd- Stellvertreter für denfelben 
Bezirk, verpflichtet am 29. Januar 1862; 61) der Bauer Wegener zu Göride als ter Schiebe- 
mannd-Stellvertretec für denfelben Bezirk, verpflichtet am 11. Februar 1862; 62) der Schule Scheel 
zu Dahlhauſen ald Schiedsmann für ben 12ten ländlichen Bezirk, 63) der Töpfermeifter Winkel zu 
Blumenthal als ifter Schiebemannd- Stellvertreter für denfelben Bezirk, 64) der frühere Lehnſchulze 
jest Eigenthümer Voigt zu Boddin als 2ter Schiebömannsd- Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle 
drei verpflichtet am 30. Januar 1862; 65) der Amtmann Meyenburg zu Mechow ale Schiedsmann 
für den 13ten ländlichen Bezirk, 66) der Rittergutsbefiger von Kiffelmann zu Vehlew als Ifter 
Schiedsmannd» Stellvertreter für benfelben Bezirk, beide verpflihtet am 11. Februar 1862; 67) der 
Nittergutöbefiger Berdrieß zu Ganz ald Schiebsmann für den Uten ländlichen Bezirk, verpflichtet 
am 30, Januar 1861; 68) der Rittergutöbefiger Roloff zu Bantikow als Iſter Schiedsmanns⸗Siell⸗ 
vertreter für denfelden Bezirk, verpflihtet am 31. Januar 1862; 69) der Rittergutöbefiger Schlefer 
zu Grabow als 2ter Schiebemanne-Stellvertreter für benfelben Bezirk, verpflichtet am 30. Januar 1862; 
70) der Gutsbefiger Caanig zu Echönermarf ald Schiedsmann für den Löten ländlichen Bezirk, 71) der 
Gutsbefiger Hager zu Schönermarf als ifter Schiebömanne- Stellvertreter für benfelben Bezirk, 72) der 
Schulze Krüger zu Stübenig als 2ter Schiebsmann- Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle drei ver- 
pflichtet am 29. Januar 1862. 

Kreis Nuppin. 73) Der Bürgermeiſter Woelfer zu Bindow als Schiedsmann für die Stabt 
Lindow, die zum Rentamt Alt-Ruppin gehörigen Etabliffements und bie Amtsfreiheit, 74) der Kauf« 
mann Tegge dafelbfi als 1ſter Schiebsmanns Stellvertreter desgl., beide verpflihtet am 5. Februar 
1862, 75) ber singe Johannes ebendaſelbſt als 2ter Schiedbömanns-Stellvertreter desgl., 
verpflichtet am 10, Februar 1 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Bekanntmachung, 
in Betreff des Maaßſtabes der erh ee Deichlaſten in der Priegnig’fhen 
eihbaufade. 
Nach $ 14 der Allerhöchſt emanirten Berorbnung, betreffend das Deichweſen in der Priegnig vom 
4. December v. 3. (Gefeß-Sammlung 1861 Seite 857) foll jedem Dominium und jeder Gemeinde bie 
Nahweifung der Bubnencafienbeiträge zur Prüfung und Anbringung etwaiger Reclamationen dagegen 
mitgetheilt werben. Dies ift geſchehen und fann jeder Betheiligte fie dafelbft einfehen, und au Recla- 
mationen dagegen bei dem unterzeichneten Deichregulirungs-@ommiffarius binnen A Wochen präcluſiviſcher 
Frif, von Publication diefer Bekanntmachung an gerechnet, anbringen, anderenfalld von ihm angenommen 
wird, er babe gegen die Bertheilung der Buhnencaffenbeiträge nichts zu erinnern und fei damit ein- 
verftanden, daß diefelben in biefer Höhe als Maaßſtab für die Aufbringung der Deichbruchloſten und 
der fonfligen Deichlaſten dienen follen. 
Berlin (Grabenfraße Nr. 36) den 14. Februar 1862. 
Der Deichregulirungs-Eommiffarius, Regierungs⸗Rath von Fund. 


Lecetionsplan 
der Königl. Preuß. ftaats- und landwirthſchaftlichen Alademie zu Elbena bei 
Greifswald pro Eommer-Semefter 1862. 

Die Borlefungen an ber biefigen Königl. Afademie beginnen im nädften Sommer-Semefter am 
28. April d. 3. und werben fih auf nahbenannte Unterrictögegenftände beziehen: 

1) Ein- und Anleitung zum afademifhen Stubium, 2) Staatswirthihafisiehre, Director Profefior 
Dr. Baumftarf, 3) Landwirthſchaftsrecht, Profeflor Dr. Haeberlin, 4) Landwirthſchaftliche Geräthe- 
und Maſchinenkunde, 5) Bodenfunde, 6) Allgemeiner Ader- und Pflanzenbau, 7) Uebungen im Bonitiren 
des Bodens, Profefior Dr. Segnig, 8) Beionderer Ader- und Pflanzenbau, 9) Wieſenbau, 10) Prac⸗ 
tifche landwirthſchaftliche Demonftrationen, Deconomie-Ratb Dr. Rohde, 11) Obſtbaumzucht mit 
Demonftrationen und Uebungen, alademiſcher Gärtner Zarnad, 12) Allgemeine Viehzucht und Pferde- 
zucht, 13) Pferdekenntniß und Hufbefchlag, 14) Lehre von den Krankpeiten ber Hausjäugethiere, Depar- 
temente-Tbierarzt Dr. Fürftenberg, 5) Forſtwirthſchaftliche Productionslehre und forſtwirthſchaftliche 
Ercurfionen, Forfimeifter Wiefe, 16) gg Erperimental:Chemie, 17) Uebungen im chemiſchen 
Laboratorium, 18) Phyſik, vorzüglich die Lehre von der Wärme, dem Lichte, der Electricität und dem 
Magnetismus, Profeffor Dr. Trommer, 19) Pflangenfpftematif und Anleitung zum Befimmen 
der Pflanzen, 20) Pflangengeographie oder die pflanzenphpfiologifgen Principien bes Aderbaus, 
21) Botanifhe Ercurfionen, Dr. Jeffen, 22) Felbmeflen und Nivelliren, Profeffor Dr. Grunert, 
23) Landwirthſchaftliche Bauconftructionsiehre mit Demonflrationen an alademiſchen Gebäuden und 
Wege: und Waſſerbau für Landwirthe, Baumeifter Müller. Außerdem wirb der Affiftient Dr. Heiden 
privatim Düngerlehre und analytifde Ehemie vortragen und ein Repetitorium ber orga- 
niſchen Chemie halten. 

Eldena, im Februar 1862. 
Der Geheime Regierungs⸗-⸗Rath und Direstor ber Koöniglichen ſtaats- und landwirthſchaftlichen Akademie 
Dr. €. Baumftarf. 
Gefbenfe an Rirden. 

Mit Bezug auf der Belanntmadhung im Iten Stück des diesjährigen Amteblatted S. 22 betreffend 
die durch den Kaufmann Pattri der Kırde zu Liepe geichenkten Delgemälde, wirb bemerkt, daß biefe 
Schenkung zum 15. October v. 3. aus Liebe und Pietät für bes Hochſeligen Könige Majeftät erfolgt if. 

Der Kirche zu Dansdorf — Eup. Beljig — vom Hüfner und Kirchenvorfteher Fr. Thiele dafelbft 
ein neues Leſepuit für den Lehrer und ein broncener Kronenleuchter mit Einfag von weißem Glaſe. 


(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


Nedigirt von ber Königlihen Regierung au Borsbam. 
Petedam, gebruckt jm ver A. W. Haynfhen Buchdruckerei. 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zn Potsdam 
und der Stadt Berlim 


Stüd 12, Den 21. März 1862. 


Allgemeine Gefet:Sammlung. 

Das diesjährige Ste Stück der Gefeg- Sammlung für die Königlih Preußiſchen Staaten enthält: 
N 5501. Verordnung, betreffend die Regiftrirung von Seefhiffen. Vom 27. Februar 1861. 

N 5502. Allerhöchſter Erlaß vom 17. — 1862, betreffend bie Verleihung des Rechts an die 
Stabt Teltow zur Erhebung eines Chauffeegeldes für eine halbe Meile nad dem boppelten 
Betrage der in dem Chaufleegeld-Tarife vom 29. Februar 1840 beftimmten Säge für bie 
Teltow-Zehlendorfer Ehauffee auf fernere fünf Jahre. 

“NE 5503. Bekanntmachung über den Beitritt der Kantone Aargau, Neuenburg und Solothurn zu ber 
von Preußen mit mehreren Kantonen der Schweiz abgeihloffenen Lebereinfunft wegen ber Koften 
der Berpflegung von erfranften Angehörigen der contrahirenden Theile. Bom 3. Mär; 1862. 

Bekanntmachung des Königlichen Dber-Präfidiums der Provinz Brandenburg. 

S. Die Stelle des Provinzial-Rentmeifterd bei der NRentenbanf für die Provinz Brandenburg zu 

Berlin, welche durch das am 15. Februar d. 3. erfolgte Ableben des Provinzial-Rentmeifters, Domainen- 

Rathe Pfeiffer zur Erledigung nefommen, ift durch Verfügung der Herren Minifter der Finanzen 

und für die landwirthſchaftüchen Angelegenheiten vom 5. d. M. dem bisherigen Rentenbanf-Eafien- 

Rendanten Küfel zu Berlin definitiv verliehen morden, welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 

gebracht wird. 

Potsdam, den 10. März 1862. Der DOber-Präfident der Provinz Brandenburg. 
Staats: Minifter von Flottwell. 
Verordnungen und Belanntmachungen der Königlichen Megierung: 
a) welde den Regierungsbezirf Potsbam und die Stabt Derlin betreffen. 
Berfauf des Staßfurter feinen Tafelfalzes. 

34. Auf dem Königlichen Steinfalzbergwerf zu Staßfurt wird vom 1. April d. I. ab aus Kryftall⸗ 

ſalz ein fehr feines Tafelſalz bereitet und in Mengen von 

126 Pfund 8 Loth ci Tonne), in einfahe Säde verpadt, zum Preife von 4 Thlrn., und von 

94 Pfund 21 Lorh (4 Tonne), in Meine Beutel und biefe wieder in Kiften verpadt, zum Preije 

von 3 Thlr. 15 Ser. 

zum Verkauf geflellt werben. 

Beftelungen auf dieſes Ealz find portofrei unter Einjendung des Preifes an bie Königliche 
Salzfactorei in Staßfurt mit ber Angabe zu richten, ob die Verſendung des Salzes vermittelt der 
Eifenbahn oder auf welche fonftige Weife erfolgen folle. Die Koften und bie Gefahr des Transports 
trägt ber Käufer. 

Berlin, den 4. März 1862. Der GeneralDirector der Steuern. 
v. Pommer-Eſche. 

Borfiehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 13. März 1862. Königl. Regierung. 
Abtheilung für indirecte Steuern. 
Aufgehobene Biehiperre. 

35. Die dur Verfügung vom 16. September v. I. (Amtsblatt Seite 295) über die @ehöfte der 

Coloniſten, Gaſtwirih Ealies, Carl Selmfe, Friedr. Boigt, Friebr. Schneider, Friedr. Bier und 

Earl Bier, zu Neubolland bei Liebenwalde verhängte Biehfperre wird, nad nunmehrigem Erlöjhen 

der unter dem dortigen Rindviehftande herrfchenden Lungenſeuche hiermit wieder aufgehoben. 
Potsdam, den 14. März 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


76 
Durchſchnitts Marktpreiſe der Betreide-Arten ꝛc. in ber Stabt Berlin für ben 
Monat Februar 1862. 
36. Die Durchſchnitts⸗Marktpreiſe der verſchiedenen Getreide⸗-Arten, der Erbien, der rauhen Fous 
rage ıc. haben im Monat Februar d. 3. auf dem Marfte zu Berlin betragen, und zwar: 


für den Sceffel Bein . . » . » 3 Thlr. 3 Ser. — Pf., 
Pe . Rosen . . er 2 » 4 « g ⸗ 
.. ‚ Gerfe . 1» 14» 1. 
⸗ ⸗ ⸗ Heine Gerfte . 1 ⸗ 11 ⸗ 8 . 
.. *: DEE 5 1 — »: 1. 
0“ ⸗ Erbſen 2 8: g — 9 — 
» das Shod Stroh 7:15 ⸗— ⸗ 
» den Eentner Heu . = 23 8, 
» bie Tonne Weißbier 5 5. — ⸗ 
u ⸗ ⸗ Braunbier 4 ® 15 2 — — 
» bad Quart einfachen Kornbranntwein = 3— ⸗ 
·⸗ » doppelten Kornbranntwein . — 6— 
» ben Centner Hopfen . 3 « 1: — : 


was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 11. Mär; 1862. König. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Erhebung bes Ehauffeegeldes auf der TeltowsZehlenborfer Chauſſee. 
37. Im Berfolg unferer Amteblatts-Befanntmahbung vom 28, Februar 1857. I. 2117. Februar. — 
(Amtsblatt de 1857 Stüd 10 Pag. 85 sub „AM? 75) wird hierburd zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß mittel Allerhöchſten Erlafles vom 17. Februar d. J. der Stadt Teltow das Recht zur Erhebung 
eines Chaufleegeldes für 4 Meile nach dem boppelten Betrage der in dem Ehauffeegeld- Tarife vom 
29. Februar 1840 beftimmten Säge für die Teltow⸗Zehlendorfer Ehauffee fernermweit auf 5 Jahre ver- 
lieben mworben iſt. 


Potsdam, den 12. März 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Unterridt in der Seidenzucht burd — Seidenbau-Lehrer Huſſack in Bornim bei 
ot sdam. 


38. Der Seidenzüchter und Seidenbau-Lehrer Huſſack zu Bornim bei Potsdam hat ſich erboten, 
auch in dieſem Jahre unbemittelten Perſonen Unterricht im Seidenbau und Abhaspeln der Seide 
unentgeltlich zu ertheilen. 
Wir mahen das Publifum auf dies gemeinnügige Anerbieten hierdurch wiederholt aufmerffam. 
Potsdam, den 16. März 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


b) weldeden Regierungsbezirf Potsdam ausfhlieglid betreffen. 
Barnung vor dem Gebraude von Schnupftabad, welder in Blei verpadt if. 
39. Da es durch zahlreiche Unterfuhungen fefgeftellt if, daß der in Blei-Hüllen verpadte Schnupf- 
tabad ſtets mehr oder weniger ftarf mit Blei verunreinigt if, und dba der Gebrauch eines folden Echnupf- 
tabads eine befonders gefährliche Form der Bleivergiftung berbeiführt, fo nehmen wir hieraus Ber- 
anlaffung, das Publifum und insbefondere die Fabricanten auf diefe, aus der Bleiverpadung hervor— 
gehenden Gefahren aufmerfiam zu maden, die Fabricanten aber und die Händler noch befonders unter 
Hinweifung auf $ 304 des Strafgefegbudes zu erinnern, baß fie fi durch den Berfauf Bleihaltigen 

Tabacks ſtraffällig machen. 
Potsdam, den 12. März 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung des Königl. Eonfiftoriums der Provinz Brandenburg. 
Bildung einer neuen Parodie. 

4. Die vor dem Hallefhen Thore von Berlin belegenen Etabliffements und Grundftüde, welde bie 
jegt noch zur Parodie Brig=- Tempelhof gehören, Tiegen von der Kirche zu Tempelhof und der Pfarre 
zu Brig jo entfernt, daß bereits feit längerer Zeit der Plan gefaßt worden if, diefelben von ihrem 
bieperigen Parochialverbande zu trennen und mit einem zu begründenden Kirchfpiel der Stabt zu ver- 
binden. Das ——— ber Ausführung dieſes Planes iſt gegenwärtig ein noch dringenderes geworben, 
feitdem bie bezeichnete Vorſtadt dem Weichbilde ber Stadt Berlin einverleibt worden ift. 
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Nachdem die erforderlichen Berbandlungen beendet find, wird im Einvernehmen mit der Königlichen 
Regierung zu Potsdam und mit Ermächtigung des Herrn Minifters der geiftlichen Angelegenheiten und 
des Evangeliihen Ober⸗Kirchenraths hierdurch feftgefegt, daß das vom 1. Januar 1861 ab dem Weid- 
bilde der Stadt Berlin einverleibte, bis jegt zur Parodie Brig-Tempelhof gehörige Territorium, namentlich 

die Grundfüde an dem Plag vor dem Hallefchen Thore, am Johannistifch, in der Pionier: 
firaße, am Tempelhofer Ufer, in der Militairftraße, in der verlängerten Schöneberger Straße, in 
ber Tempelhofer Straße, am Kreugberge und auf dem Tempelhofer Berge, und bie übrigen in ber 
bezeichneten Begrenzung belegenen Häufer und Etabliffements, inſoweit diefelben dem bezeichneten 
VParochial⸗Verbande angehören, 
vom 1. April d. %. ab von dem letzteren gänzlich getrennt werden, bergeftalt, daß von dieſem Zeit- 
punkte ab die evangelifhen Einwohner diefes Territoriums von allen VBerpflihtungen gegenüber ber 
Kirhe zu Tempelhof und der Pfarre zu Brig- Tempelhof, namentlih von der Kirchen- und Pfarr: 
Baulaſt und von der Entridtung von Abgaben und Gebühren an die bezeichneten geiftlihen Inftitute 
ohne Entfhädigung entbunden find, jedoch vorbehaltlich des Rechtsweges für die in dem bisherigen 
Parohial-Berbande verbleibenden Gemeinden und die Vertreter der geiſtlichen Inftitute. 

Andererfeits bleibt auch dem evangelifhen Bewohnern des abgetrennten Territoriums der Rechts⸗ 
weg in Betreff derjenigen Beiträge zu Pfarr: und Kirchenbauten in ihrer bisherigen Parodie vorbehalten, 
welde ihnen zwar etwa noch auferlegt, bis zum 1. April d. 3. aber noch nicht entrichtet worden find. 

Die evangelifhen Einwohner des hiernach aus der Parochie Brig-Tempelhof ausfcheidenden Terri- 
toriums werben von bem gedachten Zeitpunft ab bis auf Weiteres der St. Jocobikirche hierſelbſt und 
dem an berielben beflebenden Pfarramte hierdurch zugewieſen. Demgemäß find bie pfarramtlidhen 
Handlungen bei ber St. Yacobifirche nachzuſuchen, an welche namentlich die dem Pfarrzwange in Berlin 
unterliegenden Handlungen, Aufgebote, Trauungen und Degräbnifle, gebunden find, während hinfichtlich 
ber Taufen, der Eonfirmation und der Theilnapme am heiligen Abendmahl die nad dem Herfommen 
zuläffige freie Wahl unter den biefigen evangeliichen Kirchen nachgelaſſen if. Auch in Betreff der 
Begräbniffe wird bis auf Weiteres ausnahmsweiſe die Wahl zwiihen den Begräbnifplägen der St. 
Jacobifirhe und der Dreifaltigfeitsfirdhe geftattet, fo jebod, daß wenn die Beerdigung auf einem ber 
Kirhhöfe der Tegteren erfolgen foll, bei diefer die Gebühren für die Grabftelle und den Tobtengräber 
zu entridten, bie Stolgebühren dagegen an bie Kirchencaſſe der St. Jacobikirche zu zablen find, bei 
welcher aud die Eintragung des Todesfalles in das Kirchenbuch flattfindet. 

Berlin, den 26. Februar 1862. Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Belanntmachung des Königlichen Polizei:Präafidiums zu Berlin. 
Anderweite Benennung von brei Straßen in Berlin. 
30. Der Königs Majeftät haben allergnäbisft zu beflimmen gerubt, daß die zwifchen der Spandauer 
und ber Jüden-, der Jüden- und der Klofterfiraße, fowie der Klofters und der Waijenftraße belegenen 
drei Gaflen: die Reegen-, die Kronen- und die Parochial⸗Kirch-Gaſſe hierfelhft fortan den Einen Namen 
„PBarochial:Strafie” 
führen follen. 


Berlin, den 11. März 1862. Königl. Polizei-Präfivium. Im Auftrage: von Winter. 
Benennung einer neuen Straße bei Berlin. 
s1. Des Könige Majeftät haben allergnädigft zu befiimmen geruht, daß die von bem Hoflieferanten 
Robert Hübner angelegte neue Verbindungsfiraße zwiſchen der Thiergarten» und der Graben» Straße 
längs des Odeums —* den Namen: 
„Hohenzollern⸗Straße“ 
führen ſoll. 


Berlin, den 12, März 1862. Königl. Poligeis-Präfidium. Im Auftrage: von Winter. 
Schornfteinfeger-Rebrbezirf. 

32. Mit Bezugnahme auf die dieffeitige Befanntmadung vom 18. December 1860 wird hierdurch 

zur Öffentlichen Kenntnif gebracht, daß die bieber zum 32ften Kehrbezirke gehörigen Häufer Ehauflee- 

Straße Nr. 55 bis 64 dem von dem Schornfteinfegermeifter Geiter verwalteten 2öften Kehrbezirke 


zugetheilt worden find. . 
Berlin, den 15. März 1862. Königl, Polizei-Präfidium. Im Auftrage: von Winter. 
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Befanntmachung der Kgl.Direetion der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 

Bei der in Folge unferer Belanntmahung vom 27. Detober d. J. am 16. d. M. ftattgefundenen 

Öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen — Provinz — find folgende Apoints gezogen worden: 
l 


t. A. zu 1 
die Nummern: 71. 728. 745. 772. 1124. 1150. 1425. 2049. 2167. 2383. 2485. 2557. 2888. A044. 
2. 4781. 5354. 5443. 5559. 5793. 5869. 5951. 6587. 7147. 7161. 7484. 7488. 7721. 7766. 


Litt. B. zu 500 Thlr. 
— 187. 269. 441. 498. 510. 862. 1028. 1584. 1755. 1802. 2055. 2688. 3028. 3032. 


Litt. C. zu 100 Thlr, - 
die Nummern: 467. 869. 966. 1186, 1325. 1354. 1541. 1945..2074. 2256. 2610. 3068. 30933 3180, 
3391. 3515. 3597. 3657. 3718. 3829. 4143. 4330. 4334. 4984. 5317. 5336. 5979, 6334. 7551. 
7607. 7625. 7965. 8251. 8330. 

Litt. D. zu 25 Thlr 


die Nummern: 57. 503. 528. 574. 909. 1003. 1234. 1463, 1511. 2092. 2277. 2449. 2905. 3047, 


3053. 3266. 3306. 3432. 3866. 3901. 4327. 4438, 4449, 4718. 4728. 4838, 4871. 5128. 5575. 
6007. 6731. 
Litt. E. zu 10 


Thlr. 
die Nummern: 1. 7. 37. 45. 46. 84. 88. 137. 146. 147. 161. 206. 227. 230. 231. 244. 282. 287. 
295. 308. 313. 317. 322. 325. 330. 331. 342. 351. 354 397. 406, 419. 443. 463. 465. 494. 497. 
502. 524. 531. 547. 559. 608. 619. 638. 657. 665. 677. 686. 700. 740. 795. 808. 853. 874. 877. 
882. 902. 926. 932. 936. 961. 1011. 1030. 1046. 1056. 1106. 1118. 1143. 1146. 1202, 1212. 
1223. 1236. 1237. 1238. 1244. 1255. 1261. 1282. 1284. 1372. 1407. 1425. 1433. 1436. 1445. 
1452. 1460. 1482. 1497. 1509. 1538. 1562. 1565. 1584. 1598. 1600. 1601. 1605. 1622. 1643. 
1668. 1689. 1722. 1798. 1799. 1837. 1905. 1909. 1916. 1967. 1969. 1985. 1999. 2061. 2083, 
2092. 2137. 2140. 2156. 2166. 2179. 2184. 2187. 2214. 2265. 2275. 2278. 2280. 2292. 2307. 
2321. 2362. 2401. 2442. 2491. 2507. 2514. 2526. 2557. 2560. 2580. 2597. 2620. 2629. 2663. 
2686. 2724. 2748. 2757. 2774. 2839. 2885. 2931. 2954. 3048. 3059. 3073. 3078. 3079. 3081. 
3088. 3092. 3102. 3105. 3135. 3141. 3147. 3161. 3166. 3174. 3186. 3202. 3233. 3245. 3254. 
3295. 3332. 3360. 3424. 3459. 3463. 3465. 3477. 3541. 3543. 3548. 3585. 3598. 3661. 3677. 
3762. 3772. 3774. 3778. 3793. 3820. 3840. 3844. 3851. 3856. 3876. 3913. 3914. 3926. 3937. 
3968. 3990. 4005. 4017. 4073. 4076. 4084. 4087. 4091. 4143. 4155. 4159. 4186, 4271. 4274. 
4279. 4315. 4328. 4330. 4354. 4363. 4390. 4391. 4419. 4426. 4553. 4561. 4578. 4650. 4666. 
4692, 4728. 4747. 4751. 4759. 4829, 4837. 4846. 4871. 4897. 4900. 4936. 4948. 4995. 4997. 
4999. 5092. 5100. 5111. 5132. 5155. 5157. 5161. 5175. 5195. 5212. 5272. 5296. 5346. 5348. 
5352. 5390. 5416. 5420. 5423. 5426. 5427. 5436. 5444. 5454. 5456. 5488. 5490. 5494. 5508. 
5565. 5573. 5605. 5608. 5611. 5646. 5660. 5661. 5679. 5689. 5700. 5715. 5735. 5737. 5738. 
5798. 5822. 5828. 5854. 5882. 5883. 5932. 5934. 5959. 5986. 5995. 5999. 6036. 6064. 6067. 
6071. 6131. 6133. 6138. 6152. 6190. 6203. 6218. 6247. 6251. 6252, 6262. 6264. 6278, 6288. 
6293. 6337. 6372. 6424. 6437. 6446. 6462. 6508. 6526. 6531. 6551. 6566. 6567. 6571. 6653. 
666. 6662. 6677. 6689. 6719. 6729. 6752. 6761. 6768. 6777. 6829. 6854. 6868. 6874. 6881. 
6939. 6940. 6965. 6977. 6983. 7022. 7093. 7099, 7107. 7111. 7113. 7158. 7223. 7235. 7240. 
7298. 7301. 7322. 7348. 7368. 7374. 7380. 7395. 7444. 7451. 7483. 7492. 7511. 7517. 7533. 
7551. 7565. 7598. 7615. 7714. 7731. 7735. 7748. 7750. 7752. 7836. 7847. 7862. 7902. 7909. 
7915. 7916. 7930. 7937. 7971. 7976. 7985. 7993. 8001. 8004. 8013. 8036. 8063. 8080. 8088. 
8091. 8104. 8124. 8128. 8138. 8149. 8172. 8182. 8194. 8198. 8206. 8223. 8230. 8231. 8236. 
8254. 8269. 8351. 8391. 8392. 8404. 8406. 8418. 8421. 8429, B441. 8457. 8475. 8556. 8559. 
8564. 8591. 8623. 8625. 8642. 8659. 8669. 8693, 8710. 8721. 8727. 8754. 8764. 8773. 8819. 
8323. 8826. 8835. 8836. 8863, 8873. 8875. 8885. 8905. 8908. 8911. 8919. 8924. 8929. 8934. 
6938. 8942. 8946. 8948. 8958. 8981. 8983. 8987. 8988. 8998. 9001. 9039. 9060. 9062. 9081. 
9101. 9113. 9120. 9129. 9134. 9139. 9145. 9162. 9163. 9174. 9181. 
Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe werden aufgefordert, gegen — und Einlieferun 
der Rentenb riefe in coursfähigem Zuſtande und der dazu gehörigen Coupons Ser. II Nr. 8 bie incl.1 
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ben Nennmwerth ber Erfleren bei ber hiefigen Rentenbanf-Eaffe, Alte Jacobsſtraße Nr. 106, vom 
1. April F. J.eab in den Wocentagen von 9 bis 1 Uhr in Empfang zu nehmen. 
Bom 1. April F. I. ab hört die Berzinfung der ausgelooften Rentenbriefe auf. 
Gleichzeitig werben bie Inhaber folgender bereits früher ausgelooften Rentenbriefe ber Provinz 
Brandenburg und zwar: 
a) aus dem Fälligfeits-Termin am 1. April 1856: 
Lättr. D. Nr. 1532. über 25 Thlr., 
b) aus dem Fälligfeitö-Termin am 1. Detober 1858: 
Littr. E. Ar. 1669. über 10 Thlr., 
e) aus air Fälligfeits-Termin am 1. April 1859: 
Littr. A. Nr. - über 1000 Thlr., 
- B. Rr. 6. über 500 Shlr., 
C. Nr. 13. und 3190, A 100 Thlr., 
D. Nr. 2238. und 4178. à 25 Thlr. 
E. a 63. 439. 1110. 1129. 1448, "3260. 3771. 3928. 4567. 4867. 5898. 6030. unb 


d) aus dem Fä iligfeite-Termin am 1. October 1859: 
Littr. A. Nr. 231. 3165. 3220. 4546. 4 1000 Tplr., 
B. Nr. 5. 2671. à 500 The. 
C. Nr. 1356. 1573, 1867. 3367. 4195. und 6712 a 100 Thlr., 
D. Nr. 2214. und 5381. a 25 Tplr., 

- EB. Nr. 43. 187. 329. 522. 578. 622. 671. 866. 993. 1044. 1358. 1555. 1968. 2094. 
2465. 2519. 2691. 2932. 3144. 3358. 3522. 3641. 3966. 4276. 4569. A691. 4825. 5162. 5176. 
5391. 5392, 5619. 5693. 5722. 5891. 5948. 5976. 6404. 6463. 6853. 7019. 7297. 7337. 7422, 
7450. 7454. 7563. 7582. 7942. 8125. 8483, & 10 Thlr. 

e) aus * errang am 1. April 1860: 

Listr. B. Nr. 2156. und 2504. à 500 Tplr., 

- 6. Rr. 398. 1737. 4985. 6384. a 100 Ihr, 

- D. Nr. 1268. 1400. 1984. 2704. 2754. 3116. und 6035. a 25 Thfr., 

E. Mr. 24. 71. 115. 203. 323. 462. 793. 913. 1075. 1258. 1316. 1440. 1446. 1447. 
1506, 1604. 1825. 1897. 2481. 2670. 2769. 2872. 2959. 3216. 3283. 3298. 3318. 3355. 3370. 
3375. 3413. 3530. 3613. 3625. 3692. 3967. A116. 4295. A311. 4451. 4490. A491. 4497. 4541. 
4537, 4687. 4714. 4941. 5128. 5429. 5623. 5663. 5826. 5940. 6109. 6123. 6226. 6238. 6348. 
6583. 6817. 6912. 6930. 6955. 7064. 7102. 7200. 7564. 8098. 8143. 8598. umd 8634 a 10 Thir., 
f) aus bem fälligfeitstermin am 1. Detober 1860: 

Littr, A. Nr. 1675 über 1000 Thir 

Littr. B. Rr. 1150. und 1463 & 500 Tplr., 

Littr. C. Nr. 4900. und 5034. & 100 Thfr., 

Lättr. D. Nr. 343. 609. 4934. und 5610 a 25 Thlr., 

Liättr. E. Nr. 160. 333. 370. 454. 499. 563. 577. 593. 594. 596. 641. 678. 743. 861. 863. 
865. 903. 919. 1038. 1039. 1080. 1504. 1536. 1772. 1826. 1966. 2049. 2085. 2099. 2163. 2341. 
2466. 2471. 2483. 2494. 2567. 2595. 2692, 2697. 2722, 2878. 2888. 2929. 2934. 2992. 3072. 
3153. 3170. 3531. 3636. 3723. 3779. 3802. 3997. 4021. 4112. 4460. 4496. 4615. 4665. 4744. 
4811. 5286. 5312. 5354. 5475. 5530. 5672. 5675. 5840. 5953. 5975. 6186. 6219. 6234. 6263. 
6550. 6596. 6849. 6935. 6968. 7048. 7049. 7082. 7119. 7287. 7289. 7316. 7336. 7531. 7546. 
I = 7863. 7953. 7998. 8229. 8270. 8413. 8422. 8497. 8535. 8542. 8553, 8646. und 8708. 
a 

g) aus 9* en am $. April 1861: 

Liättr. A. Nr. 6073. 6278. & 1000 Tplr., 

Littr. B. Rr. 141. und 193. à 500 Thir., 

Litte. €. Rr. 339. 741. 3769. 5184. 5215. 5701. 6328. 7071. a 100 Thlr., 

Littr. D. Nr. 321. 328. 940. 2051. 5348, 5698. 6224. a 25 Thblr., 

Littr. E. Nr. 3. 65. 107. 131. 167. 218. 297. 341. 367. 376. 507. 525. 770. 855. 960. 987. 
1066. 1070. 1174. 1257, 1281. 1428, 1526. 1624, 1652. 1856. 1930. 1933. 1990. 2219. 2220. 


2240. 2339. 2358. 2373. 2385. 2412, 2461. 2598. 2608. 2638. 2671. 2758. 2833. 2837. 2905. 
2933. 2982. 3218. 3350. 3418. 3536. 3562. 3596. 3773. 3864. 3830. 3892. 3947% 3951. 3965. 
A064. 4150. 4183. 4308. 4489. 4520. 4522. 4536. 4572. 4842. 4994. 5004. 5076. 5181. 5191. 
5236. 5255. 5284. 5321. 5582. 5620. 5621. 5717. 5876. 6182. 6249. 6338. 6638. 6687. 6722. 
6791. 6937. 7015. 7023. 7087. 7317. 7331. 7332. 7388. 7434. 7472. 7543. 7606. 7627. 7737. 
7809. 7944. 8112. 8201. 8264. 8349. 8388. 8432. 8437. 8459. 8460. 8514. 8519. 8536. 8570. 
8571. 8605. 8678. 8856 à 10 Thlr. 

wiederholt aufgefordert, den Nominalwerth berfelben nad Abzug des Betrages ber von den mit ab- 
zuliefernden Coupons etwa fehlenden Stüde, auf unferer Cafe in Empfang zu nehmen. 

Wegen ber Berjährung der audgeloofeten Rentenbriefe machen wir auf die Beflimmung des Geſetzes 
über die Erridtung von Nentenbanfen vom 2. März 1850 $ 44 aufmerffam. 

Endli bemerken wir, daß den Inhabern von ausgeloofeten und gefündigten Rentenbriefen geftattet 
ift, die zu realifirenben Rentenbriefe — unter Beifügung einer orbnungsmäßigen Quittung — mit ber 
Pot an die Rentenbank-Caſſe portofrei einzufenden und bie Leberfendung des Seldbetrages auf gleihem 
Wege, jedoch auf Gefahr und Koften des Empfängers in Antrag zu bringen. 

Berlin, 16. November 1861. 
Königl. Direetion der — für die Provinz Brandenburg. 
eyder. 


Bekanntmachung der General:Direction der Königlichen allgemeinen WBittiwen- 
Berpflegungs: Anftalt. 
Das Patent und Reglement für die Königlihe allgemeine Wittwen-Berpflegungs-Anftalt vom 
28, December 1775 ift im Laufe der Zeit fo vielfah ergänzt, erläutert und abgeändert worden, daß 
ed in feiner urfprüngliden Geftalt ohme einen gründlichen Commentar nicht mehr geeignet ift, das 
betheiligte Publikum über feine Rechte und Pflichten bei unſerem Inſtitut vollftändig zu belehren. Die 
Staatsbehörden, und namentlih bie unterzeichnete General-Direction, haben diefen Lebelftand bisher am 
Meiften empfinden müſſen, da fie alljährlich mit einer großen Menge unftatthafter Anträge und mit 
vielen irrigen, weitläuftige Wiberlegungen erfordernden Anſichten über die unfere Anftalt Teitenden 
Grundfäge beläftigt worden find. Zur fünftigen Vermeidung folder Beläftigungen maden wir nun 
unfere Mitglieder und bie in Zufunft unferer Societät beitretenden Staatsdiener auf die jo eben im 
Berlage ber biefigen Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. Deder) eriienene Schrift: 
„Das Patent und Reglement für die Königlih Preußische allgemeine Witwen» Verpflegungs- 
Anftalt, unter Benugung der Acten diefes Inftituts bearbeitet von Dr. Eduard Wegener, 
erpebirendem Secretair und Calculator bei ber gedachten Anſtalt“ 
aufmerfjam, welde durch alle Buchhandlungen, fo wie durch unfere Buchhalterei, für den Preis von 
10 Sgr. zu beziehen ift, und woraus fich jeder Betheiligte über unfere Einrichtungen und bie unfere 
Berwaltung leitenden Gelege, Verordnungen und Beftimmungen leiht und gründlih wird informiren 
fönnen. Berlin, den 5. Mär; 1862. 
General-Direction der Königlichen allgemeinen Mittwen-Berpflegungs-Anfalt. 
In Bertretung: Kohlmeyer. 


Befanntmachung der Direction der Kurmärkiſchen Hülfs: Eaffe. 

Nah 5 A des unterm 4. Detober 1852 Allerhöchſt beftätigten Statuts der unter unferer Ver⸗ 
waltung ftebenden Kurmaͤrkiſchen Hülfs-Caſſe ift die unterzeichnete Dirertion verpflichtet, zu dem 
Zmwede: „gemeinnügige Anlagen und Anftalten, Gemeinebauten, Tilgung ven Gemeinihulden, Grund» 
verbefferungen und gemwerbliche Unternehmungen durch Darlehne zu erleichtern, den Geldverfehr über- 
haupt und bad heilfame Sparcaffenmweien zu fördern,” Gelder aus den mit Genehmigung bes Staats 
errichteten Spar-Eaflen des communalfländifhen Verbandes der Kurmark, gegen Zinsgewährung und 
Kündigung anzunehmen, und nad $ 5 ibid. ift ber Hülfs-Caſſe unter gleichen Beftimmungen die Annahme 
von Geldern aus Provinzial-, Gemeine-, Kirchen- und Inftituten-Gaflen geftattet. 

Die betheiligten Gaflen werben in Gemäßheit der Borfchrift des H 3 des Reglemente vom 
23. Februar 1853 zu obigem Statut, hiermit ausdrüdiih darauf aufmerffam gemadt, daß fie fih 
wegen Deponirung von Geldern bei der Hülfs-Caſſe zunächſt am die unterzeichnete Direction, unter 
Angabe ber zu beponirenden Summe, zu wenden und erfi, nachdem bierauf eine Antwort Seitens 


81 


ber Direction, nicht aber von ber Hülfs-Caſſe erfolgt if, die Zahlung an letztere zu leiſten, auch 
gleichzeitig ber unterzeichneten Direction bie Summe ber wirklich abgefandten Gelder anzuzeigen 
— dieſe Anzeige enthaltenden Briefe mit dem Bermerfe zu verſehen haben: „zur eigenhändigen 
Eröffnung‘. 
Berlin, den 11. Mär; 1862. Direction der Kurmärkiſchen Hülfs-Eaile. 
Pa tent-Ertpeilung 
(Auszug aus dem Königlich Sreufifeen Staatö-Angeiger N? %s vom 16. Mär) 1862.) 
Dem Nabdelfabrifanten Witte zu Iferlohn ift unter dem 13. März 1862 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beihreibung nachgewieſene Nadelſchleifmaſchine, foweit folde 
— Eee eigenthümlich erfannt ift, und ohne Jemand in der Benugung befannter Theile 
u befchränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt werben. 
Perſonalchroniek. 

Dem Förfter Koepfe iſt bie Förfterfelle zu Rothebach, in der Oberförfterei Dippmannsdorf, und 
dem zum Förfter ernannten zeitherigen Forflaufieher Wegener die Schugbeamtenftelle für den Forft- 
belauf Klein⸗Glienicke, in der Oberförfterei Potsdam, vom 1. April d. 5. ab übertragen worden. 

Der Tpierarzt Ifter Elafie Alerander Wilhelm Theodor Cochius zu Nauen ift zum KreisThierarzt 
des Ofhavelländifhen Kreifes vom 1. April d. 3. ab ernannt worben. 

Dem Lehrer Heinrich Sigismund Adolf Wagener ift die Erlaubniß zur Fortführung der Knaben- 
Abtheilung der Hergiprungfhen Edule als befondere Privat- Mittelfhule für Knaben in ber 
St. Andreas⸗Parochie zu Berlin ertheilt worden. 

Der Lehrerin Fräulein Ida von ber Nobdgerie zu Pfefferforn if die Erlaubniß zur Er- 
rihtung einer höheren Privat-Töchterfhule in der St. ———— zu Berlin ertheilt worden. 

Nachweiſun 
der im Monat Februar 1862 mit Beſtallung — Schiedsmannsbeamten im 
Departement des Kammergerichts. 

Kreis Teltow. 76) Der Bleicher Waldow zu Schönweide als Schiedéemann für den Aten 
ländlihen Bezirk, 77) der Bleihbefiger und Ortsvorfieher Bungel dafelbft als Ifter Schiebemanns- 
Stellvertreter für bdenfelben Bezirf, 78) der Gaffetier Kaumann zu Dominium Cöpenid als 2ter 
Schiedömannd-Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle drei verpflichtet am 8. Februar 1862; 79) der 
Schneidermeifter Reh zu Rangsdorf als Ifter Schiedbsmannd: Stellvertreter für den Gten ländlichen Bezirk, 
verpflichtet am 6. Februar 1862; 80) der Kaufmann Zech zu Teupig ald Schiedsmann für den Sten länb- 
lichen Bezirk, 81) der Zimmerpokier Dauert dafelbft als Ifter Schiedemannd»Stellvertreter für denſelben 
Bezirk, 52) der Ritterguts-Befiger Heller zu Locpten ald 2ter Ehiebömannd- Stellvertreter für benfelben 
Bezirk, alle drei verpflichtet am 4. Februar 1862; 83) der Lehrer und Küfter Luettich zu Gallun als 
Schiedsmann für ben Iten ländliden Bezirf, 84) der Bauer Torenz zu Telz als 2ter Schiebsmanne- 
Stellvertreter für denielben Bezirk, beide verpflichtet am 5. Februar 1862; 85) der Bauer Nuden zu 
Jachzenbrück als Schiebemann für den 10ten ländlihen Bezirf, 86) der Eule Beder zu Fern— 
Wühnsdorf ale Ifter Schiedemannd- Stellvertreter für denfelben Bezirk, 87) der Bauer Jaenide zu 
Fern-Neuendorf als 2ter Schiedsmannd- Stellvertreter für denjelben Bezirk, 88) der Mühlenmeifter 
Niepler zu Amtsfreipeit Trebbin als Schiedbemann für den Iiten ländlihen Bezirk, 89) der Schulze 
Glienid zu Schönow als Ifter Shiebemanns- Stellvertreter für denfelben Bezirf, 90) der Schulze 
Goehrmann zu Saalow als 2ter Schiebemannd-Stellvertreter für benfelben Bezirk, 91) der Mübhlen- 
meifter Thiem zu Nunsborf ald Schiedsemann für den 1?ten ländlichen Bezirk, 92) der Schulze Otto 
zu Thyrow als Ifter Schiebemannd-Stellvertreter für denfelben Bezirk, 93) der Schulze Lehmann zu 
Dabendorf ald 2ter Schiebsmannd» Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle neun verpflichtet am 
6. Februar 1862; 94) der Schulze Brüdmann zu Nudow als Schiedsmann für den 13ten ländlichen 
Bezirk, 95) der Stube Kuhlmey zu Gütergog als Ifter Schiedbsmannd- Stellvertreter für denfelben 
Bezirk, 96) der Bauer Schmidt daſelbſt als 2ter Schiebömanns- Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
97) der Regierungs-Affefor a. D. von Hafe zu Klein-Machnow als Ifter Schiedsmannd-Stellvertreter 
für den Säten Bezirk, alle vier verpflichtet am 13. Februar 1862; 98) der Gutsbefiger von Türd 
zu Türdshof ald 2ter Schiebemanns-Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet am 10, Februar 1862. 
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Kreis Templin. 99) Der Amtmann Schulze zu Parmen als Ifler Schiedsmanns⸗Stell⸗ 
vertreter für den 2ten ländlichen Bezirk, 100) der Mühlenmeifter Below zu Parmener Mühle als 
2ter Schiebemannd-Stelloktreter für denſelben Bezirk, beide verpflihter am 10. Februar 1862; 
101) der Schule Schmidt zu Amtsfreibeit als 2ter Schiebemanns- Stellvertreter für den bten Tänd- 
lihen Bezirk, verpflichtet am 8. Februar 1862; 102) der Lehnſchulze Krüger zu Crewelin als fer 
Schiedsmanns- Stellvertreter für den 15ten ländlichen Bezirk, verpflihtet am 30. November 1861; 
103) der Schulze Schneider zu Grunewald ald 2ter Schiedsmanns ⸗Stellvertreter für denfelben Bezitk, 
verpflichtet am 1. Februar 1862; 104) der Lehnſchulze Hornung zu Zabelöborf als ifter Schieds⸗ 
mannssStellvertreter für den 16ten laͤndlichen Bezirk, verpflichtet am 30. November 1861. 


Bermifhbte Nachrichten. 
Befanntmachung des Königlichen Eommandos der Marine:Station der Oſtſee. 

Zum Zwed ber Completirung der Sciffsjungen- Divifion follen im Laufe des nächſten Monats 
circa 52 Schiffsjungen eingeftellt werben. 

Demzufolge werden diejenigen jungen Leute, die eine ſolche Einftellung wünſchen und ben nad- 
fiebend aufgeführten Bedingungen entiprechen, refp. deren Eltern ıc. aufgefordert, ihre Aufnahme⸗Geſuche 
bis fpäteftend den 1. April d. J. an das unterzeichnete Commando portofrei einzureichen. Die Annahme 
als Shiffsjunge bedingt: 

a) ein Alter vom vollendeten 14. Jahre bis einſchließlich des 16. Lebensjahres, 
b) £örperlihe Tauglichkeit, 
c) bisherige gute Führung, 
ar erfolgte Confirmation, 
e) genügende Schulfenntniffe, 
f) die mit Genehmigung der Eltern eingegangene Verpflichtung, 12 Jahre in der Königlichen 
Marine zu dienen. 
Dem Aufnahme-Gefude ift hiernach beizufügen: 
a) der Taufſchein, 
b) der Impficein, 
ec) ein ärztliches Atteſt über Geſundheit und dem Alter angemefjene Entwidelung der Körperfräfte, 
d) ein polizeiliches Atteft über gute Führung, 
e) der Confirmationsſchein, 
f) ein Schulzeugniß. 

Die vorläufige Unterfuhung und Prüfung der angemeldeten und nad ben eingereichten Atteften 
für die Annahme qualificirt befundenen jungen Leute dur eine Eommiffion wird in dem meitern Ber- 
lauf des Monat April a. er. in den Städten Berlin, Stettin refp. Danzig flattfinden, Ort und Tag 
hierfür jedem Einzelnen aber noch näher bezeichnet werben. 

An diefem noch zu bezeichnenden Drte müflen die Betreffenden der Commiſſion durch einen ihrer 
Angehörigen auf eigene Koften vorgeftellt werden, wogegen bie Beförderung nah dem Stationsorte 
(Danzig), wo diejelben noch einer ärztlihen Superrevifion unterworfen werben, auf Koflen des Staats 
bewirft wird. 

Danzig, den 9. März 1862. Königl. Commando der MarinesStation der Oſtſee. 
Gefbenfe an Kirchen. 

Der Kirche zu Briegig — Sup. Strasburg — von einem Ehepaar ein Paar 2. gußeiferne 
Leuchter mit Wachskerzen und von zwei Ehepaaren je ein Paar Wachskerzen. In der Kirche zu Papen- 
dorf — Sup. Strasburg — find die 6 vorhandenen Altarleuchter feit länger als 150 Jahren von den 
Gemeindegliedern mit Wachskerzen verſehen. 

Der Kirche zu Fredersborf — Sup. Berlin — von ben Frauen und Jungfrauen der Gemeinde 
ein Kromenleuchter von Glas und Bronce, im Werth von 15 Thlrn. 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend das Betriebd-Reglement für die Preußifhen Staate- und unter Staats- 
Berwaltung ſtehenden Eiſenbahnen, vom 17. Februar 1862; imgleihen Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


Nedigirt von ber Königligen Regierung zu Potsdam. 
Petödam, gebrudt in ver A. W. Haynfden Buchbruderei, 


Be il arg ee 
zum 12ten Stüd des Amtsblatts pro 1862 
der Königlichen MHegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Befanntmachung des Königl. Minifteriums für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten. 


Königl. Niederſchleſiſch-Märkiſche Eiſenbahn. 
Betriebs⸗Reglement 


für die 
Preußiſchen Staats: und unter Staats-Verwaltung ſtehenden Eiſenbahnen. 
Vom 17. Februar 1862. 


Allgemeine Beitimmungen. 
1. 


eve der oben bezeichneten Eifenbahnen übernimmt nah Maßgabe der Transportbedingungen dieſes 
Reglements die Beförderung von Perfonen und Gütern aller Art, fo weit ihre regelmäßigen Transport« 
mittel zur Ausführung des Transports genügen. 


Das bei den Eifenbahnen angeftellte Dienfiperfonal ift zu einem befcheidenen und böflichen, aber 
entfchiebenen Benehmen gegen das Publifum angewiefen, und bat fich innerhalb der ihm angewiefenen 
Dienfigrengen gefällig zu bezeigen. Daffelbe hat die orbnungsmäßigen Dienftleiftungen unentgelblich zu 
verrichten; es iſt ihm firenge unterfagt, für foldhe vom Publikum ein Gefchenf anzunehmen. Dem Dienft- 
perfonal ift das Rauchen während des bienftlihen Verkehrs mit dem Publifum verboten. 
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Den Anorbnungen bes in Uniform befindlichen oder mit Dienftabzeichen verfehenen Dienftperfo- 
nals if das Publifum Folge zu leiften verbunden. iv 


Streitigfeiten zwifchen bem Publikum und dem Dienftverfonal entfcheibet auf den Stationen der 
Stationd« Borfteber, während der Fahrt der Zugführer. 
V. 


Beſchwerden können bei den Dienſt-Vorgeſetzten mündlich oder ſchriftlich angebracht werden; ſie 
können auch in das auf jeder Station befindliche Beſchwerdebuch eingetragen werben. Die Verwaltung 
wird auf alle Befchwerden antworten, welde unter Angabe des Namens und des Wohnorted bes Be— 
fchwerdeführenden erfolgen. Beſchwerden über einen Dienfttpuenden müſſen deffen thunfichtt genaue Be— 
zeichnung nad dem Namen, der Nummer oder einem Uniform + Merkmale enthalten. 

VI, 

Das Betreten der Bahnhöfe und der Bahn außerhalb der beftimmungsmäßig dem Publifum 
für immer oder zeitweilig geöffneten Näume ift Jedermann, mit Ausnahme der dazu durch befondere 
Borfhriften befugten Perjonen, unterjagt. vo 


Als Zahlungsmittel wird überall auch das auf den Nachbarbahnen gefeplihen Cours befisende 
Bold» und Silbergeld, mit Ausſchluß der Scheidemünge, zu dem bei jeder Erpebition durch Anſchlag 
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feftgefegten Eourfe angenommen, infoweit diefer Annahme ein geſetzliches Verbot überhaupt nicht enf- 
gegenfteht. 
VIII. 


In den Wagen ober im örtlichen Bezirke der Eiſenbahn zurückgelaſſene und von dem Auffinder 
an bie Verwaltung abgelieferte Gegenflände, desgleichen nicht abgeholtes Reifegepäd und lagernde Fracht⸗ 
güter, deren Eigenthümer nicht mehr zu ermitteln, werben ein Jahr lang ohne Garantie der Verwaltung 
aufbewahrt, um dem fich melbenden Empfangäberechtigten gegen genügende Pegitimation und Entrid- 
tung der darauf Iaftenden Gebühren und Auslagen zurüdgegeben zu werden. Sind —— Gegen⸗ 
ſtaͤnde, Gepäckſtücke und Frachtgüter innerhalb der einjährigen Friſt nicht reclamirt worden, fo wird an— 
— daß der Eigenthümer refp. fangebereihtigte auf die Wiebererlangung derſelben feinen 

nfprud machen will und mit deren Veräußerung dur die Eifenbahn»Berwaltung zu Gunften ber 
Beamten» Penfiond» und Unterſtützungs-Kaſſe der Eifenbahn  einverftanden if. Gegenftände, melde 
dem Berderben ausgeſetzt find, werben beitmöglichft verkauft, fobald deren Berderben zu befürdten fteht. 
Der Erlös wirb bis zum Ablauf der einjährigen Frift aufbewahrt. 


Befondere Beitimmungen. 


A. Für die Beförderung von Gütern. 

Für den Lofal» Büter-Verfehr, forsie für den, nicht durch anderweite Verbands -Reglements ge— 
regelten Verbands» Güter« Berfehr ber Staats» und unter Staats Verwaltung ftehenden Eifenbabnen 
untereinander, gilt dad nachſtehend abgebrudte Reglement für den Bereind- Güter» Berfehr auf den Bab- 
nen des Bereind Deutfher Eifenbahn» Verwaltungen mit den in Tateinifcher Schrift beigefügten Zufag- 
Beftimmungen ald befonderes Reglement. 

8 1. Anwendbarfeit des Reglementd. Jede zum Berein gehörende Eifenbahn über: 
nimmt unter den Bedingungen biefed Reglements den Transport von Gütern von und nach allen für 
den Güterverkehr eingerichteten Stationen, ohne daß es Behufs des Leberganges ber Güter von einer 
Bahn auf die andere einer Bermittelungs-Adreffe bedarf. Auf Reiſegepäck, Vieh und Equipagen fin» 
det dieſes Reglement feine Anwendung. Für den Localverfehr (innern Berfehr, eier tan d. h 
für den Verkehr zwiſchen den an der eigenen Bahn belegenen Orten und für den Verbandver F d. h. 
für den Verkehr zwiſchen den, an verſchiedenen, zu einem Verbande zuſammengetretenen Eiſenbahnen be— 
fegenen Orten, gelten die beſonderen Reglements der betreffenden Bahn, beziehungsweiſe bes betreffen» 
den Verbandes. (Siehe Eingang.) 

$ 2. Uebernabme der Güter. Die Eifenbahn ift nicht verpflichtet, Gut zum Transport 
zu übernehmen, welches nad ihrem Ermeffen nicht zweckmäßig oder gar nicht verpadt if, ungeachtet feine 
Natur nah dem Ermeflen der Eifenbahn eine Berpadung zum Schuge gegen Berluft oder Beſchädigung 
auf dem Transporte erfordert. Dergleihen Gut fann ausnahmsweiſe befördert werden, wenn der Ab- 
fender das Fehlen oder den mangelhaften Zuftand ber Berpadung durch eine mit feiner Unterſchrift 
verfebene, auf dem Frachtbriefe zu wiederholende Erflärung anerfennt. 

3. Bon der Beförderung ausgeihloffene Gegenftände. Documente, Gold» und 
Eilberbarren, Edelfteine, echte Perlen, Pretiofen, Platina, baare Gelder, Gemälde und andere Kunft- 
gegenftände find von der Beförderung im Bereinsverfehre durchweg ausgeſchloſſen. 

Auch die vorstehend benannten Gegenstände werden, soweit sie nicht postwangspflichtig 
sind, zur Beförderung angenommen. 

Welche fonftigen Gegenftände auf einzelnen Berfehröftreden von ber Beförderung ausgeſchloſſen 
find, wird öffentlich befannt gemacht. 


1. Von der Beförderung sind ausgeschlossen: 
A, Ueberhaupt. 
1. Alle solche Gegenstände, deren Beschaffenheit in Forn, Umfang oder Gewicht nach dem 
Urtheile des expedirenden Beamten den Transport mit den Eisenbahnzügen nicht zulässt. 
2. Alle postzwangspflichtigen Gegenstände, 
3, Alle euergefährlichen Gegenstände, als: geladene Gewehre, Schiesspulver, Knallsilber, Knall- 
quecksilber, Knallgold, Feuerwerkskörper, sowie überhaupt alle der Selbstentzündung und 
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Exploeign leicht unterworfenen Gegenstände, mit Ausnahme der unter II. 2 bis 7. bedingungs- 
weise zugelassenen, 
B. Als Eilgut ($ 11). 
Alle Gegenstände, deren Beschaffenheit in Form, Umfang oder Gewicht nach dem Urtheile 
des expedirenden Beamten den Transport mit den Personenzügen nicht zulässt. 


11. Folgende Gegenstände werden nur unter nachstehenden Bedingungen zur 
Beförderung angenommen: 


1. Gegenstände, von denen das einzelne Stück oder Collo über 15 Ctr. wiegt, oder deren Dimen- 
sionen den Raum eines Wagens überschreiten, oder endlich solche Gegenstände, welche nach 
dem Tarife zu ermässigten Frachtsätzen befördert werden, sind von dem Versender, resp. 
Empfänger auf- und abzuladen, soweit die Eisenbahn- Verwaltung dies nicht freiwillig selbst 
übernimmt, 

2. Concentrirte Mineralsäure wird nur in Ballons zur Beförderung angenommen, welche in einem 
besonderen Gefässe, wozu auch geflochtene Körbe dienen können, wohl verpackt sind. Die 
Körbe oder Kisten, in denen sich die Ballons befinden, müssen mit Handgriffen zum bequemen 
Verladen versehen sein. Mehr als 14 Otr. schwere Colli können zurückgewiesen werden. 

3. Chlorsaures Cali muss sorgfältig in Papier verpackt und die Packete müssen in hölzernen Fäs- 
sern oder Kisten eingeschlossen sein. 

4. Naphtha, Aether und ätherische Oele dürfen nur in doppelten Verschlüssen und zwar derge- 
stalt zur Versendung kommen, dass die gläsernen Flaschen, in denen sich die Stoffe befinden, 
in Blechbüchsen mit Kleie oder Sägemehl eingelegt sind. 

5. Streichzündwaaren müssen in Behältnissen von starkem Eisenblech oder mindestens in sehr 
festen, mit Papier verklebten hölzernen Kisten von höchstens 40 Kubikfuss dergestalt sorg- 
fällig und fest verpackt sein, dass der Raum der Kisten völlig ausgefüllt ist. Die Kisten sind 
äusserlich deutlich mit „‚Streichzünder enthaltend“ zu bezeichnen. 

6. Phosphor muss, mit Wasser umgeben, in verlöthete Blechbüchsen gefüllt sein, welche nicht 
über 12 Pfd. fassen. Die Blechbüchsen müssen in starken Kisten mit Sägemehl fest verpackt, 
die Kisten gehörig in starke Leinwand emballirt sein, an zwei ihrer oberen Kanten starke 
Handhaben besitzen und nicht mehr als 180 Pfd, Zollgewicht haben, auch mit dem Zeichen 
„Oben“ versehen sein. 

7. Gefettete Wollen und Garne, gefettete wollene und baumwollene Garn- Abfälle und überhaupt 
alle derartige der Selbstentzündung unterworfene gefettete Gegenstände, namentlich auch die 
sogenannte Mungo- und Schoddy- Wolle werden nur mit Güterzügen und in oflenen Wagen 
befördert. 

8. Gebrannter Kalk wird unverpackt nur gedeckt zur Beförderung angenommen und hat der Ver- 
sender auf Verlangen der Verwaltung die Deckung selbst zu —— 

9. Unverpacktes Heu, Rohr und Stroh, sowie unverpackte Holzkohle werden nur in bedeckten 
Wagen und wenn ausserdem Versender resp. Empfänger das Auf- und Abladen selbst besor- 
gen, zum Transport zugelassen. 

Die uuter 2 bis 7. aufgeführten Gegenstände werden, sofern sie nicht volle Wagenladungen 
bilden, oder sofern für dieselben nicht die Fracht einer Wagenladung bezahlt wird, nur an be- 
stimmten, öffentlich bekannt gemachten Tagen des Monats zur Beförderung angenommen. Wer 
die ihrer Gefährlichkeit von der Beförderung ausgeschlossenen oder nur bedingungsweise zu der- 
selben zugelassenen Gegenstände unter falscher Declaration zur Beförderung aufgiebt, verfällt in die 
durch die Criminal-Gesetze und Polizei- Verordnungen angedrohten Strafen und haftet ausserdem 
für allen entstehenden Schaden. 

$ 4. Abſchluß des Fracht-Vertrages. Der Fradt-Bertrag wird durch die Ausftellung 
bes Kractbriefed Seitens des Abfenderd und durch bie zum Zeichen der ng > erfolgende Aufbrüdung 
bes editions / Stempels Seitens der Erpebition der Abfende»Station geſchloſſen. Die Aufdrückung 
des Erpebitionds Stempels erfolgt erſt nad geſchehener vollftändiger Auflieferung des in demfelben Fracht⸗ 
briefe beclarirten Gutes. Mit diefem Zeitpunfte ift der Fractvertrag als abgefchloffen zu betrachten 
und gilt die Uebergabe bed Gutes als gefchehen. 
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& 5. Bradibriefe. Jede Sendung muß von bem vorgefchriebenen gedrudien, von ber 
Eifenbabn»Berwaltung geftempelten Frachtbriefe begleitet fein. Es gelten dafür bie folgenden einzel- 
nen Beſtimmungen: 

1. Der nah $ 4. abgeflempelte Frachtbrief gilt ald Beweis über den Vertrag zwiſchen ber 
Eifenbahns Verwaltung und dem Abfender, jedoch macht bei Gütern, deren Auf» und Abladen nad 
Vereinbarung mit dem Abfender von diefem oder bem sem: beforgt wird, bie Angabe bes Ge- 
wichtes oder der Menge des Gutes in dem Frachtbriefe keinen Beweis gegen die Eijenbahn. Auf Bers 
langen bes Abfenderd ift der Stempel ber Erpebition der Abfendeftation ($ 4), welder für das Da- 
tum der Aufgabe des Gutes allein maßgebend ift, in feiner Gegenwart dem Frachtbriefe aufzubrüden. 
Die Annahme von Frachtbriefen, welde von den Beftimmungen dieſes Neglements abweichende Bor: 
ſchriften enthalten, fann verweigert werben. Frachtbriefe, mit welchen das Gut vor der Aufgabe zur 
Eiſenbahn durch andere Frachtführer befördert worden, werden aud als Beilagen zu den Eijenbahn- 
Frachtbriefen nicht angenommen. 

2. In dem Frachtbriefe find die Güter, nachdem Drt und Datum ber Fradibrief» Ausftellung 
angegeben worden, nad Zeichen, Nummer, Anzahl, Verpadungsart, Inhalt und Bruttogewict der 
Frachtſtücke (Colli), die Güter aber, welche nad den befonderen Vorfchriften der annehmenden Eifenbahn 
nicht nah Gewicht angenommen werden, nah dem Inhalte diefer Vorſchriften deutlich und richtig zu 
bezeichnen. 

u. Die Eisenbahn-Verwaltung kann verlangen, dass diejenigen Güter, für welche nach Inhalt 
des Tarifs die Fracht unter Zugrundelegung von Normalgewichten berechnet wird, nicht nach dem 
Gewicht, sondern nur nach derjenigen Maass- Einheit aufgegeben werden, für welche der Tarif das 
Normalgewicht angiebt. 

Der Frachibrief muß die Unterfhrift des Abfenders und bie deutliche und genaue Bezeichnung 
des Empfängers und des Beflimmungsorts enthalten. 

Statt der Unterschrift des Absenders wird auch eine gedruckte oder gestempelte Zeichnung 
des Namens im Frachtbriefe zugelassen, Führen vom Absendungs- nach dem Bestimmungs-Orte 
verschiedene Wege, so muss die Adresse im Frachtbriefe den Transportweg bestimmt angeben. 
Ist dies nicht der Fall, so wählt die Versandt-Expedition auf Gefahr des Versenders denjenigen 
Weg, der ihr am zweckmässigsten erscheint. 

Die forgfältig und deutlich zu gebenden äußeren Bezeichnungen ber einzelnen Colli müffen mit 
den desfallfigen Angaben im Frachtbriefe genau übereinftimmen. 

3. Der Berfender bürgt für die Nidhtigfeit der Angaben des Frachtbriefes und trägt alle Fol— 
gen, welde aus unrichtigen, undeutlichen oder ungenauen Augaben im Fradptbriefe enifpringen. Die 
Eifenbahn- Erpebition ift befugt, die Lebereinftimmung bes Frachtbriefes mit den betreffenden Gütern 
auch nah dem Inhalte in Gegenwart bes Abfenders oder Empfängers oder deren Bevollmächtigten, 
oder nötbigenfalls in Gegenwart von mindeftend zwei Zeugen, zu prüfen und verificiren zu laſſen. Bei 
unvichtiger Angabe des Gewichts oder Juhaltes Fann eine jede Eifenbahn, außer der Nachzahlung ber 
etwa verfürzten Fracht vom Abgange» bis zum Beftimmungsorte, eine Gonventionalftrafe nah Maß— 
gabe ihrer befonderen Borfchriften erheben. 

Die Conventionalstrafe wird auf den doppelten Betrag der vorenthaltenen Frachtgebühr 
festgesetzt. 

4. Wuͤnſcht der Abfender eine Befcheinigung der erfolgten Ucbergabe von Gütern an bie Eifens 
bahn, fo bat derfelbe, fofern nicht die befonderen Borfchriften einzelner Verwaltungen die Ausflellung 
eigener „Aufnabmsfcheine” geftatten, zwei gleichlautende Eremplare des Frachtbriefes einzureichen, deren 
eins ihm von der Eifenbahn-Erpebition mit der Bezeichnung „Duplicat” vollzogen zurädgegeben wird. 
Diefes Duplicat hat nicht die Wirfung bes das Gut begleitenden Frachtbriefes oder eines Ladeſcheines. 

5. Die Ausftellung von Ladefcheinen findet nicht flattı 

6. Bei Berfendungen von Gütern nad Orten, welde an einer Eifenbahn nicht gelegen find, 
foll der Berfender wegen bes Weitertransports auf dem Frachtbriefe die Eifenbabn Station bezeichnen, 
von welder der Adrefat den Weitertransport zu beforgen bat (cr. $$ 16. und 20.). 

7. Das Formular zum Frachtbriefe it in den Anlagen A. und B. vorgefhrieben und auf den 
beireffenden Bereins »Stationen Fäuflih zu haben. 
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Frachtbrief- Formulare sind auf allen Stationen zu den im Tarife angezeigten Preisen käuf- 
lich zu haben, 

56. Zolls und Steuer-Borfhriften. Der Abfender ift verpflichtet, bei Gütern, welde 
vor der Ablieferung an den Empfänger einer zoll- oder fleueramtlichen Behandlung unterliegen, bie 
Eifenbahn in den Befig der deshalb erforderlihen Begleitpapiere bei Webergabe des Frachtbriefes zu 
fegen. Der Eifenbahn Liegt eine Prüfung der Nothwenbigfeit oder Richtigkeit oder Zulänglichfeit ber 
Begleitpapiere nicht ob, und fie, beziehungsmweife ihre Nachfolger im Transporte find für ein bei An: 
nahme von Gut ohne Begleitpapiere oder mit unzulänglichen Papieren etwa vorgefommenes Verſchulden 
nicht verantwortlich. Dagegen haftet der Abfender der Eifenbahn für alle Strafen und Schäden, welche 
biefelbe wegen Unrichtigfeit oder Unzulänglichfeit oder Mangels der Begleitpapiere treffen. Würde auf 
ausbrädlichen, im Frachtbriefe geftellten Antrag der Verſender die Eifenbabn, wenn die vorfhriftsmäßi« 
gen Declarationen und Legitimationd= Papiere beigefügt find, die zoll- und fteneramtfiche Behandlung 
der Güter vermitteln und Eingangs, Ausgangs» und Durdhgangss» Abgaben, fo wie andere öffentliche 
Abgaben und Gebühren, foweit fie vorſchriftsmäßig und nicht am Abgangs- oder Beftimmungsorte zu 
entrichten find, vorſchießen, fo übernimmt fie daburd Feine VBerantwortlichfeit. Die Eifenbahn ift durd) 
einen foldhergeftalt geftellten Antrag nicht verpflichtet, die VBermittelung zu übernehmen und ift befugt, 
biefelbe einem Spediteur zu übertragen, wenn feine Mittelsperfon im Frachtbriefe genannt ift. Sollte 
der Abfender eine, ſolche Abfertigung der Güter beantragt haben, wie fie in dem gegebenen Falle gefep: 
lich nicht zuläffig if, fo wird angenommen, daß er damit einverflanden fei, wenn bie Eifenbahn diejenige 
Abfertigung veranlaßt, welche fie nad ihrem Ermeſſen für fein Intereffe am vortheilbafteften erachtet. 
Würde die Eifenbahn die mittelft Frachtbriefes an den Grenzen des betreffenden Zollgebietes ihr übers 
gebenen Güter ohne von dem Verſender ertrahirte zollamtliche Begleitpapiere zur Beiörderung an ben 
Beftimmungsort oder an die für die Abgabe der Zolldeclaration zuläffige Zollftelle übernehmen, fo ift 
beziebungsweife Abfender und Empfänger für alle Schäden und Nachtheile gegen die. Eifenbahn verant- 
wortlih und regreßpfkchtig, welche aus Unrvichtigfeiten, Fehlern und Verſäumniſſen der Frachtbrief-De— 
claration des Verfenders der Eifenbabn als Frachtführerin bei der ihr obliegenden Abgabe einer nad 
—— ber Declaration im Frachtbriefe auszufertigenden und zu vollziehenden Zolldeclaration erwachſen 
möchten. 

87. Berechnung der Frachtgelder. So lange und ſoweit feine gemeinſchaftlichen Fradt- 
tarife publizirt find, wird die Fracht nach den aus den publizirten Tarifen der einzelnen Bahnen, bezie- 
hungsweife der Verbände zufammenzuftoßenden Beträgen berechnet. Außer den in den Tarifen angege- 
benen Sägen an frachtvergütigung, für Weberlieferung, Umerpebition und etwaige Umladung, darf 
nichtd erhoben werden. Baare Auslagen der Eifenbahnen (4. B. Tranfit-, Eins und Ausgangs -Ab- 
gaben, Koften für Ueberführung, nöthig werdende Reparaturfoften an den Gütern, welche dieſe in Folge 
ihrer eigenen äußeren oder inneren Befchaffenbeit und Natur zu ihrer Erhaltung während des Trans— 
portes bedingen) find zu erfegen. Wenn einzelne Eifenbabnen die Güter von der Behaufung des Ab- 
fenders abholen, aus Schiffen löſchen Iaffen, fowie an die Behaufung des Empfängers oder an irgend 
einen andern Ort, 3. B. nad Packhöfen, Lagerhäuſern, Revifionsfhuppen, in Schiffe u. f. w. bringen 
laffen, fo find auch die aus den Tarifen zu erfehenden Bergütigungen hierfür zu erfegen. Die Fracht 
wird nach Zolfgewicht (den Gentner zu 100 Pfund gleih 50 Kilogramm), bei denjenigen Gütern aber, 
welche obne Gewichtsermittelung übernommen werben, nah Maßgabe ber darüber in den Tarifen und 
bejonderen Vorſchriften der einzelnen Eifenbabnen enthaltenen Befimmungen, nad Tragkraft der Wagen 
oder nah Raums Inhalt oder Raum-Maß berechnet. Die Ermittelung des Gewichts gefchiebt entweder 
durch wirfliche Verwiegung auf ben Bahnhöfen oder dur Berechnung nad den in den Tarifen ange: 
gebenen Normalfägen. Sendungen unter einem halben Gentner werden höchſtens für einen halben 
Gentner, das darüber hinausgehende Gewicht wird nah ZehntelsCentnern berechnet, fo daß jedes an— 
gefangene Zehntel für ein volles Zehntel gilt. Durch diefe Gewichts-Berechnung foll jebod die Erbes 
bung der in ben Tarifen einzelner Eifenbahnen vorgefchriebenen Minimalbeträge des Frachtgeldes nicht 
ausgefchloffen werden. Dem Mufgeber wird überlaffen, bei der Feſtſtellung des Gewichtes gegenwärtig 
u fein. Berlangt derfelbe, nachdem biefe Feſtſtellung Eeitens der Eifenbapn: Verwaltung bereits er- 
olgt if und vor der Berladung der Güter, eine anderweite Ermittelung des Gewichts in feiner oder 
feines Beauftragten Gegenwart, fo hat er dafür ein im Tarife beſtimmtes Wägegelb zu entrichten. Alle 
in einem Frachibriefe enthaltenen Gegenftände deſſelben Frachtſatzes bilden eine Abfertigungs- Pofition 


zur Berechnung bes Frachtgeldes. Verpackte Gegenfänbe von einem Gewichte bis zu 20. Pfund können 
jedoch jeder befonderd zur Berechnung gezogen werben. Die zu erbebende Fracht wird mit ganzen 
Groſchen, beziehungsweiſe Kreugern abgerundet, fo daß Beträge bei Thalerwährung unter einem halben 
Grofhen gar nicht, von einem halben Grofhen ab aber für einen Groſchen und bei der Guldenwäh— 
rung Bruchkreuzer für volle Kreuzer gerechnet werden. Wenn nad bey befonderen Borfchriften der ein« 
zelnen Eifenbahnen Güter von den Verſendern felbft zu verladen find, Yo dürfen die Verſender die Was 
gen nur bis zu der am denſelben vermerften Tragfähigkeit beladen. Für Ueberladung fann bie Eifen- 
nr ae fonftiger Entfohädigung, eine in den befonderen Vorſchriften ferzuftellende Eonven- 
tionalftrafe erheben. 

j bie Conventionalstrafe wird auf den doppelten Betrag der vorenthaltenen Frachtgebühr 
estgesetzt, 

$ 8. Zahlung der Fradt. Die Frachtgelder müffen bei der Aufgabe des Gutes berichtigt 
oder auf den Empfänger zur Zahlung angewiefen werden; bie Eifenbahn kann jedod eine fofortige Be- 
richtigung ber — fordern, namentlich muß für Gegenſtände, welche nach dem DE der 
annehmenden Eifenbahn dem fehnellen Verderben unterliegen, oder die Fracht nicht fiher beden, biefe 
ſtets bei der Aufgabe entrichtet werden. 

Nachnahme und Provifion. Nad dem Ermeffen der Eifenbahn fönnen die auf Gü— 
tern bei ihrer Aufgabe auf die Bahn haftenden Spefen, beren Epecificirung verlangt werben fan, 
nadhgenommen werden. Solche Nachnahmen werben dem Aufgeber baar verabfolgt, wenn die Zahlung 
berjelben von Seiten ber Adreffaten geſchehen it. Ob Vorſchüſſe auf den Werth bes Gutes zuläffig, 
beftiimmen die befonderen Vorſchriften der einzelnen Bahnen. 

Vorschüsse auf den Werth des Gutes können bis zur Höhe von 50 Thalern auf das zu 
einem Frachtbriefe gehörige Frachtgut nachgenommen werden; beim Uebergange des Gutes auf 
eine andere Bahn aber nur, sofern die Eisenbahn - Verwaltung, in deren Bereich die Bestimmungs- 
Station belegen, solche Vorschüsse zulässt. Dieselben werden unter allen Umständeu dem Aufgeber 
erst dann baar verabfolgt, wenn deren Zahlung von Seiten des Adressaten bewirkt ist, und sonst 
den Spesen-Nachnahmen gleich behandelt. 

Für die Verabfolgung der Nachnahme wird nur einmal, und zwar bie durch den Tarif ber 
Aufgabe» Station beftimmte Provifion berechnet. Bon den Eifenbahuen im Falle des Weitertransports 
von einer Bahn auf die andere nachgeuommene Frachtgelder find jedoch provifionsfrei. Für baare Auds 
lagen ($ 7.), welche ebenfalls nachgenommen werben fönnen, darf die, im Tarife der die baaren Aus» 
lagen vorſchießenden Eifenbahn beftimmte Provifion für Nachnahme erhoben werben. 

$ Annahme der Güter. Die Eifenbahn ift nicht verpflichtet, Güter zum Transporte 
eber anzunehmen, als bis die Beförderung geſchehen faun; namentlih alfo nicht, infofern die regelmä- 
Figen Transportmittel der Bahn zur Ausführung des nachgeſuchten Transports nit genügen. 

$ il. Auflieferung der Güter und Beförderung. Das Gut muß in den feftgefegten 
Erpebitiongzeiten aufgeliefert, begiehungsweife von dem Abfender verladen werben, unb wirb, je nad 
der Declaration des Abfenders, in Eilfracht oder in gewöhnlicher Fracht befördert. 

ie Expeditions-Locale sind dem Publicum im Sommer von 7 Uhr, im Winter von 8 Uhr 
Morgens bis 7 Uhr Abends, mit Ausschluss einer durch —— in dem Expeditions-Locale, be- 
ziehungsweise auch durch Bekanntmachung in einem Localblatt zu bestimmenden Mittagszeit, geöfinet. 
An Sonn- uud Festtagen wird gewöhnliches Frachtgut nicht angenommen und am Bestimmungsorte 
dem Adressaten nicht verabfolgt. Eilgut wird auch an Sonn- uud Festtagen, aber nur in den, 
ein für alle Mal bestimmten, durch Aushang in den Expeditions-Localen und beziehungsweise auch 
in einem Localblatte bekannt gemachten Tageszeiten angenommen und ausgeliefert. 

Das Eilgut muß mit einem auf rothbem Papier gedruckten Frachtbriefe (Anlage B.) aufgege» 
ben werben und wird vorzugsweife und fchleunig befördert. 

Die gewöhnlichen Fradtgüter, welche mit einem Frachtbriefe nah Anlage A. aufzugeben 
find, werden fo viel wie möglich nad ber Reihenfolge ihrer Auflieferung befördert. Die Geflellung 
der Wagen für folhe Güter, deren Veriadung der Abfender felbft beforgt, muß für einen beftimmten Tag 
nachgeſucht und die Berladung in der von der Abfende» Station zu beftimmenden Frift vollendet werden. 

Diese Frist wird durch Anschlag in den Güter-Expeditionen und beziehungsweise auch 
dusch Bekanntmachung in einem Localblatte zur allgemeinen —— gebracht, 
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$ 12. Lieferungszeit. Berehnung derfelben. Jede Bahn puüblicirt Lieferfriften. 
Dur Zufanmenrechnung der Lieferfriften der einzelnen, bei dem Traneporte betpeiligten Bahnen er- 
bt ſich die Lieferungsgeit für den Vereins -Verkehr. Sie beginnt mit der auf die Abftempelang des 
rachtbriefes (65 4. und 5.) folgenden Mitternacht, und ift gewahrt, wenn innerhalb derfelben das 
ut dem Empfänger (oder denjenigen Perfonen, an welche nach & 19. die Ablieferung gültig geſchehen 
He an die Behaufung oder an das Geihäftsfocal zugeführt ift, oder falls eine ſolche Anführting nit 
zugeſagt if, wenn innerhalb ber eye Frift nach erfogter Ankunft ded Gutes am Beftimmungsorte 
ſchriftliche Nachricht von dieſer Ankunft für den Empfänger zur Poſt gegeben oder ihm auf andere Weife 
wirkiich zugeſtellt if. 


Es werden für den Bereich jeder Verwaltung folgende Maximal-Lieferfristen fesigestellt: 


A. Für gewöhnliche Frachtgüter: 


Für einen Transport bis zu 20 Meilen 3 Tage; bei grösseren Entfernungen für je ange- 
fangene weitere 20 Meilen einen Tag mehr. 
B. Für Eilgüter: 

Für einen Transport bis zu 20 Meilen 24 Stunden; bei grösseren Entfernungen für je 
angefangene weitere 20 Meilen 12 Stunden mehr. Zu den ad A. und B, gedachten Fristen dürfen 
höchstens noch je weitere 24 resp. 12 Stunden hinzutreten: 

a) wenn die Beförderung durch einen Zug bewirkt wird, welcher auf einer Zwischenstation fahr- 
planmässig übernachtet; 

b) wenn das Gut nicht auf dem directen Haupteours des Zuges verbleibt, sondern einen Neben- 
cours auf einer Zweigbahn einschlägt, oder einen nicht überbrückten Fluss-Uebergang zu pas- 
siren hat, oder endlich auf dem Transgort aus dem Bereich einer Verwaltung in den Bereich 
einer anderen anschliessenden Verwaltung übergeht. 

Der Lauf der Lieferfristen raht für die Dauer steueramtlicher Abfertigungen. Der Ver- 
waltung wird vorbehalten, für Messen umd andere Zeiten aussergewöhnlichen Verkehrs Zuschlags- 
fristen festzusetzen und zu publiciren. Für Güter, welche Bahnhof restante gestellt sind, ist die 
Lieferfrist gewahrt, wenn das Gut innerhalb derselben auf der Bestimmungs-Station zur Abnahme 
bereit gestellt ist. 

$ 13. Zeitweilige Berbinderung des Transportes. Wird der Antritt oder bie Fort⸗ 
fegung des Bahntransportes durch Naturereigniffe oder fonftige Zufälle zeitweilig verhindert, fo ift ber 
Adfender nicht gehalten, die Aufhebung des Hinderniffes abzuwarten; er fann ee vom Bertrage 
jurüdtreten, muß alsdann aber die Eifenhahn, fofern derfelben fein Verſchulden zur Laſt fällt, wegen 
der Koſten zur Vorbereitung des Transporte und der Koften der Wiederausladung durch eine (in den 
befonderen Borfchriften feſtgeſetzte) Gebühr entfhädigen und außerdem bie Fracht für die von dem Gute 
etwa fchon zurüdgelegte Transportfirede berichtigen. 

Die Gebühr für die Kosten der Vorbereitung des T'ransports und der Wiederausladung ist 
in den Tarifen festgesetzt. 

$ 14. Aviſirung und Ablieferung des Gutes. Die Eiſenbahn if verpflichtet, am 
Beftimmungsorte dem dur den Frachtbrief bezeichneten Empfänger den Frachtbrief und das Gut aus— 
zufiefern. Nachträglichen Anweifungen des Abfenderd wegen Zurüdgabe des Gutes oder Andlieferung 
defielben an einen anderen als den im Frachtbriefe bezeichneten Empfänger hat die Eifenbahn fo Tange 
Folge zu Teiften, als fie Letzterem nach Anfunft des Gutes am Befimmungsorte den Krachtbrief noch 
nicht übergeben bat. Der Abjender bat in diefem Kalle auf Erfordern das ihın etwa ausgeftellte Kracht» 
brief- Duplicat (5 5. Nr. 4.) oder den Aufnahmöſchein zurüd zu geben. Die Eifenbahn ift nicht ver- 
pflictet, andere Anweifungen, als diejenigen, melde auf der Aufgabe- Station erfolgt find, zu beachten. 
FR dem Empfänger nad Anfunft des Gutes am Befimmungsorte der Frachtbrief bereits übergeben, fo 
Yat die Eifenbabn nur die Anmweifungen des bezeichneten Empfängers zu beachten, wibrigenfalls fie dem» 
felben für die Ladung verhaftet if. Bei denjenigen Gütern, weldye die Eifenbahn nicht felbft dem Em— 
pfänger an feine Bebaufım oder an fein Gefchäftslocal zuführen läßt, wirb dem Adreffaten nach Ans 
kunft der transportirten Güter fehriftlich Nachricht von der erfolgten Anfunft ber Güter durch Boten, 
per Port oder durch fonft übliche Gelegenheit zugeſendet. 
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Wo die Verwaltung es für angemessen erachtet, werden von derselben besondere Rollfuhr- 
Unternehmer zum An- und Abfahren der Güter innerhalb des Stationsortes oder von und nach 
seitwärts belegenen Ortschaften bestellt, auf welche der $ 18. des Reglements Anwendung findet. 
Die Taxe für die dem Rollfuhr-Unternehmer zu zahlende Gebühr wird in den betreffenden Güter- 
Expeditionen zur Einsicht aushängen. Diejenigen Empfänger, welche sich ihre Güter selbst abholen 
oder sich anderer, als der von der — — bestellten Fuhr-Unternehmer bedienen wollen, 
haben dies der betreflenden Güter-Expedition rechtzeitig vorher, jedenfalls noch vor Ankunft 
des Gutes und auf Erfordern der Güter-Expedition unter glaubhafter Bescheinigung der Unterschrift 
schriftlich anzuzeigen. Ausgeschlossen von der Selbstabholung sind —— Güter, welche nach 
steueramtlichen Vorschriften oder aus anderen Gründen nach Königl. Packhöfen oder Niederlagen 
gefahren werden müssen. Güter, welche Bahnhof restante gestellt sind, werden nicht avisirt. 

Nach gefchehener Zahlung ber etwa noch nicht berichtigten Fracht und ber auf den Gütern baf« 
tenden Auslagen und Gebühren erfolgt gegen Einlieferung der vorſchriftsmäßigen vollzogenen Empfangs- 
Beſcheinigung und Borzeigung des quittirten Frachtbriefes die Auslieferung bes Gutes in ben Erpe- 
ditions/ Localen und die Stellung der Wagen zur Entladung auf den Entlabungsplägen, und zwar mit 
folgenden näheren Zeit-Beftimmungen: 

1. Die Güter find 24 Etunden nad Zufendung der Benadrichtigung während ber vorgefchrie- 
benen Gefchäftsftunden abzunehmen. 

ahnhof restante gestellte Güter, sowie Güter derjenigen Empfänger, welche sich die Avi- 
sirung schriftlich ein für alle Mal verbeten haben, sind 24 Stunden nach Ankunft abzunehmen. 

2. Die friften, binnen melcher die von dem Verſender felbft verladenen Güter durd die Ems 

—* auszuladen und abzuholen find, werben durch die befonderen Vorſchriften jeder Verwaltung 
eſtgeſetzt. 

— Diese Fristen werden auf jeder Station durch Aushang in den Expeditionslocalen, beziehungs- 
weise auch durch Bekanntmachung in einem Localblatt zur allgemeinen Kenntniss gebracht, 

3. Zwifchenfallende Sonn» und Feſttage werben überall nicht mitgerechnet. 

4. Wegen nicht erfolgter Anfunft eines Theils der in bemfelben Frachtbriefe verzeichneten 
Sendung, wovon jeder Theil ohne Zufammenhang mit dem Ganzen einen allgemeinen Verbrauchswerth 
bat, foll die Annahme bes angefommenen Theils und die Zahlung des verhältnigmäßigen Fradtbetrages 
vom Adrefaten nicht verweigert werden bürfen, unbefchadet der auf Grund der $$ 17. ff. von ihm 
zu erbebenden Entſchädigungs-Anſprüche. Die Avifirung, Auslieferung und Abnahme bes Eilgutes 
ſoll in möglichft kurzen, durd die befonderen Borfchriften zu beſtimmenden Friſten erfolgen. 

Eilgüter werden, sofern aussergewöhnliche Verhältnisse nicht eine lingere Frist unvermeid- 
lich machen, binnen zwei Stunden nach der Ankunft avisirt resp. binnen sechs Stunden dem Adres- 
saten in seine Behausung zugeführt. Die Avisirung resp. Zuführung der später als 6 Uhr Abends 
angekommenen Eilgüter kaun erst am folgenden Morgen verlangt werden. 

$ 15. Lagergeld und Gonventionalfirafe. 1. Wer ohne bie im $ 13. erwähnten 
Beranlafjungen die von ihm zur Beförderung aufgelieferten Güter aus den Lagerräumen oder ben 
Wagen der Eifenbahn vor deren Abfahrt zurüdnimmt, bat auf Verlangen ber Eitenhahn» Verwaltung 
außer den Auf- und Ablade-Gebühren für jeden Tag vom Augenblide der Auflieferung, der Tag fei 
blos angebrochen oder verſtrichen, ein Lagergeld zu entrichten. 

Wird vom Absender die Zurückgabe eines @utes auf einer Zwischenstation der Transport- 
strecke verlangt und geht die Verwaltung auf dieses Verlangen ein, so ist neben der tarifmissigen 
Fracht für die von dem Gut zurückgelegte Bahnstrecke das tarifmüssige Reugeld zu zahlen. 

2. Bei einer nah und nach ftattfindenden Auffieferung der in demfelben Frachtbriefe declarirten 
Sendungen, oder wenn Güter mit unvollftändigen oder unrichtigen Frachtbrieſen aufgeliefert find und 
beshalb bis zum Eingange der vervollfändigten oder berichtigten Frachtbriefe liegen bleiben müſſen, 
fann die Eifendahn, wenn die Auflieferung nicht innerhalb 24 Stunden vollbradt und eine Verzögerung 
des Auflieferungsgefhäfts erſichtlich ift, beziebungsweife, wenn innerhalb jener Zeit die Vervollſtaͤndigung 
und Berihtigung der Frachtbriefe nicht erfolgt if, von den aufgclieferten Gütern nad Ablauf jener 
24 Stunden bis zur vollfändig vollbrachten Auflieferung der ganzen frachtbrief- Sendung, beziehungs⸗ 
weile bis zur Vervollländigung und Berichtigung der Frachtbriefe ein Lagergeld erheben laſſen. Eine 
Gonventionalftrafe, für welche auf Berlangen bei Beftellung der Wagen eine ben Betrag der Strafe 
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für eine Tages-Verſäumniß ausgleihende Gaution zu erlegen ift, fann die Eiſenbahn ebenfalls von 
Demjerigen einziehen, welcher Eijenbabn- Wagen zum Qiraneporte von Gütern, deren Verladung der 
Berfender zu beforgen hat, beftellt, und welcher nicht in der durch die beionderen Borfchriften (cfr. Zu- 
satz zu $ 11., am Schluss) zu beftimmenden Frift die Beladung orbnungsmäßig bewirkt umd die Güter 
zur Abfertigung bringt; auch ift im Tegteren Falle die Eifenbabn nah Ablauf jener Arift befugt, das 
Gjeladene von dem Wagen auf Koften des Beftellers wieder zu entfernen, das Entladene auf Gefahr 
deſſelben umd gegen ein Lagergeld Tagern zu faflen und den Eifenbabn-Wagen der Berfügung des Be— 
fteller® zu entziehen. 

. Wer Fracdtgüter innerhalb der vorgefchriebenen Friſt nicht abnimmt, bat gleichfalls Lager- 
geld zu bezahlen. 

4. Wenn aus den vom Berfender beladenen Wagen die verladenen Güter nicht innerhalb ber 
im $ 14. Nr. 2. vorgefchriebenen Zeit ausgeladen und abgeholt find, fo iſt die Eifenbabn zu biejer 
Ausladung auf Koften des Empfängers reip. Berfenders, jedoch ohne Uebernahme irgend einer Garantie, 
ermächtigt und fann durch die befonderen Vorſchriften zugleich eine conventionelle Entfhädigung als 
Yagergeld oder ald Wagen-Strafmietbe feſtſetzen. 

5. Bei Gütern, deren Empfänger nit bat benachrichtigt werben fünnen, fowie bei den Bahn— 
bof restante geftellten Gütern beginnt die Berechnung des Lagergeldes und der Wagen: Strafmicthe 
nach Ablauf der in den befonderen Vorſchriften beftimmten Frift. (cir. Zusätze zu $ 14.) 

6. Ueber die Höhe und über die Art und Weife der Berechnung diefer conventionellen Lager: 
gelder und Wagen -Strafmiethen enthält der Tarif für die Güterbeförberung die näheren Beftimmungen. 

8 16. Berfahren bei Ablieferungs-Hinderniffen. Güter, deren Ab- oder Annahme 
verweigert oder nicht rechtzeitig bewirkt wird, und Güter, deren Abgabe nicht shunlich geworben, fowie 
ſolche, welche unter der Adrefie: „Bahnhof restante“ länger als die durch die befonderen Vorſchriften 
nadgelaffene Frift nad der Ankunft ohne geſchehene Meldung des Empfängers dafelbft gelagert baben, 
lagern auf Gefahr und Koften der Berjender. Auch bat die Eiſenbabn bas Recht, ſolche Güter unter 
Nachnahme ihrer darauf baftenden Koften und Auslagen in ein öffentliches Lagerhaus oder einem ihr als 
bewährt befannten Spediteur für Rechnung und Gefabr Deffen, den es angeht, auf Lager zu übergeben 
und fie da zur Diepofition des Verſenders zu fielen. Nicht minder foll es der Eiſenbahn zufteben, 
ſolche Güter den Berfendern unter Erhebung der Fracht und Rüdfradıt, des Lagergelbes und eimaiger 
baarer Auslagen wieder zuzuführen, jofern der Verſender auf Benachrichtigung der Eifenbabn innerhalb 
14 Tagen vom Abgang diefer Benadrichtigung eine andere Dispofitien für Ablieferung der Güter nicht 
ertbeilt. Die Eifenbahn ift berechtigt, Güter, deren Beftimmungsort nicht an der Eifenbahn gelegen 
ift, mittelſt eines Spebiteurs oder einer anderen Gelegenheit nad dem Beftimmungsorte auf Gefabr 
und Koften des Verſenders weiter befördern zu laſſen, wenn nicht wegen fofortiger Weiterbeförberung 
der Güter vom Abfender oder Empfänger Verfügung getroffen ift. 

Die vorstehende Bestimmung findet keine Anwendung, soweit die Verwaltung Rollfuhr- 
Unternehmer zur Beförderung der Güter nach seitwärts belegenen Orten bestellt hat. (Zusatz- Bestim. 
mung zu & 14. Alinea 2.) 

Der Berfender erflärt fih durch die Aufgabe des Gutes auch damit einverftanden, daß bie 
Eifenbahn Güter, deren Ans oder Abnahme verweigert, oder nicht rechtzeitig bewirkt, oder deren Abgabe 
nicht thunlich ift, wenn fie dem fchnellen Verderben ausgefegt find, oder nur die Kracht, nicht aber 
auch die Rückfracht fiher deden, oder endlich ſolche Güter, deren angebotene Zurüdnabme durd den 
Verſender bei verweigerter Abnahme Seitens des Adreffaten, oder im Kalle, daß der Adreſſat nicht zu 
ermitteln ift, unterbleibt, ohne weitere Förmlichkeit beftmöglichft verfauft, um ſich für die Fracht und 
Auslagen bezabft zu machen, und den Ueberfhuß dem Abfender überweift. Das Gleiche gilt für den 
Fall, daß der Berfender nicht zu ermitteln ift. 

$. 17. Haftpflicht im Allgemeinen. m Vereineverkehr baften ald Frachtführer für den 
ganzen Trandport nicht ſaͤmmtliche Eifenbabnen, melde das Gut mit dem Frachtbriefe übernommen 
baben, fondern nur die erfte und diejenige Bahn, melde das Gut mit dem Frachtbriefe zuletzt über- 
nommen bat; eine der übrigen in der Mitte liegenden Eifenbahnen fann nur dann als Fradtführer in 
Anſpruch genommen werden, wenn ihr nachgemiefen wird, daß der Schaden, deſſen Erfag gefordert wird, 
auf ihrer Bahn fich ereignet hat. Der den Eifenbabnen unter einander zuftebende Rüdgriff wird da- 
durch nicht berührt. 
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$ 13. Haftpflidt der Eifenbahn für ihre Leute, Die Eifenbahn haftet für ihre Leute 
und für andere Werfonen, deren fie fi bei der Ausführung des von ihr übernommenen Trans: 
portes bedient. 

$& 19. Umfang und Zeitdauer der Haftpflicht. Die Eifenbahn haftet für den Schaden, 
welcher durch Verluſt oder Beſchädigung des Gutes feit dem nah $ 4. feitzuftellenden Zeitpunfte der 
Empfangnahme bis zur Ablieferung entftanden ift, fofern fie nicht bemeift, daß der Verluſt oder die Be— 
fhädigung durch höhere Gewalt (vis major), oder dur die natürliche Beſchaffenheit des Gutes, nament- 
fi durch inneren Verderb, Schwinden, gewöhnliche Leckage und dergleichen, oder durch äußerlich nicht 
erkennbare Mängel der Berpadung entftanden iſt. Der Ablieferung an den Adreffaten fteht die Ablie- 
ferung an Padpöfe, Lagerhäufer, NRevifionsihuppen u. f. w. und im Kalle des $ 16. die Ablieferung 
in ein öffentliches Lagerhaus ober an einen Spediteur gleih. Als in Berluft gerathen ift das Gut erft 
4 Wochen nad Ablauf der Yieferungszeit zu betrachten. Durd Annahme des Gutes Seitens des im 
Frachtbriefe bezeichneten Empfängers oder feiner Leute, oder derjenigen Perjonen, an welde die Ablie- 
ferung nach Borftehendem gültig erfolgen fann, und Bezahlung der Fracht erlifcht jeder Anſpruch gegen 
die Eifenbahn. Nur wegen Berluftes oder Beihädigungen, welde bei der Ablieferung äußerlich nicht 
erfennbar waren, fann die Eifenbahn aud nad der Annahme und nah Bezahlung der Fracht in Ans 
fpruch genommen werben, jedoch nur, wenn die Fefiftellung des Berluftes oder der Beihädigung ohne 
Verzug nad der Entdedung nachgeſucht und der Anſpruch fpäteftens innerhalb 4 Wochen bei der Cijen- 
bahn, Berwaltung fhriftlid angemeldet worden ift und wenn bewiefen wird, daß der Berluft oder die 
Beihädigung während der Zeit feit der Empfangnahme bis zur Ablieferung entftanden if. Außerdem 
erlöichen alle Anſprüche wegen gänzlichen VBerluftes, wegen Berminderung und Beihädigung des Gutes 
nad einem Jahre von dem Ablaufe des Tages angerechnet, an welchem die Ablieferung hätte bewirkt 
fein müflen, und, fofern das Gut angenommen, die Fracht aber nicht bezahlt ift, alle Anſprüche wegen 
Berminderung oder Beihädigung des Gutes nad einem Jahre von dem Ablaufe des Tages an, an 
welchem die Ablieferung geſchehen if. 

$ 20. Beihränfung der Haftpflicht für Güter, welde nicht nad) Eifenbabn-Sta- 
tionen beſtimmt jind Wird Gut mit einem Fradhtbriefe zum Transport übernommen, in welchem 
als Drt der Ablieferung ein nicht an einer anſchließenden Eifenbahn Tiegender Drt bezeichnet ift, fo be 
fteht die Haftpflicht der Eifenbahnen als Frachtführer nicht für dem ganzen Transport, fondern nur für 
den Transport bid zu dem Drie, wo der Trandport mittelft Eifenbahn enden fol. In Bezug auf bie 
Weiterbeförberung treten nur die Verpflichtungen des Spebiteurg ein. 

-In Ansehung der von der Bahn- Verwaltung eingerichteten Rollfuhren nach seitwärts bele- 
genen Orten (Zusatz-Bestimmung zu S 14. Alinea 2.) besteht die Haftpflicht der Eisenbahn auclı 
tür den Transport bis zu dem Bestimmungsorte des Gutes, 

$ 21. Beihränfung der Haftpflidt bei Angabe mehrerer Befimmungs-Drte. 
Sf von dem Abfender auf dem Frachtbriefe beftimmt, daß das Gut an einem, an einer Bereinsbahn 
liegenden Drte abgegeben werben oder fiegen bleiben foll, jo gilt, ungeachtet im Frachtbriefe ein ander» 
weiter Beitimmungsort angegeben ift, der Transport als nur bis zu jenem erfteren an der Bahn lie— 
genden Drte übernommen, und die Eijenbahn ift nur bie zur Ablieferung an diefen Ort verantwortlid). 

$& 22. Befondere Befhränfung in der Haftpflidt. 1. Die Eifenbahn haftet in Ans 
fehung der Güter, welche vermöge ihrer eigenthümlichen natürlichen Beichaffenbeit der befonderen Gefahr 
ausgelegt find, gänzlihen oder theilmeifen Verluſt oder Befhädigung, namentlih Bruch, Roft, inneren 
Berderb, außergewöhnliche Leckage, Selbftentzündung u. f. w. zu erleiden, nicht für den Schaden, welder 
aus dieſer Gefahr entitanden ift, insbefondere aljo nicht 

a) überhaupt: bei gefährlihen Subftanzen, als Schwefelfäure, Scheidewaffer und anderen ägenden fo- 
wie bei leicht entzündlichen Gegenftänden; 

b) für den Bruch: bei leicht zerbrechlichen Sadıen, als Möbeln und Haudgeräth, Glas, Eifenguß, lee⸗ 

ren oder gefüllten Krügen, Flaſchen und Glasballons, Zuder in lofen Broden u. f. w.; 

für Ledage d. h. Dringen der Flüffigfeiten dur die Fugen des Gebindes ohne äuferliche Beſchä— 

digung; 

d) für das Verderben: bei Flüſſigkeiten und anderen Gegenſtänden, welche leicht in Gährung oder 
Fäulniß übergeben, oder durch Froſt oder Hitze leiden; 
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e) für das Einroften: bei Metallwaaren; 
f) für Gewichtsverlufte: bei frifhen und gefalzenen Fifchen, Auflern und Sübfrüdten. 

Die Eiſenbahn haftet in Anfehung derjenigen Güter, welde nad Vereinbarung mit dem 
Abfender in unbededien Wagen transportirt werden, nit für den Schaben, welder aus ber mit biefer 
Transportart verbundenen Gefahr entftanten ift. 

Der Tarif bezeichnet diejenigen Güter, deren Transport die Eisenbahn- Verwaltung bei 
Anwendung einer ermässigten Tarifklasse in unbedeckten Wagen zu bewirken befugt ist, und giebt 
der Absender sein Einverstündniss mit dieser Beförderungsart zu erkennen, falls er nicht bei der 
Aufgabe durch schriftlichen Vermerk auf dem Frachtbriefe dis Beförderung des beireflenden Gutes 
zum Frachtsatze der Normalklasse verlangt. 

3. Die Eifenbahn haftet in Anfehung derjenigen Güter, welde, ungeachtet ihre Natur eine Ber« 
packung zum Schuge gegen Berluft oder Beſchädigung auf dem Transporte erfordert, nad Erflärung 
des Abjenders auf dem Frachtbriefe unverpadt oder mit mangelhafter Berpadung aufgegeben find, nicht 
für den Schaden, welcher aus der, mit dem Mangel der Verpadung oder mit der mangelhaften Beſchaf— 
fenheit der Berpadung verbundenen Gefahr entitanden ift. 

4. Die Eifenbahn haftet in Anjehung derjenigen Güter, deren Auf- und Ablabung nad) Ber: 
einbarung mit dem Abfender von diefem oder dem Empfänger beforgt wird, nicht für den Schaden, wel: 
her aus der mit dem Auf» und Abladen oder mit mangelhafter Berladung verbundenen Gefahr entftan- 
ben it. Dagegen haften der Abjender beziehungeweife der Empfänger für den Schaden, welder durd) 
das Auf: oder Abladen oder bei Gelegenheit deffeißen den Fahrzeugen der Eifenbahn zugefügt ift. 

5. Die Eijenbahn haftet in Anfehung begleiteter Güter nicht für den Schaden, welder aus ber 
Gefahr entftanden ift, deren Abwendung burd die Begleitung bezwedt wird. 

6. In allen vorfiehend unter 1. bis 5. gedachten Fällen wird bie zum Nachweiſe bed Gegen» 
theils vermutbet, daß ein eingetretener Schaden, wenn er aus der Geitend der Eiſenbahn nit über» 
nommenen Gefahr entftehen fonnte, aus derſelben wirklich entftanden ift. 

7. Die vorftehend unter 1. bis 5. bedungenen Befreiungen treten nicht ein, wenn nachgemwiefen 
wird, daß der Schaden durch Schuld der Bahnverwaltung oder ihrer Leute eniftanden if. 

8. Gewichtsmängel werden nicht vergütet, foweit für die ganz burdlaufene Strede das Feh- 
lende bei trodenen Gütern nicht mehr als 1 Procent, bei naflen Gütern, denen geraspelte und gemah- 
lene Farbehölzer, Rinden, Wurzeln, Süßholz, gefchnittener Tabak, Fettwaaren, Seifen und harte Dele, 
frifhe Früchte, friſche Tabadsblätter, Schafwolle, Häute, Felle, Leder, getrodnetes und gebadenes Obſt 
(andere dahin zu rechnende Gegenftände müffen in den befonderen Vorſchriften —— gemacht ſein) 
gleich behandelt werden ſollen, nicht mehr als 2 Procent des im Frachtbriefe angegebenen, beziehungs⸗ 
weiſe durch die AbjendesStation feſtgeſtellten Gewichts beträgt. Dieſer Procentſatz wird, im Kalle meh» 
rere Stüde zufammen auf einen Frachtbrief transportirt worden find, für jedes Stüd befonders beredhs 
en das Gewicht oder das Maß der einzelnen Stüde im Frachtbriefe verzeichnet oder ſonſt er- 
meislich ift. 

en nassen Gütern werden in Bezug auf Gewichtsmängel noch beigerechnet: Thierflechsen, 
Hörner und Klauen, Knochen (ganz und gemahlen), getrocknete Fische, Hopfen, frische Kitte. 

Die vorftehend gedachte Befreiung von der Haftpflicht tritt nicht ein, wenn und foweit nachge— 
tiefen wird, daß der Berluft nach den Umſtänden des Falles nicht in Folge der natürlihen Beſchaffen— 
beir des Gutes entftanden ift, oder daß der angenommene Procentfag diefer Beihaffenheit oder den 
fonftigen Umftänden des Falles nicht entſpricht. Es bleibt jedoch den einzelnen Berwaltungen vorbe— 
haften, bei ſolchen Gütern, welche vom Berſender jelbft verfaden oder vom Empfänger abgeladen wer- 
ben, höhere Procentfäge ald 2 Procent nad Maßgabe der Beſchaffenheit der einzelnen Ärtikel feftzu- 
jegen, bis zu welchen eine Vergütigung für Gewictsmängel nicht ftattfinden foll. 

$ 23. Geldwerth der Haftung. Eine, der Eifenbahn nad) den Beftimmungen ber vorfichen- 
den $$ zur Laft fallende Eniſchädigung ift in ihrem Geldwerthe nad folgenden Grumdfägen zu bemeffen: 

1. Im Falle des gänzlichen oder tbeilweifen Verluſtes wird bei der Schatenberehnung der 
von dem Beſchädigten nachzuweiſende gemeine Handeldwerth, und in Ermangelung eines folden, ber 
gemeine Werth, welchen Güter gleicher Beichaffenheit zur Zeit und am Orte der bebungenen Ablieferung 
gehabt haben würden, nah Abzug der in Folge des Verluſtes etwa erfparten Zöffe, Frachten und Un- 
foften, zum Grunde gelegt. 


* 
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2. Zum Zwecke der Entſchädigungs-Berechnung wird jedoch der gemeine Handelswerth, bezie— 
bungsweife der gemeine Wertb nicht böher als 20 Rthlr. pro Gentner angenommen, infofern ein bös 
berer Werth nicht ausbrüdlih auf dem Frachtbriefe an der dazu beftimmten Stelle declarirt ift. 

3. Im Kalle einer höheren Wertbdeclaration, die dem Berfender gegen Entrichtung einer im 
Tarife zu beftimmenden befonderen Vergütung freiftebt, bildet die beclarirte Summe den Marimaljag 
der zu gewährenden Entihädigung. 

Bei Beihädigung von Gütern wird bie dur die Beihädigung entftandene Wertbvermin- 
derung nad Berhältniß des gemäß der Beſtimmung ad 1. zu ermittelnden Wertbs zu dem ad 2. und 3, 
erwähnten Marimalfag vergütet. 

5. Den einzelnen Eifenbahnen bleibt es unbenommen, die für alle Güter, auch wenn biefel: 
ben nicht zu einem höheren Werthe ald 20 Rthlr. pro Centner declarirt find, in ihrem Tarife feitber 
feftgefegte Berfiherungs Gebühr fortzuerheben. 

$ 24 Hafıpflidt für Berfäumung der Fieferungszeit. Die Eiienbahn haftet für 
den Schaden, welcher dur Berfäumung der Sicferungtgei ($ 12.) entftanden ift, fofern fie nicht be- 
weift, daß fie die Verfpätung durd Anwendung der Sorgfalt eines ordentlichen Frachtführers nicht babe 
abwenden fünnen. Durch Annahme des Guts Seitens des im Frachtbriefe bezeichneten Empfängers 
oder feiner Leute oder derjenigen Perfonen, an welche die Ablieferung nah $ 19. gültig erfolgen fann 
und Bezahlung der Fracht, erlöihen alle Aniprühe aus Berfäumung der Lieferungszeit. Aft das Gut 
nicht angenommen oder die Fracht nicht bezahlt, fo erlöfhen fie nad einem Jahre. Dieſe Frift beginnt 
mit dem Ablaufe des Tages, an welchem die Ablieferung gefcheben ift und, wenn fie überhaupt nicht 
erfolgt ift, mit dem Ablaufe der Lieferungszeit. 

$ 25. Geldwertb der Haftung für Berfäumung der Lieferungszeit. Die Haft: 
verbindlicpfeit der Eifenbabn für den duch Verſäumung ber Lieferfriften entftandenen Schaden, melden 
der Entſchädigungs-Berechtigte nachzuweiſen hat, erftredt fih der Regel nad nicht weiter, als höchſtens 
auf den Berluft der Frachtgelder, beziehungsweiſe beren Erftattung für die Transportfirede derjenigen 
Eifenbahn, auf welder die Verfäumniß vorgefommen if. Nur wenn der Verſender einen beftimmten 
Betrag ald das Intereſſe der rechtjeitigen po ausbrüdlich angegeben hat, ift die Eifenbabn, 
welde in diefem Falle einen bejonderen, im Tarife feftzuftellenden Zufchlag zu den Frachtgeldern erbeben 
darf, aud über den Betrag der Fracht hinaus bis höchſtens zu dem Betrage der declarirten Summe 
den — Schaden zu vergüten verpflichtet. 

ie Angabe eines bestimmten Betrages als des Interesses der rechtzeitigen Ablieferung er- 
folgt durch eine dem Frachtbriefe beizugebende besondere Erklärung nach dem beiliegenden‘ For- 
mulare auf grünem Papier (Anlage C.). Diese Erklärung muss behufs ihrer Gültigkeit in duplo 
ausgestellt und sowohl von dem Versender unterschrieben, als mit dem schriftlichen Visum der Ver- 
sand-Güter-Expedition versehen sein. Declarations -Formulare sind auf allen Stationen gegen Er- 
legung einer im Tarife bezeichneten Gebühr käuflich zu haben, 

$ 26. Abänderung diefes Reglemente. Abänderungen diefes Neglements bleiben vor: 
behalten. Bis zum Erlaß eines neuen NReglementö werden diefelben in je einem, am Site der Eifen: 
bahn-Verwaltungen erſcheinenden öffentlihen Blatte gültig publicirt. In denfelben öffentlichen Blättern 
ſoll auch angezeigt werden, fofern biefes Reglement außer Wirkfamfeit gefegt werden würde. Ebenſo 
wird durch dieſe öffentlihen Blätter der etwaige Austritt einer Eifenbabn : Bermwaltung aus dem Bereine 
und der Zutritt Anderer zu demfelben befannt gemacht werben. 


B. Für die Beförderung von Perſonen. 


$ 27. Verfonenbeförderung im Allgemeinen. Die regelmäßige Perfonenbeförderung 
findet nad den öffentlih befannt gemachten und auf allen Stationen ausgehängten Fabrplänen ftatt. 
Erirafahrten werden nad dem Ermeflen der Verwaltung gewährt. Für den Abgang der Züge find die 
auf den Babnböfen befindlihen Stations Uhren maßgebend. 

$ 28. Fahrpreis. Die Fahrpreiſe beftimmt der auf allen Stationen ausgehängte Tarif. 

$. 29. Löſung der Fahrbillets. Der Berfauf der Fahrbillets (Kabrfarten) fann nur 
innerhalb der legten halben Stunde vor Abgang desienigen Zuges, mit dem der Reijende befördert 
fein will, und wenn zwiſchen zwei nach derfelben Richtung abgehenden Zügen eine noch fürzere Zwifchen: 
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zeit liegt, nur in diefer Friſt verlangt werden. Diejenigen, welche bis 10 Minuten vor Abgang des 
Zuges noch fein Billet gelöft, haben auf Verabfolgung eines ſolchen feinen Anſpruch. Das zu entrich- 
tende Fahrgeld ift abgezählt bereit zu halten, damit Aufenthalt durch Geldwechſeln vermieden werde. 
Die Fabrbillets neben Anſpruch auf die entſprechende Wagenklaſſe, foweit in dieſer Plätze vorhanden 
find, reip. beim Wehfeln der Wagen vorhanden bleiben. ft dies nicht der Fall, jo fünnen die Billets 
gegen Erflattung des dafür gezahlten Betrages zurüdgegeben ober gegen Billets anderer Klaſſen in 
welchem noch Pläke vorhanden find, unter Auögleihung des Preis-Unterjchiedes umgetaufht werben. 
Jedenfalls haben die mit durchgehenden Billets anfommenden Reijenden den Vorzug vor den neu bin- 
zutretenden. 

$ 30. Gültigfeit der Fahrbillets. Das Fahrbillet bezeichnet die Stationen, von und 
bie zu welchen die Fahrt verlangt worden, ferner das Fahrgeld für die Wagenflaffe, weiche der Reiſende 
benugen will, endlich die Zeit oder den Zug, wofür das Billet gilt. Fahrbillets, melde obne Beſchrän— 
fung auf einen beflimmten Zug Gültigkeit haben, werden ausſchließlich für diejenigen Reijerouten aus: 
gegeben, wofür dies befonders feftgeftellt if. Sonft gilt als Negel, das jedes Fahrbillet nur für einen 
im Boraus feftbeftimmten Zug gültig it. Jedoch wird den Inbabern diefer Billets geftattet, während 
der Fahrt auf einer Zwiſchen-Station auszufteigen, um mit einem ober dem andern, am nämliden, 
oder am nädhftfolgenden Tage nah der Beitimmungs: Station abgehenden, zu feinem höheren Tariffage 
fahrenden Zuge dahin weiter zu reifen. Solche Neifende baben auf der betreffenden Zwildhen- Station 
fofort nach dem Verlaffen des Zuges, und fo Tange dieſer noch hält, dem Stations-Vorſteher ihr Billet 
vorzulegen, welder baffelbe mit dem Bermerfe der verlängerten Gültigfeit verjehen wird. Die Aus» 
antwortung des Gepäds auf der Ausfleige- Station fann indefien in joldem Kalle nicht beanfprucht 
werden. Die Zeit oder der Zug, wofür jedes Fahrbillet gültig, iſt durch Abitempelung darauf aus— 
gedrüdt, fo daß jeder Käufer fofort zu prüfen im Stande ift, ob bas Billet auf die von ihm beab- 
fihtigte Fahrt Tautet. Kinder unter 10 Jahren werden zu ermäßigten Fahrpreiſen befördert. finden 
Zweifel über das After der Kinder ftatt, fo enticheidet der Ausſpruch des bei der Revifion anweſenden 
oberften Beamten. Kinder, die noch getragen werden müffen und ihre Stelle mit auf ihrer Angehörigen 
Plage finden, werden unentgeltlich befördert. 

Umtauſch aelöfter Fahrbillets. Ein Umtauſch gelöfter Fahrbillets gegen Billets 
höherer Klaſſen ift den Reilenden bis 10 Minuten vor Abgang des Zuges gegen Nadzahlung der Preic- 
differenz unvermehrt, ſoweit noch YPläge in den böberen Klaſſen vorhanden find. Unterwegs auf Zwi— 
fchenftationen kann, diejeite Bedingung vorausgefeet, ein Uebergeben auf, Pläge einer böberen Klaſſe 
nur gegen Zufauf eines Billets nad der Beſtimmungsſtation geftattet werben, durch deſſen Preis, ein: 
ichließlih desjenigen für das bereits gelöfte Billet, der Fabrpreis für die höhere Klaſſe mindeftens 
gededt wird. Der Umtauſch eines ſchon gelöften Billets höherer Kaffe gegen ein foldes niedrigerer 
Klaffen ift nicht zuläſſig. (Siehe jedoch $ 29.) 

32. VPerfonenpläge Einzelne beftimmte Pläge werden nicht verfauft und können im 
Boraus nicht belegt werden. Das Dienftperional ift berechtigt und auf Verlangen der Reifenden ver: 
pflihtet, denfelben ihre Pläge anzumerfen. Alleinreiiende Damen follen auf Berlangen möglichſt nur 
mit Damen in ein Coupe zujammengefest werden. Auf den Anfangs»Stationen ift die Bertellung 
ganzer Coupés der erften zwei Magenklaffen gegen Löſung eines Scheins und jo vieler Fahrkillets, ale 
das Coupe Plätze enthält, zuläffig. Den Inhabern ganzer Coupis ift geftattet, ein ober zwei Kinder 
unter zehn Jahren in denfelben unentgeltlich mitfahren zu laſſen. Auf Zmwiichen- Stationen fünnen 
ganze Coup/s nur dann gewährt werden, wenn der Naum in den, mit dem Zuge anfommenden Wagen 
es geftattet. Die Berabfolgung von Sceinen für ganze Coupés kann innerhalb der Tegten halben Stunde 
vor Abgang des Zuges nicht mehr verlangt werden. 

33. Bon der Beförderung ausgelhlofjene Perſonen. Perfonen, melde wegen 
einer fihtlihen Kranfpeit oder aus anderen Gründen durd ihre Nachbarſchaft den Mitreilenden augen- 
ſcheinlich läftig werden würden, Fönnen von der Mit» und Weiterreiſe ausgejchloffen werben, wenn fie 
nicht ein befonderes Coupe bezahlen. Etwa bezahltes Fahrgeld wird ihnen zurüdgegeben, wenn ihnen 
die Mitrerie nicht geftatiet wird. Wird erft unterwens wahrgenommen, daß ein Reiſender zu den vor« 
ftebend bezeichneten Perſonen gebört, jo muß er an der nächſten Station, jofern fein beionderes Coupe 
bezahlt und für ihn bereit geftellt werden fann, von der Weiterbeförderung ausgeihloffen werden. Das 
Fahrgeld, ſowie die Gepächfracht werben ihm für die nicht durchfahrende Strecke erfegt. 
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H 34. Borzeigen des Fahrbillets. Die Wartefäle, die Billet- und Gepäd» Erpebitionen 
werben fpäteftens eine balbe Stunde vor Abgang eines jeden Zuges geöffnet. Das vom Reifenden 
gelöfte Billet ift auf Berlangen bei dem Eintritt in den Wartejaal, jowie beim Einfteigen in den Wagen 
vorzuzeigen. Während der Fahrt muß der Reifende das Billet bis zur Abnahme deſſelben bei ſich 
behalten. Derjenige Reiſende, welcher in einen Perjonenwagen einfteigt und gleih beim Cinfteigen 
nr. dem Schaffner oder Zugführer meldet, daß er wegen Berjpätung fein Billet mehr habe 
föfen fönnen, hat, wenn er überhaupt noch zu Mitfahrt zugelaſſen wird, worauf er feinen Aniprud hat, 
einen um 10 Sgr. erhöhten Fahrpreis zu zablen. In allen andern Fällen, wo ein Reifender ohne 
gültiges Fahrbillet getroffen wird; hat er für die ganze von ihm zurüdgelegte Strede, und wenn bie 
Zugangsftation nicht fofort unzweifelhaft nachgewieſen wird, für Die ganze, vom Zuge zurüdgelegte Strecke 
das Doppelte des gewöhnlichen Kahrpreifes, mindeftens aber den Betrag von 2 Thlr. zu entrichten. 
Wird die fofortige Zahlung diefer Tare geweigert, fo kann der Reijende ausgeſetzt werben. 


$ 35. Antritt der Fahrt. Das Zeichen zum Einfteigen in die Wagen wird durch zwei, 
das Zeichen zur Abfahrt durch drei einzelne Schläge auf die Glode gegeben. 


$ 36. Berfäumung ber Abfahrt. Nachdem das Abfahrtzeichen durch die Glocke gegeben, 
fann Niemand mehr zur Mitreife zugelaffen werben. Jeder fpätere Berfuh zum Einfteigen und jede 
Hilfeleiftung dazu ift polizeilich verboten. Dem Neifenden, welder die Abfabrtzeit verfäumt bat, fteht 
ein Anſpruch weder auf Nüderflattung bes Fahrgeldes, noch auf irgend eine andere Entſchädigung zu. 

$ 37. Anhalten auf den Stationen. Bei der Anfunft auf einer Station wird der Name 
berfelben und da, wo ein beftimmter Aufenthalt ftattfindet, die Dauer deflelben ausgerufen. Sobald ber 
Wagenzug ftillftebt, werden nab der zum Ausfteigen beitimmten Seite die Thüren derjenigen Wagen 
geöffnet, weldye für die bis zu dieſer Station Reifenden beftiimmt find. Die Thüren der übrigen Wagen 
werden nur auf Verlangen geöffnet. Wer auf den Zwifchenftationen feinen Plag verläßt, ohne den- 
pe zu belegen, muß fih, wenn derfelbe inzwiſchen anderweitig befegt ift, mit einem anderen Plage 
egnügen. 

$ 35. Anhalten auf freier Strede. Sollte wegen eingetretener Hinderniffe außerhalb 
einer Station längere Zeit angehalten werben müffen, fo ift ein Ausfteigen der Reifenden nur dann ge 
ftattet, wenn der Jugführer die ausdrüdliche Bewilligung dazu ertbeilt. Die Reifenden müffen fih dann 
fofort von dem Bahngeleife entfernen, auch auf das erfte Zeichen mit der Dampfpfeife ihre P läge wie: 
der einnehmen. Das Zeichen zur Weiterfahrt wird durch ein dreimaliges Ertönen der Dampipfeife ge: 
geben. Wer beim dritten Ertönen der Dampfpfeife noch nicht wieder eingeftiegen ift, gebt des Anſpruchs 
auf die Mitreife verlufig. 

$ 39. Berbalten während der Fahrt. Während der Fahrt darf fib Niemand feitwärts 
aus dem Wagen biegen, gegen die Thüren anlebnen oder auf die Sige treten. Die Reifenden dürfen 
zum Ein- und Ausfteigen die Wagenthüren nicht ſelbſt öffnen; fie müfleh vielmehr das Deffnen tem 
Dienftperfonal überlaffen und dürfen nicht eins und ausſteigen, bevor der Zug völlig ſtillſteht. Jeder 
Reijende muß fi entfernt von den Fabrpeleifen und Mafdinen halten und Niemand darf den Bahnhof . 
in einer andern ald der angewiefenen Richtung verlaflen. 


$ 40. Beſchädigung der Wagen. Für Zertrümmern von Fenftern befteht eine Entſchädi— 
gungs-Taxe und werben die darin feitgefegten Beträge vorkommenden Falls durd das Dienfiperfonal 
von dem Schuldigen fofort eingezogen. Auch ift die Eiſenbahn-Verwaltung befugt, für Beſchmutzen des 
Innern der Wagen, Zerreigen der Gardinen u. f. w. eine Entfhädigung zu fordern und von dem Schul— 
digen fofort einziehen zu laflen. 

$ 41. Mitführen von Thieren und Tabadrauden. Hunde und andere Thiere dürfen 
in den Verfonenwagen nicht mitgeführt werden. Das Tabadrauden ift in allen Wagenklaffen geftattet; 
in der I. Wagenflafje jedoch nur unter Zuftimmung alfer in demfelben Coupe Mitreifenden, infofern 
nicht befondere Rauch-Coupés diefer Klafie im Zuge vorhanden find. In jedem Perfonenzuge müffen 
Coupés Il. Klaffe für Nichtraucher vorbanden fein; aud jollen auf Verlangen den Neifenden bdiefer 
Wagenklaſſe fiets derartige Coupés angemwiefen werben. 

$ 42. Nichtbeachtung der Anorbnungen. Wer bie vorgefchriebene Ordnung nit 
beobachtet und fih den Anordnungen des Dienftperfonals nicht fügt, wird ohne Anſpruch auf den Erjag 
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des bezahlten Fahrgeldes von der Mit- und Weiterreife ausgefhloffen Namentlich dürfen trunfene 
Perfonen zum Mitfahren und zum Aufenthalte in den Wartefälen nicht zugelaffen und müflen ausgewie- 
fen werden, wenn fie unbemerft dazu gelangten. Erfolgt die Ausweifung unterwegs oder werben bie 
betreffenden Perfonen zurüdgewiefen, nachdem fie ihr Gepäd der Erpebition bereits übergeben haben, fo 
baben fie feinen Anfprud darauf, daß ihnen dafjelbe anderswo, als auf der Station, wohin ed erpebirt 
worden, wieder verabfolgt wird. 

& 43. Rüdzahlinng des Fahrgeldes. Berfpätete Abfahrt oder Anfunft der Züge begrün- 
det feinen Anſpruch — die Eiſenbahn-Verwaltung. Eine ausgefallene oder unterbrochene Fahrt bes 
rechtigt nur zur NRüdforderung des für die nicht durchfahrene Strede gezahlten Fahrgeldes. 


€. Für die Beförderung von Neifegepäd. 


$ 44. NReifegepäd und Freigewidt. Zur Beförderung ald Reifegepäd darf in ber Res 
gel nur aufgegeben werden, was ber Reiſende an Neifebedürfniffen mit fih führt, namentlih: Koffer, 
Mantel» und Reiſeſäcke, Hutſchachteln, kleine Kiften und bergleihen. Welches Gepäck-Freigewicht auf 
jedes Billet gewährt wird, beftimmt der Tarif. Kaufmänniſch verpadte Kiften, Tonnen und andere 
Gegenftände, welche nicht zu den NReifebebürfniffen zu rechnen find, fünnen nad dem Ermeflen bed erpe- 
direnden Beamten zwar zur Beförderung ald Neifepepäl angenommen werden, werden jedoch in das 
Freigewicht nicht eingerechnet. Gegenftände, welche von der Beförderung ald Frachtgut ausgeſchloſſen 
find ($ 3.), dürfen auch zur Beförderung als Neifegepäd nicht aufgegeben werben. 

$ 45. Berpadung. Jedes Stück Reiſegepäck, welches nicht fiher und wohlverpadt und 
von älteren Poſt- und Eifenbahnzeichen befreit it, kann zurüdgemwiefen werben. 

$ 46. Einlieferung des Gepädd. Die Mitnahme des Gepäds, welches nicht fpäteftens 
15 Minuten vor Abgang des Zuges unter Vorzeigung des Fahrbillets in die Gepäd-Erpedition ein« 
geliefert if, fann nicht zugefihert werden. Die tarifmäßige Gepädfracht muß fofort bei Vermeidung 
des Nachtheils, daß die Beförderung unterbleibt, berichtigt werden. Ausnahmsweiſe fann, vorbehaltlich 
fpäterer Erpebirung, in dringenden Fällen Gepäd auch unerpebirt mitgenommen werden. — Solches 
Gepäd wird indeſſen bis zum Zeitpunfte der Erpedirung als zum Transporte aufgegeben nicht angefeben. 
Daflelbe gilt für die Annahme von Reiſegepäck auf Halteftellen. 

$ 47. Gepädfhein. Gegen Einlieferung des Gepäds im Locale der Gepäd-Erpebition, 
wobei das Fahrbillet vorzuzeigen ift, erhält der Neilende einen Gepädidein, mit deſſen Ausbändbigung 
der Frachtvertrag für abgejhloffen gilt. Dem Inhaber diefes Scheins, deifen Legitimation die Verwal: 
tung zu prüfen nicht verpflichtet if, wird das Gepäck gegen Rüdgabe des Scheins ausgeliefert. Wird 
das Gepäd innerhalb 24 Stunden nah Ankunft auf der Befimmungs» Station nicht abgeholt, fo if 
für daffelbe das tarifmäßige Lagergeld zu entrichten. In Ermangelung des Gepädideins if die Ver— 
waltung zur Aushändigung des Gepäds nur nah vollftändigem Nachweis der Empfangs-Beredhtigung 
gegen Ausftellung eines Reverfes und nah Umftänden gegen Sicherheit verpflichtet. 

& 48. Lieferungszeit. Das Neifegepäd wird mit demfelben Zuge befördert, zu weldem 
der Reifende das Fahrbillet gelöft hat und wird daher dem Reijenden nad der Anfunft des Zuges am 
Befimmungsorte und nad Ablauf der zur orbnungsmäßigen Ausladung und Ausgabe, fo wie zur et- 
waigen fteueramtlichen Abfertigung erforderlichen Zeit im Locale der Gepäd-Erpedition ausgeliefert. 

$ 49. Haftpflicht. Die Eifenbahn-Berwaltung haftet von dem Zeitpunfte der Aushändigung 
bed Gepädidheins ab für die richtige, umbefchädigte und rechtzeitige Ablieferung der Gepäditüde im 
Rocale der Gepäd- Erpebition der Beiftimmungsftation nad denſelben Grundfägen, nad melden bie 
Haftpflicht für Fractgüter in den $$ 18. bis 25. diefes Reglements feftgeftellt ift, mit folgenden 
Mafgaben: 

1. Für Berluf an Neifegepäd wird nur gehaftet, wenn das Gepäd binnen längftens drei Tagen nad 
der Ablieferungszeit von der Gepäd-Erpedition der Beftimmungsftation abgefordert wird. 

2. Als in Berluft gerathen ift das Reifegepäd erſt 8 Tage nad Ablauf der Lieferungszeit zu betrachten. 

3. Der Handelswerth, beziebungsmweife der gemein-Wertb des Neifegepäds wird nicht böber als 
2 Rthlr. für das Pfund genommen, infofern ein böherer Werth nicht ausdrücklich bei der Aufgabe 
des Gepäds deelarirt if. 
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4. Die Haftverbindfichkeit der Eijenbabn für den durch Verfäumung der Lieferfriſt entftandenen Schaden 
erftredt fih der Regel nad nicht weiter, als auf Zahlung von höchſtens 1 Sgr. für jeden angefans 
genen Tag der Verſäumniß und jedes Pfund des ausgeblichenen Gepäcks, es fei denn, daß bei der 
Aufgabe des Geväds ausprüdlih ein beftimmter Betrag als das Intereffe der rechtzeitigen Ablie- 
ferung declarirt ift. 

$ 50. Nicht aufgegebenes Reifegepäd. In den erften drei Wagenflaffen können Fleine, 
feicht tragbare Gegenftände, mit Ausnahme der am Schluffe des $ 44. bezeichneten, obne Aufgabe als 
Reifegepäk in den Wagen mitgeführt werden, wenn die Mitreifenden dadurd nicht beläftigt werden und 
die Zoll und Steuer-Vorſchriften foldes geftatten. Neifenden IV. Kaffe iſt unter denſelben Voraus— 
fegungen die Mitführung von Handwerfszeug, Torniftern, Traglaften in Körben, Säden, Kiepen ꝛc. und 
andern Gegenftinden, welche Rußgänger bei fih führen, nad Entſcheidung des Stations-Vorſtandes 
geftattet. Der Lauf eines mitgeführten Gewebres muß ſtets nad oben gehalten werden. Für Berluf 
oder Beſchädigung aller nicht aufgegebenen Gepäde wirb nur gehajtet, wenn ein Verſchulden der Babn- 
verwaltung oder ihrer Leute nachgewieſen wird. 

$ 51. Gepädkiräger Auf den Hauptftationen befinden ſich unter dienſtlicher Auffidht ſtehende 
und durch Dienflabzeihen erfennbare Gepädträger, deren fi die Reiſenden obne Verantwortlichkeit der 
Verwaltung für den von der Eifenbabn nicht übernommenen Transport des Gepäcks nad und von den 
Yocalen der Gepäd-Erpeditionen bedienen fünnen. Sie find mit einer gebrudten Dienft + Anmweifung 
verfeben, welche fie, fo wie die gedruckte Gebübrentare, in ihrem Dienfte bei fi führen und auf Ber- 
langen vorzeigen müſſen. 


D. Für die Beförderung von Leichen. 


$ 52. Die Beförderung einer Leiche wird nur mit einem Begleiter und in einem befonders 
dazu gemietheten verjepliefbaren Güterwagen zugelaffen. Die Leiche muß in einem luftdicht verſchloſſenen 
Kaften fi befinden. Es wird vorausgeiegt, daß die zur Beförderung erforderliche polizeiliche Erlaubniß 
nachgewieſen if. Die tarifmäßige Fracht ift jofort bei der Auflieferung zu entrichten. 


E. Für die Beförderung von Equipagen. 


$ 53. Annabme und Einlieferung. Equipagen werden nur auf den dazu befliimmten 
Stationen zur Beförderung angenommen, und find, wenn fie unter Begleitung verfendet werten, bei der 
Gepäderprdition gegen Empfang eines Transportſcheins, ohne Begleitung, bei der Gütererpedition mit- 
telſt gewöhnlichen Frachtbriefs aufzugeben. Equipagen mit Begleitern müffen fo zeitig vor Abgang des 
Zuges, mit weldem die Beförderung erfolgen joll, angemeldet werden, daß die zum Transporte der- 
jelben erforderliben Wagen rechtzeitig herbeigeſchafft und bereit geftellt werden fünnen. Die Einlieferung 
muß fpäteitens eine Stunde vor Abgang des Zuges fattfinden. Die Beförderung der Equipagen 
en * Eil- und Schnellzügen kann nicht verlangt werden. Die Fracht für Equipagen iſt im Tarife 
eſtgeſetzt. 
$ 54. Lieferungézeit und Abnahme Equipagen mit Begleitung werden nach den Be— 
flimmungen für Neifegepäid ($ 45.) gegen Nüdgabe des Transportfheins audgeliefert und müfjen fpäte- 
ftend innerhalb zwei Stunten abgeboft werben, wenn die Ankunft bis Abends 6 Uhr erfolgt. Trifft 
der Zug auf der Beltimmungs- Station erſt fpäter ein, fo läuft die Frift erft von Morgens 6 Uhr an. 
Kür jede Stunde längeren Verweilens ift das tarifmäßige Standgeld zu entrichten. Equipagen obne 
Begleiter werden nad den Beflimmungen für Frachtgut ausgeliefert. ($ 12.) 
$ 55. Haftpflidt. Die Eifenbahn- Verwaltung haftet von dem Zeitpunfte der Aushändigung 
des Transportfcheins ab für die richtige, unbefhädigte und rechtzeitige Ablieferung der Equipagen auf 
der Beftimmungsitation nach denfelben Grundfägen, nach welden die Hafıpflibt für Frachtgüter in den 
$$ 13. bis 25. diefes Reglements feftgeftellt ift, mit folgenden Mafigaben: 
1. Der Handelöwertb, beziehungsweife der gemeine Werth der Equipagen wird nicht höher als 300 Thlr. 
pro Stüf angenommen, infofern ein höherer Wertb nicht ausdrüdlich bei der Aufgabe der Equipage 
declarirt if. 
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2. Bei begleiteten Equivagen erſtreckt fih die Haftverbindlicfeit für den durch Verſäumung ber Liefer- 
friften entftandenen Schaden der Regel nad nicht weiter als auf Zahlung von höchſtens 10 Thlr. 
für jede ausgebliebene Equipage und jeden angefangenen Tag der Berfäumniß. 

3. Die ausdrüdfihe Angabe eines beftimmten Betrages ald des Intereſſes ber rechtzeitigen Ablieferung 
einer begleiteten Equipage erfolgt in der im $ 25. vorgefchriebenen Form. 


8 56. Mitbeförberung von Gepäd und anderen Gegenfänden. Den Begleitern 
der Equipagen fteht es frei, Reifegepäd in den Equipagen zu belaffen, ſofern nicht Zoll- und Steuer- 
vorfäriften entgegen ftehen. Die Bahnverwaltung haftet aber für biefe und alle anderen Gegen- 
fände, welche fidy in den Equipagen befinden, nur foweit ihr oder ihren Leuten ein Berfchulden nach— 
gewieſen wird. 


F. Für die Beförderung von Tbieren. 


$ 57. Bedingungen der Annahme. Thiere werden nur auf ben dazu beftimmten Sta- 
tionen und nur mit Begleitern zur Beförderung angenommen, denen die Sorge für das Ein- und Aus— 
laden der Thiere, deren angemeffene Befeftigung im Wagen und die Beauffichtigung während bes Trand- 
portes obliegt. Befteht der Transport aus mehreren Wagenlabungen, fo Fann für jeden Wagen ein 
befonderer Begleiter verlangt werden. Kleines lebendes Vieh, insbeiondere Geflügel wird aud ohne 
Begleiter in tragbaren Käfigen (luftigen und hinlänglid geräumigen Behältern) zur Beförderung ange- 
nommen. Kranke Thiere und ſolche, weldhe aus Drten fommen, wo eine Viehſeuche berricht, werden 
zur ri nicht angenommen. Zum Transport wilder Thiere ift die Eifenbahn » Verwaltung nicht 
verpflichtet. 

$ 58. Erpedition. Hunde werben gegen Löfung eines Hunbebillets bei der Billet-Erpebi- 
tion, andere Thiere nach Beftimmung der Berwaltung entweder in der Gepäd Expedition gegen Empfang 
eines Transportfcheind oder in ber Güter-Expedition mittelft Frachtbriefes aufgegeben, in beiden Fällen 
aber nur gegen Boraudbezahlung der tarifmäßigen Kracht zur Beförderung angenommen. 


$ 59. Einlieferung. Die Beförderung von Vieh mit Eil- und Schnellzügen fann nicht 
verlangt werden. Thiere, mit Ausnahme der Hunde, müffen fo zeitig vor Abgang des Zuges, mit wel- 
chem die Beförderung erfolgen fol, angemeldet werben, daß die zum Transporte berfelben erforder: 
lihen Wagen rechtzeitig herbeigeihafft und bereit geftellt werden fünnen. Die Einladung ber Thiere 
Fr en eine Stunde vor Abgang des Zuges beendet fein. Die Fracht für Thiere ift im Tarife 
eſtgeſetzt. 

$ 60. Lieferungszeit und Abnahme. Hunde und andere Thiere mit Begleitern werben 
nad den Beitimmungen für Reiſegepäck ($ 48.) gegen Rüdgabe des Hundebillets refp. des Transport: 
fcheind ausgeliefert. Hunde und andere Thiere, welche nicht in einem, für fie ausſchließlich beftimmten 
Wagen befördert werben, müffen fofort nah Anfunft des Zuges ausgeladen und in Empfang genommen 
werden; fie zu verwahren ift die Verwaltung nicht verpflichtet. In allen anderen Fällen find die Thiere 
fpäteftens innerhalb zwei Stunden nad Anfunft des Zuges auszuladen und abzutreiben, wibrigenfalls 
das tarifmäßige Standgeld erhoben wird. Thiere ohne Begleiter werden nad den Beftimmungen für 
Frachtgut ausgeliefert. ($ 12.) 

$ 61. Begleiter der Thiere. Die Viehbegleiter müffen nah Anweifung des Stationds 
Vorſtandes ihren Plag in den betreffenden Viehwagen nehmen. 

$ 62. Haftpflidt. Die Eifenbabn-Berwaltung haftet von dem Zeitpunfte der Aushändigung 
des Transportſcheins refp. Annahme des Frachtbriefes ab ar die richtige, unbeſchädigte und rechtzeitige 
Ablieferung des Viehs auf der Beitimmungs Station nad) denfelben Grundfägen, nad welden die Saft- 
pflicht für Frachtgüter in den $$ 18. bis 25. diefes Neglements feftgeftellt ift, mit folgenden Mafgaben: 
1. Die Eifenbahn haftet nicht für den Schaden, welcher aus der mit dem Transporte der Thiere für 

diefelben verbundenen befonderen Gefahr entiteht. 
2. Der Handeldwerth, beziehungsweije der gemeine Werth der Thiere wird, infofern ein höherer 
Werth nicht ausdrücklich bei der Aufgabe declarirt ift, nicht höher ale: 
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150 Thlr. für ein Pferd, 
70 « einen Maftochfen, 


50 » » ein Haupt Rinbvieb, 

6 = = ein Kalb, 
20 = = ein Maftfchwein, 

8 =  » ein mageres Schwein, 

2 2 . ein Ferkel, 

A = = ein Schaaf oder eine Ziege, 
2 s = einen Hund, 

10 = = den Gentner fonftiger Thiere 


angenommen. 


3. Die ausdrüdlihe Angabe eines beftimmien Betrages ald des Intereſſes der redhizeitigen Abliefe- 
rung bes Biehs erfolgt in ber im $ 25. vorgefchriebenen Form. 


Borfteftendes Reglement und fünftige Abänderungen werben durch die Amtsblätter derjenigen 
Regierungen veröffentlicht, deren Bezirke durch die Staats» und umter Staats⸗Verwaltung fiebenden 
Eifenbahnen berührt werben. 


Berlin, den 17, Februar 1862. 


Der Minifter Für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 
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Die declarirte Werthsumme (8.23. No. ?. und 3, des Vereius-Reglements) beträgt: 
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Nachnahme in Buchstaben: 
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Stempel der Balınen. 
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Stempel der Einplangs- Station, 
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‚N der Frachtkarte......... 
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Die declarirte Werthsummmne ($.23, No. 2. und3. ———— beträgt: 


Stempel der Bahnen. 


(Orünes Papier.) 
Formular O. 


Sormular. 


Das Intereffe für ven Fall der Verfiumung der Lieferungszeit der laut Frachtbriefes vom 


(Unterfchrift des Derfenders.) 


Geſehen. 
(Ort und Datum). 


Die Güter-Grpedition. 
(Siegel und Unterſchrift.) 
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Amtsblatt 


der Röniglihen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlim 


Stück 13. Den 28. März 1862. 


Allgemeine Gefeg: Sammlung. 
Das diesjährige Ite Stüd der Gefeg-Sammlung für die Königlich Preußifhen Staaten enthält: 

NE 5504. Privilegium zur Ausgabe auf den Inhaber Tautender Eislebener Stadt-Obligationen zum 
Betrage von 35,000 Rthirn. Bom 12. Februar 1862. 

A? 5505. Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber Tautender Obligationen der Societät yur 
Regulirung der Unſtrut von Brettleben bis Nebra im Betrage von 350,000 Thaler. Bom 
17. Februar 1862. 

M 5506. Befanntmahung der Allerhöchſten Beſtätigung der von der Barmener Gaserleuchtungs- 
Geſellſchaft gefaßten Befchlüffe wegen Aufnahme einer weiteren Anleihe und eines zweiten Nach⸗ 
trages zu ben Geſellſchaftsſtatuten. Bom 8. März 1862. 

M 5507. Allerhöhfter Erlaß vom 17. März 1862, betreffend die Kündigung refp. Eonvertirung 
von ſechs Millionen Thalern vier und ein halbprocentiger Prioritäts-Obligationen der Berlin- 
Hamburger Eifenbahngefelfichaft. 

Das diesjährige 10te Stüd der Gefeg- Sammlung für die Königlih Preußiihen Staaten enthält: 

NE 5508. Allerhöhfter Erlaß vom 21. März 1862, betreffend die Herabiegung des Zinsfußes ber 
nach den Allerhöchſten Erlaffen vom 7. Mai 1850 und yom 28. November 1851 creirten Staate- 
anleipen von vier einhalb auf vier Procent. 


Bekanntmachung des Königlichen Ober-Prafidiums der Provinz Brandenburg. 


9. Seitens des Evangeliihen Ober-Rirchen-Raths ift, im Einverftändniffe mit den Herren Miniftern 
ber geiftlihen, Unterrichts: und Medicinal-Angelegenheiten und des Innern, die abermalige Beranflaltung 
einer allgemeinen Kirchen⸗ und Haus-Collecte für die dringendften Nothſtände der evangelifchen Landes— 
fire, nachdem dazu bie erbetene Allerhöchfte Genehmigung Seiner Majeftät des Königs erfolgt if, be- 
ſchloſſen und zu deren Ausführung die Zeit von Oftern bis Pfingften dieſes Jahres befiimmt worden. 

Demgemäß erfuche ich die Herren Landräthe, ſowie die Polizei- und Ortsbehörden in der Provinz 
Brandenburg hierdurch, Sich die Förderung biefer wichtigen Angelegenheit mit dem von Ihnen bisher 
immer ſchon für gute Zwecke bethätigten Eifer herzlich angelegen fein laflen zu wollen. 

Insbeſondere aber beftimme ich Hierbei ausbrüdli, daß, fo wenig innerhalb der obgedadten 
Zeit als nahe an derſelben, anderweitige Haus-Eollecten, fie mögen an fi) bereits genehmigt fein 
oder nicht, innerhalb der Provinz abgehalten werben dürfen. Die Kreis- und Ortsbehörden erfuche ich 
über die genaue Befolgung diefer Beſtimmung zu wachen. 

Sorsbam, den 4. Mär; 1862. Der Dber-Präfident der Provinz Brandenburg. 
Staats-Minifter von Flottmwell. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Röniglichen Megierung: 
a) welche den Regierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Herabfegung ber Zinfen ber ne von 1850 und 1852 von 44 auf 
rocent. 
40. Bir machen bie Inhaber von Schulbverfchreibungen ber Staats-Anleipen von 1850 und 1852 
auf die von der Königl. Haupt- Verwaltung der Staatsfhulden unterm 21. d. M. erlaffene, diefem 
Dlatte beiliegende Bekanntmachung, wegen Herabfegung der Zinfen von den Staatd-Anleihen der Jahre 
1850 und 1852 hierdurch aufmerffam. 
Potsdam, den 25. März 1862. Königl, Regierung. 








sn 


Berfauf des Staffurter feinen Tafelfalges. 
Aal. Auf dem Königlichen Steinfalzbergwerf zu Staßfurt wird vom 1. April d. 3. ab aus Kryſtall⸗ 
falz ein ſehr feines Tafelfalz bereitet und in Mengen von 
126 Pfund 8 Loth (j Tonne), in einfache Säde verpadt, zum Preife von A Tpirn., und von 
94 Pfund 21 u (4 Tonne), i in Fleine Beutel und biefe wieder in Riten verpadt, zum Preife 
von 3 Thlr. 15 Ser. 
zum Berfauf geftellt werben. 

Beſtellungen auf dieſes Salz find portofrei unter Einfendung des Preifes an die Königliche 
Salzfactorei in Staßfurt mit der Angabe zu richten, ob bie Verſendung des Salzes vermittelt ber 
zu — auf welche ſonſtige Weiſe erfolgen ſolle. Die Koſten und bie Gefahr des Transports 
trägt ber er. 

Berlin, ben 4. Mär; 1862. Der General-Director der Steuern. 
j v. Pommer⸗Eſche. 


Vorſtehende Bekanntmachung 22 EN zur öffentlichen Kenntniß a 
Potsdam, den 13. März 186 Königl. Regierung. 
Abtheilung für inbirecte Steuern. 
b) welde ben Regierungsbezgirf Potsdam ausihlieglid betreffen. 
22. Rabweifung 
der an ben Pegeln ber Spree und Havel im Monat Fehruhr 1862 beobachteten Waflerftände. 
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Potsdam, den 25. März 1862. KRönigl. Regierung. Abipeilung bes Innern. 


Berorduung und Befanntmachung des Röniglichen Rammergerichte. 
Erridtung einer periodifhen Gerihtd-Deputation in Prigmalf. 
1. Im Bezirk des Königlichen Kreisgerichts zu Wittftod treten mit bem 1. April d. 3. im Gemäß 
beit der Beftimmungen des Herrn Juftiz-Minifters folgende Beränderungen ein. 

Es wird in der Stadt Prigwalf eine periodiſche Gerichts-Deputation errichtet, bei welcher neben 
ber Depofital-Berwaltung die aus den Bezirken der beiden Gerichts-Commiffionen zu Prigwalf, fo mie 
die aus dem Bezirf der Gerichts-Commiſſion zu Meyenburg zur collegialifhen Beſchlußnahme fi 
—— Rechts-Angelegenheiten zur Verhandlung und Entſcheidung mit kreisgerichtlicher Competenz 
gelangen. 

Ausgeſchloſſen hiervon ſind, und verbleiben dem Kreisgericht zu Wittſtock: 

a) die Ehe⸗Sachen, 

b) bie Concurs⸗Sachen, 

e) die Beihlüffe über die Verſetzung in den Anflageftand und über die Eröffnung der Unterſuchung 
megen Verbrechen und Bergeben mit der aus ber Allgemeinen Berfügung vom 8. October 1855 
N 112. 3. M. Bl. von 1855 Seite 335 fih ergebenden Maafgabe, 

d) die Führung des Hypothekenbuchs über die Rittergüter, die nothwendigen Subhaftationen und 
S:queftrationen dieſer Güter und die Bormundfdaften, Euratelen und Nadlafregulirungen, welche 
nah dem Tode ber Befiger folder Güter einzuleiten find, 

e) bie Führung ber Handels-Regifter. 

Berlin, den 10. März 1862. Königl. Kammergericht. 


Belfanntmachung der Königlichen Ober⸗Poſt⸗Direetion zu Potsdam. 
Sendungen unter Streif- oder Kreuzband. 


10. Uebertretungen ber Poftgefege fommen erfahrungsmäßig hauptſächlich bei ſolchen Sendungen 
vor, welde unter Band (Streif» oder Kreuzband) zur Beförderung mit der Poft eingeliefert werben. 
Zum Zweck möglichſter Abwendung der Lebertretungen wird, unter Bezugnahme auf $ 15 des Regler 
ments vom 21. December 1860, auf die einfhlagenden Vorſchriften aufmerkſam gemadıt. 

Gegen die ermäßigte Tare von vier Pfennigen bis zu 1 Loth ercl. u. f. w. nah Maßgabe bes 
Gewichts können innerhalb des Preußiſchen Poftgebiets und des Deutfchen Poftvereinss@ebiets unter 
Band franfirt befördert werden: alle gedrudte, lithographirte, metallograpbirte, oder fonft auf mechaniſchem 
Wege bergeftellte, zur Beförderung mit der Briefpoft geeignete Gegenftände, mit Ausnahme ber ge- 
bundenen Bücher und ber mittelft der Copirmafchine oder mittelft Durchdrucks bergeftellten Schriftftüde. 

Die Adreffe muß auf dem Streif- oder Kreuzbande und darf nicht auf der Sendung ſelbſt an- 
gebracht fein. 

Die Berfendung unter Band gegen bie ermäßigte Taxe ift im Allgemeinen unzuläffig, wenn bie 
Gegenftände nah ihrer Fertigung durch Drud u. f. w. außer der Abreffe irgend welde 
Zufäge ober Aenderungen am Inhalte erhalten haben. Dabei madt es feinen Unterſchied, 
ob die Zufäge oder Aenderungen geichrieben oder auf andere Weife bewirkt find, 3. B. durd 
Stempel, durch Drud, durch Ueberkleben von Worten, Ziffern oder Zeichen, durch Punftiren, 
Unterftreiden, Durchſtreichen, Ausradiren, Durdfieben, Ab» oder Ausſchneiden einzelner 
Worte, Ziffern oder Zeichen u. f. w. 

Es fann jedoch den Preis-Couranten, Circularen und Empfehlungsfreiben noch eine innere, mit 
der äußeren übereinftimmende Adreffe, fowie Ort, Datum und Namens -Unterfhrift hinzugefügt 
werben; ferner dürfen Girculare von Handlungshäufern mit der handſchriftlichen Unterzeichnung ber 
Firma von mehreren Theilnehmern der Handlung verfehen fein. Den Eorrecturbogen fünnen Aenderungen 
und Zufäge, welche die Correctur, die Ausftattung und den Drud betreffen, hinzugefügt werden; das 
Manufeript darf dagegen ben Gorrecturbogen nicht beigefügt werben. Mobebilder, Yandfarten u. |. w. 
bürfen colorirt fein; die Bilder und Karten dürfen aber nicht in Handzeihnungen befichen, fondern 
müflen durch Holzſchnitt, Lithographie, Stahlſtich, Kupferftih u. ſ. w. hergeftellt fein. 

Auf der inneren oder äußeren Seite des Bandes dürfen fi folde Zufäge, welche feinen Beftand- 
theil des Adreſſe bilden, nicht befinden, mit Ausnahme des Namens oder der Firma bes Abfenders. 


Mehrere Gegenftände bürfen umter Einem Bande verfendet werben, fofern fie von ein unb 
dbemfelben Abfender herrühren und überhaupt zur Berfenbung unter Banb geeignet find; bie ein» 
zelnen Gegenftände dürfen aber aledann nit mit verſchiedenen Adreffen oder befonderen Adreß-Um⸗ 
ſchlägen verſehen fein. 

Wer Gegenſtände unter Streif- oder Kreuzband zur Verſendung mit der Poſt einliefert, welche 
überhaupt oder wegen verbotener Zuſätze unter Streifband nicht verſandt werden dürfen, wird nach 
$ 35 des Geſetzes vom 5. Juni 1862 mit dem vierfachen Betrage des Porto, jedoch niemals unter 
einer Geldbuße von fünf Thalern beftraft. 

Potsdam, den 24. März 1862. Der Ober-Pof-Director Balde. 


Belanntmachungen des Königlichen Polizei:Prafidiums zu Berlin. 
Polizeiliche Befanntmachung. 
Als gefunden eingelieferte Gegenflände. 


38. Es find hier, als gefunden, folgende Gegenftände eingeliefert worden: 
1) eine große graue Muffe, etwas angefengt, auf dem Alcranderplag-Marfte, 2) der hintere Theil 
eines Fleinen Handiwagens, auf dem Hofe des Haufes Ehriftinen-Straße Nr. 40, 3) eine braune 
Perlfeite nebft goldenem Schloß am BictoriasTheater, 4) ein Portemonnaie mit 6 Thlr. 5 Ser, 
6 Pf. in der Jeruſalemer Strafe, 5) ein braunes ledernes Portemonnaie mit einer Caſſenanweiſung 
a 5 Thlr. und 2 Ser. 3 Pf. in der Louifenftraße, 6) eine goldene Broche mit ſchwarzer Emaille, 
in ber Mitte eine Kapfel mit blondem geflochtenen Haar, Friedrichsgracht Nr. 61, 7) ein grünes 
federnes Portemonnaie mit Stahlbügel, worin 2 Thlr. 29 Sgr. 2 Pf., am Königlichen Schloffe, 
8) eine goldene Brode in der Potsdamer Straße Nr. 140, 9) eine fhwarzbraune lederne Damen- 
tafche, enthaltend ein leinenes Taſchentuch, gez. C. S. 22, ein Portemonnaie mit 2 Thlr. 5 Sgr. 
3 Pf., vier Meine und ein großer Schlüffel, in der Leipziger Straße Nr. 75, 10) ein graucarrirtes 
wollenes Herrn» Umf&blagetuh auf dem Potsdamer Bahnhofe, 11) eine braune Pelzmuffe an der 
Fifcherbrüde Nr. 7, 12) zwei Stück Mufifpefte, enthaltend Sonaten von W. A. Mozart, Ober: 
Waſſerſtraße Nr. 10, 13) eine runde, mit Granaten befegte Broche, in der Franzöfifhen Straße, 
14) vierzehn neue Schlöffer, ein Hammer, eine Zange, ein Paquet Dratbhnägel, zwei Stride und 
eine Schnapsflafhe auf dem Sciefftande in der Hafenhaide, 15) ein Perl-Armband mit goldenem 
Schloffe im Haufe Thiergartenftrage Nr. 11, 16) ein Portemonnaie von braunem Leber mit ges 
preftem Stablbügel, worin 4 Thlr. 2} Sgr., in der Neumanns-Gafle, Ede der Breiten Straße, 
17) ein Sad mit ungefähr 20 Pfd. roher Schaafwolle, gez. H. C. H. 52, im Haufe @ipsftraße 
Nr. 2, 18) eine runde goldene Brode mit 19 Granaten befegt, an der Krauſen- und Marfgrafen- 
firaßen-Ede, 19) ein goldener Ring in der Nieder-Wallfiraße Nr. 24, 20) ein Bifam-Pelzfragen, 
Ariedrihsftraße Nr. 180, 21) 9 Stüd trodene Schaaffelle in einen Sad eingepadt, Wallſtraße 
Nr. 9, 22) drei Stüd Polnifhe Guldenpapiere, anjcheinend werthlos, in der Königstraße, 
22) ein Beutel-Portemonnaie von grünem Sammet, worin 1 Friedrichsd'or 14 Sgr. APf., zwei 
Heine Schlüffel und ein Recept für Madame Horn, ein feidener ſchwarzer Regenfhirm, ein graues 
lederned Portemonnaie mit 5 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf., einem alten Grofhen und einem Poftichein 
vom 20. März 1861 über 49 Thaler, ein — Regenſchirm mit Stahlgeſtell und gelbem 
Holzgriffe, ein Portemonnaie mit 1 Thlr. 10 Sgr. und zwei Marken in hieſigen Droſchken. 
Die unbekannten Eigenthümer dieſer Gegenſtände und Gelber werden aufgefordert, ſich zur 
Recognition event. Empfangnahme derſelben binnen 14 Tagen, von heute an gerechnet, bei 
dem Herrn Dber-Regiftrator Köhler, im Gefhäftszimmer Nr. 11 der IV. Abtbeilung des Polizei- 
Präfidio, Molkenmarkt Nr. 1 zu melden. Nah Ablauf diefer Frift wird anderweitig darüber verfügt 
werden. Berlin, den 18. März 1862. Königl. Polizei-Präfibium. IV. Abtpeilung. 


Eröffnung eines fiebenten Gefinde-Bermiethungs-Eomtoirs. 
34. Am 2. April diefes Jahres wirb in der Commandantenftraße Nr. 76 ein fiebentes Gefinde- 
Bermiethbungs-Comtoir für den Bezirk der Youifenftabt eröffnet, zu deſſen Borfteber der Polizei-Haupts 
mann a. D. Mahlo befiellt worden iſt. 
Berlin, den 19, März 1802. Königl, Polizei⸗Praͤſidium. Im Auftrage: von Winter. 
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Berlegung bed Büreaus des 11ten Polizei-Reviers. 

35. Das Büreau des Iften PoligeisRevierd befindet fih vom 1. April d. J. an in bem Haufe 
Gartenftraße Nr. 161. 

Berlin, den 18. März 1862. Königl. Polizei» Präfidium. Im Auftrage: von Winter. 

Beftimmungen über das Gefindewefen in der Stabt Berlin. 

36. Die über das Gefindeweien für die hiefige Reſiden; befonders erlaffenen Beftimmungen werben 
nadftehend in Erinnerung gebradt. 

1) Perfonen, welde von außerhalb hierher fommen, um in Geſindedienſt zu treten, haben ihre gute 
Führung während der drei legten Jahre, deögleichen, wenn fie bis jegt noch nicht in berrichaftlichen 
Dienfien gewefen und nidt felbfftändig find, ihre Befugniffe zum Eintritt in ein Gefindewerhältni 
durch obrigfeitlich ausgefellte oder beglaubigte Zeugniffe nachzuweiſen und überdies darzuthun, daß 
fie diejenigen wirklich find, für melde fie ſich ausgeben. 

2) Um auf diefe Bedingungen die Erlaubniß zu ihrer Bermiethung zu erhalten, müflen fi die Dienft- 
fuchenden in dem bafür beftimmten Geſchaͤftszimmer des Polizeis-Präfibiums melden und nad Empfang 
bes polizeilihen Dienſt⸗Erlaubnißſcheins, ſich auf einem der hiefigen Gefinde-Bermiethungs-Eomtoire 
in bie Liften des Geſindebuches eintragen laſſen. Diefe Meldung und Eintragung muß der Dienft- 
fuchende innerhalb 48 Stunden nad feiner Ankunft hierfelbft bewirken. 

3) Diejenigen, welche bei ihrer Meldung den zu 1 geforderten Nachweis nicht geführt haben und des⸗ 
halb zurüdgewiefen find, mäflen Berlin fofort verlaffen, die Zugelafenen und Eingetragenen aber 
binnen 14 Tagen dem Gefindes-Bermieibungs-Eomtoir ihr Dienftunterfommen anzeigen oder gleidy- 
falls Berlin verlaffen. 

4) Wer das vorfhriftmäßig erlangte Dienftunterfommen in der Folge verliert oder aufgiebt, muß binnen 
48 Stunden nad feinem wirfliden Dienftaustritte fih von einem biefigen Gefinde-Bermiethungs- 
Comtoir die Befugniß zur weiteren Bermiethung befcheinigen laffen und binnen 44 Tagen ein 
anderes Dienftunterfommen bemfelben anzeigen oder Berlin verlaffen. 

Die Dienftfuhenden, welche die vorſtehend zu 2 und 4 beftimmte 48ſtündige Frift nicht innehalten, 
verwirfen dadurch eine Strafe von 15 Sgr. bis zu 1 Thaler, bei ihrem Unvermögen verhältniß- 
mäßiged Gefängniß. Alle Diejenigen aber, melde den obigen Beftimmungen entgegen, länger als 

14 Tage bienfilos hier bleiben, werben —— und zwangsweiſe fortgeſchafft, ſofern dieſelben 
an ihrer freiwilligen Entfernung nicht durch Krankheit behindert worden find, oder nicht ihre biefige 
Niederlaffung begründen fünnen. 

Alle hierorts angehörige Perfonen müflen, bevor fie in einen Gefindedienft eintreten, fofern es ihr 
erfter ift, die polizeiliche Erlaubnig und Eintragung in die Liften der Dienfiboten und, wenn fie 
einen Dienft verlaffen haben, über ihre Befugniß zu ihrer weiteren Bermiethung die Beſcheinigung 
eines biefigen Gefinde-Bermiethungs-Eomtoird erlangen, mwibrigenfalls fie in eine Geldbuße von 

15 Sr bis zu 1 Thaler oder im Invermögensfalle in eine verhältnigmäßige Gefängnifftrafe 
verfallen. 

Berlin, ben 18. Mär, 1862. Königl. Polizei-Präfidium. Im Auftrage: von Winter. 


Gonceffion der Nordifhen Heuer» und Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Aberbeen. 


37. Der unter der Firma: Norbifhe Feuer- und Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft in 
Aberdeen domicilirten Actien⸗Geſellſchaft if die Erlaubnif zum @efhäftsbetriebe in den Königlichen 
Preußifhen Staaten auf Grund der in der Anlage befindlichen Statuten durch bie eben daſelbſt be- 
findliche Eonceffion vom 11. Januar d. J. ertheilt worden. 

Es wird dies mit dem Bemerfen zut öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die gedachte Geſellſchaft 
ihre Domicil für die bdieffeitigen Staaten in Berlin genommen, und den Herrn E. Menshaufen, 
Kochſtraße Nr. 30, zu ihren Generalbevollmäcdtigten ernannt hat. 

Berlin, den 20. März 1862. Königl. Poligei-Präfidium. Im Auftrage: von Winter. 


Befanntmachung des Königl. Preußifchen Haupt: Banf: Directoriums, 
betreffend die Ausreihung neuer Dividendben- Scheine zu den Bankantheils-Scheinen. 

Zu den Bankantheils⸗Scheinen follen neue Dividenden-Scheine für die fünf Jahre 1862 bis 1866 
einſchließlich ausgereicht werben. Die Eigentpümer der Bankantheils⸗Scheine werben daher aufgefordert, 
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diefe (ohne ben legten Dividenden⸗Schein) mit einem boppelten Verzeichniffe berfelben in bem Zeitraum 
vom 15. April bis 30. Mai 1862 in den Bormittagsfiunden jedes Werftaged von 9—12 Uhr ber 
Haupt-Banf-Eaffe zu Berlin perfönli oder durd einen Dritten zu übergeben. Das mit einzureichenbe 
boppelte Verzeichniß muß, in beiden Eremplaren, die Nummer der Banfantheild-Sceine einzeln nad) 
beren Reihefolge, die Stüdzahl, bei jedem Stüde den Namen bes eingetragenen Eigenthümers enthalten 
und von dem Einreiher mit Bemerfung feines Standes und Wohnorts deutlich unterſchrieben fein. 
Die Haupt⸗Bank-Caſſe beſcheinigt auf dem Berzeihniß-Duplicat den Empfang der Banfantheils-Sceine 
und giebt baffelbe dem Weberbringer fofort zurüd. Die Banfantheild- Scheine werben mit den neuen 
Dividenden-Sceinen von ber Haupt-Bank-Caſſe womöglich fogleih, foäteftens aber am nädften Werf: 
tage gear Rüdgabe des Berzeihnif-Duplicard und die darunter zu fegende Duittung ausgehändigt. 
Die Bank behält fih zwar das Recht vor, die Gültigkeit diefer Duittungen zu prüfen, übernimmt jedoch 
feine Verpflichtung dazu. Diejenigen Inhaber von Banfantheild-Scheinen, welde die neuen Dividenden: 
Scheine nit bei der Haupt-BanfsEaffe in Berlin, fondern entweder bei dem Banf-Directorium zu 
Breslau oder bei einem Banf-Comtoir, oder einer Banf-Eommanbdite in ben Provinzen in Empfang 
nehmen wollen, haben dies in dem vorgedachten Zeitraum vom 15. April bis 30. Mai 1862 der von 
ihnen gewählten Provinzial-Banfftelle mit genauer Angabe der Nummern ihrer Banfantheilds-Scheine 
(aber ohne deren Beifügung) zu melden. Späteftens 14 Tage nah dem Empfange dieſer Meldung 
wird jede Provinzial-Banfftelle die ihr von hier aus zugufendenden neuen Dividenden- Scheine ben 
Präfentanten der betreffenden Banfantbeild-Scheine, ebenfo wie es vorftehend für die Haupt-Banf zu 
Berlin angeordnet if, ausreichen. Gedrudte Formulare zu den Verzeichniſſen wird die Haupt-Banf- 
Caſſe zu Berlin und jede betreffende Provinzial-Banfftele unentgeldlich verabfolgen. 

Sollten übrigens Banfantheild-Scheine zur Beifügung der neuen Dividenden-Scheine nicht in ber 
vorſtehend beflimmten Art perfönlich oder durch einen Dritten übergeben werben, fondbern etwa durch 
die Port oder fonft mit Briefen von außerhalb eingeben, fo müſſen die Bankantheils⸗Scheine den Abjendern 
ohne Weiteres zurüdgefhidt werben, da fih die Banf-Berwaltung dieſerhalb in Schriftwechſel nicht 
einlaffen fann. Berlin, den 15. Januar 1862. 

Königl. Preußiſches Haupt-Banf-Dirertorium. 
v. Lamprecht. Meyen. Schmidt. Dechend. Woywod. Kühnemann. 


Bekanntmachung des Königlich Preußiſchen Haupt: Bank: Directoriums. 
Wir haben befhloffen, die Banfnoten a 50 Thlr. aus dem Berfehr zu ziehen und fordern bier- 
durch auf, diefelben baldigft bei einer der Banf-Eaffen hier oder in den Provinzen in Zablung zu geben 
oder gegen andere Banknoten umzutauſchen, da vom 1. Mai d. J. ab deren Einlöfung nur bier bei 
ber Hanpt-Banf-Eaffe erfolgen wird. 
Berlin, den 15. Januar 1862. Königl. Preuß. Haupt-Banl-Directorium. 


Patent-Aufbebung. 
(Auszug aus dem Königlih Preußifhen Staats-Anzeiger N? 71 vom 23. Mär; 1862.) 

Das dem Kaufmann %. H. F. Prillwitz bierfelbd unterm 19. December 1860 ertheilte Patent 
auf mechanische Vorrichtungen an Spinnftühlen zur Yeitung des Garne auf Spulen in der durch 
Zeihnung und Beichreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne Jemand in der Benugung 
befannter Theile zu befchränfen, j 

it aufgehoben. 


Berfonaldbronif 
Der bisherige Lehrer an der Königlichen Realfchule zu Berlin Adam Guftav Adolf Wendland 
if als ordentlicher Lehrer an dem Königlihen Wilhelms-Gymnaſium daſelbſt angeftellt worden. 


Der Hülfslehrer Earl Friedrich Auguſt Salzmann ift an der Königlichen Friedrichſtädtiſchen 
Knabenfhule in Berlin als Lehrer definitiv angeftellt worden. 


Dem Lehrer Franz Marggraff it die Erfaubniß zur Kortiührung der bisherigen Marggrafiicen 
höheren Privat⸗Knabenſchule zu Berlin eriheilt worden. 


Die durch bie Penfionirung des bisherigen Brüdenmwärters Kraufe erledigte Brückenwärterflelle 
an ber Berliner Thorbrüde zu Spandau, ıft dem invaliden Vice-Wachtmeiſter Littmann von bier, vom 
1. März db. J. ab verliehen worben. ’ 


Dem vormaligen Studiosus theologiae Julius Shulg, aus Zühlen, if die Erlaubniß ertheilt 
worden, im bieffeitigen Regierungs-Bezirl Stellen ald Hauslehrer anzunehmen. 


Dem Fräulein Anna Hilifi, aus Rügenwalde in Pommern, iſt die Erlaubniß ertheilt worden, im 
diefieitigen Regierungs-Bezirf Stellen ald Hauslehrerin anzunehmen. 


Feuerlöſch-Commiſſarien. Zu Feuerlöſch-Commiſſarien refp. deren Stellvertretern find im 

DOfipriegnigfchen Kreiſe gewählt und bieffeits beflätigt worben: 

Für den I. Bezirk: a) zum Diftricts- Commiflarius der Herr Gans Ebler Herr zu Putkig auf 
Laaske, b) zum Stellvertreter der Gutspächter Henning zu Weitgendorf. 

Für den 11. Bezirk: zum Commiffarius der Wirthſchafts-Inſpector Schulz zu Frehne, zum Stell: 
vertreter der Kreisſchulze Wiehert zu Halenbed. 

Für den IN. Bezirk: zum Commiffarius der Nittergutäbefiger von Linfingen auf Tetichendorf, zum 
Stellvertreter der Gutspädter Drenfhahn zu Neu-Eölin. 

Für den IV. Bezirk: zum Commiſſarius der Gutspächter Shnadenbed zu Heiligengrabe, zum Stell- 
vertreter der Wirthſchafts-Inſpeetor Reichardt zu Stredenthin. 

Für den V. Bezirk: zum Commiflarius der Nittergutsbefiger Verdrieß auf Ganz, zum Stelivertreter 
ber Nittergutöbefiger Wilh. Schleder zu Grabom. 

Für den VI. Bezirk: zum Eommiflarius Herr v. Möllendorf auf Horft. 

Für den VII. Bezirf: zum Commiſſarius der Amtmann Krauſe zu Kehrberg, zum Stellvertreter ber 

—— v. Plefſen auf Krams. 

Für den VII. Bezirk: er Commiffarius der Rittergutöbefiger Mezner auf Eggersborf, zum Stell- 
vertreter der Nittergutöbefiger Retter auf Bullendorf. 

Für den IX. Bezirk: zum Commiffarius Herr Graf von Königsmarf auf Berlitt, zum Stellvertreter 
der Kreisſchulze Biebig zu icke. 

Für den X. Bezirk: zum — Herr Baron von Kroecher auf Lohm 1., zum Stellvertreter 
der Nittergutsbefiger Adolph von Krocher auf Lohm II, 

Für ben XI. Bezirk: zum Commiffarius ber Domainen-Beamte Lehmann auf Golbbed, zum Stell⸗ 
vertreter der Kreisſchulze Bodmann zu Zoogen. 

Für den XU. Bezirk: zum Commiſſarius der Actuarius Barnid zu Amt Zechlin. 


Bermifhte Nachrichten. 


Berzjeibhbnih 
der Vorleſungen und practiihen Uebungen, welde auf der hiefigen Königlichen Thier- 
arzneiſchule im bevorſtehenden Sommer-Semefter vom 31. März d. J. an gehalten werben. 


1) Der Herr Geheime Medicinal-Rath, Director, Profeflor Dr. med. Gurlt, wird Montags, Dienftags, 
Donnerftags und Freitags von 9 bis 10 Uhr die Phyfiologie und von 10 bie 11 Uhr die Natur- 
geſchichte als allgemeine Ueberfiht und Eintheilung ber 1 ahnen orgarniſchen Natur vortragen. 
An denfelben Tagen von 2 bis 3 Uhr lehrt derſeibe die Botanif und wird bamit, an geeigneten 
. Erceurfionen verbinden. Unter feiner Leitung geicheben die Sectionen ber in den Kranfen- 
Rällen gefallenen Thiere, bei welchen derjenige Lehrer anweiend fein wird, in deſſen Kranfenftalle 
das Tpier gefallen ift. 

2) Herr Profeffor Dr. med. Hertwig lehrt täglich, mit Ausnahme bes Donnerftags, von 6 bie 7 Uhr 
Morgens, Arzneimittellehre und am Montage, Dienftag, Mittwoch und Freitag von 7 bis 8 hr 
Morgens die Chirurgie und Dperationdlehre. Außerdem wird berjelbe, mit Zuziehung von Eleven 
der Anftalt, erfrankte Hausthiere (mit Ausnahme der Pferde und Hunbe) ſowohl in hiefiger Refidenz 
ald im Teltomfchen und Niederbarnimfchen Kreife in den Ställen ihrer Befiger, auf Berlangen 
thierärztlih und ohne Entgelt behandeln. 


3) Herr Profefior Dr. philos. Erbmann, hält Montags, Dienflags und Donnerflags von 11 bis 
12 Upr über Phyfit und am Montag, Dienftag, Donnerfiag und Freitag von 3 bis A Uhr Nad- 
mittags über Pharmakologie und Formulare Borträge. Außerdem leitet derſelbe täglich bie phar- 
mazeutifchen Lebungen in ber Schulapothefe. 


4) Herr Lehrer Dr. philos. Spinola wird täglich des Morgens von 8 bis 9 Uhr dem zweiten Theil 
der fpeciellen Pathologie und Therapie der fämmtlichen Krankheiten der Hausthiere und 3 Mal 
woͤchentlich des Montags, Mittwochs und Freitags von 5 bie 6 Uhr Nachmittags über Exterieur 
des Pferdes Iefen. Außerdem leitet derfelbe täglich des Bormittags von 9 bis 10 Uhr und bes 
Nachmittags von 4 bis 5 Uhr die practiichen Uebungen über die zur Anftalt gebrachten franfen 
Hunde und kleineren Hausthiere. 


5) Dem Borfteher der Schulfhmieden und Brigade-Roßarzt, Herr Lehrer Hoffmeifter, wird Freitags 
von 5 bis 6 Uhr Nachmittags Repetitionen über die Lehre vom Hufbeihlage halten und bie 
practifchen Uebungen in der Inſtructionsſchmiede täglich Teiten. 


6) Herr Lehrer und Departements-Thierarzt Köhne wird täglich des Vormittags von 9 bie 11 Uhr 
und bes Nachmittags von A bie 5 Uhr den practifchen Unterricht in den Pferbefranfenftällen er» 
theilen. Außerdem wird derfelbe Montage, Dienſtags, Donnerftags und freitags, des Morgens 
von 6 bis 7 Uhr über gerichtliche Thierheilfunde und Beterinair-Poligei, Mittwochs von 6 bis 8 
und am Sonnabend von 6 bis 7 Uhr Morgens über Geftütfunde Iefen. 


7) Herr Lehrer und Kreiöthierarzt Müller wird Mittwochs von 11 bis 12 Uhr und Donnerflags 
und Sonnabend von 7 bis 8 Uhr Morgens über allgemeine Hausthiergudt und Diätetif lefen 
und an geeigneten Stunden biätetifhe und kliniſche Demonftrationen bei ben, der Thierarzneifchule 
gehörigen Hausthieren halten. 


8) Herr Kreisthierargt und Nepetitor Roloff wird in geeigneten Stunden bie Repetitionen über 
allgemeine Pathologie und Therapie und über den zweiten Theil der fperiellen Pathologie und 
Therapie halten und den Fliniihen Lehrern affiftiren. 


Zugleih wird hiermit befannt gemacht, daß, da die Aufnahme neuer Schüler nur einmal im 
Jahre und zwar zu Michaelis Rattfindet, zum bevorflehenden Sommer-Semefter feine neuen Schüler 
recipirt werben, mit Ausnahme folder Eleven, die jhon auf auswärtigen Anftalten ftudirt haben und 
bier nit den ganzen Curfus machen wollen. Dagegen ſteht bofpitirenden Zuhörern die Tpeilnahme 
am Unterricht, gegen Entrichtung des üblichen Honorars frei. 
Berlin, den 14. März 1862. Königl. Thierarzneiſchul⸗Direction. 


Geſchenke an Rirden. 


In der Sup. Templin ber Kirche zu Dölln von ber bortigen Gemeinde zum Weihnachtsfefte eine 
ſchwarztuchene mit Silberfrangen umd Kreuz verzierte Altardede und eine desgl. Kanzelpult- und Leſe⸗ 
pultbede, fowie eine Tauffteinbefleidung; von zwei Ehepaaren 2 Paar Altarlichte und von einer Wittwe 
der Gemeinde 1 Thlr. zur Beihaffung eines Abendmahlsgefäßes. 


Der Kirche zu Cuttſchlag von einem Ehepaar 2 Altarlichte und von einer Ehefrau der Gemeinde 
eine ſchwarzſammetne Kanzelpultbede. 


Der Kirche zu Grunewald von zwei Gemeindemitgliedern 2 Altarlichte. 





(Hierzu zwei Beilagen, die erfte enthaltend die Befanntmadhung, betreffend die Herabfegung der Zinfen 
der Staatd-Anleihen von 1850 und 1852 von A4 auf 4 Procent, bie zweite enthaltend die Eonceifion zum 
Geſchaͤftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten für die Norbiiche Feuer- und Lebens-Verfiherunge- 
Geſellſchaft zu Aberdeen, fowie die Statuten diefer Geſellſchaft; imgleichen Bier Deffentlihe Anzeiger.) 


Redigirt von ber Röniglihen Regierung au Borsbam. 
Vetedam, gebrudt in ver A. W. Haynfden Budbrudrrri, 


Bekanntmachung, 
betreffend 


die Herabfehung der Binfen der Staats- Anleihen von 1850 und 1852 
| von 4°, auf 4 Procent. 


Durch Allerhöchſten Erlaß vom heutigen Tage iſt genehmigt worden, den Zinsfuß der Staatd- 
Anleihen aus den Jahren 1850 und 1852 vom 1. Dftober d. 3. ab von 4%, auf 4 Procent 


herabzufetzen. 


— * 


Baspnagpiegg uppliugyg 223 zpnao 


ynuuuz ugy un Naoam a F 
(Geſetz Sammlung S. 394) angeordneten Beſchränkung, dat nämlich nur ſolche Gebäude zur Verſicherung 
gegen Feuersgefahr angenommen werden dürfen, deren Aufnahme den betreffenden öffentlihen Societäten 
unterjagt oder von deren Ermeflen abhängig gemacht worden it, jo lange und in jo weit, bis ber fernere 
Allerhöchſte Erlah vom 18. September 1861 (Geſ.Samml. ©. 790) zur Ausführung gelangt ift. 

Die vorliegende Couceſſion — welche übrigens die Befugniß zum Erwerbe von Grundeigenthum in ben 
Preuhiichen Staaten, wozu ed der in jedem einzelnen Kalle beionders nadzufuchenden laudesherrlihen Erlaubniß 
bedarf, micht im ſich ſchließt — kann zu jeder Zeit, und ohne daß es der Angabe von Gründen bedarf, lediglich) 
nad; dem Ermeſſen der Preußiſchen Staats-Kegierung zurüdgenomnen und für erloſchen erklärt werden. 

Rerlin, den 11. Januar 1862. 
de De Der Miniſter des Junern. 
1. A. 107. Graf von Schwerin, 


. ⸗ 
Statuten der „Nordiſchen Fener- und Lebens-Verſicherungs-⸗Geſellſch oft.“ 
| “ Parlaments-Arte . —— 


zur Inlorporation der „Nordſchottiſchen Fener- nud Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft“ nnter dem Namen die „Nordiſche Ver— 

ſicherungẽ⸗Geſellſchaft“ („The Northern Assuranoe any’), welde befagte Geſellſchaft befähigt, gerichtlich zu ver 

Hagen und verflant zu werden, fowie Eigenthum zn übernehmen, zw befigen und zu übertragen, welde die Statuten und 
Ginrichtungen der befagten Geſellſchaft beitätigt, und für andere hierauf bezügliche Zwede, 


(Königliche Zuftimmung, am 30. Juni 1818.) 


Sintemal ih gewiſſe Perfonen durd einen Vertrag, der die Artikel der Mitgenofjenihaft enthält und 
"als Datum den zweiten Tag des Juni im Jahre 1836, und verſchiedene nachherige Daten an ſich erh ju einer 
Geſellſchaft vereinigt haben, die fi des Namens „Nordſchottiſche Keuer- und Lebens-VBerficherungs-Gejellihaft“ bes 
dient, um Geſchäfte zu betreiben zur Verfiherung jeder Art von Eigenthum gegen Verluft oder Beſchädigung * 
Feuer; zur Verſicherung einzelner Leben, vereinigter Leben und der Ueberlebenſchaft; zum Kauf von Policen un 
zu Vorſchüfſen auf ihre Hinterlegung, zum Kat und Berfauf von Anwartichaften, amwartichaftlichen Intereſſen 
und Yeibrenten, zur Ausjteuerung für Kinder und zu ähnlichen anderen Gejhäften, wie fie im Allgemeinen betrieben, 
und ausgeführt werden von ähnlichen Gejellichaften: 

Und fintemal die genannte Gejellichaft, jeitdem fie ſich etablirt, die erwähnten Geſchäfte betrieben hat und 
jeßt noch betreibt, und zur Detreibung derjelben Lofalbureaur in Londen, Edinburg und Glasgow, ſowie Agenturen 
in anderen Städten und Plägen Englands und Irlands, auch Schottlands errichtet hat, auch Actien verkauft und 
Policen ertheilt wosden jind am Perjonen, die in Großbritannien und Irland und anderswo ihren Wohnfig haben: 

Und fintemal durch übereingefommene Artikel und ſchriftlichen, thatjächlichen Zutritt zu dem erwähnten Ver- 
trage ber ee unter dem Datum des eriten Tages des April im Jahre 1847, und unter verſchiedenen nad 
folgenden Daten, die befagte Gefellihaft zur Theilhaberſchaft augenommen und mit fi) eng vereinigt hat eine andere Ber- 
ſicherungs · Geſellſchaft, die unter dem Namen „Weftlihe Feuer- und Lebens-Verfiherungs-Gejellichaft von Schottland“ 
in Glasgow ihre Geichäfte betrieb, und erwähnte „Weſtliche Feuer- und Lebens · Verſicherungs · Geſellſchaft von Schottland” 
und die Theilhaber derjelben aufgehört haben und Theilhaber der gedachten „Nordſchottiſchen Feuer- und Yebens-Ber- 
fiherungs-Gefellihaft“ geworden find, welche jet in Glasgow und gewiſſen andern Theiten des weltlichen Schottlands 
unter dem Namen die „Nord» und Weſtſchottiſche Feuer- und Lebens-Berfiherungs-Gejellihaft“ Geſchäfte betreibt: 

Und fintemal das Publifum dur die Bildung folder Gejellihaften oder Genoſſenſchaften anjehnlichen 
Bortheil bat und Ihrer Majeftät daraus ein bedeutendes Einkommen erwädjit: 

Und fintemal es zum nachhaltigeren Gejcäftsbetrieb der beſagten Gejellihaft und zur Bejeitigung der 
Schwierigkeiten, welde ſich bei gejeßlihen Prozeſſen von oder gegen beſagte Geſellſchaft (zumal da, dem Geſetze 
nad, alle zur Zeit vorhandenen Mitglieder befagter Gejellichaft in ſolchen Prozefien mit ihren Namen genannt jein 
müfjen) erhoben haben oder nachmals erheben moͤchten, zweckdienlich erſcheint, dab bejagte Geſellſchaft befähigt werde, 
ker gerichtlich zu verklagen wie verklagt zu werden, und es gleicerweife für beſagte Geſellſchaft von großem 

lugen jein würde, wenn bejagte Gejellichaft — t wäre, erbliches Eigenthum in Schottland und Real-Eigen- 
ihum in England und Irland zu übernehmen, zu befigen und zu übertragen: 

Und fintemal es auferordentlich viel zur guten Führung der Geſchäfte bejagter Geſellſchaft beitragen würde, 
wenn die Bedingungen, Statuten und Einrichtungen, unter er, bejagte Geſellſchaft fid vereinigt bat, bejtätigt 
und unwiderruflich gemacht würden, wie hierin jpäter geſchieht, und wenn ferner der befagten Gejellihaft weitere 
Vollmachten und Privilegien ertbeilt würden; jedoch. diefe benannten verſchiedenen Vortheile nit erlangt werden 
fünnen, ohne Genehmigung des Parlaments: 

So möge es deshalb Ihrer Majeftät belieben: 

$.1. (Inforporation der Gejellihaft.) Daß verfügt werde und verfügt ſei durch der Königin 
Alerhöchfte Majeftät, durd) und mit Rath und Zuftimmung der geijtlihen und weltlichen Horde und der Gemeinen, 
verſammelt im dieſem gegenwärtigen Parlament und mit ——— deſſelben, daß die beſagte „Nordſchottiſche 
Feuer» und —e— und die gegenwärtigen Actionäre derſelben, und jede andere Perjon 
oder Perjonen, Staatsförper oder Körperſchaften, welche fi Actionär oder Nctionäre bei der befagten VBerfiherungs- 
Geſellſchaft werden jellten, und ihre verjhiedenen und rejpektiven Nachfolger, Vollſtrecker, Verwalter und Bevoll- 
mächtigte jollen jein (jo lange fie Aetionäre find) und find hierdurch inforporirt unter dem Namen und der Bezeich ⸗ 
nung der „Nordiſchen Berfiderun 5-Gejellihaft,* (Northern Assurance Company) und jollen das Recht haben, 
das Geſchäft einer Feuer- und Oebens- Berlicherungs-Gejellicaft zu betreiben, in allen feinen Zweigen, gemäß den 
Statuten, Anordnungen und Ginricytungen, wie hierin jpäter aufgeführt, und unterwerfen, den in Kraft hiervon 
gentachten — ——— und die Geſellſchaft ſoll fortdauernd ſo inkorporirt ſein kraft dieſer Acte, bis ſie 
von den Actionären aufgeloͤſt wird und ihre Geſchäfte abgewickelt find. 

$. 2. (Die Aetiomäre find denjelben Verbindlihfeiten unterworfen wie vormals.) Immer 
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ſei vorbehalten und verfügt, daß ge nichts enthalten fein foll, die Geſellſchaft oder irgend einen der Actionäre 
derjelben zu befreien oder zu entlaften von irgenb einer Berantwortlichfeit, Schuld, Verbindlichkeit, Vertrag, Pflicht, 
Verpflichtung, zu welcher ſie jegt verbunden find oder nadımals verbunden jein mögen, entweder zwiiden der Ge 
jellichaft und anderen Parteien, oder zwiſchen der Geſellſchaft und einzelnen Mitgliedern derjelben, noch in irgend 
einer Weife die Berbindlicjfeit irgend eines Actionärs der Gejellichaft zu beichränten durd irgend einen rirhterlichen 
Ausſpruch, Dekret oder Befehl wegen Geldzahlungen, welche erlangt worden find oder werden gegen die Gejellichaft 
in irgend einer =. oder Rechtshandel, erhoben von oder gegen die Geſellſchaft bei irgend einem Gerichtshof; jon- 
bern jeder joldyer Actionär joll fortdanernd verbindlich fein für und in Bezug auf folhe Gelder, in derſelben Art 
und Weife, wie er es gewejen fein würde, wenn die Gejellihaft durch dieſe Acte nicht inforporirt worden wäre. 

$. 3. Geſchäfte der Geſellſchaft.) Und es fei verfügt, daf die Geichäfte der Gejellichaft ſich er- 
ſtrecken jollen auf Verſicherungen aller Art von Gigenthum gegen Verluſt oder Beſchädigung durch Feuer; auf Ver— 
fiherungen einzelner Yeben, vereinter Leben und Weberlebenichaften; auf Kauf von Policen; auf Vorſchüſſe unter 
Hinterlegung der Policen; auf’Kauf und Verkauf von Anwartichaften, anmwartichaftlichen Intereſſen und Leibrenten; 
auf Ausfteuerung ven Kindern; auf Annahme von Geld zur Zins-Anlage und Zins auf Zins; und im Allgemeinen 
auf das Betreiben aller anderen Geſchäfte einer Feuer und Lebens-Berficherungs-Gefellichaft in jedem Theile Ihrer 
Majeftät Staaten von Großbritannien und Irland, in den Kolonien oder anderwärts. Und alle ſolche Verfiherungen, 
Käufe, Vorſchüſſe und Ausftenerungen jollen bewirkt, zugeftanden und angenommen werben zu folhen Süßen und 
unter ſolchen Beitimmungen und Bedingungen, wie fie das Generaldireftortum der Geſellſchafi zu Aberdeen, welches 
hierdurch ausdrucklich bevollmächtigt ift zur Unterhandlung und Betreibung der Geſchäfte, "für geeignet halten wird, 
nnd es ſoll wollftändig dem Gutdünfen diefer Direftoren oder jeder Derion oder Verfonen, die von ihnen bierzu 
bevollmächtigt find, überlafien fein, Anträge zu ſolchen Verficherungen, Käufen, Vorfhüffen und Ausftenerungen 
anzumehmen oder zuwrüczumeien, und es foll ihmen geieglich zuftehen, jede Leibrente, bewilligt unter Bedingungen, 
wie fie ihmen billig icheinen, einzulöien oder zurückzukaufen, und ferner die Police jeder verſicherten oder an einer 
Ausiteueru nme ‚betheiligten Perfon, die über diefelbe zu verfügen wünjcht, zu kaufen, und zwar zu ſolchem 
Preiſe, wie fie für ge met halten. 

54 ( elugnis der Gefellihaft, Geihäfte zu machen ſowohl mit als ohne Antheil- 
nahme am Gewinn.) md es fei verfügt, daß die Geſellſchaft Gefchäfte machen darf ſowohl mit als ohne An- 
theil am Gewinn, und fie ſoll genaue und gejonderte Rechnungen über jeden diefer Zweige führen und diejenigen, 
welche nad; dem Gewinn-Antheilnahme- oder Gegenfeitigkeits-Berfiherungs-Syftem verfihert find, follen bie Beh . 
nit haben, im Fall fie deren Ausübung für geeignet halten, jährlich bei der gewöhnlichen Verſammlung der Geiell- 
ſchaft (welcher zu dieſem Zwecke beizuwohnen fie berechtigt fein follen), im Verhältniß zu der von ihnen verficherten 
Summe, drei aus ihrer Zahl als einen Ausſchuß zu beitellen, welcher berechtigt fein joll, mit den Directoren zu 
figen und zu Stimmen in allen Angelegenheiten, welche die Anlage und Verwaltung der Fonds besjenigen Geſchäfts- 
zweiges *6 berühren, der ſich aus den Prämien herſchreibt, welche die nach dem beſagten Syſtem Ber- 

erten It haben. 

8.5. EEigenthum x. im Beſitz durch Verträge der Mitgenoſſenſchaft, in dieſe Geſell— 
ſchaft einzulegen.) Und es ſei verfügt, daß alles Eigenthum, erbliches und bewegliches, ſachliches und perjönliches, 
das der beſagten Geſellſchaft an dem Datum gehört, an welchen dieſe Acte —* und ferner alle Handſchriften, Ver · 
fügungen, Pfänder, Hypotheken und Leibrenten-Bewilligungen, Anweiſungen, Üebertragungen, Verträge, Urkunden und 
andere Schriften, Inftrumente, Verſichernungen oder Dofumente, welcher Art und Natur fie auch immer Hein mögen, nebit 
den Ländereien, Gegenftänden, dem Eigenthume oder den darin enthaltenen Geldſummen, welche bereits übernommen 
nnd empfangen worden find zu Gunften der befagten Gefellichaft, oder welche übernemmen und empfangen werben find zu 
Gunſten der beſagten „Weftlichen Reuer- und ebene» Berficerunge- Gefelichaft von Schottland,“ oder weldhe fiber 
nommen und empfängen worden find zu Gunften der Bevollmächtigten oder anderer zum Bortheil der beſagten „Nord- 
ſchottiſchen Keuer- und Lebens · Verſicherungs · Geſellſchaft,“ oder der befagten „MWeftlichen Feuer · und Lebens-Berficherungs» 
Sefeitthaft von Schottland," oder der Direktoren oder des Vorſtehers, oder des Secretärs einer der genannten Gefell- 
ſchaften, oder auf andere Weife, zum Nutzen oder Vortheil derfelben, ob daſſelbe freier Beſitz ift oder als Pfand dient, ſoll 
ein und daflelbe ift hierdurch übermacht der hiermit inforporirten Geſellſchaft, als ob daffelbe erworben, zugeftanden und 

bernommen worden nad dem Durchgehen dieſer Acte, und daſſelbe ſoll im Zukunft befefien, verwaltet, verkauft, über 
tragen, angewieſen, aufgegeben, entlaſtet oder über daffelbe auf andere Meife verfügt werden unter dem vereinigten Namen 
und der Bezeichnung der „Nordiſchen Verſicherungs -Geſellſchaft,“ (Northern Assurance Company) ohne die Noth- 
wendigkeit irgend einen Titel hinzuzunehmen oder fortzufetzen, oder obne eine befondere andere Beftaltung als dieſe Acte; 
und Aleicherweife alle Policen, Verfchreibungen und andere Verbindlichfeiten, welcher Natım oder Art fie auch fein 
nögen, ‘die, unter irgend einer der eben enwähnten Beeichnmget gemacht, bewilligt und ausgegeben worden won der 
„Nerdicottifchen Feuer- und Lebens-Berficherungs-Gejellfchaft” oder der beſagten „Weftlichen Feuer- und Lebens Ver- 
ficherungs ⸗Geſellſchaft von Schottland,” oder den Direktoren einer der befagten Gefellichaften, im Namen oder Seitens 
derfelben, in Bezug auf die Goſchäfte der Gejellichaft, follen fein und dieſelben find hierdurch erklärt zu ein vollgültig 
ind’ beftehend gegen und Teiftbar von der Gefellichaft, die hierdurch inforporirt it, und‘ von den Direktoren und 

1* 
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Aktionären, und von dem Grundkapital und den Fonds der Gejellichaft in derjelben Weiſe und auch wirkſam gemäß 
den Bedingungen derjelben, als ob biejelben ausgefertigt werten wären unter der Krait diefer Acte. 

(Die Rechte der Geſellſchaft.) Und mit Bezug auf die Rechte der Geſellſchaft jei verfügt wie folgt : 

8.6. (Gebraud des Namens der Gejellihaft; verklagen und verklagt werden; Policen 
ausgeben u. ſ. w.) Daß es für die Gefellichaft geſetzmäßig fein foll, in allen Sachen und Progejien, welder 
Art fie auch jein mögen, fi des beſagten Namens und der Vezeihnung „Nordiſche Berfiherunge + Gejellichaft* 
(Northern Assurance Company) zu bedienen, und die Gejellichaft joll durch diejen Namen eine vereinigte Körper 
ichaft fein, mit immer dauernder Nachfolge, und fie darf und mag eg 7a und verklagt werden, belangen und 
belangt werden, nachfuchen und beſchieden werden, antworten und Darauf Antwert erhalten, vertheidigen und ver- 
theidigt werten, verfolgen und verfolgt werden in allen und in jedem Gerichtehofe, und belaften und belaftet werden 
in jedem Theile des Vereinigten Königreichs von Großbritannien und Irland, oder anderswo inmerhalb der Staaten 
Ihrer Majejtät in derjelben Weije und zu allen Abfichten und Zweden, als ob die Gejellidaft mit dieſem Namen 
inforporirt worden wäre durch einen föniglichen Freibrief unter den großen Siegeln ven England, Schottland und 
Irland: und fie foll Das Recht haben, VBerfiherungs-Policen auszugeben, in Verträge, Vergleiche und alle anderen 
Urkunden und Dokumente einzutreten, und jeden Schritt umd jede Handlung zu thum, jowie jeden gejeßlichen und 
ibr zuftehenden Act zu unternehmen, der anf irgend eine Weile mit den Gejcäften oder Angelegenheiten der Ge- 
ſellſchaft in Verbindung ftebt, fie berührt oder ſich auf dieſelben bezieht. 

. 7. (Geld anzulegen in Berjhreibungen, Yeibrenten u. ſ. w.) Dat; es ſoll geſetzmäßig fein 
für die bejagte Gejellichaft zu faufen Leibrenten und ferner Anwartſchaften und ausgejeßte Gelter und ausgeſetzte 
Rechte, mögen fie — oder bedingungsweiſe auf oder für das Leben oder die Leben irgend einer Perſon oder 
Perſonen, welche fie auch immer ſein mögen, oder für ein anderes Ereigniß oder Ereigniſſe, oder für Jahre be 
jtimmbar fein beim Aufbören eines Lebens oder mehrerer Leben und bei oder mit oder ohne Weberlebenihaften, 
und mögen fie unterworfen fein oder frei ven dem Rechte des Rückkaufes von Ceiten des Bewilligerd oder der 
Bewilliger derfelben oder anderen zur Zeit vorhandenen Parteien, und mögen diejelben herrühren oder nicht, und 
belaftet oder belaftbar, oder als Bürgichaft geitellt fein auf Ländereien innerhalb des Vereinigten Königreichs von 
Großbritannien und Irland ven irgend einem Lehnbeſitze oder irgend einer Beſchaffenheit, und entweder frei fein 
oder verpfändet, oder unter Anwartichaft oder für irgend ein geringeres oder anderes Beſitzthumsrecht, oder ob die- 
ſelben jeien belaftet oder wicht und berrührend aus irgend welden Dividenden oder Autheil an Beſitzthum, oder 
aus irgend welchen Kapitalien, Fonds, Geldern oder Sicherheiten, entweder im Belig oder in Amwarticaft, ver» 
jichert oder verfichert zu werden auf Yändereien, Dividenden, oder auf Interefien, Kapitalien, Fonds, Gelder oder 
Dürgfhaften, umd entweder mit oder ohne irgend eine Verfiherungs- Police oder Policen auf das Leben irgend 
einer Perfon: und daß bei dem Kauf jeder jolden Yeibrente, Anwartichaft, ausgeſetzten Geldſumme und ausgejegten 
Rechtes es für Die Geſellſchaft geſetzmäͤßig fein ſoll entweder allein oder zufammen mit den von den Direktoren zum 
Vortheil der Geſellſchaft beitellten Bevollmächtigten, oder durch die Bevollmächtigten allein, aber zu Gunften der Ge 
jellichaft, zu empfangen und zu übernehmen eine Bewilligung auf ſolche Yeibrenten, Anwartichaften, ausgejeßte Gelder 
und ansgejeßte Rechte, mit jolden Vollmachten, Bedingungen und ſolchem Zutranen auf und in Betreff derfelben, und 
auf und in Betreff ſolcher Yändereien, Dividenden, Juterejjen, Kapitalien, Fonds, Gelder, Bürgſchaften, Police oder 
Policen, und mit irgend anderen Bürgichaften (im Fall joldye vorhanden wären) als übereingefommen wurde in Betreff 
der bejagten Yeibrenten, Anwartichaften oder ausgejepter Gelder oder ausgejeßter Rechte oder auf andere Weije; und es 
ſoll gejegmähig für die Geſellſchaft jein, zu verfaufen Yeibrenten, Anwartſchaften, oder ausgejeßte Gelder oder ausgeſetzte 
Rechte, bewilligt oder erworben, wie vorher gejagt, und Bürgichaften, die fie befigt oder beligen wird für diejelben, wann 
und wie die Direfteren es für geeignet halten werden, entweder durch öffentliche VBerfteigerung oder durch Privat- 
verträge, auch diejelben anzuweiſen, zur Verfügung zu ftellen und zu übertragen; ferner zu klagen und -jeden Eifer 
und jede Anftrengung anzuwenden in Betracht derjelben, und zu befreien und zu entlaften diefelben, und zu thun, 
zu bewilligen und auszuführen, oder zu bewirken, daß getban, bewilligt oder ausgeführt werden alle jolde Hand» 
lungen, Thaten, Saden und Dinge, wie fie nothwendig jein mögen, um die verſchiedenen Zwecke, wie vorher an- 
gedeutet, zu bewirken und zu Ende zu bringen. 

$. 8. (Geld zu leiben auf Sicherheit.) Daß es geieglic für die Gefellichaft jein ſoll, und fie 
ift hierdurch ermächtigt und befugt, von Zeit zu Zeit irgend welche Gelder oder anderes Kapital oder der Gejell- 
ſchaft gehöriges Eigenthum zu verleihen und vorzujhiehen auf Hypothek oder Sicherheit von irgend weldyem jähr- 
lien Grundeinfommen, Grundrenten, Lehnsabgaben, Ländereien, Pachtungen oder Erbgütern, ob anwartlid oder 
auf irgend eine andere Weiſe, innerhalb des Vereinigten Königreichs von Grojbritannien und Irland, von irgend 
einem Lehnbefige oder irgend einer Beſchaffenheit, und entweder auf ein einfaches freies Lehen, oder auf Pfand, 
oder unter Anwartichaft, oder für irgend ein geringeres oder anderes Befigrecht, und dies entweder durch Ueber 
nahme von erblihen Verſchreibungen, oder von VBerichreibungen und Berfügungen, als Pfändern oder vollſtändigen 
Uebertragungen, hierzu durch Nüdverjhreibungen geeignet, oder in denjenigen anderen Formen, welche der Geſellſchaft 
ratbjam jcheinen mögen oder dem General-Direftorium der Gejellichaft zu Aberdeen, oder auf Hypotheken, Grund» 
fapital oder Verpfändung von Kanälen, Gijenbahnen, Erträgnifien, Söllen oder anderem jachlihen oder perjön- 
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lichen Eigenthum, das innerhalb des worbenannten Vereinigten Königreichs vorhanden ift, und zu empfangen durch 
oder von jeder Perſon oder Perſonen, von Staatskörpern oder Körperihaften, Hypotheken oder andern Sicherheiten 
auf jedes ſolches jährlihes Grundeinfommen, auf Grundrenten, Lehnsabgaben, Ländereien, Pachtungen und Erb» 
güter, auf Kanäle, Eifenbahnen, Erträgnifie, Zöle oder anderes Gigentbum als eine Bürgihaft fir die Rückzahlung 
der Gelder, Kapitalien und anderes Gigenthum, und daß das jährliche Grundeinfommen, die Grundrenten, Yebnd- 
abgaben, Pachtungen und Erbgüter, Kanäle, Eifenbahnen, Erträgniſſe, Zölle oder anderes Eigenthum, welches mit 
inbegriffen ift in jeder ſolchen Hypothek, Grundkapital oder Verpfändung fell, gemäß der beziehlichen Lehnspflichten 
oder. Eigenſchaften derjelben, übertragen, übergeben, zur Verfügung geftellt, —— oder auf andere Weiſe zu- 

ſichert fein der Gejellfchaft oder den Bevollmächtigten für diejelbe, ihren Erben, Bollftredern, Verwaltern und 

evellmãchtigten, unterworfen einem Vorbehalt für den Rückkauf, bei Rüdzahlung oder Wiederaushändigung des 
Kapitals oder anderen Eigenthums, das- auf diefe Weite vorgefcheiten worden, zu ter Zeit oder den Zeiten, die 
für dieſen Zweck angejebt find, und mit Zinien oder Nutzen, zu ſolchem Satze, als man übereingefommen wegen 
oder im Bezug ern e Gelder, Kapitalien oder anderes Eigenthum, oder mit einem Nequivalent für unmittel- 
bare Dividenden oder andere Rückzahlung auf oder in Bezug auf ſolche Gelder; Kapitalien oder anderes Eigen - 
thum, und ferner mit oder ohne Zujaß-Prorifionen flır den Verkauf des jährlichen Grundeinfommens, der Grund» 
renten, Yändereien, Pachtungen, Grbgüter, Kanäle, Eiſenbahnen, Grträgniffe, Zölle oder anderen Eigenthums 
eder anderer Rechte, welche fie auch immer fein mögen, die auf dieie Weiſe verpfändet oder als Sicherheit geftellt 
find, welcher ‘bewirkt werden joll im Fall der Nichtrückzahlung des Geldes oder Antheils, oder der Nichtzurücgabe 
des Kapitals oder anderen Eigenthums und des Aequivalents für die Dividenden, oder einer anderen Rückerſtat - 
tung derſelben, nach oder innerhalb einer gegebenen Friſt, mad) der Zeit, die beziehlich für Die Nüczahlung oder 
Rüderftattung derfeiben in der hierin vorher erwähnten Verwahrung des Rückkaufs, und mit oder ohne irgend au 
dere Befugnifle und Verfehrungen, als fie die Geſellſchaft eder das General-Direftorium der Geſellſchaft zu Aber 
deen für geeignet oder rathſam halten mag; und ferner zu verfaufen, zur Verfügung zu ftellen, zu überweijen und 
zu übertragen, aufzugeben und zu entlaften alle ſolche Oppetbeten, Aapitalien oder andere Bürgichaften, welche fie 
aud immer jein mögen, wie hierin vorher erwähnt, in folder Weife und in ſolchem Umfange, wie es die Gejell- 
ſchaft oder die Direktoren für geeignet halten. ! j 

8.9, (Klagen u. j. w. anzuftellen) Daß es für die Geſellſchaft geießlich fein fell, anzubringen, 
zu beginnen und zu verfolgen jeden Rechtshandel oder Rechtshändel bei Ihrer Majeftät hohem Kanzleigerichtshof 
oder bei jedem anderen Gerichtshofe oder Gerichtshöfen, welche in der Sache und innerhalb des vorbenannten Ver- 
einigten Königreichs die Gerichtsbarkeit haben, um zu verhindern oder zu vernichten das Recht und die Befugniß 
zum Rüdfauf von irgend weldem jäbrlihen Grundeintommen, von Grundrenten, Zehnsabgaben, Yändereien, Pad): 
tungen, oder Erbyütern, Kandlen, Eifenbahnen, Erträgnifien, Zöllen oder anderem Eigenthum, weldes verpfändet 
oder übertragen, übergeben, angewieien oder auf andere Weije zugefichert werben ift oder werben jell, oder in 
Gewahrſam ſich befindet als eine Sicherheit für die Rückzahlung irgend einer Geldſumme oder Summen, oder für 
Nüdgabe irgend eines Kapitals oder Rüderftattung oder NRüdzahlung irgend eines Eigeuthums, welches vorgeftrect 
oder geliehen worden iſt oder werden joll von der Gejellichaft, oder welches der Geſellſchaft jchuldig iſt, wie vorher 
gelagt, oder für Zahlung und Geltendmachung von Leibrenten, Anwartſchaften, ausgeſetzten Geldern oder ansgejepten 
Rechten, welche. getauft oder erworben worden find oder werden ſollen von der Gejellichaft und unter Genehmigung 
des bejagten Kanzleigerichtähofes oder eines anderen verbenannten Gerichtshofes, um zu erhalten und vollitändig 
durchzuführen einen Befehl oder Befehle zur Berbinderung und Vernichtung jedes oder irgend eines joldhen Rechtes 
eder einer ſolchen Befugniß zum Rückkauf, und ferner zu kaufen oder zu erwerben das Recht oder die Bollmadıt 
zum Rückkauf von irgend weldem jährlichen Grundeinfommen, von Grundrenten, Lehnsabgaben, Yändereien, 
Pachtungen oder Erbguͤtern, Kanälen, Eiſenbahnen, Erträgniſſen, Zöllen oder anderem Gigentbum, welches auf 
Dieje Weiſe verpfändet, übertragen, übergeben, angewiejen, oder in anderer Weiſe zugelichert worden iſt als eine 
Sicherheit, wie vorher gejagt: Vorbehalten, daß mit Bezug auf alle Pfandichaften oder Sicherheiten, welche unbe 
dingt werden follen oder deren Rũckkaufsrecht verhindert oder vernichtet worden ift vor dem Durchgehen diejer Acte, 
und in Bezug auf das jährliche Grundeinfommen, auf Grundrenten, Lehnsabgaben, Ländereien, Pachtungen oder 
Erbgüter, Kanäle, Eijenbahnen, Erträgnifie, Zölle eder anderes Eigenthum, deſſen Rückkauferecht verhindert, ver- 
nichtet, gefauft oder erwerben worden ih wie vorber gejagt, unter diejer Note, oder in Bezug auf alle Yändereien, 
Pahtungen nnd Erbgüter, auf welche die Geſellſchaft einen unbedingten Anſpruch bat, ſolches jährliche Grundein- 
kommen, jolde Grundrenten, Lehnsabgaben, Yändereien, Pachtungen oder Erbgüter, Kanäle, Eiſenbahnen, Erträgnifie, 
Zölle oder anders Eigenthum nichts deſto weniger verfauft werden darf auf Änordnung oder unter Genehmigung der 
Geſellſchaft, auf öffentlichem Wege oder durch Privaivertrag, und in allen Beziehungen auf ſolche Weife, wie ed bie 
Geſellſchaft für geeignet halten mag: Vorbehalten defien ungeachtet, daß die Geſellſchaft nicht aufgefordert werden 
darf, zu verkaufen, wie vorher angedeutet, Eigenthum, das aus Geldern, Kapitalien oder Fonds befteht, welches von 
Natur nur perfänliches oder bewegliches Eigenthum ift oder fein ſoll. . 
$. 10. (Gewijje Ländereien u. f. w., erworben vom der Geſellſchaft, find innerhab fünf 

Jahren zu, verfanfen.) Stets vorbehalten, umd es jei verfügt, dab der Verkauf von jährlihem Einkommen, 
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von Brundrenten, Lehnsabgaben, Ländereien, Pachtungen oder Erbgütern, Kanälen, Eifenbahnen, Erträgniffen oder 
anderem Gigenthum, deſſen Rückkaufsrecht verhindert, vernichtet, gefauft oder erworben oder unbedingt, wie vorher 
elagt, ac worden ift oder werden joll der Geſellſchaft, und welches zu verkaufen die Geſellſchaft, wie vor- 
Br angedeutet, nachgeſucht hat, nicht verſchoben werben foll über den Zeitraum von fünf Jahren, von der Zeit an, 
wo die Verhinderung, Vernichtung, der Kauf oder die Erwerbung, wie vorher gejagt, vollbracht iftz wenn berjelbe 
ftattbaben ſoll nach dem Durchgehen diefer Acte, oder innerhalb fünf Jahren ven dem Durchgehen diefer Acte au, 
wenn berjelbe vollbracht werden joll, doch von Zeit zu Zeit angeltellt und vollbradht worden ift innerhalb des Zeit, 
raumes der genannten fünf Jahre, wie dies der Fall fein may, ſei es auf Grund von Einwänden gegen die An« 
ſprũche, von Vertragebruch, oder von irgend einer Klage, einem Redhtöhandel oder anderem Prozeſſe, oder auf irgend 
einen anderen Grund hin, foll die Ausführung eines ſolchen Verkaufs unvermeidlich verſchoben oder verhindert fein, 
in welchem Falle ſolcher Verkauf innerhalb der nächſten zwölf Kalendermonate jtattfinden fell nad Befeitigung eines 
ſolchen Hinderniffes, vorbehalten, daß die hierin vorher enthaltenen Befugnifie binfichtlih der Verkäufe, Die der 
Verpflichtung nad innerhalb einer beitimmten Frift zu machen find, nicht angewendet werben auf irgend ein Haus 
oder Eigenthum, weldes die Gejellihaft zum Zwede ihrer Geſchäfte erworben haben jollte. (Unterworfen den 
Verwahrungen für Verkauf, mag die Gefellihaft Ländereien bejigen chne Erlaubnif.) Daf, 
unterwerfen den vorbergenannten Verwahrungen, die Gejellihaft oder jede Perlon oder Perfonen zum Vortheil für 
die Gefellihaft dem Gefege nad befugt und gg fein ſoll, inme zu haben, zu empfangen, zu -befigen und zu 
genießen alle Yändereien, Pachtumgen oder Erbgüter, Kanäle, Eifenbahnen, Erträgnifie, Zölle oder anderes Eigenthum, 
rückverkäuflich oder nur unter Auwartichaft, oder in der Weiſe der Bürgicaft für Yeibrenten, oder in der Meife 
der Pfandſchaft, und foll fortfahren zu befigen und zu genießen diefelben, zum Zwecke von und unter den Ver 
mwahrungen, die in diefer Acte enthalten find, ohne dat fie damit gegen das Geſetz über die todte Hand verftoßen 
und den in dieſem Gejege enthaltenen Strafen oder irgend anderen Strafen, Bußen oder Unfähigfeiten ausgefett 
fein ſoll, ungeachtet irgend eines Gejeßes oder Gebrauchs für das Gegentheil. 

$. 11. (Befugniß für die Gefellihaft, ein gemeinihaftlihes Siegel zu haben.) Und es 
jei verfügt, daß es gefeßlich für die Gefellihaft fein joll, ein gemeinſchaftliches Siegel zu FR (mit der Befugniß, 
dafjelbe von Zeit zu Zeit abzuändern, zu ändern und zu wechjeln), auf welchem jedoch ſtels der Name der Gefell- 
ſchaft eingeichrieben fein Ai und alle Verfiherungs- Policen, Leibrenten-Berfchreibungen, andere Verſchreibungen, 
Wechſel, räge, Uebereinkünfte, Urkunden und Documente, für welche die Beſtätigung und Ausführung von Seiten 
der Geſellſchaft erforderlich ift, follen das Siegel der Geſellſchaft tragen und unterzeichnet fein von dem Werwälter 
oder Sekretär (die Unterzeihnung der Documente betreffend) mit irgend drei von dem Direktorium der 
Geſellſchaft, die fih zur Zeit zu Aberdeen befinden; und was die Verficherungs-Policen betrifft, die von irgend einem 
Lofal-Direktorium, wie bierin jpäter vorgejehen ift, ausgegeben worden, fo Iofien ſolche Policen das Siegel der Ge⸗ 
fellihaft tragen und von irgend drei Direktoren, die das Lofaldireftorium bilden, von dem diefelbe herrührt, und von 
dem derzeitigen Verwalter oder Sekretär eines ſolchen Lofaldirectoriums unterfchrieben fein; und alle Dokumente 
und Urkunden, auf diefe MWeife gefiegelt und unterſchrieben, ſollen gut, gültig und wirffam fein, und bindend und 
verpflichtend für die Gefellichaft umd alle Beamten und Mitglieder derfelben, und a Forderung oder Anzeige, oder 
jedes andere Dokument, das die Beglaubigung durch die Gejellichaft erfordert, fell von einem der Direktoren ober 
von dem Verwalter oder Sekretär oder von ſolchem anderen Beamten, den die Direktoren dazu anweiſen mögen, 
unterzeichnet fein, umb des gemeinſchaftlichen Siegels der Geſellſchaft nicht bedürfen, auch mögen diejelben geichrieben 
oder gedruckt, oder theils geichrieben und theils gedrudt jein; und was die Korderungen, Anzeigen und andere Dohr 
mente betrifft, die von irgend einem der Lokaldirektorien erlaffen worden, fo follen diefe Documente von einem ber 
Direktoren, aus denen das Lokaldirektorium beftebt, oder von dem Verwalter oder Sekretär eines feldhen Lokaldirek⸗ 
toriums unterzeichnet fein und nicht des gemeinſchaftlichen Siegels der Geſellſchaft bedürfen; nnd bei allen Sachen 
und Prozeſſen, bei denen es erforderlich fein jollte, irgend eine Erklärung oder eidliche Ausjage von oder im Namen 
der Geſellſchaft abzugeben, ſoll ſolche Erflärung, eidliche Ausfage oder dergleichen von dem Verwalter oder Sekretär 
oder von irgend einem ber zeitigen Direktoren der Gefellihaft abgegeben werden; und dieſelbe, wenn fie anf dieſe 
Weije abgegeben ift, Toll gut, gültig und wirkiam fein. 

. 12. (Gefhäfts-Plab und Befugniß, Agenten zu beftellen.) Und es fei verfügt, daß die 
Geſchäfte der Geſellſchaft in einem Haufe oder Geſchäftslokale innerhalb der Stadt Aberdeen oder der von dem 
Parlamente feſtgeſetzten Grenzen berfelben betrieben werben follen, welches für das Hauptbureau der Geſellſchaft 
angejehen werden ſoll; und die Direktoren jollen solle Befugniß und Macht haben, folhe Perfonen, entweder Actionäre 
der Geſellſchaft oder nicht, wie es ihnen belicht, in folden Städten und Plätzen innerhalb Großbritamiens und 
Irlands oder anderswo, die fie für geeignet halten mögen, zu beftellen, um als Agenten fir den Geichäftsbetrieb 
der Gejellihaft zu handeln, mit ſolchen Dollmachten und unterworfen ſolchen Beltimmungen, wie fie die Direftoren 
für zweckmäßig halten mögen. 

$. 13. (Kapital der Gejellihaft.) Und fintemal durch den Driginalvertrag der Mitgeriofienfhaft 
der beſagten Gefellfchaft das. Grundfapital derſelben auf Cine Million Pfund Sterling, getheilt in zwanzigtaufend 
Aktien, jede zu zwanzig Pfund Sterling, angegeben ift; jedoch vorbehalten ift, daß es in der Ermächtigung der 
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Direktoren der bejagten Gejellichaft liegen ſoll, benauntes Grundfapital bis zu einer foldhen Ausdehnung, als fie 
diejelbe für geeignet erachten, doch nicht über zwei Millionen Pfund Sterling hinaus, unter.einer gleichen Vertheilung 
der nachträglichen Aktien, zu erhöhen; und fintemal das Grundkapital bis auf die Summe von Einer Million 
zweimal hundert neun und fünfzig taufend fieben hundert und ſechzig Pfund Sterling, getheilt in Aftien zu zwanzig 
Pfund Sterling erböht worden, auf melde Summe ein Pfund Sterling auf jede Actie eingezahlt iſt; umd fintemal 
es nothwendig erjdheinen möchte, das Grundfapital der bejagten Gejellichait noch ferner zu erhöhen: So jei hier- 
durch verfügt, daß es für die Gejellichaft geſetzlich fein ſoll und mag, in jeder Generalverjammlung der Aktionäre, 
einberufen in der nachher erwähnten Weife, das Grundkapital der Sejellicaft, falls eine ſolche Bias es 
für angemefien hält, zu erhöhen auf jede, zwei Millionen Pfund Sterling nicht überfchreitende Summe, die in Aktien 
zu zwanzig Pfund Sterling getheilt und ausgegeben werden mag zu jolden Zeiten, Preifen und Bedingungen, wie 
es die Direftoren für zweckmäßig halten, und die Gejellihaft mag dies in jeder Generalverfammlung, die bejonders 
für dieien Zwed einberufen iſt, betätigen; und, ungeachtet jeder Einfchränfung in bejagtem Vertrag mit Bezug auf 
den Betrag der Aktien, die jeder Aktionär befigt, oder auf andere Weiſe bezüglich der Afticmäre, die verhindert find, 
mehr als eine nambaft gemachte Anzahl von Aktien zu befigen, foll es für jeden Aktionär geſetzmäßig fein, zu 
faufen, zu erwerben und zu befigen ſolche Anzahl von Aktien, wie die Direftoren von Zeit zu Zeit feitiegen und 
beitimmen mögen durd irgend eine Nebenverordnung, unterworfen der Kontrole der erften Generalverſammlung der 
Eigenthümer, die demgemaͤß abgehalten wird. 

. 14. (Aktien find periönlihes Eigenthum.) Und es jei verfügt, daß das Grundkapital der 
Gejellichaft und der Gewinn aus demjelben und alle Aktien an demjelben follen perjönliches oder bewegliches Beſitz ⸗ 
thum und als joldes übertragbar fein und nicht den Gharafter eines fachlichen Beſitzthums haben. 

$. 15. (Aftionäre haben Anrecht auf den Gewinn und find verpflidtet für Verluite.) 
Und es ſei verfügt, dal; die verjchiedenen Aktionäre der Gejellichaft ein Anrecht auf den Gewinn haben und für 
die Verlufte in den Gefchäften verbindlich jein jollen; und fie jollen gehalten jein, fich gegenjeitig bei allen Schulden 
und Verbindlicheiten der Gejellichaft zu unterftügen, im Verhältniß zu der Zahl von Aktien, welche fie rejpective 
in der Gejellichaft befigen. 

$. 16. (Alle Aktien jind verbindlich für die Anſprüche der Gejellihaft als Bürgihaft 
für Schulden u. |. w.) Und es jei verfügt, daß die jedem derzeitigen Aktionär der Gejellihaft gehörigen Aktien 
mit dem ganzen Gewinn und Nuten, ber denſelben zugebört, und der Antbeil, den er an der Gejellichaft hat, bier» 
durch überwiejen und erklärt worden find als der Geſellſchaft angehörig, als Sicherheit für alle Schulden, Ber- 
bindlichkeiten oder Leiftungen, die derfelbe der Gejellichaft ſchuldig oder leiltbar fein mag oder werden wird, auch als 
Sicherheit für die Erfüllung und Beobachtung der ihm auf feinen Theil zufommenden Verpflichtungen; und’ wenn 
nothwendig, find die Direktoren hierdurch ermächtigt und befugt, zu verfaufen umd zu. verfügen über die bejagten 
Aktien, mit den Dividenden, dem Gewinn und Nuten, der zu denfelben gehört, auch über den Antheil, den irgend 
ein Actionär an der Gejellihaft bat, den Regeln gemäß, wie fie von den Direktoren feiegeftelit worden. 

$. 17. (Aftionäre, die ihre Aktien abtreten, find von allen Verpflichtungen für die Ger 
ſellſchaft befreit.) Und es ſei verfügt, daß jeder Aktionär, der über jeine Aktie an dem Grundkapital der Ger 
ſellſchaft, übereinftimmend mit den hierin enthaltenen Anordnungen ——*— oder der aufhören ſollte, durch Verfall 
oder auf andere Weiſe, Antheil an der Geſellſchaft zu beſitzen, ſoll zu allen Zeiten danach berechtigt ſein zur Ent 

bung von allen Schulden, welche beſagte Geſellſchaft ſchuldig iſt oder ſchuldig werden wird, auch von allen Ber» 
indlichkeiten, die für dieſelbe eingegangen ſind, und im Allgemeinen von allen Leiſtungen, die auf ihm als einem 
Aktionär der Geſellſchaft laſten, und die anderen Aktionäre ſollen gehalten fein, ihn, ſowie ſeine Erben und bie 
Nachfolger derjelben zw entlaften: Vorbehalten ftets, daß ſolcher Aktionär alle perjönlihen Verbindlichkeiten, die ihm 
zuftanden, oder welde von ihm der genannten Gejellihaft zu leiften waren, der bejagten Geſellſchaft erfüllt. und 
geleiftet hat: umd feine Perjon, die zu einem Anrecht auf Aktien fommt, bie vormals einem ſolchen Aftionär — 
der auf dieſe Weiſe aufhörte ein Aurecht zu haben, ſoll gegen ſeine Mitgenoſſen einen Anſpruch auf Enthebung 
von den Schulden und Verbindlichkeiten haben, die von der beſagten Geiellihaft fontrahirt worden find, ungeachtet 
dieſelben fontrahirt werden fein möchten, ehe er Aktionär geworden, wie vorher angedeutet; jondern er joll genau 
den Plab des eriten Inhabers und Vorgängers einnehmen und allen Berbindlichkeiten, die auf dieſem lafteten, 
unterworfen werden. 
$. 18. (Policen der Aktionäre haften als Sicherheit fürdie Schulden m. j. w. der Gejell- 
ſchaft.) Und es jei verfügt, daß die einem jeden derzeitigen Aktionär der Gejellihaft gehörigen Policen mit allem, 
denjelben gehörigen Gewinn und Nutzen unterworfen umd übergeben fein jollen, und diejelben find. hierdurch zuge» 
wiejen und erflärt als gehörend der Gejellihaft als Bürgichaft für alle Schulden, Verbindlichkeiten und Leiſtungen, 
die er der Geſellſchaft ſchuldig oder leiltbar fein oder werden mag, auch als Bürgſchaft für die Erfüllung und 
Beobachtung der ibm auf feinen Theil zufemmenden Verpflichtungen; umd die Direktoren find —— ermaͤchtigt 
und befugt, dieſelben zu verkaufen und über diefelben, wenn nothwendig, zu verfügen, mit allem Gewinn und Nutzen, 
der zu denjelben gehört, gemäß den Regeln, wie fie von den Direktoren feſtgeſetzt werden follen; doch wenn eine 
Ceſſion zu Gunften einer dritten Perjon bereits zugeftanden oder überwiejen ijt, oder nachmals zugeitanden und 


überwiejen werben jollte, unb wenn fie nachmals unter geböriger Anzeige zugeftanden und überwiejen worben ift; ſo 
joll, gemäß dieſer Acte, feine Schuld, nachmals für die Geſellſchaft fontrahirt, mit folder Ceſſion konkurriren. 

8. 19. (Berzeihnin der Aktionäre) Und es jei verfügt, daß die Gejellichaft ein Bud) führen joll, 
enannt „Werzeichnig der Aktionäre;* und in ſolches Buch ſellen jorgfättig und genau, von Zeit zu Zeit, die 
amen der verichiedenen Körperihaften und die Namen und Nachträge der verſchiedenen Perjonen,, die auf Aktien 

an der Gefellichaft Anipruch baben, eingetragen werden, zugleid mit der Anzahl der Aktien, auf welche ſolche 
Aktionäre rejpektive beredhtigt fein ſollen, aud mit dem Betrage der Subjfriptionen, die auf ſolche Aktien eingezablt 
find; aud die Zunamen oder Korporationsnamen der bejagten Aktionäre follen in alphabetiſcher Ordnung verzeichnet 
jein; und foldies Buch ſoll beglaubigt jein durch das demjelben beigefügte gemeinſchaftliche Siegel der Gejellicaft, 
und ſelche Bezlaubigung ſoll Ntattfinden in der eriten gewöhnlichen Jahresverſammlung nah dem Durchgehen dicjer 
Acte, und auf dieje Weife von Zeit zu Zeit bei jeder gewöhnlicden Sahresverfammlung der Geſellſchaft. 

8. 20, (Adrejien der Actionäre) Und es jei verfügt, daß, als Nachtrag zu dem bejagten Ver 
zeihnig der Aktionäre, die Gejellihaft für ein Buch jorgen joll, genannt „Adreßbuch der Aktionäre,“ in welches 
von Zeit zu Zeit in alpbabetiiher Ordnung die Korporationsnamen und Gejcäftspläge der verichiedenen Aktionäre 
der Gejelljchaft, die Korperationen find, und die Beinamen der verjchiedenen anderen Aktionäre, mit ihren reipecriven 
Vornamen, Wohnorten und Perjonalien, jo weit diejelben der Geſellſchaft befannt find, eingetragen werden jollen; 
und jeder Aktionär oder, wenn ein folder Aktionär eine Korporation ift, der Sekretär oder Agent ſolcher Korpsration, 
darf zu allen pafienden Zeiten dies Buch unentgeltlich durchleſen, auch eine Abſchrift deifelben oder von einem 
Theile defielben fordern; und für jede hundert Worte, die auf ſolche Weije gefordert und abgejchrieben worden find, 
darf die Gejellichaft eine Summe nicht über ſechs Pence verlangen. 

8. 21. (Aktionäre baben Anzeigen vom Wehjel des Namens, Wohnortes u. j.w. zu maden.) 
Und es jei verfügt, daß jeder Aftionär oder Aftionärin, der oder die zu irgend einer Zeit jeinen oder ihren Namen oder 
Wohnort wechſeln, over, wenn es eine Frauensperſon iſt, ſich verheirathen jollte, unmittelbar hiervon ſchriftlich in dem 
Bürean der Gejellichaft Anzeige machen umd in diejer Anzeige jeinen oder ihren Namen und den Wohnfig ihres Gatten 
(im Fall der derzeitige Aktionär, der ſolche Anzeige macht, eine Fraueusperſon fein und ſich dann verheirathet haben jollte) 
erwähnen fell; und falls irgend ein Aktionär es unterläßt, dieſer Verfügung nachzufommen, foll der Verwalter oder 
Sekretär nicht gehalten jein, Anzeigen, die im Auftrage an Aktionäre zu richten jind, zu befördern, ausgenommen an die 
keßte, der Gejellichaft angegebene und im Adreſßtbuch dev Aftionäre — Adreſſe; ſelbſtverſtändlich, daß die auf ſolche 
Weiſe verſtoßenden Aktionäre nicht berechtigt ſein ſollen, gegen die Regelmäßigkeit beſagter Anzeige Einwände zu erheben, 
foudern fie jellen jo angejeben werden, als hätten fie die genaue und regelmäßige Mittheilung jolcher Anzeige erhalten. 

$. 22. (NAktien-Gertififate find ausjuitellen für die Aktionäre) Und es jei verfügt, daß 
auf die Forderung des Befigers. irgend einer Aktie die Gejellichaft ein Gertififat der Eigenthümerſchaft einer ſolchen 
Aktie ausfertigen foll, welches einem ſolchen Aktionär zu übergeben it; und ſolchem Gertifitat joll das gemein 
ſchaftliche Siegel der Gejeltichaft beigefügt fein; auch joll es von dem Verwalter oder Sekretär unterzeichnet fein 
und die Zahl der Aktien namhaft machen, zu welcher ein ſolcher Aktionär berechtigt iſt; und daſſelbe mag jein nad) 
der Form, die. im Schema (A) diejer Acte beigefügt ift, oder auf eine beliebige Weiſe; und für ſolches Gertififat mag 
die Geſellſchaft irgend eine Summe, die nicht über zwei Schillinge und ſechs Pence gebt, fordern; und ein ſolches 
Gertififat ſoll bei allen Gerichtsböfen zugelafien jein als erſter augenjcheinlider Beweis der Berechtigung eines 
ſolchen Aktionärs, feiner Vollitreder, Adminiſtratoren, Nachfolger oder Bevollmächtigten, mit Bezug auf die Anzahl 
der darin namhaft gemachten Aktien; nichts deito weniger joll der Mangel eines folchen Gertififates für den Beſitzer 
irgend einer Aktie Fein Hinderniß jein, über diefelbe zu verfügen. 

$. 23. (Gertifiltate werden erneuert, wenn fie vernichtet worden.) Und es jei verfügt, daß, 
wenn irgend eim ſolches Gertififat zerrifien oder beidhädigt worden, danu, nachdem es bei einer Verſammlung der 
Direktoren vorgelegt worden, dieje Direktoren verfügen mögen, daß es für ungültig erklärt und ein ähnliches Gertififat 
demjenigen gegeben werde, welchem das Eigenthum eines ſolchen Gertifitats und der darin erwähnten Aktien zu diejer 
Zeit zufteht; oder wenn ſolches Gertififat verloren gegangen oder vernichtet worden, jo jell dann, nachdem dies 
zur Befriedigung der Direktoren bewiejen it, demjenigen, der ein Anrecht auf das in diefer Weije verloren gegangene 
oder vernichtete Gertifitat hat, ein ähnliches Gertififat gegeben werden; und im jedem dieier Fälle jell von dem 
Verwalter oder Sekretär das jubjtituirte Gertififat genau im das Verzeichniß der Aktionäre eingetragen werden ; 
und für jedes ſolches Gertififat, das auf dieſe Weije gegeben oder ausgewechjelt worden, mag die Geſellſchaft irgend 
eine Summe, jedoch nicht über zwei Schillinge und ſechs Pence, fordern. 

(Betreffend das Ucbertragen der Aktien u. j.w.) Und mit Bezug auf das Webergeben oder 
Uebertragen der Aktien und die Geilionen und Entlaftungen der Policen ſei verfügt, wie folgt: 

$. 24. (Aktionäre können unter gewijjen Bedingungen ihre Aktien übertragen) Daß 
jeder Aktionär alle oder irgend eine feiner Aftien an der Gejellichart verkaufen und übertragen darf, vorbehalten 
Itets, dat, im Kalle eines ſolchen Berkaufs oder einer ſolchen Webertragung unter Lebenden, zuerit den Direktoren 
u Vortheil der Gejellichaft ein Anerbieten jchriftlid gemacht werden ſoll, in welchem die Perjen, welder der 

erfauf angetragen worden, und der dafür jtipulirte Preis erwähnt jein muß, welches Angebot binfichtlid des 
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darin namhaft gemachten Preiſes die Direktoren, in der ſpäter beſtimmten Weiſe, anzunehmen ermächtigt fein 
follen; und wenn nad Verlauf von acht Tagen, vom Datum des Empfanges des befagten Angebots an, ein 
ſolches Angebot von den Direktoren abgelehnt oder nidyt angenommen worden, jo fol der Berfauf an die Perſon 
ober bie ——— deren im beſagten Angebot Erwähnung gethan, ftatthaben, zu oder über den won ber Sejell- 
ſchaft geforderten Preis, nicht aber zu einem niederen, Preife, bevor zuerft ein neues fchriftliches Angebot zu 
ſolchem niederen Preife den Direktoren zum Vortheil der Gefellihaft gemacht worden, im derjelben Weiſe, wie 
bezüglih auf das erfte Angebot; und im Fall irgend ein Aktionär geneigt fein follte, feine Aktien ald Schenkung 
zu übertragen, fo ſoll ſolche Uebertragung micht gültig fein ohne die vorherige Bewilligung des Bevollmächtigten 
oder der Bevollmächtigten von den Direktoren: Borbehalten ſtets, daß es für feine Perfon geſetzlich fein fol, 
durch eine Urkunde unter Lebenden oder auf andere Weife meniger als eine Aktie an bem Grunbfapital ber 
Geſellſchaft zu übertragen oder zu verkaufen; und im Fall die Aktien eines verftorbenen Aktionärs zufällig, ent- 
weder mad den Geſetzen der Nachfolge oder durch Tejtament, oder durch eine Urkunde des Todes megen in 
Theile, geringer als cine Aktie, getheilt werden ſollten, jo follen die Befiger folder Bruchtheile, es fei denn, 
daß fie unter fi übereinlommen, daß nicht mehr als eine Perfon Befiger einer und berfelben Aktie fein foll, 
fein Recht haben, ſich in irgend einer Hinficht im vie Verwaltung der Geſellſchaft zu mifchen, oder ben Ber- 
fanımlungen derſelben beizuwohnen, oder mitzuftimmen; doch jollen fie im jeder anderen Beziehung binfichtlich 
der Berfäufe und anderweitig denſelben Regeln und Einrichtungen unterworfen fein, als wenn jeder von ihnen 
Befiger einer vollftändigen und ganzen Altie wäre. 

8 25. (Das — —— der Aktien geſchieht durch eine gehörig geſtempelte Urkunde.) 
Daß jede ſolche Uebertragung mittelſt gehörig geſtempelter Urkunde ftattfinden ſoll, in welcher die Werth-Summe, 
ob dieſelbe eine vollgültige ſei oder nicht, der Wahrheit gemäß feſtgeſtellt ſein ſoll; und eine ſolche Urkunde mag 
nach der Form des dieſer Alte angefügten Schemas (B) oder im einer beliebigen Weiſe abgefaßt fein, 

3 26. (Entlaftungen der Policen.) In allen Fällen, jobald der Betrag einer Police in Folge 
des Ablebens der verficherten Bartei zahlbar wird, fol eine Entlaftung auf der Rüdjeite der Police, unter: 
zeichnet von der Partei, welche den Betrag derſelben in Empfang zu nehmen berechtigt ift, wie hierin fpäter 
vorgefehen ift, nach der Form des biefer Alte angefügten Schemas (CO) oder in einer beliebigen Weife eine 
hinreichende Entlaftung und Entbindung für bie Seel ft fein. 

$ 27. (Beftimmung der Form der Hebertragungen von Altien, und ber leberwei- 
jungen u. f. w. von Policen.) Und fintemal viele Berfonen, welche außerhalb Schottlands ihren Wohnfig 
haben, Aktionäre an der Geſellſchaft und Befiger von oder Betheiligte an Policen jest find oder ſpäter fein 
möchten; und es mit Unbeqguemlichleit verbunden fein würde, wenn alle Lebertragungen von Aktien und Geffionen 
und Entlaftungen von Policen nach ven gefeglidhen Formen von Schottland ausgeführt werben müßten: fo follen 
alle Uebertragungen von Aktien der befagten Gejellihaft, auch Geffionen und Entlaftungen von Bolicen gültig 
und wirkſam fein, wenn fie nad) der gewöhnlichen Urt der Ausführung folder Inftrumente entweder in Schott- 
land oder in England, und zum Theil nach der einen oder zum Theil nad der anderen Form, ausgeführt find. 

$ 28. (Ultien-Uebertragungen müffen regiftrirt jein u. f. w.) Die befagte Urkunde ber 
Mebertragung (wenn fie gehörig ausgeführt ift) fol dem Verwalter oder Sekretär übergeben und von ihm auf: 
bewahrt werben; unb nachdem er die Genehmigung der Direktoren erhalten, fol er ein Memorial hiervon in 
ein Buch, genannt „Berzeihniß der Uebertragungen‘‘, eintragen, und biefe Eintragung auf die Müdjeite ber 
Uebertragungs-Urfunbe jchreiben und auf Erfordern dem Käufer ein neues Gertifitat aushändigen; und für jedes 
ſolches une Umfchreiben und Gertififatausftellen darf die Gefellfchaft irgend eine Summe, jedoch nicht über 
wei Schillinge und ſechs Pence, fordern; und auf Anſuchen des Käufers irgend einer Aktie fol ein Umſchreiben 
folder Uebertragung auf der Rückſeite des Gertififats jolder Aftie ze. werben, an Stelle der Bewilli— 
ung eines neuen Gertififats; und folhe Umfchreibung, die von dem Berwalter oder Sefretär unterzeichnet ift, 
—* in jeder Hinſicht ganz fo wie ein neues Certifikat angeſehen werden; und bis ſolche Uebertragung dem 
Berwalter oder Sefretär, wie vorher bemerkt, übergeben worden iſt, ſoll ver Verkäufer der Aktie fortdauernd ber 
Geſellſchaft verbindlich fein für alle Anfprüde, die an folhe Altie erhoben werben mögen, und ber Käufer foll 
iu einem Antheil an dem Nugen des Unternehmens mit berechtigt fein, oder mitzuftimmen in Bezug auf foldye 

ktie, oder irgend ein anderes Recht eines Theilhabers oder Aktionärs ji befigen oder auszuüben. 

8 29. (Uebertragungen dürfen nidt ftattfinden, bis alle Anfprüde bezahlt find.) 
Kein Aktionär fol berechtigt fein, irgend eine Aktie zu übertragen, nachdem irgend ein Anſpruch in Bezug auf 
biefelbe erhoben ift, bis er ſolchen Auſpruch bezahlt hat, nod bis er alle zeitigen Anſprüche bezahlt hat, bie 
auf jeber Aktie laften, welhe er beigt. , 

8 30. (Das Schließen der Uebertragungs-Büder.) Es foll gefeglih für die Direktoren 
fein, das Uebertragungs» Berzeihnig vom erften Tage des Mai bis zum zwanzigften Tage des Juni im jedem 
Jahre zu fchließen; wovon fieben Tage vorher in einigen Zeitungen, wie nachher erwähnt, per» gemacht 
werben joll; und jede Uebertiagung, die während der Zeit, in welcher die Uebertragungs-Bücher geſchloſſen find, 
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ſtattfindet, foll fo angefehen werben, als wäre fie zwifchen der Geſellſchaft und der Partei, die von berfelben 
etwas forbert, doch nicht in anderer Weife, nad bem befagten Tage bes zmwanzigften Juni gemacht. 

$ 31. (UHeberweijungen von Altien oder PBolicen auf anderem Wege al® dem ber 
Uebertragung find durd eine Dellaration rehtsfräftig zu maden.) Wenn der Antheil an einer 
Aktie oder das Anrecht auf eine Police in Folge des Todes oder des Bankerotts, oder der Zahlungsunfähigfeit 
eines Aktionäre, oder in Folge der Verheirathung eines weiblihen Aktionäre oder auf jedem anderen gejeglichen 
Wege als durch eine Uebertragung überwieſen wird, fo ſoll foldhe Ueberweifung durch eine fchriftlihe Deklaration, 
wie hierin nachher erwähnt it, oder auf eine andere Weife, wie die Direftoren fie für erforderlich halten, rechts— 
kräftig gemacht werben, und jede ſolche Deklaration fol die Weife angeben, in weldyer, und die Partei, weldyer 
folge Altie oder Police überwiefen werden foll, und fie foll vor einem Sheriff oder Richter ausgefertigt und 
von irgend einer glaubwürdigen Perfon unterzeichnet fein; und eine ſolche Deflaration foll dem Vermalter oder 
Setretär überlaffen fein; worauf der Verwalter, nahdem er von den Direktoren die Genehmigung erbalten, für 
ben Fall einer Police den Betrag derfelben an die hierzu berechtigte Partei, nach Empfang einer hinreihenben 
Entbindung oder Entlaftung, in der hierin vorher vorgefehenen Weife, zahlen ſoll, und für den Fall einer Aktie 
jol der Verwalter oder Sekretär den Namen der zu folder Ueberweiſung berechtigten Perſon in das Berzeihniß 
der Aktionäre eintragen; und für jede folde Eintragung darf die Gefellfchaft irgend eine Summe, jedoch nicht 
über fünf Scillinge, fordern; und bis ſolche Ueberweiſung rechtskräftig gemacht worden ift, foll feine kraft folder 
Ueberweifung Anſpruch erhebende Perfon berechtigt fein, irgend einen Antbeil an dem Gewiun der Geſellſchaft 
zu erhalten, noch mitzuftimmen in Bezug auf irgend eine Aftie als Befiger derfelben, oder für einen Aktionär 
gehalten werben, oder zur Ausübung irgend eines Rechtes der Aktionäre befugt fein. 

8 32. (Beweis der Ueberweifung durch Heirath, Teftament u. f.w.) Wenn ſolche Ueber- 
weifung in Folge der Berheirathung eines weiblihen Aftionärs ftatt hat, fo fol die beſagte Delfaration eine 
Abſchrift des Trauſcheins folder Berheirathun oder irgend eine andere Beglaubigung der vollzogenen Che 
enthalten und die Identität der Frau mit der Befiperin folder Aftie nadhmeifen; und wenn eine foldye Ueber— 
weifung fraft eines teftamentarifhen Inſtruments oder in Mangel eines Bermächtniffes (Inteftat- Erbfolge) ftatt- 
gefunden hat, fo ſoll die gerichtliche Beftätigung des Teftaments oder die Nachweiſe der Güter-Verwaltung ober 
ein amtlicher Auszug aus demfelben, erlangt von irgend einem privilegirten Gerichtshof, wenn in England zu— 
geftanden, oder ein ieſtamentariſches Inflrument, oder ein vom Gericht beftelltes Teftament, wenn in Echettland 
ausgefertigt, oder ein amtliher Auszug aus bemfelben mebft folder Deklaration den Verwalter oder Sekretär 
vorgelegt werben; und wenn foldhe Ueberweiſung ftattbatte in folge eines Bankerottes oder einer Zchlungs= 
unfäbigfeit, fo foll der Rechtsanſpruch des Kurators oder Bevollmächtigten, des geſetzlichen oder freiwilligen, ob 
in England, Irland oder Schottland, wie der Fall eben fein mag, zur Beruhigung der Direftoren nebft folder 
Deklaration dem Berwalter oder Sekretär vorgelegt werben, und ſolche Vorlage in irgemd einem der Fälle foll 
hinreichend fein, fo weit als es vie Gefellichaft angeht, den Rechtsanſpruch der Partei auf ſolche Aftien oder 
auf den Betrag folder Police zu beweiſen und feftzuftellen, umd auf ſolche Vorlage in jedem der vorgenannten 
Bälle foll der Berwalter oder Sekretär die Deflaration in das befagte Verzeihniß Der Uebertragungen einzeichnen, 
und falle es ſolchergeſtalt überwieſene Policen betrifft, fo foll der Verwalter den Betrag der Police auszahlen, 
nachdem biefelbe der Gefellfchaft ausgehändigt und gelöſcht worden; und in ſolchen Fällen follen ſolche Dekla— 
rationen und andere Beweiſe, mie vorher gejagt, eine hinreihente Vollmacht zur Bewirtung folder Uebertragung 
ober Auszahlung fein und follen die Gefellihaft vor jeder Anforderung und jedem Anfprude, beim Anſuchen 
irgend einer anderen Bartei, für alle Zeiten nachmals, befreien und entlaften. Doc fell ſolche Deflaration oder 
Beweis, wie vorher ermähnt, die Gefellfchaft nicht verhindern, andere Beweife, bezüglich einer Sache oder Anforberung 
zu verlangen oder zu veranlaffen, daß der Anfpruc irgend eines Refurrenten durch das Urtheil oder Erfenntniß eines 
Gerichtshofes von zuftändiger Jurisdiftion in Schottland, England oder Irland gefeglich beftätigt oder dellarirt werde. 

8 33. Die Geſellſchaft iftniht verbunden, aufdie Ausführung der Kuratel au eben.) 
Die Gefellihaft ſoll nicht gehalten fein, auf die Ausführung irgend einer Kuratel, ob ausdrücklich, ſtillſchweigend 
oder der Deutung nach, welcher irgend eine der beſagten Aftten unterworfen ſein möchte, zu ſehen; und bie 
Quittung der Partei, unter deren Namen bie Aktie in den Büchern der Geſellſchaft verzeichnet ftehen follte, ſoll von 
Zeit zu Seit eine hinreichende Entlaftung für die Gefellfchaft fein in Bezug auf irgend eine Dividende oder andere 
Geldſumme, zahlbar in Betreff folher Aktie, ungeachtet irgend einer Bevormundung, welder ſolche Aktie zuweilen 
unterworfen kein mag, und ob die Geſellſchaft Kenntnif von folder Bevormundung hat oder nicht; auch foll die 
Geſellſchaft nicht gehalten fein, die Verwendung der Gelder, die auf folhe Quittung gezahlt find, zu beauffichtigen. 

34. (Urrefte find auszulöſen und Beijhlagnahmen frei zu maden.) Im Wall bie 
AUltien eines Aktionärs mit Arreft oder die Aftien eines verftorbenen Aktionäre mit Beſchlag belegt werben follten, 
auf bekräftigte Ausfage einer Perfon als des Gläubigers, fo foll es für die Direftoren gejeglicd fein, von ſolchem 
Altionäy oder feinen Vertretern die Auslöfung des Arrefts, oder von den Vertretern eines verftorbenen Aktionäre 
die Freimahung der Beichlagnahme zu fordern, innerhalb drei Monaten, nachdem fie brieflih durch einen von 
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den Direktoren beftellten Beamten ver Geſellſchaft hierzu aufgefordert worden find; anderweitig und ferner in 
dem Falle, wo e8 Niemandem beliebt, einen folden verftorbenen Aktionär durch einen beftätigenden Vollſtrecker 
innerhalb drei Monaten nad feinem Ableben zu vertreten, joll es gejeglic für die Direftoren fein, ſolche Aktien 
in öffentlicher Verfteigerung zu verfaufen und über fie zu verfügen an den Meiftbietenden, nachdem Zeit und 
Ort eines folder, Verkaufs, einmal wöchentlich, drei Wochen hindurch, in einer oder im mehreren der zu Aberbeen 
erfheinenden Zeitungen angezeigt find, und ben höchſten Preis feitzuftellen, und, wenn nöthig, die Auktion von 
Zeit zu Zeit zu vertagen, aud den höchſten Preis herabzujegen, und nachdem folder Verkauf ftattgefunden, den 
Preis zu —— und zu löſchen, und hierauf beſagte Aktien an die Käufer zu übertragen und zu überweiſen; 
und ſolche Uebertragung und Anweifung fol gut und gültig für den Käufer fein zu allen Abfichten und Zweden, 
welche fie auch immer fein wir ‚ vorbehalten, daß die Direktoren verbunden fein follen, für den von ihnen in 
Empfang genommenen Preis Rechnung abzulegen umd denen auszuzahlen, bie ein Anrecht auf irgend einen 
Ueberſchuß hieraus haben, welder im ihren Händen bleiben joll, bis alle dur die Anzeigen und ven Berkauf 
verurjachten Ausgaben und jede Schuld oder Berbiüdlichkeit gededt find, die ber Aktionär, deſſen Aktien verkauft 
wurben, der Geſellſchaft ſchuldig oder leiftbar war. 

— $ 35. (Einzeichnungen ſind zu zahlen, wenn fie eingefordert werden.) Und ſintemal 
es in den zuerft eben angeführten Artifeln der Mitgenofjenfchaft vorbehalten ward, daß von den Aktionären folche 
Einzahlungen auf die Aktien, die von ihnen gezeichnet worden, ob auf das urſprüngliche oder erhöhte Grund— 
fapital der Gejellihaft, dann beigeftenert und eingezablt werben fellten, wenn fie von den Direktoren an fie 
gemacht würden, aud es ausbrüdlich vorbehalten it daß, im Falle ſolche Einzahlungen nicht regelmäßig gezahlt 
werben follten, es dann in der Ermächtigung der Direktoren liegen foll, entweder wegen berfelben nebft ven 
Intereffen daraus gerichtliche Klage anzuftellen, oder nad) ihrem Belieben die Aktien eines ſolchen Säumigen in 
öffentlicher Auktion zu verkaufen, wie hierin vorgefehen ift: So fei verfügt, daß, im Fall das Grundkapital der 
Geſellſchaft erhöht werben ift, die verſchiedenen Perſonen, weldye Geld zeihnen oder Aufträge zu Aftien an dem 
erhöhten Grundkapital geben wollen, und ihre gefeglichen refpeftiven Vertreter, im gleicher Weite verbunden fein 
follen, die refpeftive fo gezeichneten Summen oder folhe Theile darauf zu zahlen, wie fie von Zeit zu Zeit von 
der Gefellichaft eingefordert werben; zu ſolchen Zeiten und am folhen Orten, wie fie die Direktoren beftimmen 
werben; und mit Bezug auf bie hierin enthaltenen Vorkehrungen, um die Zahlung der Einzahlungen zu erzwingen, fo 
fol das Wort „Aktionär auf alle geſetzlichen Vertreter eines ſolchen Aktionäre ausgedehnt fein und diefe Sinfefießen. 

36, (Ermädtigung, Einzahlungen auszufhreiben.) Und es fei verfügt, daß es geſetzlich 
für die Geſellſchaft fein ſoll, von Zeit zu Zeit siehe Gelveinzahlungen an alle und jeden der Aftionäre in 
Bezug auf dem Betrag des Kapitals, des urſprünglichen oder erhöhten, zu machen, der refpeftive von ihnen 
ezeihmet worden, oder von ihnen oder den Parteien ſchuldig ift, auf deren Aftien fie im irgend einer Art umd 
Beie, wie fie es für geeignet halten mag, ein Recht erworben bat,’ vorbehalten, daß wenigften® drei Kalender⸗ 
monate vorher von jeder folder Emzahlung Anzeige gemacht werde, und daß feine Einzablung den Betrag von 
fünf Procent überſchreitet, auch daß auf einander folgende Einzahlungen nur in einer Zwifchenfrift von ſechs 
Kalendermonaten ausgejchrieben werben fönnen; und jeder Altionär foll verbunden fein, den Betrag der Ein- 
zahlungen, der binfichtlih der von ihm. befeffenen Aktien ausgejchrieben wird, den Perſonen und zu den Zeiten 
und an den Plägen zu zahlen, die von Zeit zu Zeit von den Direktoren der Gefellihaft beftimmt worden find. 

$ 37. (Für die nicht bezahlten Einzahlungen find Zinfen zu entrihten.) Und es fei 

verfügt, daß, wein vor oder an dem zur Zahlung feftgejegten Tage ein Aktionär den Betrag einer Einzahlung, 
zu welcher er verpflichtet ift, nicht zahlen follte, dann folcher Aktionär verbunden fein foll, für diefelbe nach dem 
geſetzlich vorgeſchriebenen Sabe die Zinfen zu bezahlen, von dem zur Zahlung feftgefeten Tage am bis zur Zeit 
der wirklichen Zahlung. Erzwingung der Einzablung durch Klage) Wenn zu der von den Direktoren 
für die Zahlung einer Einzahlung beftimmten Zeit ein Aktionär den Betrag diefer Einzahlung zu erlegen unterläßt, 
fo fol es für die Geſellſchaft geidglich fein, einen ſolchen Aktionär für den Betrag derielben bei jedem Gerichtd- 
bofe, dem vie Yurisdiftion zufteht, zu verklagen und benfelben mit den gejeglihen Zinfen von dem Tage an, 
an welchem folde Einzahlung zu leiften war, einzufordern, oder nach dem Belieben der Direltoren nach Verlauf 
von ſechs Wochen, nachdem dem oder den ſäumigen Aktienären von dem Berwalter oder Sekretär eine briefliche 
Anzeige zu dem Zwede gemadt worden, die Aktien folher Säumigen in öffentlicher Aultion zu verkaufen, nad- 
dem drei Wochen hindurch im zwei der zu Aberdeen erfheinenden Zeitungen Ankündigungen hierüber erlaffen; 
auch von Zeit zw Zeit den Berfauf zu vertagen, den höchſten Preis, wenn fie e8 für geeignet halten, zu er 
mäßigen, und dieſen Preis einzunehmen und zu löſchen, und an die Käufer. befagte Aftien zu übermeifen und zu 
übertragen; jelbitverflänplich, daß, im Falle eines ſolchen Verkaufs die Diretoren verpflichtet fein follen, über ven von 
ihnen eingenommenen Preis Rechnung abzulegen und denen, die ein Recht daran haben, den Ueberichuf andzuzablen, 
. weldyer in ihren Händen bleiben ſoll, bis die Koſten für die Anzeige und ven Verkauf nnd jede Schuld und Verbindlich 
feit, die ber Altionär, deſſen Altien verkauft worben, der Gefellihaft ſchuldig war oder zu leiften hatte, gedeckt find. 
8 38. (Bei Klagen brauden keine befonderen Klagepunfte angegeben zu werden.) 
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Und e8 fei verfügt, daß es bei jedem von der Gefellfchaft gegen einen Aktionär angebrachten Rechtshandel ober 
» lage, um das für eine | ſchuldige Geld einzufordern, nicht nothwendig ift, einen befonderen Klage 
punkt anzugeben, fondern es foll für die Geſellſchaft hinreichend fein, zu behaupten, daß der Verflagte Beſitzer 
einer oder mehrer Aftiem an ver Geſellſchaft (mit Angabe der Anzahl der Aktien) und der Geſellſchaft verſchuldet 
ift für eine Geldſumme, auf welche fid) die rlidftändigen Einzahlungen belaufen mögen, hinſichtlich einer oder 
mehrerer Einzahlungen auf eine oder mehrere Aktien (mit Angabe der Zahl und des Betrages jeder folder Ein- 
zahlung ober Einzahlungen), wodurd für die Gefellichaft eine lage entftanden ift kraft diefer Akte; und bei 
der Unterfuhung oder dem Berhör einer foldhen Klage fol es binlänglic jein, zu beweiſen, daß der Verklagte 
zu der Beit, als die Einzahlung ausgefchrieben ward, Befiger einer oder mehrerer Aktien an der Geſellſchaft 
war, zu welchem Zwede die Vorlage des Verzeichniſſes der Aktionäre ald erfter Hauptbeweis gelten foll, auch daß 
eine ſolche Einzahlung wirklich ausgefchrieben und die Anzeige hiervon gemacht worden, wie e8 durch diefe Alte 
beſtimmt ift; und darauf foll vie Gefellichaft ermächtigt fein, das zurädzuforben, was für folde Einzahlungnebft den 
Zinſen für diefelbe verfchuldet ift, ausgenommen, wenn es ſcheinen follte, daß entweder eine ſolche Einzablung den vor- 
genannten feftgeftellten Bertag überfchreitet, oder die ſchuldige Anzeige einer folden Einzahlung nicht gemacht worden 
oder die vorgenannte vorgefchriebene Zwiſchenfriſt zwiſchen den anf einander folgenden Einzahlungen nicht verftrichen ift. 
$ 39. (Die Direltoren können Aftien zum Bortbeil der Gefellſchaft kaufen.) Und 
es fei verfügt, daß es geſetzlich für die Direftoren fein und im ihrer Ermächtigung liegen fol, zum Bortheile 
der Geſellſchaft alle Aktien an der Geſellſchaft, die ihmen durch Privatbandel angeboten werben oder dem öffent 
fihen Verlaufe übergeben fein mögen, entweder felbft oder durch amdere zu — nach den Beſtimmungen der 
in dieſer Alte feftgeftelten Vorkehrungen, zu ſolchem Preiſe, wie fie es für die Geſellſchaft für vortheihaft er- 
achten, welche auf folhe Weife gekaufte Aktien im Namen der Gefellfchaft oder eines ſolchen Bevollmächtigten 
oder folder Bevollmächtigten, wie fie die Direktoren für geeignet halten, befeflen fein follen; und die Direktoren 
follen ermächtigt fein, in diefer Weife gelaufte Aktien zu verfaufen umd zu übertragen, mit demfelben Erfolge in 
allen Beziehungen, wie ein Aftionär feine Aktien verkaufen und übertragen mag oder fann. 
8 40, (Unlage des Kapitals) Und es fei verfügt, daß das gezeichnete Kapital und andere 
Fonds oder anderes Gigenthum, das ſich zur Zeit in den Händen der Gefellichaft befindet, fo weit daſſelbe zur 
Veftreitung der unmittelbaren Anſprüche an die Gefellihaft oder zu den Ausgaben derjelben nicht erforderlich 
fein follte, ausgeliehen und angelegt werde in äffentlidien oder Stantspapieren von Großbritannien oder Irland, 
oder in Flotten- oder in Schag-Bills, India Bonds, oder in Oftindia-Stods oder Stods der Bank von England, 
oder auf erbliche Sicherheiten oder unzweifelhafte perſönliche Sicherheit, vorbehalten, daß, wenn die Sicherheit 
eine perſönliche ift, die Uebereinftimmung der Majorität der Direktoren zur Genehmigung der Anfegung noth- 
wendig fein muß, ober bei dem Kauf von erblihem Eigenthum oder Leibrenten, ‚oder bei der Berpfänbung von 
Lebenspolicen der Gejellihäft oder irgend einer anderen Berfiherungsgefellihaft; und die Direftoren mögen, 
wenn fie e8 für geeignet halten, über alle auf ſolche Weile ausgeliehenen und angelegten Fonds oder Eigenthum 
verfügen, fie einziehen oder auf andere Weife in Geld umfegen, und das hieraus geläfle Geld wiedernm aus— 
leihen oder anlegen, wie oben beftimmt und genehmigt worden; und fo von Zeit zu Beir, wie e8 die Gelegenheit 
erfordern mag: Borbehalten ſtets, daß die Direktoren ermächtigt fein follen, eine ſolche Summe, wie fie diefelbe 
zur Führung der laufenden Geſchäfte der Geſellſchaft für geeignet erachten, zurüdzubehalten, welche für dieſen 
Zwed rejervirte Summe in eine Bank ober ein Banfhaus, das die Direftoren beſtimmen mögen, niedergelegt 
werben umd auf laufende Rechnung im Namen der Geſellſchaft niedergelegt fein und bamit operirt werden foll 
von dem Verwalter oder foldem Beamten der Geſellſchaft, den die Direktoren bejtellen mögen: jede Tratte fol 
nicht nur von folden Beamten der Gefellichaft gezeichnet, jondern aud von dem Buchhalter gegengezeichnet fein, 
und der Bankier darf diefelbe nicht auszahlen, wenn fie nicht auf diefe Weife gezeichnet und gegengegeichnet if. 

(General-Berfammlungen.) Und mit Bezug auf bie General- Berfammlungen der Geſellſchaft 
und die Ausübung des Stimmrechts von Seiten der Aktionäre ſei verfügt, wie folgt: 

41. (Gewähnlihe Berfammiungen follen jährlich gehalten werden.) Es fol eine 
beftimmte General- Berfammlung der Aktionäre der Gefellfhaft am zweiten Freitag des Juni in jedem Jahre 
ftatıfinden, welche VBerfammlung die „Gewöhnliche jährlihe Verſammlung der Geſellſchaft““ genannt werben fol, 
und alle Berfammlungen, ob gewöhnliche oder auferorbentlicye, follen im Aberdeen, in irgend einem Lolale, welches 
die Direktoren beftimmen mögen, abgehalten werben. 

8 42. (Gejhäfte bei den gewöhnlihen Berfammlungen.) Keine Angelegenheit, ausge 
nommen foldye, wie fie durch diefe Alte für die gewöhnliche jährliche Berſammlung beftimmt find, follen in einer 
ſolchen Verſammlung verhandelt werden, wenn nicht eine befondere Anzeige in der eine ſolche Berfammlung ber 
treffenden Ankündigung gemacht worden ift. 

84, (dakreaiseuitiee Berfamminngen.) Jede General-Berfammlung der Aktionäre, eine 
andere, ald die gewöhnliche jährliche Verſammlung, fol eine „Außerordentliche Berfammlung‘ heißen; und ſolche 
BVerjammlungen mögen von den Direltoren zu allen Zeiten, wenn fie es für geeiguet halten, einberufen werben. 
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8 44. (Geſchäfte bei den außerorbentlihen Berfammlungen) Keine auferorbentliche 
Berfammlung darf ſich mit Gefchäften befaffen, die nicht im der Anzeige angegeben find, durd melde die Ver— 
fanmlung einberufen worben ift. 

845. (Das Einberufen außerordentliher Berfammlungen fann von den Altionären 
gefordert werden.) Es foll gefeglid fein für brei Direltoren oder für irgend eine Anzahl von Aftionären, 
die zufammen nicht weniger als ein Drittel des Kapitals der Geſellſchaft repräfentiren, durch eigenhändige 
Schreiben jeder Zeit den Verwalter, Sekretär oder einen anderen Beamten aufzufordern, eine außerordentliche 
Berfammlung der Gefellidaft einzuberufen; und eine foldhe Aufforderung muß vollitändig den Gegenſtand für 
die Verfammlung, deren Einberufung gefordert wird, enthalten, und ſoll im Bureau der Gejelfchaft hinterlegt 
werben; und nad Empfang folder Aufforderung foll der Berwalter oder Sekretär unverzüglich eine Verſammlung 
der Aftionäre einberufen; und wenn innerhalb einundzwanzig Tagen nad folder Aufforderung der Verwalter 
oder Sekretär ſolche Verſammlung einzuberufen unterläßt, fo dürfen die Aufforderer, berechtigt wie vorher gejagt, 
eine folhe Berfammlung einberufen, nachdem fie vierzehn Tage zuvor eine öffentliche Anzeige hiervon gemadıt. 

$ 46. (Anlündigung der Berfammlungen.) Alle Berfanmmlungen, ob gewöhnliche oder außer- 
erbentliche, müſſen wenigftens vierzehn Tage zuvor durd eine Ankündigung, welde den Ort, ven Tag und bie 
Stunde der Berfammlung genau angeben muß, angezeigt werben; und jede Anzeige einer außerordentlihen Berfjammlung 
oder der gewöhnlichen jährlichen Verſammlung fell, wenn andere, als die für diefelbe hierdurch beftimmten Geſchäfte 
verhandelt werden follen, den Zweck nambaft machen, zu welchem die Berfammlung zufammenberufen ift, und die 
Anzeige oder Ankündigung einer folden augerordentlihen Verſammlung fell mittheilen, ob die Berfammlung von oder 
auf Anforbern von drei Direltoren oder Aktionären, hierzu berechtigt, wie vorher gejagt, einberufen worden ift. 

8 47. (Beftgefegte Anzahl für eine General-Berfammlung.) Um eine General-Berfamm- 
fung (ob gewöhnliche over außergewöhnliche) zu konſtituiren, foll entweder perjönlih oder burd Vertretung eine 
Anzahl von Aktionären gegenwärtig fein, die nicht weniger als zweitaufend Aktien an der Geſellſchaft beſitzen; 
und wenn innerhalb einer Stunde von der Zeit an, die für ſolche Verſammlung angefegt war, die befagte Anzahl 
micht gegenwärtig ift, jo follen in folder Berfammlung feine anderen Geſchäfte verhandelt werden, als bie 
Dellarirung einer Dividende, im Fall dies einer-der Gegenftände der Berfammlung fein follte, doch fell folche 
Berfammlung, ausgenommen, daß es eine Berfammlung für bie Wahl der Direftoren wäre, wie hierin hernach 
erwähnt ift, fi vertagen können, ohne hierfür einen beitimmten Tag anzugeben. 

8 48. (Der Borfigende bei der General-Berfammlung.) Bei jeder Berfammlung ber 
Geſellſchaft fol der VBorfigende des General-Direftoriums der Geſellſchaft zu Aberdeen, oder in feiner Abweſenheit 
einer der Direftoren der Gefellihaft, zu diefem Zwecke von der Verſammlung ermwählt, oder, in Abmefenheit des 
Borfigenden und aller Direktoren, irgend ein Aktionär zu diefem Zmwede von der Majorität der in foldyer Ber- 
fammlung gegenwärtigen Altionäre gewählt, als Borfigender präſidiren. 

8 49. (Geſchäfte in den Berfammlungen und vertagten Berjammlungen.) Die in 
einer ſolchen Verfammlung anmefenden Aktionäre follen zur Ausübung der Rechte der Gefellfchaft befugt fein, 
mit Bezug auf die Angelegenheiten, für welche folhe Berfammlung zufammenberufen worden ift, und nur für 
diefe; und ſolche Verfammlung mag fi von einer Zeit auf die andere und von einem Plake zum anderen ver- 
tagen; body follen in einer vertagten Verſammlung feine anderen Geſchäfte verhandelt werden, als diejenigen, 
welche in der Verſammlung unbeendigt blieben, von welcher aus eine ſolche Vertagung ftattbatte. 

8 50. (Scala der Abftimmung.) Bei allen General-Berfanmlungen der Gefellihaft ſoll jeder 
Altionär zu ftimmen beredhtigt fein nad Verhältniß der Zahl der Aftien, die er refpeftive befigt, indem jede 
Aktie für eine Stimme geredynet wirb: Vorbehalten ftets, daß fein Altionär in irgend einer Berfammlung zu ftimmen 
berechtigt fein fell, wenn er nicht alle Einzahlungen, damals zahlbar auf die von ihm befefienen Aktien, gezahlt bat. 

8 51. (Art und Weife des — Die Stimmen können entweder perſönlich gegeben 
werben oder durch Stellvertreter, die Akltionäre und bevollmächtigt find durch ein im ber Form des dieſer Alte 
—— Schemas (D) oder in einer beliebigen Form verfaßtes Schreiben, eigenhändig unterzeichnet von dem 
Aluͤonaͤr, der ſolchen Vertreter ernaunt, oder, wenn ſolcher Aktionär eine Korporation iſt, dann mit dem gemein— 
ſchaftlichen Siegel derſelben verſehen, und jeder Vorſchlag in jeder ſolchen Berſammlung ſoll durch die Majorität 
der Stimmen der gegenwärtigen Perſonen, mit Einſchluß der Vertreter, entſchieden werden, wobei der Vorſitzende 
der Verſammlung nicht nur als Vorſteher und Stellvertreter zu ſtimmen berechtigt ſein, ſondern, wenn eine 
Gleichheit der Stimmen vorhanden iſt, eine entſcheidende Stimme haben ſoll. 

$ 52. (Beſtimmungen bezüglich der Stellvertreter.) Keine Perſon ſoll als Stellvertreter 
zu ſtimmen berechtigt ſein, wenn nicht das — — das ihn zum Stellvertreter beftellt, wenigſtens achtund⸗ 
vierzig Stunden vor der Zeit, bie zur Abhaltung der Verfammlung, in welcher ſolche Stellvertretung ausgeübt 
werben foll, angelegt war, dem Verwalter oder Sefretär der Gefellichaft eingehändigt worben ift. 

8 53. (Stimmabgeben vereinigter Aftiomäre) Im jevem Falle, wo Aktien ber Geſellſchaft 
von inforporirten oder nicht inforporirten Geſellſchaften befeffen werben, fol nur einer der Beamten oder ein 
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Theilhaber ſolcher Geſellſchaft orer fein Stellvertreter : ſtimmen und zu handeln berechtigt fein, indem ber 
Name eines jolhen Beamten oder Theilhabers in die Bücher der „Nordiſchen Verſicherungs-Geſellſchaft“ ein- 
etragen wird; und wenn verfchiedene Perfonen zufammen zu einer Aktie berechtigt find, fo fol die Perjon, deren 
* zuerſt im Verzeichniß der Aktionäre als einer der Beſitzer folder Aktie ſteht, mit Bezug auf das Stimmen 
in irgend einer Berfammlung ald ver alleinige Befiger derſelben angefehen werben; und bei allen Gelegenheiten 
joll die Stimme eines folden zuerft genannten Aftionärs, ob in Perfon oder dur Stellvertretung, als die 
Stimme binfidtlic folder Aktie anerkannt werden, ohne deu Nachweis der Uebereinftummung von Seiten ber _ 
anderen Befiger derſelben. 

54. (Stimmabgeben der Mondfüchtigen, Minderjährigen u. ſ. w.) Wenn ein Aktionär 
eine mondſüchtige, blöpfinnige, ſchwachtöpfige oder verrüdte Perjon ift, jo mag folder Mondfüchtige oder Blöd⸗ 
finnige, Schwadplöpfige oder Verrüdte durch feinen Pfleger, Kurator oder Bormund oder durch eine andere, zur 
Verwaltung feines Vermögens beftellte Perfon ftimmen; uud wenn irgend ein Aktionär ein Minderjähriger ift, 
fo mögen feine Pfleger oder Kuratoren, oder irgend einer von ihnen ftimmen; und jede Stimme ſoll entweder 
perfönlid oder durch GStellvertretung abgegeben werden. 

$ 55. (Der Nahmweis einer befonderen Majorität ift nur erforderlih, im Fall eine 
Zählung der Stimmen verlangt wird.) Zu jeder Zeit, wenn die Zuftimmung einer befonderen Stimmen- 
mehrheit in irgend einer VBerfammlung der Geſellſchaft gefordert wird, um irgend ein Verfahren der Gejellihaft 
zu beftätigen, A foll joldye befondere Stimmenmehrheit nur dadurch nachgewieſen zu werben nöthig fein, daß in 
folder Verfammlung genaue Zählung der Stimmen verlangt wird; und wird jolde Stimmzählung nicht gefordert, 
dann fol eine Erklärung von dem Vorfigenden, daß ber ein ſolches Verfahren genehmigende Beſchluß erlangt 
worden ift, und ein Eintragen zu dieſem Zwede in die Protofole der Geſellſchaft eine hinreichende Genehmigung 
für foldes Verfahren fein, ohne Nadweis der Zahl oder des Berhältniffes der zu Gunften oder gegen bajjelbe 
regiftrirten Stimmen. 

$ 56. (Ubftimmen beider Wahl eines Komités der Öewinnantbeil habenden Policen- 
Befiger.) Bei der Wahl eines Komit6s, um mit den Direktoren zu figen und zu ftimmen in allen Angelegen- 
heiten, welde die Anlage und Verwaltung der Fonds des gegenfeitigen Verſicherungs. Geſchäftszweiges der Öer 
fellfichaft berühren, wie hierin vorher vorgeſehen ift, ſollen alle nad diefem gegenjeitigen Berfiherungs- Syftem 
verficherten Perfonen zu ftimmen beredtigt fein (perfönlih oder durd einen Stellvertveter, der ebenfalls nad) 
diefem Syſtem verfihert ift) nad Verhäliniß der von ihnen rejp. verfiderten Summen, wobei jede verficherten 
einhundert Pfund ale eine Stimme zählen. 

(Unftellung der Direktoren.) Und mit Bezug auf die rg Direktoren ſei verfügt, wie folgt: 

$ 57. (Zahl und Qualifilationen der Direktoren.) ie Zahl der Direftoren, die das 
General: Direltorium der Geſellſchaft zu Aberdeen bilden, fol jieben fein, und die Zahl der Direltoren, aus 
denen jedes Lokal» Direktorium beſtehen fol (an Plägen, wo bereits Agenturen mit Lolal-Bureaur beftehen, 
oder nachmals von dev Geſellſchaft errichtet werben mögen) fell fieben ſein; und die Qualifikation eines Direftors, 
ob Mitglied des General-Direltoriums zu Aberdeen oder eines Vokal» Direftoriums, fol in dem eigenthümlichen 
Befige von fünfzig Altien au der Geſellſchaft beftchen: Vorbehalten ſtets, daß es für die Geſellſchaft gefeglich 
fein ſoll, von Zeit zu Zeit in irgend einer Öeneral-Berfammlung, nach der zu diefem Zwede ſchuldigen Anzeige, 
die Zahl der Direftoren, entweder die des Generalvireftoriums zu Aberdeen oder irgend eines Lokaldirektoriums 
zu vermehren oder zu vermindern, vorbehalten, daß die vermehrte Zahl für pas Generalvdireftorium zu Aberbeen 
wicht eilf überfchreitet, und die verminderte Zahl nicht weniger als fünf ift, und daß die vermehrte Zahl für 
irgend ein Lofaldirektorium nicht über neun gebt, und vie verminderte Zahl nicht weniger als drei ift; und bei 
allen Berfammlungen der Direktoren, ob des Generalviveftoriums zu Aberdeen oder irgend eines Lolaldireftoriums, 
follen drei eine beſchlußfähige Zahl bilden. 

8 58. (Wahl der Direktoren.) Die gegenwärtig im Amte befindlichen Direltoren, ob fie das 
Seneralvireftorium zu Aberbeen oder irgend ein Lokaldireftorium bilden, over die, welche beim Durchgehen dieſer 
Alte im Amie fein follten, follen bis zur erften gewöhnlichen jährlichen Verfammlung, die am zweiten Freitag 
des Juni nach dem Durchgehen diefer Alte gehalten wird, im Anıte bleiben, und in folder Berfammlung mögen 
die perfünlid oder durch GStellvertretung —— de Aktionäre, die gegenwärtig im Anıte befindlichen Direl- 
toren, ob fie das Generaldireftorium zu Aberdeen oder ein Lokaldirektorium bilden, oder eine Anzahl von ihnen 
entweder im Amte laffen oder ein neues ©eneralvireftorium und ferner neue Lokaldireltorien für alle Pläge, 
wo bereits Lokalbureaux find oder nachmals errichtet werben möchten, oder Direktoren wählen, um die Stellen 
derer zu erjegen, die nicht im Amte bleiben, wobei dann die im Amte bleibenden Direltoren wieder wählbar find; 
und bei der gewöhnlichen jährlichen Verfammlung, vie nahmals jedes Jahr abgehalten wird, follen fid die 
Direltoren, ob Mitglieder des Oeneraldireftoriums zu Aberdeen oder der Yolaldireltorien, in gleicher Weife vom 
Amte ——— und die entweder perſönlich oder durch Vertretung gegenwärtigen Altionäre ſollen in gleicher 
Weiſe zur Erſetzung ihrer Stellen Perſonen wählen, und die ſich dieſe Weiſe von dem jährlichen Amte 
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— Perſonen ſollen ſtets wieder wählbar fein, vorausgeſetzt, daß fie immer noch bie nöthigen Qua⸗— 
ififationen beſitzen. 

8 59. (Die vorhandenen Direktoren bleiben im Amte beim Mißlingen ber für die 
Wahl der Direktoren angefegten Berfammlung.) Wenn bei einer Verſammlung, in welcher die Wahl 
der Direftoren ftatthbaben fell, die vorhergenannte —* innerhalb einer Stunde von der Zeit an, welche für 
die Berſammlung angeſetzt war, nicht gegenwärtig fein ſollte, fo ſoll die Direftoren-Wahl nicht ſtattfinden, doch 
ſoll ſich ſolche Berſammlung ſofort den folgenden Tag zu derſelben Zeit und für denſelben Platz vertagen; 
und wenn bei einer auf biefe Weiſe vertagten fammlung die vorgefchriebene Anzahl innerhalb einer Stunde 
von der Zeit an, welche für die Verſammlung angefegt war, nicht gegenwärtig fein follte, fo jollen die vorhandenen 
Direktoren, ſowohl die, welche das Generalvireftorium zu Aberdeen bilden, wie auch die der Lolaldireltorien, 
als für wiedergewählt angefehen werben, und fie follen fortfahren zu handeln und’ ihre Ermächtigungen beizu« 
behalten, bis in der erften gewöhnlichen jährlichen Berfammlung des folgenden Jahres neue Direftoren beftellt werden. 

8.60. (Nicht Qualififation der Direktoren.) Seine Perfon, die bei der Gefellfchaft ein Amt 
bat oder eine Stellung, die entweder nur Sache des Bertrauens ift oder Gewinn abwirft, oder bei irgend einem 
Bertrage mit der Geſellſchaft beteiligt ift, fol befähigt fein, zugegen zu fein oder mitzuftimmen im irgend einer 
—5 die ſich auf ſolches Amt oder ſolche Stellung des Vertranens oder des Nutzens oder auf ſolchen 

ertrag bezieht. 

61. (Fälle, in welden das Amt des Direltors valant werben fann.) Wenn einer 
der Direktoren, ob Mitglied des Generaldireftoriums zu Aberdeen oder irgend eines der Pofaldireftorien, zu 
irgend einer Zeit nad feiner Wahl diefe anzunehmen fi weigern, ober, nachdem er fie angenommen, refig- 
niren, ober notorifch banferott werben oder aufhören follte, fünzig Aftien an der Geſellſchaft zu befigen, fo ſoll 
das Amt eines foldhen Direktors, in jedem der vorgenannten Fälle, valant werden, und er foll fofert aufhören, 
als Direktor zu flimmen oder zu handeln. 

8 62. (Ergänzung zufälliger Balanzen in dem Amte eines Direktors.) Wenn em 
Direktor flirbt oder refignirt, oder micht mehr die Qualififation hat oder unfähig wird als Direktor zu handeln, 
oder wenn er burd irgend eine andere Urfache, als den gewöhnlihen Amtsmwechfel, wie vorher gefagt, aufhören 
follte, Direktor zu fein, jo mögen die übrigen Direktoren, die das Generaldireftorium zu Aberdeen bilden, wenn 
fie e8 für angemeffen erachten, ftatt feiner irgend einen andern Aftionär, der zum Direftor gehörig qualifizirt ift, 
wählen; und ber folhergeftalt zur Ergänzung folher Bafanz gewählte Aftionär fell nur bis zur nächften gewöhn- - 
lichen jährlihen VBerfammlung im Amte als Direltor bleiben. . 

(Ermädtigungen ver Direftoren.) Und mit Bezug auf die Ermäctigungen der Direktoren und 
die Ermächtigungen der Sefellfchaft, die nur in den Oeneralverfammlungen auszuüben And, fei verfügt, wie folgt: 

863. (Ermädtigungen der Gejellfhaft, die von ben Direktoren zu Aberdeen aus- 
geübt werden, und ausgeübt werden in Uebereinftimmung mit diefer Alte.) Die Direftoren, bie 
das Generaldireltorium zu Aberbeen bilden, follen die allgemeine Verwaltung und. Auffiht über die Ungelegen- 
heiten der Geſellſchaft haben, und fie mögen in gefetliher Weife alle Ermächtigungen der Geſellſchaft ausüben, 
mit Ausnahme aller derjenigen Dinge, die durch diefe Afte ala ſolche bezeichnet find, welche in einer General— 
Berfammlung der Sefellfchatt verhandelt werben follen; fie follen die Ermächtigung haben, Verwalter, Sefvetäre, 
Agenten und andere Beamte zu ernennen, deren Gehalt und Emolumente zu beftimmen, und fie aus ihren refp. 
Aemtern zu entfernen, wenn he e8 für nöthig halten, auch ferner die Ermächtigung, jede Perfon, welche beim 
Durchgehen diefer Akte irgend eine Befhäftigung hat, im Amte zu laſſen, wie vorher gejagt; doch follen alle diefe 
Ermädtigungen in Uebereinftimmung mit und unterworfen ben Berwahrungen dieſer Alte ausgeübt werben, und 
die Ausübung aller folder Ermächtigungen fol ferner der Kontrole und Beiftimmung jeder General:Berfammlung, 
für diefen Zweck fpeciell zufammenberufen, unterworfen fein, jedoch nicht in fo weit, als irgend eine von den 
Direltoren ausgeführte Handlung ungültig erklärt werde, bevor von folder General» Berfammlung irgend ein 
Beſchluß angenommen worden it. s 

864. (Ermächtigung der Direftoren, die Lofaldireltorien bilden.) Die Direktoren, welche 
bie Lofaldirektorien bilden, folen die Verwaltung und Anfficht über die Gefelfchafts- Angelegenheiten in ihren 
refpeftiven Bezirken, die von dem Oeneraldireftorium zu Aberbeen beftimmt fein follen, haben; insbefondere foll 
ihnen die Ermächtigung zuftehen, Berfiherungs-Bolicen im hierin vorgefehener Weife zu unterzeichnen und auszu— 
geben und (mit Uebereinſtimmung des Generaldireftoriums zu Aberdeen) Verwalter, Sefretäre und andere Beamte 
zur Leitung der Geſchäfte ver Geſellſchaft in die refpeftiven Aemter folher Lokalbureaux einzufegen, Gehalt und 
Emolumente folder Beamten zu beftimmen und fie aus ihrem Aemtern zu entfernen, wenn fie es für nöthig halten. 

(Gewiffe Ermädtigungen, die von den Direftoren nidt ——— werden.) 

Die folgenden Ermächtigungen der Riſan (das heißt) die Wahl und Abſetzung der Direktoren, ob ſie das 
Generaldirektorium zu Aberdeen oder irgend eins ber Lokaldireltorien bilden, ausgenommen die Fälle, die hierin 
vorher erwähnt find, und die Vermehrung oder Verminderung der Zahl derſelben, die Beſtimmung hinſichtlich 
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der Remumeration der Diveltoren, ob fie das Generalbiveftorium zu Aberdeen oder irgenb eins ber Lolalvirel- 
torien bilden, die Beftimmung bezüglich «der Vermehrung des Kapital und die Deflaration der Dividenden, 
ſollen nur in einer General-Verſammlung der Geſellſchaft ausgeübt werben. 

(Berfabren der Direktoren.) Und mit Bezug auf das Verfahren und die Verbindlichleiten ber 
Direktoren ſei verfügt, wie folgt: 

8 66. (Berfammlungen der Direktoren.) Die Direftoren, ob fie das Generalbirektorium zu 
Aberbeen oder irgend eins der Pofalvirektorien bilden, follen zu folden Zeiten und an folden Plägen, wie fie 
für diefen Zweck beftimmen, Verfammlungen halten, und fie mögen fi von Zeit zu Zeit verfammeln und wer- 
tagen, wie fie es für geeignet halten; und um eine Berfammlung der Direktoren zu fonftituiren, ſollen wenigftens 
drei von ihnen gegenwärtig fein; und alle Fragen in folder Verfammlung folen durh Stimmenmehrheit ber 
anmefenden, Direktoren entſchieden werden; und im falle einer Gleichheit der. Stimmen fol der Borfigende eine 
entſcheidende Stimme haben, nachträglich; zu feiner Stimme, al® einer der Direltoren. 

8 67. (Der permanente Borfigende der Direktoren.) Bei der erfien VBerfammlung bes 
Generaldireftoriums zu Aberdeen und jedes Lofalvireftoriums, gehalten nad) jeder jährlihen Anftelung der Di» 
reftoren, ſollen bie in ſolcher Verſammlung gegenwärtigen Direftoren aus ihrer Zahl einen wählen, ber ale 
Borfigender eines jeden folhen Bureau refpeftive für das Jahr zu handeln hat, welches auf die Wahl folgt; 
und wenn ber Vorfigende irgend eines Bureau ftirbt oder refignirt, oder aufhört Diteftor zu fein, oder auf 
andere MWeife nicht mehr qualificirt ift zu handeln, fo follen die ein folhes Bureau bildenden Direltoren einen 
anderen ber ſolches Bureau bildenden Direktoren zur Ergänzung ber .. wählen, und der auf ſolche Weife 
gewählte VBorfigende, wie zuletzt worbemerft, fol nur fo lange im Amte bleiben, wie die Perfon, an deren Stelle 
er foldhergeftalt gewählt worden, zu bleiben berechtigt gewejen, wenn folder Todesfall, ſolche Refignation, Ab— 
feßung oder Nicht-Qualififation fi nicht ereignet hätte. 

8 68. (Zufälliger Borfigender der Direftoren.) Wenn in irgend einer Verſammlung der 
Direltoren, ob bes Gacchinisiene ober ber Polaldireftorien, der Borfigende ſolches Direltoriums nicht 
egenwärtig fein follte, fo follen die anmwefenden Direktoren aus ihrer Mitte einen als Borfigenden folder Ver— 
ammlung wählen. 

8 69. (Ausfhüffe der Direktoren und ihre Ermähtigungen.) Es foll für die Direktoren, 
ob fie das Generalbirektorium zu Aberdeen oder irgend eins ber Pofalvireltorien bilden, geſetzlich fein, im irgend 
einer ihrer Berfammlungen durch irgend einen Beſchluß oder Beſchlüſſe einen oder mehrere Ausſchüſſe, aus folder 
Anzahl von Direktoren beftehend, wie fie es für geeignet halten, zu beftellen; und fie mögen foldyen reſpeltiven 
Ausihüffen Ermäctigungen zum Vortheil der Gejellihaft ertheilen, um alle Handlungen, melde ſich auf bie 
Angelegenheiten der Gefeilichaft beziehen und die fie gefeglih ansführen dürfen, zu vollziehen, und mit folder 
Ermächtigung mögen fie diefelben von Zeit zu Zeit, wie fie es für geeignet halten, verfehen. 

8 70. (Berfammlungen der Ausfhüffe) Die befagten Ausſchüſſe mögen fih, um die mit 
ihrer Einfegung verbundenen Awede auszuführen, von Zeit zu Zeit verfammeln und von einem Plage zum 
andern vertagen, wie fie es für geeignet halten, und fein folder Ausſchuß foll die ihm anvertraute Ermächtigu 
ausüben, ausgenommen in einer Verſammlung, in welder eine befchlußfähige Anzahl, beftehend aus der Mehrheit 
eines folhen Ausſchuſſes, gegenwärtig ift, 

$ 71. (Die Berbandlungen find in ein Buch einzutragen und gelten als Beweis.) 
Die Direktoren, ob fie das Generalpirektorium oder Lokaldirektorien bilden, follen genaue Protofolle oder Abſchriften, 
wie es der Fall erfordern mag, über alle von ihnen getroffenen Anordnungen, über die Maßregeln und Ber- 
bandlungen aller Berfammlungen ber Gefellihaft und der Direltoren und der Ausſchüſſe ver Direktoren in bie 
u dieſem Zwecke von Zeit zu Zeit angeſchafften Bücher gehörig eintragen laffen, und jede folde rg 
Ion von dem Borfigenden folher Berfammmlung unterzeichnet fein, und folde, auf dieſe Weiſe unterzeichuete Ein- 
tragumg fol bei allen Gerichtshöfen und vor allen Richtern und anderen als Beweis gelten, ohne nachzuweiſen, 
daß folde reſpeltive Berfammlungen gebörig einberufen und abgehalten worden, oder daß die Perfonen, die folde 
Maßregeln oder Verhandlungen veranlaßten oder einführten, Aktionäre oder Direktoren oder refpeftive Ausfhuß- 
mitglieder feien, ober daß e# bie Unterjchrift des Vorſitzenden ſei oder daß er thatſächlich Borfigender geweſen, 
welche alle zulett erwähnten Dinge angenommen werben follen, bis das Gegentheil erwieſen ift. 

& 72. (Formfehler bei Anftellung der Direftoren maden bie Verhandlungen nicht 
ungültig.) Ale, von einer Berfammlung der Direltoren, ob fie das Generalvireftorium ober Lokaldireltorien 
bilden, oder von einem Ausſchuſſe der Direftoren oder von irgend einer ald Direftor fungirenden Perfon voll- 

enen Handlungen follen, auch wenn ſich nachmals ergeben jolte, daß irgend ein fehler bei der Anftellung 
oldyer Direktoren oder folder, wie vorher bemerkt, fungirenden Perfonen vorgefalen, oder daß fie oder einer 
von ihnen nicht quafificirt feien ober wären, eben fo gültig fein, als wenn ſolche Perfonen gehörig Angeftellt 

oder als Direktor qualificirt geweſen. 
73. (Die Direltoren find nicht perfönlih verpflichtet.) Die Direltoren, die das Öeneral- 
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ein Yolalbireftorium bilden, ſollen n die Mangelhaftigleit oder bie Mugulänglichteit, weder dem 
uch dem Recigaufpruuche wach, — Pa auf melde fie die Fonne ber Geſoall⸗ 
R angelegt haben, oder für die Dawplangen und Zulaſſuugen des Verwaliers, —— — der Agenten ‚ober 
8* uten ber —6 oder je irgend eine audere Perſon, der Gelder oder Geſchäfte ver Gtſell- 
chaft —— Al verbindlich jein, auch jollen fie nicht ſolidariſch over für Das, was der eine ober der andert 
rg en and ſoll lein Direktor, dey entweder bei einem Vertrage oder einem audertn Inftrument 
ortheil ber *5 * Partei oder Bolljtrede am u feiner Eigenſchaft nis Direkter it, oder auf eine audere 
je,irgenp eine der den Direktoren zugewie * ücdtigungen geſet lich aubibt, der gerichtlichen Rlagt ober 
Serie ie vor. irgend ginen Perjon, welche fie much fein mag, unterworfen fein; sub bie Perjonem eder Güter 

ejipungen. ber Direltoxen jollen keiner Erehution in rg einem geſeigli — Prozeſſe auf Gruud i 

a Bertrages oder auderen Jujtrunentes, auf das fie ſich eingelnflen, Das — oder ausge 

Sick ‚aber, auf Grund irgend eines gejeglichen Altes, der von — in Ansübung, ihrer Ermächtigungen 
orch vollzogen werden, zusgeſebi nt und Die ee a Sapieshaltung der Direltoren) ob fie 
trecker und Verwalter jelten aus bein Kapital 
* aft ſchadlos gehalten werden für alle vou ihuen leihen Zahlungen ober für jede Berbinplichdeit, 
die in Bezug auf alle von ihnen volljogenen Haudlangen erwächſt, und jür alle Verluſte, Nofen und Bejch ädi⸗ 
gungen, die in Ausübung der ihnen zugeſtandenen Ermächtigungen erwachſen mögen; und tie Inga ca Direl⸗ 


heralpizchorium.pper Lolaldireltorien bilden, ihre Erbeu 


toren der Geſellſchaft mögen bie vorhandenen Fouds und Wapitalien der Gchelchaft zn De ſolcher Schab⸗ 
lechaltaug exweunden, und, wenn es ‚bin. dieſen Zweg — ii, Einzahlungen des ne 
beuen a im Falle jeldyes vorhanden, ausſchreihen. 
Be (Nentreleur.) Und jintemak die Direltoven - einen Kontroleur augeſtellt —* um‘ Kontraie 
über bie dungen der Geſellſchaft zu Führen und wie jährlidyen: nuud anderen periodiſchen Unterjuchntugen ner 
Augelegenheiten der Geſellſchaft heaufſichtigen: Se ſei zu dieſem Zwecke werfügt,naß beſagter Fontroleur bie 
* der — Berſammlung Des RB—— zu Aberdeen, nach der erſten jährlichen Auſtellung d 
ieje Ulte durchgegangen, Die. Pflichten beſagten Amtes ausüben ſoll, in. welcher lung 
ix * Doch Koutroleur für Das folgender Jahr wählen ſollen, und bei der erſten ammmıg der Direktoren, 
— jährlichen Auſtellung derſelben, ſollen fie einen Kontroleur wählen, und jeder, auf jolshe 
nn Mena ſoll im feinem 5* bleiben, bie ae ſeine Stelle ein anderer; erw —— ur 
En * * le —* eine Balanz in beſagter Stelle durch Tod, freiwilligen Zurücktritt oben: von 
Seiten ‚ber. Direltoreu ‚eintritt,  jellen ‚Die Diveltoren irgend eine „andere Berjom als ſterirol eur * beſagten 
Zwed wã len; am. bis zun erſten gewöhnlidyen jährlichen ve} nachmals Das Yarık zu 
72. (Bevanimeortlicleit der Beamten, Ip, es Ar vn ae 3* ie. Alauſeln ober 
wahrungen. der. Alte (1845), walde Die Mlaufelu ver Gefellichaften für —— ‚ mit Bezug auf bie 
Derantwortligpleit der Baanıten Der Gefellichaft, ven ze id bin Klauſel 147, —* De Ale eingejchloifen, 
—4 nvexleibt ſein ſollen uud os hierdurch find 
— Und mit Bezug auf Die — — Rechnungen ſei we t,.iwie: folgt: 
76. Die Direltoren jollen genaue uud richtige Rechmung f übee alle Sefbjunmen; weiche: jie 
——— ben Geſellſchaft empfangen oder ausgeben, und über alle Perſonen, die von oder unten ihnen bes 
igt- fund, and üben alle Angelegenheiten man Dinge, für weiche fie Geld eingenommen. ober ausgelegt uud 


haben 
re Abſchluß ber Büuͤcher. die Bücher jellen am —— Inge. des April ing 
ober u Tage Ku Zeit, wie fie Die Birchoren won Zeit zu Zeit beſtumm Di 


R eblie- 


dieſe 537 Büch ern eine genaue gezogen ra weiche einen v mine > 
a Ras Si ——— ‚über die Altiva und aller Urt ‚das der Geſ —8 —— 
Kr job, dir zu der Zeit, wg ſolche Bilanz ng ‚auf ber Geſe 


Vewinnes oder Ber die den. Geichkften der Sefellfhaft im "Saufe er v 
and u ergehen haben mag; und nie Bin fol vor ern jährlichen: * 
von bey —— Fytiuft. W * untenzeichwet — n, a * bag ren ell wer 8 
Dex Verwalten oder Seiretar deu *8* Ar It der Bilang vorl —— tem. 
Boigenten) Und mit Bezug auf das Dellar as werfügt, wie folgt: 
5 78. Ber jeder ähnlichen —3 mu —* —— beabſichtigt wirdz eine Dividende 
dellaxj —— — 68 einen — — — laſſen, welchen Dei — der eiellihaft, wenn 
augen N e laufende Periode jeit der vorhergehenden gewöhnlichen jährlichen Berſaunmluug, in 
w ne —— daxſegt, and welcher denſelben oder fonivk war demjeten, als bie Di Bm 
—* dev Dieldende anwendbar er verhiktwifinäkig wait die: Shtiomioe verteilt, weu Altieu, Die 
ie 6 beige, dem | bezahlten · Betrage und den ı,amAr, währent welcher derſelbe brzahtli 
worden a und —— Entwurf ſoll in er RQ8 jü 3. Berſammlung vorgelegt werden, wur su 
ne ae eng Ärestane nenn) Bi Geielichan 
ar aux nben ner ert wer & 
88 — — ——— nah Pe — 
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80. (Ein Fond für unvorhergefehene Fälle ift’zurlidzubehalten.) Vorbehalten ſtetg, 
daß die Direktoren, wenn fie es für geeignet halten, vor der verhältnifmäßigen B fung des Gewinnes, um 
unter die Aktionäre vertheilt zu werben, von demfelben ‘eine foldye Summe zurückbehalten mögen, als fie für 
Pre, —* um unvorhergeſehenen Fällen zu begegnen, und nur den Ueberſchuß mögen fie unter die 

näre'v en. i 

8 81. (Keine Dividende je gezahlt werden, bis alle Einzahlungen ehe: ie 
Keine Dividende ſoll auf irgend eime Aktie Sablt werben, bis alle Einzablimgen, damals ſchuldig au Ai 
ober jebe andere Altie, weldye die Perfon bejigt, der foldhe Dividende gezahlt werben In ar mworben , 

82. (Meber die Angelegenheiten der Gefellihaft find period ide lan en 
anzuftellen.) Und e8 ſei verfügt, daß bie Direktoren von a zu Zeit won dem Kontrolenr der Geſellſchaft 
oder durch einen von den Direltoren beitellten Altuar oder Rehnungsführer periodiſche Unterſuchungen über den 
Zuftaud der Angelegenheiten der Geſellſchaft anftellen laſſen follen, und die erfte folder Unterſuchhungen, nad 
dem rg * Alte, ſoll am dreißigſten Tage des April 1851 ftattfinden, und nachmals alle‘ fünf Jahre, 
oder zu ſolchen anderen Zeiten, wie fie die Diveltoren-beftimmen mögen; ud ber Gewinn, der fi daun fidher 
heransftellt, foll, wie es die Direktoren feftjegen mögen, verhältnigmäßig vertheilt werden, ausgenommen ftets 
der Gewinn, welcher ſich aus dem gegenfeitigen Berfiherungsgefhäftszweig der Geſellſchaft ergiebt, über welchen, 
wie hierin hernach vorgefehen, vefägt werben ſoll. nal 

883. (Ein Theil des Gewinnes ans dem Lebens: Berfiberungs-Gefhäft gehört den 
ee habenden Bolicenbefigern.) Und mit Bezug te gegenfeitigen cherungsgeſchaäfts· 
zweig der Geſellſchaft ſei verfügt, daß es in der Bere Kr der Direktoren und des Ausſchuſſes, der, wie 
vorher bemerkt, vom denen bejtellt ift, Die nady dem gegenfeitigen Verſicherungeſyſtem verfihert ſind, liegen [el 
olche Regeln und Beftimmungen von Zeit zu Zeit zu treffen, wie fie dieſelben für die Verwaltung und Am, 

fung der Fonds, die ſich aus diefem Gefhäftszweig ergeben, geeignet Ei und ber hieraus fidh er 
ebende Gew fol dazu verwendet werben, um entweder den Policen, welche die nad dieſein Syſtem ver- 
ertem Berjonen befigen, nachträglich gut geichrieben ii werben, oder, ganz nad ihrem Belieben, die von 
—— jährlichen Prämien zu vermindern, nach Abzug von zehn Fescent ben den Prämien, als etzte 
uneratien, welche die — x Verwaltung vielen —3 es erhalten ſoll, und als antie 
ie Diejenigen, welche es vorziehen, ſich nach demfelben zu verfi ‚im Fan die Fonds des Gehdhäftszweiges 
diejen —* nicht für hinreichend gefunden werben ſollten. 

8 he ir Nebenverorpnungen zu erlaffen, um das ae De der Beaniten 
ber Ge * t zwregeln.) Und es Ir Ügt, daß es für die Direltoren gefetslic fein fol, von Zeit zu 
Zeit > ebenverorbnumgen, wie fe diejelben für geeignet halten, zu erlaffen, um das Benehmen der Beamten 
umd Diener der Gejellihaft zu 1, m und um Vorforge für die gehörige Yeitung der Angelegenbeitei der &e- 
ſellſch den eziehungen zu treffen, auch von Zeit zu Zeit alle ſolche Nebenverorbnungen 
u ändern oder aufzuheben, und andere zu er len; vorbehaltlih, daß ſolche Nebenverorpnnungen wicht mit den 
Gefegen in demjenigen Theile des vereinigten Königreihs, wo fie in Wirkfamfeit treten follen, oder mit ben 
Borherbeftinnmungen diefer Akte in Widerſpruch ftehen. Vorbehalten ftets, daß ſolche Nebeuverorduungen, Regeln 
und Beitimmungen im: allen Fällen zuerſt einer Generalverfammklung der Geſellſchaft vorgelegt werden, und 
dann von ber ammlung darüber verfügt werben fol, und während der Zeit und bis auf dieſe Weiſe über 
fie v t worden, erg e volle Geltung haben und in voller Kra Es und folche Nebenverordnungen follen 
aufgel en und ihnen das gemeinfchaftlihe Siegel der Geſellſchaft beigefügt fein; und eine Abſchrift folder 
Nebenverorbnungen ſoll jenem Beamten und Diener der Geſellſchaft, ven fie amgeheit, gegeben werben. 

85. Slatung don © werden durch ſchiedsrichterlichen Spruh geſchlichtet.) Und mit 


ol 
aft in allen nur mögli 


Bezug auf die Schlichtung von Streitigleiten durch ſchiedsrichterlichen Spruch ſei verfügt, daß alle Streitigkeiten 
Streitfragen und Differenzen, bezüglich auf die Geſellſchaft oder mit derſelben in Berbindung ſtehend, welche ſi 
erheben oder eintreten mögen zwiſchen einem und dem anderen Theilhaber, oder zwiſchen der Geſellſchaft und 
den Direltoren, oder zwiſchen den Direktoren und einem von ihnen befonders, oder zwiſchen ben Direftoren ober 
Theilhabern umd irgend einem Policen-Befiger oder irgend einer anderen Perfon oder Perſonen, welde fie auch 
immer fein mögen, durch — — Spruch —** werden ſollen in der Weiſe, wie in der vorher⸗ 
erwähnten Akte (1845), welche die Klauſeln der Geſellſchaften für Schottland feſtſtellt, vorgeſehen iſt. 

Anzeigen.) Und mit Bezug auf das Beforgen von Anzeigen fei verfügt, wie folgt: 

86. (Beforgung von Anzeigen im Bezug auf die Sefelifhaft) Alle pe he oder 
Unzeigen, oder irgend eine Borladung oder andere gerichtliche Verhandlung, die in nr Re die —*8 
erlaſſen zu werben — ift, mag an dieſelbe erlaſſen werden, indem fie perſönlich dem Sekretär oder B ter 
übergeben oder für ihm im Hauptbureau der Geſellſchaft in Aberdeen une wird, oder im Falle der 
Selretär ober Verwalter nicht zugegen fein follte, dann mag fie einem ber 
der Sejellihaft zu Aberdeen bilden, eingebändigt werben. 

87. —— von Anzeigen Seitens der Geſellſchaft an die Attionäre) U —4 
bie in Bezug auf die Aktionäre von Seiten der Fire ea zu werben nöthig find, mögen von —* en, 
wenn bie perjönliche Behänbigung nicht ausdrücklich erforbert , durch Uebergabe an die Bolt erlaſſen werben, 


ireftoren, die das Generaldireltorium 
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ichtet an die anfgezeichnete ober seine audere befannte Adreſſe des Aktionäre, immerhalb folder Zeit, als an- 
zunehmen.ift, daß HR innerhalb; der dorgeſchriebenen Zeit (wenn ſolche vorhanden) für ſolche Anzeige Tas 
t werben kann; und m Pi eforgung zu beweifen, ſoll es hinreichend fein, barzuthun, bat oldye 
Anieige —* adreſſtrt mar, gemäß ber Adreſſe des Aktionäre, wie fie im Adreßbuche der Altionäre enthalten 
ii ‚Daß ſolche Anzeige in das Poſtbureau gebracht worben. Vorbehalten ftets, daß keine Beforgung irgenb 
er richterlihen Berhaudlung als gültig an che werben foll, wenn ** durch die Poſt beſorgt worden iſt. 
88(Anzeigen an — 24 aftliche Beſitzer von Aftien.) Alle Anzeigen, beſtimmt am 
Altionäre erlaſſen zu werden, ſollen mit Bezug auf jede Aktie, anf welche Perſonen einen gemeinſchaftlichen Ans 
en, ‚am; diejenige der befagten Berfonen erlafien werben, welche zuerſt im Berzeichniß ber Altionäre 
aufgeführt ift; unbjebe, in lee Weiſe erlaflene Anzeige ſoll hinreichende Anzeige für alle Befiger folder Aktie fein. 
7 nu Anzeigen durch Ankündigung.) Alle Anzeigen, die fraft diefer Akte durch Ankündigung zu 
erlaflen ‚find, ſollen in ‚einer in Aberbeen erſcheineuden ung angelünbigt werben. | 
KW. (Duittungen der Beamten ber Geſel hart find eine hinreichende Entlaftung.) 
Und es jeı ui daß in jedem falle, in welchem irgend eine Geldſumme an die Gefellichaft palber, und 
ferner-in jebem alle, in welchem irgend ein Kapital oder anderes Eigenthum an die Gefellihaft übertragbar 
wird, in Betracht: der Uebertraägung oder Bezahlumg oder Entlaftung die Quittung ober die Quwittungen ber 
oder; der Berfonen, welche von ber Gefellihaft entweder durch eine Urkunde unter dem gemeinfchaftlichen 
‚ober: burdy ‚eine Schrift ober anderes Infirument, unterzeichnet von drei berzeitigen Diretoren und dem 
Berwalter, dem Sekretär oder einem: anderen Beamten, wie sche bemerkt, ermächtigt oder angeftellt find, das⸗ 
elbe zu empfangen oder anzunehmen, vie Berfon oder Perſonen, welche dafielbe bezahlen ober agen, voll» 
ändig entlaſten jollen von aller VBerantwortlichkeit für falfche Berwendung ober Nicht⸗Verwendung befagten 
eldes ober Kapitals, oder von ber Verbinblichleit oder der Sorge, auf die Verwendung beffelben Acht zu haben. 
IRA Die Geſellfſchaft ift der Jurisdiktion der höheren Gerichte in England unter«- 
worfen.). Und es ſei verfügt, daß die befagte Geſellſchaft, außerdem, daß fie ben Gerichtshöfen in Schottland 
unterworfen ift, der Jurispiftion der höheren Gerichtshöfe des gemeinen Rechts zu Weftminfter in glei er Weife 
unterwe fein ſoll, als ‚ob befagte Geſellſchaft ihr Domicil in England hätte; und daß jedes Urtheil jedes 
ber höheren Gerichtshöfe des —— Rechts zu Weſtminſter, oder jedes Dekret oder jeder Befehl deu hohen 
Kanzleigerichtehofes erlangt, erlaſſen over verfünbigt gegen die befagte Geſellſchaft, and in Schottland ausge 
führt werben mag gegen bie befagte —— oder jebe Perſon oder Perſonen, verbindlich demſelben nachzu⸗ 
fommen ober zit entſprechen, eben fo wollftändig und mit demſelben Erfolg, als ob ſolches Urtheil, Dekret oder 
folder: Befehl erlangt,  erlafien over verfünbigt wäre in irgend eimem Rechtöftreit oder Prozeſſe im Seſſionsge⸗ 
xihtshofe in Schottland; und daß bei Vorzeigung einer amtlichen Abſchrift eines ſolchen Urtheils, Befehls oder 
Dekret (bei seinem, der: erften Gerichtsſchreiber des befagten Seffiond «Gerichte oder feinem Stellvertreter, um 
zu — ſolches Urtheil, Dekret ober folder Befehl ſogleich regiſtrirbar fein und regiſtrirt werden 
und bie Bollftredung Bam und mag erfolgen auf ein bazu ermitteltes Dekret in gleicher e, als ob. bie 
fieedung erfolgte ‚auf Kegiftvations-Dekrete in Schottland. 
8 9. 2 weis der Schulden beim Banferott.) Und es * verfügt, daß, wenn eine Perfon, 
weldye die Geſell daft irgend einen Anfpruch ober eine Forderung haben follte, banferott wlirbe, oder bie 
Kehle irgend einer Alte zur Aufhälfe infolventer Schulpner anfprädhe, es für ven Verwalter ober Sekretär 
ober irgend: einen amberen; burch Vollmacht der Direltoren hierzu ermädhtigten Beamten der Sefellichaft 
eſetzlich ſein ſoll, in allen Prozeſſen gegen das Beſitzthum eines folhen Bankerotten oder Inſolventen, ober’ bei 
Sach einem: efehl ur ahme der Habe und des Gutes des BVerflagten, oder Gequeftration 
ober einer 212* egen —24 Banferott oder ſolche — die Geſellſchaft zu repräfentiren und 
ihrem Bortheil in allen Kur en Ay zu handeln, als ob folder Anſpruch oder folde Forderung der An- 
prucd oder bie Forderung eines oldhe erwalters, Sefrefära ober anderen Beamten, und nicht der Geſellſchaft 
wäre; und ein. Au ber: befagten Vollmacht, eigenhändig unterzeichnet von breien derzeitigen Direltoren, foll 
in allen Gerichtehöfen, welche fie auch immer fein mögen, ald Beweis angenommen md zugelaffen werben. 
898. (Unerbieten der Buße.) Und es ſei verfügt, daß, wenn fid irgend eine Partei eine Uns 
vegelmäßigfeit, ein Vergehen oder ein anderes migerechtes Verfahren bei Bollſtredung dieſer Alte oder Traft einer 
durch dieſelbe verlichenen Ermächtigung oder Gewalt fi bat zu Schulden kommen laflen, und wenn, bevor im 
Dezug hierauf ein Progek anbhängig gemacht worden, ſolche Fortei der verleiten Partei das Anerbieten einer 
chenden Buße macht, fo ſoll die zuletzt erwähnte Bartei ſolchen et nicht fortjeßen; und went fein 
olches Arterbieten gemacht werben ift, jo foll es für den Verflagten gefetlich fein, mit Erlaubnif des Gerihts- 
es, bei wel folder Prozeß ſchwebt, bevor die ſchriftliche Verhandlung geſchloſſen ift, im Gerichtshofe 
ſelche Summe Geld zu zahlen, als er für paſſend hält, und hierauf ſollen die Berhandlungen fo gehalten fein, 
wie in anderen Fällen, wo es den Verflagten geftattet iſt, im Gerichtshofe Geld zu zahlen. # 

89. GBeſteheude Berträge u. f. w. bleiben in fo weit in Kraft, ale fie nit geändert 
werben) Und es feilverfügt, daß nichts, was hierin enthalten ift, fo angefehen werben ſoll, um den vorher 
bemertten Vertrag der Mitgenoffenfchaft, die Artikel der Uebereinkunft und die Urkunde des vorher erwähnten 
Beitritts ober. irgend eine der Beſtimmungen ober refpeftive hierin enthaltenen Ermächtigungen ungültig zu 
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made, ober dieſelben auzuiaſten, oder irgend eine ber reg ober Beftl en 22——— 
Aenderungen an dem befagten Bertrage, oder irgend welche Verträge, Urkunden — welche eins 
gegen vollzogen under ‚refpektine ausgeführt worden find fraft d elben, weiche Jänmmelich fur die Mitglieber 
ilhaber der Geſellſchaft oder Andere eben fo verbindlich ſein ſollen, als ob dieſe Alie nicht ae 
ze, ausgenommen ia fo fern, als fie durch diefe Alte geändert werben, a der Abſicht amd Mein Lig: det» 
—— entgegen ſtehen. 

* 8.(Abdruͤcke dieſer Alte find von Der Geſellſchaft a und föanen eins 
gefehen merben) Und es jei verfügt, daß die Geſellſchaft jever Zeit nach dem Berkanfe von jede Moraten, 
nach dem Durchgehen dieſer Alte, einen Abdruck dieſer Alte achrudt won den Dranterm Abrer Majekät oder 
einigen derielben, in ihremi —— aufbewahren ſoll. 

36, (Auselegung der Alte) Und es fei verfägt, daß in diefer Akte folgeiite Werte‘ und Aus. 
drücke verfchiebene hierin denfelden beigelegte Bedeutungen baben jelten, wenn nicht eat. an em Begenfiande 
ober it dem Texte ſolcher Auslegung widerftreitet; das heit: 

Worte; welche die Einheit bebeuten, jollen die Mehrheit. einfließen, uud Werke, die bios ie arte 

— heit andenten, ſollen ‘die Einheit einſchließen n 
Worte, die das männliche Geſchlecht bebeuten, ſollen and das weibliche enifchtiehen; “ A 
Das. Wort „Ländereien“ ſoll umfaſſen Dänfer, Päubereien, Lehnsabagaben, Grund Jahrgelder, Srimb- 
venten; Bedtungen, Erbſchaften, Borwerfe und Erbgüter von jeber Beichaffenbeit amd ſedem Lehubefig, 
und entweder in Großbritannien ober in Irland oder m ben Mnlonicen: 
Das Wort „Berklanter" ſoll ben Bertlagten und ben Bertheidiger einſchlieſßen; 
* a. Ynsprud „Die Geſellſchaft“ ſoll „die Nordiſche Verfiherunge-Geieltichait“, itorparkn durq Bier 
7 enten; 
Der Ausdrud „Die Diveltoren ſoll das Generaldireltorinm „ver. Nortiſchen Verſicherungs · Geſell· 
= Fahne” zu Aberdeen und ihre beſchlußfähige Zahl bedenten, wenn — uicht befouners. mnjchrieben iR, 
nis bildeten fie eins der Volnlpireltorien; 

Der Ausdruck a ber Berwalter“ fol ven Geueral · Verwalter der Newiſchen Berficerungesohefeiifhaft 

zu Aberdeen 

rs Austind , „det Schetär" joll den Sekretär der Nowiſchen Verſiche runge eſen ſooſt zu wer 

Das Wert Atnonär“ foll bedeuten Aktionär, Theilbaber oder Mitglieb' ver Geſelif haſt⸗ Pu 4 

Beſug auf, jeden ſolchen Allionär * gan de, bie —— auf eine Perſon anwendbar * 
an auf eine ſtorporation oder eo angewendet werben Zörnmen 

8:90: A Die Geſellſchaft fohkn er —— *—* fein von Berdubunagen —— ciue 
künftigen aligemeinen Afte.) Und: es fei verfügt, daR nichts, mas hierin enthalten iſt, fo angejchen werben 
foll,-um die Gefellſchaft pen den Berordnungen irgend einer allgemeinen Alte, melde währenn ber gegenwärtigen 
oder einer — Varlaments⸗Seſſion durchg m nnd bie Berfiherungd- Gefetlichaften — die vor dem 
Darrchge ben, ſolcher allgemeinen Afte gebildet haben, zu befreien. 

; He (Moiten der Afte) ‚And es fei werfünt, daß die teten dieſer Alte von ‚ber Sejeilfihaft and 
den Geldern begnbit werben follen, melde beim Durchgehen derſelben ſich unter det Kontrele ben Direlloren, 
die nach dem worbenaunten Bertrage ber ——— handeln, beſinden mögen, vder nachmals heſiuden 


werden, oder die fie anf andere Weife anf Rechnung elben ober der Geſellſchaft im Befit. bubens) iin)“ 
899. (Deffentlihe Alte) Und es fei verfügt, daß dieſe Alte für eine öffent Alte: an gejeen 
und gebalzen werden ſoll, auch ſoll dieſelbe von Gerichtewegen als ſolche anerkannt werten. a) 208 


nF, ee ı ’. Fir. 
Jap; Auno Octavo Victoriae Reginae. Cap. XVII. +: 

Aete für Bopifisirung gewiſſer Beſſimmungen, vie ſich gewöhnlich im Arten vorfinzen be züglich der stonı 
ſtituiruug von Gejellichaften, welche zum Betriebe ben öffentlichen Gejchäfns-Linteruehumugen in Schottland ims 
corporirt vorben. . 8, Mai 1845. 

$ 115. (Beamte haben auf Verlangen Rebnung zu legen.⸗ Jeder von der 
beſchäftigte Beamte ſoll von Zeit zu Zeit, wenn er von den Directoren Dazu aufgefordert wind, ihnen oder: i 
einer won ihuen zu biefem Zwecke ernanuten Berjgn vollftändige und getvene Nechnung legen unter eigenhänbiger 
Muterfchrift; betreijs aller Geider, die von ihm für die Geſellſchaft eingenammen worben und ſoll aus einem 
ſolchen Nechenfchajtsbericht erfichtlich fein, auf welche Werje, für wen und zu melden Zivecke ſolche Gelder ver⸗ 
dandt worden md ſoll ein ſolcher Beamte ſammt ſolchem Rechenſchaftsbericht die Belage und Quittungen für 
ſelche Zahlungen übergeben und jeder ſolcher Deamte-joll den Directoren eder irgend einer von ihnen ernann ⸗ 
ten ae — Gelder zahlen, welche bei der Bilanz folder Kedummgen von ihm geſchuldet werden. 

Summariſches Verfahren gegen Perjeuen, weide unterlaſſen Rechnung a 
tegen.). a Se ein ſolcher Beamte es unterläßt Rechnung pi degen, oder die Beläge und Quittungen, die 
darauf begiehen und ſich im jeinem- Beſitz oder feiner Gewalt finden, vorzulegen, oder menu er dazu 
fordert wird, die Bilanz zu zahlen, oder wenn er, nachdem er Dazu auigeherbent worden, ed deri Tage 
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fünmmtliche Bapiere und Schriften, alles Eigenthum had alle Effecten, die in feinem Beſitz und feiner Bennkt find, 
and ds anf vie Bollziehung Diefer oder der ſpeciellen Acte oder irgend einer incorporirten Acte beziehen, ever 
bee Geſellſchaft gehören, ven Directoren oder eimer won ihnen zur Empfangnahme derſelben ermächtigten Perfon 
auszuhändigen, dann Fol, nach geſcheheuer Klage bei ven Sheriji oder einem zFriedensrichter, ein ſolicher She 
über Friedensrichter einen ſolchen Beamten vor ſich ladem, nenn die Vorladung ober Orber von rinen Sheri 
erlnfien werben, iiber vor zwei ober mehreren Kichtern, wenn die Vorladung oder Order von einem Richter ei» 
laſſen werden, zu einer Zeit und van einem Orte, ber iu folder Berladung eder Order angegeben ſein muß, 
um sole Klage zu beantworten, und laun, nachdem ein folder Beamte erſchienen, oder, in feiner Abweſenheit, 
wachben Beweis beüyebradt werden, daß eine ſolche Vorladung oder Diver ihm perfänfich inſinuirt, oder im 
feiner zuletzt bekannten Wohnung abgegeben worden, eim ſolcher Sheriff oder Richter die Sache in ſummariſchet 
e hören’ und absrteln und auf pie Biſanz ertennen, die ein ſelcher Beamte ſchuldet; und wenn es fidh ber 
amsftellt; fei es durch einenes Geſtändniß eines folchen Beamten; durchBeweis oder durch Infpertion ber Med 
numa, daß Gelder der Geſellſchafi fi in Händen eines ſolchen Beamten befinden oder von ihm der Geſellſchaft 
uldet werben; fo kaun win solcher Sheriff oder Richter einem jolden Beamten befehlen, dieſelben zu zablen 
nad wenn er es unterläft den Betrag zu zahlen; je folk: ver Sheriff oder Nichter gefeblich befugt ſein, einen 
zu erlaflen, denſelben im Wege des Verlanfb (&pecutiow) einzuziehen, oder In-Ermangelung deſſen, den 
foner' ins Gefängniſt zu ſetzen, wo derfelbe ohne Kantion Mr einen Zeitraum, der drei Monate micht über 
Reigen darf,’ zu verbleiben hat. . ' 

8 115. (Beamte, welde es verweigern, Documente ic. :c herauszugeben, werben ver- 
haftet.) Wenn eim folcher Beamte gi one "ie dem beſagten Sheriff oder den Richtern die verſchicdenen Be— 
{ge und Quittungen, welche fi auf feine Redinungen besichen, vorzulegen und audzuhändigen, ober Bllcher 
Papiere, Schriften, Eigenthum, Effecten und Sachen, vie ſich in feinem Befig der feiner Gewalt befinden und 
ver Geſellſchaft —— zu übergeben,fo lann ein folcher Sheriff oder Richter ſolchen Schuldner ind Geige 
gun, wo derfeibe jo Inmge verbleibt,’ bie er jämmtlühe Beläge und Quittungen, wenn welche ſich in feinem 
ei. oder feiner Gewalt befinden und ſich auf ſolche Medinungen beziehen md fämmtliche Blicher, Bapiere, 

tiften —— Effecten nud Sachen, wenn welche ſich im ſeinem Beſitz oder in ſeiner Gewalt befinden 
und der Sefe ſchaft gehören, ausgeliefert hat. 2 
un nel. tr en seinen Beamten, per im Begriff fteht zum entfliehen, kann ein Berhafts— 
—2866 werden.) Vorbchaltlich jeberzeit, daß wenn ein Direttor ober eine andere Perſon, die für 
die Uchaftifungirt, beſthwört, daß er triftige Beraulaffſung zu glanben habe, ans Gründen, die im feier 
Depofition anzugeben find, nnd daf er glaube, daß es eines folden Beamter Abficht ift, ſich, wie. verbefagt, 
heimlich zu entfernen, fo fol es dem Sheriff ober Richter, vor dem die Klage angebracht werben, geſetzlich frei- 
ſtehn, anftatt feinen Befehl oder feine Order zu erlaſſen, einen Berhäftäbereht, Anszufertigen, m einen folden 
ten vor bein Sheriff ju ſiſtiren, um wie hierin vorher beftimmt, . vie Mage zu beantwerten, wenn nämlid) 
ver Berhaftsbefehl von dem Sheriff erlaſſen worken, ber vor einen Michter, wenn der Berbaftsbefchl von einem 
Nichter erlafien fein follte, vor welchen ein ſolcher Benmte ſiſtirt wird, gefetzlich zuftehen, ſolchen Beamten ent: 
weder zu entlaſſen, wenn er glaubt, daß fein — Grund für feine weltere Detention vorhanden ſei, oder 
daß ein ſolcher Beamter in Haft behallen werde, um wor zwei Richter gebracht zu werben, zu einer 
wo an einem Orte, der im ſolchem Haftbefehl angegeben fein nußß, wenn nicht eim folder Beamter zur 
—— eines ſolchen Richters Si it beſtellt, für ſein Erſcheinen vor einem ſolchen Richter, um bie 
Klage der Geſellſchaft zu beantworten. 
une, (Bürgen werden nicht ans der Berbinbliäfeit entläffen.) Seine berartige Prozedur 
ober — ewriſe gegen folcht/ Beaute ſoll die Geſellſchaft des Rechtsmittels berauben, welches dieſelbe 
gegen. einem ſol Beamten oder. gegen deſſen Bürgen amzmitellen gefonnen it. im 
€); RB 131. 1Ernennungepon Schieder ichtern, wenn Fragen durch ſchiedsrichterliches Ber- 
hren entſchie den werden ſollen) Wenn ein Streit entſtanden, welcher, wie durch dieſe aber die ſpecielle 
eie, ober durch eine: mit derſelben vereini gte Acte, vorgeſchriceben worden, durch ſchiedsrichterliches Verfahren 
andzugleichen iſt, ſo fell die eine Varthei auf Anſuchen der andern, wenn nicht beide Bartheien im der —— 
eines und deſſelben Schiedsrichters übereinſtimmen, einen Schiedsrichter ernennen, ſchriſtlich nuter eigener Han 
und · beſtlmen, dem dann ein ſelcher Streit zu unterbreiten iſt; und nachdem eine ſolche Ernennung erfolgt, ſoll 
keiner Parthei das Necht zuſtehen, ſelbige ohne Zuſtimmung der andern, zu revociren, noch ſoll der Tod einer 
der Bartheien, als Rebeeatlon gelten; und wenn (fiir die Zeit won vierzehn Tagen, nach der Entſtehung eines 
ſolchen Streites und nach dem ein jchwiftlichen Geſuch won der einen Parthei der andern zugeſtellt worden, einen 
iedsvichter zu ernernen, ſolche letztgedachte Barthei es umterläßt einen Schieberiditer ernennen, ſo lanu 
ſolcher Unterlaſſung digenige Parthei, welche das Gefuch angebracht und ſelbſt einen Schiedsrichter ernaunt 
hat, einen ſolchen beſtimmen, um für beide Partheien zu fungiren und kann ein ſolcher Schieddrichter damit 
rn bie ſtreitige Sache zu hören md zu entjcheiden und ſoll im einem folchen Halle das Arbitrium ober Die 
Eniſcheidang eines ſolchen ringenen Schiedoͤrichters, endgültig fein. — 
8 130 Barang des Schiebsrichters iſt zu beſetzen.) Wenn vor ber Entſcheidung der bezlig 
lichen Angelegenheit, ein von eimer der Partheien ernannter Schicdéerichter ſterben, unfähig werben, es ablehnen, 
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ober während fieben Tagen es vernachläſſigen follte als Schiedsrichter zu fungiven, fo laun diejenige Parthei, 
von welcher ein folder Schiedsrichter ernannt worben, eine andere Perfon ernennen, um an deſſen Statt 
fungiren, unb wenn, während der Dauer von fieben Tagen, nachdem ſchriftliche Nachricht von der andern Pa 
zu biefem Zmede gegeben worden, er es unterläßt, In zu handeln, fo kann ber andere Schiebsrichter ex parte im 
ber Sache vorgehen; und foll ein jeder, fo mie vorbefagt, zu fubtitwirende Sciebsrichter, dieſelbe Gewalt und 
Vollmacht haben, die dem erfteren, zur Zeit feines Todes, Gelee Weigerung, ober Unfähigleit, übertragen gemefen. 
133. (Ernennung bes bmann.) In fällen, wo 7 als ein Schiebsrihter ernannt worden, 
ſollen fol Schiedsrichter, ehe fie fi auf die ihnen unterbreiteten Angelegenheiten einlaffen, einen Obmann 
Ihriftlih umter eigener Hand ernennen, um in folhen Angelegenheiten eine Entſcheidung herbei zu führen, betreffs 
welder fie getheilter Meinung find; im Falle ein folder Obmann ftirbt, fi) weigert, oder die Dauer von 
fieben Tagen es unterläßt zu_fungiven, fo ſollen fie allſogleich nad ſolchem Tode, folder —— ober Ber⸗ 
nachläſſigung einen andern Obmann an feiner Statt ernennen, und ſoll die Entjcheibung eines Fotdyen, mit 
Bezug auf die ihm unterbreiteten Angelegenheiten enbgäiktig fein 
$ 134. (Das Handelsgeriht ift ermächt gt; einen Obmann zu ernennen, went dir 
Schiedsrichter e8 verabfänmen follten.) Wenn im eimem ber vorgedachten Fälle pie hefagten Schi 
fi weigern, oder für die Dauer von fieben Tagen auf Anfuchen einer der Partheien, es vernachläffigen follten, 
einen Obmann zu ernennen, fo foll der Lord Ördinary, auf Antrag einer ber Pen Dre fein, 
einen Obmann zu ermennen und foll die Entfheivung eines foldhen Obmannes in ben Angelegenheiten, bezüglich 
welcher die Schiebsrichter differiren, enbgültig fein. 
hi 135. (Bollmaht des Schiedsrihters Bücher sc. ıc. fi vorlegen zu laffen.) Die ir eu 
Schiedsrichter, oder ihr Obmann können die VBorlegung von Dokumenten fordern, bie fie, ober er für bie > 
ſcheidung ber ftreitigen Frage für nothwendig erachten und bie fi im Beſitz, oder in ber Gewalt. einer ber 
Partheien befinden, ferner loͤnnen fie bie Partheien oder deren Zeugen eidlich vernehmen, und zu dieſem Zwecke 
nothwenbige Eide auferlegen und Frift für die Herbeifhaffung felder Dokumente gewähren, wie es bie Par 
iheien verlangen, jo wie fir die Laudirung von Zeugen; und follen auf ®efud an den Lord Ordinary, Ergän- 
zungs-Vollmachten (Letters of Supplement), oder andere nöthige Dekvete, zur Unterſtützung folder Srifl, bon 
bem Lord Ordinary erlaffen werben. 
8 136, (Koſten werden nad dem Ermefjen ver Schiedsrichter feftgefest.) Ausgenommen 
wo es durch biefe, ober bie fpecielle Acte, oder durch eine andere mit derfelben vereinigte Acte nicht anberäiwie 
beftimmt worben, follen die Koſten eimes ſolchen fhiebsrichterlichen Verfahrens von den Schieberiäitern eber dem 
Obmann nad Ermeſſen feitgefetwt werben, wie es der Wall erheifchen mag. 


Anno Vicesimo Quarto Victoriae Reginae. Cap. XL. Acte. 
i Zur Amenbirung einer Acte, welche im einer, im eilften und zwölften Jahre ber Regierung Ihrer 
Majeftät der Königin Bictoria abgehaltenen Barlamentöfeffion zum Geſetz erhoben worben und —* ift: 
„Acte zur Incorporirung der North of Scotland feuer» und Pebensverfiherungs ⸗Geſellſchaft umter dem Mamen 
der Northern Berfiherungs»Gefellfhaft um befagte Geſellſchaft in den Stand zu fegen, zu Magen und verklagt 
m werben, Eigenthum zu e en, zu beſitzen und zu veräußern, zur Beftätigung der Gefete und Beftimmmmn 
fagter Geſellſchaft und anderer damit in Verbindung ſtehender Zwecke; desgleichen um geile 
befagter Gefellichaft abzuändern, auszubehnen und zu erweitern, ſowie für andere auf die Gefellfchaft 
habende 46 — ine Gefelts . — * 
nleitung. Geſellſchafts⸗Bertrag. intemalen eine oder Kompa a 
unter dem Namen Nosch of —— Feuer» und Sehne. Berfiherum Geſellſchaft dien worden 


, 


eines gewiſſen — ————— tragend das Datum bes zweiten Tages des Juni int Jahre Ein Tauſend 
—* Hunden und Sechs und Dreißig und verfchievene andere Daten, nm Geſchäfte zu betreiben, Berfiherungen 
aller 


rt abzuſchließen auf Eigenthum gegen Feuersgefahr, Verſicherungen auf einzelne Leben, verbundene 
und Ueberlebenfahaft, den Kauf von Policen und Borihüfie gegen Eicherbeit berfelben, den Kauf und Berka 
von Heimfallsrechten, heimfallerechtlichen Imtereffen, Yeibrenten, Ausſteuern für Kinder und folde weitere Ger 
ſchäfte, die von derartigen Gefellfhaften gewöhnlich betrieben werden und 

Sintemalen auf d von Bertragsartifeln und eines Acceffionsvertrags zu befagtem Societäts⸗ 
fontract, tragenb ben Datum des erften Tages des April im Jahre Ein Taufend Acht Humdert und Sieben 
und DVierzig, eine gewiſſe andere Verfiherungs+ Gefellichaft in Glasgow Gefchäfte betreibend, ımter dem Namen 
Western Feuer⸗ ımb Sehens» Berficherunge « Gefellfchaft für Schottland, mit befagter North of Scotland Feuer⸗ 
und Lebens» Berfiherungs«» Gefellfchaft verſchmolzen werben, welche nach geſchehener Berſchmelzung, in Glasgow 
und anderen Orten Geſchäfte betrieben unter dem Namen: North and West of Seotland Feuer» und Leben 
ar Ar umb : 

(11 amd 12 Bictor. e. 46.) Sintemalen auf Grund und fraft einer im eilften und zwölften 
Jahre der Regierung Ihrer Majeftät der Königin Viktoria, cap. 46 abgehaltenen Parlamentsjeffion 2* be⸗ 
ftätigte Alte, betitelt: Acte zur Incorporirung der North of Scotland jFeuer- und Lebensverſicherungs ⸗ Geſellſchaft 
unter dem Namen Northern Berfiherungs-Gefellfchaft, um befagte Geſellſchaft im den Stand zu fegen zu Magen 
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unb verflagt zu werben, Eigenthum zu erwerben, zu beftgen und zu veräußern, zur Beflätigung der Geſetze und 
Beftimmungen befagter Seen haft und anderer in Verbindung damit ſtehender En: — die Gefellihaft 
incorporirt worben unter bem Namen und ber —— Northern Verſicherungs-Geſellſchaft und 
Sintemalen auf Grund der quaeft. Acte der befagten Gefellfchaft, verſchiedene Befugniffe verliehen 
und verſchiedene Beftimmungen getroffen worden, betreffs des Gefchäftsbetriebs derfelben und anderer in Ber: 
binbung damit ftehender Angelegenheiten und — 
Sintemalen die befagte Geſellſchaft ſeit der 558 Beſtätigung der beſagten Acte, an verſchiedenen 
Orten Local⸗Direktionen und Agenturen errichtet hat in Gemäßheit ber Vefimmungen ber befagten Afte und 
Gefchäfte durch die Vermittelung derartiger Pocal-Direltionen umd Agenturen betrieben hat im vereinigten König: 
veih und in den Kolonien und Dependenzien deſſelben, ſowie in verjchiebenen fremden Ländern und Staaten und 
Sintemalen auf Grund der Geſetze oder des Herlommmens in gewiſſen Kolonien, Dependenzien, 
den Ländern und Staaten, Perfonen und Geſellſchaften, melde Berficherungsgefhäfte betreiben, gehalten 
‚ gewiffe Geldſummen im Namen von Kuratoren zu beponiren und anzulegen als Sicherheit für die Er» 
ihrer Verpflichtungen, und fid andern Beitimmungen zu fügen, welde zu Kraft beftehen in ſolchen 
olonien, Dependeinzien, fremden Ländern und Staaten mit Bezug auf Perfonen und Gefellichaften, die derartige 
vorbefagte Gejchäfte betreiben und 
Sintemalen die Machtbefugniſſe der befagten Geſellſchaft nicht genügen, diefelbe in den Stand zu 
ken in allen berartigen Yällen die verlangte Deponirung oder Anlage vorzunehmen oder fi den fpeciellen 
eftimmungen zu fügen und 
h intemalen die Befugniffe der Gefellfchaft betreffs der Inveflirung auch in anderer Weife unge 
ende find und 
* Sintemalen es gerathen erſcheint zwecks der Kolonial und auswärtigen Geſchäfte ber Geſellſchaft, 
bie den Loeal⸗Direktionen und Agenten — —— — —— zu erweitern und Beſtimmungen zu erlaſſen, 
vermittelſt welcher die Uebertragung derartiger Befuguiffe erleichtert wird, ingleichen die Geſellſchaft in den 
Stand zu ſetzen durch Bermittelung ſolcher Pocal-Direffionen und Agenten in irgend welchen ber Rofonien ober 
Dependenzien von Großbritannien, oder in —* welchen fremden Ländern oder Staaten, Geſchäfte zu be» 
treiben in Uebereinſtimmung mit ven Geſetzen, Gebräuchen und Inſtitutionen beregter Kolonien, Dependenzien, 
fremder Länder nnd Staaten und 
Sintemalen es zweds Vorſtehenden, fowie im Allgemeinen zur Betreibung ber Geſchäfte befagter 
Snlaan gerathen erſcheint, daß befagte Aete amendirt werde und daß gewiſſe Mactvollfommenheiten ver 
Geſellſchaft abgeändert, ausgebehnt und erweitert werben, ſowie 1‘ ewiſſe meue Befugniffe der befagten Ge⸗ 
ſellſchaft übertragen und neue Beflimmungen zur Regulirung des ehäftöbetriehes berjelben erlafjen werben 
oder in anderer Weife auf ns Geſellſchaft Bezug haben. 
So mögen Euer Majeftät dahero geruben, 
daß beftinimt werde und hiermit ande fei duch Ihre Majeftät vie Königin, unter dem Rathe und der Bei— 
fimmung der geiftlichen und weltlichen Lords und Gemeinen des gegenwärtig verfammmelten Parlaments und mit 
Genehmigung deflelben, wie folgt: 
= Fr —— ur Aulage von Geldern, die anf Grund ber Geſetze fremder Länder 
erforderlih find. 8 oa die bejagte Geſellſchaft gefehlih befugt fein, im Namen von Kuratoren, ober 
anf andere Weile, alle folde Deponirungen und Anlagen zu machen und vorzunehmen, wie es die Geſetze, Ge⸗ 
braͤuche oder Gewohnheiten in den Kolonien nnd Dependenzien von Großbritannien oder eines frembeh Staates 
den, wo bie befagte Geſellſchaft Geſchäfte betreibt, oder foldhe zu betreiben wilnfcht, oder wie es noth- 
wendig amd geboten erfcheinen mag, zwecks des wirffameren — beſagter * in beſagten 
Kolonien, Dependenzien, fremden Ländern over Staaten, deßgleichen ſoll fie befugt fein, allen Beſtimmungen 
nadhzulommen, welche in folden Kolonien, Dependenzien, fremden Ländern und Staaten zeitweilig in Kraft be 
ſtehen und. in ſolchen Kolonien, Dependenzien, fremden Ländern oder Staaten, in Gemäßheit der Geſetze, Ge⸗ 
brauche und Gewohnheiten derjelben, Fener- und Pebensverfiherumgs-Gefchäfte zu betreiben, defgleichen alle ya 
Geſchäfte, die gewöhnlich damit in Berbindung ftehen und foll die Sefelicatt zu biefem Zwecke geſetzlich be» 
st fein, Policen auszuſtellen, Kontralte u ſchließen und Handlungen vorzunehmen in Gemäfbeit der Geſetze 
olher Kolonien, Dependenzien, fremder Länder und Staaten, deßgleichen Klagen anzuftellen, die aus folchen 
olicen oder Kontraften, oder aus irgend welcher andern Angelegenheit enttehen, welche auf befagte Gefellihaft . 
in folder Kolonie, Dependenz, in folcbem fremden Yanbe oder Staate Bezug haben, entweder im Korporationd- 
Namen der Geſellſchaft, oder im Namen der Pocal-Direftionen oder Agenten und zwar in folder Weiſe, wie es 
die Geſetze ſolcher Kolonien, Dependenzien, fremden Länder oder Staaten geftatten oder erheifchen und wie es 
rathſam erfcheinen mag. . 
Bollmadt zur 3 auswärtiger Agenten und Uebertragung gewiſſer Pri— 


2. 
vilegien. 6 oll die e Geſellſchaft geſetzli efugt fein, ihre Geſchäfte in den Kolonien, De- 
banken, —— —2 — —— A Abi zu Deren und zu dieſem Zwecke 
an Orten wo feine Rofal» Direktionen —— Agenten de e Vollmacht zu ertheilen und zu übertragen, bie 
gerathen erſcheinen mag zur Annahme von Berficherungs + Anträgen, Austellung von Policen, Auszahlung von 


re 


Berluften, Auſte von. Klageır, ieung von Verträgen und Berbindlichleiten: jilr tie Befellich aft- In jolcher 
Weiſe und in Ar Formen, die. den Agenten *8 di —A— vorgeſchrieben ng traft deren fie jungiven, 
ferner zur Berwaltung des Ci enthums bejagter. Geſellſchaft in felcher Kolonie, Dependenz, in ſolchem fuemben 
Lande und Siaate, ſowie zur Auſtellung von Unter-Agenten, nit ſolchex Vollmacht, mie ed gebolen erſcheint und 
im allgemeinen, zur Betreibung ter Kolenial+ mid Auswärtigen. Geſchäfte der Geſellſchaft mit Der Vollmacht, 
ſolche Ernennungen vorzunchmen und eine jede derartige zu widerrufen. ' und 
Ale foldye Befugniſſe können ſolchen Agenten verlichen und Übertragen werden und von Zeit zu Zeit 
abgeändert und, wiberrufen werben durch ein non drei Direlivren der General-Direltion der beſagten Geſell⸗ 
ſchaft in Aberdeen eigenbündig volljogenes und unterfirgeltes Schreiben,  weldes ven Geſchäftoſührer ode 
Sefrelait der Geſellſchaft contrafianirt jein wur; and fünnen Agenten won ven Volal-Direltionen ernannt und 
jede Erennung eines jelden Agenten zurüdgenominen werden, auch ale ſolche Befugniſſe und Mactvollfommen- 
Kelfen den Agenten innerhalb * reſpeetiven Geſchäftsdiſtrüte übertragen und verliehen werben durch ein von 
drei Direlloren der Localdirellien eigenhändig vollzogenes uud, unterfiogeltes Schreiben, welches von dem. Selretait 
einer ſolchen Lolal-Direltion gegengezeichnet jein man, uud jollen alle Ernennungen, Revocalionen, Vollmachten 
und Befuguiſſe, oder andere Augelegenheiten, die ven ker General- oder Lolal-Direllion auf Grund eines ſolchen 
vorbefagten Schreibens vorgenommen werben dürfen, vergleichen alle von den Agenten innerhalb des Kreiſes 
ihrer, ihnen übertragenen und extheilten Bejuguifis, vergeneimmene Handlungen, als yon ‚ber Geſellſchaft ausge⸗ 
angen erachtet werben nud verbindlich für fie isn, obs, Beidrüchuug des Geſellſchafteſiegels oder einer andern 
—* vorgeſchriebenen Formalität, unter dem Vorbehalte jedoch, daß die Direktoren ma andere, jolch vorbeſagité 
Schreiben vollziehende Beauite, betreffs derſelben nicht perſönlich verpflichtet ſiud; 
3. (Fremde Policen und Inſtrumente bebrfen des Gefellſchafts-Siegele wibh). Alle 
von drei Direltoren uud dem Selxetair der Lobal-Direltion im vereinigten: Königreiche unterzeichuste Berficherunge: 
olicen uud audere Inſirumente haben „in ieder Bezichung diefelbe Grttomten, als wenn fie, mit daem Geſell⸗ 
haftöfiegel ‚unter fiegelt wären, _ N hırirya 
54 (Vollmacht zur Geldanlage.) Go jell.ver Geſellſchaft geſehlich frei fiehen, außen dan. 
durch augezegeme Alte übertragenen Befugniſſen, einen jolben Theil das Kapitelg, aber anderer, in ihrem 
ſitze befin ide Feupr, ‚auszuleihen und anzulegen, wie es ihr beliebt, in Sicherheifen der Regieruug vou Inbien, 
oder deren Präſidentſchaften, in Prioritäten, Bonds, Sicherheiten, Aktien, oder in Papieren vor Hompayniey, 
bie eine Garantie der indiſchen Regierung genichen deßgleichen in Hypothelen, oder Sicherheiten von Ländereien 
und Liegeufchaften, gleichviel ch rewerfionär oder in anderer Weite, in Kauslen, Gifenbahnen, Steuern, Zöllen 
ober andern Kigenthum, xcal ober — 5— in Kolonien, Dependenzien, fremden Ländern und Staaten, deß⸗ 
leichen in. Staatspapieren, Fouds, — Bouds oder aunderen Sicherheiten der Regierung der Kolomen, 
re von Großbritannien, oder in dergleichen Eicherbeiten freuſder Läuder oder Staaten, und Prioritäts 
papiere von —— zu laufen, bie durch Parlamentsalie für dag vereinigte Königreich incorporist werben. 
$ 4 ollmadt,zur Abäuderung ter Nebeugefege.) Es fell ver bejagten Geſellſchaft geſetzlich 
jeeifegen, su eſchluß der, Geueral⸗Direltiou Ui Aberdeen die beitehenden Beitiununngen amd —— 
eſagten Geſellſchaft, abzuändern und neue dergleichen Beftinmungen und Nebengeſetze zu exlaflen ſür den der 
9° gbetrieb uud dig Leitung der Angelegenheiten der. Geſellſchaft, welche nicht in Widerſpruch ft mit den 
— gegenwärtiger Alte, oder mit den Beſtimmungen der oben angezogenen Acte, a Kim jelbige in 
Kraft bleib i | 
86. (Die Beftimmungen der beſtehenden Alte und Urkunde verbleiben in Kraft, inſo⸗ 
weit fie nicht Su eboben find.) Die Bejtimmungen der bejagten angezogenen Alte, ſowie die befichenben 
——— des beſaglen, die Kompagnieſchaft ‚beirefjenben Koutralte, ſollen iuſoweit in Kraft bleiben, äls ſie 
in Mebereinitimmang_ ſtehen wit deu bierin Bra enthaltenen Beftimuningen, jedoch ix anderswie ja$ 
8.7. (Koften für Die Alte.) Die Noften für Diefe Alte bezahlt die gedachte Geſellſchaft aus den Gele 
dern, Die id nachdem diefelbe Geſetzestraft erlaugt bat, in deu Händen befagter Geſeliſhafi befinden. 154. 
ki S (Beneunung.) Diefe Mte Tan bei allen, Gelegeubeiten genannt werben: Northern .. Her 
exungb 


mendirungs · Alte. F en 
$9 (Defrentlihe Alte.) Diefe Alte ſoll als öffentliche Alte erachtet und von- den Gerichten dafür 
auertannt werben. 


— —— 


Daß bie vorſtehenden verſchiedenen Ueberfegungen aus den augebogenen engliihen Originalen von ai 


eu und wörtlich im die deutſche Sprache übertr orben, beicheinige, i ft u 
—X — Re er ae Pina i 
® Berlin, ven 28. Dezember 1861. a 
(k. #.) A. Wagner, vereibeter Dollmetſcher am fgl, Kamm uud Stabtgericht. 
\ Diud von —— —— Berlin 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. 


Stück 14. Den 4. April 1862. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung: 
a) welche den Regierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Neuwahl des Haufes ber Abgeordneten. 

43. Behufs Yusführung der in Gemäßheit der Artifel 51 und 75 ber ao or are vom 
31. Januar 1850 eintretenden Neuwahl des Haufes der Abgeordneten hat der Herr Minifter des Innern 
auf Grund der *5 17 und 28 der Berorbnung vom 30. Mai 1849, betreffend die Wahl der Abgeordneten 
jur zweiten Kammer, (Gefeg- Sammlung für 1849 Seite 205/210) dur Refeript vom 22. d. M. 
beſtimmt, daß bie Wahl der Wahlmänner 

am Montag den 28. April d. 3. 
und bie Wahl der Abgeorbneten 

am Dienfiag den 6. Mai d. J. 


Iten ik. 

Die Wahlbezirfe bed Departements, die Zahl der zu mwählenden Abgeorbneten und bie Wahlorte 
find durch das Geſez vom 27. Zumi 1860 (Gefeg-Sammlung für 1860 Seite 365) eilt. 

Zum Schluß fügen wir noch einen Abbrud ber Wahlverorbnung vom 30. Mai 1849, ſowie des 
Vahl · Reglements vom A. October d. J. nach weldem in @emäßpeit des Artikels 115 der Berfaffungs- 
Urfunde vom 31. Januar 1850 die Wahlen auszuführen find, zur Kenntnißnahme bei. 

Die Beröffentlihung der Wapl-Eommiffarien bleibt noch vorbehalten. 

Potsdam, den 29. März 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Sanern. 

















Berordnung 

über die Ausführung ber Wapl der Abgeordneten zur zweiten Kammer. 

Wir Friedrih Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ze. ꝛe · 
verorbnen in Ausführung der Artifel 67 bis 74, und auf Grund bes Artifeld 105 der Verfaſſungs 
Urkunde, auf den Antrag Unſeres GStaate-Minifteriums, daß flatt bes Wahlgefekes für bie Ab- 

eorbneten der Zweiten Kammer vom 6. December 1848 die nachfolgenden näheren Beftimmungen zur 
nwendung zu bringen find: 

$ 1. Die Abgeorbneten der Zweiten Kammer werben von Wahlmännern in Wahlbezirken, 
die Wahlmänner von den Urwählern in Urmahlbezirfen gewählt. 

2. Die Zahl der in jebem Regierungsbezirte zu wählenden Abgeorbneten weit das an- 
liegende Verzeichniß nad. 

53. Die Bildung ber Wahlbezirke ift nah Maßgabe der durch bie legten allgemeinen 
Zählungen ermittelten Bevölkerung von den Regierungen bergeftalt zu beiwirfen, daß von jedem Wahl- 
förper mindeftend zwei Abgeordnete zu wählen find. Kreife, die zu verſchiedenen Regierungsbezirken 
gehören, Fönnen ausnahmsweiſe durch ben Dber-Präfidenten zu einem Wahlbezirfe vereinigt werben, 
wenn es nad der Lage und den fonftigen Berhältniffen der erfteren nöthig ericheint. 

4. Auf jebe Vollzahl von 250 Seelen ift ein Wahlmann zu wählen. 

5. Gemeinden von weniger ald 750 Geelen, fo wie nit zu einer Gemeinde gehörende 
bewohnte Befigungen, werben von bem Lanbrathe mit einer oder mehreren benachbarten Gemeinden zu 
einem Urmahlbezirfe vereinigt. 

$ 6. Gemeinden von 1750 oder mehr als 1750 Seelen werben von der Gemeinbe-Ber- 
waltnngebehörbe in mehrere Urwahlbezirke geheilt. Diele find fo einzurichten, daß höchſtens ſechs Wahl⸗ 
männer darin zu wählen find. 
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$ 7. Die Urwahlbezirke müflen, fo weit es thunlich ift, jo gebilbet werben, daß bie Zahl ber 
in einem jedem berfelben zu mwählenden Wahlmänner durch drei theilbar ift. 

8. Jeder felbfiftändige Preufe, welcher das 24fte Lebensjahr vollendet, und nicht den Boll 
befig der bürgerlihen Rechte in Folge rechtöfräftigen richterlichen Erfenntnifies verloren hat, ift in ber 
Gemeinde, worin er feit ſechs Monaten feinen Wohnfig oder Aufenthalt bat, ſtimmberechtigter Urwähler, 
fofern er nicht aus öffentliben Mitteln Armen-Unterflügung erhält. 

9. Die Militairperfonen des ftebenden Heeres und die Stamm Mannfhaften der Landwehr 
wählen an ihrem Standorte, ohne Rüdfiht darauf, wie lange fie fi an demfelben vor der Wahl auf- 
gehalten haben. Sie bilden, wenn fie in ber Zahl von 750 Mann oder darüber, zufammenftehen, 
einen oder mehrere befondere Wahlbezirfe. Landwehrpflichtige, welche zur Zeit der Wahlen zum Dienfte 
einberufen find, wählen an dem Orte ihres Aufenthalts für ihren Heimathsbezirk. 

10. Die Urmwähler werben nah Maßgabe der von ihnen zu entrihtenden birecten Staatd- 
feuern (Tlaſſenſteuer, Grundfteuer, Gewerbefteuer) in 3 Abtheilungen getheilt, und zwar in ber Art, 
dag auf jede Abtheilung ein Drittheil ber Gefammtfumme der Steuerbeträge aller Urwähler fällt. 

Diele Befammtfumme wird berechnet: 

a) gemeinbemweife, falld die Gemeinde einen Urmahlbezirf für fich bildet oder in mehrere Ur⸗ 

wablsbezirfe pam ift ($ 6), 

b) bezirföweife, falls der Urmwahlbezirf aus mehreren Gemeinden zufammengefegt ift ($ 5). 
$ 11. Wo feine Elaffenfleuer erhoben wird, tritt für biefelbe zunächft die etwa in Gemäßheit 
der Berorbnung vom 4. April 1848, anftatt der indirecten, eingeführte birecte Etaatefteuer ein. 

Wo weder Glaffenfteuer, noch claffificirte Eteuer auf Grund der Berorbnung vom 4. April 1848 
erhoben wird, tritt an Stelle der Glaffenfteuer die in ber Gemeinde zur Hebung fommende birecte 
GEommunalfteuer. 

Wo aud eine folhe ausnahmsmeife nicht befteht, muß von der Gemeinde-Berwaltung nad ben 
Grundfägen der Elaffenfteuer»-Beranlagung eine ungefähre Einfhägung bemwirft und ber Betrag aus— 
geworfen werben, welden jeder Urmwähler danach als Elafienfteuer zu zahlen haben würbe. 

Wirb die Gewerbefteuer von einer Handels-Geſellſchaft entrichtet, fo ift die Steuer Behufs Be⸗ 
flimmung, in welde Abtheilung die Gejellichafter gehören, zu gleichen Theilen auf biefelben zu repartiren. 

$ 12. Die erfte Abtheilung beſteht aus denjenigen Urmwählern, auf welche die höchften Steuer- 
beträge bis zum Belaufe eines Drittheils ber Gefammtfteuer ($ 10) fallen. 

Die zweite Abtheilung befteht aus benjenigen Urwählern, auf welche die nächſt niedrigeren Steuer- 
beträge bis zur Grenze bes zweiten Drittheils fallen. 

Die dritte Abtheilung befieht aus den am niebrigfien befteuerten Urwählern, auf welche bat dritte 
Drittpeil fällt. In biefe Abtheilung gehören auch diejenigen Urwähler, melde Feine Steuer zahlen. 

$ 13. So lange ber Orundiae wegen Aufhebung der Abgaben-Befreiungen in Bezug auf bie 

Clafienfteuer und directe Commumalftener noch nicht durchgeführt ift, find die zur Zeit noch befreiten 
Urmwähler in biejenige Abtheilung aufzunehmen, welder fie angehören würden, wenn die Befreiungen 
bereits aufgehoben wären. 

$ 14. Jede Abtheilung wählt ein Drittheil der zu mwählenden Wahlmänner. 

Iſt die Zahl der in einem Urmwahlbezirfe zu wählenden Wahlmänner nicht durch 3 theilbar, fo ift, 
wenn nur 1 Wahlmann übrig bleibt, diefer von der zweiten Abtheilung zu wählen. Bleiben 2 Wahl: 
männer übrig, fo wählt bie erfte Abtheilung den einen und bie dritte Abtheilung den andern. 

. Im jeber Gemeinde ift fofort ein Verzeichniß der ſtimmberechtigten Urwähler (Urwähler⸗ 
fifte) aufzuftellen, in welchem bei jedem einzelnen Namen der Steuerbeirag angegeben wird, ben ber 
Urwaͤhler in ber Gemeinde oder in dem aus mehreren Gemeinden zufammengefegten Urmahlbezirf zu 
entriten hat. Died Verzeichniß ift öffentlich auszulegen, und daß biefes geſchehen, in ortsüblicher 
Weife befannt zu maden. 

Wer die Aufftellung für unridtig oder unvollftändig hält, kann dies innerhalb dreier Tage nad 
der Befanntmahung bei ber Ortsbehörbe oder dem von derfelben dazu ernannten Gommiffar oder ber 
dazu niedergefegten Commiſſion fehrifili anzeigen oder zu Protocoll geben. 

Die Entfgeidung darüber fteht in den Städten ber Gemeinde» Bermaltungs-Bebörbe, auf dem 
us zu. * — as 

emeinden, die in mehrere Urwahlbezirke getheilt find, erfolgt die Aufftellung ber Urmähler- 
Lihen nad ben einzelnen Bezirken. ö s 
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$ 16. Die Abtheilungen ($ 12) werben Seitens berfelben Behörben feſtgeſtellt, welche die 
Urwahlbezirfe abgrenzen ($$ 5. 6.). 

Eben biefe Behörden haben für jeden Urwahlbezirf das Local, in weldem bie auf den Bezirk be 
züglihe Abtheilungs»Lifte Öffentlich auszulegen und die Wahl ter Wahlmänner abzuhalten ift, zu bes 
flimmen und ben Wahlvorſteher, der die Wahl zu leiten hat, fo wie einen Stellvertreter deficihen für 
Berhinderungsfälle zu ernennen. 

In Bezug auf die Berihtigung der Abtheilungs-Liſten fommen die Borfriften des $ 15 gleich 
mäßig zur Anwendung. 

17. Der Tag der Wahl ift von dem Minifter des Innern feflgufegen. 

18. Die Wahlmänner werben in jeder Abtheilung aus der Zahl der flimmberedhtigten”; 
Urwäbler des Urwahlbezirks ohne Rüdfiht auf die Abtheilung gewählt. 

Mit Ausnahme des Falles der Auflöfung der Kammer find die Wahlen der Wahlmänner für 
bie ganze Legislatur-Periode dergeftalt gültig, daß bei einer erforderlich werdenden Erfagwapl eines 
Abgeorbreten nur an Stelle der inzwifchen dur Tod, Wegziehen aus bem Urmwahlbezirf oder auf 
fonftige Weife ausgeſchiedenen Wahlmänner neue zu wählen find. 

19. Die Urwähler find zur Wahl dur ortsüblihe Belanntmahung zu berufen. 

20. Der Wahlvorficher ernennt aus der Zahl der Urmwähler bes Wahlbejirks einen 
Protocollführer, fo wie 3 bis 6 Beifiger, welde mit ihm den Wahlvorfiand bilden, und verpflichtet 
fie mittelt Handſchlags an Eidesſtatt. 

21. Die Wahlen erfolgen abtheilungsweife durch Stimmgebung gu Protocol, nad ab- 
foluter Mehrheit und nad den Borfchriften bed Reglements ($ 32). 
sieh $ 22. In der Wahlverfammlung dürfen weder Discuffionen flattfinden, noch Beſchlüſſe 

aßt werben. 


Wahlſtimmen, unter Proteft oder Borbehalt abgegeben, find ungültig. 
$ 23. Ergiebt ſich bei der erften Abflimmung feine abjolute Stimmenmehrheit, fo findet 
bie engere Wahl flatt. 
& 24. Der gewählte Wahlmann muß ſich über die Annahme der Wahl erflären. Eine 
Annahme unter Protefi oder Vorbehalt gilt ald Ablehnung und zieht eine Erfagwahl nad fid. 
25. Das Protocol wird von dem Wahl-Borftande 4 20) unterzeichnet und ſofort dem 
Wahl⸗Commiſſar ($ 26) für die Wahl der Abgeordntten eingereicht. : 
- 26. Die Regierung ernennt den Wahl-Commiffar für jeden Wahlbezirk zur Wahl der Ab- 
georbneten und befiimmt den Wahlort. 
$ 27. Der Wahl-Commiffar beruft die Wahlmänner mittelft ſchriftlicher Einladung zur Wapt 
ber Abgeordneten. Er bat die Verhandlungen über die Urwahlen nad den Vorſchriften dieſer Ber- 
ordnung zu prüfen, und wenn er einzelne Wahlacte für ungültig erachten follte, der Verfammlung ber 
Wahlmänner feine Bedenken zur endgültigen Entſcheidung vorzutragen. Nah Ausſchließung derjenigen 
Wahlmänner, deren Wahl für ungültig erfannt iſt, fhreitet die Berfammlung fofort zu dem eigent- 
lichen Wahlgefchäfte. 
Außer der vorgebachten Erörterung und Entſcheidung über bie etwa gegen einzelne Wahlacte ers 
bobenen Bedenfen dürfen in der Berfammlung feine Discuffionen flattfinden, noch Beichlüffe gefaßt werden. 
. Der Tag der Wahl der Abgeorbneten ik von dem Minifter des Innern feftzufegen. 
$ 29. Zum Abgeordneten ift jeder Preuße wählbar, der das dreißigſte Lebensjahr vollendet, 
den Vollbefig der bürgerlihen Rechte in Folge rechtöfräftigen richterlichen Erfenntniffes nicht verloren 
bat und bereits ein Jahr lang dem preußifchen Staate-Berbande angehört. 
30. Die Wahlen der Abgeordneten erfolgen durch Stimmgebung zu Protocol. 
Der Protocolljührer und die Beifiger werben von ben Wahlmännern auf ben Vorſchlag des Wahl- 
Commiffarius gewählt und bilden mit diefem den Wahl-Borfand. 
Die Wahlen erfolgen nad abfoluter Stimmenmehrheit. Wahlſtimmen unter Proteft oder Vorbehalt 
abgegeben, find ungültig. 
4 Ergiebt ſich bei der erſten Abſtimmung feine abſolute Mehrheit, fo wird zu einer engeren Wahl 
witten. 
$ 31. Der gewählte Abgeordnete muß fih über die Annahme oder Ablehnung ber auf ihn 
gejallenen Wahl gegen den Wahl-Gommiffarius erklären. Eine Annahme-Erflärung unter Proteft ober 
Vorbehalt gilt als Ablehnung, und has eine neue Wahl aur Folge. 










walaj10a me aUm1aR =] 


9A 
$ 32. Die zur Ausführung diefer Verordnung erforderlichen näheren Beftimmungen bat Unfer 
Staats: Minifterium in einem zu erlaffenden Reglement zu treffen. 
Urkundlich unter Unferer Höcfteigenbändigen Unterfhrift und beigebrudtem Königlichen Infiegel. 
Gegeben Sansjouci, den 30. Mai 1849. 
Friedrich Wilhelm. 
Grafvon Brandenburg. von Ladenberg. von Manteuffel, von Strotha. von ber Heybt. 
von Rabe. Simons. 
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Me 8 lement 
zur Berorbnung vom 30. Mai 1849 über die Ausführung ber Wahlen zum Haufe ber 
Abgeordneten. 


Unter Aufpebung des Reglements vom 31. Mai 1849 treten an beffen Stelle zur Ausführung ber 

Berorbnung vom 30. Mai ej. a. fortan bie folgenden näheren Beſtimmungen. 
$ 1. Die Landräthe oder, im Falle des $ 6 der Berorbnung, die Gemeinde» Bertwaltungs- 
Behörden haben unverzüglih die Aufftellung der Urwählerliſten zu veranlaffen. 

Gleichzeitig find von ihnen bie Urmahlstezirfe ($$ 5, 6, 7 der Verordnung) abzugrenzen, und 
bie Zahl der auf jeden derfelben fallenden Wahlmänner (6$ 4, 6, 7 ver Berordnung) feflzufegen. 

Die Zahl der Wahlmänner des MWahlbezirfs und deflen allgemeine Abgrenzung ift auf der Urmähler- 
Lifte (5 15 det Verordnung) anzugeben. Jeder Urwahldbezirf muß ein möglichft zufammenhängenbes und 
abgerundetes® Ganze bilden. 

Kein Urwahlsbezirk darf mehr als 1749 Seelen umfaflen. 

$ 2. Nah Aufſtellung der Urmählerliften erfolgt bie Aufſtellung ber Abtheilungsliſten. 
($ 16 der Verordnung.) 
$ 3. Bei der Aufftellung der Abtbeilungsliften Ift folgendes Verfahren zu beobachten: 

Nah Anleitung des anliegenden Formulars (A) werben die IIrmwähler in der Ordnung verzeichnet, 
dag mit dem Namen des Höchfibefteuerten angefangen wird, dann derjenige folgt, welcher nächſt jenem 
die hoͤchſten Steuern entrichtet, und fo fort bis zu denjenigen, welche bie geringfle ober gar feine 
Steuern zu zablen haben. 

Alddann wird die Gefammtfumme aller Steuern berechnet und endlich die Grenze der Abtbeilungen 
daburd gefunden, daß man die Summe ber Steuern jedes einzelnen Urwählers fo lange zufammen- 
rechnet, bis das erfte und dann das zweite Drittel ber Geſammtſumme aller Steuern erreicht if. 

Die Urmwähler, auf melde das erfte Drittheil fällt, bilden die erfle, bdiefenigen, auf welde bas 
zweite Drittheil fällt, die zweite, und alle übrigen bie dritte Abtheilung. 

Läßt fih bei gleichen Steuer: oder Schägungs-Beträgen nicht entfheiben, welcher unter mehreren 
Wählern zu einer beflimmten Abtheilung zu rechnen ift, fo giebt bie alphabetifche Ordnung der Familien» 
namen den Ausſchlag. 

$ 4. In Gemeinden, welde für fih einen Urmwablbezirf bilden, und in Urmwahlbezirfen, 
melde aus mehreren Gemeinden beftehben, wirb nur eine Abtheilungslifte angefertigt. Im erfteren 
Falle ftellt diefelbe die Gemeinde-Verwaltungs-Behörde, im Iegteren der Landrath auf. ZA aber eine 
Gemeinde in mehrere Bezirke getheilt, fo wird von der Gemeinde-Verwaltungs-Behörde zuvörderſt eine 
allgemeine Abtheilungslifte für bie ganze Gemeinde angelegt und dann aus biefer für jeden einzelnen 
Bezirk ein Auszug gemacht, welcher für biefen Bezirk die Abtheilungslifte bildet. Im ber allgemeinen 
Lifte muß bei jedem Urmähler die Nummer bed Bezirks angegeben fein. 

$ 5. Steuerfreie Urmähler, melde auf Grund des $ 13 ber Berorbnung ihr Stimmredt 
auszuüben wünſchen, müſſen der Behörde, melde die Urwählerliſte aufftellt, innerhalb einer von ber» 
felben feftzufegenden und befannt zu machenden Frift die Grundlage der für fie anzuftellenden Steuer- 
berechnung an die Hand geben. Steuerfreie Urwähler, welche es unterlaffen, eine ſolche Angabe recht⸗ 
zeitig zu machen, werben ohne weitere Prüfung ber britten ge zugezählt. 

$ 6. Nach Refiftelung der Abtheilungsgrenzen bfeibt für die Reihenfolge der Urwähler inner- 
halb der Abtheilungen dieſelbe Drbnung nad den Steuerfägen maafgebend, in welcher die Urwähler 
bei Aufftellung der Abtheilungeliften verzeichnet worden find ($ 3 bes Reglemente). Die gleihbefteuerten 
ober geihästen Urmäbler berfelben Abtheilung und die fteuerfreien Urmähler werben alnhabetifh nach 
Zamilisnnamen und bei aleihem Namen durch das Loos gearbnet. 


57. Auf der Abtheilungslifte muß von der Behörde, die zur Entſcheidung über bie Recla- 
mation berufen ift, alfo entweder von dem Lanbrathe oder der Gemeinbe-Berwaltunge-Behörbe (599 15, 
16 ber Verordnung) noch vor dem Wahltermin befheinigt werden, daß innerhalb der Neclamationd- 
frift (5 15 der Verordnung) feine Reclamationen erhoben ober die erhobenen erledigt find. 

Nachdem auf diefe Weile die Abtheilungslifte abgefhloffen worden, ift jede fpätere Aufnahme von 
Urwaͤhlern in diefelbe unterjagt. 

5 8. Aus ber Abtheilungslifte des Urwahlbezirks wird für jeden einzelnen en 
Urwaͤhler, welder zur Zeit der Wahl zum Dienfte einberufen ift, nad dem Muſter der Anlagen (B) 
ein Auszug gemadt. Derfelbe muß enthalten: 

a) den Namen und Wohnort des Urmählers, 

b) den Steuerbetrag, mit welchem er zum Anfag gekommen ift, 

c) ben Bezirf und bie Abtheilung, für welche er zu wählen hat, 

d) die Zahl der von ber Abtheilung zu mwählenden MWahlmänner. 

Diefer Auszug ift dem ftellvertretenden Landwehr» Bataillond: Commandeur mit dem Erſuchen zu 
überjenden, ihm,’ Behufs der Auzfüllung der Namen der Wahlmänrer durch die landwehrpflichtigen 
er ar ben Commandeur besjenigen Bataillons gelangen zu Taflen, zu welchem biefelben ein- 

en find. x 

Auf demfelben Wege gelangt der ausgefüllte Auszug zurück, und ift bie Requifition, fo mie bie 
Erledigung derfelben, fo zu befchleunigen, daß die audgefüllten Auszüge noch vor dem Wabhltermin in 
den Händen bed Wahl⸗Commiſſars ſich befinden. 

Daffelbe Berfahren findet ftatt, wenn bei engeren Wahlen eine nochmalige Stimmen: Abgabe der 
Landivehrmänner erforderlich werben follte, und find in diejem Falle auf dem Auszuge die Namen ber 
jenigen Eandidaten zu vermerfen, auf welde die Stimmgebung fih nur erfireden darf. ($ 14 des 
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69. Die ſämmtlichen Urwähler des Urwahlbezirks werben zu einer beſtimmten Stunde 19 
des Tages der Wahl zufammenberufen. 

Die Wahlverbandlung wird mit Borlefung der $& 18 bis 25 der Verorbnung und ber 599 
bis 16 dieſes Reglemente durch den Wahlvorfteher eröffnet. . 

Alsdann werden die Ramen aller fiimmberechtigten Urwähler aller Abtheilungen in ber Reihen» 
Teig vorgelefen, wie fie in der Abtheilungstifte verzeichnet find (59 3 und 6 des Reglements), 
wobei mit dem Höchfibeflenerten angefangen wird. 

ae nicht ftimmberechtigte Anwefende wird zum Abtreten veranlaßt, und fo die Berfammlung 
conſtituirt. 

Später erſcheinende Urwähler melden ſich bei dem Wahlvorſteher und können an den noch nicht 
* Abſtimmungen Theil nehmen. Abweſende, mit Ausnahme der zum Dienſt einberufenen 
andwehrpflichtigen, können in keiner Weiſe durch Stellvertreter, oder ſonſt, an der Wahl Theil nehmen. 
$ 10. Der Wahlvorſteher ernennt den Protocollführer und die Beiſitzer ($ 20 der Ber- 
ordnung). Er beauftragt den Protscolfführer mit Eintragung der Wahlſtimmen in bie Abtheilungsliſte. 

11. Die dritte Abtheilung wählt zuerſt, die erſte zuletzt. 

12. Der Protocollführer ruft die Namen der Urwähler, abtheilungsweife in berfelben Folge, 
wie bei deren Borlefung auf (99 desReglements). Jeder Aufgerufene tritt am den, zwifchen der Berfamm- 
lung unb dem Wahlvorſteher aufgeftellten Tif und nennt, unter genauer Bezeihnung, den Namen des 
Urmwählere, weldem er feine Stimme geben will. Sind mebrere Bahlmänner zu wählen, fo nennt 
er glei fowiel Namen, als beren in ber Abtheilung zu wählen find. Diele trägt der Protocoll- 
führer neben den Namen des Urwählers, und in Gegenwart bdeffelben, in bie Abtheilungslifte ein, 
oder läßt fie, wenn derſelbe ed wünſcht, von dem Urwähler jelbft eintragen. 

$ 13. Die Wahl erfolgt nah abfoluter Mehrheit der Stimmenden. 

Ungültig find, außer dem Fall des $ 22 der Verordnung, folde Wahlflimmen, melde auf 
andere, als die nah $ 18 der Verordnung oder $ 14 diefes Reglemente wählbaren Perfonen fallen. 

Leber die @ültigfeit einzelner Wahlftimmen enticheidet der Wahlvorſtand. 

$& 14. So meit fih bei ber erften oder einer folgenden Abſtimmung abfolute Stimmen- 
mehrheit nicht ergiebt, fommen diejenigen, welche bie meiften Stimmen haben, in doppelter Anzahl 
ber noch zu wählenden Wahlmänmer auf die engere Wahl. 

Wenn bei einer Abflimmung bie abfolute Stimmenmehrheit auf mehrere, als bie noch zu 
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er gar Bahlmänner gefallen ift, fo find diejenigen berfelben gewählt, welche bie hoͤchſte Stimmen- 
en 


haben. 
Dei Stimmengleichheit enticheibet bas Loos, weldes durch bie Hand bed Vorſtehers gezogen wird. 
$ 15. Sowohl bei der erfien, wie bei ber engeren Wahl, ift die Abgabe der Stimmen 
Seitens der zum Dienft einberufenen Landwehrmänner Behufs Abſchließung der Wahlhanblung nur 
dann abzuwarten oder einzuholen, wenn die fehlenden Stimmen nod einen enticheidenden Einfluß 
auf den Ausfall der Wahl haben können. Im biefem Falle ift die Wapl erft dann abzuſchließen, 
wenn bie Stimmen der Lanbwehrmänner eingegangen find. 

$ 16. Die gewählten Wahlmänner müſſen fih, wenn fie im Urmwaßltermine anweſend 
find, fofort, ſonſt binnen drei Tagen, nachdem ihnen die Wahl angezeigt ift, erflären, ob fie die- 
felbe annehmen, und, wenn fie in mehreren Abtheilungen gewählt find, für welche berfelben fie 
annehmen wollen. 

Annahme unter Proteſt oder Borbehalt, fo wie das Ausbleiben der Erflärung binnen brei 
Tagen, gilt ald Ablehnung. 

Jede Ablehnung hat für die Abtheilung eine neue Wahl zur Folge. 

H 17. Ueber die Wahlhandlung ift ein Protocoll nach dem anliegenden Formular (B.) aufzunehmen. 

18. Die Regierungen haben foforst die Wahl-Commiſſare für die Wahl der Abgeordneten 
zu beflimmen, und davon, daß dies gefchehen, die Wahlvorſteher zu benachrichtigen. 
19. Die WahlsBorfteher reihen die Urmahl-Protocolle dem Wahl-Commiſſar ein. 

Der Wahl⸗Commiſſar ftellt aus den eingereichten Urmahl-Protocollen für jeden Kreis feines Wahlbezirts 
fofort eine befondere Lie der Wahlmänner auf. Für die Reihenfolge in diefen Kreisliſten entſcheidet 
zunächſt die alphabetiihe Ordnung nad den Namen der Gemeinden oder ber felbfiftändigen Gutsbezirke, 
in benen die Wahlmänner ihren Wohnfig haben. Innerhalb der Gemeinden und Gutsbezirke werben 
dann die Wahlmänner alphabetiih nah ihren Familiennamen aufgeführt. Gehören zu dem Wahl 
bezirke folde Städte, welche in dem, dem Geſetze vom 27. Juni v. J. beigefügten Berzeichniffe ſpeciell 
genannt find, fo ift für jebe berfelben ebenfalls eine befondere Lifte der Wahlmänner anzulegen. In 
dieſen ſtädtiſchen Liften find die legteren fämmtlich nach ber alphabetifchen Folge der Familiennamen zu orbnen. 

Der Wahl⸗Commiſſar hat darauf zu veranlaffen, daß dieſe Liften durch Auslegung in ben land⸗ 
räthlichen refp. ſtaͤdtiſchen Gefchäftslocalen, ber betreffenden Kreife und ber erwähnten Stäbte, fo wie 
durch Abdrud in den zu den amtlichen Publicationen dienenden Blättern unverzüglich veröffentlicht werben. 

Gleichzeitig hat derfelbe die Wahlmänner feines Wahlbezirks fhriftlich zur Wahl der Abgeordneten 
einzuladen. 

I Die Wahlverhandlung wird mit Borlefung der $$ 26 bis 31 der Berorbnung, fo 
wie ber 21 bis 24 diefes Neglements, eröffnet. Alsdann werben die Namen aller Wahlmänner 
nad ben aufgeftellten Liften in deren Reihenfolge vorgelefen. ($ 19 des Reglements.) 

Eure — fommen die Beſtimmungen des $ 9 zur Anwendung, fo weit fie nicht nachſtehend 
mobificiet find. 

& 21. Jeder Abgeorbnete wird in einer beionderen Wahlhandlung gewählt. Bei ber erften 
nad Erlaß diefes Reglements eintretenden Wahlpandlung hat, fobald die Wahlverfammlung conflituirt 
it ($$ 9 und 20 des Neglements,) das dur den Wahl-Commiffar zu ziehende Loos ein: für allemal 
die Reihenfolge feſtzuſtellen, in welder die dem Wahlbezirfe angehörenden Kreiſe und die $ 19 
gedachten Städte zur Abftimmung gelangen. Diefe Reihenfolge gilt ald Turnus für alle fünftigen 
Wahlen, in ber Art, daß bei jeber folgenden befonderen Wahlbandlung ber Kreis (reſp. die Stadt) mit ber 
Abflimmung beginnt, welcher bei der vorgegangenen Wahlhandlung als der zweite abgekimmt hat. 

Im Uebrigen muß bei jeder Wahlhandlung die Abftimmung in der Reihenfolge der Wahlmänner- 
liſten ($ 19 des Reglemenis) ftattfinden. Die Wahl felbft erfolgt, indem der aufgerufene Wahlmann 
an den zwifchen der Wahl-Berfammlung und dem Wahl-Commiffarius aufgeftellten Tiſch tritt und den 
Namen desjenigen nennt, dem er feine Stimme giebt. 

Den vom Wahlmanne genannten Namen trägt der Protocollführer neben ben Namen bes Wapl- 
mannes in die Wahlmännerlifle ein, wenn der Wahlmann nicht verlangt, ben Namen felbft einzutragen. 

$ 22. Hat fih auf feinen Candidaten die abjolute Stimmenmehrheit vereinigt, jo wirb zu 
einer weiteren Abſtimmung gefchritten. _ 

Dabei fann feinem Candidaten die Stimme gegeben werben, welder bei der erſten Abſtimmung 
feine oder nur eine Stimme gehabt hat. 
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Die zweite Abftimmung wird unter ben übrigen Eanbibaten in berfelben Weife wie die erfte vorgenommen. 
Jede Wahlftimme, melde auf einen anderen, als bie in ber Wahl gebliebenen Eandibaten fällt, 


ift ungültig. 

nn auch die zweite Abftimmung Feine abſolute Mehrheit ergiebt, fo fällt in jeber der folgenden 
Abftimmungen, derjenige, welcher bie wenigften Stimmen hatte, aus der Wahl, bis die abfolute Mehr- 
beit fih auf einen Candidaten vereinigt hat. 
: Se fs mehrere in der geringften Stimmenzahl glei, fo entfcheibet das Roos, welcher aus 

er Ba t. 

Wenn die Abftimmung nur zwifchen zwei Candidaten noch flattfindet, und jeder derfelben die Hälfte 
ber göitigen Stimmen auf fi vereinigt hat, enticheibet ebenfalld das Loos. 

In beiden Fällen ift das Loos durch die Hand bes Wahl-Commiſſars zu ziehen. 

$ 23. Ueber die Bültigfeit einzelner Wahlftimmen entiheidet der Wahl-Vorftand. 

5 24. Die Gewählten find von ber auf fie gefallenen Wahl durch den Wahl-Eommiffar in 
Kenntniß zu fegen und zur &rflärung über bie Annahme derfelben, jo wie zum Nachweiſe, daß fie nad 
& 29 der Verordnung wählbar find, aufzufordern. 

Annahme unter Proteft oder Vorbehalt, fo mie das Ausbleiben ber Erflärung binnen 8 Tagen 

von ber Zuftellung der Benachrichtigung, gilt ald Ablehnung. 
In Fällen der Ablehnung ober Nichtwählbarfeit hat die Regierung fofort eine neue Wahl zu veranlaffen. 
$ 25. Sämmtlihe Verhandlungen, ſowohl über die Wahl der Wahlmänner, als bie Wahl 
ber Abgeorbneten werben von dem Wahl⸗Commiſſar der Regierung, gehörig geheftet, eingereicht, welde 
diefelben dem Diinifter des Innern zur weiteren Mittbeilung an das Haus ber Abgeorbneten vorzulegen hat. 

Berlin, den 4. Dectober 1861. 

Königlided Staatd-Minifterium. 
von Auerswald. von ber Heybt. von Patow. Graf Püdler. von Bethmann-Hollweg. 
@raf von Schwerin. von Roon. von Bernuth. 


Berloofung von Staatsfhuldverfhreibungen. 


An. In der am heutigen Tage öffentlich bewirkten Berloofung von Schuldverſchreibungen ber 
4 men Staats-Anleihe vom Jahre 1853 und der Al procentigen Stante-Anleipen aus den 
Jahren 1848, 1850, 1852, 1854, 1855A, 1857 und 1859 find die in der Anlage verzeichneten 
Nummern gezogen worden. 

Diefelben werden den Befigern mit ber Aufforderung gelünbigt, die darin verfchriebenen Capitals 
beträge vom 1. October d. 3. ab in den Bormittagsftunden entweder bei ber Staatsfhulden-Tilgungs- 
Caſſe Hierfelbft, Dranienftrage Nr. 94, oder bei der nächften Regierungd-Haupt-Eaffe gegen Quittung 
und Rüdgabe der Schuldverfreibungen mit ben dazu gehörigen, nad dem 1. October d. 3. fälligen 
Zins» Coupons baar in Empfang zu nehmen. 

Um etwaigen Wünichen der Inhaber dieſer Schuldverfchreibungen entgegen zu kommen, follen 
lestere auf Berlangen fhon vom 1. f. M. ab eingelöfet werben. 

In diefem Falle werben die vom 1. April d. J. ab Taufenden Zinfen bie zum 15. und beziehungs⸗ 
weiſe bis zum Schluſſe desjenigen Monats, in welchem die Schulbverfchreibungen bei den vorgedachten 
eg —— werben, gegen Ablieferung der am 1. October d. J. und fpäter fälligen Zins⸗Coupons 

aar vergütet. 

Wird eine Echulbverfhreibung erft in der Zeit vom 16. September bis zum 1. Detober d. 9. 
präfentirt, fo if der an letzierem Tage fällige Zins⸗Coupon davon zu trennen und für ſich in gewöhn⸗ 
licher Art zu realifiren. \ 

Der Geldbetrag der etiwa fehlenden, unentgeltlich mitabzuliefernden Zind- Coupons wird von dem 
zu zahlenden Gapitale zurüdbehalten. 

Formulare zu den Quittungen werden von ben vorgedachten Caſſen unentgeltlich verabreiht. Diefe 
Eaffen fönnen fih aber in einen Schriftwechfel über die Zahlungsleiftung nicht einlaffen, es werden daher 
hierauf bezüglihe Einzaben unberüdfichtiget und portopfligtig den Bittftellern zurüdgefendet werben. 

Auf der Anlage ind die Nummern der Schuldverfreibungen der oben bezeichneten Anleihen mit- 
abgebrudt, welche in ben bisherigen m (mit Ausfhluß der am 16. September v. 3. Hatt: 
gehabten) gezogen, aber bie jegt noch nicht realifirt find. Die Inhaber diefer nicht mehr verzindlichen 


. 
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—— — werben zur Vermeidung weiteren Zinsverluſtes an die Erhebung ihrer Capitalien 
e 


ert. 

In Betreff der am 16. September v. J. ausgelooſten und zum 1. April d. J. gefündigten Schuld⸗ 
verſchreibungen der in Rebe fiehenden Anleihen wird auf das an dem erfteren Tage befannt gemachte 
Berzeichnig Bezug genommen, weldes bei den Regierungs-Haupt-Eaflen, ben Kreid-, den Steuer- und 
den Forfl-Eaflen, den Kämmerei» und anderen Communal-Caffen, fowie auf ben Büreaur ber Lanbräthe, 
Magifrate und Domainen-Rent-Memter zur Einficht offen Liegt. 

Berlin, den 19. März 1862 Haupt-Berwaltung ber Staatsihulben. 
, son Wedell. Gamet. Löwe. Meinede. 


Vorſtehende Belanntmahung wird Peru zur Öffentlichen Kenntnig gebracht und jeber Inhaber 
von Schuldverfhreibungen aus den Jahren 1848, 1850, 1852, 1853, 1854, 1855 A, 1857 und 1859 
darauf hingewieſen, daß die obengedachte Berloofungslifte nicht allein jedem Amtsblatt-Stüde beigefügt 
it, fondern auch in ben Gefhäftszimmern der Herren Landräthe, der Königl. DomainensAemter, der 
Magifträte, ſowie der Kreis, Steuer-, Forf- und Kämmerei-Caffen zu Jedermanns Einſicht ausgelegt 
werben wird. 

Gleichzeitig werben die Inhaber von dergleichen Schuldverſchreibungen auf bie Nachtheile aufmerkfam 
ir welche für fie entfiehen, wenn fie die rechtzeitige Einlöfung der ausgeloofeten Staats-Papiere 
unterlaffen. 

Potsdam, den 29. März 1862. Königl. Regierung. 
Berfauf des Staßfurter feinen Tafelfalzes. 
45. Auf dem Königlihen Steinfalzbergwerf zu Staßfurt wird vom 1. April d. 3. ab aus Kryflall- 
falz ein jehr feines Tafelfaly bereitet und in Mengen von 
126 Pfund 8 Loth ( Tonne), in einfache Säde verpadt, zum Preife von 4 Thlrn., und von 
94 Pfund 21 Lot 4 Tonne), in Heine Beutel und biefe wieder in Kiften verpadt, zum Preiſe 
von 3 Thlr. 15 Ser. 
zum Berfauf gefellt werben. 

Beftelungen auf dieſes Salz find portofrei unter Einfendung des Preifes an bie Koͤnigliche 
Salzfactorei in Staßfurt mit der Angabe zu richten, ob die Berfendung des Salzes vermittelt der 
Eifenbahn — auf welche ſonſtige Weiſe erfolgen ſolle. Die Koſten und die Gefahr des Transports 
trägt der r. 

Berlin, den 4. März 1862. Der General-Director der Steuern. 
, v. Pommer⸗Eſche. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 13. März 1862. Könige. Regierung. 
Abtheilung für indirerte Steuern, 
Lungenſeuche auf bem Gute Tobtenfopf. 
36. Wegen ber unter dem Rindviehftande des Gutes Todtenfopf bei Havelberg ausgebrochenen 
Lungenfeuche wird gedachtes Gut und defien Feldmark für Rindvieh, Rauchfutter und Dung hiermit gefperrt. 
Potsdam, den 29. März 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 
Aufgehobene Biehiperre. 
27. Die dur unfere Berfügung vom 20. Februar d. 3. (Amtsblatt S. 59) verhängte Sperre 
über Nonnendorf, Kreis Jüterbog-Luckenwalde, wird hierburd wieder aufgehoben. 
Potsdam, den 1. April 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Aufhebung der Schleufengeld-Zablung für die Schleufe bei der Hadenberger Arde. 
A8. Es wird hierdurch zur Kenntnig des Schifffahrt treibenden Publifums gebradht, daß der bur 
unfere Verfügung vom 23. December 1856 im 52ften Stück des Amtsblatts pro 1856 Pag. 
publicirte Tarif vom 17. November 1856, die Erhebung von Schleujengeldern an ber im fogenannten 
Gentzſchen Hauptfanal bei der Hadenberger Arche im Kreife Neu-Ruppin erbauten Schleuſe betreffend, 
fortan außer Wirkfamfeit tritt. 
Potsdam, den 31. März 1862. Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 
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b) welde ben Regierungsbezgirf Potsdamausſchließlich betreffen. 
Zarpreis der Blutegel. 
49. Der Tarpreid eined Blutegels ift für die Zeit vom 1. April bis ultimo September d. 3. auf 
2 Ser. 3 Pf. feſtgeſetzt worden. 
Potsdam, den 26. März 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen ded Königlichen Wolizei⸗-Präſidiums zu Berlin. 
Berbot bes Handels mit Theaterbilletse. 


38. Das Polizei-Präfibium macht unter Hinweifung auf feine früheren bezügliden Befanntmadhungen 
wiederholt darauf aufmerkfam,.daß der Handel mit Theaterbillets auf Straßen und andern öffentlichen 
Drten der im $ 177 der Gewerbe-Örbrung vom 17. Januar 1845 feftgefegten Strafe einer Geldbuße 
bis zu 200 Thlr. oder Gefaͤngniß bie zu 3 Monaten unterliegt. Die Polizei-Beamten find angewieſen, 
biefer gefeglihen Beftimmung mit Entſchiedenheit Geltung zu fhaffen. 

Berlin, den 24. Mär; 1862. Königl. Polizei-Präfivium. Im Auftrage: von Winter. 


Benennung einer neuen Straße. 


39. Des Königs Majeſtät haben Allergnädigſt zu beftimmen ga, daß ber von der Tempelhofer 
Straße längs der nörbliben Grenze des Grundſtüds der Garbe-Dragoner-Raferne in graber Richtung 
bis zur Potsdamer Straße führende fogenannte Mühlenweg fortan den Namen: 


füpren {of „Teltower Strafie‘ 
ren fol. 


Berlin, den 25. März; 1862. Königl. Poligei-Präfivium. Im Auftrage: von Winter. 
Tarpreis der Blutegel. 


40. Der Tarpreis eines Blutegels ift für die Zeit vom 1. April bis ultimo September d. J. von 
8 — Minifterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medicinal⸗Angelegenheiten auf 2 Sgr. 3 Pf. 

egt worden. 
Berlin, den 26. Mär, 1862. Königl. Polizei» Präfibium. Im Auftrage: von Winter. 


Bekanntmachung des Königlich Preußifchen Saupt:Bank:Direetoriums. 


Des Königs Majeſtät haben mittelft 5*8* Ordre vom 24. d. M. den Beſchluß der General⸗ 
Verſammlung der Meiſibetheiligten der Preußiſchen Banf vom 19. d. M. dahin genehmigt, daß fernerhin 
mit den neuen Dividendenſcheinen auf fünf Jahre zugleich ein Talon ausgegeben wird, gegen deſſen 
Rückgabe im Jahre 1866 und ſo fort alle fünf Jahre die neuen Dividendenſcheine, ohne Production 
der Banfantheil-Scheine verabfolgt werden. Bei der nächſten am 15. April d. I. beginnenden Aus⸗ 
händigung neuer Dividendenfheine müflen die Banfantheil-Scheine ſelbſt noch im Originale vorgelegt, 
es werben aber fobann gleichzeitig die Talons ausgegeben werben. 
Berlin, den 25. März 1862. 
Königl. Preuß. Haupt-Banf-Directorium. 
v. Lampredt. Meven. Schmidt. Dedend Woywod. Kühnemann. 


Bekanntmachung der Königlichen Telegrapben:Direction. 


Bom 1. April d. 3. ab werben laut Verfügung des Königlichen Minifteriums für Handel ıc. 
d. d. 28. März d. 3. die Gebühren für interne —— in der Weiſe ermäßigt, daß die bisherige 
dritte Zone in Wegfall fommt, mithin nur zwei Gebühren- Zonen befiehen bleiben: die erſte bie zu 
10 Meilen, die zweite über 10 Meilen Entfernung. Das Marimum der Beförderungs-Gebühr für eine 
einfache, ausfchließlih auf Preugiihen Telegraphen Linien zu beförbernde, Depeihe (20 Wörter) bes 
trägt demnach 16 Sgr., für eine Depeſche von 30 Wörtern 24 Sgr. u. f. w. EDEN 
Berlin, den 29. März 1862. Königl. Telegraphen-Direction. 
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Patent-Erehpeilungen. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger NM 74 vom 27. Mär; 1862.) 
Dem Mechanikus Casper Trinfs zu Helmftebt if unter dem 23. März 1862 ein Patent 
auf eine Controlwaage zum Verwiegen der Runfelrüben in den Zuderfabrifen in der durch 
Zeihnumg und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenjegung 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt werden. 


(Auszug aus dem Königlich Preußifhen Staats: Anzeiger AP 77 vom 30. März 1862.) 
Dem Segelmacher und Bootsbaumeifter Ludwig Robert Sagelsborff zu Stettin if unter dem 
27. März 1862 ein Patent 
auf eine fogenannte Segelmacher⸗-Fidde zum Einbringen der Kaufe, in der durch Zeichnung 
und Beichreibung angegebenen Berbindung und ohne Jemand in der Benugung einzelner ber 
fannter Theile derfelben zu beſchränken, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des Preußiſchen Staats erteilt worben. 
Patent-Aufhbebung. 
(Auszug aus dem Königlih Preußifhen Staats-Anzeiger AP 75 vom 28. März 1862.) 

Das dem Ingenieur Friedrich Hendel zu Bochum unterm 18. September 1860 eriheilte Patent 
auf eine Erpanfiond-Borridtung für oscillirende Dampfmafinen in der burd Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne Jemand in der Anwendung befannter 
Theile zu beſchraͤnken, 

iR aufgehoben. 


Derfonaldronik. 


Die Doctoren ber Mebiein und Chirurgie Feodor Balduin Hugo Rimasn und Gerfon Morig 
Wolff zu Berlin find als practiſche Aerzte, Wundärzte und Gchurtshelfer in den Königlichen Landen 
approbirt und vereidigt morben. 


Der Candidat ber Pharmacie Paul Richard Reinshagen zu Berlin ift als Apotbefer in den 
Königligen Landen approbirt und vereibigt worden. 


Die bisherigen Hebammenihälerinnen: j 
Antoinette Dümde, geborene von Rhein; Rofalie Schmidt, geborene Mohr; Ditilie 
Wienede; Eliſe Gröning, geborene Schiedlaweka, und Elotilde Schend, geborene 


Straud, 
find ald Stabt-Hebammen für Berlin approbirt und vereibigt worden. 


Der bisherige Diaconus und Rector Gabler zu Putlig ift zum Pfarrer der Parochie Groß⸗Breeſe, 
in der Diöcefe Perleberg, keftellt worden. 


Der Prebigtamts-Candidat Johannes Jonathan Benjamin Quge ift zum Pfarr⸗Adjuncten cum 
spe succedendi für das Diaconat zu Zehdenid und für die Filiale Eremelin und Weſendorf — Diöced 
Zehdenid — beftellt worben. 


An ber Realſchule zu Perleberg find: 
1) pe bisherige Lehrer an der Nealfchule zu Erfurt Dr. Franz Eduard Paſch als Iter Ober⸗ 
ebrer und 
2) der Schulamts-Candidat Dr. Ludwig Albert Carl Bafian als ordentlicher Lehrer 
angeftellt worden. 


Der Gerichts-Aſſeſſor Otto Carl Anton Grein ift der Königlihen General-Eommiffion für die 
Kurmarf Brandenburg zur Beihäftigung übermwiefen und in das Collegium berfelben eingeführt worden. 


In Stelle des Prebigtamts-Candidaten umb Lehrers Herrn Groß bat ber Polizei- Lieutenant 
Dennftädt, in Berlin Große Hamburger Straße Nr. 15 wohnhaft, das Amt eines Borfigenden ber 
13ten Abtheilung des Auffichts-Bereins für Haltefinder zu Berlin übernommen. 
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Bermifhte Nachrichten. 
Molizeiliche Befanntmachung. 

Dem Schifffahrt treibenden Publifum wird dierdurch Knie gemacht, daß in der Mitte des 
Monats April d. J. die bauliche Einrihtung des Schiffszuges ber Oderbrüde in Eroflen für Dampf» 
Schifffahrt fattfinden und drei bie vier Wochen andauern wird. 

Während diefer Zeit können Schiffe mit ſtehenden Maften die Brüde nit paffiren. 

Berlin, den 28. März = Königl. Poligei-Präfivium. Im Auftrage: von Winter. 


etions-Plan 
der Königlid Hreußiiden Slderch Forftlehranftalt zu DER IE HAIERMENNE 
für die Studienjahre 1862/63 und 1863/64 
A. Borträge. 
l. 9m Emmen Gamense 1862. 

1) Director und Oberforftmeifter Grunert: a) Waldbau, Ifter Theil. Standortslehre. 3 Stunden 
woͤchentlich. — b) Forftihug und Korftpolizei. 2 St. — c) Forfigefhichte und literatur. 2 St. — 

2) Profefior Dr. Rageburg: a) Encyflopäbie der Naturwiſſenſchaften, Ifter I. 3 St. — b) Be 
flimmung der Gewädfe. 2 St. — g: —— Botanik. 1 St. — d) Allgemeine Entomologie 
mit Beziehung auf bie Forftinferten. 2 St. — 

3) Tom Schneider: a) Arithmetif. 3 St. — b) Practifhe Geometrie und Inftrumentenfunde. 

St. — c) Forfil. Planzeihen. 2 St. — 

4) see Schaeffer: Ciüvilrechtslehren in Beziehung auf Forfiverwaltung. 2 St. — 

5) —— Bande: a) Preuß. Taxations⸗Inſtruction. 1 St. — b) Sevieruerweltzugtunbt. 
1 8. — 


I. Im Winter⸗Semeſter 1862/63. 
1) Oberforfimeifter Grunert: a) Forfttaration, Iſter Theil. Geſchichte der Taration umd Ueberſicht 
der Tarationsfpfteme. 2&t. — b) Jagbverwaltungsfunde. 2 Et. — c) Eraminatorium über die 
efammte Forſtwiſſenſchaft. 4 St. — 
of. Dr. Rageburg: a) Encyklopädie der Naturwiſſenſchaſten, Ifter Theil Fortſ. 1 St. — 
b) Sperielle Forftinferten-Runde. 3 St. — c) Mineralogie mit Rüdfiht auf Bodenfunde. 2 St. — 
c) Eraminatorium über Forfnaturfunde. 2 St. — 
3) Prof. Schneider: a) Bermeflungs- und Tarationd-Infruction und Forftrechnungswefen. 3 St. — 
b) Trigonometrie. 4 St. — c) Mathematijhes Eraminatorium. 1 St. — 
4) Ger.⸗Dir. Schaeffer: Civilrechtslehren in Beziehung auf Forftverwaltung, 2ter Theil. 2 St. — 
5) Korftinfp. Bando: a) Borträge zur Erläuterung waldbaulicher Berhältniffe in den Inſtituts— 
Forſten. 1 Et. — b) Revierverwaltungsfunde. 1 Et. — 
II. 3m Sommer-Semefter 1863. 
1) Oberforfimeiftier Grunert: a) Waldbau, 2ter Theil. Holzerziehung. 4 &t. — b) Lehre von ber 
Ablöfung der Waldſervituten, unter Berüdfichtigung der besfallfigen Berhältniffe in Preußen. 1 St. — 
c) ag ee 2 St. — 
2) Prof. Dr. Rageburg: a) Encyflopädie der Naturmwiffenihaften, 2ter Theil. 2 &t. — b) Sperielle 
Forftbotanif. 2 St. — c) Forftunfräuter. 2 St. — d) Anatomie und Phpfiologie der Pflanzen. — 
3) m Schneider: a) Ebene Geometrie. 4 St. — b) Die wichtigſten phyfifalifchen Gefege. 
Et. — c) Forfl. Planzeichnen. 2 St. — 
4) — Schaeffer: Grundzüge des — — 2 St. — 
5) Forſtinſp. Bando: Preuß. Taxations⸗-Inſtruction. 1 St. — 
IV. Im Binter-GSemefter 1863/64. 
4) Oberforimeifter Orunert: a) Forfttaration, 2ter Theil. Horftabihägung und Betriebsregulirung, 
fo wie Waldwerthsberechnung mit Berüdfihtigung des Preuß. Verfahrens. 2 St. — b) Forft- 
—_. und Forfttechnologie. 2 Et. — c) Eraminatorium über bie gefammte Borkwiffenfbakt. 


2) Prof. Dr. Rageburg: a) Encyclopäbie * Pag eine 2ter Theil Fortſ. 1 St. — 
b) ap Berhältnifie Deutſchlands. 2 St. — c) Naturgefchichte der deutſchen BWaldvögel. 
St. — d) Anatomie und Phyfiologie der deutſchen Jagdthiere. 1 St. — e) Eraminatorium 

—* Forſtnaturkunde. — 
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3) Prof. Schneider: a) Stereometrie. 3 St. — b) Analyfis mit Anwendung auf forſtliche 
er ra 4 St. — c) Algebraifhe Geometrie. 1 Et. — d) Matbematifhes Eramina- 
torıum. t. — 

4) Ger.-Dir. Schaeffer: a) Strafreht und Strafverfahren in Beziehung auf die Forftverwaltung. 
2 St. — b) Juriftiihes Eraminatorium. 1 St. — 

5) ie Borträge zur Erläuterung waldbaulicher Berbältniffe in ben Inſtituts— 

orften. t. — 
B. Demonftrationen und Hebungen. 

Diele werden von den betreffenden Fachlehrern, unter Benugung der Sammlungen der Anftalt, 
fowie der Forfigärten bei Neuftadt und Chorin, der forftlichen Berfuchsftellen bei letzterem Orte und 
der Inſtituts-Reviere Liepe und Biefenthal von circa 60,000 Morgen Größe, in welchen beiden ber 
Director in technifcher Beziehung die Geſchäfte des Regierungs-Oberforftbeamten, ſowie gleichzeitig die 
des nfpections-Beamten, der Korflinfpector Bando in erfterem die Revierverwaltung bat, geleitet. 
Unter Umſtänden werben die Ercurfionen aud in andere Königl. Forften der Umgegend ausgedehnt, 
aub von Zeit. zu. Zeit während der Ferien forftwifienihaftlihe Reifen in entferntere Waldungen 
unternommen. 

Regelmäßig finden in den Sommer: und Winter-Semeftern die forfilihen Ercurfionen und Lebungen 
im Walde jeden Mittwoch und Sonnabend ftatt, und werden während bes erfteren, wenn bie forft- 
lichen Uebungen Zeit übrig laſſen, aud noch an diefen Tagen gegen Abend, fonft aber an allen übrigen 
Wocentagen von 4 ober 5 Uhr Nachmittags ab entweder naturwiſſenſchaftliche Ercurfionen oder 
Vebungen im Meſſen und Nivelliren vorgenommen. 


Bemerfung. Der Eintritt der Etubirenden auf der Anftalt ift zu Anfang jeden Semefters 
geftattet. Die Zahl der Studirenden ift ige der Demonftrationen und Uebungen beihränft. Die 
Anmeldung zur Aufnahme erfolgt refp. vor Ende Februar oder Auguft beim Director. Die Aufnahme 
bedingt einen vollftändigen Nachweis, daß der Aufzunehmende nicht unter 18, nicht über 24 Jahr alt 
fei, einer guten Geſundheit genieße, auf einem Gymnaſio oder einer Nealfchule Ifter ober 2ter Drbnung 
(vergl. Unterrichts» und Präfungs-Drdnung vom 6. Detober 1859) das Zeugniß der Reife und zwar 
in der Mathematif mit einer unbedingt genägenden Cenſur, auch nad minbeftens cinjähriger Forft- und 
Jagdlehrzeit den Lehrbrief erworben * und die Mittel zur Beſtreitung feines Unterhalts während 
feiner Studienzeit befige. 

Neuſtadt⸗Eberswalde, den 23. März 1862. 

Die Director der Königlih Preußiſchen höheren Forſtlehranſtalt. 
Grunert, Oberforfimeifter. 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend das Berzeihnig der am 19. März 1862 gezogenen, durch die Defannt- 
machung der Königlichen Haupt-Berwaltung der Staatöfhulden von dbemielben Tage zur baaren Ein- 
Löiung am 1. October 1862 gefündigten Schuldverfhreibungen, fowie das Berzeihniß der noch nit 
zur Realifation präfentirten, bereits früher en. und nicht mehr verzindlichen Schulbverichreibungen 
der Anleihen vom Jahre 1848, 1850, 1852, 1854 und 1855 A.; imgleihen Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Nedigirt von ber Königlihen Regierung au Botedbam. 
Betsdam, gebrudt in ver A. W. Haynfden Bucdtruderei. 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


— — — — ——— En — — — — — — — 
” 

Stüd 15. Den 14. April 1862. 
Berprdnungen und Befanntmachungen ber Hönigliben Hegierung: 

a) weldbe ben KRegierungsbezgirf Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 
Eonvertirung der Staatdfhuldverihreibung der Jahre 1850 und 1852. 

Befanntmadhbung, 
betreffend die Herabfegung der Zinfen der Staats-Anleihen ven 1850 und 1852 
von Al auf 4 Procent. 

so. Durch Allerhöchſten Erlaß vom heutigen Tage ift genehmigt worden, den Zindfuß der Gtaatd- 

Anleihen aus den Jahren 1850 und 1852 vom 1. October d. J. ab von 4 auf 4 Procent berabzufegen. 
Demgemäß werben: 

1) Die fämmtlihen Schuldverfhreibungen diefer beiden Anleihen, ſoweit fie nicht in den früheren und 
in den am 19. d. M. ftattgehabten Verlooſungen gezogen und zur Auszahlung gekündigt find, den 
Inhabern Behufs der Rüdzahlung des Capitals am 1. Deiober db. J. hierdurch gefündigt; 
wird denjenigen Befigern von Squldverfchreibungen, welche auf die Zinsherabfegung —— und 
dies durch die Einreichung, beziehungsweiſe Anmeldung der Schuldverſchreibungen nah Maaßgabe 
der zu 3. und 4A. folgenden Beitimmungen bis zum 30. April d. 5. zu erfennen geben, eine 
Prämie von einem halben Procent des Capitals bewilligt. 

Diejenigen Obligations⸗Inhaber, welche mit der Zinsherabfegung einverftanden find, werden auf- 
gefordert, dies fpäteftens bis zum 30. April d. 3. Abends 6 Uhr zu erfennen zu geben, und 
zu diefem Zwede die Schuldverfhreibungen, und zwar die vom Jahre 185U obme Coupons, dagegen 
die vom Jahre 1852 mit den Coupons Serie 111. Nr. 6 bis 8 und Talons, bis zu dem oben 
bezeichneten Termine an die Eontrolle der Etaatspapiere bierjelbft Dranienftraße Nr. 93 oder an 
die zunächft gelegene Negierungs»Hauptcaffe in den Wocentagen von 9 bis | Uhr einzureichen. 
Für etwa fehlende Coupons Serie III Nr. 6 bis 8 muß der Betrag berfelben bei— 
gefügt werden. Die Schuldverſchreibungen werden möglichft bald den Befigern, mit dem Re— 
ductiond-Etempel bedrudt und mit einer neuen Serie Coupons über die Aprocentigen Zinfen vom 
1. Detober 1862 bis dahin 1866 und Talons verfehen, zurüdgegeben, zugleih aber die Prämie 
von einem halben Procent ausgezahlt werden. 
4) Denjenigen Perjonen, welde ihre Documente ald Cautionen niedergelegt haben und unter Ein- 
reihung des Cautions⸗Empfangsſcheins bis zum 30. April d. J. die Convertirung beantragen, 
wird diefe gleichfalls zugelailen. 
Die einzureihenden Schuldverfhreibungen müffen nad Fittern und Nummern georbnet, und es muß 
für jede Anleihe ein befonderes Verzeichniß beigefügt fein, und zwar müſſen diefe Berzeichniffe bei 
den Einfendungen an die Regierungs-Hauptcafien doppelt angefertigt werben, ba bas eine Eremplar, mit 
der Empfangsbefcheinigung verfehen, den Einreigern zurüdgegeben wird. Für die Controlle ber 
Staatöpapiere genügen einfache Verzeichniſſe. Formulare zu biefen Verzeichniſſen find bei den 
Regierungs- Haupt- und Kreiscaffen und bei der Controlle der Staatspapiere in einigen Tagen 
unentgeltlih zu haben. , , 
6) Für die Einfendung der bis zum 30. April d. 3. bei der Eontrolle der Staatöpapiere oder bei 
einer der Regierungs⸗Haupteaſſen Behufs der Convertirung eingehenden Schuldverſchreibungen wird 
die Befreiung vom Preußifhen Porto gewährt, wenn auf dem Couverte bemerft 2 
„Scäuldverfchreibungen der Staate-Anleipe von 1850 (beziehungsweiſe 1852) Behufs ber 
Convertirung.“ 
Für ſolche Sendungen jedoch, die von Orten eingehen, oder nach Orten beſtimmt ſind, welche außer⸗ 
halb des Preußiſchen PoRbezirks, aber innerhalb des deutſchen Poftvereindgebiets belegen find, kann 
eine Befreiung vom Porto nah Maaßgabe der Bereindbeftimmungen niet ftattfinden, 
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7) Bon denjenigen Befigern von Schuldverſchreibungen, melde dieſe nicht bis zum 30. April d. 9. 
eingereicht, begiehungsmeife nad Nr. A angemeldet haben, wird angenommen, daß fie auf die Zind- 
berabfegung nicht eingeben wollen, und die Rüdzahlung des Capitals vorziehen. Diefelben werben 
daher aufgefordert, das Capital, gegen Rüdgabe der Schuldverſchreibungen und Quittung, vom 
15. September d. J. ab in den Wodentagen yon 9 bie 1 Uhr bei der Eontrelle der Staats 
papiere oder einer ber Bagger —— in Empfang zu nehmen. Mit den Edulb- 
verfreibungen der Anleihe von 1852 find zugleich die Zind-Eoupons Serie II. Nr. 6 bie 8. und 
Talons zurüdzugeben. Vom 1. October d. J. ab hört die Verzinfung der nicht convertirten Schuld⸗ 
verfchreibungen auf, und ed wird ber Betrag der etwa nicht mit zurüdgegebenen Coupons Serie Ill. 
Nr. 6 bis 3 von Eduldverfhreibungen der Anleihe von 1852 bei der Auszahlung des Capitals 


von biefem in Abzug gebradht werben, 
Berlin, den 21. Mär, 1862. Haupt-Berwaltung der Staats⸗Schulden. 
A v. Wedell. Gamet. Löwe. Meinecke. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 
daß die Formulare zu den BVerjeichniſſen der zur Convertirung einzureichenden Staatsſchuld⸗ 
verſchreibungen der Jahre 1850 und 1852 ſowohl bei der Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe und ben 
Kreis⸗Caſſen, als auch bei den Poligei-Berwaltungen zu Brandenburg, Wriegen a. d. D., Neuſtadt⸗ 
Ebw., Granfee, Havelderg, Wittenberge, Belzig, Teltow, Ludenwalde und Storfow unentgeltlich 
in Empfang genommen werben fönnen, und 
2) daß auch außer unferer Haupt» Eafle die Kreis-Eaflen zur Annahme der zur Convertirung ein- 

zureichendben Schuldwerfhreibungen der Staats⸗Anleihen vom Jahre 1850 und 1852 ermädhtigt find, 
doch muß die Ablieferung der Werthpapiere fo zeitig bewirkt werben, daß die Kreis⸗Caſſen bie- 
felben fo an unfere Haupt-Eaffe einkiefern können, daß bdiefelben vor dem 30. d. M., Abende 
6 Uhr, zur Haupt-Eafie gelommen find. Potsdam, ben 9. April 1862. Königl. Regierung. 
b) welde den Regierungsbezirt Porsdam ausfhlieplid betreffen. 
Remonten⸗Ankauf. 
51. Zum Anfaufe von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren find im Bezirke 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und ben angrenzenden Bereichen für dieſes Jahr nachſtehende, 
Morgens 8 Uhr beginmende Märkte anberaumt worden, und zwar: 
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den 2. Juni in Luckau, den 12. Juli in Neu⸗Ruppin, 
# 10. bo. 8 Belzig, ⸗ 14. do. ⸗ Granſee, 

» 26. bo. ⸗Seehauſen, . 15. do. » Oranienburg, 
: 1. Juli Rathenow, .» 22. do. » Nauen, 

. 3. do Havelberg, » 24. do. = Angermünde, 
E - bo. = —— ei —— . 
* do. ⸗ N) 8 1 Au n Str ’ 
: 7. m. » Srigmwalt, . 13. Deiober in Eüftrin, 

. 9 do. » Bittfiod, » 14. do. in Letfchin, 

⸗11. 15. de. in Wriejen. 


do. ⸗Wuſterhauſen, 

Die von der Militair⸗Commiſſion erlauften Pferde werben zur Stelle abgenommen und ſofort 
baar bezahlt. Nur die BVerfäufer in Nauen werben erſucht, bie behandelten Pferbe in das nahe belegene 
Remontes-Depot Bärenflau auf eigene Koften einzuliefern und nad fehlerfreier Uebergabe ber Pferde 
das Kaufgeld dafelbt in Empfang zu nehmen. 

Pferde, deren Mängel den Kauf gefeglih rüdgängig machen, und Krippenfeger, welche ſich als 
folhe innerhalb der erften 10 Tage herausftellen, find vom Berfäufer gegen Erflattung des Kaufpreiſes 
und der fämmtlien Unkoften zurädzunehmen. 

Mit jedem Pferde find eine newe rindlederne Trenfe mit haltbarem Gebiffe, eine Gurthalfter und 
zwei hanfene Stride ohne befondere —— zu übergeben. 

Berlin, den 15. März 1862. Kr 94. Drinikerium. Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 
(93) von Schü. Mengel. Hartrott. 


Borftehende Belanntmadung wirb hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, ben 3, April 1862. Königl, Regierung. Abtheilung des Innern, 


Polizei: —— 

In Berfolg unſerer Amtsblatis⸗Verordnung vom 26. Mai 1838 und auf Grund bes Geſetzes 
aber bie PolizeirBerwaltung vom 11. März 1850 verorbnen wir bierburd für dem Umfang unferes 
Berwaltungs-Bezirfs was folgt: 

Während der Sonn- Berg, Fefttage dürfen aub von Privat-Perfonen keine öffentliche 

Auctionen abgehalten wer 
. Tg ziehen ge Geldbuße bis zum zehn Thalern oder verhältnifmäßige Freiheit 
rafe na 

Potedam, den 3. April 1862. .  Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Ausführung der Wahlen zum Abgeorbneten- Haufe. 

53. Unter Bezugnahme auf unfere, im idten Stüde des diesjährigen Amtsblatts Seite 91 ab» 
aebrudte Belanntmahung vom 29. März d. J., die Neumapl bes Haufes der eorbneten betreffend, 
werben in dem nadfolgenden beiden Tableaur die durch das Geſetz vom 27. Juni 18% (Gefeg-Sammlung 
Seite 364/5) beftimmten WBahlbezirfe für die Stabt Berlin und den Paar irf Potsdam, die 
Anzahl der zu mwählenden Abgeordneten, fo wie die auf Grund des $ 26 Iverorbnung vom 
30. Mai 1849 (Geleg- Sammlung Seite 205/210) ernannten ahlEommiffarien hierdurch zur Öffent- 
lichen Kemntnif gebracht. 


Potsdam, den 5. kein 1862. Königl, Regierung. pen bes Innern. 
TZableau 
ber. nach dem Befege vom 27. Juni 1860 Sefimmten Waplbejiek für das Haus ber Abgeorbneien 
in ber Stabt Berlin. 


















| Bereihnung Umfang 
ber Wahptlbezirfe 


Linteh Spreestifer, untere| Dorotheenftabt, Griebriheftabt, Frie⸗ 
Stadt drichs⸗ Vorſtadt, Eölnu. Friedrichs⸗ 
werder, ſo wie die dem ſtaͤdtiſchen 

ichbilde einverleibten Grund 


Rüde vonWkt-Schäneberg, Tempel.) > |Stabtratp Gilow. 
—* Charlottenburg, Lügomw und 
den En bed —— 


Ererjierp 
2jlinfes Spreeslifer, obere Berlin, N 3. * — 
Stabt, und der Stadt⸗ſo wie bie dem ſtaͤdtiſchen —— 
den Berlin hide einerkeiten Grunpfide in) 2 |Biadmap Kir. 
—— und von Deutſch⸗ 


Rird 
ar ee ggg Spandauer 
Borfladt und Spandauer Biertel 
bis zur Rofent —— und Großen 
Praͤſidentenſtraße, Seiten 
dieſer Straße excl, F wie = 


|. Bahle 


—— Commiſſarien. 













Stadtrath Harneder. 





Moabit, Neu-Moabit, Wedding 
Louiſenbad nebft Eolonie und bad 
ehemalige Pulvermüplen-Terrain 
gr ra obere Spandauer Biertel bis zur Rofen- 
Stadt thaler und Großen Präftbenten- 
firaße incl., ferner die Königeftabt 
und das Gtralauer Biert 


2 Stadtrath Nöldechen. 





TZableau 
der nad dem Gehege vom 27. Zuni 1860 beſtimmten Wahlbezirfe für das Haus ber Abgeorbneten im 
Regierungsbezirf Potsdam. 








Anzahl 
Wahlbezirke. Wahblorte. —— Wahl-Commiſſarien. 
Abgeordueten. 
1Kreis Weſtpriegnitz 
- Dfipriegnig |Yrigmwat 3 Landrath Perfius. 
2 * 2* Granſee 2 Landrath v. Mettingh. 
3 Kreis Prenzlau pren 
lau 2 Landrath, Geheimer Regierungs- 
Angermunde | Rath v. Stälpnagel: are 
e —— Arsen | Bernau 3 Landrath Sharnweber. 
5/Stabt Potsdam Potsdam 1 — Geheimer Rath 
eyer. 
6Kreis Oſthavelland Nauen 1 Landrath Wilken. 
! — a | Brandenburg 3 IRandrath Graf v. Bredow. 
1 Landrath, Geheimer Regierungs- 


ElKreis Züterbog-Ludenwalbe — 

Rath Hauſchled. 

’ Breit RER | Eöpenid 2 Landrath von dem Knefebed. 
Bekanntmachungen des Königlichen Polizei-Präſidiums zu Berlin. 
Berbot des Dispenfirens von Bandwurm-Mitteln. 

41. Es ift neuerdings vorgefommen, daß Apothefer mehrere Mittel, welde zu einem beflimmten 
Heilzwede nur unter befonderen, vom Arzte zu beurtheilenden Umſtänden und nad deſſen ſpecieller 
Verordnung nugbar werben fünnen, im Hanbdverfauf frei oder gar in beftiimmter Form und Dofis bie- 
penfirt, mit einer Gebrauhs-Anweifung verfehen, unter der Annahme verabfolgen, daß biefelben nicht 
zu ben Drasticis gehören. Fälle der Art find vorgekommen in Bezug auf den Berfauf von Bandwurm⸗ 
Mitteln, die, wenngleich fie an fih der Claſſe draftiicher Arzneimittel nicht zu fubfummiren find, dennoch 

durch umzeitigen Gebrauch nachtheilige Folgen herbeiführen können. 

Da ein foldes Berfahren den Beflimmungen bes Mebdicinal-Edictd von 1725 in 5 und 7 des 
Abſchnitts „von den Apotbefern‘‘, fowie der darauf ſich gründenden Vorſchrift bes Titel III $ 2 lit. K. 
der revidirten Apotbefer-Orbnung vom 11. Detober 1601 widerftreitet, fo werben auf Beranlaflung 
bes Königl. Minifterii der geiftlichen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiten ſämmtliche Apothefen- 
Befiger des bieffeitigen Berwaltungs- Bezirks hiedurch angewieſen, Bandwurm- Mittel, wie Kousso, 
Cortex radieis Granatorum, Rad. Filicis und andere zu biefem Zwed verlangte Mebicamente nicht 
ohne ärztlihes Necept zu verabfolgen, und wird der Handverfauf biefer Mittel bei Bermeidung ber 
unter Lit. 1 $ 2 Tit. III der revibirten Apotheker-Ordnung angedrobten Strafen unterfagt. 

Berlin, den 30. März 1862. Königl. Poligei-Präfivium. Im Auftrage: von Winter. 
Handel mit Kautſchuk-Geräthſchaften. 
42. Es kommen gegenwärtig nicht felten Kautſchuk-Mundſtücke für Saugflafhen im Handel 
vor, welche burd Gehalt an Zink- und Bleioxyd die Geſundheit und das Leben Derer, die fie bes 
nugen, ernftlih gefährden. Das Polizei-Präfidium ſieht ih dadurch veranlaft, das Publikum auf dieſe 
Gefahr aufmerffam zu maden. 

Die fhädlihen Mundſtücke Haben nit die dunfle Farbe, Glätte und Debnbarfeit des reinen 
Kautſchuk und unterſcheidet fih von Mundftüden aus reinem Kautſchuk insbefondere dadurch, daß fie 
in Wafler gelegt unterfinfen. 

Berlin, den 4. April 1862. Königl. Polizei-Präfibium. Im Auftrage: von Winter. 
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Polizei: Berordnung. 

Mit a. auf die vorſtehende Bekanntmachung vom heutigen Tage wird auf Grund des & 11 
bes Geſetzes über die Polizgei-Berwaltung vom 11. März 1850 für den engeren Polizeir-Bezirf von 
Berlin hierdurch verorbnet: 

Mit Geldbuße bis zu zehn Thalern wird beftraft, wer mit Zinf» oder Bleioryb ober anderen 
fhädlihen Subſtanzen bereitete Kautſchuk-Geräthſchaften, welche mit Nahrungs- und anderen 
Genußmitteln in Berührung fommen, oder ald Spielzeug dienen (namentlih Mundſtücke für Saug- 
Hafen, Warzenhüthen, Becher, Tigarrenfpigen, Kinderflappern u. f. w.), zum Berfauf anfertigt, 
verfauft oder feilhält. 

Berlin, den 4. April 1862. Königl. Poligei-Präfibium. Im Auftrage: von Winter. 
Berlegung des Büreaus bes 28ften Polizei-Reviers. 

43. Das Bürcau bed 2öften Polizei-Reviers ift von der Jacobi⸗Kirchſtraße Nr. 1 nach der Dranien- 
ſtraße Nr. 90 verlegt. 

Berlin, den 2. April 1862. Königl. Polizeic Präfidium. Im Auftrage: von Winter. 
Belauntmachung der Röniglichen EIERN zu Potsdam. 

erje n 
ber bei ber —— —E —— zu Potsdam abzufordernden 
. herrenlos aufgefundenen Paſſagier⸗Effecten. 


Nähere Bezeichnung Ort | 3eit 
u ber ber 
Gegenffände Auffindung der Gegenſtände. 







lleine braunlederne Gigarrentafhe, 2 
Gigarren enthaltend 1861. 
Aeine fhwarzfeidene Müge mit Schirm Joachimsthal in der Paffagierfiube| 16. Januar 1862. 
Jein alter fhmwarzfeidener Regenfhirm 
Mein lederner Ueberſchuh Paſſow, in ben Poft-Dienflocalien! im December 
Sein Gummiſchuh und in den Poſtwagen des Stral⸗ 1861 und Januar 
b ein grauer Tuchhandſchuh ſund⸗ Paſſower⸗Eurſes 1862. 
Jeine Cigarrenſpitze von Weichſelrohr mit Schlauch 








tüd| Lichtenow, im Hauptwagen der| 9. December 
! Berlin»Seelower Perfonen-Poft 


Dr3anawn m 


ein brauner Schleier Templin, im Hauptwagen der 27. December 

Lychener Perfonen-PoR 1861. 

Hein geftridter Fauſthandſchuh von violetter Wolle) Templin, im Hauptwagen ber] 29. December 
Joachimsthaler Perfonen-Poft 1861. 

10lein Paar Gummiſchuhe Beeskow, im Hauptwagen der 16. Januar 1862. 
II. Kürftenwalde-Beesfower Per: 
fonen-Poft 

1Uein eihener Stod mit Eifenbeihlag Beeskow, in der Paflagierftube |27. Januar 1862. 


12lein Damen⸗Glacéhandſchuh mit Ueberhandſchubh Wolfshagen im Poftdienfilocale 126. Januar 1862. 

und Mandette von ſchwarzer und weißer Wolle 

13 eine Damentafhe aus Banfpeficht Lenzen auf dem Pofthausflure 31. Januar 1862, 

14 ein Handſchuh von baummollenen Zeuge Friefad im Hauptwagen ber Friefad=|25. Januar 1862. 

Fehrbelliner Perfonen-Poft 

45leine grünlederne Eigarrentafhe mit Stahlbügel,! Kyrig in der Paflagierftube 9. Februar 1862. 
eine Cigarre enthaltend | 

16jein braunpolirter Stod mit Knopf aus Reb- 

geweib Prenzlau in der Paflagierftube 

17leine braune Damen⸗Pelzerawatte 

18lein Roprftod mit ſchwarzem Leberüberzug (io: 

genannter —— 

19ein ſchwarzſeidener Regenſchirm mit Rohrgeſtell 


— —— 





Anfangs Februar 
1862. 


Joachimtothal im Hauptiwagen der;9. Februar 1862. 
Templiner Perfonen-Poft 
Charlottenburg im Poftbausflur 


_ 2S_TN 09 








Anfangs Februar 
1863. 
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B. unbeflellbare Poſtſendungen. 














Beflim⸗ Name 
des 

2 Adreffat. mungs⸗ Abſen⸗ 
bers, 

















HleinBade] H. H. [1115 “Pa Mufifus Heſſe Potsdam] 13.Nov. 61.Inidt an: 
in Papier | gegeben 
Ziein Päd] ohne I—1,,I—i—i—} Martha, Ernft, JSoll angeblih einem größeren] besgl. 
hen in | Zeichen Eduarb nad Potsdam gehörigen Padete 
Papier entfallen fein 
mit | 
Stahl» | 
febern t 
JeinPader W. L I— 2351| —|— | Arbeitsmann 
in grl. | 





Wilhelm Leere 





d ein Pachet U. .X115 3 — — — WMaurergeſelle IRalinide beilPorsbam, 7. Dec. 61.| Franz 
in gel. Hünter Mitten: Robert 
| walbe Frieb. 
| Schmidt. 
Sleinpadet]| H. K. I— | 5 I— | —!— Herrn Berlin Meuſtadt⸗ 14, Dec. 61.Inicht an⸗ 
in gel. | C. €. Krüger Ebersw. gegeben. 
blein Brief — —| recom- Fraͤulein Berlin Potsdam 13. Nov 61.1 desal, 
mandirt M. Krone 
Tiein Brief — —i A =T- Adreſſen⸗An⸗ Berlin Beeskow 15. Jan 62.1 desgl. 
nahme⸗Comtoir 
Bein Brieff — 3] )-1-| Here. achier | Bertin Potadam 27. gan be.. Säge 
in 
1 Wentzel. 
Potsdam, den 6. April 1862. Der Ober-PoR-Director. Balde. 


Bekanntmachung des Königl. Saupt:-Steuer: Amts für inlanbifche Gegenſtände. 

Dem Bublifum werben die nachfolgenden HH 101 und 102 des Mahl- und Schlachtſteuer-⸗Regulativs 

für Berlin vom 1. October 1833, das innerhalb der Stadt geborene Schlachtvieh betreffend, nemlich: 

& 101. Wird Vieh innerhalb der Stadt geboren, jo muß foldes fpäteftens am anderen Tage, 

oder Falls an bdemfelben eine Abfertigung nicht flattfindet, am darauf folgenden Tage dem Haupt: 
Steuer-Amte gemeldet und die Steuer davon entrichtet werben. 

102. Tritt ein Stüd Vieh durch höheres Alter in eine andere fieuerpflichtige Claſſe, fo muß 
foldes dem Haupt-Steuer-Amte gemeldet und der Steuerfag der höheren Claſſe mit Anrechnung bes 
bereitö gezahlten geringeren Steuerfages erlegt werden. Schaaf- und Ziegenlämmer, ingleichen 
Spanferfel werben als folde nur dem erfien Sommer hinburd, mithin bis zum 1. October, bie 
außer ber gewöhnlichen Zeit geborenen aber ein halbes Jahr Tang geachtet, welches Letztere auch auf 
Kälber Anwendung findet. Nah Ablauf dieſer Friften tritt das genannte Jungvieh beziehungsweiie 
in die Claſſe der Schaafe, Ziegen, Schweine und der Stiere oder Ferfen. 

biermit in Erinnerung gebradt. 
Berlin, den 31. März 1862. Königl. Haupt-Steuer-Amt für inländiſche Gegenſtände. 


An bie Stelle des —** —— Ar Forfimeif Malfow i 
n bie iedenen von Rath r u 
das hiefige Regierungs-Eolegium eingeführt werben. athen er er v alfo 
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Der biäherige Kammergerichts ⸗ Referendarius von Weftphalen iſt zum Regierungs-Meferendarius 
ernannt worben. 

Der Doctor der Mebicin und Chirurgie Friedrich Fall zu Berlin iſt ale practifher Arzt, Wund⸗ 
arzt und Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 

Der Candidat der Pharmacie Heinrih Carl Kremer zu Berlin if ald Apotheker in ben König- 
lichen Landen approbirt und vereibigt worden. 

onal: Beränderungen 
bei der Staats -Anwaltfhaft im Departement bes Rönigliden Kammergerichts. 

Der Staats-Anwalt Adlung zu Erfurt ift zum Ober-Etaats-Anwalt bei dem Kammergericht, und 
ber bei der Staats-Anwaltfhaft des Sta t6 zu Berlin befchäftigt gewefene Gerichts⸗Aſſeſſor 

Dr. Dambad zum Staats-Anwalt in Beuthen D./S. ernannt. 

Nachweiſung 
der im Monat März 1862 im Departement bed Kammergerichts vorgelommenen 
Perfonals Beränderungen. 

I. Nichter. Der Gerichts-Aſſeſſor Earl Friedrich Chriſtian Kunau if zum Kreisrichter bei dem 

treis zerichte im forv ernannt. 

U. Nechts-Anwalte. Dem Rechte⸗Anwalt und Notar, Juſtiz-Rath von Wrochem iſt die nad- 
geſuchte Entlaffung von feinen Aemtern ald Rechts-⸗Anwalt und Notar ertheilt worden. 

II. Gerichts: Affefforen. Der Gerichts-Affeffor Guſtav Bernhard Parthey if zum Kreisrichter 
bei dem Kreisgerihte in Supl ernannt worden. 

Aus dem Departement des Kammergerichts find verfegt bie Berichts-Affefforen: Earl Georg 
Chriſtopyh Buddee in das Departement bed Appellationsgerichts zu Pofen, Wilhelm Dito 
Morig Bollmar an dad Landgericht zu Trier, Earl Hugo Edmund Benno Schramfe in 
das Departement des Appellationsgeriähts zu Bromberg, Hermann Johann Albert 9. Trebra 
in das Departement bed Appellationsgerichts zu Frankfurt a. d. D. 

Der Gerichts⸗Aſſeſſor Markus Bernhard ift aus bem Departement bed Appellationdgerichts 
zu Breslau in das des Kammergerichts verfegt. 

Zu Gerichts-Affefforen find ernannt die bisherigen Referendarien: Emil Paul Auguft Caspar 

riedenthal, Friedrich Auguſt Haberland, Carl Eduard Koyde. 

IV. Meferendarien. Der Kammergerihtö-Referendarius Johann Ludwig Gottfried Ferdinand von 
Weſtphalen ift Behufs Ueberganges zur Verwaltung aus dem Quftigbienfte entlaffen. 

Der Referendarius Dr. juris Werner Friedrich Wilpelm von Blumenthal ift aus dem 
Departement des Appellationsgerihtd zu Marienwerder in das bed Rammergerichts verfept. 

er Auscultator Earl Heinrich Hellmuth Kampfmeper if zum Rammergerichts-Referendarius 
ernannt. 

V. Auscultatoren. Der Auscultator Georg Heinrich Otto Harrafiowig ift Behufs Ueberganges 
in das Departement bes Appellationsgeridhts zu Breslau aus feinen Gefhäfts-Berhältnifien 
im Kammergerichtd-Departement, und ber Auscultatot Wilhelm Leopold v. d. Oſten Behufs 
Ueberganges zur Verwaltung aus dem Juftigbienfte entlaffen. 

Im Laufe ded Monats März d. 3. find im Bezirke der Königlichen Ober-Poft-Dirertion in Berlin 
folgende Perfonal-Beränderungen vorgelommen: 

Angeſtellt find: Die Poſt⸗Aſſiſſenten Berger und Allſtaedt II als Pol-Secretaire, die Poſt⸗ 
Erpebitions«@ehilfen Herzog und Better als Pof-Erpebienten bei dem Hof⸗Poſt⸗Amte, ber 
Pofts-Erpeditiond-Behilfe Wilde als Pop-Erpedient bei dem Eijenbapn-Pof-Amte Nr. 1 und 2 
und bie invaliden Militaird Schade und Karl als Boten bei dem Hof-Pofl-Amte. 

Befördert ift: Der Borfteher des Eifenbapn-PoR-Amtes Nr. 4 Poftmeifter Janzen zum Pof- 


Director. _ 
Berfegt find: Die Poſt⸗Secretaire Kamarowski, Heinrici und Lehmann von Berlin nad 
Dromberg, reſp. Preuß. Stargard und Arnsberg, der PoRs-Erpebient Eiger vom Eifenbapn- 
VPoſt⸗ Amt Nr. 4 zum Pofl-Amte in Görlig und ber Poſt⸗Erpedient Hoeppe von Börlig zum 
Eifenbahn-Poft-Amte Nr. A in Berlin. 
nfionirt ift: Der Ober-Briefträger Rodeck. 
tlaffen iſt: Der Briefträger Gutſch. 
Geftorben ift: Der Pof-Erpedient Perkuhn. 
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* Bezirle der Königlichen Ober⸗Poſt⸗Direction zu Potsdam find folgende Perſonal⸗Veränderungen 
vorgefommen: 

Berfeht find: Der Poftmeifter Aulig von Angermünde nad Oftrowo, der Poftfeeretair Morgen 
fern als commiſſariſcher Poſt-Amts-Vorſteher von Frankfurt a. d. D. nad Angermünde, der 
Briefträger Gieſeke von Charlottenburg nach Perleberg. 

Angeftellt find: Die früheren Pofl-Erpeditions-Gehilfen Schreiber, Daberfow, Hartmann 
und Seiler als Poft-Erpedienten in Neu-Ruppin, Ludenwalde, Brandenburg a. d. H. und 
Nauen, der Militair-Invalide Kellermann ald Wagenmeifter in Wittſtoch, die Militair- 
Snvaliden Morig und Blume ald Padboten in Wriegen und Brandenburg a. d. 9. 

—— Der Poſtſecretair Hübler in Brandenburg a. d. H., der Briefträger Siebert 
in Perleberg. 

Freiwillig ausgeſchieden iſt: Der Packbote Gärtner in Spandau. 


Die Pfarrſtelle zu Wichmannsdorf — Diöced Prenzlau I — iſt durch den Tod des Predigers 
Manger erledigt worden. 


Der bisherige Lehrer an der Realſchule zu Brandenburg Carl Goldbeck ift zum Lehrer an ber 
ſtädtiſchen Höheren Töchterſchule zu Berlin ernannt mworben. 


Bon dem Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg find die Kandidaten: 
1) Dttofar Ludwig Adolf Brunzlom aus Eoblenz, 
2) Armand Gain aus Berlin, 
3) Friedrih Waldemar Sun Hopftod aus Wollmirſtaedt, 
4) Carl Eduard Wilpelm Wegener aus Brandenburg, 
5) Earl Wilhelm Eugen Witte aus Fürftenau, 
für wahlfähig zum Prebigtamte erflärt worden. 


Dem Schulamts-Präparanden Earl Jacob Guftav Schwarz aus Neufalen im Großherzogthum 
Medtenburg- Schwerin ift die Erlaubnig ertheilt worden im bieffeitigen Regierungs-Bezirf Stellen als 
Haudlehrer anzunehmen. 


Der bisherige Bauſchreiber Bolfmann zu Berlin ift zum Königlichen Eifenbahn-Baufchreiber bei 
der NiederſchleſiſchMärkiſchen Eifenbahn ernannt worden. 


FeuerlöfhsCommiffarien. Im Niederbarnimſchen Kreife find: der Polizei-Berwalter 
Elfte zu Kalfberge Rüdersdorf als Feuerlöfh-Eommiffarius für den III. Bezirk, der Lehnſchulze Schulze 
zu Hergfelde, als &tellvertreter für denfelben Bezirk und der Inſpector Weiß zu Schönfließ, als 
Feuerlöih-Tommiffarins für den VI. Bezirk gewählt, und find diefe Wahlen dieſſeits beftätigt worden. 


Vermiſchte Rachrichten. 
Sperre der Lychener Floßarche. 

Der Umbau der Lochener Floßarche erfordert die Sperre derſelben für die Schifffahrt und 
Holzföfferei vom 1. bis 28. Mai d. J., wovon das betreffende Publifum hiermit in Kenutniß geſetzt 
wird. Potsdam, den 5. April 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Herausgabe eines Nepertoriums ber in ben Amtsblättern pro IBIL—61 enthaltenen 

Berorbnungen ıc. 

Der Königliche Kreis-Secretair Puhlmann zu Templin hat im Selbfiverlage ein Repertorium 
der in dem Amtsblatt der unterzeichneten KRöniglihen Regierung vom Jahre 1811 bis jegt enthaltenen 
Berorbnungen ıc., ſo weit fie nod gültig find, mit Berüdfihtigung ber diefelben modifteirenden Gefege 
und Refcripte gefertigt und wir machen bie Unterbehörben auf dieſes Handbuch hierdurch aufmerffam. 

Potsdam, ben 30. März 1862. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
Nedigist von ber Rönigligen Megierung au Botsbam. 
Potedam, gedruckt in ber M. W. Haynlden Vuchdruckerti 


Amtsblatt 


der Röniglihben Regierung zn Potsdam 
und Der Stadt Berlin. 


Stüd 16. Den 18. April 1862. 


. Ullgemeine Gefeg: Sammlung. 
Das diesjährige 11te Stück der Gefeg- Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten enthält: 
M 5509. —— Erlaß vom 24. Februar 1862, betreffend die Ermäßigung ber Lippeſchifffahrts⸗ 


Abgaben. 
NE 5510. Allerhöchfter Erlaß vom 17. März 1862, betreffend die Genehmigung des Revibirteu 
Reglements für die Feuer-Societät der Stabt Königsberg in Pr. 
AR 5511. Allerhöcfter Erlaf vom 24. März 1862, betreffend die Ausgabe von Talond zu Banfantheil- 
Dividendenicheinen. 3 
Das diesjährige 12te Stück der Geſetz-Sammlung für die Königlich Preußischen Staaten enthält: 
N? 5512. Freundſchafts⸗, Handels und Scifffahrte- N? 5512. Tratado de amistad, comercio y 


Bertrag zwifchen Preußen und den übrigen navegacion entre ja Prusia y los otros 
Staaten des Zollverein einerfeitd und dem Estados dei Zollverein aleman por una 
Freiftaate Paraguay andererſeits. Vom arte y la Republica del Paraguay por 
1. Auguft 1860. ha otra parte. De 1. Agosto 1860. 


Befanntmachung der Königlichen Megierung. 
Eonvertirung der Staatsihuldverihreibung ber Jahre 1850 und 1852. 
Befanntmachbung, 

betreffend bie Herabfegung der Zinfen der Staats-Anleihen von 1850 und 1852 

von 44 auf 4 Procent. 

54. Durch Allerhöchſten Erlaß vom heutigen Tage ift genehmigt worben, ben Zindfuß ber Staatd- 

Anleipen aus den Jahren 1850 und 1852 vom 1. Detober d. 3. ab von 45 auf 4 Procent herabzufegen. 

Demgemäß werben: 

1) Die fämmtlihen Schuldverfhreibungen dieſer beiden Anleihen, foweit fie nicht in dem früheren und 
in den am 19. d. M. flattgehabten Verleofungen gezogen und zur Auszahlung gefünbigt find, ben 
Inhabern Behufs der Rüdzahlung des Capitals am 1. Detober d. J. hierdurch gefünbigt; 

2) wird denjenigen Befigern von Sauldverfhreibungen, melde auf die Zinsherabfegung eingehen und 
dies dur die Einreihung, beziehungsmweife Anmeldung der Schulbverihreibungen nah Maaßgabe 
der zu 3. und 4. folgenden Beftimmungen bis zum 30. April d. 3. zu erfennen geben, eine 
Prämie von einem halben Procent des Capitals bewilligt. 

3) Diejenigen Obligationd-Inhaber, welde mit ber Zinsherabfegung einverftanden find, werben aufs 
gefordert, dies fpätefiens bis zum 30. April d. 3. Abends 6 Uhr zu erfennen zu geben, und 
zu diefem Zwecke die Schuldverſchreibungen, und zwar bie vom Jahre 1850 ohne Eoupons, dagegen 
die vom Jahre 1852 mit den Coupons Serie III. Nr. 6 bis 8 und Talons, bis zu dem oben 
bezeichneten Termine an die Gontrolle der Staatspapiere hierfelbft Dranienftraße Nr. 93 oder an 
die zunäcft gelegene Regierungs-Hauptcafle in den Wocentagen von 9 bie 1 Uhr einzureiden. 
Für etwa fehlende Coupons Serie II Nr. 6 bis 8 muß der Betrag berfelben bei» 
gefügt werden. Die Eduldverfhreibungen werben möglichft bald den Befigern, mit dem Re- 
ductiond- Etempel bedrudt und mit einer neuen Eerie Coupons über bie Aprocentigen Zinfen vom 
1. October 1862 bis dahin 1865 und Talons verfehen, zurüdgegeben, zugleich aber die Prämie 
von einem halben Procent ausgezahlt werden. , 

4) Denjenigen Perfonen, welche ihre Documente ald Gautionen niedergelegt haben und unter Ein- 
reihung des Cautions-Empfangsſcheins bis zum 30, April d. 3. die Eonvertirung beantragen, 
wird dieſe gleichfalls zugelafien. 

5) Die einzureichenden Schuldverſchreibungen müſſen nad Littern und Nummern georbnet, und es muß 
für jede Anleihe ein beſonderes Verzeichniß beigefügt fein, und zwar müllen dieſe Verzeichniſſe bei 
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den Einfenbungen an bie Regierungs-Hauptcaffen boppelt angefertigt werben, ba das eine Eremplar, mit 
der Empfangsbefheinigung verfehen, den Einreichern zurüdgegeben wird. Für die Eontrolle der 
Staatöpapiere genügen einfahe BVerzeihniffe. Formulare zu diefen VBerzeichniffen find bei ben 
Regierungs- Haupt» und Kreiscafien und bei der Controlle der Staatspapiere in einigen Tagen 
unentgeltlich zu haben. 
6) Für die Einfendung der bis zum 30. April d. 3. bei der Eontrolle der Staatspapiere oder bei 
einer der Regierungs-Hauptcaflen Behufs der Eonvertirung eingehenden Schuldverfhreibungen wird 
die Befreiung vom Preußifhen Porto gewährt, wenn auf dem Couverte bemerkt ift: 
„Schuldverfhreibungen der Staats-Anleihe von 1850 (bejiehungsweife 1852) Behufs der 
Convertirung.“ 
Für ſolche Eendungen jedoch, die von Orten eingehen, ober nad Orten beſtimmt find, welche aufer- 
halb des Preußifhen Dofbezirfs, aber innerhalb des deutſchen Poftvereinegebiets belegen find, fann 
eine Befreiung vem Porto nah Maafgabe der Bereindbeftimmungen nidt ftattfinden. 
Bon benjenigen Befigern von Schuldverſchreibungen, melde biefe nicht bis zum 30. April d. 3. 
eingereicht, beziehungsmeife nah Nr. 4 angemeldet haben, wird angenommen, daß fie auf die Zins— 
berabfegung nicht eingehen wollen, und die Rüdzablung des Capitals vorziehen. Diefelben werben 
daher aufgefordert, das Capital, gegen Rüdgabe der Schuldverſchreibungen und Duittung, vom 
15. September db. %. ab in den Wodhentagen von 9 bis 1 Uhr bei der Eontrolle der Staats» 
papiere oder einer ber Negierungs-Hauptcaflen in Empfang zu nehmen. Mit den Edulb- 
verf&reibungen der Anleihe von 1852 find zugleich die Zins-Coupons Serie III. Nr. 6 bie 8. und 
Talons zurüdzugeben. Bom 1. October d. J. ab hört bie Verzinſung der nicht convertirten Schuld⸗ 
verfhreibungen auf, und es wird ber Betrag der etwa nicht mit zurüdgegebenen Coupons Serie Ill. 
Nr. 6 bis 8 von Schuldverſchreibungen der Anleihe von 1852 bei der Auszahlung des Capitals 
von dieſem in Abzug een werben. 
1 
. 


7 


— 


Berlin, den 21. März, 1862. Haupt-Berwaltung der Staats⸗Schulden. 
v. Wedell. Gamet. Löwe. Meinede. 


“ J 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 
daß die Formulare zu den Verjeichniſſen ber zur Convertirung einzureichenden Staatsſchuld⸗ 
verfhreibungen der Jahre 1850 und 1852 fomopl bei der Regierungs-Haupt-Gaffe und den 
Kreis⸗Caſſen, als auch bei ben Polizei-Verwaltungen zu Brandenburg, Wriggen a. d. D., Neuflabt- 
Ebw., Granfee, Havelberg, Wittenberge, Belzig, Teltow, Ludenmwalde und Storkow unentgeltlich 
in Empfang nenommen werben fönnen, und 
daß auch außer unferer Haupt» Cafe die Kreis-Eaffen zur Annahme der zur Convertirung ein- 
zureichenden Schuldverſchreibungen der Staats-Anleihen vom Jahre 1850 und 1852 ermädtigt find, 
bob muß die Ablieferung der Wertbpapiere fo zeitig bewirft werden, daß die Kreis-Caſſen bie- 
felben fo an unfere Haupt-Caſſe einliefern können, daß diejelben vor dem 30. d. M., Abende 
6 Upr, zur Haupt⸗Caſſe gefommen find. Potsdam, den 9. April 1862. Königl. Regierung. 


Bekanntmachungen der Röniglihden Haupt: Berwaltung der Staatöfchulden. 


8. Der Nentier H. Zahn hierſelbſt hat auf Umfchreibung der Schulbverfhreibung der zweiten 
Staatsanleihe vom Jahre 1859 Littr. C. N? 2003 über 200 Thlr. angetragen, weil fie in Folge 
erlittener Beihädigungen zum ferneren Umlaufe nicht geeignet iſt. 

In Gemaͤßheit des $ 3 des Geſetzes vom 4. Mai 1843 (Geſ.Sammlung Seite 177) wird ein 
Jeder, welcher an dieſe Schulbverfhreibung ein Anrecht zu haben vermeint, aufgefordert, dies bei und 
innerhalb 6 Monate und fpäteftend am 15. Yuni 1862 ſchriftlich anzuzeigen, widrigenfalls bie 
gedachte Schuldverfchreibung raffirt, und dem Antragfteller ein neues Document ausgereicht werben wird. 

Berlin, den 5. December 1861. Haupt-Berwaltung der Staatd-Schulden. 
von Webell. Gamet. Löwe Meinede. 
— ——— 
wegen Erfagleiftung für präcludirte Caſſenanweiſungen von 1835 und Darlehns— 
Caſſenſcheine. 
9. Durch unfere mehrfach veröffentlichten Bekanntmachungen vom 29. April 1857, 7. Januar 1858, 
26. Januar und 1. December 1859 find die Befiger von — vom Jahre 1835 und von 
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— 


113 


Darlehns⸗Caſſenſcheinen vom Jahre 1848 aufgefordert, ſolche Behufs der Erfagleiftung an bie Controlle 
der Staatö-Papiere, Dranienftraße Nr. 92 hierfelbft, oder an die Regierungs-Hauptcaffen einzureichen. 

Da deſſenungeachtet noch immer ein großer Theil diefer Papiere nicht eingegangen ift, fo werben 
die Befiger derfelben hierdburd nochmals an deren Einreihung erinnert. 

» Zugleih werden diejenigen Perfonen, melde bergleihen Papiere rad dem Ablauf bed auf ben 
1. Zuli 1855 feflgeiegten Präclufivtermind an ung, die Eontrolle der Staats-Papiere oder die Provinzial- 
Kreis- oder Local-Eaflen abgeliefert und den Erfag dafür noch nicht —— haben, wiederholt ver⸗ 
anlaßt, ſolchen bei der Controlle der Staats-Papiere oder beziehungsweiſe bei den Regierungs⸗Haupt⸗ 
Caſſen gegen Rückgabe der ihnen ertheilten Empfangſcheine oder Beſcheide in Empfang zu nehmen. 

Berlin, den 3. Januar 1861. Haupt-Berwaltung ber Staatd-Schulden. 

Natan. Bamet. Guenther, Löwe. 
Bekanntmachung des Königlichen DOber-Brafidiums der Provinz Brandenburg. 
10. Es wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß der Herr Kürftbifhof von Breslau 
zur befferen Befriedigung des religidien Bedürfniffes der katholiſchen Gemeinde Febhrbellin eine befondere 
katholiſche Milfionsd- Pfarrei in der Stadt Fehrbellin errichtet hat. Die dem Miffionsgeiftlihen unter 
Borbehalt der Abänderung von dem Herrn Fürftbiihof erteilte Dienftanweifung enthält nachſtehende 
zur allgemeinen Beachtung empfohlene Beftimmungen: 

1) Der Miffionsgeiftliche foll in der Stadt Fehrbellin wohnen, bafelbft und gemäß befonderer Anweifung 
zeitweilig auh an anderen Orten feines Kreifes Gottesdienſt halten, die heiligen Sacramente 
ipenden, den Religiond-Unterriht ertheilen und die Seelforge innerhalb des ihm angewiefenen Kreifes 
wahrnehmen. 

2) Der feelforglihe Bezirk des Mitfionsgeiftlihen wird die Städte Fehrbellin und Eremmen, fowie 
die Dörfer Feldberg, Lengfe, Brunne, Besin, Carveſee, Dechtow, Linum, Hafenberg und Tarmow, 
Kreis Oſthavelland, ferner die Dörfer Langen, Wuftrau, Walchow, Progen, Manfer, Garg, Rohlaw 
und Wildberg, Kreid Ruppin, umfaflen. i 

3) Alle innerhalb diejes Bezirks wohnenden, dem Eivilftande angehörigen Katholiken, haben einzig den 
Miffionsgeiftlihen zu Fehrbellin ald den ihnen beftellten Seclforger anzuerkennen, alfe bei ihnen 
vorfommenden pfarramtlihen Handlungen durch benfelben verrichten zu laſſen und ihm, fowie dem 
Kirhendiener, die Stolgebühren zu entrichten. 

4) Der Miffionsgeiftlihe bat eigene Kirchenbücher zu führen und in biejelben die von ihm verrichteten 
Parohial-Acte, ald Zaufen, Trauungen und Beerbigungen nad ben beftebenden Verordnungen 
einzutragen. 

otebam, den 31. März 1862. Der DOber-Präfident der Provinz Brandenburg. 

In Bertretung: von Wingingerode. 

Verordnungen und Belanntmachungen der Königlichen Megierung: 

a) melde den Regierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Ausführung der Wahlen zum Abgeorbnetenhaufe. 

55. Unter Bezugnahme auf unfere, im 15ten Gtüde bes diesjährigen Amteblaits Seite 105 ab- 
gebrudte Defanntmahung, die Ernennung der Wahl-Commiflfarien für die bevorfichende Wahl der 
Abgeorbneten betreffend, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenniniß, daß wir ben zum Wahl: 
Commiſſarius für den 9. tieffeitigen Wahlbezirf (Wahlort Cöpenid) ernannten Herrn Landrath 
v d. Rnefebed auf feinen Antrag von diefem Commifjorium entbunden und an feiner Statt den 
Herrn Landrath v. Gersdorf zu Beesfow zum Wahl-Commiflarius ernannt haben. 

Potsdam, den 14. April 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Portofreiheit. in Staatsbienfi-Angelegenheiten. 

56. Wir madhen auf das, diefem Amtsblatte beiliegende Regulativ vom 3. Februar ». 3. über bie 
Portofreipeit in denjenigen Staatsbienfi-Angelegenheiten, welde zu den Refiorts der Königl. Minifterien: 

1) für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 

2) der Finanzen, 
2 für landwirthſchaftliche Angelegenheiten, 
4) der geifllihen, Unterrichts: und Medicinal-Angelegenpeiten und 

5) des — Dead kmerff 
gehören, hierdurch zur genauen Beachtung aufmerffam, : 

Porsbam, din 31. März 1562. Königl. Regierung. 


1A 
Durbfchnitts »Marftpreife der Getreibe-Arten x. in ber Stabt Berlin für ben 
Monat Mär; 1862. 
57. Die Durchſchnitts⸗Marktpreiſe der verfchiebenen Getreide⸗Arten, der Erbjen, der rauhen Fou⸗ 
rage ı. haben im Monat März d. 3. auf dem Marfte zu Berlin betragen, und zwar: 


für den Scheffel Weisen . . 3 Thlr. 1 Ser. 11 Pf. 
Be ⸗ R en— 2» 3 « 11 «+ 
„oe .» große Gerfie. 1» 14» 2% 
s ⸗ ⸗ Kleine Gerſte 1 ⸗ 11 ⸗ 5 ® 
⸗ ⸗ Hafer W 1 ⸗ 1 ⸗2 2 — 
.. .» Ürbien. . . 2 » gu 3. 
» das Shod Stroh 7 + 1 : 7» 
» den Gentner Heu . = - 23 —10⸗ 
» bie Tonne Weißbier ’ 5 6 Bas 
.. Braunbierr... A 5 1 ⸗ 
» bas Duart einfadhen Kormbranntwein . — ⸗ 3 — ⸗ 
.. »  boppelten Kormbranntwein . — ⸗ 6ß— 
» den Centner Hopfen 3 =: 10: — . 


was hierdurch zur öffentlicyen Kenntnig gebracht wird. 
Potsdam, den 7. April 1862. Königl. Regierung. Abtpeilung bes Innern. 


Zeitweife Berlegung des Steueramts-Locales in Charlottenburg. 


58. Bom 17. d. M. ab wird das Steueramts-Local zu Charlottenburg wegen eines Umbaues 
zeitweife nah dem Haufe Nr. 2 der Schloßſtraße (altes Rathhausgebäude) verlegt, 

Hierdurch erleiden die Beftimmungen über die nah bem Steuer-Amte führenden Steuerftraßen, 
welche im $ 6 des Mabl» und Schlachtſtener-Regulativs für Charlottenburg vom 16. October 1847 
begiehungsweife im Abfag III der Amtsblatt-Befanntmahung vom 6. December 1850 enthalten find, 
für die Dauer ber Berlegung des fteueramtlihen Locals folgende Abänderungen: 

1) 3u $ 6 litt. a. b. c. des Regulativs. 


Bon der bier bezeichneten Auslabeftelle an der Spree, welche für bie zu Wafler eingehenden mapl: 
und fhlachtfleuerpflichtigen Gegenftände beſtimmt if, führt die Steuerfiraße dur die Spreeftraße, 
an dem Wilhelmsplage vorüber bis zur Berliner Straße, diefe entlang in bie Schloßſtraße bis 
zum Steuer-Amte. 

2) Zu $ 6 litt. d, e, g bis k und litt. l der gedachten Amtöblatts - Befanntmadung. 
Die hier bezeichneten Steuerftraßen erhalten folgende Richtung: Ä 

d) Die von Spandau führende Ehauffee vom Ruthenſteine 1,2ı ab durch die Spandauer Straße 
rechts in die Schloßftraße bis zum Steuer-Amte. 

e) Der von Tegel fommende Weg von ber Eifenbahn ab über die Spreebrüde, am Königlichen 
Schlofgarten und Louifenplag entlang bis zur Berliner Straße, auf diefer in die Schloßſtraße bis 
zum Steuer-Amte. 

g) Die von Berlin führende Chauffee von der Brüde über den Londwehrgraben an durch die ganze 
Berliner Straße in die Schloßftraße bis zum Steuer-Amte. 

h) Der von Schöneberg fommende Weg von dem Punkte, wo berfelbe zwiſchen der ſüdweſtlichen Ede 
ded zoologiſchen Gartend und dem Kurfürften- Damm in den Stadtbezirk (5 1 des gedachten 
Regulativs) einmündet, bis zum Knie auf der Ehauffee und dann wie vorſtehend unter g. 

i) Der von Wilmersdorf, Schöneberg oder Stegelig fommende Weg von ber Grabenbrüde an durch 
die Willmersdorfer Straße in die Berliner Straße und dann wie unter g. 

k) Der von Potsdam, Zehlendorf und bem Grunewalbe fommende Weg von bem Grenzpunkte, an 
welchem er in der Gegend des Forſthauſes und des Lietzen⸗-Sees den Etabtbezitf ($ 1 des Negulative) 
durchichneidet, bis zur Schloßfraße und biefe entlang bis zum Steuer-Amte. 

I) Die auf dem linfen Ufer des neuen Kanals nah Charlottenburg führende Boulevard-Chaufſee von 
ber Freiarche an bis zur Berlin-Charlottenburger Chauflee und dann wie unter g. 


Potsdam, den 15. April 1862. 
Königl, Regierung. Abtheilung für inbirerte Steuern. 
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b) welde den Regiernunngsbezgirf Potsbam ausſchließlich betreffen 
Nahmeis der Lebensfähigfeit von Sterbe- x. Caſſen. 

59. Es ift bereits mehrfah und zulegt durch Erlaß bes Königlihen Minifterii bed Innern vom 

5. Februar 1852 ausgefprochen worden, daß die ſtaatliche Genehmigung zur Erridtung ober andertveiten 

Drganifirung von Ausfteuers, Sterbes und Wittwen-Eaflen nur dann zu ertheilen fei, wenn durch zu— 

verläffige jahverfändige Prüfung feſtgeſtellt worden, daß das projectirte Inftitut für die Dauer 

im Stande fein werde, den Theilnebmern die in den Statuten verheißenen Bortheile wirklich zu gewähren. 

Den Nachweis diefer Lebensfähigfeit zu führen, liegt den betreffenden Eaflen-Bereinen ob; in ber 
Regel aber und wie die Erfahrung vielfach gelehrt hat, find die Vereine felbſt, opne Zuziehung eines 
Sadverftändigen, nicht im Stande, einen als zuverläffig anzunehmenden Nachweis der Eebensfäpigfeit 
ihrer Caſſe beizubringen. 

Um dieſem Uebelftande abjubelfen, empfehlen wir hiermit allen Borfländen folder Ausfteuers, 
Sterbes und Wittwen-Caſſen unferes Bezirks, welde entweder in der Neubildung begriffen find, ober 
einer durchgreifenden Reorganifation unterworfen werden follen, die Zugiehung des Mathematifers der 
Geſellſchaft Germania Dr. 4. Zillmer, zu Stettin wohnhaft, ald einer zur fahverfländigen Prüfung ber 
Lebensfähigkeit derartiger Caſſen geeigneten Perfönlichkeit. 

Ueber das dem Dr. Zillmer für feine Mühwaltung bei dergleichen Prüfungen zu gewährende 
Honorar haben fih die Eaflen-Borfkände mit bemfelben zu einigen. 

Bir werben hiernach für die Zufunft Anträge auf Gründung, refp. Reorganifation derartiger Eaffen, 
benen ein fachverftändiged motivirtes Gutachten über ihre Lebensfähigfeit mangelt, der Regel nad ohne 
Weiteres zurüdgeben, und haben ſich den dadurch erwachſenen Zeitverluft die betreffenden Antragfteller felbft 
zugufcreiben. Potsdam, den 6. April 1862. Königl. Regierung. Abtheilung bes ern. 

y. Bekanntmachung, 
bie diesjährige Aufnahme in das evangel. Gouvernanten-Inſtitut zu Droyßig betreffend. 
60. In der unter der unmittelbaren Leitung des DMinifteriums der geiflihen :c. Angelegenheiten 
ftebenden Bildungs-Anftalt für evangelifhe Gouvernanten und Lehrerinnen an höheren 
Töhter-Schulen zu Droyfig, im Regierungs-Bezirf Merfeburg, beginnt zu Anfang September d. J. ein 
neuer Curſus. Der Qurfus dauert drei Jahre. Die Zöglinge werden nad einer vor einer Königlichen 
Prüfungs-Eommiffion abgelegten Prüfung mit dem Dualifications-Zeugniß für den Beruf als Erzieherinnen 
und Lehrerinnen in Familien und höheren Töchter-Schulen entlaffen. An Penfion find jährlich 105 Thlr. 
zu zahlen. Das Nähere über Zweck und Einrichtung der Anftalt, fo wie über die Bedingungen zur 
Aufnahme, if in ber Belanntmahung vom 31. März 1859 abgebrudt in dem Gentralblatt für bie 
geſammte Unterrichts⸗Verwaltung pro 1859, Seite 407, enthalten. 

Indem in allen Beziehungen auf biefe Bekanntmachung verwiefen wird, bemerfe ich, daß ge 
zur Aufnahme fpäteftens bis zum 1. Zuli d. 3. direct bei mir einzureichen find. Denfelben müſſen 
bie in ber erwähnten Belanntmadung bezeichneten Schriftſtücke und Zeunniffe beigefügt fein. In das 
mit dem Gouvernanten- Inftitut verbundene Penfionat für evangelifhe Töchter höherer Stände 
fönnen ebenfalls noch Zöglinge vom 10. bis 16. Lebensjahre aufgenommen werden. Diefelben find bei 
dem Königlihen Seminar-Director Kriginger in Droyfig bei Zeig anzumelden, von welchem auch 
ausführlide Programme über das Penfionat bezogen werben fönnen. Berlin, den 7. April 1862. 

Der Minifter der geiftlihen, Unterrichts⸗ und Medirinal-Angelegenpeiten. von Mühler. 


Borfichende Belanntmahung des Herrn Minifters der geiftlichen, Unterrichts- ıc. Angelegenheiten 
wird hierdurch mit Hinweifung auf unſere, denielben Gegenftand betreffende, ausführliche Bekanntmachung 
vom 8. April 1859 (Stüd 15 Seite 126 und folg.) zur öffentlihen Kenntniß gebradt. 

Potsdam, den 14. April 1862. Königl. Regierung. Abtheilung für Kirchen- und Schulwefen. 

j Belanntmachung, 
die diesjährige Aufnahme in bas evangel. Lehrerinnen-Seminar zu Droyfig betreffend. 
61. Zu Anfang September d. J. findet bei dem evangelifhen Lehrerinnen-Seminar zu 
Droypig im Negierungs-Bezirf Merfeburg eine neue Aufnahme von Jungfrauen ftatt, welche fih für 
den Beruf als Lehrerinnen ausbilden wollen. 

Das Seminar nimmt Zöglinge aus allen Provinzen der Monarchie auf. Der Eurfus if ein zweijähriger. 
Die jährli zu entrihtende Penfion beträgt 65 Thlr. Zwed und Einrihtung des Seminars, ſowie die Bes 
dingungen, unter welchen bie Aufnahme erfolgen fann, find in ber Belanntinachung vom 29. März 1859, 
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abgebrudt in dem Gentralblatt für die gefammte Unterrichtd-Berwaltung pro 1859, Seite 405, ausge: 
ſprochen. Auf diefe Belanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerfen vertiefen, daß bie Zulaffung zu ber 
biesjährigen Aufnahme fpäteftens bis zum 20. Mai d. J. bei derjenigen Königlichen Regierung, in 
beren Bezirk die Bewerberin wohnt, unter Einreihung der in der obenermähnten Befanntmadung bes 
zeichneten Schriftftüde und, Zeugniſſe nachzuſuchen if. Die zur Aufnahme fähig Befundenen haben ihre 
Einberufung feiner Zeit von bier aus zu erwarten. Wegen ber biesjährigen Aufnahme in das 
Geuvernanten» Inftitut und in das mit demfelben verbundene Töchter Penfionat iſt befondere Befannt- 
madung ergangen. Berlin, den 7. April 1862. 
Der Minifter der geiftlihen, Unterrihts- und Mebicinal-Angelegenheiten. von Muͤhler. 


Borftehende Belanntmachung des Herrn Minifters der geiftlihen, Unterrichts- ıc. Angelegenheiten 
bringen wir bierdurd mit Hinweifung auf unfere von allen Betheiligten und namentlich auch von ben 
Herren Superintendenten :c. in allen Punkten forgfam zu beadptende und zu befolgende Bekanntmachung 
vom 9. April 1859 (Amtsblatt de 1859 Stück 15 Seite 128 bis 130) zur öffentlihen Kenntniß. 

Potsdam, den 14. April 1862. Königl."Regierung. Abiheiluug für Kirchen- und Schulmwefen. 


| Befanntimachung der Röniglichen Ober-Poſt-Direetion zu Berlin. 
12. Rabweifung 
ber bei der Dber- Pof-Direction in Berlin eingegangenen unbeftellbaren Briefe. 


Zur Poft gegeben 
in 











Beftimmungsort 
Beutben D.Schl. 


am 
Stadtpofterped. N? 8! 1861. 










Sebaftian Rzychon Berlin, 

















2 : Handlungsdiener lipfa Kowablen Berlin Poſtero a. Stettiner Eiſenbahnh.1861. 
Ir Frau Bürgermſtr. Berger Breslau Berlin, Stabtpofterped. AF 111?,*.1861. 
4 - TRaufmann®.W.Schmidt Berlin s e NE 815.1861. 
) Fräulein Dorothea Puft Grabow bei Stettin s — NE 11! 7,.1861. 
6,» Leopold Dobrin Heydefrug « Hof-Poft: Amt 23.1861. 
71," J. M. Cohn Marienwerder s ‚ 19.1861. 
Bi. » Madame Lömenberg Berlin s 20.1861. 
J +» D. Denis + . ‚ 15.1861 
10 + Albert Friedländer s , . 4.1861 
11 — von Bühlow Marienburg s . 17.1861 
1] > Daniel Warburger Chriſtiansed bei Wittgenftein] » Stadtpoſterped. M A| 4.1861. 
13 — Tabadshändler Lublin Glogau s y N8 101?°.1861 
1 + Amtmann Lüdersdorf | Weißenſee bei Berlin s 5 N? 8|13.1861. 
15 » IFräul. Johanna Leſſer Berlin ‚ . Ne 2j?3.1861. 
16 «» G. Loewenftein Trebbin : : N? 2 ?.1862. 
17) = Schuhmahermfr. Lange Sprottau 5 . N? 21?2.1861. 
18 = SchneidermeifterHübner Berlin , , A 3 4.1862. 
11 =» Frau Emilie Dohms ⸗ s N 121?2.1861. 
20| = Ilempnermeifter Pitſch ⸗ MÆ14 4861. 
20— Julius Danziger Muͤhlhauſen am Rhein A 15| 4862. 
2 ‚ Frau von Weigel Breslau s ⸗ Mis s.. 
23 = de Tschudy Neapel : Hof-Poft-Amt "1 1861. 
24 + H. Earras . , ‚ ‚..1861. 
25 >» Herrmann Otto Berlin s 13.1861. 
6 + e. Hanff . . 14.1861. 
27) >» David Löny Breslau s . 27.1861. 
2 - Johann Puttlitz Schönwalde , . 1.1862. 
2 * Frau Franke Berlin s . 11.1862. 
30 «+ ſturſchmidt Aug Wollgaft « GStadtpoflerpeb. N 7.4862. 
3 =» Müllergeielle Witte Wauchelmühle bei M. Friedland] - s NE 4| 1.1862. 
3 + Epauffee-Einnehm,Zinfe Ruhleben bei Spandau s s ‚N 12]?3.1861. 
3 5 Theodor Bergſchmidt Julerbog MXIiAsbl. 
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Die Abfenber der vorbezeichneten Briefe werden aufgeforbert, zur Empfangnahme derfelben f 
— —— Wochen, von dem Tage des Erſcheinens gegenwaͤrtiger Bekanntmachung an gerechnet, 
zu melden. 

Berlin, den 5. April 1862. Der Ober⸗Poſt⸗Director Schulze. 
Bekanntmachung der Königlichen Ober-Poſt-Direetion zu Potsdam. 
Beſetzung contraetlider Stellen im Poſtdienſte. 

18. Um zur Befegung contractlicder Stellen der Poft-Berwaltung im biefigen Bezirke, als: für 
Landbriefträger, Poftfußboten, Brieflaftenträger ıc. geeignete Perfonen aus ber Elaffe der Berforgungs- 
berechtigten im Voraus notiren zu können, fordere ich diejenigen Militair-Invaliden, welche Stellen der 
edachten Art anzunehmen bereit find, hierdurch auf, fi unter Einreihung ihrer Verforgungs- und 
Führungs, rtefte bei der * Ober⸗Poſt⸗Direction zu melden. Die mit dergleichen Stellen verbundene 
Löhnung beträgt in der Regel 120 Thlr. jährlich. An Caution find 50 Thlr. in courshabenden 
Papieren zu befellen. 
Durd die vorläufige Uebernahme einer contractlihen Befhäftigung wirb den betreffenden Militair- 
Invaliden die Ausfiht auf ir einer Poft-Unterbeamten-Stelle nicht verſchloſſen. 
Potsdam, den 11. April 1862. Der Ober-Poh-Directer Balde. 
Befanntmachung der Kgl. Direction der Mentenbant f. die Yrovinz Brandenburg. 
Es wird hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publifums gebracht, daß der Mühlen: Feuer: 
Societät der Kurmark und Mieder:Laufig zu Neu: Ruppin von uns geflattet worden if, 
bie zu — Grundſtücken gehörigen Holländer- ſowie Bock- Windmühlen gegen Feuersgefahr 
zu verſichern. 
Die Befugniß, Gebäude auf rentepflichtigen Grundſtücken zu verſichern, iſt ſchon früher folgenden 
Anſtalten und Geſellſchaften beigelegt worden: 
1) der ſtändiſchen Städte⸗Feuer⸗Societät der Kur⸗ und Neumark und der Nieder⸗Lauſitz, 
2) der fländifhen Land-Feuer-Societät der Kurmarf und der Nieders-laufig, 
3) der ſtändiſchen Land-Feuer-Sorietät der Neumarf, 
A) der Aachener und Münchener Feuer-Berfiherungs-Gefellichaft, 
5) der Feuer-Berfiherungs-Gefellfhaft Colonia, 
6) der Berlinifchen Feuer-Berfiherungsd-Anftalt, 
T) der Magdeburger Feuer-Berfiherungs-Gefellfaft, 
8) der Preußiichen er rg er zu Stettin, 
9) der Schleſiſchen Feuer-Berfiherungs-Gefellichaft zu Breslau, 
10) der vaterländiichen FeuersBerfiherungs-Gefellihait zu Elberfeld, 
11) der Leipziger Feuer-Berfiherungs-Anfalt, 
12) der Berfiherungs-@efellihaft „„Deutiher Phönix’ zu Franffurt a. M., 
13) der Feuer-Berfiherungs-Banf für Deutfhland zu Gotha. 
Berlin, den 3. April 1862. Königl. Direetion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
| Heyber. 
Patent⸗Ertheilungen. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger N7 89 vom 13. April 1862.) 
Dem Tehnider ®. Hübner in Berlin ift unter dem 10. April d. 3. ein Patent 
auf einen Kubizirungs-Apparat zum Meffen des in den Brennereien erzeugten Weingeiftes in 
feiner ganzen durch Zeichnung und Beſchreibung nahgewiefenen Zufammenjegung 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an geredpnet, und für den Umfang des Preufiihen Staats ertpeilt worden. 
Dem Mechaniker 3. M. März hierſelbſt it unter dem 10. April 1862 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befhreibung nachgewieſene, jür neu und eigenthümlich erkannte 
Borrihtung, die Zähne an Sägeblättern anzufchneiden, ohne Jemanden in ber Benugung be 
fannter Theile zu befchränfen 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Kaufmann 3. 9. 5. Prillwitz in Berlin iſt unter dem 8. April d. 3. ein Patent 
auf eine nad der vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung für neu und eigenthümlich erachtete 
Pumpe, ohne Jemand in Anwendung befannter Theile zu beichränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden, 


Dem Schloffer Herman Urbahn zu Berlin if unter dem 10. April 1862 ein Patent 
auf eine dur Zeichnung und Beihreibung nachgewieſene, für neu und eigenthümlich eradtete 
re re ohne Jemand in ber Benugung befannter Theile und Anordnungen zu 
eihränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Perſonalchroniek. 

Die Doctoren der Medicin und Chirurgie Paul Ludwig Theodor Michelet und Peter Joſeph 
Müller zu Berlin find als practiſche Aerzte, Wundärzte und Geburtshelfer in ben Königlichen Landen 
approbirt und vereibigt worben. 

Perfonal:Beränderungen 
im Bereiche der Intendantur bes ten Armee-Eorps. 
I. Ernennungen. 
1) Igel, Divifiond-Aubditeur bei der bten Divifion zum etatömäßigen Intendantur-Affeffor bei der 
Intendantur bed Iten Armer-Eorpe. 
2) Braeuer, Proviant-Amts-Applicant in Cüftrin zum Proviant-Amte-Affiftenten. 
2 Schrebler, Secretariatd-Adpirant zum GSecretariats-Affiftenten. 
) Naubert, Eecretariatd:Aepırant zum Eecretariats-Affiftenten. 
5) Hellmund, Secretariatd-Aspirant zum Secretariats-Affıftenten. 
6) Weber, civilverforgungeberedtigter ehemaliger Feldwebel ald Kafernen-Infpector in Spandau. 
7) Klett, Proviant-Amts-Applicant in Spandau zum Proviant-Amts-Affiftenten. 
8) ar... interimififher Proviant-Amte-Eontrollenr zum etatömäßigen Proviant-Amts-Eontrolleur 
in Spandau. 
9 Erdnüſſ, Intenbantur-Regiftrator beim Iten ArmeesEorps, zum Gcheimen Regiftrator im Kriege- 


Minifterium. 
10) Seyer, überzähliger IntendantursRegiftrator zum etatömäßigen Intenbantur-Regiftrator beim 
3ten Armee-Corps. 
11) Opitz, Regiftratur-Aspirant zum —— — 
II. Verſetzungen. 
1) Engelhard, Intendantur-Rath beim Iten Armee-Coprs zum Tten Armee-Corps. 
2) Zffland, Intendaniur-Rath beim Tten Armee-Eorps zum Iren Armee-Eorpe. 
3) Schrebler, Secretariats-Affiftent zur Intendantur des Bten ArmersEorps. 
4) Hellmund, Secretariats-Affiftent zur Intendantur des Sten Armee⸗Corps. 
5) Lug, Major a. D. und Garnijon-Berwaltungs-Infpertor ın Brandenburg a. H. in gleicher Eigen- 
fhaft nad Graudenz. 
6) Neifiert, Rafernen-Inipector zu Münfter in gleicher Eigenihaft nad Brandenburg. 
7) Großbeide, Lazareth-Inipertgr zu Münfter in gleicher Eigenfhaft nach Franffurt a. D. 
8) Opitz, Regiftratur-Affiftens zur Intenbantur des Garde⸗Corps. 
II. Commandirt. 
1) Iffland, Intendantur-Rath als Hülfsarbeiter in der Eafien-Abtheilung des Militair-Deconomie- 
Departements. 
2) Naubert, Intendantur-Secretariate-Afjiftent zur Dienfleiftung ind Marine-Minifterium. 
Dem bisherigen Gpmnafiallehrer zu Greiffenberg, Dr. Waldemar Kopp if die Eonceffion als 
Borfteher einer höheren Privat⸗Knabenſchule in Freienwalde a. D. ertheilt worden. 
Der vormalige Käraſſier Carl Koh I. von dem Königl. Brandenburgiihen Küraffler-Regimente 
(Kaifer Nicolaus v. Rußland) N? 6 if ald Aufſeher bei der Straf-Anftalt zu Brandenburg angeftellt worden. 
Die dur ben Tod des Brüdenmwärters Mittag erledigte Brüdenwärterfielle hei der Zugbrüde 
über den Finow-Kanal zu Zerpenfchleufe, it dem penfionirten Gendarm Kornowsky zu Ruhlsdorf 
vom 1. April d. 3. ab verliehen worden. 
Rabweifung 
der im Monat März 1862 mit Beftallung verfehenen Schiedsmannsbeamten im 
Departement des Kammergerichts. 
Stadt Berlin. 1) Der Hofbildpauer Alberty als ifter Schiedemannd-Stellvertreter für ben 
Barnifonfis-Bezirf Nr. 4, 2) der Rendant und Bevollmaͤchtigier der Waffer-Müplen-Actien-Befelliaft 
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Las peyres als 2ter Schiedsmannd-Gteflvertreter für denſelben Bezirk, 3) der Kaufmann Philipp als 
2ter Schiedsmanns⸗ Stellvertreter für den Grauen Kloſter-Bezirk Nr. 13, alle drei verpflichtet am 
24. März 1862; 4) der Kaufmann Buſch als ifter Schiedbemannd- Stellvertreter für den Königebrädens 
Bezirk Ne. 15, 5) der Kaufmann Wegner als Ifter Schieddmanns-Stellvertreter für den Rurftraßen- 
Bezirk Nr. 25, 6) der Klempnermeifter Thielemann als 2ter Schiedemannd- Stellvertreter für ben 
Parifer Platz-Bezirk Nr. 29, alle drei verpflichtet am 6. März 1862; 7) der Gravcur Thieme ald 
2ter Schiedsmanns⸗ Stellvertreter für den Dorotheenſtädtiſchen Kirch-Bezirk Nr. 30, verpflichtet am 
24. März 1862; 8) der Buchbindermeifter Heufelder als Schiebsmann für den Bauhof-Bezirf Nr. 33, 
verpflichtet am 6. Mär; 1862; 9) der Kaufmann Reufchler als 2ter Schiebemannd- Stellvertreter für 
den nyöfifchen Straben-Berirf Nr. 36, verpflichtet am 24. März 1862; 10) der Architect Feit als 
Schiedsmann für den Wilhelmeplag« Bezirf Nr. 40, I1) der Premier-Lieutenant Huland als Ifler 
Schiedsmanns⸗Stellvertreter ‚für den Eharlottenfiraßen-Bezirf Nr. 42, 12) der Kreis-Thierarzt Hildach 
als 2ter Ehiebsmanns- Stellvertreter für denfelben Bezirk, 13) der Dädermeifter Wernide als 2ter 
Shiedsmanns-Stellvertreter für den Markgrafenfttaßen»Bezirf Nr. 43, 14) der Apothefer Schmidt 
als ter Schiedbsmannd- Etellvertreter für den Zimmerftraßen-Bezirf Nr. 44, alle fünf verpflichtet am 
6. März 1862; 15) der Deftillateur Hoelg als Iſter Schievemanns-Stellvertreter für den Jerufalemer 
Kirch-Bezirf Nr 47, verpflichtet am 24. März 1862; 16) der Doctor Richter ald Schiebsmann für 
ben Leipziger Platz-Bezirk Nr. 49, verpflichtet am 6. Mär; 1862; 17) der Kaufmann Cunow als 
Iſter Schiebemanns-Stellvertreter für den Belle-Alliancen-Plag-Bezirf Nr. 57, 18) der Fuhrhetr Sips 
ale ter Schiebsmanns- Stellvertreter für denfelden Bezirk, 19) der Bädermeifter Meyer als 2ter 

iedomanns ⸗ Stellvertreter für den Kochſtraßen⸗Bezirk Nr. 61, alle drei verpflichtet am 24. M 
1862; 20) der Profeflor ag > als Iſter Schiebsmannsd-Stellvertreter für ben neuen Hospital:Be, 
Nr. 5, verpflichtet am 6. März 1862; 21) der Kaufmann Eollin als ifer Schiedsmanns⸗Stell⸗ 
vertreter für den Unterbaum-Bezirf Nr. TAB, 22) ber erp. Secretair und Calculator Bergemann 
als Schiedsmann für den Neuen ThorsBezirf Nr. 74C, 23) der Tuchſcheererwmeiſter Schindler als 
ifter Schiebsmannd» Stellvertreter für den Sophien⸗-Kirch-Bezirk Nr. 78, 24) der Gelbgiefermeifter 
Hellmwig als Ifter Schiedsmanns⸗Stellvertreter für den Gipäftraßen-Bezirf Nr. 80, alle vier verpflichtet 
am 24. März 1862; 25) der Barbierftuben- Inhaber Wegner ald 2ter Schiedsmanns- Stellvertreter 
für den Laufgaffen»Bezirf Nr. 84, verpflichtet am’ 6. März 1862; 26) ber Kaufmann Reißner als 
Ifter Schiedemanne-Stellvertreter für den Schönhauſer Thor⸗Bezirk Nr. 85, 27) der Kaufmann Dellfhau 
als Echiebsmann für den Alerander-PMag-Bezirf Nr. 89, 28) der Kaufmann Braune als 2ter Schiebe- 
manns-Stellvertreter für benfelben Bezirk, alle drei verpflichtet am 24. März 1862; 29) der Kaufmann 
Wühliſch als Ifter Schiedsmanns⸗Stellvertreter für den Schügen-Plag-Bezirf Nr. 91, verpflichtet am 
6. Mär; 1862; 30) der Rendant der Königlihen Aichungs-Commiſſion Lemde ald Schiebsmann für 
den Magazinftrafen-Bezirf Nr. 97, 31) der DOrtsvorficher Matthes ald Schiedsmann für den Bezirk 
Neus Moabit Nr. 105, 32) der Rentier Arndt als ifter Schiebemannd- Stellvertreter für denfelben 
Bezirk, alle drei verpflichtet am 24. März 1862; 33) der Eigenthümer Stolzenburg ald Schiede- 
mann für den Stabt-Bezirf Nr. 107, 34) der Rentier Henfel als Ifter Schiebsmanns-Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, beide verpflichtet am 6. März 1862. 

Kreis Weſthavelland. 35) Der Amtsrath Frieſe zu Berge als Schiedsmann für ben 
IN. ländlihen Bezirk, 36) der Schulze Hinge daſelbſt als Ifter Schiebsmannd-Stellvertreter für den⸗ 
felben Bezirk, beide verpflichtet am 15. Januar 1862; 37) der Schule Schönberg zu Liegom als 
2ter Schiebemanns- Stellvertreter für bdenfelben Bezirk, N ber Rittergutöbefiger von Brebom auf 
Peſſin als Ifter Schiedsmanns⸗Stellvertreter für den IV. ländlichen Bejirk, beide verpflichtet am 
16. Januar 1862; 39) der Bauer Hübner zu Klein- Kreuz ald Schiedsmann für den V. ländlichen 
Bezirk, 40) der Bauer und Schöppe Hübner zu Weferam als Ifter Schiebsmanns-Gtellvertreter für 
denfelben Bezirf, AI) der Schönpe Liere zu Zachow als 2ter Schiebsmanns-Steflvertreter für den» 
felben Bezirk, 42) der Nittergutöbefiser Beyl zu Gorg ald Schiedsmann für den VI. ländlichen Bezirk, 
43) der Schulze Koch daſelbſi als Ifter Schiebsmannd-Stellvertreter für denfelben Bezirk, 44) der Lehn⸗ 
ſchulze Kreffin zu Müglig als 2ter Echiebsemannd-Stellvertreter für benfelben Bezirk, alle ſechs ver- 
pflitet am 18. Januar 1862; 45) der Dom-Eerretair Behrendts zu Dom-Brandenburg als Schiebe- 
mann für den VII. ländlichen Bezirk, verpflichtet am 10. Februar 1862; 46) der Kaufmann Hinge 
bafelbft ald Ifter Schiedsmanns · Stellvertreter für denfelben Bezirk, 47) der Maurermeifter Buchholz 
ebendaſelbſt als 2ter Schiedomanns⸗Stellvertreter für denſelben Bezirt, 48) der Bürgermeifter Hepbert 
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zu Plaue ald Schiedsmann für den VII. ländlichen Bezirk, alle brei verpflichtet am 18. Januar 1862; 
49) ber Guts⸗ und Siege eibefiger Koh daſelbſt als Iſter Schiebemanns-Stellvertreter für benfelben 
Bezirk, verpflihtet am 23. Jannar 1862; 50) der Kaufmann Buchholz ehendafelbft ald 2ter Schieds⸗ 
mannsd-Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflihtet am 18. Januar 1862; 51) der Säule Schulg 
zu Ferchefar als Schiedsmann für den IX. Tändlihen Bezirk, verpflihtet am 30. Januar 1862; 52) der 
Schulze Sciifert zu Tiedow als Ifter Schiedsmannss Stellvertreter für denſelben Bezirf, 53) der 
Säule Krüger zu Neuendorf als 2ter Schiebemannd- Stellvertreter für denfelben Bezirk, beibe vers 
pflihtet am 18. Januar 1862. 

Kreis alaterbeg :Qudenwalde. (Stadt Dahme) 54) Der Senator Schulze als 
Schiedsmann dafelbft, 55) der Glashändler Rößler als Ifter Schiebsmannd-Stellvertreter daſelbſt, 
= Sr — — Jacob als 2ter Schiedsmanns⸗Stellvertreter daſelbſt, alle drei verpflichtet am 

. Februar b 

Stadt Potsdam. 57) Der Schornfleinfegermeifter Kind als Schiedsmann für den V. Beyirl, 
58) der Kaufmann Klingner als Ifter Schiedsmannd Stellvertreter für denielben Bezirk, 59) der 
penfienirte Lehrer Meißner als Schiedsmann für den VII. Bezirk, 60) der Dbermeifter Greinert 
als 2ter Ehiebemannd- Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle vier verpflichtet am 20. März 1862. 

Kreis Prenzlau. (Stadt Prenzlau). 61) Der Kaufmann Kanzow als Ifter Schiebe- 
mannd-Stellvertreter für den Johannis⸗Bejirk, verpflichtet am 12. März 1862. 

Kreis Well: Briegnig. (Stadt Perleberg). 62) Der Apotbefer Schulge ald Schieds⸗ 
mann für ben I. Schiedsmanns-Bezirk, verpflichtet am 10. März 1862; 63) der Kaufmann Frige als 
2ter Schiebemanns-Stellvertreter für benfelben Bezirk, 64) ber Ratbeherr Schulge ald Schiedsmann 
für den II. Schiedemanns-Bezirl, beide verpflichtet am 12. März 1862; 65) der Buchhändler Krenkel 
als ifter Schiedsemannd» Stellvertreter für denfelben Bezirk, 66) der Buchdrucker Jacobſon als 2ter 
Schiedsmannd-Stellvertreter für benfelben Bezirk, beide verpflichtet am 10. März 1862. 

Kreis Teltow. (Stadt Charlottenburg.) 67) Der Lieutenant a. D. von Meyer-zus 
Knonow als Schiebsmann für ben I. Schiedsmanns SBezirk, 63) der Schmiebemeifter Wenner als 
ifter Schiebemanns-Stellvertreter für denfelben Bezirk, 69) der Töpfermeifter Schmidt als 2ter Schieds⸗ 
mannd-Stellvertreter für denfelben Bezirk, 70) der Stadtrath Schmeichel ald Schiedsmann für den 
II. Schiedbemanns-Bezirf, 71) der Kaufmann Dppen als Ifter Schiedsmanns-⸗Stellvertreter für denfelben 
Bezirk, 72) der Rentier Schulge als 2ter Schiebsmannd-Stellvertreter für denfelben Bezirf, 73) ber 
Prebiger emer. Sulz ald Schiebsmann für den III. Schiedsmanns-Bejirk, 74) der Stadtrath Baron 
son Bdllnig als Ifter Schiebsmannds Stellvertreter für benfelben Bezirk, 75) ber Kunftgärtner 
Schultze als ?2ter Schiedsemanns- Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle neun verpflidtet am 
7. März 1862. (Kortiegung folgt.) 

Bermifhte Nachrichten. 
Berlegung bes diesjährigen Berliner Haupt-Schlachtviehmarktes. 

Die biefigen Bich-Eommilfionaire und Schlachtviehhändler find gemeinſchaftlich mit der Schlächter⸗ 
Innung babin übereingefommen, den auf den 28. d. M. fallenden Haupt: Schlachtviehmarft 
wegen der an diefem Tage ftattfindenden Wahlen der Wahlmänner für die Wahl der Landtags-Abgeorbneten 

auf Dienftag ben 29. diefes Monats 
2 N > Das beiheiligte Publifum wird auf Antrag der vorgenannten Intereffenten hiervon in 
euntni etzt. 
Serlin, ben 14. April 1862. Königl. Poligei-Präfiiium. Im Auftrage: von Winter. 





Hierzu eine Beilage, entpaltend das Regulativ über die Portofreiheit in denjenigen Staatédienſt⸗ 

Angelegembeiten, welche zu den Reſſorts der Königlichen Minifterien: 1) für Handel, Gewerbe und 

Öffentfiche Arbeiten, 2) der Finanzen, 3) fär landwirthſchaftliche Angelegenheiten, 4) der geiſtlichen, 

Unterrichts⸗ und Mebicinal- Angelegenheiten 5) des Innern, gehören; imgleihen Drei Deffentliche 
1yeiger. 


Nedigirt vom der Rönigligen Megierumg zu Potsdam. —— 
Betsvam, arvrmdt in ver U. W. Gayufaen Brätruderri 


Be il arg € 
zum 16ten Stüd des Amtsblatts pro 1862 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Bekauntmachung des Königl. Miinißerinms für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten. 


Hegulativ 
über bie 
Portofreiheit in denjenigen Staatsdienft: Angelegenheiten, welche zu den 
Be s der Königlichen mer: 
1) für Haudel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
2) der Kinanzen, 
3) für landwirtbfehaftliche Augele — 
4) der geiſtlichen, Unterrichts: und Medizinal- Augelegenheiten und 
5) des Anmern 
gehören. 


Erſter Abſchnitt. 
Allgemeine Grundſätze. 


41. Ja Staatsbienft-Angelegenpeiten find Sendungen zwiſchen Koͤniglichen Behoͤrden und 
Königlihen Kaſſen portofrei, ſofern dieſelben nicht im Intereſſe einer Privatperſon 
abgelaſſen werden, wogegen Sendungen zwiſchen —— Behörden und Königlihen Kaſſen 
einerfeits, und Privatperfonen, Privatgefellichaften und nicht Königlihen Behörden andererfeitd ber 
Portozahlung unterliegen, fofern die Sendung nicht im ausſchließlichen Intereſſe bes 
Staates abgelaffen worden if, fondern das Intereffe einer Privatperfon u. f. w. 
dabei concurrirt. Den Königlien Behörden werden in biefer Beziehung die Communal-Be- 
hörden und Guts-OÖbrigfeiten, fowie bie en der vormals reihsunmittelbaren Standesherren in 
allen den Fällen gleihgeachtet, in welchen dieſelben in Staatödienft-Angelegenheiten, wie 3. B. in Polizei⸗, 
Militair⸗ und StaatesSteuerfahen, ald Organe ber Staatögewalt fungiren und in diefer Eigenfchaft 
Sendungen ablaffen oder empfangen. Zu den Sendungen, die im ausſchließlichen Jntereife des 
Staates erlaffen werben, gehören alle Sendungen, welche Behufs Wahrnehmung bes ftaat- 
lihen Ober-Aufſichtsrechts über die im Verzeichniß zu Abfchnitt III. unter 11, 17, 24, 25, 27, 
28, 30 und 37 benannten öffentlichen Corporationen und Juſtitute, zwifchen biefen einerfeits und ben 
Königlihen Behörden andererfeits, erfolgen. Das Näbere hierüber und über bie fonft diefen Körper« 
haften zuſtehende Portofreipeit ergiebt der Abſchnitt II. 

$ 2. Zu den Sendungen in Staatsdienfi-Angelegenheiten, bei denen ein Privat- 
** concurrirt ($ 1.), und welche deshalb die Portofretheit nicht genießen, gehören ins— 
efonbere: 

1) Gefuhe um Anflellung und Gefuche der Beamten in perfönlichen Angelegenheiten, 3. B. um 
Urlaub, Zulage, Beförderung u. f. w., ſowie bie auf dergleichen Geſuche erlaffenen Beſcheide; 
2) Berfügungen und Sendungen, welche burch das Verſchulden eines Beamten herbeigeführt werben, 
wohin insbefondere Strafverfügungen und alle Monitorien zu rechnen find, welche dur eine, 
1 
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nad dem Ermeſſen der vorgeſetzten Behörbe, ungerechifertigte Nichtbeachtung ſchon ergangener 
Erinnerungen nothwendig werben; 

3) Büreauslltenfilien, Bücher, Zeitſchriften, Schreibmaterialien, Drudmaterialien zu Formularen und 
Tabellen u. j. w., melde Behörden für den Königlichen Dienft von Privatperfonen beziehen, bei 
ihrer Berfendung am bie Behörden, Diefe haben übrigens bei Abfchliegung von Lieſerungs⸗Ver⸗ 
trägen auch darauf Bedacht zu nehmen, das Poſt-Intereſſe dadurch zu fihern, daß den Lieferanten 
die Tragung des Porto für alle das Lieferungsgeichäft betreffende Correſpondenz und fonflige 
Sendungen ausbrüdlih zur Pfliht gemacht wird. 

Sendungen zwiſchen der Königlichen Staatsdruderei in Berlin und den Königlichen Ber 
hoͤrden find portofrei. Der Wiberruf biefer Portofreiheit bleibt jedoch vorbehalten; 

4) Zahlungs-Aufforderungen und Requifitionen der Behörden um executiviſche Einziehung rüdftän- 
diger Abgaben, Gebühren, Koften, Gefälle u. f. w.; 

5) Zeitfchriften, weldhe von Zeitungs-Rebactionen an Königliche Behörden und Beamte gratis über- 
fandt werben, ohne daß eine gefegliche Verpflichtung dazu vorhanden if. Dienfllih zur Berfen- 
dung gelangende, an Behörden oder Beamte u. f. w. adreffirte Gratiß-Eremplare folder Kreis» 
blätter, in welche nicht ausfchließlih amtliche, den Kreis -Eingefefienen bekannt zu machende Erlafie 
oder Verordnungen der Behörden, fondern daneben auch Privat-Annoncen oder Auffäge resp. 
Nachrichten aufgenommen werden; doch find Kreisblätter, welde die Landräthe im dienſtlichen 
Intereſſe fih untereinander zufenden, ober an die Königlichen Regierungen, resp. DOber-Präfidien 
einreihen, ausnahmsweiſe portofrei zu befördern, auch wenn fie Privat- Annoncen enthalten. 

Dahin gehört auch: 

6) Die Eorrefpondenz wegen Ertheilung von Jagdſcheinen, die Ueberweiſung ausgefertigter Jagd⸗ 
feine und die dadurch veranlaßten Gelbfendungen, fie mögen zwiſchen den Landraths-Aemtern 
und den einzelnen Jagd» Inhabern, oder zwifchen erfleren und Orto⸗ resp. Polizei⸗Behoörden vor- 
fommen. Portofreipeit für diefe Sendungen tritt nur dann ein, wenn es fi) dabei um Ertheilung 
von Jagdfheinen an Königliche Forft- und Jagd⸗Beamte Behufs der Ausübung der Jagd in 
ihren Forftbezirfen handelt, und babei fein Intereſſe der einzelnen, die Zagb ausübenden Per- 
fonen, fondern lediglich das dienſtliche Intereffe obmaltet. 

$& 3. Portopflichtig find ferner alle Sendungen von und an Königliche Behörden und Staate- 
Smftitute, welche fih mit einem faufmännifhen oder fonft gewerblichen Geſchäftsbetriebe befaffen, fo weit 
diefelben auf einen ſolchen Gefchäftsbetrieb Bezug haben. Dabin gehören indbefondere: 

1) Sendungen, welche dadurch hervorgerufen werben, daß Königlihe Behörden Zeitfriften, Bücher, 
Karten u. f. w. zu amtlichen Zweden herausgeben, melde entweder nicht ausfchließlih amtlichen 
Inhalts find, oder gegen Bezahlung abgelaflen werben; . 

2) alle Sendungen der Königlihen Strafanftalten, in Bezug auf deren faufmännifhen Geſchäfts- 
betrieb, ohne Unterfchied, ob die Verſendung zwiſchen den Straf- und Arbeitshaus-Anftalten und 
Privatperjonen, oder zwiſchen den Anftalten und anderen Behörden ftattfindet, die wegen Anſchaffung 
von Fabrifaten mit den Anftalten in Berbindung treten; 

3) alle Correfpondenz-, Geld- und Padet- Sendungen an und von Privatperfonen wegen des fauf- 
männifhen Gefchäftsbetriebes der Bergwerks⸗, Hütten» und GSalinen-Berwaltungen, ſowie aud 
die desfallfigen Sendungen zwifchen den Bergwerks⸗x. Behörden felbfl, wofern fie direct dieſen 
Hanbelsverfehr betreffen, fowie die Correfpondenz biefer Behörden nah und von dem Auslande. 

$ 4. Geldfendungen aus Königlihen Kaffen an Beamte und Privatperfonen oder von biefen 
an Königlihe Kaffen, welche dadurch veranlaßt werden, daß die Empfangnahme resp. Zahlung nicht 
bei derjenigen Kaſſe ftattgefunden hat, auf melde die Zahlungsanmweifung Tautet (erfte Receptur), find 
portopflichtig, fofern nicht der Empfänger oder Zahlende von der Berbindlichfeit, die Zahlung bei der 
erften Receptur in Empfang zu nehmen ober zu leiften, rechtsgültig entbunden ift. Insbeſondere dürfen 
Befoldungsgelder, Diäten und Gebühren an Beamte oder Commiffarien nicht portofrei abgefandt werben, 
vielmehr hat für dergleihen Sendungen der Empfänger das Porto zu zahlen, es fei denn, daß bie 
Berfendung durch dienftlihe Anorbnungen nothwendig geworben ift, welche den Empfänger verhindern, 
die Beträge bei der betreffenden Kaffe zu erheben. 

$ 5. Auf melde Kaffe eine Zahlungs-Anweifung zu Tauten hat, und melde in Folge deſſen 
als erfte Receptur anzufehen ift, wird nach den darüber beftebenben Borfchriften und allgemeinen Ber- 
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waltungs⸗ Grundfägen beuriheilt. So weit nicht beiondere Ausnahmen in dem folgenden Vorſchriften 
ein Anderes beftimmen, fünnen nur Königliche Kaflen als erſte Receptur angefehen werben. 

4 6. Wirb eine portopflichtige Mittheilung einer portofreien hinzugefügt, ober ein portopflich- 
tiger Gegenfland mit einem portofreien zufammengepadt, fo if die ganze Sendung portopflichtig und 
darf mit dem Portofreiheits⸗Vermerke nicht verfehen werben. 

7. Im folden bei Staatsbehörben ſchwebenden Angelegenheiten, in denen die Verpflichtung 
einer Privat- Partei zur Portogablung noch ungewiß if, find alle Sendungen als portopflidtig zu be— 
handen. Die bei der Sache beibeiligte Partei muß ihre Sendungen franfiren, und für andere Een» 
dungen muß das Porto von derjenigen rege a conto ber beiheiligten Partei vorfhußweile gezahlt 
*2 bei welcher die Sache ſchwebt. muß insbeſondere geſchehen: 

1) in allen Contraventions⸗ und Defraudations⸗Sachen, namentlich in allen Steuer⸗, Zoll⸗, Stempel-, 
Poſt⸗ und Porto -Kontraventiond-Saden; 

2) in allen fiscalifhen Civil» Progeflen, ſowohl für die Eorrefpondenz mit den Gerichten ald mit ben 
Mandatarien des Fiscus, und zwar fol die Berichtigung bes Porto für bie Gorrefpondenz; mit 
den Mandatarien des Fiscus diefen überlaffen werben, jo daß bie Schreiben der Behörden an bie 
Mandatarien unfranfirt, von diefen an die Behörden aber franlirt eingeliefert werben. 

Iſt in dergleichen Fällen das vorgefchoffene Porto uneinziehbar, ſei es, weil die betheiligte 
Partei nah dem Ausgange der Sache zur Erftattung der Porto-Auslagen überhaupt nicht verpflichtet 
ift, oder weil die zu erftattenden Porto-Auslagen im Wege ber Erecution nicht haben beigetrieben wer⸗ 
ben fönnen, fo ift das ansgelegte Porto definitiv auf den zu dergleichen Ausgaben beftimmten Geſchäfts— 

Bedürfnig- Fonds resp. auf den fiscalifhen Prozeßkoſten-⸗Fonds zu übernehmen. In den Fällen, wo in 
Eontraventionsfadhen das Unvermögen oder die Nichtverpflichtung des Angeſchuldigten bereits feſtſteht, 
oder die Denunciaten den ergangenen Erfenntmiffen ober Reſolutionen volltändig genügt haben, alfo 
fein Anſpruch an fie mehr vorhanden if, fondern nur noch über bie orbnungsmäßige Verrechnung und 
formelle Beendigung der Sache ein Schriftwechſel fiattfindet, geht die amtlihe Eorrefpondenz portofrei. 

68. Es ift möglihft dafür zu forgen, daß die nah ben vorbergegangenen Beftimmungen 
portofreien Padetfendungen in folhen Padeten zur Poft gegeben werben, melde das Gewicht von 

20 Pfund nicht überfleigen. Dabei ift den Behörden empfohlen worden, da, wo directe Eifenbahn-Ber- 
bindungen beftehen, größere Yadete, wenn nicht befondere Gründe dagegen ſprechen, ald Frachtgut mit 
ben Eilenbahnen zu verfenden und bie beöfallfigen Koften aus ihren Fonds zu befireiten. Padetfendun- 
gen, welche nicht Schriften, Acten, dienſtliche Liſten, Tabellen oder Rechnungen, fondern andere Gegen- 
Hände, 3. B. Proben, Mufter, Motelle, Siegel, Maafe, Waagen und Gewichte, überhaupt Utenftlien 
enthalten, haben nur bis zum Gewicht von 20 Mund für jede abgebende Poſt auf Portofreiheit An- 
ſpruch, foweit nicht Ausnahmen biervon ausdrücklich beftimmt find. Ueberdies follen die Poften über: 
haupt nicht dazu benugt werben: j 

1) um die Berfendung von Acten auszuführen, welde dadurch nothwendig wird, daß Regifiraturen 
verlegt, ganz oder theilmeife geräumt, oder unbrauchbar gewordene Acten verkauft werben follen; 

2) um Behörden oder Beamten Schreibmaterialien zuzufenden, und 

3) um befonderd umfangreiche Gegenftände, wie z. B. leere Fäffer, Kaften, Kiften und andere Be- 
hältniſſe zu verjenden. 

Auch Geldfendungen follen möglihft vermieden werben, und es haben bie Be— 
hörden Zahlungen durch Abrehnungen und Anweifungen in allen ben Fällen zu bewir— 
fen, in denen dies füglich gefhehen kann. 


$ 9. Auch für portofreie Sendungen muß entrichtet werben: 
1) das Befteligeld; die Beftellung mag am Orte der Poft-Anftalt durch bie gewöhnlichen Beiefträger, 
ober außerhalb diefes Ortes durch die Landbriefträger auszuführen fein; 
2) das Padfammer- oder Lagergelb; 
3) bie Infinuations-Gebühr für Schreiben mit Infinuationd»«Documenten; 
4) die Einzahlungs⸗Gebühr für haare Einzahlungen; 
5) die ProcurasGebühr für ge und bie Recommanbations » Gebühr. 
Dei Sendungen in reinen Staatödienft-Angelegenheiten bleiben dieſe Gebühren (Nr. 5) außer 
Anfag. In Beireff der Sendungen nah dem Auslande find zu unterſcheiden: 
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I. Sendungen nach folhen fremben Staaten, welche zum beutfhen Poftvereine gehören. 
1) Eorrefpondenz- Sendungen (Briefihaften). 

Dergleichen Sendungen, welde in reinen Staatödienft- Angelegenheiten von Staates und 
anderen öffentlichen Behörden des einen Poftgebiets mit ſolchen Behörden eined andern ge 
wechfelt werden, find bis zum Gewichte von 1 Pfund einfchließlich im ganzen Poflvereine 
portofrei, wenn fie in ber Weife, wie es in dem Poftbezirf der Aufgabe für bie Berechtigung 
zur Portofreibeit vorgefchrieben ift, ale Officialſache bezeichnet und mit dem Dienftfiegel ver- 
jchloffen find, auch auf der Adreſſe die abjendende Behörde angegeben if. Den Behörden 
find jene alleinftependen Beamten gleich zu achten, welche eine Behörde repräfentiren. 

2) Fahrpoſt⸗Sendungen (Padete und Gelder, Briefe mit beclarirtem Werte, mit baaren 
Einzahlungen und mit Poſtvorſchüſſen). 

Im ganzen Gebiet des Poftvereins werben gewöhnlide Padete mit Schriften und 
Acten in reinen Staatsdienf-Angelegenheiten von Staatd» und anderen 
öffentlihen Behörden bes einen Poftgebiets mit ſolchen Behörden eines anderen, vom 
Abgangs⸗ bis zum Beftimmungsorte, portofrei befördert, wenn fie in ber Weife, wie es in 
dem Pofibezirf der Aufgabe für die Berechtigung zur Portofreiheit vorgeſchrieben if, als 
Staatsdienftiache bezeichnet und mit dem Dienftfiegel verichloffen find, auch auf der Adreffe 
die abfendende Behörde angegeben if. Den Behörden find jene alleinftehenden Beamten 
gleich zu achten, welche eine Behörbe repräfentiren. 

Alle Fahrpoft»Gegenflände anderer Art find im Poflvereinds Berfchr vom Abganges 
bis zum Beftimmungsorte portopflidtig. 

TI, Sendungen nad folden fremden Staaten, welche nicht zum deutſchen Poftverein gehören. 

Dergleihen Eorrefponbenz- und Fahrpoſt ⸗Sendungen werben, fofern benfelben nad ben 
vorangegangenen oder folgenden Beftimmungen im Inlande die Portofreiheit zufteht, von 
dem Preußischen Porto frei gelaflen; eine Befreiung von der Entridtung bes ausländifchen 
Porto tritt Dagegen nicht ein, es fei denn, daß befondere Verträge für gewilfe Sendungen 
die Portofreibeit auch auf den ausländifhen Streden zuſichern. 


Zweiter Abſchnitt. 
Husnabme:Beitimmungen in Bezug auf einzelne Staatödienft: Angelegenbeiten. 


$ 10. Berfendung ber — PALSEN DRS NAAR: und ber Gefeg-Sammlung. 
Die Regierungs- Aıntsblätter, die Gefeg- Sammlung nebft dazu gehörigen Sach-Regiſtern werben bei 
ihrer Berfendung an die Abonnenten portofrei befördert. 

8 11. In Angelegenheiten der Preußiſchen Bank. In Angelegenpeiten der Prenfi- 
fhen Banf, fowohl des Haupt» Banf»Directoriums als feiner FilialsAnftalten, tritt Portofreipeit in 
dem für die Portofreibeit in Staatsdienft- Angelegenheiten beftiimmten Umfange mit folgenden Befchrän- 
fungen ein: 

hi ) Die von der Bank ausgehenden Baarfendungen werben nur bis zum Gewidte von 600 Pfund 
mit jeder abgebenden Poſt portofrei befördert. Für das jebeömalige Mehrgewicht ift außer dem 
Gewichts- Porto auch die tarifmäßige Affecuranz- Gebühr zu erheben, wobei der Werth bes 
600 Pfund überfteigenden Mehrgewichts nach dem Berhältmiffe diefes Gewichtes zu dem Gewichte 
der ganzen Sendung berechnet und von dem hiernach ermittelten Werthbetrage die Affecuranz- 
Gebühr in Anfap gebracht wird. Das Gewicht von Sendungen in Papiergeld foll dabei nicht in 
Anſchlag fommen; 

2) die von Privatperfonen an die Banf eingehenden oder von ber Tegteren an Privatperfonen gerich 
teten Geldfendungen innerhalb der zu 1. beftimmten Grenze werden nur dann portofrei beförbert, 
wenn die betreffenden Königlichen Banfftellen ein befonderes Atteft darüber geben, „baß bie 
fragliden — —— wirklich und lediglich im Intereſſe der Bank erfolgen und 
J in feiner Hinſicht das Intereſſe von Privatperſonen dabei obwaltet“. 

12. Bau⸗Sachen. In Bau⸗Sachen find auch portofrei: 

1) die Eorrefpondenz der Königlihen BausBeamten über die im Auftrage ihrer vorgefegten König⸗ 

fihen Behörde unterjubringenden Entreprifen mit den Ouvriers oder Unternehmern, fobald dieſe 
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Gorrefponbeng lediglich auf die betreffende Königlihe Bau-Angelegenheit ſich befchränft, felbft nad) 
eingegangener Entreprife. Daffelbe gilt von dergleichen Correfpondenz ber Königlichen Behörden, 
wenn fie blos das Intereſſe der bauenden Behörde betrifft. Die von den Duvrierd ober Unter⸗ 
nehmern ausgehende besfalljige Correfpondenz ift unbedingt auszutariren, das Porto jedoch auf 
Beieinigung des Königlihen Bau-Beamten oder der Königlihen Behörde, daß ber Brief, und 
zwar ausfchließlih nur das Königliche Intereſſe betreffe, fofort zu erflatten; 

2) die in Kreide, Provinziale und Actien-Chauffeebaus Angelegenheiten durch das Auffichts » Interefle 
des Staats verurfachte Eorrefpondenz zwiſchen den Königlichen Behörden und ben betreffenden 
Eommiffionen und Gefellfchaften ; 

3) Gelderſparniſſe, welde bie bei öffentlichen Bau- Ausführungen (Chauflee-, Eifenbahn-, Feftunge-, 
Kanals ıc. Bauten) befhäftigten Arbeiter ihren Angehörigen in der Heimath zufließen laffen wollen, 
bei ihrer Verſendung Seitens der betreffenden Behörde oder des von letzterer der Orts⸗ Poſt⸗ 
Anfalt namhaft zu machenden Beamten, an bie Ortsbehörden. Dergleihen Sendungen müffen 
mit dem Dienftfiegel der Behörde oder des abjendenden Beamten verichloffen fein. Schriftliche 
oder andere Mittheilungen der Arbeiter dürfen diefen Sendungen nicht beigepadt werben. 

$ 13. Bergmwerfs-, Hütten» und Salinen-Saden. In Bergwerfö-, Hütten und 
Salinen-Saden foll aud bie Correſpondenz der Königlihen Behörden mit Privat» Bergwerfs- und 
Hütten« Anftalten, wegen Ausübung des Ober» Auffihtörehts des Staats, namentlih wegen der terminlich 
einzureichenden BeiriebösLeberfichten ꝛc., portofrei befördert werben. 

$ Gautionss Angelegenheiten. Amts-Cautionen (in Gelbe oder in Staatöpapieren), 
fo wie bie dafür zu zahlenden Zinfen geben bei der Berfendung zwiſchen Königlichen Kaffen portofrei, 
find aber bei ihrer Verſendung zwiſchen der erften Receptur und ben betheiligten Beamten portopflictig. 
Daffelbe gilt von den auszuhandigenden oder zurüdzufiefernden Cautions-Empfangsſcheinen. 

15. In Wnsrtegenpeiten ber Chauffeegeld- Einnahme. Wortofreiheit genießen: 

4) die Dienft-Gorrefpondenz ber Chauffeegeld>Einnehmer bei Königlihen Hebeftellen mit den vor— 
gejegten Königlichen Behörden; 

2) die an bie vorgefegten Königlihen Behörden gerigpteten Gelbfendungen berjenigen ———— 
Einnehmer, welche die — für Königliche Rechnung verwalten, wogegen Geld⸗ 
ſendungen derjenigen Einnehmer, welche die Hebeſtelle als Pächter für eigene Rechnung 
verwalten, portopflichtig find. 

In Ermangelung eines öffentlichen Siegels find die hiernach portofreien Sendungen mit dem 
ſchwarzen ur der Hebeftelle zu verfchließen. 
$ 16. Eollectengelder. Alle von dem Evangelifhen Ober⸗Kirchen-Rath, von den Fathos 
liſchen Bifhöfen oder von den Provinzial-Behirden für Kirchen, Schulen und andere milde Zwecke, 
insbefondere auc für Freitifhe armer Studenten auszufchreibende Haus- und Kirchen -Kollecten «Gelber 
> bei der Berfendung an die betreffenden Behörden oder Kaſſen unter öffentlihem Siegel portofrei. 
afjelbe gilt von Collectengeldern, weldye mit Genehmigung der Behörden für arme Abgebrannte gefam- 
melt worden find, doch tritt für biefe die portofreie Beförderung erft dann ein, wenn von dem General: 
Poſt⸗Amte beftimmt worden ift, zwiſchen welchen Perſonen resp. Behörden, und unter welchen Formen 
bie Berjendung gefchehen muß. 

17. Denuncianten-Antheile in Steuer-Sahen. Die Berjendung von Denunciantens 
Antheilen und Gratifieationen, die aus Anlaß von Steuer» und Zoll-Eontraventionen Seitens der Steuer« 
Behörden an einzelne Empfänger gezahlt werben, foll portofrei erfolgen. 

18. Domainen-Rentgefälle, Korft- und Contributiondgelder. Wenn Seitens 
der Domainen- und Forft-Verwaltung Domainenpäcter oder andere Perfonen für einen beftimmten 
Bezirf mit Einhebung von Domainen- oder Forfigefällen, resp. mit Leiftung von Zahlungen für Red- 
nung der Domainen» und Korft-Bermwaltung amtlich beauftragt find, fo genießen die desfallfigen Gelb- 
fendungen zwiſchen folden Domainens resp. Forft-Untererbebern und den vorgefegten Königlichen Raffen 
‘ Portofreipeit. Dagegen bleiben portopflidtig: 

1) der Pachtzins, welchen die Domainenpächter für die ihnen verpachteten Nealitäten an die Regie— 
rungs»Hauptlaffen oder fonftige ihnen contractlich bezeichnete Königliche Kaſſen einzufenden haben; 

2) der Geldverfehr zwiſchen den Königlihen Forfifaffen und ſolchen Forft-Untererhebern, welde von 
ben Forſtkaſſen /Rendanten privatim angenommen worben find. 
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$ 19. Eihungs-Saden. Sendungen von Gewichtsſtüchen zwifchen den Zoll» und Steuer- 
Behörden einerjeitd und den Eichungs-Commiſſionen oder Eihungs-Acmtern andererfeitö, welche durch 
die gefeglich angeorbnete dreijährige Prüfung der ren herbeigeführt werden, geben 

3 auf Eiſenbahn⸗ Courſen bis zum Gewichte von 20 Pfund mit jeder abgehenden Poſt, 

2) auf anderen Gourfen bis zum Gewichte von 100 Pfund mit jeder abgehenden Poft portofrei. 

Maafe und Gewidte, welde an Eihungsd-Aemter zum Eichen gefendet und von dieſen remittirt 
werben, find in allen Fällen portopflichtig. 

$. 20. Gendarmerie-Sadhen. Portofrei find: 

1) die Dienftberihte, welche die Gendarmen an die landräthlichen Behörden und bei auferorbent- 
a te dem Erſten Wachtmeiſter und dem Chef der Land » Genbarmerie zu er- 

atten haben, 

2) Gendarmerie-Efferten, welche zur bienflichen Bekleidung und Nemontirung zwiſchen dem Chef 
ber Land- Gendarmerie und den Gendarmerie-Behörden und zwiſchen der Deconomie-Eommiffion 
der Land» Gendarmerie und einzeln fationirten Gendarmen ober Stationen zur Berfendung fommen, 
mit der Beichränfung bes Freigewichts auf 20 Pfund für jebe abgehende Poft von einem und bem- 
felben Abfender an eine und bdiefelbe Genbarmerie- Behörde ober Station, nach Mafigabe ber in 
diefer Beziehung über die Portofreiheit der Militair- Effecten getroffenen Befimmungen. 

% 21. In Impfungs-Sadhen. In Impfungs-Sachen gebt portofrei: bie Correſpondenz 
ber Behörden und Mebisinals Beamten unter öffentlihem Siegel, desgleihen die Verfendung von Lym— 
phen Seitens ber Königlihen Schug- Impfungs- Anftalt in Berlin und der Kreis-Phyſikate. Auch follen 
die von den Ortöbehörden in der Eigenfchaft ald Impfſtations-Vorſtände gefammelten Impfloſten bei 
der Einfendung an die Landraths-Aemter oder Kreisfaflen portofrei beförbert werben. 

$ 22. Invaliden-Anflellungs» und Unterfügungs-Saden. Es foll jebem Inva— 
liden, welcher fi bei der Pofl-Anftalt feines Wohnorts ald zur Berforgung qualifieirt ausgewieſen hat, 
geftattet fein, vierteljährlich einen Brief in feinen Anftellungs-Saden an irgend eine beliebige Behörde 
mit der Poft portofrei zu verfenden und eben fo oft eine Nefolution in dergleichen Angelegenheiten 
portofrei zu empfangen. Snvaliden»Unterftügungsgelber, die aus Königlihen Fonds oder in Folge der 
vom Staate angeordneten Gollecten gezahlt werden, find bei ihrer Verſendung zwifchen Königlichen Bes 
hörden und Kaffen, oder von denfelben, ebenfalls portofrei. 

$ 23. Allerhöhfte Kabinets-Schreiben und Gnadengeſchenke. Allerhöchſte Kabinets- 
Schreiben gehen portofrei, wenn fie mit bem Portofreiheits-Vermerke verfehen find. Sind Allerhöchſte 
Kabinets-Schreiben auf Immediat-, Unterſtützungs- ꝛc. Gefuhe von Privatperfonen ohne einen folden 
Bermerf an die betreffenden Provinzial» Behörden gerichtet, fo ift das Porto dafür zu zahlen und von 
der betreffenden Privatverfon wieder einzuziehen. Kann foldes wegen Armuth der Debenten nicht 
geichehen, fo ift das Porto den Behörden gegen Rüdgabe der desfalls zu befcheinigenden Adreffe zu 
erftatten. Königliche Gnadengeſchenke und Unterftügungen find portofrei zu befördern. 

$& 24. Landes-Eultur-Sahen. In Angelegenheiten der Ablöfungen, Dienſtaufhebungen, 
Gemeinheitötpeilungen und Regulirungen ber gutöherrlihen und bäuerlichen Berbältniffe follen ausnahme- 
weife portofrei befördert werben: 

1) die Korrefpondenz 

a. mit Kirchen Königlichen Patronats, 
b. mit unvermögenden Privat» Kirchen, Pfarren und Schulen, und 
c. mit armen Parteien. 

Iſt jedoch bei dergleichen Sendungen eine andere, nicht arme Partei betheiligt, fo findet biefe 
Portofreipeit feine Anwendung, vielmehr muß alsdann die Zahlung des vollen Portos erfolgen. 
Daß eine Privat⸗Kirche, Pfarre oder Schule als unvermögend anzufehen ift, muß der General- 
oder Special Commifjion nad der Befimmung des $ 4 unter Nr. 4 des Gefeges, betreffend ben 
Anfag und die Erhebung der Gerihtöfoften vom 10. Mai 1851, Gejeg-Sammlung Seite 622, 
beſcheinigt fein. Inſoweit aber in dergleichen Angelegenheiten unvermögender Privat- Kirchen u. f. w. 
Anſprüche, welche lediglich das zeitige Intereſſe derjenigen, welchen die Nutzungen des betreffenden 
Bermögend für ihre Perfon zufteht, zugleich mit verhandelt werden, haben Iegtere, wenn fie ſich 
nit etwa zum Armenrechte qualifieiren, das durch ihre Concurrenz entflandene Porto zu tragen. 


7 


Das Armenrecht einer Partei muß nach der Beſtimmung des $ 5 des Geſetzes vom 10. Mai 1851 

den General» oder Special: Commiffionen nachgemwiefen fein; 

2) der Schriftwechfel der General» uud Special-Commiffionen mit den Königlichen Regierungen, 
Landraths⸗ und Steuer-Aemtern, wegen Bertheilung der Abgaben auf die bei Regulirung den 
gutöherrlichen und bäuerlichen Berhältniffe abgetretenen Grundftüde, imgleihen die Verſendung 
der Recefie in Separationd-Saden der Kirchen, Schulen und milden Stiftungen an die Staate- 
Behörden, denen die Oberauffidt obliegt; 

die Eorrefpondenz, welche die General- und Special-Commiffionen wegen der an Commilfarien, 
Sachverſtändige oder Zeugen zu leitenden Zahlungen zu führen haben und die aus den Staats⸗ 
Kaffen, indbejondere aus den Kaffen der General-Gommiffionen an Commiffarien, Sahverftändige 
und Zeugen zu zahlenden Gebühren und Auslagen, wogegen die Gorrefpondenz wegen ber von 
den Parteien einzufendenden an Königliche Kaffen, Commiffarien, Sahverftändige oder Zeugen zu 
berichtigenden Gelder der Portozahlung unterliegt, wobei es feinen Unterfchied macht, ob eine ſolche 
Partei aus einem einzelnen Jntereflenten, oder aus ganzen Gemeinden befteht.. Es foll jedoch in 
den Källen, in welchen von der Auseinanderfegungss Behörde nachgegeben ift, daß dergleichen Gelber 
in Abflagszahlungen an die Steuer» Empfangsfaffe abgeführt werden, biefe als erſte Receptur 
angefehen werben. 

dlich ſoll 
4) von portopflichtigen Acten ⸗Sendungen, wenn fie in Packetform unter der Bezeichnung: 
„Guts herrlich ⸗ baͤuerliche Regulirungs-Saden, Porto-Moderation laut Allerhoͤchſter Ordre 
vom 25. April 1836 
von den General: oder Special-Commiffionen zur Berfendung eingeliefert werden, nicht das Brief⸗ 
fondern nur das Güter-Porto erhoben werden. Auf Sendungen in Briefform bis 16 Loıh findet 
diefe Beftimmung feine Anwendung. 
6 25. In Angelegenheiten der beiden Häufer des Landtags. Während ber Daner 
der Sitzungen bes Herrenhaufes und des Haufes der Abgeordneten find portofrei: 

1) alle Briefe und Acten-Sendungen, welche an die Präfidenten des Herrenhaufes und bes Haufes 
der Abgeordneten, oder an bie Käufer direct adreſſirt find, oder welche von ben Präfidien abgefendet 
werben, fofern diefe Sendungen mit dem Bermerfe: 

2 „Angelegenheiten des Herrenhanfes,“ 
er: 


„Angelegenheiten bes Haufes der Abgeordneten” 
bezeichnet, mit dem Stempel des Haufes bebrudt und mit ber Namendunterfhrift oder dem Nar 
mensftempel des Präfidenten, oder mit ber eigenhändigen Namensunterfchrift des Büreau-Direc⸗ 
tors verjeben find; 

2) Briefe bis zum Gewichte von 2 Loth, welche an die Mitglieder des Herrenhaufes oder des Haufes 
der Abgeordneten, unter Bezeihnung diefer Eigenfhaft nah Berlin adreffirt find, oder von den⸗ 
felben in Berlin zur Poft gegeben werden, fofern die Briefe von dem Mitgliede handſchriftlich 
mit feinem Namen bezeichnet find. Ausgenommen von ber portofreien Beförderung find jedoch 
die couvertirten regelmäßigen Berfendungen von Zeitungen und Tagesblättern. 

Außerdem find 

3) nad dem Schluffe der Sigung die zu den Verhandlungen der Häufer gehörigen Druckſachen, deren 
Ueberſendung an die Mitglieder noch erforderlich wird, portofrei zu befördern, fo weit bie Ber- 
fendung durd die betreffenden Bürcaus unmittelbar unter deren Siegel und unter Bezeichnung 
des Inhalts und deffen Beglaubigung durch die eigenhändige Namensunterfchrift des Bürcan- 
Dirertors ftattfindet. 

$ 26. Königliche Lotterie-Sahen. Die Eorrefpondenz, Padete mit Fotterie-Liften, Looſen, 

und Rechnungen, ſowie die Geldfendungen von der General-LotteriesDirection an die von 

Derjelben angeftellten Einnehmer, oder von diefen an die gedachte Behörde find portofrei, mogegen die 

Correfpondenz-, Geld» und Padet-Sendungen der angeftellten Potterie-Einnehmer und ihrer Unter- Ein- 

nehmer untereinander, beögleichen die Gorrefpondenz ıc., welche blos das Intereſſe einzelner Privatper- 
fonen in Rotterie»Angelegenbeiten zum Gegenftande bat, der Portozablung unterliegen. 
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827. Müng-Sadhen. In Angelegenheiten ber Königlichen Münze find: 
1) die von der Königlichen Münze an die Königlichen Regierungen und deren Kaſſen abgebenden 
Scheibemäng- Sendungen, 
2) alle Golb- und Silberfendungen, welde an die Königlihe Münze eingehen, 
mit dem eng ig Fee baß der Pofiverwaltung diejenigen baaren Auslagen zu erftalten find, 
welche diefelbe für die Beförderung der Sendungen an ertraorbinairen Poft-Transportfoften und Eifen- 
bahnfracht ⸗ Gebühren zu entrichten hat. Die Ermittelung diefer baaren Auslagen und deren Liquibirung 
erfolgt nad der Verfügung vom 2. März 1853 (Poſt⸗Amts-Blatt Seite 139). Bon der Portofreiheit 
ausgeſchloſſen find die Metalliendungen, welche fremde Regierungen der Münze zum Ausprägen zugeben 
laffen. Die von der Königlihen Münze an Privatperfonen für eingelieferte Metalle abaufendenden 
Gelder (Rimeßgelder) find portopflichtig. Die in ben Klingebeuteln vorgefundenen ungültigen Münz- 
forten find, wenn fie von den Geiſtlichen und Kirchenvorſtänden — in Perioden von 2 bis 3 Jahren — 
an die Königlihe Münze eingefandbt werben, ebenfo wie der von ber Königlichen Münze dafür zu vers 
gütende Metallwerth, portofrei zu befördern. 
Paßpolizeilihe Angelegenheiten. Die Gorrefpondenz, welche zwifhen ben Be- 
rden dadurch hervorgerufen wird, daß Wanderbücher, wenn fie abgelaufen find unb erneuert werben 
ollen, nidt an dem Orte, wo fi der Inhaber aufhält, fondern nur an dem Heimathsorte erneuert 
werden können, foll mit den Wanderbüdern und der dafür zu entridhtenden Stempelgebühr portofrei 
befördert und wenn ber Betrag der Stempelgebühr durch Poftvorfhuß eingezogen wird, Procuragebühr 
nicht erhoben werden. Drtöbehörden, melde im Auftrage der Landraths-Aemter Reiſepäſſe und Paß— 
farten an bie Ertrahenten aushändigen und bie Gebühren bafür einziehen, find als erfte Neceptur anzu- 
fepen und dürfen diefe Gebühren portofrei au die Kreiöfaffe abführen. 
29, In Angelegenheiten der Nentenbanf-Directionen. Die den Rentenbanfs 
Directionen übertragenen Gefchäfte genießen Portofreiheit. 
% 30. Salz-Debits-Sahen. Das Gomtoir ber a rd Salz⸗Schifffahrt in Berlin 
und die Salz» Sellereien haben feinen Anfpruh auf Portofreibeit. Es follen jedoch: 
1) die dienſtlichen Erlaffe der Königlichen Behörden an das Comtoir der Königlihen Saly- Schifffahrt 
in Berlin oder an deſſen Scifffahrtö- Expedition in Schönebed, 
2) die rein bienftlihe Gorrefpondenz zwiſchen den Salzſellern und ben Königlichen Behörden porto- 
frei befördert werben. 
$ 31. Sanitäts-Angelegenheiten. Die ben Kreis-Phyficid zugehenden amtlich verorb- 
— ber Aerzte, Chirurgen, Thierärzte und Hebeammen über Krankheitsfälle ſollen unter der 
ubrif: 
„Kranfpeits» Anzeigen‘ 
portofrei befördert werben. Sanitäts- Berichte der Königlihen Negierungen, welde auf Anordnung der 
legteren unter den MedizinalsPerfonen der Provinz circuliren, find bei diefen Berfendungen ebenfalls 
portofrei. Wofern indeß dabei die Anwendung eines Dienfifiegeld ermangelt, ift die Verſendung offen 
oder unter Kreuz oder Streifband zu bewirken. 
$ 32. Staatsfhulden-Angelegenheiten. Bei Ausreihung neuer Zinsd- Coupons 
zu Staatsfhuldfheinen umd anderen Staatsſchuld⸗Verſchreibungen, 
zu Kur und Neumärfifhen Schuldverihreibungen, 
zu den —— und den Schuldverſchreibungen ber Paderborner und der Eichsfeldſchen Til⸗ 
gungs⸗Kaſſen, 
zu den Stamm» und Prioritäts-Actien und den Prioritäts-Obligationen der Niederſchlefiſch- 
Maͤrkiſchen Eifenbapn, und 
zu den Stamm- und Prioritäts-Nctien der Münfler- Hammer Eifenbahn, 
ſollen, unter Vorbehalt des Widerrufs, die betreffenden Staatsſchuldſcheine, Schulbverichreibungen, Präs 
mienfcheine, Rentenbriefe und Actien, und die dazu gehörigen Coupons, wenn fie zwifhen König- 
lihen Kafien und zwifhen diefen und Privatperfonen zu dem gedachten Zwecke und inner- 
1b * zur Ausreichung der neuen Coupons beſtimmten Friſt zur Verſendung gelangen, unter der 
zeichnung: 
„Staatsſchuldſcheine u. f. w. zur Beifügung neuer Coupons, resp. mit neuen Coupons“ 
portofrei befördert werden. Ebenfo foll die Beförderung 
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a) der von ben Königlichen Kaſſen über den Eingang der betreffenden Staats-Schuldfheine u. f. mw. 
an bie Einlieferer zu überfendenden Duittungen; 
b) der Aufforberungen der Königlichen Behörden zur Wiedereinreihung diefer Quittungen und zur 

Einfendung der Duittungen über den Nüdempfang der Staats-Schulbfcheine u. f. w. und die Be- 

my je der Coupons; 
c) Su endungen, mit welden die ad b. genannten Quittungen eingereicht werden, unter dem 
ubrum: 
„Angelegenbeiten, betreffend bie Augreihung neuer Zind- Coupons zu Staats-Schulb- 
ſcheinen u. ſ. w.“, 
portofrei erfolgen. 

$ 33. Stempel-Angelegenheiten. In Stempel-Angelegenheiten find inöbeſondere portofrei: 

1) die Stempel- Materialien, welde das Haupt: Stempel- Magazin in Berlin von Berlin nad ben 
Provinzen verfendet, bie zum Gewichte von 700 Pfund mit jeder abgebenden Voft, doch darf jedes 
einzelne Padet das Gewicht von 100 Pfund nicht überfteigen. Werden durch dergleichen Sen- 
dungen unterwegs befondere Beipferde-Koften veranlaßt, v fönnen dergleihen Sendungen zur 
Erfparung diefer Koften jebod nur um höchſtens zwei Pofitage zurüdgehalten werben; 

2) die Sendungen von Stempelpapier Seitens einer Stempel-Diftribution an Notare, welche dadurd 
notbwenbig werben, daß fihb an dem Wohnorte des Notars eine Stempel-Diftribution nicht 
‚befindet, und er die zu feinen Acten nöthigen Stempel von einer auswärtigen Diftribution begieben 
muß, begleichen die diesfällige Gorrefpondenz und Geldſendungen zwiſchen ber Stempel-Diitri- 
bution und dem Notar; 

3) die Gorrefponden!, welche in Stempel: Revifiond - Angelegenheiten zwiſchen ben Königlichen Pro— 
vinzials Steuer» Berwaltungen und Stempel: Fiscalen einerfeits und den Notaren, ſowie den ſonſt 
zu revidirenden Stellen andererfeitd geführt wirb. 

In Erbfhpafts- Stempel» Angelegenheiten fteht den Steuer: und Stempelpflichtigen die Porto— 
freiheit grundfäglih nicht zu. In ber Rheinprovinz werben bie Erbfchafts-Stemvel- Angelegenheiten 
nicht von ben Gerichtöbehörben, fondern von dem Stempel: Kiscalat regulirt. In dieſen Angelegenheiten 
find portopfliätig: 

1) die Aufforderung bes Stempel-Fiscalatsd an die Erben, zur Anmeldung der Erbihaftsfälle und 
jur Declaration ber Erbichaften; 

2) die Einfendung der Inventarien und Beläge von den nach $$ 16. und 17. des Stempel-Gefeges 
vom 7. März 1822 ftempelpflichtigen Erbſchafts-Bermächtniſſen oder Schenfungen an, das Stem- 
pel⸗Fiscalat; 

3) die darauf bezüglichen Rückfragen, wenn ſie durch die Schuld oder Verſäumniß der Erben ver— 
rn worden And: 

4) die Berfendung der Fehftellungs»Attefte des Stempel- Fiscalats und der Stempelbogen an baf- 
felbe, fowie die Beſcheinigungen deflelben über die gefhebene Beibringung der Stempel. 

Dagegen find portofrei: 

alle Sendungen des Stempel- Kiscalats und ber Erben, hinfichtlih derjenigen Erbſchafts-Stempel— 
Regulirungs- Angelegenheiten, die entweder gar nicht ftempelpflichtig find, oder bei denen bie 
Stempelpflihtigfeit noch zweifelhaft ift, fowie alle diejenigen Verhandlungen, die lediglich das fis— 
eafifche Intereſſe bezwecken und nicht durch die Schuld der Erben herbeigeführt worden find. 

Diefe Bellimmungen finden auch Anwendung auf den Schriftwechjel, welcher zwijchen dem 
Stempel» Fiscalat und den Bürgermeiflereien in Erbfhafts-Stempel-Regulirungs- Angelegenheiten 
geführt wird, Die betreffenden Steuerbebörben und das Stempel-Fiscalat find angewieſen, diejenigen 
Bälle, welche portofrei behandelt worden find und hiernächſt als ftempelpflichtig, mithin aud als porto- 
pflichtig befunden werben, den Poft-Anflalten zur Nadtarirung und Erhebung des Porto anzuzeigen. 
Deshalb find die in diefen Angelegenheiten ftattfindenden portofreien Rubrieirungen überall zu reiper- 
tiren. Bei Stempel-Strafgeldern gilt diejenige Behörde als erfte Receptur, welche die Stempelftrafe 
feftgefegt hat uud bei Stempel-Nachforderungen die der Stempel-Revifion unterworfene Stelle. 

8 34. Steuer-Sahen. Es follen ausnabmaweife: 

1) bei der Klaffenfteuer, 

2) bei der Grundfteuer, 


10 


3) bei der Gemwerbefteuer, 
4) bei den Schoßgelbern (Hufen-, Giebelihoß- und Biergelbern), 
5) bei den Servisgeldern, 
6) bei den Renten in Rentenbanf = Angelegenheiten, und 
7) bei den Domainen - Amortifationd- Renten, 
die mit der Einziehung diefer Steuern und Renten zur Königlichen Kaffe beauftragten Communal-Be— 
börden und Gommunal- Empfänger als erfte Neceptur angejeben werben. Grundfteuergelder, welde 
in der Ober⸗ und Nieder-Laufig von den Ortserhebern an die ftändifhen Kaffen eingejendbet werden, 
nd portofrei. 
-: Werden in Gewerbefteuer-Recurd- Angelegenheiten die Begutadhtungen der Neclamationen von 
den Abgeordneten der betreffenden Gewerbefteuer- Klaffe fhriftlib in der Form von Rundfchreiben ge— 
fordert, fo foll die Eircnlation der desfallfigen Schriften portofrei erfolgen, wenn von dem betreffenden 
Landrathe oder von ber betreffenden Regierung jeder folhen Sendung von Schriften ein offener befie- 
gelter Begleitfchein in Form eines Rundſchreibens beigefügt und darin bemerft wird, daß ber Gegen— 
ftand der Sendung eine Gewerbefteuer-Reclamation betrifft, über welche bas Gutachten der jedesmal 
zugleich namhaft zu machenden Abgeordneten der betreffenden Steuer» Gefellfhaft eingefordert werde, 
und wenn bie betreffenden Abgeorbneten bie ihnen zugegangenen Schriften und ihr Gutachten mit ibrem 
rivatfiegel verſchließen und als Legitimation für die portofreie Weiterfendung den obengedachten offenen 
Begleitihein unter Kreuzband beifügen. 


$ 35. In Angelegenheiten der Unterfuhungs- und Strafgefangenen. Die Ueber- 
Berdienfigelder, welche zum Bortheil gerichtliher Straf und Unterfuhungs-Gefangener Seitens der 
Gerichte an die Orts-Obrigkeiten, oder zum Bortheil ber aus den Etrafanftalten entlaffenen Sträflinge 
Seitens der Strafanftalts- Directionen entiveder, wie es der Regel nad gefhieht, an die Ortsobrigfeiten 
der fünftigen Wohnorte der Sträflinge, oder an einen, an folden Drten beftebenden Verein zur Für— 
forge für entlaffene Sträflinge, oder an die betreffenden Kreisbehörden verfanbt werben, find bei biefer 
ihrer Verſendung portofrei. Werden in Königlihen Strafanftalten betinirte Gefangene nah Maßgabe 
des Geſetzes vom 11. April 1854 außerhalb der Anftalt beichäftigt, fo follen die durch ſolche Beſchäf⸗ 
tigung veranlaßten dienſtlichen Correſpondenz- und Acten- Sendungen zwifhen ben Strafanftalte- Direc- 
tionen und ben Beamten, denen bie Beauffihtigung der Gefangenen übertragen if, in foweit die Acten 
das Gewicht von 20 Pfund nicht überfteigen und die Geldjendungen der Strafanftalts-Directionen an 
folhe Beamte portofrei befördert werden. Wenn Geiftlihe der Königlichen Strafanftalten auf VBeranlaf- 
fung der vorgefegten Behörden fi mit der Unterbringung und dem weiteren Fortfommen ber entlajlenen 
en Pi fo find außer den dienfllihen Gommunicationen mit ben Königliden Behörden 
aud portofrei: 

1) die desfalls ftattfindende Correſpondenz zwifchen den gedachten Geiftlihen und Privatperfonen, 
2) bie von genannten Geiftlihen an Privatperfonen abzufendenden Padete mit Kleivungsftüden oder 
Erbauungsbüdern für die entlaffenen Sträflinge bis zum Gewidte von 5 Pfund. 

Sämmtlihe Briefe und Adreſſen ad 1 und 2, fowie die unter und bis zu 1 Pfund ſchweren 

Packete find offen oder unter Kreuzs oder Streifband und unter dem Bermerfe: 
„Strafanftalts » Angelegenheit‘ 

au verfenden. 


$ 36. In Angelegenbeiten, betreffend den Transport und die Berpflegung von 
Bagabonden und Gefangenen. Gelbfenbungen, weldhe von Königlichen Strafanftalts-Directionen 
für den Transport von Bagabonden und fonftigen Gefangenen an Eifenhahn- Verwaltungen zu zahlen 
find, fowie die zwiſchen ben Eifenbahn-Berwaltungen resp. deren Beamten und den Strafanftalts- Dis 
rectionen wegen bes Transports von Bagabonden und Gefangenen zu führende Correipondenz find porto: 
frei. Die Correſpondenz muß offen oder unter KRreuz- oder Etreifband aufgegeben werben. Im Uebri- 
gen haben Bagabonden= ıc. Transport- oder Verpflegungsgelder nur dann auf Portofreiheit Anfpruch, 
wenn fie aus Königlichen Fonds oder ald Auslagen an andere Behörden aus Landarmen-Konds zu 
zablen find. In der Regel follen dergleichen Gelder gleich durch die zurüdgebenden Transporteurs er- 
ftattet und die Verfendung mit der Poft hierdurch vermieden werben. 

$ 37. Angelegenheiten ber Königlichen allgemeinen Wittwenverpflegungs-An- 
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*7* In Angelegenheiten der Königlichen allgemeinen Wittwen-Verpflegungs ⸗-Anſtalt werden porto⸗ 
rei befördert: 

1) die Correſpondenz der General-Direction der allgemeinen Wiltwen-Verpflegungs-Anſtalt mit den 
Königlichen Behörden, ſowie mit ihren Commiffarien, in fofern biefelbe das allgemeine Intereſſe 
ber Anftalt betrifft; i 

2) die Wittwen-Kaffen- Beiträge, welde von den Bebörben den auf ihren Etats flebenden Beamten 
in Abzug gebracht und entweder an bie allgemeine Wittwen- Kaffe unmittelbar, oder an die Haupts, 
beziehungsmeife Inſtituten-Kaſſen der Königlihen Regierungen oder andere Königliche Kaſſen zur 
weiteren Beförderung an die allgemeine Wittwen- Kaffe verfendet werden ; 
diejenigen Gelder, welde von der allgemeinen Wittwen-Kaſſe an die Haupt-, beziehungsweife 
Inſtitulen-Kaſſen der Königlichen Regierungen als Zufhüffe zu den aus diefen Kaffen zu zahlen— 
den Wittwen-Penfionen, wenn die den Beamten von ihren Befoldungen abgezogenen Beiträge 
nicht ausreichen, abgefendet werben. 

Alle anderen Sendungen, insbefondere Gelbfendungen in Bezug auf die Verwaltung der An- 
flalt, Wittmen»Kaffen» Beiträge, welche von einzelnen Perfonen an die gedachten Behörden und Kaſſen 
eingefendet werben, Beträge, welche an einzelne Imtereffenten verfandt werden, und alle Sendungen an 
die einzelnen Intereſſenten oder von denfelben unterliegen ber Portozahlung. 

; Zollvereins-Sachen. In Angelegenheiten des Zollvereins find portofrei: 

1) Briefe und Padete mit Acten bei ihrer Berfendung zwifchen den Behörden und Beamten ber 
Bereindftaaten im ganzen Umfange bes Zollvereing; 

2) Packete mit Rechnungen, Schriften und Drudfadhen, welche von dem Gentral»Büreau des Zollver- 
eins in Berlin an die Regierungen der Zollvereind»- Staaten verfandt werben, mit Vorbehalt bes 
Widerrufs und mit der Mafigabe, daß die portofrei zu befördernden Padete einıeln das Gewicht 
von 20 Pfund nicht überfleigen bürfen. 


Dritter Abichnitt. 


VBorfchriften über den Ilmfang der VWortofreibeit beitimmter ftaatlicher oder 
anderer öffentlichen Eorporationen und Inftitute. 


$ 39. Die in dem beiliegenden Verzeichniſſe aufgeführten öffentlichen Eorporationen und Inſti— 
tute genießen in ihren Angelegenbeiten Portofreipeit nur in dem, in dem Berzeichniffe ausdrücklich beftimm- 
ten Umfange. Steht ihnen biernach die portofreie Berfendung von Padeten zu einem Gefammtgewichte 
von mehr ald 20 Pfund zu, fo darf dennoch jedes einzelne Pader das Gewicht von 20 Pfund nicht 
überfteigen, wenn es auf portofreie Beförderung Anfprud haben foll. 


Vierter Abſchnitt. 
Aeuſtere Beichaffenbeit der portofreien Sendungen. 


$ 40. Soll eine nah ben vorhergegangenen Beftimmungen portofreie Sendung von den Poft- 
beamten als folhe anerfannt werden, fo muß fie, foweit fpecielle Vorſchriften nicht ausdrücklich ein An— 
deres beflimmen, 
1) mit einem öffentlichen Siegel verfchloffen und 
2) auf der Adreßfeite mit dem Vortofreibeitsvermerfe 
verfeben fein. Bei Sendungen, welche von einzeln fehenden Röniglihen Beamten audgeben, welche 
feine Röniglihe Behörde repräfentiren, und an andere einzeln ftehende Beamte, oder an Privatperfonen, 
oder an nicht Röniglibe Behörden oder Beamte gerichtet find, fowie bei allen Sendungen, welde von 
nicht Königlihen Beamten oder Behörden ($ 1 Abjag 2) und indbefondere von den, im dritten Abfchnitte 
bezeichneten öffentlichen Inftituten ausgeben, muß 
3) der Vortofreiheits-Bermerk vorichriftsmäßig beglaubigt fein ($ 43). 
$ Al. Verſchluß. Ausnahmsweiſe foll den Gendarmen geftattet fein, ihre Dienftberichte 
($ 20) in Ermangelung eines Dienftfiegels mit ihrem Privatfiegel zu verfchließen. Daffelbe foll den 
Salzſellern, den fädtifhen und Communal-Förktern, Unterförftern und Waldwärtern in Betreff der nad 
$ 30 und resp. nad der Beftimmung unter Nr. 11 des Verzeichniffes portofreien Dienft- Eorrefponben; 
2° 


3 


— 
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in Staatsdienſt ⸗Aufſichts ſachen geftattet fein. Walten in diefen Fällen Bedenken über bie bienftliche 
Eigenſchaft des Abjenders ob, fo muß dieſe auf Verlangen der Poſt-Anſtalt, bei welcher die Einlieferung 
erfolgt, näher nachgewieſen werben. 


& 42. Portofreiheits-Bermerf. Die Bezeichnung 
„Königliche Dienſtſache“ 
reicht für alle diejenigen Sendungen aus, welde in Staatödienft: Angelegenheiten nach den allgemeinen 
Grundfägen im erften Abſchnitte portofrei befördert werden. Bei Sendungen, für melde Portofreiheit 
auf Grund der Beitimmungen des zweiten und britten Abfchmitts in Anfprudh genommen wird, muß ber 
Portofreiheitd Vermerk in genereller Faffung die Angelegenheit bezeichnen, für melde die Portofreipeit 
in Anfpruch genommen wird, 3. B. „Dienft» Cautionggelder‘, „Allgemeine Kirchenſache“, „Cathebrals 
Steuergelder” u. ſ. w., damit ber Poflbeamte durch eine Bergfeihung des Inhalts des Portofreiheite- 
Bermerfs mit den über die Portofreieit ergangenen Beftimmungen beurtheifen fann, ob der Sendung 
die Portofreibeit zuftebt. 
$ 43. Beglaubigung. Die Beglaubigung des PortofreipeitssBermerfs erfolgt dadurch, dag 
der abfendende Beamte oder der Vorfteher der im $ 40. bezeichneten mittelbaren Behörden und öffent: 
lichen Anftitute tem Vortofreiheits-VBermerfe feine Namens» Lnterfhrift und feinen Stand oder amtlichen 
Character eigenhändig binzufügt. Die Vorfteher der erwähnten Behörden und öffentlihen Inftitute fün- 
nen zwar einen ihnen beigegebenen Bürcau- Beamten ein» für allemal beauftragen, für fie den Portos 
freiheitö- Vermerf durch ihre Namens» linterfhrift zu beglaubigen, fie müffen jedoch, wenn die Beglau- 
bigung dur die NamendsIlnterfchrift des Beauftragten von den Poſtbeamten berüdfichtigt werden fol, 
den Beauftragten der Orts» Poft-Anftalt nambaft machen. Ebenfo muß diefe von Stellvertretungen, 
durch welche eine Veränderung in ber Verfon des zur Beglaubigung berechtigten Beamten u. f. w. ein- 
tritt, in Kenntniß gefegt werben. Unterbeamte dürfen mit der Beglaubigung des Portofreiheits «VBermerfs 
nicht beauftragt werben. Wegen Angabe ber abfendenden Behörde auf ber Adreffe bei portofreien Cor—⸗ 
refpondenzen und Sendungen im Poſtvereins-Verkehr fiehe $ 9. 


$ 44. Entſpricht die äußere Beichaffenheit der Sendung den Vorſchriften der HH 40 bis 43 
in ber einen oder anderen Beziebung nicht, fo muß die Sendung von den Poft- Anftalten als portopflüchtig 
behandelt und austarirt werden, aud wenn biefelbe an eine Königliche Behörde gerichtet fein follte. 
Dabei ift der Grund der Austaxirung auf der Adreffe furz zu vermerfen, 5. B. öffentliches Siegel fehlt, 
Beglaubigung fehle. Wird in dergleichen Fällen die Portofreiheit der Sendung 

a) durch Borzeigung bed Inhalte, oder 
b) bei Sendungen an KRöniglihe Behörden durch Nambaftmahung des Abfenders und kurze Angabe 
bes Inhalts der Sendung und deren Beſcheinigung auf dem Gouverte 
dargelhan, fo wird das vom Adreffaten erhobene Vorto demſelben erftattet, der abfendenden Behörde 
aber von der Nichtbeachtung ber betreffenden Vorſchrift zur Abftellung ähnlicher Verſehen von der betref: 
fenden Poſt-Anſtalt Nachricht gegeben. Die Erftattung des Porto erfolgt nur gegen Rüdgabe bes Cou— 
verts oder einer mit allen Voftzeichen verfehenen beglaubigten Abſchrift deſſelben. 


Fünfter Abichnitt. 
Eontrollirung der portofreien Rubriken. 


$ 45. Es gehört zu dem dienſtlichen Obliegenheiten aller Behörden und Beamten, jede Ver— 
fürzung der Porto» Einnahme durch mifbräucdhliche Anwendung des Vortofreiheits-Bermerfs von ber 
Staats: Kalle abzuwenden und indbefondere ſtreng darüber zu wachen, daß 

1) nur folde Sendungen unter dem Vermerke der Portofreiheit abgelaffen werben, denen die Porto 
freiheit zugeftanden if, daß ferner 

2) bei vortofreien Sendungen die Vorfhriften der $$ 40. bis A3. über die äußere. Beſchafſenheit 
einer portofreien Sendung genau beachtet werben, und daß endlich) 

3) bei eingehenden, mit bem PortofreipeitseVermerfe verfehenen Sendungen forgfältig geprüft wird, 
ob der Sendung die Portofreiheit auch zufteht, und wenn ſolches nicht der Fall if, der Orte-Pof- 
Anftalt unter Beifügung des Couverts ober einer, mit allen Poftgeichen verfehenen beglaubigten 
Abſchrift deffelben, mit Bezeichnung des Abfenders und kurzer Angabe und Befcheinigung bes 
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‚Inhalts, fowie bei Sendungen von Behörden mit Angabe der Erpebitiond- Nummer, von der 
mißbräudlihen Anwendung des Portofreiheits-Bermerfs Nachricht gegeben wird. 

Die Poftbehörden und Poftbeamten find nicht nur befugt, fondern auch verpflichtet, bie 
mit dem Portofreiheitd-Bermerfe verfebenen Sendungen in Abfiht auf die Anwendbarfeit dieſes Ber: 
merfed zu controlliren, und, wenn begründete Zweifel gegen die Anwendbarkeit der Portofreiheit ob- 
walten, die Sendung bis zur näheren Ausweifung über den portofreien Inhalt mit Porto zu belegen. 
Bei Ausführung der Controlle foll jedoch, zur Vermeidung jeder ungeitigen Beläftigung der Behörden, 
mit Borfiht und möglihfter Schonung zu Werke gegangen werben. Walten begründete Zweifel gegen 
die Andwendbarkeit der Portofreiheit ob, fo wird auf die Adreffe der Vermerk gejegt: 

„bis zur näheren Ausweifung über die Portofreiheit“, 
und wenn ber Adreffat die Erflattung des von ihm erhobenen Vortos verlangt, damit auf gleiche Weife 
wie in dem $ 44 beftimmten Kalle verfahren. Ergiebt ſich bei Vorzeigung des Inhalts der Sendung, 
oder bei Sendungen an Behörden aus der Befcheinigung des Inhalts auf der Adreſſe, daß eine porto— 
pflitige Sendung mit dem Portofreiheits-VBermerfe verfehen worden ift, fo hat bie biftribuirende Poſi⸗ 
Anftalt der Poft-Anftalt des Aufgabeortes von dem Falle, unter Mittheilung ber Beweisſtücke, Nachricht 
zu geben. Diefe zieht von dem Abfender (auch von der abfendenden Behörde) das Porto für die Senbun 
und das einfache Briefporto für die Rüdfendung ein, und veranlaft das Erforderlihe in Abſicht au 
die Einleitung der Unterfuhung wegen Porto» Contravention gegen den Abfender. Die Einleitung der 
Unterfuhung bfeibt jedoch bei Sendungen von Behörden auf diejenigen Fälle befhränft, in welchen 
ſich ergiebt, daß der betreffende Beamte bei der mißbräuchlichen Anwendung des Portofreiheits-Vermerks 
durch ein eigenes perlönliches Intereſſe geleitet worden ift, insbefondere feine amtliche Stellung bazu 
gemißbraucht hat, Privatfendungen unter dem Portofreiheits-Vermerke abzufchiden oder portofreien bienft- 
lihen Sendungen Privat- Mittheilungen beizufügen. In allen übrigen Fällen der unrichtigen Anwen⸗ 
dung bes Portofreiheits-Bermerfd muß bei der abfendenden Behörde die Nüge im Disciplinarwege 
gegen ben betreffenden Beamten beantragt werden. Zu biefem Zwede find die Acten der vorgefegten 

ber» Poft- Direction zu überjenden, welche die Rüge gegen den betreffenden Beamten bei deflen vor- 
gefegter Dienfibehörde zu beantragen und fi davon Kenntniß zu verfchaffen hat, daß dergleichen miß- 
bräuchliche Anwendungen des PortofreiheitssBermerfs nicht ungerügt bleiben. Sollten fich bei einer 
und berjelben Behörde die fälle einer mißbräudhlihen Anwendung bes Portofreiheits-Vermerls oft 
wieberhofen, jo ift die Abftellung folher Mißbräuche bei der höheren Behörde zu beantragen ober, nad 
Bewandtniß der Umftände, an das General- Poft-Amt zur weiteren Veranlaflung zu berichten. 
. Wird bei Sendungen, welde entweder wegen Mängel in der äußeren Beſchaffenheit 
($$ 40 bis 43.) oder wegen begründeter Zweifel über die Awendbarkeit der Portofreiheit ($ 40) aus- 
tarirt worden find, die Zahlung des Porto’s und in Folge deffen die Annahme der Sendung verweigert 
fo find dergleichen Senduugen von den Poft- Anftalten als unbeftellbar zu behandeln und an die Poft- 
Anftalt des Abgangsorts zurüd zu ſchicken. Iſt jedoch eine folhe Sendung von einer Königlihen Be— 
börde abgelaffen worden und wird Ceitend des Adreifaten beren portofreie Verabfolgung verlangt, fo 
ift biefer zwar fein Anftand zu geben, in folchen Fällen aber eine genaue Abichrift ber Adreffe, mit Ans 
gabe der abjendenden Behörde, welche aus dem Siegel zu erfehen, oder vom Empfänger zu erfragen 
if, zur weiteren Beranlaffung, unter Angabe der obwaltenden Zweifel über die Anwendbarteit der Porto- 
freiheit, der vorgelesten Ober-Poſt⸗Direction einzureichen. j 
48. Meinungsverfchiedenheiten über die Portofreibeit einer Sendung zwiſchen einer Poft- An- 
alt und einer anderen Behörde muß die Poft- Anftalt zur Entfcheidung der vorgefegten Ober «Volt» Di- 
rection vortragen, und darf fih über dergleihen Meinungsverfhiedenbeiten in eine Correfpondenz mit 
anderen Behörden nicht einlaffen. Die Ober: Voft»Directionen haben in den ihnen zweifelhaften Bälfen 
die Entſcheidung des General» Poft-Amts einzuholen. Die Vorſchriſten diefes Negulativs treten an bie 
Stelle der beireffenden Beſtimmungen der Weberficht der Vortofreiheits-VBerhältniffe, von denen bie 
88 22. his 79., $$ 85. bis 90., $$ 92. bis 101., 86 139. bis 181., 88 216. bis 220., HH 223 
bis 246., $$ 250 bis 285. und 88 237. bis 294 und die dazu ergangenen abändernden und ergänzen⸗ 
den Beftimmuugen hiermit aufgehoben werben. 
Berlin, den 3. Kebruar 1862. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und äffentliche Arbeiten. 
fter für H Eu. ffentlich 
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Beilage. 


Verzeichniß 


derjenigen öffentlichen Corporationen und Inſtitute, auf deren Portofreiheit die 
Beitimmung des dritten Abichnitts Anwendung findet. 
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1 |der Königlichen Afademie ber 


.- 


Künfte in Berlin. 


der Königlichen Kunſt-Akade— 
mie in Düſſeldorf und der 
Kunſt-Akademie in Königs— 
berg in Pr. 

ber Königlichen Alademie ber 
Wiſſenſchaften in Berlin. 


gen Wiſſenſchaften in Erfurt. 


A. 


B. 


die das allgemeine Intereſſe ber Afademie betreffende Corre— 


fponpenz, 


‚ die an die Afademie und für diefelbe eingehenden Gelber. 


Dieje Vortofreiheit erfiredt ſich auch auf die betreffenden 
Gorrefpondeng= und Geldſendungen der mit der Afademie 
in Verbindung ftebenden Provinzial: Kunftfchulen, und zwar: 
a) der Kunftichufe zu Königsberg i. Pr., 
b) der Kunſt- und Handmwerfsfchule zu Danzig, 
e) der Kunſt-, Baus und Handwerksſchule zu Breslau, 
d) der Kunft- und Handwerföfchule zu Magdeburg, 
e) der Kunſtſchule in Erfurt, 


. bie von den vorgedadhten Provinzial-Runftfchulen an die Afa- 


Demie eingehenden Probearbeiten der Schüler, fo wie bie 
Rückſendung diefer Probearbeiten von der Afademie, ferner 
die von der Tekteren an die Provinzial-Kunſtſchulen und 
an bie Zeichen-Klaſſen der Gymnaſien und der Nealfchulen 
zu verfendenden Zeichnungen, Ornamente und ähnlichen Lehr— 
mittel. Das Freigericht diefer Sendungen ift jedoch bei den 
Sendungen der Kunſtſchulen an bie Akademie auf 20 Pfo., 
und bei den Sendungen ber Afademie an die Kunftfchulen 
auf 40 Pd. im Ganzen mit jeder abgebenden Port befchränft. 
die das allgemeine Intereffe diefer Afademieen betreffende 
Gorrefpondenz ; 


. Die an und für diefe Afabemieen eingebenden Gelber. 


A. 


Gorrefpondenz- und Padetfentungen, letztere bis zum Ge— 
wichte von 20 Pfd. mit jeder abgehenden Poſt, inſoweit dieſe 
Sendungen ausihließlih nur das allgemeine ntereffe der 
Afademie und nicht das Privat Interejle einzelner Mitalieder 
oder anderer Perfonen betreffen und von der Akademie ab» 
gelaffen werben; 

Gelder, welche aus Königlichen Kaffen an die Afademie 
und für biefelbe gezahlt werben. 


ber Afabemie der gemeinnügi-| Priefe und Padetjendungen, melde im ausfchließlichen Antereffe 


der Afademie von diefer abgelaffen werden, oder an biefelbe 
eingeben. 
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5 | itterichaftlichen ——— bie Correſpondenz ber ritterſchaftlichen Privatbank von Pommern 
9— ring , in Stettin mit ihren Beamten und Agenten innerhalb der 
Provinz Pommern. . 
der Königlichen Leihbank für] die Eorrefpondenz mit den Behörden in allgemeinen Angelegen- 
Weber in Bielefeld. beiten der Leihbanf, infofern bei dieſer Gorrefpondenz ein 
Privat: Intereffe nicht tert 
der Königlichen Bibliothel in] A. bie Correſpondenz- und Padetfendungen, letztere bie zum 
Bern Gewichte von 20 Pjd. mit jeder abgebenden Poft, infoweit 
diefe Sendungen deren eigene Angelegenheiten und ihr eigenes 
Interefle betreffen; 
B. Gelder, welde aus Königlichen Fonds an die Bibliothef und 
für diefelbe gezahlt werben. 
der Königliben VBlinden-An:-| A. — amtliche Correſpondenz im allgemeinen Intereſſe der 
nftalt, 
BAU IR DE B. Gelber, welche ee der Anftalt gezahlt werben. 
I des” Königliben botanifhen! A. Gorrefpondenz- un Padetjendungen, letztere bie zum Ges 
i rare in Berlin. wichte von 40 Pd. mit jeder abgehenden Pot, infoweit biefe 
Sendungen beffen eigene Angelegenheiten und fein eigenes 
Intereſſe beireffen; 
B. Gelber, welche aus Königlichen Fonds an biefe Anftalt und 
für diefelbe eingezablt werben. 
10 der Königlichen Heilanftalt der A. die amtliche Correſpondenz, wohin jedoch Aufforderungen an 
Charite in Berlin. Privatperjonen wegen Zahlung von Kur« und Berpflegungs- 
fofien, und Erlaffe, bei denen ein Privat⸗ Intereffe concurrirt, 
nicht gehören; 
B. Geldzuſchüſſe aus Königlichen Kaſſen; 
C. die durch die Königliche Regiernngs- Hauptfaffe zu Breslau 
zu beziebenden Revenüen. (4 
11 Verwaltung. Sendungen, bei denen es ſich um ſolche Gegenſtände handelt, 
ber Unmmanal-Berwolung welde das Dber-Auffictörecht des Staates über die Com» 
munal- Verwaltung betreffen. Zu den hiernach portofreien 
Sendungen wird aucd gerechnet der dienſtliche Schriftwechfel 
1) der von den Königlichen Regierungen angeftellten und 
beftätigten Communal»Oberförfter, und in der Rhein- 
provinz aud der Kreisförfter unter fih und mit den 
betreffenden Königlihen Behörden, 
2) der ftädtifhen und Communal-Förfter, Unter - Förſter 
und Waldwärter einerfeits, mit den ihnen vorgefegten 
CommunalsOberförftern resp. Kreisförftern und ben 
betreffenden Königlichen Behörden andererfeits, 
foweit es fih dabei um eine Angelegenheit der von dieſen 
Deamten im Namen des Staats auszuübenden Aufficht über 
die Communal- Forfiverwaltungen handelt, Diefe Sendungen 
müffen mit öffentlihem Siegel verfaloffen fein oder unter 
Kreuz⸗ * en —— ie 4 
ei au -«Commifiionen.| die amtliche Gorrefpondenz der Deichſchau⸗ Commiffionen mit nig⸗ 
— RR ſi lien Behörden, ſoweit es ſich dabei lediglich um Ausübung 
bes Obers Auffichtsrechts des Staats handelt. 


2 
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13 Iber Domftifter zu Branden-| die Gorrefpondenz mit Königlichen Behörden, melde durch das dem 
burg, Merfeburg, Naumburg Staate zuftebende Ober - Auffichtsrecht hervorgerufen wirb. 


und Zeig. r 
14 |ber Privat » Eifenbabnen. Eorrefpondenz, Acten und Druckſachen bei ihrer Berfenbung 
A. zwifchen den Eifenbahn-Berwaltungen und den Königlichen 
Behörden in Auffihtsfahen und in Dienftfaden, 
B. zwiſchen der Direction einer Eiſenbahn-Geſellſchaft, ihren 
verfchiedenen Büreaus und ihren oberen Beamten (bid zum 
Stations⸗-Vorſteher und Güter-Erpedienten einſchließlich ab- 
wärts) untereinander und zwifchen ihnen einerfeits, und 
a) ihren übrigen Beamten, ſowie 
b) den Directirnen anderer Eifenbahn-Berwaltungen, mit 
denen fie durch den Eiſenbahn-Geſchäftsbetrieb in Ver— 
bindung fieben, deren Büreaus und deren oberen Be— 
amten andererfeits in reinen Dienftfaden; 
c. — den Directionen der durch den Deutſchen Eifenbahn- 
erein verbundenen Eiſenbahn-Geſellſchaften untereinander 
in TERBRISBERDEIIEN des Deutfhen Eifenbahn-Ber- 
eine. 
Eoncurrirt bei diefen Sendungen (A., B. und C) ein Privat: 
Intereffe, fo find diefelben portopflichtig. Die Sendungen müffen 
mit dem Dienftfiegel verſchloſſen fein oder offen oder unter 
Kreuz: oder Streifband eingeliefert werden. Die zwiſchen den 
Eifendbahn-Gefellihaften oder Verwaltungen vorfommenden Geld⸗ 
fendungen und Sendungen von geldwerthen Sachen, melde die 
Ausgleihung ihrer Forderungen aus dem birecten Berfebr zum 
Gegenftande haben, infofern die Sendungen bei einer Preußi- 
hen Poft-Anftalt aufgegeben werden und nad einer anderen 
Preußischen Por: Anftalt beftimmt find. Dergleiben Sendungen 
müſſen mit dem Dienftfiegel der Eiſenbahn-Geſellſchaft ver- 
Ichloffen fein und die Bezeihnung „Eiſenbahn-Dienſtſache“ 
tragen. 
15 |der Schlefiihen Freifurgel-| die Gorrefpondenz, Gelder und Padete, welde in Angelegen- 
der⸗Fonds. — des Freikurgelder-Fonds zwiſchen den Königlichen 
—— und den Knappſchafts-Aelteſten in Schle— 
ſien zur Verſendung gelangen, ſowie die aus dieſem Fonds 
zu zahlenden Schulgeld-Beträge bei ihrer Verſendung von 
ben Königlichen Behörden an die betreffenden Kreis⸗Kom— 


munalfaflen. 
16 |des Königlichen GewerbesIn-]| A. die das allgemeine Interefie des Inſtituts betreffenden 
fiturs in Berlin. Correfpondenz- und Packetſendungen; 


B. die Correſpondenz mit den Kuratorien der Provinzal- Ger 
werbeihulen, fowie für Padetfendungen in Angelegenheiten 
berfelben ; 

Ü —— aus Koͤniglichen Kaſſen an das genannte 
Inſtitut. 
ae Sendungen müflen mit einem Dienftfiegel verſchloſſen 
ein. 
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17 w Handelsgeridte. die mit öffentlichem Siegel verichloffene, rein amtliche Korrefpon- 


18 der Handelsfammern. A, 


O. 


19 der Hebeammen-Inſtitute. A, 


benz der Handelsgerichte, wohin auch die Dienſt-Correſpon⸗ 
den; der einzelnen Hanbelägerichte unter ſich gehört. 

die Correipondenz zwiſchen den Behörden des Staats und 
den Hanbelsfammern, wenn fie unter öffentlichem Siegel 
oder unter dem Siegel einer Hanbeldfammer ($. 25 des 
Gefeges vom 11. Februar 1848) geführt wird; 


. bie bienftliche Correfpondenz zwiſchen einer Handelöfammer 


und einzelnen Mitgliedern derfelben, wenn diefe nit an 
einem und bemfelben Orte wohnen, und die Correſpondenz 
offen ober unter Kreuz» oder Streifband aufgegeben wird. 
Waaren, welhe von dem Minifterium für Handel, Ge: 
werbe und öffentliche Arbeiten im allgemeinen Intereſſe an 
eine Hanbeldfammer zur Anſicht und Weiterbeförderung an 
andere Handelöfammern abgefandt werben, fofern fie bei der 
Weiterbeförderung mit dem Siegel der Handelskammer ver: 
fchloffen und mit dem Bermerfe: 

„eireulirt auf Anmweifung des Minifteriums‘ 
verjeben find. 
die rein dienſtliche Gorrefpondenz diefer Inſtitute; 


B. Gelder, welche Behufs der Unterftügung der Landhebeammen 


a) die Geiftlihen bei Trauungen und Taufen erheben, 
bei ihrer Einfendung an die betreffenden Superinten- 
denten oder Kreisfaflen, oder Negierungs- Hauptfaffen, 

b) bei Trauungen und Geburten unter den Yuden und 
Diffidenten eingezogen werben, bei ihrer Berfenbung 
an bie betreffenden Königlichen Kaffen. 


20 der Provinzial-Hülfsfafien: | die Correfpondenz mit den Behörden, fowie mit ihren Beamten 


1) der Rheinprovinz zu Göln; 

2) der Provinz Schlefien zu 
Preslau; 

3) der Provinz Pofen zu Poſen; 

A) der Provinz Sadjen zu 
Magdeburg; 

5) der Provinz Preußen zu 
Königsberg i. Pr., ein- 
ichließlich der diefer Hülfe- 
faffe übertragenen Berwal- 
tung des Meliorations⸗ 
Fonds für die Provinz 
Preußen. 

der Hülfsfaffen für die commu- 
nalftändifhen Berbände: 

1) der Kurmark zu Berlin; 

2) der Neumarf zu Cüſtrin; 

3) der Altmarf zu Stendal; 

4) der Dber-Laufig zu Görlie; 


und Agenten innerhalb der Yandestbeile, welche jeder einzelne 
Berband umfaßt. 

Diefe Portofreiheit ift unter Vorbehalt des Widerrufs und 
unter der Bedingung bewilligt worden, daß die Briefe offen 
oder unter Kreuzband verfandt werben. 
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5) der Nieder⸗VLauſitz zu Lüb- 
ben; 


’ 
6) von Neuvorpommern und 
Rügen zu Stralfund; 
7) von Altpommern zu Stettin. 
21 der Provinzial » Hülfsfafle in 
Münfter. 


22 Inadhbenannter faufmännifder 

Eorporationen: 

a) der Aelteſten der Kauf- 
mannſchaft zu Berlin; 

b) der Borfteber der SKauf- 
mannfchaft zu Stettin; 

c) der Meltefien ver Kauf: 
mannfhaft zu Danzig; 

d) des Borfteber- Amts der 
Kaufmannſchaft zu Memel; 

e) der Aelteſten der Kaufs 
mannſchaft zu Tilfit; 

f) ded Borfteher » Amts ber 
Kaufmannihaft zu Königs⸗ 
berg i. Pr.; 

g) der Aelteften der Kauf 
mannichaft zu Elbing; 

h) der Borfteber der Kauf- 
mannſchaft zu Magdeburg; 

i) der Deputirten der Kauf: 
mannſchaft zu Stralfund; 

k) der Alterleute der Kauf- 
mannfchaft zu Greifswald; 

I) der Alterlente der Kauf: 
mannfchaft zu Barth, und 

m) der Deputirten bes Kauf: 
mannd-Goellgiumg zu Wol- 


A. die vorſtehend unter Nr. 20 erwähnte Correſpondenz, 

B. Gelbfendungen zwifchen der Provinzial- Hülfsfaffe in Münfter 
und den Weftphäliichen Sparkaſſen, wegen zinsbarer Unter- 
bringnng von Sparfaffengeldern bei ber gedachten Hülfskaſſe. 

die Gorrefpondenz diefer Eorporationen mit den Staatsbehörden, 
fofern ſolche mit öffentlichem Siegel verſehen ift. 


gaft. 
23 Ider Knappicafts » Vereine resp.| die Gorrefpondenz diefer Bereine resp. Kaflen mit Königlichen 


Kaſſen. 
24 der Kirchen und in Cultusſachen. 


Behörden in Aufſichts-Angelegenheiten. 
die Dienſt-Correſpondenz, Tabellen und Liſten, welche in all- 
gemeinen firglihen Angelegenheiten der Evangelifchen, ber 
von der evangelifhen Landeskirche ſich getrennt haltenden 
Lutberaner, und ber Katholifen, zwifchen der Geiftlichfeit 
und ihren vorgefegten Bebörben zur Berfendung fommen, 
ſowie jeder bienftlihe Schriftwechfel, welcher das Oberauf— 
ſichtsrecht des Staats zum Zwede hat, wohin insbefondere 
die Berfendun 
a) ber Receffe in Separationd« Sachen ber Kirchen, 
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b) der Kirchen-Rechnungsſachen, 

ce) 3* Hypotheken⸗Documente zur Prüfung der Sicher⸗ 
eit und 

d) der courshabenden Papiere zur In- oder Außer⸗Cours⸗ 

fegung 


an die vorgefegten Königlichen Auffihts- Behörden gehört. Da- 
gegen find alle Eorrefpondenz- und, fonftigen Sendungen, welche 
das Privat-Intereffe der einzelnen Kirchen, namentlih deren 
Bauten, die Berwaltung des Grund- und Kapitals Bermögeng, 
jowie Beftallungs-, Ordinations- und andere Privatfachen ber 
treffen, portopflidtig. Es follen jedoch ausnahmsweiſe 
noch portofrei befördert werben: 

A. Kirchengelder, welche Behufs der zinsbaren Belegung bei 


der Preußiihen Banf von den VBerwaltungs- Behörden an 
die Banf- Anftalten verfendet werben oder von dieſen zurüd- 
fommen, fowie die aus diefem Verkehre mit der Banf ent» 
fpringenden Zingzahlungen und der Schriftwechfel mit den 
Banf- Anfalten; 
die Amts-Correipondenz wegen der Pfarr- Bauten König- 
lien Patronats, ſowie die desfalld aus Königlichen Kaflen 
——— Patronats⸗Geldbeiträge; 

orreſpondenz der Litthauiſchen und der Oſtpreußiſchen 
Aemter-Kirchen wegen ber Berwaltung ihres Grund» und 
Kapital Bermögens und wegen ihrer jonftigen Privat» Ins 
tereflen, fofern dabei ausſchließlich das Intereſſe diefer Kir— 
hen und nicht das Intereſſe eines Andern concurrirt; 


. die von der Rheinifchen und von der Weftphälifchen Pro: 


vinzial-Spnode ausgehenden Geldfendungen, fowie Gelb- 
fendungen ber Kreis-Synoden an die Rheinifhe und bie 
Weſtphäliſche Provinzial Synode; dagegen find Geldjendun- 
gen ber einzelnen Kirchen- Gemeinden an die Kreis-Spnodal- 
Caſſen resp. deren Rechner portopflidtig; 


. bie für die katholiſchen Dom⸗Kirchenkaſſen beftimmten Cathe—⸗ 


dral-Steuergelder bei ihrer Verſendung von den Pfarrern 
an die Erzpriefter und Dedanten und von diefen an bie 
Domfirhen-Baufaffen in allen betheiligten Diöcefen; 


. bie Mehr» Gevattergelder, weldhe in Alt» Pommern (Regie- 


rungs- Bezirfe Stettin und Eöslin) zur Erhebung fommen; 
bei ihrer Berfendung von ben Superintendenten an bie 
m. Regierungs- Hauptfaflen. 

ei der Berfendung bdiefer Gelder von den einzelnen 
Kirchſpielen bis zu den Superintendenten find biefelben 
portopflidtig; 


. die Gebühren für Haustrauungs » Conceffionen bei ihrer 


Berfendung von den Superintendenten an bie Königlichen 
Regierungs » Haupteaffen. 


. Gollectengelder nad) Maßgabe des $ 16. des Negulativs; 
. bie gebrudten offenen Zettel, vermittelt deren bie Fatholi- 
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25 der Landarmen-, Landirrens, 
Landarbeits⸗ und Corrections⸗ 
Anſtalten, d. h. ſolcher Ans 
ſtalten, welche einem nach den 
Vorſchriften der $$. 9, 10 und 
11 des Geſetzes über die Armen- 
pflege vom 31. Dezember 1842 
 Befeg-Sammlung de 1843 
©. 8) gebildeten Landarmen- 
Berbande angehören. 
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hen geiftlichen Brüderfchaften oder Sodalitäten am Schluffe 

des Jahres die Namen aus ihrer Mitte verftorbener So- 

dalen einander mittheilen. 

In Angelegenheiten der, in Gemäßbeit des Gefeges über bie 
Berbältniffe der Juden vom 23. Juli 1847 gebildeten Syna- 
gogen- Gemeinden find Eorrefpondenz- Sendungen zwiſchen ben 
Borftänden diefer Gemeinden einer- und den Königlichen Staate- 
bebörden andererfeits in Gultusfachen, bei denen es ſich ledig- 
ih um eine Angelegenheit der vom Staate über dad Cultus— 
wefen auszuübenden Ober-Aufſicht handelt, portofrei, ebenjo 
genießen die von den Juden-Nelteften an Königliche Behörden 
einzureichenden Tabellen (Sterbeliften) Bortofreibeit. 

A, die dienftlichen Correfpondenz- und Acten-Sendungen zwi- 
ſchen diefen Anftalten und anderen öffentlichen Behörden, 
fofern diefe Sendungen das ausſchließliche Intereſſe diefer 
Anftalten betreffen oder durd das Ober» Auffichterecht des 
Staates bervorgerufen werben; 

B. die an diefe Anftalten aus Staats-Fonds eingehenden Gelber; 

Ü. Yandarmen »Geldbeiträge, welde Die Kreis- und Kämmerei- 
(Sommunal-) Kaſſen an diefe Anftalten einfenden. Wo, wie 
in der Nheinprovinz, diefe Geldbeiträge von den Königlichen 
Negierungs- Hauptfaffen von den zum Verbande gehörenden 
Gemeinden eingezogen und zu gewillen Terminen der Land- 
armen-Anftalt überfenbet - werden, find dieſe Sendungen 
portofrei, wogegen biefe Gelbbeiträge bei ihrer Berfendung 
von Gemeinden an die Regierungs-Hauptfaffe der Porto- 
zablung unterliegen; 

D. Geldfendungen, welche diefe Anftalten für eigene Rechnung 
Behufs der Erftattung von Auslagen an andere Behörden 
oder zur Auszablung von Unterflügungsgeldern an Behör— 
= oder direct an die betreffenden Empfänger zur Poft 
geben. 

Dagegen find portopflichtig: 

a) alle Sendungen, welde das Privat-ntereffe der in 
biefe Anftalten aufgenommenen Individuen oder ber be- 
theiligten einzelnen Communen betreffen; 

b) alle Sendungen in Bezug auf den faufmännifchen Ge- 
ſchäftsbe trieb der Anftalten, fowie in Bezug auf bie 
en des Grund- und Kapital-Bermögens der- 
elben. 

Diefe Portofreipeit der Landarmen- ꝛc. Anftalten genießen 
auch die Landarmen-Anftalten der Städte Berlin, Potsdam, 
Sranffurt a. O. und Breslau, welche jede einzeln für ſich 
einen Landarmeır -Berband bildet. Da jedoch die Landarmen- 
Anftalten diefer Städte zugleich zu Drtsarmen-Zweden ver 
menbet werben, fo befchränft ſich für diefe Anftalten die Porto— 
freiheit lediglich auf diejenigen der gedachten Sendungen, 
welche ausſchließlich zur Erreihung von Zweden der Land— 






In Angelegenheiten. 





tute, einſchließlich des neuen 
landſchaftlichen Eredit-Bereins 
für die Provinz Pofen. 


27 der Provinzial- und Communal- 
Landtage und ber Kreistage, 
fowie in Händifchen Angelegen- 
beiten. 





Sind portofrei. 





Armenpflege erlaffen werben. Auf Privat- und Communal⸗ 
Armen-Anftalten bezieht ſich diefe Portofreiheit nicht, vielmehr 
baben dergleichen Anftalten nur dann und nur in foweit auf 
Portofreiheit Anſpruch, als ihnen ſolche ausdrücklich bewilligt 
worden ift, oder nad den allgemeinen Beftimmungen unter 
Nr. 11 resp. 30 diefed Berzeichnifled zufteht. 

26 Ider landſchaftlichen Credit⸗-Inſti⸗ die Eorrefpondenz- und bie Padet- Sendungen mis Acten bis zum 


Gewichte von 20 Pfund zwifchen den General-, Provinzial- 
und Departements -Yandidafts -Directionen und deren Di- 
rectoren einerfeitd und dem Königlichen Minifterium des 
Innern und den für einzelne Landſchaften beftellten König- 
lihen Commiſſarien andererfeits, foweit fie in allgemeinen 
Landfchafts- Angelegenheiten flattfinden und unter Dienft- 
fiegel-Berfchluß und der Bezeihnung: „Herridaftliche Yand- 
ſchafts⸗Sachen“ abgefendet werben. 

A, die den Landraths⸗-Aemtern von den Ortd-Obrigfeiten — 
Städten und Dorfgemeinden — über den Erfolg der im 
Auftrage des Staats vorgenommenen Wahlen der Mitglie- 
der ber Land» und Kreistage zu macenden Anzeigen; 

B. die brieflihen Mittheilungen, welche zwifchen dem Borfigenden 
des Landtages resp. Kreistages und den einzelnen Mitglie- 
dern beffelben in Land» resp. Kreistags- Angelegenheiten, 
z. B. bei Einberufung der Mitglieder, bei Zuſage oder Ab- 
febnung Seitens der Eingeladenen, oder bei Nachſuchung 
der Diäten- und Neijefoften« Bergütung ır. notbiwendig flatt- 
zufinden haben. 

Sofern die Anzeigen zu A. und bie Briefe der Yand- resp. 
Kreistags- Mitglieder zu B. nicht offen oder unter Kreuz- oder 
Streifband eingeliefert werden, find diefelben zwar auszutaxiren, 
bad Porto if aber auf Beſcheinigung des Yandraths- Amtes 
resp. ded Borfigenden des Land⸗ oder Kreistages jofort zu 
löſchen oder zu erflatten. 

C. der Schriftwechfel, welcher in Landtags Angelegenheiten 
zwilchen dem Vorſitzenden bes Landtags und dem Königlichen 
Landtags» Gommilfarius oder zwiſchen dem Borfigenden ber 
Communal-Landtage und öffentlichen Behörden geführt wird; 

D. Geldbeiträge der Provinzial» Einfaffen zu den Koften der 
Provinzial- und Communal-Pandtage bei ihrer Verſendung 
von den Eommunen an die zur Verwaltung diefer Gelder 
beftimmte Caſſe. 

Die Portofreibeit fonftiger Sendungen in Land» oder Kreis- 
tags= Angelegenheiten, welche von Königlihen Behörden aue- 
geben oder an Königliche Behörden gerichtet find, wirb nad 
den allgemeinen Grundſätzen über — in Staats⸗ 
dienſt ⸗Angelegenheiten beurtheilt. In ſtändiſchen Angelegen- 
heiten ſind Geldbeiträge portofrei, welche für . 
Zwecke von den Communen an die kreisſtändiſche Caſſe vder 


fende In Angelegenheiten. 
N 





28 der öffentlichen Lehr-Anftalten, 
nämlid: 


1) der Gymnaſien, Realfchulen 
und fonftigen anerfann» 
ten höheren Lehr: Anftal- 
ten (Progymnafien, höhere 
Bürgerſchulen); 

2) der öffentlichen Ele 
mentarfchulen. 


22 


Sind portofrei. 


von. legterer an öffentliche Behörden oder Inſtitute verfandt 
werben. 


A. 


die Eorrefpondenz- und Padetfendungen, letztere bis zum 
Gewichte von 20 Pfund mit jeder abgehenden Poft, infoweit 
diefe Sendungen deren eigene Angelegenheiten und ihr eige- 
nes Intereſſe betreffen, fowie der dienftlihe Schriftwechlel, 
welcher das Ober: Auffichtsrecht des Staates zum Zwede hat, 
mwobin insbejondere die Verſendung 

a) der Receffe in Separationgfadhen der Schulen, 

b) der Schulrehnungsfadhen, 

c) der Hypothefen» Documente zur Prüfung der Sicherheit, 
d) der courshabenden Papiere zur Ins oder Außer⸗Cours⸗ 

ſetzung 
an die vorgeſetzten Königlichen Aufſichts-Behörden gehört. 


B. Gelder, welche aus Königlichen Kaſſen oder von Communen 


c. 


an diefe Lehr-Anftalten und für diefelben gezahlt werben; 
Programme, jo weit beren Einreihung den höheren Lehr, 
Anftalten und Realfchulen vorgefchrieben ift, bei deren Ber- 
fendung an die betreffenden Staatsbehörden oder deren Re- 
giftraturen und Schul: Anftalten. 


Dagegen find portopflihtig Geldfendungen, welde an 


einzelne Empfänger gerichtet find, fowie Eorrefpondenz«, Gelb- 
und fonftige Sendungen, bei melden das Intereſſe eines bei 
der Lehr-Anfalt angeftellten Individuums oder einer Privat: 
perfon concurrirt, wie folches bei Sendungen zwiſchen ben 
Lehr» Anftalten und Buchhandlungen ıc. wegen ber Anfhaffung 
von Büchern ıc. der Fall ift, oder welche die Verwaltung bes 
Grund» und Kapital Bermögens diefer Lehr-Anftalten betreffen. 


Ausnahmsmeife follen jedoch noch portofrei befördert 


werben: 


D. 


Em 


Gelder diefer Lehr-Anftalten, welche Behufs der zinsbaren 
Belegung bei der Banf von ben betreffenden Berwaltungs- 
Behörden an die Banf-Anftalten verfendet werben oder von 
diefen zurüdfommen, fowie die aus diefem Verkehre mit der 
Bank entfpringenden Zinszablungen und der Schriftwechfel 
mit den Banf- Anftalten; 


‚ die Correfpondenz wegen Schulbauten Königlichen Patronats, 


fowie die desfalld aus Königlichen Kaflen erfolgenden Pa- 
tronats> Gelbbeiträge; 


. Schulftrafgelder, melde zur Berfendung für Schuljmede 


beftimmt find, bei ihrer Berfendung von den erften Recep- 
turen (Landraths⸗Aemtern x.) an die Königlichen Super- 
intenbenten; 


. Collectengelber nad) Maßgabe des $. 16 des Negulativg; 
‚ bie den Schullehrern in Oftpreußen aus dem Königsbergichen 


monte pietatis durch Bermittelung der Kreisfaffen zugeben- 
ben Gelber. 
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32 


33 


34 


35 
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der Röniglihen höheren Forſt⸗ 
— a aan ce 
walbe. 


ber milden Stiftungen, wohin 
alle öffentlihen Armen » An: 
ftalten, insbefondere Armen- 
bäufer, Hospitäler, Waifen- 
und Arbeitshäufer (H$. 32 ff. 
Tit. 19. Th. II. des Allg. 
Landredts), fowie die unter 
Auffiht des Staats ftehenden 
Damenftifter zu rechnen find. 

ber Königlihen Mufeen. 


ber Penfions- und Unter 

ſtützungskaſſen für Beamte: 

a) der Königlichen Staate- 
Eifenbahnen; 

b) ber unter bauernder Ber- 


Königlichen Eifenbahn- Di- 
rectionen verwaltet werben. 
der von dem Königlichen Con— 
fiftorium in Stettin verwalte- 
tenPenfionscaffe für emeri- 
tirte evangelifche Geiftliche, 
ber mit Genehmigung des Staats 
beftehenden Kreis» und Com— 
munalse Sparcafien, fowie 
der Kreis⸗ Darlehns⸗ Caſſen zu 
Montjoie, Schleiden und Mal- 


meby. 
ber Königliden Seminarien für 
Lehrer und Lehrerinnen. 


A. 


B. 


Sind portofrei. 


die Gorrefpondenz- und Padetfendungen, Tegtere bis zum 
Gewichte von 20 Pfd. mit jeder abgehenden Pot, infomweit 
biefe Sendungen deren eigene Angelegenheiten und ihr eige- 
ned Intereſſe betreffen; 

Gelber, welche aus Königlihen Kaflen an diefe Anftalt und 
für diefelbe gezahlt werben, 


wogegen Geldjendungen, welde an einzelne Empfänger ge- 
richtet find, fowie Eorrefpondenz«, Geld» und Padetfendungen, 
bei welchen das Intereſſe eines bei der Anftalt angeftellten In» 
dividuums oder einer Privatperfon concurrirt, portopflichtig find. 


A, 


der dienſtliche Schriftwechfel, welcher dur das Ober Auf- 
fihtsrecht des Staats hervorgerufen wird, in dem für Kirchen 
beftebenden Umfange; 


B. Gelbzufhüfle, welche aus Staatsfonds an milde Stiftungen 


C. 


D. 


gefandt werben; 

die aus dem Berfehre zwifchen ben milden Stiftungen und 
den Königlihen Banfftellen entſtehenden Hin⸗ und Herfen- 
dungen ber Gelder und Correſpondenz; 

Gollectengelder nah Maßgabe des $. 16. des Regulativs. 


die Correfpondenz«, Gelb» und Padetfendungen der Verwaltung 


m» 


der Königlihen Mufeen, welde das allgemeine und 
ausfhlieglihe Interefie der Königlihen Mufeen be- 
treffen; Geldfendungen jeboh nur bis zum Betrage von 
100 Rthlrn., und Padetfendungen nur bis zum Geſammt⸗ 
gewichte von 20 Pfd. mit jeder abgehenden Poſt. 


. die Gorrefpondenz« und Aftenfendungen, welde zwiſchen 


Königlihen Behörden in allgemeinen Angelegenheiten der 
gedachten Eaffen ftattfinden ; 


. die an die genannten Caſſen zu zahlenden Beiträge, wenn 


ſolche dur die Königlichen Eifenbabnbebörben von ben bei 
diefen angeftellten Beamten erhoben und an die Penfions: 
Caſſen eingefanbt werben; 


. bie Penfionen und Unterftügungsgelder, wenn beren Ueber: 


fendung Seitens der Penſions-Caſſen an Königliche Eaffen 
ober Bebörben zur Auszahlung an die Empfänger erfolgt. 


. bie Eorrefponden; mit den Königlichen Behörben; 
. die von den Geiftlihen zu diefer Caſſe zu leiftenden Gelb- 


beiträge bei ihrer Berfendung von den Superintendenten an 
bie genannte Penſions⸗Caſſe in Stettin. 


die Eorrefpondenz mit den Königlichen Behörden in Aufſichts— 


ſachen. 
Dieſe Portofreiheit iſt unter Vorbehalt des Widerrufs be- 
willigt worden. 


die Correſpondenz zwiſchen den Königlichen Seminarien und 


den Superintendenten, Schul-Inſpectoren und 
Ortsbehörden: 
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fenbe In Angelegenheiten. 
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a) über Führung und Verhalten ber Zöglinge; 

b) über Einberufung zu Aspiranten- und anderen Prüfun: 
gen, fowie Mittheilungen über Seminar »Berhältniffe 
und über Bedingungen der Aufnahme; 

c) in Koſtgeld⸗ und Kreitifch- Angelegenheiten, ingleichen 

d) in Betreff der abzuhaltenden paͤdagogiſchen Lehrcurfe, 
owie 

e) Mittheilung allgemeiner Anordnungen und Vorſchriften 
wegen der Seminar-Bildung; und endlich 

f) Programme für Schulmänner und Präparanden-Bildner, 
infoweit dabei die Ausübung des Ober-Auf: 
fihtsrehts des Staats in Betracht fommt. 

Dagegen darf bei der Eorrefpondenz in Königlichen Seminar: 
Angelegenheiten, weldhe die Seminarien mit Privatperfonen 
zu führen haben, die Portofreibeit cbenfo wenig angewendet 
werben, wie bei ber Eorrefpondenz in reinen Privat -Angelegen: 
beiten der Zöglinge, und bei den Sendungen, welche fich auf 
lieferungen für den Bedarf der Seminarien beyieben. 

36 der in den verfchiedenen Pro-| die Eorrefpondenz: und Geldjendungen, melde zwifchen den be 


vinzen unter Leitung der Rö-| treffenden Bermwaltungs- Behörden oder den NRegierungs-, 
nigliben Regierungen fiehen- Haupt: und Inftitutencaflen einerfeits und den Kreis-Dr-: 
den Schullehrer - Wittiwens und ganen der unter ihrer Leitung ftehenden Unterftügunge- 
Waifen- Unterftügungs- Anftalten andererfeits vorfommen, wogegen die Gorrefpon- 
Anftalten. benz: und Geldfendungen zwifchen einzelnen Sntereffenten 


und den Kreid-Drganen oder Verwaltungs und Caſſen— 
Debörden der Portozahlung unterliegen. 
37 der Königlichen Univerfitäten, der) A. die Eorrefpondenz- und Packet⸗Sendungen, letztere bid zum 


Königlihen theologifchen und Gerichte von 20 Pfund mit jeder abgebenden Poſt, infoweit 
hifofopbifchen Akademie zu diefe Sendungen deren eigene Angelegenheiten und ihr eige- 
Münfter und des Lyceum nes Intereſſe betreffen. 

Hosianum zu Braunsberg, for] B. Gelder, die aus Königlichen Fonds an die Univerfitäten u. f. w. 
wie ber mit demfelben ver: oder deren Inftitute und für biefelben gezahlt werben. 
bundenen Snftitute. Dagegen find portopflihtig Gorrefvondenz-, Geld: uub 


fonftige Sendungen, welde die Verwaltung des Grund- oder 
Kapitals Bermögens der Univerfitäten ıc. betreffen, oder dadurch 
veranlaßt werden, ober bei welchen das Intereſſe der bei den 
Univerfttäten ꝛc. angeftellten Individuen oder einer Privatperfon 
coneurrirt. Ausnahmöweife foll jedoch noch portofrei beför- 
dert werben: 
C. die Informations⸗Correſpondenz der Quäfturen bei ben Uni: 
verfitäten u. f. w. mit ben Behörden, Behufs der Einziehung 
. geftundeter Honorare. 
38 der öffentlihen Jmmobiliar- 
Feuer-Berfiherungs - So- 
cietäten, und zwar: 
a) der landſchaftlichen Feuer⸗ A. die von den Departements-Directionen der landſchaftlichen 
Berficherungs = Sorietät für Feuer- Berfiherungs»Societät für Weftpreußen — in Danzig, 
Weſtpreußen. Marienwerder und Schneidemühl — bei eintretenden Brand⸗ 


b) der 





In Angelegenheiten. 


Immobiliar⸗ Feuer⸗Socie⸗ 
täten, welchen nach dem 
Regulativ vom 12. Octo— 
ber 1855 (Poſt⸗Amtsblatt 
Seite 251, Minifterialblatt 
für innere Berwaltung1855 
No. 10) Portofreipeit zu 
gewähren ift, nemlid: 


1) der Feuer-Eorietät der öft- 


preußiihen Landſchaft; 


2) der Jmmobiliar-Feuer«So- 


3 


— 


eietät der landſchaftlich nicht 
afforiationsfähigen Tänd- 
lihen Grundbefiger in den 
Regierungs: Bezirken Kö— 
nigsberg und Gumbinnen, 
mit Einſchluß der ländlichen 
Grundftüde in dem zum 
Mobrunger landſchaftlichen 
Departement gehörigen 
Theile des Regierungsbe- 
jirfs Marienwerber; 

der mmobiliar » Feuer⸗ 
Soeietät der ſämmtilichen 
Städte des Regierungsbe— 
zirks Königsberg, mit Aus- 
nahme von Königsberg und 
Memel, und des Regie: 
rungsbezirks Gumbinnen; 


4) der Immobiliar⸗Feuer⸗So⸗ 


cietaͤt der Regierungebe- 
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fhäden an Sorietätd- Mitglieder zu erlaffenden Aufträge zur 
Unterfudhung diefer Brandſchäden; 

B. die Ausfchreiben der Departements »Directionen an bie ein- 
zelnen Societätd- Mitglieder, Behufs Einzahlung der jährlich 
zu repartirenden Feuer» Societätd + Beiträge; 

C. die von den Departements -Directionen an die Abgebrannten 
mit der Poft zu verfendenden Entſchädigungsgelder, und 

D. alle Berihte, Schreiben und Verfügungen, Gelder und 
Dadete, die in Angelegenheiten der landſchaftlichen Fener- 
Berfiherungd-Societät für Weftpreufen zwiihen den So— 
cietätd= Behörden unter fi, ſowie zwiſchen denfelben und 
Königlihen Staatsbehörben verfandt werben. 

@eldbeiträge der Societäts-Mitglieder find bei der Einfen- 
dung an die Societätscaffe resp. an die Departementscafle — 
auch wenn die Einfendung durd Ortsbehörden erfolgt — un— 
bedingt portopflidhtig. s 


übrigen öffentlihen| alle Berichte, Schreiben und Berfügungen, Gelder und Padete, 


die in Angelegenheiten der Sorietäten zwifhen den Be- 
hörden bins und hergefandt werden, einfchließlich der Geld— 
beiträge der einzelnen Sorietäts- Mitglieder bei ihrer Ber- 
fendung von den Ortsbehörden, melde mit deren Einziehung 
beauftragt gewefen, und besbalb als erfte Receptur zu be- 
tradhten find, ſowohl an die Eorietäts-Haupt- (General-, 
resp. Regierungs-Haupt-) Gaflen, als an die Speial- 
(Kreid-) Caſſen; 
egen 

iwatperfonen und einzelne Intereſſenten ihre Briefe an bie 
Feuer-Sorietät franfiren müflen, indem ihnen und den an 
fie ergebenden Antworten die Portofreipeit nicht zu Statten 
fommt, fomwie überhaupt alle Sendungen in diejen Feuer— 
Sorietätö- Angelegenheiten, weldye nicht zugleich von Behör- 
den ausgehen und an Behörden gerichtet find, der Porto- 
zahlung unterliegen. 





In Angelegenheiten. 


zirke Marienwerber u. Dan- 
zig, mit Ausfchluß der länd⸗ 
lihen Grundftüde in dem 
zum Mohrunger landſchaft⸗ 
lichen Departement gehöri⸗ 
gen Theile des Regierungs⸗ 
bezirks Marienwerder; 

5) ber Feuer⸗Societät für bie 
Städte der Kur- und Neu- 
marf (mit Ausihluß der 
Stadt Berlin), fowie für 
bie Städte der Nicderlaufig 
und der Aemter Senften- 
berg und Finfterwalde; 

6) der Land- Feuer-Sorietät 
der Neumarf; 

7) der Land Feuer» Societät 
für die Rurmarf Branden- 
burg (mit Ausſchluß der 
Altmark), für das Marf- 
grafthum Niederlaufig und 
bie Diftricte Yüterbog und 


eig; 

8) der SB Societät für 
fümmtlihde Städte Alt- 
Pommerns, mit Ausflug 
der Stadt Stettin, ein- 
ſchließlich jedoch der Sleden 
— Gülzow und Ste- 


9) F — für das 
platte Land von Alt⸗Pom⸗ 


mern; 

10) der Neu-Vorpommerſchen 
Brand » Aſſekuranz⸗Socie⸗ 
tät; 

11) der Feuer - Societät ber 
fämmtlidhen Städte der Pro⸗ 
vinz Schlefien, der Graf- 
ſchaft Glas und des Marf- 
— Ober⸗Lauſitz mit 

rei der Stadt Bres- 


12) = Feuer - Sorietät bes 
platten Landes der Pro⸗ 
vinz Schleſien, ber Graf: 
haft Glag und des Marf- 
graftbums Ober - Faufig; 
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13) der Feuer » Societät bes 
Marfgraftpnms Ober-Lau- 
fig Preußiſchen Antpeils; 
14) der Provinzial- Feuer-So- 
cietät der Provinz Pofen; 
15) der Provinzial - Stäbte- 
Feuer-Sorcietät der Pro⸗ 
vinz Sachſen; 
16) der Feuer-Societät des 
platten Landes des Herzog⸗ 
thums Sadjfen; 
17) der Feuer - Societät des 
platten Landes der Graf: 
haft Hohnſtein; 
18) der Magdeburgifchen fand» 
Feuer» Socität; 
19) der ritterfchaftliden Feuer: 
Societät des Fürftenthums 
Halberftabt ; 
20) der Provinzial» Feuer⸗ So⸗ 
cietät der Provinz Weſt⸗ 
phalen; 
21) der Provinzial: Feuer -So- 
cietät der Rheinprovinz. 
39 der Berfiherungs- Gefell-] A. die amtliche Correſpondenz der betreffenden Behörden wegen 
fhaft der Provinz Schlefien Aufnahme und Revifion der Bieh- Affecuranz - Gatafter; 
zur Berhütung der dur Rind-| B. die amtliche Correſpondenz zwifchen den Königlichen Regie- 


viehſeuche veranlaßten Berlufte rungen und den Unterbehörden, ſowie zwifchen ben letzteren 
(Gefeg vom 30. Juni 1841, und den Vieh⸗Aſſecuranzeaſſen (Regierungs- Hauptcaffen) in 
Gef.-Samml. S. 285). den übrigen allgemeinen Angelegenheiten der Geſellſchaft. 


Andere ald die zu 1. und 2. bezeichneten Sendungen, ind- 
a Geldfendungen in diefen Angelegenheiten, find porto- 
pflichtig. 
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Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlim 


Stüd 17. Den 25. April 1862. 


Allgemeine Gefjfeg: Sammlung. 

Das biesjährige 13te Stück der Geſetz /Sammlung für die Königlih Preußiſchen Staaten enthält: 

N? 5513. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Tautender Pommerfcher Provinziale 
Ehauffeebau-Öbligationen III. Emiffion zum Betrage von 200,000 Thalern. Bom 13. März 1562. 

NE 5514. Privilegium wegen Ausfertigung auf dın Inhaber fautender Kreis-Obligationen des Meferiger 
Kreifed im Regierungs-Bezirk Polen, im Betrage von 30,000 Thalern. Bom 13. März 1862. 

Ne 5515. Urkunde, betreffend die Stiftungeiner Medaille zur Erinnerungan bie Krönung. Bom 22. März 1802. 

Das diesjährige 14te Stück der Gefeg- Sammlung für die Königlih Preußiihen Staaten enthält: 

N? 5516. Allerhoͤchſter Erlaß nebft Tarif vom 13. März 1862, nah welchem das Bohlwerfe-, Pfahl⸗ 
und Brüdengeld in der Stadt Laflan im Greifswalder Kreife des Regierungs-Bezirks Stralfund 
zu entrichten if. 

M 5517. Allerhöchſter Erlaß vom 13. März 1862, betreffend die Verleihung der fiscaliichen Vor— 
rechte für ben Bau und bie Unterhaltung ber Kreis:-Chanffee im Kreife Neidenburg von Neiden> 
burg bis zur Landesgrenze bei Napierfen. 

N? 5518. Allerhöhfter Erlaß vom 13. März 1862, betreffend die Verleihung der fiscaliihen Vor— 
rechte für den Bau und die Unterhaltung ber Kreis-Chauffee von Mobrungen nad Maldeuten, 
im Kreife Mohrungen, Regierungs-Bezirf Königsberg. 

AR 5519. Privilegium wegen Emiffion auf den Inhaber Tautender Obligationen dritter Serie über 
eine Anleihe der Stadt Elberfeld von 100,000 Thalern. Vom 17. März 1862. 

N? 5520. Allerböhfter Erlaß vom 17. März 1862, betreffend bie Umändernng ber Apoints der— 
jenigen Eharlottenburger Stabt-Obligationen zum Betrage von 10,000 Thalern, welche nad 
dem Allerhöchſten Privilegium vom 19. Drtober 1860 in Apsints von 25 Thalern ausgefertigt 
werben follen, in Apoints von 1000 Thalern; 

M 5521. Allerhödfter Erlaß vom 31. März 1862, betreffend die Convertirung aller bei dem Bergiſch⸗ 
Märkiſchen Eifenbahn: Unternehmen nod vorhandenen fünfprocentigen in vier und ein halb- 
procentige Obligationen. 

N? 5522. Belanntmadhung, betreffend den Beitritt der Cantone Schwyg und St. Gallen zu ber von 
Preußen mit mehreren Gantonen der Schweiz abgeichloffenen Lebereinfunft wegen der Koften 
ber Verpflegung von erfranften Angehörigen der contrahirenden Theile. Vom 5. April 1862. 

Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung: 
b) welde den Regierungsbezgirt Potsdam ausihließlih betreffen. 
Rementen-Anfauf,. 

62. Zum Anfaufe von Remonten im Alter yon drei bis einſchließlich ſechs Jahren find im Bezirfe 

ber Königlihen Regierung zu Potsdam umd den angrenzenden Bereichen für biefes Jahr nachſtehende, 

Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 





den 2. Juni in Luckau, ben 12. Juli in Neu-Ruppin, 
« 10. do. =» Belzig, -» 14. do. =» Granfer, 

». 26. bo. » GSeebaufen, - 15. do. » Dranienburg, 
- 1. Juli - Rathenow, .- 22. do. » Nauen, 

« 3. d0. = Havelberg, - 24. do. = Angermünde, 
:» 4 do. = Wilsnad, - 26. de. » Prenzlau, 

: 5. be + zn : 16. Auguf in Straßburg, 
:» 7. bo. » Prigwalf, » 13. Dctober in Eüftrin, 

.:» 9 de. ⸗Wittſtock, -» 14. bo. in Letichin, 
-» 11. do, = Wufterhaufen, : 45. do, in Wriezen. 
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Die von der Militair-Tommiffion erfauften Pferde werben zur Stelle abgenommen und fofort 
baar bezahlt. Nur die Berfäufer in Nauen werben erfucht, die behandelten Pferde in das nahe belegene 
Remonte-Depot Bärenllau auf eigene Koften einzuliefern und nad fehlerfreier Uebergabe der Pferde 
das Kaufgeld bafelbft in Empfang zu nehmen. 

Pierde, deren Mängel den Kauf gefegiih rüdgängig machen, und Krippenſetzer, welche fi als 
ſolche innerhalb der erfien 10 Tage herausitellen, find vom Berfäufer gegen Erftattung bes Kaufpreifes 
und der fämmtlichen Unkoſten zurüdzunchmen. 

Mit jedem Pferde find eine neue rindlederne Trenfe mit haltbarem Bebiffe, eine Gurthalfter und 
zwei hanfene Stride ohne befondere Vergütung zu übergeben. 

Berlin, den 15. März 1862. Kriegs-Minifterium. Abtheilung für das Remonte-Weſen. 
; (g4) von Schütz. Mengel. Hartrott. 


Vorftebende Befanntmahung wird bierburd jur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 3. April 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 
Beränderung von Gemeinde» Bezirfögrenzen. 
63. Gemäß $ 1 des Gefepes, betreffend bie Landgemeinde-Berfaflungen ıc. * om 14. April 1856, 
wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die nachbenannten Grundftüd 
Bez eidnung 
des Kreiſes. | bed Grundſtücks. | bes Erwerbers. 


Angermünde - |Hefftelle (mebft Zubehör) desi@utshefiger von Ammon 
nn Bauerngutes zu 






bes fünftigen Ge⸗ 
meinde⸗ Berbandes. 
ut Britz. 





ritz 
Beeslow⸗Storkow Wieſe am Dahmefließ bei der Königl. Hoflammer der Königl. Gut Königs-Wuſter⸗ 
Streganzer Holz⸗Ablage, zum! Familiengüter hauſen. 

Verband der Rittergüter Gr.- 
Schauen und Stuttgarten ge⸗ 
ga von 61 INH. 

bo. 52 tb. der fiscalifchen Dorf-: Bauer G. Wulff und Koſſäth Dorf Glienicke. 
ſtraße zu Glienide IE, Werner zu Gfienide 

do. 31} [Rh der fiscalifhen Dorf: sinn Lehmann, Bauer) Dorf Herzberg. 
ftraße zu Herzberg Stiebert und Gaftwirth 


Simfe zu Herzberg 
Jüterbog⸗Luckenwalde — ber Königl. Scharfen⸗ Koſſäth Steinhaus zu —— Dorf Henniglendorf. 





u. er A von 14 Morg. Fenborf 

IR 

bo. Aderftüd des Koſſäthen Stein⸗ Forft-Fisens Königl. — 
haus zu Hennigkendorf von Scharfenbrü 


11 Mora. 145 Rt. 
bo. Bier Sitppfäpe i in ber Feldmark Gemeinde Lichterfelde Dorf Pichterfelde. 

Lichterfelde, bieher dem Do» 
mainen⸗Fiscus gehörig 

Templin Abgebolzte Korft des St. Gutsbeſitzer Seehauſen zu Dorf Retzow. 
Georgen⸗Hospitals zu Lychen Säble 
von 195 Morg. 145 TRIP. 
(bisher außer jedem Commu—⸗ 
nal-Berband) 

Zaud-Belzig 1 TRY. 136 DRuß der fid- 
—— Dorfſtraße zu Schmer⸗ 





Koſſäth Wernitz und Schmidt Dorf Schmergem. 
Schönfeld zu Schmergemw 


von ben bisherigen — reſp. Gemeinde» Verbänden abgezweigt und den in ber letzten Kolonne 
erwähnten Berbänden einverleibt worben find. 


Porsdam, den iA. April 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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64. Rabweifung 
ber an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat März 1862 beobachteten Waſſerſtände. 
LT — — — — — — — — — — — — — — — — 














































5 Havel-| Blauer 
3 f berg. | Brüde. 
Zoeg. Ruf. uß. h LE pi. ent. 
{ 6] 516 71716 2 
2110|-9 9 6 3] 6 4) 9117| 8 |6 4 3 
3 9 9 6] 616 4| 9117| 816 4 15 8} 8/4 
4 8 8 6! 616 4110 17| 81] 6 5 15 9 84 
8 6516 4110 I7| eijl7! 5 15! 9110 /—| 8]4} 
8 8 6516 5149472195147 5 151 9 9[ 91815 
8 8 6| A| 6| Ay] 4] 9 |7! 917 65151105] 9) 6] 815 
8 8 6 31 6| Ai] A| 9 I71| 97 a 6415111 | 91 5] 816 
8 8 6 —6414 8417110 |7 641511 | 9 | 51 816 
10110! 8 18 9 6 2] 6| 341 A! 857110 I 7 61 15:11 1 9| A} 8|7 
11110| 8 ]8 9 6 216) 3] 4! 817110 17 77151114] 9 | 5] 8|7 
12110) 818 9 6 216/13} 4| 7 17110 ]7 8 16|—I 9! 7] 8|7 
13110| 8 | 8 9 6 156/375 4| 7 7110 I7 7 6/—1 9| 7188 
1410| 7 18| 919 6) 21613] 4| 7147| 917 73161 —1 9| 71818 
15110| 7 18| 918 6| 256/354) 7171| 9117 74161 —1 918 38 
1610| 618 718 6I—16| 241 A| 7 J7| 9417 7315 1: 919 818 
171101 618! 718 61 1116| 2414| 717!917 7 151113] 9 9] 87 
1810| 6 18| 318 6I!—161| 2144| 7717| 817 7 15!11 1 9| 8] 864 
1910| 618 218 5/11} 6| 13] A| 6447| 8117| 3 7 15111 | 9 | 7] 816} 
2010| 5 18| 118 51101 6| 1 1 A| 6517| 8 I7| 4 7 15111 1] 9| 71 816 
21110) 5118| 118 51 916) 4] 4| 6 |7| 917 4% 7 15111 ] 9| 71 816 
22110! 4184 1,8 51 81 61—1 4} 6 I7! 917, 14 7 15111] 9] 7186 
231101 3417| 919 5 61 6!—1 4! 5517| 7317| 4 7 151104 9| 7] 8|6 
2410| 3117| 9]9 5| 75] 5111 14| 5 I7 7: 711 7:15 1114 9 | 7] 86 
2510| 2 17| 819 5 8] 51104] A| 4 ]7 73 7| x 8 I5|i1 | 9, 7] 8/5} 
3610| 2|7| 819 5| 71 51104] a| 3447| 4171 — 616 151104] 9 | 7] 8154 
27110) 217: 859 5 63 5/10 g 4 | 3347| 7 II — 6 15/1044 9 | 71 815 
28110| 2117| 319 5 6355| 94] 4] 3 |7| 7 171) —1] 616 15,10 | 9) 8] 8j4 
2910| 2517| 119 5 615/191 A| 23]7| 6 16/113] 615 ]5| 94] 9| 8] 8|4 
30110] 1 17| 119 5! —15| 81] 4] 2 |7} 653161115] 6155 15| 91 9 | 7] 814 
31110) 117 119 5 44518] Al 1:3[7| 61J6 111 1 6/5 J51 91 9161813 
Potsdam, den 16. April 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


68. Die Belanntmahung der Königl. Negierung, Abtheilung des Innern, vom 29. März 1862, 
betreffend bie Einführung eines Regulativs über die Ausführung ber öffentlihen Schutz⸗ 
poden-Jmpfung, 

befindet fi in der Beilage zu diefem Amtsblatte-Stüde. 


Befanntmachung der Königlichen Ober⸗Poſt⸗Direetion zu Potsdam. 
Sendungen unter Streif» oder Kreuzband. 


14. Uebertretungen ber Poftgefege fommen erfahrungsmäßig hauptſächlich bei folhen Sendungen 
vor, melde unter Band (Streifs oder Kreuzband) zur Beförderung mit der Poft eingeliefert werben. 
Zum Zwed möglihfter Abwendung der Uebertretungen wird, unter Bezugnahme auf $ 15 des Regles 
. ments vom 21. December 1860, auf die einfhlagenden Vorſchriften aufmerfiam gemacht. 

Gegen die ermäßigte Tare von vier Pfennigen bis zu 1 Yoth excl. u. f. w. nad Maßgabe bes 
Gewichts können innerhalb des Preufifchen Poftgebiets und des Deutfchen Poftvereind- Gebiets unter 
Band franfirt befördert werben: alle gebrudte, lithograpbirte, metallograpbirte, oder fonft auf mechaniſchem 
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Wege bergeftellte, zur Beförderung mit der DBriefpoft geeignete Gegenflände, mit Ausnahme ber ge 
bundenen Bücher und der mittelft der Copirmaſchine oder mittelft Durchdrucks hergeftellten Schriftftüde. 
— muß auf dem Streif- oder Kreuzbande und darf nicht auf der Sendung ſelbſt an- 
ebracht fein. 
. Die Berfendung unter Band gegen die ermäßigte Tare ift im Allgemeinen unzuläffig, wenn die 
Gegenftände * ihrer Fertigung durch Drud u. ſ. w. außer der Adreſſe irgend welche 
Zufäge oder Aenderungen am Inhalte erhalten haben. Dabei macht es feinen Unterſchied, 
ob die Zufäge oder Aenderungen geichrieben oder auf andere Weife bewirkt find, 3. B. durch 
Stempel, durch Drud, burd Lleberfleben von Worten, Ziffern oder Zeichen, durch Punktiren, 
Unterftreiden, Durdftreihen, Ausradiren, Durdfteben, Ab» oder Ausfchneiden einzelner 
Worte, Ziffern ober Zeichen u. f. w. 

Es kann jedoch den Preis-Eouranten, Circularen und Empfehlungsſchreiben noch eine innere, mit 
der äußeren übereinftfimmende Adreſſe, fowie Drt, Datum und Namens = Lnterfchrift hinzugefügt 
werben; ferner bürfen @irculore von Handlungshäufern mit ber handſchriftlichen Unterzeichnung der 
Firma von mehreren Theilnehmern der Handlung verfehen fein. Den Eorrecturbogen fönnen Aenderungen 
und Zufäge, welche die Correctur, die Ausftattung und den Drud betreffen, hinzugefügt werden; das 
Manufeript darf Dagegen den Eorrecturbogen nicht beigefügt werden. Mobebilder, Yandfarten u. f. w. 
dürfen eolorirt fein; die Bilder und Karten dürfen aber nicht in Handzeichnungen beſtehen, fondern 
müfen durch Holzſchnitt, Lithographie, Stahlſtich, Kupferſtich u. f. w. bergeftellt fein. 

Auf der inneren oder äußeren Seite bed Bandes dürfen fi folde Zufäge, welche feinen Beſtand⸗ 
sheil der Adrefie bilden, nicht befinden, mit Ausnahme des Namens oder der Firma des Abfenders. 

Mebrere Gegenftände bürfen unter Einem Bande verfendet werben, fofern fie von ein unb 
demfelben Abfender herrübren und überhaupt zur Verſendung unter Band geeignet find; die ein- 
zelnen Gegenftände dürfen aber aledann nicht mit verſchiedenen Adrefien oder befonderen Adref-tm- 
Schlägen verfehen fein. 

Wer Gegenflände unter Streif» ober Kreugband zur Verſendung mit der Poft einliefert, welche 
überhaupt oder wegen verbotener Zufäge unter Streifband nicht verfandt werben bürfen, wird nad 
$ 35 bed Gejeges vom 5. Juni 1862 mit dem vierfachen Betrage des Porto, jedoch niemals unter 
einer Geldbuße von fünf Thalern beftraft. 

Potsdam, den 24. März 1862. Der DOber-Poft-Dirertor Balde. 


Bekanntmachungen des Königlichen Polizei-Präfidiums zu Berlin. 
ShornfteinfegersKehrbezirfe. 


Aa. Die Berwaltung bed 3. Kehrbezirks ift vom 1. April d. 3. ab dem Schornfteinfegermeifter 
Thorfen übertragen worden. In Betreff bes 1. und 3, Kehrbezirfs ift nachſtehende neue Ein- 
theilung angeorbnet. 

W. Kebebezirf, Schornfteinfegermeifter Stempel ll: Bollengaffe, Burgfiraße 1 bis 26, Kleine 
Burgftraße, Eiergaffe, Heilige Geiſtſtraße, Heilige Geiftgaffe, Heilige Geiſt-Kirchhof, Jüdenſtraße 
1 bis 33, Königeftraße 1 bis 18 und 63 bis 69, Krögel, Molfenmarkt fimmtliche Gebäude, Nagel: 
Gaſſe, NicolaisKirhhof, Poſtſtraße, Probfilrafe, Reezengaſſe, Spandauer Straße 26 bis 55, ' 
Stralauer Straße 23 bis 39. 

WIE. Kebrbezirf, Schornfleinfegermeifter Thorfen: Neue Friedrichsſtraße 22 bis 81, Span- 
bauer Brüde 1 bis 2 und 10 und 11, Hinter der Garnijonfirche, Burgftraße 27 Börfengebäube, 
Burgftraße 28 und 29, Spandauer Strafe 1 bie 25, 56 bis 81, Brauhausgaſſe, Kleine Poſt— 
ftraße, Neuer Marft, Papenſtraße, Biſchofsſtraße, Marienkirchhof, Neue Gafle, Roſenſtraße, Schmale 
Gaſſe, Heidereutergafle, Kalande-Gafle, Kleiner Jüdenhof, Königsmauer, Kloſterſtraße 1 bis 28 
und 79 bis 112, Königsftrafe 33 bis 62, Hoher Steinweg. 

Berlin, den 15. April 1862. Königl. Poligei-Prafibium. Im Auftrage: von Winter. 
Schornfieinfeger-Kehrbezirk. 

415. Der durch ben Tod des Schornfteinfegermeifterse Stengel vacant gewordene 32ſte Kehrbezirk 

ift vom 1. d. M. ab dem Schornfteinfegermeifter Timm, Müllerfiraße Nr. 12c wohnhaft, zur Ber- 

waltung übertragen worden. : 
. Berlin, den 15. April 1862. Königl. Poligei-Präfivium. Im Auftrage: von Winter. 
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Yatent»Ertepeilungen. 
(Auszug aus dem Königlich Preufifhen Staats-Anzeiger AP 90 vom 15. April 1862.) 
Dem Kaufmann 3. 9. F. Prillwig in Berlin ift unter dem 11. April d. 3. ein Patent 
auf eine durd Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Einrichtung an Taflen-Jnftrumenten, 
um die angefdlagenen Taften nad Aufhebung des Drudes niedergebrädt zu erhalten, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Profeffor Dr. Schwarz zu Breslau ift unter dem 10. April d. J. ein Patent 
auf ein dur Beſchreibung nachgewieſenes, ald neu und eigenthümlich erfanntes Verfahren, 
Dleiröhren im Innern mit einem ſchützenden Leberzuge zu veriehen, ohne Jemand in ber An— 
wendung befannter Theile deſſelben zu beihränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiichen Staats ertheilt worden. 


Berfonaldronif. 


An Etelle des von Nauen abgehenden Bürgermeifterse Sonnenburg ift die einftweilige Berwaltung 
ber Poligei-Amwalts-Geichäfte bei der Königlichen Kreie gerichts-Commiſſion zu Nauen dem Stabtjerretair 
Uter bafelbft übertragen worden. — 

Der bisherige Kammergerichts-Auscultator Hildebrandt iſt zum Regierungs-Referendarius er⸗ 
nannt worden. 


Der Protocollführer Carl Wilhelm Schultz in Luckenwalde iſt zum Regierungs-Civil-Supernume⸗ 
rarius ernannt worden. 


Die bisherigen Forſtaufſeher Tornow zu Stendenitz, in der Oberförſterei Alt-Ruppin, und 
Bandelow zu Kähnsderf, in der Oberförſterei Freienwalde, find zu Königl. Förftern ernannt worden. 


Den Domainen-Pähtern und Beamten Hehn zu Löhme und Schmidt zu Fahrland ift der Character 
„Königlider Ober-Amtmann” verliehen worden. 


Der Forft-Candidat und Candidat ber Felbmeßfunft Carl George Schmidt zu Günterberg, Kreis 
Angermünde, und ber Gandidat ber Feldmeßkunſt Ernſt Lengsfeld zu Berlin find als Feldmeſſer 
vorfehriftsmäßig vereidigt worben. 


Den Oberlehrern an dem Friebrihs-Werderfchen Gymnafium in Berlin Dr. Friedrich Wilhelm 
Lebrecht Schwarg und Dr. Guſtav Georg Wolff it das Prädikat „Profeſſor“ verliehen worden. 


Der biöperige Lehrer zu Stettin Charles Henri Courtois iſt zum Vorſteher der Franzöfiſchen 
Knabenſchule auf der Königeftadt zu Berlin ernannt worden. 


Die Lehrer Friedrich Wilhelm Eduard Siegert und Carl Auguft Henfel find als Lehrer an ber 
22ſten Communalſchule in Berlin angeftellt worden. 


Der verforgungsberecdhtigte Sergeant Julius Auguſt Belitzky vom 2ten Garbe-Dragoner-Regiment 
iſt als etatsmäßiger Auffeher bei der Königlichen Strafanfalt zu Epandau angefellt worden. 


Der bisherige Telegraphiſt Koehler zu Berlin if zum Königlichen Eiſenbahn ⸗Telegraphiften bei 
ber Nicderfelefiid-Därtijihen Eifenbahn ernannt worden. — 


Für den Deichverband der I. Diviſion der Priegnitzer Elb⸗Niederung find 
1) der Rittmeifter a. D. und Erbjägermeifter der Kurmarf von Jagow auf Rühftädt zum Deihhauptmann, 
3 ber Lieutenant a. D. von Gayl zu Duigöbel zu deſſen Stellvertreter, 
3) der Königl. Waflerbau-Infpestor Riesling zu Havelberg zum Deih-Infpector; 
für den Deihverband der IH. und III. Divifion der Vriegniger ElbNiederung 
1) der Königl. Kammerherr Graf von Willamowig-Moellendorf auf Gadow zum Deihhauptmann, 
2) der Amtmann Carl Borchert zu Lenjerwiſche zu deſſen Stellvertreter, 
3) der Rönigl. Waflerbaumeifter Wilberg zu Venzen zum Deich⸗Inſpector 
gewählt und Diele Wahlen bemnächft bieffeits beflätigt worden. 
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Nachweiſung 
ber im Monat März 1862 mit Beftallung verſehenen Schiedemannsbeamten im 
Departement bes Kammergerichts. 


Kreis Teltow. (Fortiegung.) 76) Der Lehnſchulze Schmidt zu Lanfwig als Schiedsmann für 
ben I. ländlihen Bezirk, 77) der Schulze Pafewald zu Mariendorf als Ifter Schiebsmanns-Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, 75) der Bauergutsbefiger Görlitz zu Marienfelde als 2ter Schiedsmanne-Stellvertreter 
für denjelben Bezirk, 79) der Kaufmann Reuter zu Di. Rirdorf als Schiedsmann für den II. Ländlichen Bezirf, 
80) der Büdner Dertel jun. dafelbft als Ifter Schiedsmanns-Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle fünf 
verpflitet am 12. Februar 1862; 81) der Gutsbefiger Moſiſch zu Treptew als 2ter Schiedsmanns⸗ 
Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet am 24. Fchruar 1862; 82) der Büdner und Mühlen- 
meifter Koenig zu Böhmifh-Rirdorf als Schiebemann für den IM. ländlichen Bezirk, 83) der Koſſäth 
Fuhrmann zu Brig als Ifler Schiebemannd- Stellvertreter für denfelben Bezirk, 84) der Büdner 
Mareſch zu Böhmifh-Nirdorf als 2ter Eciebsmannd- Stellvertreter für denfelben Bezirk; alle drei 
verpflihtet am 12. Februar 1862; 85) der Domainen-Pächter Günther zu Rogis ald Schiedsmann 
für den V. ländlichen Bezirk, verpflichtet am 17. Februar 1862; 86) der Schulge Bungel au Waßmanns⸗ 
dorf als Ifter Schiedömanns- Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet am 12. Februar 1862; 
87) der Gutsbefiger Heder zu Miersdorf ald 2ter Schiedsmannd- Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
verpflichtet am 8. Februar 1862; 88) der Gaftwirtd Gilfa zu Dahlwig ald Schiedemann für den 
VI. Tändlihen Bezirk, 89) der Webermeifter und Büdner Finfe zu Blanfenfelde als 2ter Schiebsmanns- 
Stellvertreter für denfelben Bejirk, beide verpflidtet am 12. Februar 1862; 90) der Zimmermeifter 
Pellmann zu Könige-Wufterbaufen ald Schiedsmann für den VI. ländlichen Bezirk, verpflichtet am 
17. Februar 1862; VL) der Maurermeifter Maushade daſelbſt als Ifter Schiebsmanne- Stellvertreter 
für denfeiben Bezirk, 92) der Schmiebemeifter Mahlow ebendafeldft als 2ter Schiedsmanns - Stell- 
vertreter für benfelben Bezirk, beide verpflichtet am 8. Februar 1862; 93) d.r Bauergutebefiger Schulze 
zu Schönow als Schiedsmann für den XV. ländlichen Bezirk, verpflichtet am 13. Februar 1862; 94) der 
Bauergutsbefiger Schroeder zu Steglig als Schiebemann für den XVL Tändliden Bezirk, 95) der 
Gaſtwirth Hellas daſelbſt als After Schiedsmanns Stellvertreter für denfelben Bezirk, 96) der Bauer: 
gutöbefiger Kühne zu Zehlendorf als 2ter Schiebsmarnd- Stellvertreter für denfelben Ds 97) der 
Baftwirtb Pannier zu Neu-Schöneberg ald 1ſter Schiedsmanne-Stellvertreter für den XVII. Bezirk, alle 
vier verpflichtet am 12. Februar 1862; 98) der Gerichtsmann und Bauergutsbefiger Brandt zu 
Deutfch- Wilmersdorf ald 2ter Schiedsmanns-Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet am 24. Fe— 
bruar 1862. 

Bermifchte Machrichten. 
Berlegung bes diesjährigen Berliner Haupt-Schlachtviehmarktes. 

Die Hiefigen Bieh-Commiffionaire und Schlachtviehhändler find gemeinihaftlih mit der Schlägter- 
Innung dahin übereingefommen, den auf den 28. d. M. fallenden Haupt: Schlachtviebmarft 
wegen ber an biefem Tage ftattfindenden Wahlen ber Wahlmänner für die Wahl der Yandtags-Abgeorbneten 

auf Dienftag den 29. diefes Monats 
zu verlegen. Das betheiligte Publifum wird auf Antrag der vorgenannten Jntereffenten hiervon in 


Kenntniß gefeßt. , EEE s 
Berlin, den 14. April 1862. Königl. Polizei-Präfivium. Im Auftrage: von Winter. 


— —— — — — — — — — —— —— — ——— — 

(Hierzu die Chronologiſche Ueberſicht der im Iften Quartal 1862 erſchienenen Verordnungen und 

Bekanntmachungen, ferner eine Beilage, betreffend die Einführung eines Regulativs über die Aus— 
führung der öffentlichen Schutzpocken-Impfung; imgleichen Drei Oeffentliche Anzeiger.) 


Rebigirt von ber Röniglihen Regierung au Borsbam. 
Polsbam, gebrmi in ber A. W. Hayden Buchhruderei, 


Be il age 
zum 17ten Stüd des Amtsblatts pro 1862 | 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Berordnungen und Befanntmachungen der Röniglichen Hegierung: 
welde den Regierungsbezirf Potsdam betreffen. 





Einführung eines Negulativs über die Ausführung ver öffentlichen Schugpoden - Impfung. 


Nachdem die bedeutende Verbreitung der Pockenſeuche, welche in den Jahren 1888 — 1860 im dieſſei— 
tigen Verwaltungsbezirke gegen 10,000 Perſonen ergriffen hatte, erwieſen hat, daß das bisherige Ver— 
fahren bei der Ausführung der öffentlichen Schutzpocken-Impfung zur prompten Heranziehung ſämmt— 
licher porenfähigen Individuen zur Impfung unzureichend war, beftimmen wir hierdurch, daß bie 
öffentlihe Schutzpocken-⸗Impfung in unferem Berwaltungsbezirfe fortan nad den Borfchriften bes, in 
der Beilage abgedrudten Regulativs bewirkt werbe. 


In Betreff der Privat-Impfungen verorbnen wir, daß eine jede zur Impfung ($ 8. des 
Regulativs) berechtigte Medicinalperfon ein fummarifhes Verzeihniß der in der Privatpraris geimpften 
Kinder dem zuftändigen Kreisphyſicus bis foäteftens den 1. December jedes Jahres einreiche. 


Zu $ 9. des Regulativs beimerfen wir, daß es in denjenigen Kreifen, in welchen der Jmpfarzt 
nach herkömmlichem Gebrauche jede einzelne Ortfhaft zum Zwede der Impfung resp. Revifion befucht, 
bei diefem Berfahren fein Bewenden bebalten fann. 

Da Seitens zablreiher Impfärzte Tebhafte Klage darüber geführt wird, daß in manden Ort: 
fchaften die Geftellung der Impflinge zu den Impf- und namentlih Reviſions-Terminen höchſt 
unpünftfich erfolgt, ja, daß mitunter faum ber dritte Theil der auf den Impfliſten verzeichneten Impflinge 
erfcheint, fo verorbnen wir auf Grund des $ 11. des Geſetzes über die Poligeis Verwaltung vom 11. März 
1850, und mit Bezugnahme auf $ 2. des Regulatives (f. Anlage) für den Umfang unferes Berwaltungss 
Bezirks wie folgt: 

1. Diejenigen, welche obne triftigen Grund ihre, auf der Impfliſte verzeichneten rar 
zu dem ihnen rechtzeitig befannt gemachten Impf- resp. Revifionstermine nicht geftellt haben, verfallen 
in eine Geldfirafe von 15 Sgr. bis 1 Thlr. 


2. Die etwaigen Berhinderungsgründe der Impfung resp. der Geftellung zur Reviſion der 
Beimpften find dem Impfarzte am Impf-⸗ resp, Revifionstermine glaubhaft nachzuweiſen. 


3. Wird von ben Angehörigen die Geftellung der Impflinge aus dem Grunde unterlaffen, weil 
bie Sepfung berfelben angeblih duch ihren Hausarzt bewirft fei, oder bewirft werben folle, fo ift von 
ihnen dem Bezirks» Impfarzte ein hierüber lautendes Atteft des betreffenden Arztes vorzulegen. 


4. Die Bezirks-Impfärzte haben in ihrem, nad $ 12. bes NRegulativs dem Landrathe ein- 
zureichenden Jmpfberichte, diejenigen Perfonen zur Beftrafung namhaft zu machen, welde gegen vor: 
ftebende Beftimmungen zuwider gehandelt haben. 


Potsdam, den 29. März 1862. 
Königliche Regierung, Abtbeilung des Innern. 


* * 


Hegulativ 


über die 
Ausführung der öffentlichen Schutzpocken-Impfung. 


$. 1. 


DALE beftimmen hierdurch, daß mir Taufendem Jahre die öffentlichen Gefammt- Impfungen, welde nad 
& 52. des Geſetzes vom 8. Auguft 1835 (Gejeg- Sammlung 1835) alljäbrlih ftatt zu finden haben, 
und nad $ 51. ibid. unter Aurfiht und Gontrolfe der Polizei» Behörden ſtehen, in nachftehend vorge: 
fchriebener Weife in Ausführung fommen follen. 


Da die öffentlihen Gefammt + Jmpfungen als polizeiliche, geſetzlich vorgefchriebene Maßregel 
zur Verhütung des Ausbruches der verheerenden Pockenſeuche ftatt finden, jo darf ohne triftiger Grund 
fein podenfähiges Kind bdenfelben entzogen werben. Kranfheit des Impflings oder andere deſſen Ge- 
ftellung verbindernde Gründe müflen vor oder während des Jmpftermins dem Impfarzt glaubhaft nad: 
gewiefen werben. 


83. 
Bon der Verpflichtung der Oeftellung ihrer impffäbigen Angehörigen zu den Geſammt-Impfun— 
gen find nur Diejenigen zu entbinden, welde die Inpfuns durch ihren Hausarzt bewirlen laſſen. 


Die Leitung des öffentlichen Impfgeſchäftes fiegt in jedem Kreife dem Landrathe und dem Kreis- 
Phyſicus, (in den Städten Potsdam und Brandenburg dem Volizeis Dirigenten und Kreis- resp. Stadt- 
Phyſicus) ob, fo daß jener das Polizeiliche und — dieſer das Techniſche des Gefchäftes beſorgt. 


Jeder landräthliche Kreis wird in Impfbezirfe eingetbeilt, deren jedem ein Bezirks-Impfarzt 
vorfteht. 66 


Die Bildung der Impfbezirke, fo wie Die Ernennung ber Impfärzte ftebt dem Landrathe unter 
Zuziebung des Kreiephyſieus zu, wobei überall der Gefichtspunft feftzubalten ift, daß die Kreis-Medici— 
nalbeamten ſelbſt bei dem Jmpfgeichäft weſentlich mitbetheifigt werden müffen. 
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Eine Zerfplitterung des Kreifes in zu viele ländliche Impfbezirfe Hat ſich durd die Erfahrung 
als der prompten Ausführung des Impfgefchäftes nachtheilig erwiefen. Es wird fi daher empfehlen, 
daß, nachdem wenigftens bie Hälfte des Kreiſes dem Kreisphyſieus und dem Kreiswundarzte zu ihren 
resp. Ympfbezirfen zugewiefen, der übrige Theil defielben in etwa zwei bis höchftens drei Impfbezirke 
getheilt werde. Außer den ländfichen Berirfen fann eine jede Stadt für fih einen Impfbezirk bilden, 
welcher (efr. H 21.) einem der dafelbft wohnhaften ne zugetbeilt wird. 


Zu Jmpfärzten dürfen nur zur inneren Praris berechtigte Medicinalperfonen und diejenigen 
Wundärzte II. Claſſe beftimmt werden, welche fih nach Inhalt des Minifterial-Erlaffes vom 21. April 
1832 über den Befig einer vollftindigen Sachkenntniß mit dem Impfgeſchäfte ausgewiefen haben. — 
Allen übrigen Perfonen ohne Unterfehied ift die Ausführung von Impfungen bei Vermeidung der gefeß- 
lichen Strafen unterfagt. 


%9. 

Die Bezirks-Impfärzte theilen ihren ländlichen Bezirk in Impfſtationen, welde fie vor Anfang 
des Gefchäftes dem Landrathe zur Vefätigung mittbeilen, der fie den betreffenden Gemeinden befannt 
macht. Sie find, unter Erwägung der örtlichen Verhältniffe, dergeftalt zu beftimmen, daß ihre Entfer- 
nungen von den Wohnorten ber Sumpflinge Göcfens dreiviertel Meilen beirage, daß aber auch anderer- 
feits ihmen nicht zu wenig Drtfchaften zugewieſen werben, um nicht durch unnüge Vermehrung der Sta- 
tionen unb Termine Zeit» und Koften- Aufwand zu fteigern. 
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$ 10. 
Die Bezirks-Impfärzte haben die Impfs resp. Revifions-Termine anzufeken und wenigftens 
acht Tage vorher den betreffenden Drtsvorftänden rn 


Im Laufe des Januars jeden Jahres erhält jeder Ortsvorftand durch den Landrath ein Erem- 
plar des beigehenden Schema's zu der für das Impfgeihäft des Taufenden Jahres anzufertigenden 
Impfliſte. Demnächſt erbittet fih der Schuße von dem Prediger feines Orts ein von demfelben unter- 
zeichnetes namentlihes Verzeichniß der im Dorfe feit dem 1. März v. 3. geborenen Kinder, in wel: 
diem die bereits wieder verftorbenen und todtgeborenen mit angegeben find. Sodann ermittelt der 
Schulze ob durch Zuziehen fremder Leute feit dem vorjährigen 1. März ungeimpfte Kinder in's Dorf 
gefommen find, deren Namen er hinter das letztgedachte Verzeichniß aufichreibt. 

Die folhergeftalt fehgeftellte Zahl der im Drte zu impfenden Kinder zeigt der Schulze dem 
zuftändigen Impfarzte bis fpäteftens den 15. März an. 

Am Impftermine bebändigt der Schulze dem Impfarzte 

a) die vorgedachte Tabelle, 
b) das namentlihe Berzeihniß der Impflinge. 

Nah den an Drt und Stelle während der Impf- resp. Revifionstermine dem namentlichen 
Berzeichniffe beigefügten Notizen fertigt der Impfarzt die Tabelle an, indem er die Rubrifen des vor- 
gedachten Formulars 1— 18 mit den betreffenden Zahlen ausfült. 

An dem Revifiondtermine verfieht der Impfarzt außerdem die mit Erfolg Geimpften mit dem 
Impffcheine. 0 


Nah dem Schluffe des Impfgefhäftes haben die Bezirks-Impfärzte fämmtliche gehörig aus— 
gefüllte Impfliften ihres Bezirfs nebft einem Jmpfberichte dem Landrathe bis fnäteflens den 15. Sep⸗ 
tember einzureichen. 613 


Die Dorfihulzen jeder zu einer Impfftation zugemwiefenen Gemeinde, haben ſich perſönlich an 
dem ihnen acht Tage zuvor von dem Impfarzte befannt gemachten Termin an der Jmpfftation pünftlich 
einzufinden, und fowohl der Impfung, als auch der acht Tage fpäter flattfindenden Revifion beizumohnen. 

Außerdem haben fie für die prompte Geftellung der Jmpflinge zu den Terminen, fo wie für 
die Beihaffung der Attefte der durch Kranfheit ꝛc. Verhinderten zu forgen. 

Sollten fie bei einzelnen Eltern auf entfchiedene Weigerung ftoßen, ihre Kinder impfen zu Taf- 
fen, fo haben fie jene mit Hinweis auf $ 54. des Gefeged vom 8. Auguft 1835 über die benfelben 
daraus erwacfenden üblen Folgen zu belehren, event. die Renitenten dem Landbrathe namentlich anzu- 
zeigen, damit diefer bei Ausbrüchen von Menſchenblattern ihre Beftrafung nah Maßgabe des angezoge- 
nen em veranlaffen fann. 

Itern, welche behaupten, daß ihr Kind von einem andern Arzt geimpft fei, mäffen ein unters 
fiegeltes Atteft dieſes Arztes beibringen. = 


14. 

Der Landrath ftellt, nad Eingang fämmtlier Special» Impfliften, die Haupt» Impflifte zus 
fammen und fertigt gemeinfchaftlic mit dem Kreisphyſieus auf Grund der Special» Berichte den Haupt- 
Impfberiht an. Derfelbe muß enthalten: eine kurze Schilderung des allgemeinen Impfgefchäftes im 
faufenden Jahre, des Verhaltens der Ortsvorflände und der Bezirls-Impfärzte, fo wie eine Ber- 
gleihung der Zahlen der diesjährig mit denen der im vergangenen Jahre mit oder ohne Erfolg Geimpften. 

Die Landräthe resp. die Polizei» Dirigenten der Städte Potsdam und Brandenburg haben, ba 
fie für Einhaltung der vorftehenden Vorfehriften in ihrem Gefchäftsbezirfe verantwortlich find, die ein— 
zelnen DOrtöbehörden event. durch angemeflene Ordnungsftrafen zur Erfüllung ihrer Pflichten hierin an- 
zuhalten, da nur burd die größte Sorgfalt und DBermeidung jeder Nachläſſigkeit der einzelnen Bethei- 
ligten die Ordnung des Geſchäftes möglih wird. Nacläffigkeiten der Impfärzte oder ber übrigen 
impfenden Mebicinal-Perfonen find uns jofort zur —— zu bringen. 

15. 


In Betreff der Honorirung der Bezirks⸗Impfärzte hat die Erfahrung ergeben, daß die öffent- 
lihen Gefammt- Impfungen nur dann ihrem Zwecke volltändig entfprechen, wenn die dadurch veran« 
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faßten Koften von der Gefammtheit der Kreis» resp. Ortö-Einwohner nad einer zweckmäßigen Nepar- 
tition getragen werben, bie einzelnen Jmpfungen daher unentgeldlich ftatt finden. 

Der Modus, nad welchem in einzelnen bieffeitigen Kreifen es den Impfärzten überlaffen war, 
ihr Honorar für die in den öffentlichen Gefammt- Jmpfungen bewirften Jmpfungen felbft einzuzieben, 
darf daher unter feinen Umftänden mehr fattfinden. 


16, 

Bis dahin, daß die resp. Kreisitände HA zur Uebernahme ber Koften für das Impfgefchäft 
entichloffen haben, verbleibt es bei der Einrichtung, nad welder der Impfarzt für eine jede in der 
öffentlihen Gefammt=- Impfung bewirkte Impfung einen Gebührenfag erhält. Die Höbe deſſelben fegen 
wir biermit auf Fünf Silbergroſchen feft. 

Diefe Gebührenfäge werden durch die ———— (Dorfſchulzen) eingezogen und find von die— 
fen am Schluffe des Revifionsterminsg an den Impfarzt abzuführen. Wird die Erfegung des Impf- 
gelbes geweigert, jo hat der Ortsvorſtand deſſen executiviſche Beitreibung durch die Dorfgerichte zu 
veranlaflen. gm 


Die Koften für notorifh arme Jmpflinge müflen nah Inhalt des Erlaffes der Königlichen 
Minifterien der Mebdicinal- Angelegenheiten, des Innern und der Finanzen vom 14. September 1822, 
19. Zuni 1824 und 10. November 1529 (v. Kamp Annalen pro 1829 ©. 943) nad) den Grundfägen 
der curativen Armenpflege von den betreffenden fubfidiariih verpflichteten Gemeinden aufgebracht werden. 

In ftreitigen Fällen fteht die Vorentſcheidung dem betreffenden Landrathe zu, welder aud, im 
Fall fih ein Ortsvorftand bei Einziehung der Gebühren für den Impfarzt fäumig finden laſſen follte, 
auf Antrag des letzteren Remebur ſchaffen wird. 


18. 

Die Geftellung der Fuhrmittel für die Impfärzte gehört, nach Inhalt der Erlaffe der König- 
lichen Minifterien der Medieinal- Angelegenheiten und des Innern vom 14. Juni 1826 (v. Kamp 
Annalen X. ©. 449) und 13, November 1830 (ibid. XXX. ©. 841) zu den Verpflichtungen derjeni- 
gen Gemeinden, in Betreff deren der, die Reife erforbernde Impf- resp. Revifionstermin angefegt if. 

Die Ortsbehörde ift daher verpflichtet, dem Bezirfö- Impfarzte zu der von ihm adıt Tage zus 
vor zu beftimmenden Zeit eine angemefjene Reifegelegenheit zu fellen, wibrigenfalls derfelbe eine ſolche auf 
Koften der Säumigen fofort zu dingen hat, damit die Abhaltung des Termins feine Verzögerung erleide. 

In einem folden Falle hat der Bezirks-Impfarzt die Quittung über das bezahlte Fuhrlohn 
dem Landrath einzufenden und Tegterer den Betrag von dem zur Geftellung des Fuhrwerfs Berpflichte- 
ten einzuziehen und dem Impfarzte zu erftatten. 

Vebrigens fteht ed den Communen frei, mit den Impfärzten wegen diefer Fubrgelegenbeit ein 
anderweitiges Abfommen zu treffen. 

Auch wird vorgedachte Mafregel überflüffig, wo von Seiten des Kreisverbandes mit den Be— 
zirks-Impfärzten ein Uebereinfommen wegen Lebernahme ber Gefammt- Impfungen oder wenigftens der 
Fuhrengeftellungen zu den bieffeitigen Reiſen getroffen ift. 

$ 19. 

Bon den Drtöverbältniffen und der zwiſchen den Ortövorftänden und dem Impfarzte zu treffen- 
den Einrichtung bängt es ab, in welcher Weife die Geftellung derjenigen Imflinge ftatt zu finden bat, 
von denen die Geſammt-Impfung zu beforgen ift. Sollte die Entfernung des Wohnorts der Tegteren 
zur Impfftation die Geftellung einer Fubrgelegenheit erfordern, fo muß bierzu ebenfalls eine Communal- 
Fuhre hergegeben werben. 20 


Die öffentlichen Gefammt- Impfungen haben im Mai zu beginnen und müſſen fpäteftend auf 
dem Lande bis 1. Juli, in den Städten bis 1. September beendigt fein. 

Der Impfftoff ift jährlich frifch Fury vor der Impfung aus dem Königlichen Impf-Inſtitut zu 
Berlin zu begieben. 

IR er auf anderem Wege entnommen, fo ift dies in dem, dem Landrathe einzureichenden Impf— 
Berichte ausdrücklich zu bemerfen, 

Die Bezirfs- Impfärzte müſſen zuerſt in ibrem Wohnorte die Impfung in Gang bringen, bar 
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mit in ben öffentfihen Gefammt- Impfungen ftetd mit frifhem Stoffe — von Arm zu Arm — geimpft 
werden fann. 


$ 21. 
In den Stabtgemeinden bleibt ed dem Ermeflen ber ——— überlaſſen, ob fie ſich dem be⸗ 
treffenden ländlichen Impfbezirke anſchließen oder einen Impfbezirk für ſich bilden wollen. 

In diefem Kalle haben fie fi zur öffentlihen Impfung der Kinder unbemittelter Eltern der 
befolbeten Commumal-Aerzte, oder falls deren nicht vorhanden find, eines anderen Arztes gegen Ent- 
fhädigung aus der Eommunalcaffe zu bedienen. 

Die Anfertigung der Impfliften, fo wie die Ausführung der übrigen Maßregeln bei ber öffent: 
ihen Geſammt⸗Impfung ift nah Anleitung der vorftehenden 85 zu regeln. 


Potsdam, den 7. Februar 1861. 


Königliche Regierung. Abtheilung bes Innern. 
(95) Graf Poninski. 
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Amtsblatt 


der Röniglihen Neglierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim. 


Stück 18. Den 2. Mai 1862. 
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Berordnungen und Befanntmachungen der Königlichen Megierung: 
b) welde den Regierungsbegirf Porsdam ausjhliceplidh betreffen. 

















Landesverweifungen. 
66. Rabweifung _ 
der im Iften Ouartale 186% aus dem Regierungsbezirk Potsdam über bie Landesgrenze gewieſenen Perfonen. 
Die Des Ausgewieſenen Tag bes 
2 Ausweis Perfonenbeihreibung. jürtels ober 


2| fung Bor⸗ und Geburts und Heimathe- — 
erfolgte Zunamen 

=| im Ort. 
© Kreiie. 
11Dfthave!.] Franz Auguft IL ijenberg im Hergogthum| Weber- [22 unters| blond feine 








| fand [Bruno Guenther ee geſell ſetzt 1862. 

2Oſtprieg⸗Johann ZoahimlLankfenow in Medienburgl@ärtner 41 kräftig dunkel—⸗ feine „ 11. Juni 
nig Lubwig Prill Strelig biond 1861. 

3] Ober: | Lorenz Bobes Hersfeld in Heſſen Tud- I391 groß | bunfel- feine 3. März 
barnim | — blond 1862. 

geie 

A| Nieders | Ichanne Friederite Penilin in Medienburg | unver: 122/mittel ſchwarz⸗ feine IIO. Jan. 

barnim | Wilhelmine Licht ehelicht braun 1862 


51 Weſt⸗ Ernſt Holland⸗Letz/ Holleborn im Kurheſſen 
priegnig | 
Vorftebende Nachweiſung wird hiermit zur öffen'ihen Kenntnif gebracht. 
Potsdam, den 24. April 1362. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
a) welde ben Regierungsbezirf Potsdam und bie Stadt Derlin betreffen. 


Neglement 
über den Schifffabrtsbetrich bei der HSobenfaatener Schleufe. 
67. Nachdem nunmehr die Hohenfantener Schleufe vom Staate übernommen und biefelbe bem 
Waflerbau-Kreife Grafenbrüd zugetheilt worden if, werben die früher in Betreff dieſer Schleufe er⸗ 
laſſenen polizeilichen Neglements hiermit aufgehoben und follen in Stelle berfelben von jegt ab folgende, 
auf Grund des Geſetzes über die Poligei-Verwaltung vom 11. März 1850 $ 6 ad b erlaffene polizei« 
liche Befimmungen zur Anwendung fommen. 

. Im Allgemeinen haben bei der Benugung biefer Schleufe die Beflimmungen ber, für bie 
Waſſerſtraßße von der Rieper bis zur Pinnower Schleufe ergangenen Rangfahrte-Drbnung vom 18. Januar 
1845, infoweit fie ihrem Inhalte nach darauf Anwendung finden, Geltung, jeboch mit folgenden maaß⸗ 
gebenden Abänderungen. 

$ 2. Das gewöhnliche Schleufen erfolgt aus dem Binnenwafler nad ber neuen Dber in ber 

Reihenfolge, in weißer ein Schiffsgefäß bei der Schleufe anfommt, aus der neuen Oder nad bem 

Binnenwafler ebenfalls in diefer Reihenfolge, jedoch mit der Maafigabe, daß abwechſelnd eine Schleufung 

5 en fromaufwärts und eine Schleufung für die firomabwärts zur Schleufe fommenden Schiffe 
attfindet. . 

6 3. Damit ſowohl unter den firomaufwärts als unter den ſtromabwärts fommenden Schiffen 

und Floͤſſen bie Rangorbnung feftgeſtellt werde, fo haben bie betheiligten Führer fofort nachdem fie in 


Schäfer [18 /fräftig| bunfel- feine 110. Yan. 
I blond 186 


er 
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der betreffenden Reihefolge angelegt haben, fi bei dem Schleufenmeifter zu melden und befien weitere 
Anweifung — zu befolgen. 

$ 4. Polten und Handkähne können außer ihrem Range bei jeber Schleuſung mitſchleuſen, fo 
Yange dies ohne Nachtheil für die übrigen Fahrzeuge geiheben fann. Sie können jebod einen befondern 
Aufzug für fih dann erft in Anipruc nehmen, wenn fie nad zweitündigem Warten feine Gelegenheit zum 
Miitſchleuſen gefunden haben, und müflen aledann die Schleufenfnechte-Gebübren füreine Schleuſung entrichten. 

$ 5. Zur Beförderung der Schiffsgefäße ift das Nachtſchleuſen eingeführt. Daffelbe geſchieht 
nur in ruhigen Nächten, und bei Oderwaſſerſtänden von unter 16 Fuß am Pegel gegen ein Lichtgeid 
von 2, Sgr. pro Kahn, und wenn nur 1 Kahn durchgeſchleußt wird, von 5 Sgr. pro Schleuſung. 

$ 6. Die Reihenfolge der Nachtſchleuſer beſtimmt ſich nad ihrer Lage, und wechſeln bei ben 
— der Oder nad dem Binnenwaſſer bie ſtromaufgekommenen mit den ſtromabgekommenen 
regelmäßig ab. 

— 7. Gleiche Berechtigung, wie die $ 15 ber Rangfahrts-Ordnung sub N? 4 genannten 
Kähne, haben aud die Kähne, Utenfilien und Materialien der Deichverwaltung bes Oderbruchs und 
haben die Führer derſelben 1 durch Attee der Deihbaubeamten zu legitimiren. 

8. Die $$ 2, 3 und 7—14, 16 und 31 der Rangfahrte-Drbnung finden feine Anwendun 

9, Damit das Floßholz aus der Ober in den Oberfanal geleitet werben fann, bürfen fi 
an der oberen Ede des Kanals zwiſchen den dort aufgeflellten Tafeln weder Kähne noch Floßholz anlegen. 

10. Die diefe Schleufe paffirenden Flöffe müſſen entweder unter 14 Fuß breit fein, oder 
eine Breite von 19—21 Fuß haben. Die Länge der verbundenen Flöffe darf nicht 125 Fuß überichreiten. 
Wer mit längerem. Floffe einſchwimmt, und dadurch den Ecdhleufenteirieb verzögert, verfällt in eine 
Strafe von Drei Thalern. 

11. Bei ungewöhnlider Anhäufung ber zum Durchſchleuſen beftimmten Flöſſe ift ber Kanal- 
Baubeamte befngt, auf die Dauer von höchſtens 4 Tagen einer Woche das Durchſchleuſen der Schiffe 
auf die Stunden von 6 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens zu beichränfen und in den übrigbleibenden 
Tageöflunden von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends nur Flöffe burchichleufen zu laſſen. — Die Nuss 
dehnung der vorftebenden Auenahme⸗Maaßregel auf einen längern als viertägigen Zeitraum pro Woche 
bleibt von der Zufimmung der Königlichen Regierung zu Potsdam abhängig. 

$ 12. Dei dem zwangeweiſen Nachtſchleuſen fällt Die Zaplung des Lichtgeldes weg, und werden 
an bie Schleuſenknechte nur die $ 15 feſtgeſetzten Tagesgebühren entrichtet. 

$ 13. Bei Wafferfländen ber Oder, melde 17 Fuß am Ober-Pegel der Schleuſe erreichen, 
wird bie letztere geiperrt und durh Dammbalfen fo lange verfhloffen, bi der Waflerfpiegel wieder 
unter 17 Fuß am Pegel gefallen ift. 

14. Ebenio wird bei bevorfiebender Segung des Treibeifes die Schleufe durch Einlegen der 
Dammbalfen geſchloſſen, weshalb Schiffer, welche bei treibendem Odereiſe noch durch die Schleufe in’s 
Binnenwaffer wollen, fi fon vorher zu erfundigen haben, wann die Sperrung ber Echleufe erfolgen wird. 

15. Zur Beichleunigung der Schifffahrt und zur Bewahrung der Schleufe vor Befchädigungen 
find drei Schleufenfnechte angefellt worden. Die Gebühr derjelben ift für jede Echleufung mit Floß⸗ 
hol; oder mit 3 Kähnen auf 1 Ser. 6 Pf. und auf eine Schleufung mit weniger ald 3 Kähnen auf 
1 Sgr. feftgefegt. — Beim Nachtſchleuſen erhalten die Schleufenfnechte für jedwede Schleufung 25 Ser. 
und ift hierbei das einmalige Füllen, oder das einmalige leeren der Schleufe für eine Schleufung zu rechnen. 

$ 16. Kein Schiffer darf fein Fahrzeug in der Nähe der Landungsbrücke der im Ilnterfanale 
befindlichen Fähranftalt dergeftalt anlegen,- daß es dem Traject hinderlich if, oder gar ftört. Zwiſchen 
ben Unterthoren ber Schleuk und der Fähranſtalt dürfen bei ruhigem Wetter nie mehr ald 2 Schiffe 
auf jeder Seite des Unterfanals liegen, und nur bei ſtürmiſcher Witterung fann der Schleufenmeifter 
hiervon eine Ausnahme geftatten. 

Die von Oberberg berfommenden Kähne müllen ihre Seegel bereits vor Ankunft in 
den Unterfanal fallen laffen, und die nad dorthin abgehenden Kähne dürfen ihre Seegel erft am Ende 
des Unterkanals Hiffen. 

18. Die aus der Oder fommenden, burchgefchleufeten Flöffe dürfen niemals am fer des 
Unterfanals, ſoweit berfelbe eingebeicht if, anlegen; ebenjo müffen die nach der Oder hindurchſchleuſenden 
Flöffe außerhalb des Unterkanals angeftellt und nur foviel Holz im Unterfanale angelegt werben, als 
zu einer Schleuſung nöthig if. Damit beim Einziehen diefer Flöffe in die Schleufe feine ſtörende 
Derzögerung eintritt, jo muß jede Trift Floßholz von mindeſtens 3 Mann geführt werben. 
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$ 19. Wer den Anordnungen bed Kanal-Baubeamten und feines &tellvertreterd, ſowie des 
Schleuſenmeiſters, welche fi auf die Reihenfolge des Schleuſens und diejenigen Maafregeln beziehen, 
die zur Beförderung der Schnelligkeit des Schleuſens nöthig erſcheinen, nicht unweigerlich Folge leiſtet; 
wer ſich unberufen zur Schleufe drängt, wer zu Tangfam in biejelbe hinein oder aus derfelben herauszieht, — 
wer bie Schifffahrt verfperrt oder hemmt, wer einen Kahn, welcher nad) feiner eigenthümlichen 
Schleufenbefugniß oder nad der Weifung des Schleufenmeifters hierzu berechtigt if, an der Schleuſe 
nicht vorbeiläßt, ohne daß ber Sperrende oder Berhindernde nachweiſen Fönnte, daß bie Urfade der 
Sperrung oder Verhinderung außer feiner Schuld liegt; 

wer ferner gegen die Beftimmungen der $$ 9. 16. 17 und 18 biefer Verordnung handelt 
verfällt, in fo weit er nit höhere Strafen verwirft hat, außer dem Erfage des verurſachten Schabens 
in eine Strafe von Einem bis Fünf Thalern. 

Potsdam, den 14. April 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Befanntmachung des KRönigl. Eonfiftoriums der Provinz, Brandenburg. 
Bildung einer neuen Evangeliiden Kirchengemeinde. 

2. Die durch neue Anbauten berbeigeführte bedeutende Bermehrung ber Zahl ber evangeliidhen 
Bewohner des zwiſchen dem Schifffahrts-Ranal und Alt-Schöneberg belegenen, ſeit dem 1. Januar 1861 
dem Weihbilde der Stadt Berlin zugefchlagenen Theiles der Parodie Schöneberg, fowie die erhebliche 
Entfernung diefer Vorſtadt von ber Kirche und Pfarre zu Schöneberg haben den Befhluß der kirchlichen 
Behörden veranlaft, für dieſen Stabttheil ein felbfiftändiged Kirchen- und Parrfoftem zu errichten und 
die evangeliihen Bewohner berfelben als eine befondere Kirchengemeinde gu conflituiren, in dieſem Ber- 
hältniß aber vorläufig und bis zur definitiven Ordnung ihrer Berhältniffeandie St. Matthäusfirche anzulehnen. 

Die zur Ausführung diefed Beſchluſſes erforderligen Anorbnungen werden in nächſter Zeit erlaflen 
werben. Da bie firdliden Berbältnifie der bezeichneten Vorftabt indeffen ſchon jegt in Betreff ber 
pfarramtlihen Handlungen eine Gleichſtellung berfelben mit den übrigen Parochieen der Stadt haben 
nothwendig ericheinen laſſen, fo wirb mit —— des Herren Miniſters der geiſtlichen Angelegen⸗ 
heiten und des Evangeliſchen Ober⸗Kirchen-Rathes hierdurch beſtimmt, daß bie ben evangeliſchen Ge⸗ 
meindegliedern in Berlin geſtattete Freiheit der Wahl des Geiſtlichen für Taufen und Confirmationen 
auch den evangeliſchen Bewohnern der Schöneberger Vorſtadt, ſoweit dieſe der Stadt Berlin einverleibt 
worden iſt, zuſtehen ſoll, ſo daß dieſelben die bezeichneten Amtshandlungen außer bei dem Pfarrer in 

g, auch bei Geiſtlichen ber Stadt Berlin nachſuchen koͤnnen, ohne daß es im letzteren Falle 

eines Dimiſſoriale des eigentlichen Pfarrers und der Zahlung von Auslöſungs-⸗Gebühren bedarf. Auf—⸗ 

ebote, Trauungen und Degräbniffe bleiben dagegen bis zur definitiven Trennung der Vorſtadt von ber 

arochie Schöneberg an bie Kirche und Pfarre der Tegteren gebunden; jeboch findet das in Berlin hin- 

fiptlih ber Aufgebote befiehende Herfommen, nad welchem es bei einem dur Wohnungsveränderung 

——— Wechſel der Parochie nah einem bwöchentlichen Aufenthalt in der neuen Parochie des 
ufgebots in ber verlaffenen Parodie nicht mehr bedarf, aud auf den neuen Stadttheil Anwendung. 

Diefe Beſtimmungen treten mit dem Tage ber Beröffentlihung biefer Befanntmahung in Kraft. 

Berlin, den 17. April 1862. Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachung des Königlichen Schul-EoHegiumsd der Provinz Brandenburg. 
Aufnahme von Jungfrauen in das evangelifhe Lehrerinnen-Seminar zu Droyßig. 
6. Wir bringen hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß zu Anfang September d. 3. bei dem evan⸗ 
eliſchen Lehrerinnen» Seminar zu Droyfig im Negierungs»Bezirf Merfeburg eine neue Aufnahme von 

ungfrauen Statt findet, melde fih für den Beruf als Lehrerinnen ausbilden wollen. 

Der Eurfus der Anflalt ift zweijährig. Die in monatlichen Naten er Penfion für 
Unterricht, Beloͤſtigung, Wohnung, Bett und Bettwaͤſche, Heizung und Beleuchtung, fo wie für ärztliche 
Pflege und Medicin, beträgt 65 Thlr. jährlich. Die Zulaflung von etwaigen Bewerberinnen aus Berlin 
zu ber diesjährigen Aufnahme ift fpäteftens bis zum 20. Mai d. 3. unter Einreichung folgender Schrift⸗ 
ftüde und Zeugniffe bei uns nachzuſuchen: 

1) Geburts- und Tauffhein (die Bewerberin darf am 1. October d. 3. nicht unter 17 Jahre alt fein); 
3) Gefundheitsatteft eines Königlichen Kreisphyfifus ; 

3) poligeilihes Führungsatteft; 

A) Eittenzeugniß des Secliorgers; 

3 eines von der Bewerberin ſelbſt verfaßten und geſchriebenen Lebenslaufs; 

6) einer verpflichtenden Erflärung ber Eltern oder Vormünder zur Zahlung der Penſion auf 2 Jahre. 
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Im Ball von der Bewerberin auf Unterflügung Anfprud gemacht wird, ift ein von ber Ortes 
behörbe ausgeftelltes Armuthszeugniß, aus welchem die Bermögensverhältniffe ber Bewerberin und ihrer 
Angehörigen erſichtlich find, einzureichen. 

Nah Eingang der Meldung wird bie. erforderliche Borprüfung fofort von ung veranlaßt werben. 

Die zur Aufnahme fähig Befundenen haben ihre Einberufung feiner Zeit durch den Herrn Minifter 
der geiftlichen, Unterricht und Medicinal-Angelegenheiten zu gemwärtigen. 

Berlin, den 15. April 1862. Könige. Schul-Eollegium der Provinz Brandenburg. 

Bekanntmachungen des Königlichen PVolizei:YBrafidiums zu Berlin. 

Paffiren nahbenannter Brüden von Schiffsgefäßen mit fiebenden Maften. 
46. Die unter dem 23. Mai v. J. zur öffentlichen Kenntni gebrachte Anorbnung, nad) welcher 
bie über die Spree führenden Brüden zwifchen den Mündungen des Landwehr⸗Kanals, ſowie bie über 
den Landwehr: und Louifenftäbtiihen Kanal führenden Brüden von Schiffsgefäßen mit lebenden Maften 
nicht paffirt werden follen, wirb bis auf Weiteres außer Kraft gefegt. 

Berlin, den 17. April 1862. 

Königl. Polizei-Präfidium. Könige. Minifterial-Bau-Commiffion. 
Im Auftrage: von Winter. Pehlemann. Nieg. 
Befanntmachung der General-Direction der Seebandlungs:Speietät. 

Bir haben befloffen, den Zinsfag von den auf Seehanblunge-Obligationen bei uns belegten 
Eapitalien vom 1. September db. I. ab auf den Sat von 24 Procent für das Jahr herabzufegen. 
Demzufolge kündigen wir hierdurch ſämmtliche apitalien, welche auf Seebanblungs-Obligationen noch 
zu dem Zinsfage von 35 Procent für bas Jahr, bei uns belegt find, zur Rüdyahlung am 1. September d. 3. 

Diejenigen Befiger derartiger Obligationen, melde mit ber beſchloſſenen Zinsherabfegung ein- 
verftanden find, haben dies fpätetens bis zum 1. Auguft d. 9. durch Einreihung ihrer Obligationen 
bei der Seehandlungs⸗Haupt⸗Caſſe, welche biefelben in den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr Vormittags 
entgegen nehmen wird, zu erfennen zu geben, und es werden ihnen die Obligationen fobann, mit dem 
Reductionsftempel verfehen, fofort zurüdgegeben werben. 

Bon ben Inhabern ber bis zu biefem Zeitpunfte nicht präfentirten Obligationen wird angenommen, 
baß fie auf die Zinfenherabfegung nit eingehen wollen, vielmehr die Rüdzahlung des Kapitals am 
1. September d. J. wünfhen. Diefelben fordern wir daher hierburd auf, die mit Duittung über ben 
Rüdempfang des Gapitald zu verfehenden Obligationen vom 1. September d. 3. ab, bei der See 
bandblungs-Haupt-Eafle einzureihen, und dagegen bas Gapital der Obligationen und die darauf haften: 
ben Zinfen a 3) Procent bis 1. September b. J., Zug um Zug in Empfang zu nehmen. 

Mit dem 1. September db. J. hört die Verzinſung der nicht abgeftempelten Obligationen auf. 

Falls Inhaber der gefündigten zu 34 Procent verzinslihen Obligationen die Rüdzahlung ihrer 
Gapitalien vor dem 1. September db. %. wünfchen, fo find wir bereit, diefe Rüdzahlung unter Ber- 

fitigung der Zinfen bis zum Präfentationstage ber Obligationen, ſchon von jegt ab eintreten zu laſſen. 
ie Obligationen fönnen zu biefem Behufe, mit Quittung über den Rüdempfang des Capitals verfehen, 
bei der ng a rg an ben ab + von 9 bis 1 Uhr Bormittags eingereicht werben. 

Berlin, den 26. Februar 1862. eneral-Direction der Seehandlungs-Sorietät. 

Camphauſen. Scheller. 
Derfonaldronik. 

Die Schugbeamten- Etelle für ben Forft-Belauf Neuendorf, in der Oberförfterei Lehnin, ift vom 
1. Juli d. 3. ab dem forfiverforgungsberechtigten Jäger Carl Heinrich Ferdinand Bod in ber Eigen- 
ſchaft als Forftauffeher übertragen worden. 

Der Doctor der Medicin und Ehirurgie Hugo Reinhold Arndt zu Berlin ift als practifcher Arzt, 
Wundarzt und Geburöhelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

Den Oberlehrern an dem Friedrichs-Werderſchen Gymnaſium in Berlin Dr. Friedrih Wilhelm 
Lebrecht Shwarg und Dr. Guſtav Georg Wolff if das Prädifat „Profeflor verliehen worden. 

An dem Friedrichs-⸗Gymnaſium und ber mit demfelben verbundenen Realſchule zu Berlin ift ber 
rg Subreetor an dem Progpymnafium in Spandau Dr. Wilhelm Hermann Schüge als orbent- 


licher Lehrer angeftellt worben. 
(Hierzu Drei Deffentlige Anzeiger.) 
Medigirt von ver Röniglihen Megierung au Botsdvam. 


VBobedam, aebradi im ber U. W. Haynfhen Dudbruderei. 


Amtsblatt 


der Königlihben Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim 


Stüd 19, Den 9. Mai 1862, 


— — — — 





Hllgemeine Gefeg: Sammlung. 
Das diesjährige 15te Stüd der Geſetz Sammlung für die Königlih Preußiſchen Staaten enthält: 
AR 5523. Allerhoͤchfter Erlaf vom 13. März 1362, betreffend die Verleihung ber fiecaliſchen Bor- 
rechte für den Bau und die Unterhaltung ber Kreis-Chauſſee von der Bernflein-Döliger Ehauffee 
durch das Dorf und die Müple Dölig bis zum Bahnhofe der E targardePofener Eiſenbahn im 


Kreiſe Pyrig. 

MR 5524. Allerhöchſter Erlaß vom 13. März 1862, betreffend die Verleihung der fiscalifhen Vor— 
rechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis-Ehaufleen von Ohra über Mapfau, 
Strafhin, Gr. Kleſchlau, Golmfau nad: Garczau, von Prauſt über Schwintſch nah Fichten- 
krug und von Prauft bis zum Weichfeldeich bei der Letzlauer Fähre. 

N? 5525. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Tautender Kreis-Dbligationen des 
Oraudenzer Kreiſes im Betrag: von 86,000 Tpalern II. Emiffion. Vom 13. März 1862. 

AR 5526. Allerhöchſter Erlaß vom 31. Mär, 1862, betreffend die Berleihung bed Expropriationsrechts, 
der fiscalifchen Vorrechte und des Rechts der Chauſſeegeld-Erhebung für ven Ehauflfeebau von 
Kunigundenhütte bis Jacobögrube, im Kreife Beuthen des Regierungebtzirfd Oppeln, an ben 
Unternehmer, Major a. D. von Tiele-Winkler zu Fig “rung 

N 5527. Bekanntmachung des Allerböhften Erlaffed vom 24. März 1862, die Genehmigung der 
Abänderungen des Statuts der Actien-Gefellihait ‚Neue Actien-Zuderraffinerie” in Halle a. ©. 
betreffend. Vom 31. März 1862. 

N 5528. Ällerhöchſter Erlaß vom 5. April-1852, betreffen» die Einrichtung von Kreisſynoden in ber 
Proviny Pofen. 

Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung: 
a) welde den Regierungsbezirt Potsdam und die Stadt Derlin betreffen. 
Portofreipeit in Staatsdienftangelegenheiten. 

68. Mit en auf die Befanntmahung vom 31. März d. J., im Ibten Stüd des diesjährigen 

Amtsblattes S. 113 Nr. 56 wird das folgende Minifterial-Refeript: 

In Verfolg des Eircular-Erlaffes der Herren Minifter der Finanzen und des Innern vom 16. v. M. 

(8: M. 1. 6226 ec. — M. ». 3. 1. A. 2590) veranlaffe ih die KRöniglihe Regierung, die Ihr unter 

gebenen Behörden und Beamten meines Refforts auf das mit dem 1. d. M. in Kraft getretene Regulativ 

vom 3. Februar d. 3. 

über die Portofreipeit in Staatsbienftangelegenheiten, 

namentlih auf die Vorſchriften deflelben über die Faſſung und refp. die Beglaubigung ber Porto⸗ 

freiheitöwermerke, zur Nachachtung noch befonderd aufmerfjam zu maden. 
Im Einzelnen bemerfe ih Folgendes zu dem —— 

1) Die Beſtimmung am Schluß des $ 5, wonach, ımter moͤglichſter Bermeidung von Geld⸗Sendungen, 
die Zahlungen ſo weit als thunli durch übrechnung und Anweiſung geleiſtet werden ſollen, ent⸗ 
ſpricht der Geſchäftsanweiſung für die Regierungs-Hauptcaſſen vom 7. Juni 1557 (Berwaltungs« 
Miniferialblatt S. 185 ff.) 

2) Der Kürze wegen bejeichnet das Regulativ nach der bisherigen Pohprarie, unbeſchadet fonftiger 
befonderer Vorfchriften ıc., die von Königlihen Behörden und Königlichen Beamten verwalteten 
unmittelbaren und mittelbaren Staatsfonds im Allgemeinen durchweg als „Königl. Fonds“. 

3) NR 24 (Kirchen⸗ und Eultus-Saden) des Verzeichniſſes zu Abi. II, ©. 30. 

Aus dem Eingange des Terted erhellet, daf in allgemeinen Kirchenangelegenpeiten ber von ber 
esangeliichen Landesfirche fih getrennt haltenden Lutheraner bie Dienft- und die Aueſichts- 


correspondenz fegt Portofreiheit in bemfelben Umfang genießt, wie biefelbe für.evangelifhe und 
fatholifche Kirchenangelegenheiten befteht. 
Laufende N? 28 (öffentliche Lehranftalten) des Verzeichniſſes zu Abſch. III, S. 36. 

Bei der Revifion des Correcturbogens ift es überfeben worden, unter Pof. C. Zeile 2 von 
oben die Worte „und Realfhulen” — weil glei den Gpmnafien, den Progpmnafien und ben 
höheren Bürgerſchulen die Realihulen zu den höheren Lehranftalten gehören — ber tieffeits in 
Uebereinflimmung mit dem Rubrum vorgefdlagenen, von dem Herrn Minifter für Handel ıc. zu- 
geftandenen Faſſung gemäß zu ftreihen. Zur Vermeidung von Nüdfragen wird den etwa be 
theiligten Anftalten hiervon Kenntniß zu geben fein. 

Laufende N? 30 (milde Stiftungen) des VBerzeichniffes zu Abſchnitt IN, S. 37. 

Wofern etiwa eine milde Stiftung durch Tandesherrlihe Verleihung oder einen fonfigen aüftigen 
Rechtstitel eine weiter gehende Portofreiheit nachweisbar ald Recht, nicht als bloße Vergünftigung, 
weh! erworben haben möchte, ift folde ald durch das Regulativ aufgehoben nit anzufehen. 

37 (Univerfitäten) des Verzeichniſſes zu Abſchnitt II, S. 40, 

Die hier zugefiherte Portofreipeit gebührt nicht biod den mit dem Lyceum Hosianum zu 
Braundberg, fondern aud ben mit ben ſechs LUniverfiräten und ber theologiſchen und philofophifchen 
Alademie zu Münfer verbundenen Inftituten (Eonvicten, Seminarien, Klınifen, Mufeen, Biblioshefen, 
Sternwarten u. f. mw.) weshalb nad) der declarirenden Gircularverfügung des Herrn Minifers für 
Handel sc. vom 19. März d. 3. (Poftamtsblatt N 8 Seite 51) in der vorlegten Zeile bes 
NRubrums „denfelben” ſtatt „demſelben“ zu fegen if. 

Berlin, den 12. April 1862. 

Der Minifter der. geiftlihen, Unterrichts- und Mebdicinal-Angelegenbeiten. v. Müpler. 
hiermit veröffentlicht. 

Potsdam, den 3. Mai 1862. Königl. Regierung. Abtpeilung für Kirchen: und Schulwefen. 


b) welde den Regierungsbeyirt Potsdam ausihlicplidh betreffen. 


Remsnten-Anfauf, 


69. Zum Anfaufe von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren find im Bezirfr 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und den angrenzenden Bereichen für biefes Jahr nachſtehende, 
Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 


4 


— 


5 


— 


6 


— 


den 2. Juni in Luckau, den 12. Juli in Neu-Ruppin, 
» 10. bo. » Belzig, ». 14. do. + Oranfee, 

» 26. do. » Geehaufen, » 15. do. +» Dranienburg, 
: 1. Juli = Rathenow, » 22. bo. » Nauen, 

» 3. bo. = SHavelberg, » 24. do. ⸗ Ungermünde, 
. 4 bo. » Wilsnad, -» 26. bs. » Prenzlau, 

: 95. be » —— 16. Auguſt in Straßburg, 
7. do. = Prigmalf, ⸗13. D:ctober in Cüſtrin, 

9. do. » Wittftod, 14. do in Letſchin, 
11. ⸗Wuſterhauſen, 15. do. in Wriezen. 


do 
Die von der Militair-Commiſſion erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſofort 


Mit jedem Pferde find eine neue rindleberne Trenfe mit haltbarem Gebiſſe, eine Gurthalfter und 
zwei hanfene Stride 1* befondere Vergütung zu übergeben. 
Berlin, den 15. März 1862. Kriege-Minifterium. Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 
j (g4.) von Schüg. Menge, Hartrott. 


Vorſtehende Befanntmadhung wird hierburd jur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 3. April 1862, König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


133 


Beranntmachungen der Königlichen Dber-Bofl:Direction zu Berlin. 


18, 
bei ber Dber-Po 





2 


fand. 





1| Rifte 
2 Vader 
3) Ränzel 
4 Pader 
5) de. 
6| be. 
7 db. 
Bi de. 
9; Edagtei 
| 
10) Padet 
11 dv. 
1 
12) bo. 
13; bo, 
14| Kifte 
15| Padet 
u be. 
“ do. 
18 de. 
m be. 
20 de. 
2 bo. 
22 de. 
231 de. 
24 Rolle 
25, Padet 
261 bo. 
a7 de. 


Die unbefannten Eigentümer ber vorb 
nahme derfelben fpäteftens innerhalb 4 Wochen, 
machung an gerechnet, bei der hiefigen Ober-Poſt-Direction fih zu melben, 
ber Dadete zum Beften der Pofl-Armen-Gafie 


Gegen⸗ 












Abdreſſat. 


Schauſpieler 
Fretſcher 
A. Daniel 


Ouſtav Plume 


Leberre 
F. W. Clarke 


Schiffer rd. Fand] Drieſen 


Nahmeifung der während des Iften Duartals 1862 
ſt-Direction in Berlin eingegangenen unbeftelfbaren 









Wriegen 
Danzig 


Grabow Bb. 


Miaſteczko 
Kiniaaberai 


Kiffingen 


Bertha Sonntag| Hannover — 


Apotheker Brodefl Wohlau 


Heinrid Schmidt 
Buchhalter Pau 


Herrmann Spedch 
Rechts-⸗Anw. Pol- 
fenbeimer 
Jeglinsfy 


Frau v. Jezewski 


Grambag 
Maler Zoͤllner 
Richter 


Gottfried Lebe Schönau b. 


Wittwe LudwigSchmegerode 


b. Trach ⸗ nbere 


Linz 
Breslau 


Frieſal 
Lobſens 
Breelau 
Bromberg 
Lüben 
Krieſcht 


Stücken b. 
Belitz 


Glogau 


Wittwe Lambrecht Wolfsburg 


M. Schwager 
Haaſe 
Schultzt 
H. Canney 


d. Debiefelde 
Sagan 
Elberfeld 
Debrilugk 
London 








Chriſtine Anhof Birkholz 64225 


Maler Richard 


Henri Uri Neuchatel | 4 
ezeichneten Sendungen werben aufgefordert, zur Empfang» 
von dem Tage des Erfheinens gegemwärtiger Befannts 
widrigenfalls der Inhalt 
öffentlich verfleigert werben mwirb. 


Teltow 
Stettin 


Berlin, ben 26, April 1862, 



















122 G. L. 
* W. P. 74 
— 4 8. 8. 
—2 H. H. 16. 
— 15 1M. F. 8. 
28 Adr. 
Adr, 
—122 R. H 
H. U. 








dv. 

be. 

Anhalt. Bhf 
Berlin 

Potsd. Bhf. 

Berlin 


do. 


bo. 


Potsd. Bhf. 
Berlin 


Anhalt. Bhf. 


Berlin 


2. Dec. 61.Kouite, Zunamr febli. 

ı 2. Dec. 61.1Thereie Fretſcher. 
3. Dec. 61. E. Reid. 

4. Dec. 61.| Augufte Zabel. 

18. Sept.61. — 

18. Sept.61. — 

19. Der. 61 die Mutter. 

12. Dee. 61. — 

2. Jan. 62. — 

22. Sept. bl. 

—* Dec. 61.1 Julius Klinge. 

| 1. $ebr. 62.| die Geſchwiſter. 

129. Jan. 62.Chriſtoph Menfe. 

‚15. Jan. 62 — 

15. Oct. 61. — 

29. Jan. 62. — 

27. Det. 614 €. Zöllner. 

25. Yan. 62. — 

17. Febr. 62 — 

14 Febr. 62.| Johanna Petri. 
2. Febr. 62.|Emilie Breslauer. 
2. Sehr. 62. bp. 

29. Nov. 61. Louis Hoffmann. 

27. Jan. 62. — 

10. Maͤrzbe. — 

| 8.Mär,62) die Mutter. 

19. Febr. 62| Ferd. Ullrich. 













Name 
des Abfenders. 


Dir Ober⸗Poſt⸗ Dirtelor Schulze 


16. Rabweifung 
der bei der Ober: Pofl-Dirertion in Berlin eingegangenen unbeftellbaren Gelb- und 


























Werth Sendungen. 
a— — — — — — — —— —— — — —— 
Angege⸗d N 
2 eg Adrefiat. — — hr Be de j 
and. 5. Werth. Abfenders. 
TH.Sad or | am 
Dim. Demont Paris 10|—| —| +3 Berlin| 8. Juli 61. Aline 
unbeclar.| | 
, Hohnwalb Traufteind. Münden) 11 —-|—I—| %] » 129. Juli61.] H. Hohnwald 
umdeclar. 
3 F. Andreien Hamburg Ale ae 114l =» | 8.Aug-61.1 9. A. Anderen 
undeclar 
4 +» Earl Dörbelmann Graetz IISA 17. Sep. 61. hen - 
undeclar | bolp trau 
5 Herrmann |Miederfeifersborf bel 5 35] - 12. Det. 61. — 
Königeberg Pr. | 
6 = Mathilde Metzdorff Magdeburg — — — #6 * 121. Det. 61.Juftine Metzdorff 
7 - Carl Ecüler 1. | Hopenbodeleben bei al — 1,1 — I.Nov.b1.] Wwe. Geride 
Magdeburg | | | 
8 :  MMuguft Müller I,. Ruremburg | is 2) = 13 Nov.61./Gparfotte NKöpfer 
9 u Emil Schul Schopkanb. Welmen 2? —I——| 5] * 3. Dec. 61.5 Julius Schulz 
undeclar 
10 » Rechtsanw. Röſtel Wittftock 11-1143] 10 Sep.bl. — 


11} s Kaufm. Löwenthalj Strasburg Wpr. ol__ 


— 5] = | 8. Mai 60 = 

12 Schachtel) Wilh. Asmis Goblenz —E — — 751 20.Scp.61.4 €. Brighton 
Werth 

13! Brief J. Lindemann Paderborn —20/ 2—2.Nov.bl. W. Dite 
Einzahlg. 

14 Joohanna HeniſchſHalbendorf b. tag —— 4186. Der. 61.| Caroline Heniſch 
undeclar 

8.Dec. 61Mad Blankenburg 





15 Madame Benterltupfermüble bei Stettin] 4 —— — 





16 « Bertha Lietzmann Bromberg 10 | * 123. Dee. 61. — 

17T 5 Banergutsdeig. Wein Arensfelde b. Berlin] 1 26. Dee. 61. — 

18 =: Maurer Fiſcher Berlin 1 3] * | 4. Jan.62. _ 

19 + FräuleinStepbend do. 2| A ur | 7. Zan. 62. — 
un | 

20 + Mund do. —ı 2[-1-| 41 = | 7.3an.62. — 





Die Abſender der vorbezeichneten Sendungen werden aufgefordert, zur Empfangnahme derſelben 
innerhalb 4 Wochen, von dem Tage des Erſcheinens gegenwärtiger Bekanntmachung an gerechnet, bei 
ber hieſigen Ober-Poſt-Direction ſich zu melden, widrigenfalls der in den Sendungen enthaltene Geld— 
Inhalt dem Poſt-Armen-Fonds überwieſen werden wird. 

Berlin, den 2. Mai 1862. Der Ober⸗Poſt-Director Schulze. 


Bekanntmachung des Königl. Eonfiitoriums der Provinz Brandenburg. 
Portofreibeit in Staatsdienftangelegenbeiten. 
8. Bon dem Königlihen Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten if unter dem 
3. Februar d. J. ein Regulativ über bie Portofreiheit in denjenigen green ra melde 
zu ben Reflortd der Königlichen Dinifterien für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, der finanzen, 
für landwirthſchaftliche Angelegenheiten, der geifilichen, Unterrichts- und Mebicinal Angelegenheiten und 
bes Innern gehören, erlaffen worden, welches in ben Umtsblättern der Königlichen Regierungen zu 
Potsdam (Beilage zu A? 16 vom 19. v. M.) und zu Frankfurt (Beilage zu NM 13 vom 29. März 
d. 3.) abgedrudt worden if. In demſelben if nähen angegeben, im welchen Angelegenheiten bie mit 


ber Yoft zu beförbernden Sendungen Portofreiheit genießen, und in melden bie legtere ausgeſchlofſen ift. 
Zu den erfterem gehören, wenngleich bies in dem beigedrudten Verzeichniß nicht ſpeciell angeführt if, nad 
8 16 des Reglemente für ben Unterftügungsfonds für di: emeritirten Geiflichen der Provinz Brandenburg 
auch die von den Herrem Superintendenten an die Gonfiftoriafcaffe einzufendenden Penfionsbeiträge der 
Geiftlihen, fo wie die aus der Eonfifiorialcaffe an die emeritirten Geiſtlichen abzulaffenden Zuſchüſſe. 

Den Herren Superintenbenten und Geiflfihen, den Herren Kirchenpatronen, fo mie ben Kirchen⸗ 
vorfländen wird bie genaue Beachtung dieſes Regulativs hierdurch anempfohlen, indbeiondere wird auf 
bie Beftimmung im $ 9 deffelben, nad welcher bei dem zuläffigen Gebrauch des portofreien Rubrums 
bie Sendung mit dem Dienfifiegel verfchloffen und auf der Adrefle die abjendendbe Behörbe ober ber 
abfendende Beamte genannt fein muß, aufmerffam gemadıt. 

Berlin, den 2. Mai 1862. Könial. Conſiſtorium der Provinz —— 
Bekanntmachungen des Abniglichen Schul-Eoflegiums der Provinz Brandenburg. 
Herftellung eines breijährigen Eurfusrefp. eines brittehbalbjährigen Uebergangs:Eurfus 

in bem Seminar zu Göpenid. 

7. In dem Königlichen Schullehrer⸗Seminar zu Cöpenick wird an Stelle des bisherigen zwei⸗ 
jährigen, von Dftern 1863 ab ein dreijähriger Curſus abgehalten werden. Präparanden, welche 
18 Jahr alt find, oder doc diefem Lebensalter nahe fleben, haben, wenn fie die Aufnahme wünſchen, 
ipre Meldungen nebft den vorfchriftsmäßigen Papieren immer bis zum 1. Februar jebes Jahres 
an ben Director ded Seminars einzureiben, auch eine ſchriftliche Erflärung ihrer Ellern oder Bor- 
münder beizubringen, daß für fie jährlid ein Koftgeld von 38 Thalern, im Ganzen alfo bie Summe 
yon 114 Thalern, in vierteljährlihen Raten a 9 Thaler 15 Silbergroſchen zahlbar, entrichtet werben foll. 

Um zu den dreijährigen Eurfen überzutreten, wird von Michaelis d. J. ab ein Drittebalb: 
jäbriger Curfus abgehalten werden. Präparanden, melde die Aufnahme in benfelben nachſuchen, 
müffen 18 Jahr alt fein, oder doch dieſem Lebensalter jchr nabe fiehen. Ihre Anmeldungen find bie 
sum 1. Juli d. %. an den Director ded Eeminars unter Anfügung der vorſchriftsmäßigen Atteſte 
einzureichen, ber Bater oder Vormund bes bie Aufnahme nachſuchenden Präparanden muß. fi ſchriftlich 
verpflibten, daß für feinen Sohn refp. Mündel für den legtgenannten Uebergangécurſus ein Koftgelb 
von 38 Thalern jährlih, im Ganzen alfo die Summe von 95 Thalern, in vierteljährlichen Raten 
a 9 Thaler 15 Silbergroſchen zahlbar, entrichtet werden foll. 

Berlin, den 23. April 1862. Königl. Schul⸗Collegium ber Provinz Brandenburg. 
Handarbeitslehrerinnen-Prüfung. 

8. Bir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß zur Prüfung derjenigen Handarbeitölehrerinnen, 
welche in öffentlihen Schulen Unterricht zu ertheilen beabfichtigen, ein Termin auf den 16. Maid. J. 
angefegt: ift, und forbern diejenigen Frauen und Jungfrauen, welche biefer Prüfung ſich zu unterziehen, 
bie Abfiht haben, hierdurch auf, unter Einreichung 

4) eines felbfiverfaßten Lebendlaufs, 

2) eines polizeilihen Sittenzeugniffes, 

3) eines Zeugniffes des Seelforgers über die fittliche Befähigung zum Lehramt, 
fih bei uns zu melden und weitere Befcheidung zu gewärtigen. 

Berlin, den 29. April 1862. önigl. Schul-Eollegium der Provinz Brandenburg. 

Bekanntmachung des Königlichen Bolize» Prafidiums zu Berlin. 
Das Anbringen von Marfifen vor den Thüren und Fenſtern bes Erdgefhoffes. 


47. Nachſtehende 
a 
Auf Grund des $ 5 des Gefeges vom 11. März 1850'verorbnet das Königl. Poligei-Präfibium 
für ben engeren PolizeisBezirf von Berlin: 

‚, Bor Thüren und Fenſter des Erdgeſchoſſes bürfen Marfifen nur fo angelegt werben, daß fie 
nicht über ben Bürgerfteig hinaus reichen, und daß fein Theil berfelben tiefer als 6} Fuß bie zum 
Pflafter hinabreicht. UWebertretungen werben mit einer Geldbuße von 1 bis 3 Thalern geftraft. Die 
Berorbnungen vom 24. Februar 1841 und 7. März 1842 (Intelligenzblatt 1841 „NF 72, 1842 „NE 69) 
werben hiermit aufgehoben. 

Berlin, den 5. October 1861. Königl. Poligei-Präfidium. Im Auftrage: von Winter. 
wird zur Nachachtung in Erinnerung gebracht. 
Berlin, den 25, April 1862, Königl. Polizei Präfivium. Im Auftrages yon Winter 
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Befanntmachung der Kgl. Direction der Mentenbant f. die Weouing Brandenburg. 

In Gemäßpeit der Beftimmungen $$ 39, Al, 46 und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 üter 
bie Errihtung von Rentenbanfen Bel. Sammlung de 1850 &. 109) wird am 15. Mai d. J. 
Bormittagd 10 Ubr, in unferem Gefhäftslocale, Alte Jacobsſtraße Nr. 106 Hierfelbft 
bie halbjährlich vorzunehmende Berloofung von Rentenbriefen, fo wie die Vernichtung früher ausgeloofeter 
und eingelieferter Rentenbriefe nebft Coupons unter Zugiehung der von ber Provinzial-Bertretung ges 
wählten Abgeorbneten und eines Notar flattfinden. 

Königl. Direetion 


Berlin, den 27. April 1862. 
ber Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Hepder. 
Bekanntmachung des Militair:Deconomie: Departements, 
rare für das @tats: und Caſſen⸗Weſen. 
Aufruf der Reftanten ber Militair-Wittwen»Eaffe. 
Die bei der Militair-Wittwen-Eaffe unter den Nummern: 


10827. 10569. 10942. 11747. 12275. 19317. 13499. re 14173. 14299. 15003, 
15554. 16481. 16994. 

s50. Zn 15818. 10192. Kaas IE 47050. 17052. 17101. 17217. 17672. 
18070. 18084. 18468. 18550. 18579. 19130, Da 19534. 19937. 20075. 21001. 


21467. 21510. 21699. 21735. 21995 22097. 22328. 22367. 22456. 22834. 23085. 
23100. 23592. 23717. 23905. 25155. 25177. 25200. 25204. 25213. 25736. 

aufgenommenen ntereffenten werben hierburd aufgefordert, ihre rüdftändigen Beiträge und MWedhfel- 
zinfen ungefäumt an die genannte Caſſe abzuführen, mwidrigenfalls biefelben ihre Ausſchließung als In» 


terefienten der Anftalt zu gemwärtigen haben. 
Berlin, den 23. April 1862. Militair-Deconomie-Departement. 
Abtheilung für das Etate- und Caſſen⸗Weſen. 








Betfanntmachungen auswärtiger Bebörden. 
Befanntmachung, 

bie im Dftertermine 1862 zu — — Steuer⸗Credit⸗Caſſen⸗-Scheine 

etreffend. 

Dei der heute erfolgten Verlooſung der im gr 1764, fo wie ber, anftatt ber früheren ums 
verwechfelten und unverloosbaren Steueriheine, im Jahre 1836 ausgefertigten EteuersErebit: Eaffen- 
Scheine, find nachftehende Nummern, deren Realifirung im Michaelistermine 1862 erfolgen wird, ge- 
zogen worben: 

1) Bon den Steuer:Erebdit-Eaffen:Scheinen aus dem Jahre 1764, 
von Littr. A. a 1000 Thaler. 

NM 55. 319. 523. 583. 1296. 1324. 1478. 1642. 1837. 2152. 2212. 2466. 
2882. 3072. 3207. 3707. 3823. 3923. 3927. 4113. 4729. 4827. 4864. 5315. 
5448. 5533. 6181. 6548. 6600. 6745. 6910. 7546. 7563. 7638. 8200. 8408. 
8820. 8856. 8970. 9133. 10088. 10162. 10301. 10382. 10427. 10492. 10723. 10734. 
10343. 11047. 12084. 14177. 

von Littr. B. & 500 Tpaler. 

NM 267. 5%. 813. 988. 2296. 2494. 2541. 2573. 2580. 2756. 2891. 3376. 

3929. 4031. 4786. 4946. 5164. 5436. 5625. 5711. 5754. 5774. 5856. 6199. 


6225. 6761. 7551. 
von Littr. D. a 100 Thaler. 
NM 38. 8. 935. 1045. 1605. 2011. 2412. 3202. 3301. 3552. 3812. 3983. 
4385. 4804. 4833. 4983. 5241. 5458. 5706. 
2) Bon den Steuer-Eredit:Eaffen:Scheinen aus dem Jahre 1836, 
von Littr. A. a 1000 Thaler. 
NM 10. 135 170. 226. 274. 27, 
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von Littr. 8. 3 500 Thaler. 
N 37. 128. 


Eh von Littr. &. 3 50 Thaler. 


Außerdem wurben von ben unverzinslihen Kammer⸗Credit⸗Caſſen⸗Scheinen Littr. E. a 45 Thaler 
bie Scheine „N? 8899. 8900. 8901. 9298. 9336. 9342. 9443. 9452. 9471. 9921. 9924. 9927. 10065. 
und 10066 zur Zahlung im Micaelistermine 1862 auegefegt. 
Die Inhaber der vorverzeichneten verlooften und refp. zur Zahlung audgefegten Scheine werben 
bierdurch aufgefordert, die Capitalien gegen Rüdgabe der Scheine und ber zu ben verzindlichen Scheinen 
ehörenden Talond und Coupons mit dem Eintritt des Michaelistermins 1862, wo bie Berzinfung ber 
4 ausgelooften Steuer» Eredit-Eaffen- Scheine aufhört, bei der hiefigen Regierungs» HauptsEafle zu 
erheben. Merjeburg, ben 24. April 1862. 
Im Auftrage der Königl. Haupt-Berwaltung der Staatöfhulden: 
der Negierunge-Präfident Rothe. 


Patent-Aufpebung und Patent-Ertheilung. 
(Auszug aus dem Königlih Preußifhen Staate-Anzeiger 101 vom 1. Mai 1882.) 
Das dem Ingenieur Kayfer, damals zu Gleiwitz, jetzt zu Breslau, unter dem 22. November 

1859 ertheilte Patent 

auf eine felbfithätig regiftrirende Vorrichtung zum Berwiegen von Runfelräben und andern 

Subfangen ähnlicher Art, die nad vorgelegter Zeihnung und Beichreibung für neu und eigen» 

thũmlich erfannt worden, 
ift aufgehoben, bemfelben dagegen unter dem 26. April 1862 ein Patent 

auf eine felbfithätig regiftrirende Vorrichtung zum Bermwiegen von feflen und flüffigen Körpern, 

bie nad vorgelegten Zeichnungen nebft Beſchreibung für neu und eigenthümlich erfannt if, 
auf Drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes Preußiſchen Staats ertpeilt worden. 


Patent⸗Ertheilung. 
(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger * 104 vom 4. Mai 1862.) 
Dem Baumeiſter Julius —* che in Magdeburg iſt unter dem 30. April d. J. ein Patent 
auf ein durch Beſchreibung erläutertes Verfahren, Chorkalium aus den Staßfurter Kaliſalzen 
zu gewinnen, inſoweit daſſelbe als neu und eigenthümlich erkannt worden iſt, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Patent-Aufhebungen. 
(Auszug aus dem Königlich Preußifhen Staats-Anzeiger 104 vom 4. Mai 1862.) 

Das dem Kaufmann 3. H. F. Prillwitz hierſelbſt unter dem 10. Februar 1861 ertheilse 

Einführungs-Patent 
auf ein Verfahren, gußftählerne Radbandagen darzuſtellen, ſoweit daſſelbe als neu und eigen- 
thümlich anerfannt worden ift, 

ift aufgehoben. 

Das dem Kaufmann J. H. 5. Prillwig in Berlin unter bem 21. Februar v. 3. ertheilte Patent 
auf eine Zwirnmafchine in ber durch Zeichnungen und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammen- 
fegung und opne Jemand in der Benugung befannter Theile zu beichränfen, 

ift aufgehoben worden. 


Das dem Habrifbefiger C. Schmidt in Breslau unter dem 13. Februar 1861 ertheilte Patent 
auf einen Kolben für Rüben-Preffen in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgemiefenen 
Ausführung und ohne Jemand in der Benugung befannter Theile zu befchränfen, 

iR aufgehoben. 
Derfonaldromit. 
Der bisherige Kanzleis-Diätarius Carwin if zum Negierungs-Ranzliften ernannt worden. 
Der Referve-Oberjäger Huttanus zu Potsdam ift zum Regierungs- Eivil» Supernumerarius er- 
nannt werben, 
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Im Laufe des Monats April d. J. find im Bezirke der DOber-Pofl-Dirertion in Berlin folgende 

gr vorgefommen: 
ngeftellt find: Der Poft-Erpebitions-Gehülfe Schönfeldt als Pofl-Erpedient und der invalide 
Sergeant Köhn als Bote bei dem Hof-Pofts-Amte. 

Befördert find: Der Eaflirer Anfer vom Zeitungs-Comtoir zum Rechnungs⸗KRath, die Poftiecretaire 
Ludwig Koch und Ferdinand Louis Koh zu Dber-Poftiecretairen und ErpeditiondBorftehern 
und der Hof-Poſtamtsbote Müde zum Eiſenbahn Poſt-Conducteur. 

Werſetzt find: Der Ober-Pohfecretair Wilfhed von Magdeburg, der Poftſecretair Groß von Thorn 
zu dem biefigen Hof:Poft«Amte, die Poftferretaire Bauer und Hilihenz von dem Hof-Poft- 
Amte rejp. Eifenbahpn-PoR-Amte Nr. 1 und 2 zu dem Eifenbahn-Poft-Amte Nr. 1 und 2 refp. 
dem Hof:Poft-Amte, der Poft-Erpebient Gorzolla von dem Eifenbahn-Pof-Amte Nr. A nad 
Niesky, der Pohs-Erpebient Poltmann von Breslau nah dem Eifenbahn-Poft-Amte Nr. 4, 
die Pofl-Erpedienten Foehſt und Woitag vom Eifenbahbn-Poft-Amte Nr. 4, reip. dem Hof- 
Doft-Amte zu dem Hof⸗Poſt⸗Amte, reip. dem Eiſenbahn-Poſt-Amte Nr 4, der Pofl-Erpedient 
Wagner vom Hof-Poft-Amte zu dem Eifendahn-Pof-Amte Nr. 1 und 2 und bie Pofl-Erpes 
bienten Bartlog und Sydow yon Eiſenbahn-Poſt-Amte Nr. 3 refp. Nr. 1 und 2 zu dem 
Hof: Poft-Amte. 

enfionirt ift: Der Eiſenbahn⸗Poſt-Conducteur Klofe vom Eifenbahn-Poft-Amte Nr. 4. 
reitwillig ausgeschieden ift: Der Hof-Poſt-⸗Amtsbote Stord. 
eftorben ift: Der Hof-Poft-Amtsbote Liedke 

Bei dem Königlihen Stabtgeriht zu Berlin find ernannt worden: 
zum Secretair: ber Caffen-Affiftent Friedrich Ludwig Hildebrandt, 
zum Büreau:Affiftenten: der Büreau-Diätar Carl Philipp Eduard Gombert, 
zu a bie Büreau-Diätarien Carl Wilhelm Leopold Werfmeifter und Friedrich 

uguſt Galland, 

zu @xecutoren: die Boten Carl Auguft Donati und Carl Julius Schmidt. 

Bei dem Königlihen Eonfitorium ter Provinz Brandenburg ift der Eecretair Dr. Megler als 
Secretair und der frühere Unterofficier Carl Koehler als Kanzlift angeftellt worden. 

Die Pfarrftelle zu Jeſerig, Didcefe Neuftadt- Brandenburg, Privat: Patronats, ift durch den Tod 
bes Prebigers Hoffmann erledigt worben. 

Die mit dem Rectorat zu Templin verbundene Pfarrftelle zu Gandenig und Aprensdorf (Diöcefe 
Templin) if bur die Amtsniederlegung bes Rectors und Prebigerd Spangenberg erledigt worden. 

Der Candidat des höheren Schulamts Carl Friedrich Robert Pilger ift als orbentliher Lehrer 
an bem Königlihen Wilpelms-Gymnafium zu Berlin angeftellt worden. 

Der Predigtamts-Gandidat Arthur Ferdinand Bucher ift als ordentlicher Lehrer an der ſtaͤdtiſchen 
Höheren Töchterſchule zu Berlin angeftellt worden. 

Der bisherige Schulamts⸗Candidat Dr. Wilhelm Albert Janſen ift als erfter Eollaborator an 
der Realfhule in Brandenburg a. H. angeftellt worden. 

Der bieherige Hülfelehrer Dr. Ernft Heinrid Dallwig ift als Liter Lehrer an ber Königlichen 
Vorſchule in Berlin definitiv angeftcllt worben. 

An den Communalſchulen zu Berlin find die Lehrer Guſtav Adolph Rudolphi an ber Aten, Albert 
Rother II. an ber 9—I0ten, Andreas Friedrich Ludwig Mathis an der 151en und Franz Earl Hugo 
Alerander Krauſe II an der 19ten Communalſchule definitiv angeftellt worden. 

Dem Lehrer Dr. Hermann Franz ift die Erlaubuiß zur Fortführung der von dem verfiorbenen 
Director Dr. Schweiger bisher geleiteten Handelsfchule zu Berlin ertheilt worden. 

Der verforgungsberehtigte Unterofficier Auguft Maldow vom 2ten Garde-Dragoner-Regiment 
it als etatemäßiger Auffeher bei der Strafanftalt zu Spandau angeftellt worden. 

Die Bauführer 1) Dito Carl Friebrid Bummel, 2) Jacob Krag, 3) Epriftian Heinrich Goe⸗ 
defing, 4) Friedrih Otto Heimerdinger, 5) Henri Louis Guillaume von Lancizolle, 6) Paul 
Martin Earl Wollanfe, 7) Rudolph Tpeodor Lubwig Wilhelm Raub, 8) Zofepp Hausmann, 
9) Du Carl Alphons Zaedel und 10) Ernft Conrad Wolff, find bei der Königlichen Minifterial- 
Bau⸗Commiſſion zu Berlin vereibigt worden. 
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Nachweiſung 
der im Monat April 1862 mit Beſtallung verſehenen Schiebsmannsbeamten im 
Departement des Kammergerichts. 

Stadt Berlin. 1) Der Rechts⸗Anwalt und Notar, Juſtiz-Rath Gall, als Schiedsmann für 
ten Kurſtraßen⸗Bezirk Nr. 25, 2) der Kaufmann Bourjau als 2ter Schiebemanns-Stellvertreter für 
ben Rauletöhof- Bezirf Nr. 26, 3) der Holzhändler Barnemwig als 2ter Schiebsmannd-Gtellvertreter 
für den Bauhef-Bezirf Nr. 33, 4) der Kaufmann Blaue ald Schiedbsmann für den TI. Eharlotten- 
Rraßen-Bezirf Nr. 41, 5) der Eigenthümer und Kabricant Opitz als Ifter Schiebemanns-Stellvertreter 
für den Böhmiſchen Rirh»Bayirt Nr. 51, 6) der Königl. Kanzlei-Ratb Brandenburg als ifter 
Schiedsmanns- Stellvertreter für den Leipziger Straßen-Bezirf Nr. 52, 7) der Kupferfhmibtmeifter 
Krafft ald ifter Schiedemanne- Stellvertreter für den Neuen Roßftraßen-Bezirf Nr. 64, 8) der Leder⸗ 
Fabricant Kampfmeyer ald 2ter Schiedsmanns-Stellvertreter für den Neuen Hospital-Bezirf Nr. 65, 
9) der Tifchlermeifter Prehn als 2ter Schiebsmanns» Stellvertreter für den Dresdner Straßen-Bezirf 
Nr. 72, 10) der Apotheker Stägemann als Schiebemann für den Pofthof-Bezirf Nr. 75, 11) der 
Kaufmann Görne als 2ter Schiebdmannsd- Stellvertreter für den Neuen Schönhaufer Straßen: Berirf 
Nr. Bi, 12) der Kaufmann Buſch als 2ter Schiedsmanns-Stelvertreter für den Landsberger Straßen 
Berirf Nr. 95, 13) der Raths- Zimmermeifter Franf als 2ter Schiedemanns» Stellvertreter für den 
Holgmarkiftraßen-Bezirf Nr. 93, 14) der Holzhändler Frier ald Schiebemann für den II. Franffurter 
Thor-Bezirf Nr. 99B, 15) der Seidenwaaren-Fabrifant Werner ald Ifter Schiebömanne-Stellvertretir 
für denfelben Bezirk, 16) der ie rg Hinderfin ald 2ter Schiebemanns- Stellvertreter für den 
Brunnenftraßen-Bezirf Nr. 101, 17) der Charité⸗Caſſen⸗Controleur Seibel ald Schiedsmann für ben 
Stadt-Bezirf Nr. 106, alle fiebzehn verpflichtet am 7. April 1862. 


Kreis Angermünde. 18) Der Thierarzt I. Claſſe Kauffmann zu Angermünde als Ifter 
Schiebsmanne-Stellvertreter für die Stabt Angermünde, verpflichtet am 15. April 1862; 19) ber Kauf⸗ 
mann Shulge-Baldeniud zu Ehmebt ald Schiebsemann für die Stadt Schwedt, I. Bezirks, ver- 
vflichtet am 25. März 1862. 


Kreis Miederbarnim. (Stadt Alt-Landeberg.) 20) Der Bürgermeifter Mag als Schieds⸗ 
mann, 21) der Maurermeifter Gerhardt als ifter Schietsmannd- Stellvertreter, 22) der Rathmann 
Belle ald 2ter Schiebemannd-Stellvertreter, alle drei verpflichtet am 27. März 1862. 


Kreis Dfibavelland. (Stadt Cremmen.) 23) Der Kaufmann Thien als Schiedsmann 
24) der Kaufmann Fiſcher als ter Schiedemanns-Stellvertreter, beide verpflichtet am 7. April 1562. 


Kreis Weſthavelland. (Stadt Friefad.) 25) Der Bürgermeifter Frenz ald Schiedsmann, 
26) der Apotheker Lionnet als Ifter Schiebsmannd- Etellvertreter, 27) der Maurermeifier Sander 
als 2ter Schiebsmanns-Stellvertreter, alle drei verpflichtet am 1. April 1862. 


Kreis Lübben. (Stadt Frieland.) W) Der Kleinbürger Mangelsdorf als Schiebsmann, 
verpflihtset am 5. April 1862. 


Stadt Potsdam. 29) Der Kaufmann Rohrſchneider als Schiedsmann für den II. Bezirk, 
verpflihtet am 13. März 1862; 30) der Kanzlei-Rath Gertung ale Ifter Schiedsmanns ⸗Stellvertreter 
für benfelben Bezirk, verpflichtet am 17. März 1862; 31) der Lederhändfer Hahn als 2ter Schieds⸗ 
mannd- Stellvertreter für denfelben Bezirk, 32) der Bädermeifter Koeppen als Ifter Schiebemanns- 
Stellvertreter für dem III. Bezirk, 33) der Rentier Klofe als ter Schiedsmanns -Stellvertreter für 
den V. Bezirk, 34) der Kaufmann Edert als Schiedsmann für den VI. Bezirf, 35) der Stabtrath 
Lange als Ifter Schiebemanns- Stellvertreter für denfelben Bezirf, 36) der Kaufmann Eonrabi als 
2ter Schiebemannd-Stellvertreter für denjelben Bezirk, 37) der Handſchuhmachermeiſſer Adler als Iſter 
Schiebsemanns-Stellvertreter für den VII. Bezirk, 38) der Kaufmann Müller als ifter Schiedsmanns - 
Stellvertreter für den VIII. Bezirk, 39) der Kaufmann Hertzſch als 2ter Schiebemanns-Stellvertreter 
für denſelben Bezirk, 40) der Fabrifbefiger Grubig als Schiedsmann für den IX. Bezirk, 41) ber 
Raufmann Schmieden, als Ifter Schiedemanns-Stellvertreter für denfelben Bezirk, 42) der Rechnungs⸗ 
Rath Reuter ald 2ter Schiebemanns-Stellvertreter für denielben Bezirk, 43) der Apothefer Kraudfe 
als Iſter Schiebsmanns-Stellvertreter für den XI. Bezirk, AL) der Infpector Dohme als 2ter Schiede 
mannd-Stellvertreter für denfelben Bezirk, ale vierzehn verpflichtet am 13. März 1862. 
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Rreis Vrenzlau. (Stadt Straßburg.) 45) Der Ratbmann Leefenberg als Schiebemann, 
46) der Rentier Kühne als Ifter Schiede manns «Stellvertreter, 47) der Golbarbeiter Kempert ale 
2ter Schiedbsmanns- Stellvertreter, alle drei verpflidtet am 12. April 1862. 


Kreis Oſtpriegnitz. (Stadt Korig.) 48) der Kaufmann Rangau als Schiedsmann, 49) ber 
Kaufmann Wolff ale Ifter Echiebemannd» Stellvertreter, 50) der Aderbürger Ebbmeyer ale 2ter 
E diedömanns-Stellvertreter, alle brei verpfligtet am 28. Marz 1862. 51) Der Schulze Havemann 
zu Blälendorf als Schiedsmann für den VI. Ländlichen Bezirk, verpflichtet am 5. April 1862. 


Kreis Weſtpriegnitz. (Stadt Havelberg.) 52) Der Kaufmann Bahn als Schiebsmann für 
den I. Schiedsmanns-Bezirk, 53) der Kaufmann Schiever als Ifter Schiedbsmanns-Stellvertreter für 
benfelben Bezirk, 54) dev Brauereibefiger Hollefreund ald 2ter Schiebsemannd-Stellvertreter für den⸗ 
felben Bezirk, 55) der Eharfrichtereibefiger Huth als Schiebemann für den II. Schiedsmanns-Bezirk, 
56) der Apothefer Keil als Ifter Schiebemannd-Stelfvertreter für denfelben Bezirk, alle fünf verpflichtet 
am 11. April 18652. 57) Der Rathsherr Wendt zu Perleberg ale Ifter Schiedsmanns⸗Stellvertreter 
für die Statt Perleberg, I. Bezirks, verpflichtet am 9. April 1862. 


Kreis Muppin. (Stabt Rheinsberg.) 59) Der Amtmann, Rentier Benedix ald Schiebd- 
mann, verpflichtet am 24. März 1862, 59) der Kaufmann und Beigeorbnete Müller als Iſter Schieds⸗ 
manns-Stellvertreter, verpflichtet am 25. März 1802. 


Kreis Templin. 60) Der Lehnſchulze Hornung zu Zabelsborf als Schiedsmann für ben 
XVI. Ländlihen Beſirk, 61) der Gerichtemann Kid dafelbfi als 1fter Schiebsmanns-Stellvertreter für 
denſelben Bezirk, beide verpflichtet am 16. April 1862; 62) der Bauer Kerfien zu Babingen als 
2ter Schiedsmanns⸗Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet am 14. April 1862. 


Rachbweifung 
der im Monat April 1862 im Departement bed Kammergerihts vorgefommenen 
Perional- Beränderungen. 


I. Michter. 
Der Appellationsgerichts-Rath Alerander Oelrichs zu Glogau iſt ald Kammergerichts⸗Rath an 
das Kammergericht verirkt. 
Der Stadigerichts-Rath Hermann Krüger ift zum Kammergerichtd-Rath ernannt. 
Der Kreisrichter Beyrich zu Beelig iR an das Kreisgericht zu Perleberg veriept. 


1. Staats: UAnwalte. 


Der biöperige Staats-Anwalt bei dem Kreisgerichte zu Erfurt Carl Wilhelm Julius Adlung if 
zum Ober⸗Staats⸗Anwalt bei dem Kammergericht ernannt. 


11. Mechts:Anwalte und Notare. 

Der Rechts-⸗Anwalt und Notar Zuſtiz Rath Drews zu Stolp if unter Verleihung des Notariats 
im Departem nt des Kammergerichts ald Rechts-⸗Anwalt an das Stabigericht zu Berlin mit Anweifung 
feines Wohnſitzes in Berlin verfegt 

Der Stadtrichter Dr. juris Wenzig in Berlin iſt zum NRedts-Anwalt bei bem —— zu 
Berlin und zugleich zum Notar im Departement des Kammergerichts mit Anweiſung feines Wohnſitzes 
in Berlin ernannt. 

Der Kreisgerichts Rath Krieger zu Neu-Ruppin it zum Notar bei dem Stabtgeridte in Berlin 
mit Anweiſung feines Wohnfiges dafelbft und mit der Verpflichtung ernannt worden, flatt feines bis⸗ 
berigen Titels den Titel „Juſtiz-Rath“ zu führen. 

IV. Gerichts:Affefforen. 

Der Rechte⸗Anwalt und Notar Guftav Rudolph Otto Meyer zu Oſchersleben it auf feinen An- 
trag von feinen Aemtern als Rechts-Anwalt und Notar entlaffen, und als Gerichts-Aſſeſſor in den 
Juſtiz ⸗Dienſt wieder aufgenommen. 

Der Gerichts⸗Aſſeſſor Iſider Sander ift zum Rechts-Anwalt bei dem Kreisgerichte zu Friedeber 
i. d. Nm. und zugleich zum Notar im Depastement des Appellationegerichts zu Aranffurt a. d. D, m 
Anweifung feines Wohnfigss in Arnewalde ernannt, 
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Der Gerichts⸗Aſſeſſor Friedrich Wilhelm von Seyblig iſt aus dem Departement des Appellations⸗ 
gerichts zu Frankfurt a. d. D. in das des Kammergerichts, der Gerichts-Aſſeſſor Hermann Friebrid 
Gebhardt Quehl aus dem Departement des Rammergerihts in das des Appellationsgerihtd zu Broms 
berg und der GerichtssAffeffor Rriedrih Auguft Haberland aus dem Departement des Kammergerichts 
in das des Appellationegerihts zu Naumburg verfegt. 
Dem Gerihts-Affefor von Goeg ift zum Zwecke jeiner Uebernapme in tie Verwaltung bir 
indirecten Gteuern bie nachgeſuchte Er. aus dem Juſtizdienſte ertheilt worden. 
Zu Gerihts-Affefforen find ernannt die Kammergerihts-Referendarien: Julius Wilhelm Ferdinand 
Adolph Reetſch, Richard Loennies, Friedrih Wilhelm Julius Künne, Friedrich Philipp Leo, 
Friedrich Wilhelm Emald Köpn. 


V. Neferendarien. 

Die Referendarien Herrmann Carl Wilhelm Bedau, Dito Grandke find aus dem Departement 
des Appellationdgerichts zu Breslau in das des Kammergerichts verfeht. 

Der Referendarius Friedrich Wilhelm Ernft von Koenen if Behufs Ueberganges in das 
Departement bed Appellationsgerichts zu Naumburg aus feinem Gefchäftsverhältniffen im Kammergerichts⸗ 
Departement entlaffen. 

Zu Kammergerihts-Referendarien find ernannt die bieherigen Auscultatoren: Adolph Erbmann 
Meier, Fridolin Eifele, Dito Heinrid Roh, Paul Julius Eduard Fleifhhammer, Earl Ludwig 
Eonfantin Koh, Guſtav Rudolph Lehmann, Dito Eduard Berger, Emil Otto Schallehn. 


VI. Auscultatoren. 

Der Kammergerichte-Auscultator Guſtav Adolph Dito von Harthaufen ift verftorben. 

Der Ausceultator Franz Leopolt Wilhelm Hildebrandt if Behufs Leberganges zur Bermaltung 
aus dem Juſtiz⸗Dienſte entlaffen. 

Der Ausceultator Eduard Oscar Reigenftein if aus dem Departement des Rammergerichts in 
bad bes Appellationsgerihts zu Halberſtadt, und ber Auscultator Dito Oscar Dertel aus dem Der 
partement des Appellationsgerihts zu Glogau in das bes Kammergerichts verfegt. . 

Zu Kammergerichts-Ausceltatoren find ernannt die Recdts-Candidaten: Anton Theodor Braun: 
behrens Johann George Magnus, Hans Paul Bitter, Juſtus Wilhelm Auguft Breithaupt, 
Werner Kranz Joſeph Michael Freiherr von Lilien, Adolph Wilhelm Freiherr von Thielmann, 
Georg Friebrih Earl Hermann Berndt, Wilhelm Earl Georg Ernft Freiberr von Müffling, Gottlob 
Engelhard von Nathufius, Guſtav Ferdinand Heiligendörfer, Carl Theodor Eduard Alfred 
Jähnigen, Werner Dito Meinhard Bogelfang, Wilhelm Friedrich Auguft Kleinede, Traugott 
Hermann Graf von Arnim, Waldemar Otto Bader, Franz Joachim Ludwig Schulz, Earl Heinrich 
an — Flech, Johann George Lippert, Eduard Guſtav Eberty, Franz Stanislaus 

entzydli. 


Bermifhte Machrichten. 
Oeffentliche Belobung. Lebensrettung. 


Der Müllerlchrling Friedrich Thum zu Gr. Pankow, Kreis Dfipriegnig, hat am 2. Februar d. J. 
den Knaben Rudolph Meske daſelbſt mit anerkennenswerther Entichloffenpeit aus der Befahr des 
Ertrinfens im dortigen Mühlenteih errettet. 

Potsdam, den 30. April 1862. Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Aufgehobene Biehfperre. 


Die unterm 13. Januar d. J. (Amtsblatt Stüch 3 Seite 11) verfügte Sperre des Ritterguts 
Tetſchendorf, Kreis Dfipriegnig, für Rindvieh, Rauchfutter und Dünger wird hiermit wieder aufgehoben. 
Potsdam, den 5 Mai 1862. Königl. Regierung Abtheilung des Innern. 


Brüden:Sperre. 


Die über die Bäde bei Koplpafenbrüd führende Brüde wird wegen Reparaturbaues derſelben bie 
auf Weiteres hiermit für den öffentlichen Verkehr gefperrt. 
Potsdam, ben 6. Mai 1862. Königl. Rent: und Polijei⸗Ami. 
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Auslegung bes Lenzerwiſcher Deichbau⸗Kataſters. 

Der 5 1A der Allerhöchſten Verordnung, betreffend die Revifion des Deichweſens in der Priegnig vom 
4. December 1861 (Geſetz ⸗ Saumlung 5. 851 seq ) fhreibt vor, daß von Baarz bis zur Lödnig-Mündung 
ein Hauptdeih und von der Lödnig- Mündung ein Sommerbeich bis zum Breeger Pelder gebaut merbe unb 
daß bie Herftelluna, Unterhaltung und PVertheidigung des neren Winterdeichs und Sommerdeichs son 
ben bei diefer Anlage jpeciell Betheiligten nad Verhältniß des abzumendenven Schadens aug Grund 
eines Special-Katafterd erfolgen foll, welches der Deichregulirumgs-Commiffarius zu entwerfen und 
welches in dem & 14 berfelben Verordnung vorgefchriebenen Berfahren feftzuftellen if. Der $ 14 ver- 
ordnet dann ferner, daß ein foldhes Katafter den einden und Rittergütern ber betreffenden Niede—⸗ 
rung mitzuthrilen und zugleich im Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam eine vierwöchent⸗ 
liche Friſt befannt gemacht werden fjoll, innerhalb welcher das Katafter bei den Gemeindevorſtänden 
und dem Commiffarius eingefehben und Beſchwerde darüber bei dem Commiſſarius angebradht werben 
kann. Derielbe Paragraph fchreibt endlich vor, in welcher Weile dieie Beſchwerden unterfuht und bas 
Kataſter ſchließlich feſtgeſtellt werden fol. Dem nachkommend bat der Linterzeichnete ein Special- 
Katafter für den Winterbeih von Baarz abwäris und ein ſolches für den Sommerdeich an ber Lödnig 
aufgeſtellt und ſolches den betheiligten Rittergütern und Gemeinden mit ber Aufforderung zugeftellt, 
es bei den Drtövorfländen einzufehen und Beſchwerden darüber bei dem Commiſſarius binnen 4 Wochen 
präclufivifcher Friſt in portofreien Briefen anzubringen. Dis Beichwerben bürfen aber nicht in einer 
allgemeinen Unzufriedenheitd-Erflärung befieben, fondern müſſen fpecialifirt werden, damit die Sad: 
ze... fie zu prüfen im Stande find. Solches wolle jeder Grundbefiger in ber Niederung von 
Lenzen ab berüdfihtigen. Berlin, den 16. April 1862. 

Der Eommiflarius zur Regulirung der Elbdeiche in ber Priegnig. 
Negierungd-Rath von Rund: 


SBeſchenke an Rirden. 


Der akademiſche Künſtler und Bildhauer Moeller zu Berlin hat ber bortigen St Georgen⸗Kirche 
einen in Medaillonform gefertigten Chriſtuskopf zum Geſchenk gemacht. 


(Biergu Drei Deffentlide Anyeiger.) 


Kevigiii von per Roaıgligen Megircumg „u Borsbam 


— — — — — — — — — — — —— — 


— 


143 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berhlin. 


— ⏑— — —— —— ⏑ — 
Stück 20. A — 1862. 
YUllgemeine Gefet:Sammlung. 

Das diesjährige 16te Stüd der Beieg- Sammlung für die Königlih Preußiſchen Staaten enthält: 
N ia — wegen Einberufung der beiden Häuſer des Landtages der Monarchie. Vom 

. Mai ; 

N? 5530. Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen ber Stadt Neuß im 
Betrage von 100,000 Tyalern. Bom 31. Mär 1802. 

N? 5531. Nllerhöhfter Erlaß vom 23. April 1862, betreffend die Genehmigung, daß Pfandbriefe des 
Neuen landſchaftlichen Erebitwereins für die Provinz Polen auch in Apoints von 500 Thalern 
außgefertigt werben bürfen. 

Befanntmachung des Königlichen Miniiteriums des Annerz. 

10. Unter Bezugnahme auf die in Me 16 der Grfeg- Sammlung publicirte Allerhöchſte Verordnung 

vom 6. d. M., durch melde die beiden Häufer des Landtags der Monardie, das Herrenhaus und das 

Haus ber Abgeordneten, auf ben 19 Mai in die Haupt» und NRefidenz- Stadt Berlin zufammenberufen 

mworben find, made ich hierdurch befannt, daß die befondere Benadridtigung über den Ort und bie 

Zeit der Eröffnungs-Sigung in dem Büreau des Herrenhauſes (Veipziger Straße Nr. 3) und in dem 

Düreau des Haufes der Abgeordneten (Leipziger Straße Nr. 55) am 17. und 18. Mai in ben Stunden 

von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends, und am 19. Mai in den Morgenilunden offen liegen wird. 

In biefen Büreaus werden auch die Legitimationsfarten zu der Eröffnungs-Sigung ausgegeben, wie 

auch jede font etwa erforderliche Mittheilung in Bezug auf diefelbe gemadt werben. 

Berlin, den 7. Mai 1562. Der Minifter des Innern. 9. Jagow. 
Belanntmachung des Königlichen General: Gommandos des Iten Armee⸗-Corps 
und des Königlichen re erg der Provinz Brandenburg, 
etreffend 
ben Eintritt ber Heerespflidtigen in den Militairbienft und bie Selbfiverpflegung 
ber einjährigen Freiwilligen. 

Die bei dem unterzeichneten commandirenden General des Iten Armer-Corps nad Beendigung ber 
Sn Militair- Erfag- Beihäfte cingegangenen zahlreichen Anträge, um Zutbeilung ausgehobener 
Refruten zu anderen Truppenibeilen, als zu denen fie ven ben DEREN ER SENSE be» 
flimmt worden find, namentlid wenn biefelben ſolchen Truppentbeilen, die außerhalb der Provinz gars 
nifoniren, zugewielen waren, geben uns Beranlaffung, ben Heerespflihtigen und deren Eltern oder 
—— in der Provinz Brandenburg, in Erneuerung refp. näherer Declaration unſerer Amtöblatts- 
gerri vom 19.724 December v. 5. Folgendes zur genaueften Beachtung in Erinnerung 
zu bringen: 

A. 1) Die Zutheilung der zur Aushebung gelangenden Militairpflitigen gu den verfhiebenen 
Baffen und Truppentheilen ift nad den Borfhriften der Militair- Erfag- Inftruction 
vom 9. December 1858 Tediglich von den jedesmal tagenden Departementd:Erfag-Commilfionen, 
nah Maafgabe der perſönlichen Eigenihaften der Auszuhebenden ($$ AT und 85 bie 93 ber 
Erjag-Inftruction) und nad dem Erjagbebarf jedes Truppentheils zu bewirken. 

2) Die von diefen Commiſſionen, aud gegen bie ihnen etwa vorgetragenen Wuͤnſche ber Militair- 
pflihtigen desfalls getroffenen Befimmungen find daher als endgültig zu betrachten und 
fönnen etwaige NRecurs-Anträge bei uns, ald den oberen Provirzial-Behörden, eine Berüd: 
fihtigung überall nicht mehr finden, da das Erfaggeihäft dur bie von der Departemente« 
Erfag-Commiffion getroffenen Beftimmungen feinen Abſchluß für das betreffende Jahr gefunden hat. 

3) Es in einem jeden Militairpflichtigen dagegen freigeftellt, fi die Einftellung in einen Truppen» 
theil feiner Wahl, entweder durch freimilligen Dienfteintritt vor dem pflichtigen Lebensalter 
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zu ſichern oder dieſelbe nad ſchon eingetretener Dienftrflihtigkeit durch eventuelle Verzicht— 
leitung auf die durch die Looſung bedingten Rechte in dem von ker Königl. Kreis— 
Erſatz⸗ Commiſſion abzuhaltenden Mufterunge-Termin zu ermöglichen, 

Auch im letztgedachten Falle ift von den Militairpflichtigen wohl zu berüdfidhtigen, daß fie auf 
die Erfüllung ihrer Wünſche nicht rechnen fünnen, wenn denfelben bie vorgedachten Beftimmungen 
über bie für jede Truppen- und Waffengattung erforderlichen körperlichen Eigenſchaften ent- 
gegenftehen, oder wenn fi zur Einftellung in einen beſtimmten Truppentheil und für eine 
beiondere Waffe eine größere Anzahl von Freimilligen melden jollte, ald der Eriagbedarf des 
betreffenden Truppentbeils zur Zeit erbeilcht, wie dies ganz befonderd in Bezug auf die Teichten 
Gavallerie-Regimenter (Hufaren und Dragoner) flattfindet. 

Namentlih kann dem ſich mehrenden Zudrange zur Eavalferie überhaupt nur Berüdfihtigung 
angebeihen bei folden Heerespflidtigen, melde 

a) fhon Bekanntſchaft mit der Wartung, Pflege und Handhabung bes Pferdes erlangt haben, 


Mngleidhen 

b) die an und für fi bie fürperlichen Eigenfchaften für den Cavalleriedienſt beſitzen und ins— 
befondere nur ein möglichſt mäßiges Körpergewicht haben, 

e) die die äußerſten Maafe von 5’ 5° für bie leichte und ven 5° 7" für bie ſchwere Cavallerie 
noch nicht erreicht haben, oder wenigftens zu der Erwartung berechtigen, daß fie diefe Maaße 
nicht durh Nachwachſen überfhreiten werben. 

B. Bir nehmen hierbei zugleih @elesenheit, alle zum einjährigen Dienft Berechtigte und 
beren Angehörige darauf hinzuweiſen, daß die Begünftigung der Aufnahme einjähriger 
Freiwilligen in die Verpflegung des Truppentheils nah $ 143 der Erfag- Inftruction 
nur in einzelnen ganz außerordentlihen Fällen gewährt werben darf. 

Da ſich der unterzeihnete commanbirende General hiernach außer Stande fiebt, den vielfachen 
Anträgen um Bewilligung biefer, vollfommen außergewöhnliden Begünftigung bereitwillig 
entgegen zu fommen, jo empfehlen wir den Freiwilligen refp. den Bewerbern um bie Berechtigung 
zum einjährigen freiwilligen Militairdienft ernſtlich, rechtzeitig und genau zu erwägen, ob ihre 
Bermögenslage bie Koften der bedingten Selbftunterhaltung völlig und dergeftalt fiher ftelle, daß 
fie darüber im Augenblide des Dienfantritts ungehindert zu dieponiren vermögen. ebenfalls 
werden fie fih nad erfolgter Erwerbung ber Berechtigung zum einjährigen Dienft auf die recht⸗ 
zeitige Beſchaffung ber erforderlichen Mittel einzurichten haben, um nicht, durch den Mangel ber- 
felben, den nadıtheiligen ——— Folgen einer Verſaͤumung bes ihnen zum Dienſtantritt ber 
flimmten Termind audgefegt zu fein. 

Die Herren Landräthe reſp. Eivil-Vorfigenden ber Kreis: Erfag- Eommiffionen erſuchen wir 
hierdurch, nicht allein diefe Bekanntmachung gefälliaft in Ihren Bezirken möglihft durch die Kreisblätter 
zu verbreiten, fondern auch die Wirffamfeit derſelben dur Belehrung und Berathung ber Militair- 
pflitigen zu beförbern. 
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— 
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Berlin, den 23. April 1862. Potsdam, den 19. April 1862. 
. Der commandirende General Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg, 
ger. Prinz Friedrih Earl von Preußen. Staatsminifter gez. v. Flottmwell. 


Befanntmachung des Königlichen Ober: Prafidiums der Provinz Brandenburg. 
11, An Stelle des verftorbenen Bürgermeifters Staemmler zu Wilsnad ift von ber Communals 
Lapdtage-Berfammlung der Kurmarf ber Bürgermeifter Friedrich zu Wittftod zum Landarmen-Director 
und Mitgliebe der Kurmärfifhen Landarmen-Direction auf die ſechs Jahre vom 1. Juli 1862 bis dahin 
1868 gewählt und diefe Wahl von bes Könige Majeftät mittelt Allerhöchfter Drdre vom 19. v. M. 
beffätigt worden. 
Potsdam, den 10. Mai 1862. Der Ober: Präfident der Provinz Brandenburg. 
Staats-Minifter von Flottwell. 
Berordnungen and Befanntmachungen der Königlichen Negierung: 
a) weldeden Regierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Aufgebobene Biebfperre. 
70. Die unterm 13. Januar d. J. (Amtsblatt Stüd 3 Seite 11) verfügte Sperre des Ritterguts 
Terfhendorf, Kreis Ofpriegnig, für Rindvieh, Rauchfutter und Dünger, wird hiermit wieder aufgehoben, 
Potsdam, den 5. Mai 1862. Königl. Regierung Abtheilung bes Innern. 
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Beränberung von Gemeinde-Bezirken. 
71. Das dem Fabrikbeſitzer Dr. Louis Kunheim gehörige, ehemals fiscalifche Alaunwerl bei 
Freienwalde a. d. D., ift mittelft Allerhöchſter Genebmigung vom 14. December 1861 von bem Bemeinde- 
Bezirfe der Stabt Freienwalde a. b D. abgezweigt und zu einem ſelbſtſtändigen Gutöbezirfe erhoben 
worden, was auf Grund des $ 1 alin. 6 des Geſetzes, betreffend die Landgemeindeverfaflungen in ben 
ſechs öflihen Provinzen ber Monardie vom 14. April 1856, hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht 
wird, Potsdam, den 6. Mai 1862. . Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Durchſchnitts Marktpreiſe der Getreibe-Arten ıc. in der Stadt Berlin für ben 
Monat April 1862. 


72. Die Durchſchnitta⸗Marktpreiſe der verſchiedenen Betreide-Arten, der Erbien, ber zauben Fou⸗ 
rage ıc. haben A Monat April d. 3. auf dem Markte zu Berlin betragen, und zwar: 


Scheffel Bein . . . - 3 Thir. — Sar. 3 PM, ” 
⸗ ⸗ ⸗ R an J 2 ⸗ 3 ® 7 ® 
.. . roße Gerfle . 1», 131», 2° 
oo. ‚ eine Gerſte 1»: 1, — + 
P} 7} . Pafer a: 1 ⸗ 1 ⸗ 8 . 
u f} ’ Erdim ..o 2 ⸗ 8 ⸗ 8 ⸗ 
das Schod Stroh 7» 25 + 7» 
» ben Gentner Heu . = os U +» Bo. 
» bie Tonne Weißbier 5 rer 
⸗ ⸗ ⸗ Braunbier . . “ . » . . 4 ” 15 ⸗ — * 
‚, das Duart einfachen Kornbranntwein — Te 
.. »  boppelten Rormbranntivein . — ;, ß — 
» ben Centner Hopfen 3 +»: 10 : — ⸗ 


was hierburd zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Yorsbam, den B. Mai 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
b) welde den Regierungsbezgirt Potsdam ausfhlieflid berrefien. 
Anmeldung ber mit Tabad bepflanzgten Grundſtücke. 
73. Wer ſechs und mehr Quadrat-Ruthen mit Tabak bepflanzt, iſt nah $ 5 ber Allerhöchſten 
Eabinets-Drdre vom 29. März 1828 verpflichtet, vor Ablauf des Monats Juli der Steuerhebeſtelle, 
in beren Bezirfe die mit Tabak bepflangten Ländereien liegen, ſolche einzeln nad ihrer Lage 
und Größe, in Morgen und Quadrat⸗Ruthen Preußifh, genau und wahrhaft, ſchriftlich ober auch 
mündlich anzugeben. 

Diejenigen, welde Tabak bauen, werben unter Hinweifung auf ben $ 7 ber oben erwähnten Hller- 
pöhften Gabinets-Orbre erinnert, diefer Verpflichtung rechtzeitig nachzulommen. Zugleich wird benfelben 
anempfohlen, fofern fie ber Größe ihrer Tabadsländereien nicht volltändig gewiß find, fi berfelben 
vor der Anmeldung gehörig zu verficern. 

Für den Fall, daf die Bepflanzung der Grundflüde etwa erft fpäter, als bis Ende Juli bewirkt 
werben ſollte, muß bie Anmeldung jedenfalls, bevor bie —— geſchieht, erfolgen, widrigenfalls 
bie in$ 7 a. a. D. augtdrohten Strafbeſtimmungen ebenfalls zur Unwendung fommen. 

Die Steuerhebeftellen werden über jede ihnen gemachte Anmeldung eine Beſcheinigung ertheilen, 
und bie Inhaber von Tabadsland, melde bie Anmeldung nicht perſönlich abgeben, werben wohl thun, 
— — behaͤndigen zu laſſen, damit ſie Ueberzeugung haben, daß die Anmeldung auch 
richtig erfolgt iſt. 

Potsdam, den 8. Mai 1862. Königl. Regierung. Abtheilung für die inbirerten Steuern. 


Befanntmachung der Königlichen Ober: Pofl:Direetion zu Potsdam. 


Beränderter Bang der Perfonenpofl von Erfner nah Rüdersborf. 
17.  Bom 15. d. M. ab wird bie Perfonenpoft von Erfner nad Rüdersdorf 15 Minuten fpäter 
als jegt, mithin um 10 Upr 15 Minuten Bormittage, nad Durchgang tes Berlin-Breslauer Eifenbah n 
Perionenzuges, abgefertigt werben. 
Potsdam, den 8. Mai 1862, Der Ober Poft-Diresior Balde. 
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Befauntmachung des Königl. Gonfiſtoriums der Provinz Brandenburg. 
Bildung einer neuen Rirdengemeinde. 

A. In unferer Befanntmahung vom 17. v. M. habin wir bereits barauf bingemieien, daß bie 
lirchlichen Behörden beſchloſſen haben, für den feit dem 1. Januar v. J. bem Weichbilde der Stadt 
Berlin einverleibten, zwiſchen dem Scifffahrtsfanal und Alt⸗Schöneberg belegenen Theil der Parodie 
Schöneberg, in Rüdficht auf die erhebliche Entfernung biefer Vorſtadt von der Kirche und Pfarre zu 
Schöneberg und bie fleigende Zahl der evangeliſchen Eintdohner, ein ſelbſtſtaͤndiges Kirhen- und Pfarr 
fpftem zu errichten und die evangeliihen Bewohner berjelben als eine befendere Kirchengemeinde zu con⸗ 
flituiren, in biefem Berbältni aber vorläufig und bis zur befinitiven Ordnung ihrer Berhäliniffe an 
die St. Matthäusfirche anzulehnen. u 

Behufs der weiteren Drbnung bdiefer Angelegenheit jollen bie evangelifhen Bamilienhäupter ber 
neuzubildenden Gemeinde verfammelt werden, um 12 Reprälentanten zu wählen, melde ſich über ben 
Plan der Abzweigung und ber Begrenzung bes Gemeindebezirks erklären und Vollmacht haben follen, 
die Huseinanderfegung mit ber alten Gemeinde Schöneberg, fomweit dies noch erforderlich, zu bewirken, 
mit den Bertretern ber St. Matthäusfirche und Gemeinde wegen bes interimiſtiſchen Anſchluſſes an biefe 
Kirche zu verhandeln, über die Einrichtung und Bollendung des neuen Kirchen» und Pfarrſyſtems und 
bie Beihaffung ber hierzu erforberlihen Mittel zu beratben und zu beſchließen und bie neue Gemeinde 
in vermögendrehtlicher Beziehung bis zur Einführung der ordentliden gefeglihen Gemeindevertretung 
zu vertreten und für biefelbe vechteverbindlihe Erflärungen abzugeben. 

Zu biefer Wahl haben wir einen Termin 
auf Dienftag, den 27. Mai d. %., Bormitiagd 8 ihr, in ber St. Matthäusfirde 
vor ben ernannten Commiſſarien, den Herren Negierunge-Rath Koehne und Gerichts-Affeffor Snetplage, 
anberaumt. Die evangtliſchen Familienhäupter in bem zwiſchen dem Schifffahrtskanal und Alt-Schöneberg 
belegenen Theile der Parodie Schöneberg, foweit diefer der Stadt Berlin einverleibt worden if, werben 
hierdurch eingeladen, fih an bem genannten Tage zur feflgefegten Zeit in der begeichneten Kirche (Eingang 
dur die Cafriftei) zu dem angegebenen Zweck einyufinden, mit dem Bemerfen, daß bie Ausbleibenden 
durch die Beſchlüſſe der Anweienden verpflichtet werben, die von ber Mehrheit der Tegteren getroffene 
Wahl der Repräfentanten und deren Vollmacht anzuerkennen. 

Berlin, den 3. Mai 1862. Königl. Eonfiftorium der Prowing Brandenburg. 


Befanntmachungen des Königlichen Polizei- Präſidiums. 

Abhaltung des diesjährigen Berliner Wollmarfts. 
48. Zufolge Allerhöchfter DOrdre vom 7 März 1860 wirb ber diesjährige biefige Wollmarft in den 
Tagen vom 19. bie zum 23. Juni abgehalten werden. Da vor Eintritt diefer Markttage der Wollntarft 
nicht beginnen darf, fo wird die Verwiegung ber Wolle, die Ausftelung ber Waageſcheine und das 
Auslegen der Wolle an den für den Wollmarkt beftimmten öffentlichen Straßen und Lang 9 sor dem 
19. Juni nicht aeflattet werden. Den Wollverfäufern wird zur Erfparung unnöthiger Koften daher 
angerathen, ibre Wolle erſt an bem ebengedachten Tage hier eintreffen zu laflen. 

Berlin, den 6. Mai 1862. Königl. Polizei-Präfidium. Im Auftrage: von Winter. 
Berfauf des jogenannten Fliegen-Papiers und Fliegen-Waifers. 
Republication. 

48. Nachſtehende Befanntmadung: 

Das Königlihe Minifterium ber geiftlichen, Unterrichts, und Mebicinal-Angelegenheiten hat unter 
Aufhebung der Lircufar- Verfügungen vom 26. December 1837 und 26. Mär) 1838 genehmigt, daß 
der Berfauf bes fogenannten Fliegen-Papierd, fo wie einer Kobalt oder Aliegenftein-Auflöfung ale 
Bliegen-Bertilgungsmittel den Apothefen-Befigern unter den beim @ift-Berfauf geltenden Beftimmungen 
geflattet werde, jedoch unter ber Feſtſezung, daß das in Rede ſtehende Aliegen-Papier mittel eines 
aufgebrüdten Stempeld als „giftig‘‘ bezeichnet werben muß. 

Den Kaufleuten und allen anderen Gewerbetreibenden außer ben Apothefern, bleibt der Debit 
bes Bliegen-Papierd und der genannten arfenifpaltigen Wafler unterfagt. 

. Berlin, den 3. November 1851. Königl. Polizei-Präfivium. von Hinfelden. 
wird hierdurd mit bem Bemerken vepublicirt, daß Webertretungen berfelben nad der Beftimmung des 
$ 345 ad 2 des Strafgefepbuches geahndet werden. 

Berlin, den 5, Mat 1802, Königl. Polizei-Präfivium. Im Auftrage: von Winter 
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@dictal-Eitation. 
71. Auf die Anflage der bieffeitigen Königlihen Staats-Anwalifhaft vom 26. März d. J. ift 
burh Beſchluß des unterzeichneten Berichts gegen folgende Perfonen: 
1) den Schloſſer Earl Auguſt Aßmann, geb. den 16. Juli 1836 zu Berlin, evangeliſcher Confeſſion, 
2) din Blafer Simon Aſchlinaß, geb den 2. März 1836 zu Danzig, jüdifher Religion, 
3) den Kürſchner Salomon Albu, geb. den 9. Auguft 1836 zu Krotoſchin, jüdiſcher Religion, 
4) den Gommis Dito Berliner, geb. am 5. April 1836 zu Berlin, jüdifher Religion, 
5) — E Earl Guſtav Adolph Benke, geb. am 7. December 1836 zu Berlin, evangeliſcher 
onfeifion, 
6) = —— Albert Otto Robert Bennewitz, geb. am 20. Juni 1836 zu Berlin, evangeliſcher 
onfeſſion, 
7) den Galvaniſeur Ludwig Theodor Bortmann, geb. am 17. December 1836 zu Dfchersichen, 
evangelifiger Eonfeffion, 
8) ben Cigarrenmader Hrrmann Earo, geb. am 23. December 1836 zu NReu-Zittau, jüdifger Religion, 
9) den Seemann Eduard Guſtav Emil Chriſt, geb. am 5. März 1836 zu Berlin, evangeliſcher Religion, 
10) den Eommis Theobald Eprifiopp Emil Dannpäufer, geb. den 1. Juli 1836 zu Berlin, evan⸗ 
geliſcher Relision, 
11) den Scemann Earl Friedrich Dietert, geb. am 29. März 1836 zu Berlin, evangeliſcher Religion, 
12) den Schneider Guſtav Albert Dörge, geb. am 23. December 1836 zu Berlin, evangeliſchtr Religion, 
13) den * Hermann Wilhelm Adolph Dufapel, geb. am 24. Februar 1636 zu Berlin, 
evangelifch, 
14) den Schneider Carl Friebrih Wilhelm Fernau, geb. am 12. November 1836 zu Berlin, evangelifch, 
15) den Barbier Friedrich Earl Albert Gotthardt, geb. am 20. October 1836 zu Berlin, evangeliſch, 
16) den Schloſſer Auguft Hugo Haafe, gib. am 16. Februar 1836 zu Berlin, evangelifch, 
17) ten Gärtner Hugo Marimilian Waldemar Kofa, geb. am 8. December 1836 zu Korfihaus 
Burig, evangel ſch, 
18) den Schuhmacher Franz Albert Julius Keßler, g:b. amd. März 1836 zu Berlin, katholiſcher Religion, 
19) den Böttcher Earl Friedrich Eduard Krebs, geb. am 13. Sıpiemter 1836 zu Berlin, evangeliſch, 
20) den Commis oder Böttcher Johann Franz Friedrich Auguſt Koehler, geb. am 27. December 
1836 zu Berlin, evangeliſch, 
21) den Seemann Earl Julius Oscar Kopl, geb. am 29. Novtmber 1836 zu Berlin, evangeliſch, 
22) den Tiihler Jean Rudolph Lambert, geb. am 12. Febrrar 1636 zu Berlin, evangeliſch, 
23) den Cemmis Joſeph Landsberger, geb. am 9. Januar 1836 zu Berlin, jüdifher Religion, 
24) den Commis Leffer (Rouis) Landeberger, geb. am 17. December 1836 zu Beilin, jübifcher Religion, 
25) den Eommis Aicher Landsberger, geb. am 9. Januar 1836 zu Berlin, jüdiiher Religion, 
26) den Siriftgieger Daniel Ernft Samuel Gotthilf Lange, geb. am 23, April 1836 zu Berlin, 
tvangeliicher Religion, 
27) * —— Fredrih Franz Hugo Leſchhorn, geb. am 23. Juli 1836 zu Berlin, evangeliſcher 
eligion, 
28) den Seemann Carl Oscar Ferdinand Meyer, geb. am 16. October 1836 zu Berlin, evangeliſch, 
29) a ommis Adolph Aleranter Paul Müller, geb. am 30. September 1836 zu Berlin, evangelifcher 
eligion, 
30) den Arbeitdmann Guftav Adolph Emil Meyer, geb. am4. April 1836 zu Berlin, evangelifger Religion, 
31) den Stuhlmader Hugo Hermann Mau, geb. am 17. Novimber 1837 zu Rıga, evangeliſch, 
32) den Bidergefellen Guſtav Rudo'ph Dito Pfleiderer, geb. am 4. D:ctober 1836 zu Berlin, 
evangeliiher Religion, 
33) den Schuhmacher Adolph Heinrih Julius Petſchel, geb. am 18. Juli 1836 zu Greiffenberg, 
evangeliſcher Religion, 
34) den Gommis Wilhelm Wolf Pinner, geb. am A. Stpiember 1836 zu Franffurt a. d. D,, 
judiſcher Religion, 
35) den Glaſer Guſtav Qubwig Peine, geb. am 12. Mai 1836 zu Halberflabt, evangelifcher Religior’ 
36) den Earl Eduard Peine, geb. am 16. April 1837 zu Halberftadt, evangelifger Religion, 
37) den Tifchler Earl Julius Albert Retzlaff, geb. am 2. Novemb:r 1836 zu Berlin, evangeliſcher Religion, 
38) den Eommis Johann Earl Auguf Rolimann, geb. am 11. April 1896 au Berlin, evangeliſch, 
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39) ben Eommis Meyer Roth, geb. am 17. März 1836 zu D.Krone, jüdiſcher Religion, 
40) den Commis Guſtav Steinthal, geb. am 5. April 1836 zu Deſſau, jüdiſcher Religion, 
41) den Eifen- und Kabrif-Arbeiter Dito Decar Hugo Ferdinand Frig Adolph Auguf von Schachtmeyer, 
geb. am 6. Februar 1836 zu Stargard i. Pr., evıngelifher Religion, 
42) ben — Carl Friebrich Wilhelm Scharlau, geb. am 10. Decemter 1836 zu Gr.⸗Bähnitz, 
evangeliſch, 
43) den Commis Moritz Sachs, geb. am 5. October 1836 zu Berlin, jüdiſcher Religion, 
44) tea — Gymnaſiaſten Cari Wilhelm Senner, geb. am 8. December 1836 zu Berlin, 
evangeliſch, 
45) den Klempner Theodor Dito Jullus Stade, geb. am 20. September 1836 zu Berlin, evangeliſch, 
46) den Heinrich Auguft Sonntag, geb. am 8. Augufi 1836 zu Düben, evangeliſch, 
AT) den Albert Ferdinand Marimilian Thiefen, geb. am 16. April 1836 zu Berlin, evangeliſch, 
48) den Schneider Wilhelm Ferdinand Einft Wilke, geb. am 24. Decimber 1836 zu Berlin, evangeliſch, 
49) ben —— Ludwig Friedrich Auguſt Wienecke, geb. am 17. September 1836 zu Berlin, 
evange ’ 
50) den @ürtler Heinrih Wilhelm Zeple, geb. am 13. Auguft 1836 zu Berlin, evangeliſch, 
51) ben Dito Earl Heinrich Mehlmann, geb. am 2. Februar 1837 zu Berlin, 
52) den Eommis Earl Leopold Alerander Maymwald, geb. am 15. December 1834 zu Berlin, 
53) ben Seemann Carl Adolph Auguft Siebert, geb. am 15. December 1833 zu Berlin, 
54) den Medanifer Heinrid Schottländer, geb. am 3. Januar 1819 zu Berlin, 
55) den Commis Eonflantin Jacob Schulg, geb. am 9. Märı 1833 zu St. Petereburg, 
fämmtlih zu Berlin ortsangepdrig, 
die Unterſuchung wegen Berlaflens der Königlichen Lande ohne Erlaubniß, um fi der Militairpflicht 
zu entziehen, eingeleitet worden. Da ber Aufenthalt der vorgenannten Angeſchulbigten im Inlande 
nit bat ermittelt werben Fönnen, fo werden dieſelben hierdurch aufgefortert, in dem auf den 
Bl. December d. J. Bormittagd 9 Uhr, im Gerichtsgebäude, Molkenmarkt Ar. 3 
bierfelbf, eine Treppe hob, Sigungsfaal Nr. I anderaumten Termine entweder perfönlich zu 
erſcheinen, oder fi durch einen gefeglich zuläffigen Bevellmächtigten vertreten au laſſen, aud tie gu ihrer 
Entlaftung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, ober biefelben fo zeitig angugeigen, daß 
fie noch zum Termine herbeigeſchafft werden fünıen. Im falle des Ausbleibens wird mit der Ber 
handlung und Entf&heidung ber Sade in contumaciam verfahren werden. 
Berlin, ven 9. April 1862. Königl. Stadtgericht. Abtheilung für Unterfußunge-Schen. 
Deputation III für Verbrechen und Bergeben. 
Deffentliche Borladung. 
72. De: Füfllier Heinrich Georg Andreas Feuge der 10ten Compagnie Aten Garde-Regimenis 
zu Ruß, gebürtig aus Wilperode, Kreis Halberflabt, Reg.-Bez. Magdeburg, welchtr am 13. v. M. aus 
biefiger Barnifon entwichen if, wird hierdarch vorgefaben, fi fpäteftens im Termine den 19. Auguſt 
1862 Bormittagd 10 Uhr, im biefigen Militairs®erihtslocale einwfinden, wibrigen- 
falls er in contumaciam für einen Deferteur eıflärt und zu einer Geldbuße von 50 bis 1000 Thlrn. 
verurtheilt werben wird, 
Spandau, den 14. Mai 1862. Königl. Commandantur⸗Gericht. 
Aufgebot eines verloren gegangenen Prima-Wediele. 
783. Es ih auf Amortifation des dem Kaufmann 3. Hirſchburg hierſelbſt anaeblih verloren ges 
gangenen, von Earl Kauffmann hierfelbft Papenſtraße Nr. 10 auf ©.T. Marfhalf hierſe'bß, Wilhelms- 
Höbe, Kreuzberg Nr. 2 gezogenen, von Iegterem acceptirten Prima-Wechſels de dato Berlin, den 29. Juni 
1861 zahlbar drei Monate a dato über 225 Thlr. Preußiſch Eourant, welcher auf ver Rüdfrite mit 
ben Blanco Giris von Earl Kauffmann, €. Kleemann, Huguft Haafe, 8. Hartmann, und bem 


durchftrichenen Bermerke Yupalı ’ 
nbalt empfangen 
b Ed g 61. 


J. Hirschburg. 
verfehen-if, angetragen worden. 
Der unbefannte Inhaber biefes Wechſels wird hiermit aufgeforbert, benfelben innerhalb 3 Monate, 
fpätsfteus aber in dem auf den 6, September 1862 Bormittags 11; Ubr, im Stadt: 
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Meldungen ber apprebirten Medicinal-Perſonen in Berlin bei dem Stadt-Phyſikus. 
50. Zur Anfertigung richtiger Medicinal-Perfonen-Tabellen, zur Berhütung von Mebicinal-Eontra- 
ventionen und zur Infinuation folder Circular-Berfügungen, welche an fämmtliche Medicinal-Perfonen 
erlaffen werden follen, if es nothwendig, daß der Stabt-Phyfifus von dem Zu- und Abgange fümmt- 
licher approbirter Mediciral-Perfonen in Kenntniß erhalten werde, wie denn auch ben Aerzten und 
Wundärzten dur die von dm Königlihen Minifterio der geiftlihen, Unterrihts- und Medicinal- 
Angelegenbeiten ihnen ertheilten Approbation auebrüdlich die Pflicht auferlegt worden if, von der Wahl 
ihred Wohnortes den betreffenden Phyfifern Anzeig: zu maden. Deffenungeachtet ift mehrfah von 
biefigen Medicinal«Perfonen, und vorzugsweiſe von Thierärzten diefer Verpflitung nicht genügt und 
dadurch namentlich die medicinalpsfigeiliche Controlle fehr erihwert worden. Das Poliger-Präfibium 
fieht fi daher veranfaßt, die nachſtehenden Beftimmungen zu erlaffen: 

$ 1. Eine jede approbirte Medicinal=Perfon, welche bier de Praxis ausüben will, hat fi 
vor Beginn der Praris bei dem Stadbt-Phyfifus (gegenwärtig Herr Geheime Sanitätsrath Dr. Hammer) 
durch Borzeigung der Approbation zu legitimiren und die zur Medicinal-Perfonen-Tabelle erforderlichen 
Notizen anzugeben. 

$ 2. Derfelden Verpflichtung unterliegt eine jede bereits hier anläßige Mebicinal-Perfon, ſo⸗ 
bald - = Approbation für eine andere Kategorie ber mediciniihen Praris als bie bisherige er- 
wor t. 

$ 3 Eine jede approbirte Mebicinal-Perion, welche ihre biefige Praris aufgiebt, refp. Berlin 
verläßt, hat biervon dem Phyſikus perfönlich oder ſchriftlich Kenntniß zu geben. 

R 4. Medicinal:Perfonen, welche der dur die $$ 1 bis 3 ihmen auferlegten Verpflichtung 
nicht rechtzeitig genügen, trifft eine Orbnunge-Strafe von 2 bis 10 Thalern. 

$ 5. Mebdicinal-Perjonen, welche bereits hier anfäßig, der in den $& 1 und 2 gedachten Ber; 
pflihtung bisher nicht genügt haben, werben aufgefordert, bei Vermeidung einer gleichen Strafe, die 
verfäumte Meldung unfehlbar binnen 8 Tagen nadzupolen. 

Berlin, den 5. Mai 1862. Königl. Poligei-Präfibium. Im Auftrage: von Winter. 


Reinigung auszufhwemmenden Holzes vom Wafferihierling. 


81. Nachſtehende 
Polizei⸗Verordnung: 
Auf Grund des 5 11 des Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizei-Berwaltung verordnet 
das Königliche Polizei» Präfipium für den engeren PoligeirBezirf Berlins, unter Aufhebung der 
Verordnung vom 24. März 1806 und der darauf Bezug habenden Bekanntmachung vom 3. Mai 
1850 (Berliner InteligenyBlatt vom Jahre 1850, M 115), was folgt: 

Zur Bermeidung von Vergiftungen, welde durch den Genuß des Waflerfhierlings herbeigeführt 
werben fönnen, find Holzhändler, Zimmerleute und jeder Andere, welder Holzlager auf den hiefigen 
Gewäflern hält oder die Aufficht darüber führt, bei Vermeidung einer Geldbuße bie zu fünf Thalern 
ober im Unvermögensjalle verhältnifmäßiger Gefängnißftrafe, fofern nicht nach den beſtehenden 
Strafgeiegen eine höhere Strafe verwirft ift, verpflichtet, das Holz, che foldes zum Gebrauch 
ausgeſchwemmt wird, von dem auf demfelben etwa befindlichen Waſſerſchierling gu reinigen und ben 
legteren bergeftalt zu ——— day er von Niemand in Beſitz und Gebrauch genommen werben kann. 

Berlin, den 18. Mai 1853. Königl. Polizei-Präfidvium. Lüdemann. 

wirb hiermit wieder befannt gemacht. 

Berlin, den 7. Mai 1862. Königl. Polizei-Präfidbium. Im Auftrage: von Winter. 


Berbot bes Wegfangens oder ie er En und bed Zerſtörens und Aushebens der 
ogelnefter. 
52. Die nachſtehenden beiden 
— 


Nachſtehende im Amiteblatte der Königlichen Regiernug zu Potsdam und ber Stadt Berlin, 
Stück 40 des Jahres 185?, und im Berliner Intelligeny- Blatt A? 226 publicirte Polizei-⸗Verordnung: 
Auf Grund der $& 11 und 12 des Gefeges vom 11. März 1850 über die Polizei-Berwaltung, 
verordnet das Königliche Poligei-Präfivium was folgt: Das Wegfangen oder Töbdten ber 
Vögel und das Zerftüren und Ansheben der Vogelneſter im Thiergarten, im Friedrichshain, 
in der Hajenhaide und auf den mit Gartenanlagen veriehenen Plägen der Stadt, ift bei Ber 
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meidung einer Geldfirafe von 10 Sgr. bis 10 Tplen. oder im Falle des Unvermögens einer 
verhältnigmäßigen Gefüngnißftrafe verboten. 
Berlin, den 23. September 1852. Königl, Poligei-Präfidium. Lüdemann. 

Unter Bezugnahme auf die vorbemerftien $$ 11 und 12, fomwie auf $ 6 des Geſetzes vom 
11. Mär; 1850 über die Poligei-Berwaltung mwirb das vorftebende Verbot und die auf deſſen Ueber- 
tretung feſtgeſetzte Strafe ausgebehnt auf dad Legen von Leimrutben, Aufftelen von Fallen und alle 
fonftigen das Wegfangen ber Bögel zum Zwed habenden ge an ben bezeichneten Orten. 
Dertlih bezieht fih diefe Ausdehnung auch auf den Invaliden-Park an der Invalidenſtraße, auf 
fämmtlide Kirchhöfe im engeren Berliner Poligei-Bezirk, und auf bie öffentlichen Parf- und Garten- 
anlagen: zwifhen dem zoologifhen Garten, dem Landwehr⸗Kanal reſp. Graben, der Eharlottenburger 
Chauſſee von den alten Ehaufleehäufern bis zum Knie und der großen Trift-Allee bei dem Hippobrom. 


Berlin, den 3. Juri 1858. Königl. Poligei-Präfivium. Lüdemann. 
werben hiermit in Erinnerung gebradt. 
Berlin, den 7. Mai 1862. Königl. Poligei-Präfidium. Im Ayftrage: von Winter. 


Perſonalchronik. 

Die durch die Aging He Förſters Krüger yur Erledigung fommende Forft-Schugbeamten- 
flelle zu Krügershorfi, in der Oberförfterei Grünaue, iſt vom 1. Juli d. 3. ab dem forftveriorgungs- 
berechtigten Jäger Earl Friedrich Ferdinand Siegfried in ber Eigenſchaft als Forftauffeher interimiftifch 
übertragen werben. 

Die Dorteren ber Medicin und Chirurgie Raphael Caro, Albert Spiro und Jacob Ewer zu 
Berlin find ald practifche Aerzte, Wundärzte und Geburtöhelfer in den Königlichen Landen approbirt 
und vereibigt worden. .. 

Dem bisherigen Reldwebel der bten Eompagnie des Erflen Garbe-Regiments Ot to ift unter Ernennung 
zum Königlichen Poligei- Commiflarind die bei dem PolizeisDirectorium zu Potsdam erledigte Polizei- 
Eommiflarien» Stelle verliehen morben. 

Dem Fräulein Mathilde Großmann aus Berlin if die Erlaubniß ertheilt worden, im bieffeitigen 
Megierungsbezirt Stellen ald Hauslehrerin anzunehmen. 


Befanntmachung. 
Dem verforgungsberechtigten Jäger Auguſt Lahndt if bie Forftauffeherfielle zu Staafow, im 
Königlichen Forſt ⸗Reviere Hammer, definitiv verliehen worden. 
Berlin, ben 3. Mai 1862. Königl. Hoffammer ber Königlichen Familiengüter. 


Bermifhte Nachrichten. 
Bege-Sperre 
Bom 19. d. M. ab wird auf etwa 3 Wochen der Weg von Borgsberf nad Briefe, im Jagen 33 
der hiefigen O:berförfterei, des Neubaus der „Birken Dämmden-Brüde‘‘ wegen, geiperrt. Während 
der Sperre if der Weg durch Jagen 41 und bie Dranienburg-Briefer Straße zu benugen. 
Dranienburg, den 9. Mai 1862. Der Oberfoͤrſter E. Frhr. v. Rechenberg. 


Bekanntmachung. 

Das Depoſitorium der hieſigen Königlichen Kreisgerichts Commiſſionen I und II und ber König- 

lichen Kreisgerihte-Fommiffion in Niemegf wirb zur Zeit verwaltet von 
1) dem Kreisrichter Niepel, ale 1. Eurator, 
2) dem Büreau-Affitenten Neßler, als II. Eurator, 
3) dem Kreisgerihtd-Secretair Thiele, ald Rendanten. 

Die für das Depofitorium beftimmten Zahlungen koͤnnen gültig nur gegen gemeinſchaftliche Quittung 
diefer 3 Beamten geleiftet werben. Die Depofital»Tage finden nad mie vor an jedem Dienftage in 
den Bormittags-Dienfiftunden ftatt. 

Belzig, den 4. Mai 1862. Königl. Kreisgerihts-Deputation. 


(Dierzu Drei Deffentlide Anzeiger.) 
Nebigirt von ber Röniglihen Regierung au Polsbam. 
Potsdam, gedrudt in der A. W. Haynſchen Buchdruckerei. 


119 
Umtsblatt 
der Königlichen Neglierung in Potsdam 
und der Stadt Berlim 


Stüd 21. Den 23. Mai 1862. 





von zwei Thalern. 

Da ber Ertrag von biefem Gebenfblatt zum Beften des Nationaldanfs beftimmt if, fo empfehle 
ich daffelbe der allgemeinen Beachtung und erſuche bie refp. Behörden in der Provinz Brandenburg 
ganz ergebenf, die weitere Empfehlung deſſelben innerhalb Ihrer Geſchäftsbereiche gefälligfi vermitteln 
zu wollen. Potsdam, den 13. Mai 1862. Der Dber-Präfident der Provinz Brandenburg. 

Staats-Pinifter von Flottwell. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung: 
a) welche den Regierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Einziehung Herzoglih Anhalt-Deffauifher Staats-Eafienfheine. 
74. Nach einer Mittbeilung des Herzoglih Anhalt-Deſſauiſchen Staats-Minifteriums if ber 
1. April 1863 als Präclufivtermin zur Einziehung der auf Grund des Geſetzes vom 1. Auguft 
1849 emittirten Herzoglich Anhalt-Deflauiihen Staats-Caſſenſcheine in Appoints zu 1 Thlr. feftgefegt, 
und es find deshalb alle Inhaber dieſer Scheine durch Bekanntmachung der Herzoglich Anhaltiſchen 
Staatsjhulden-Berwaltung zu Deflau vom 10. März d. J. aufgefordert, dieſelben bis zu dem gedachten 
Termine zum Umtauſch zu bringen, indem nad Ablauf biejer geftellten Friſt alle nicht eingelöften 
Staats-Caſſenſcheine der bezeichneten Art ihre Bültigfeit verlieren, und alle Anſprüche wegen derſelben 
an die Herzoglichen Caſſen erlöfchen. 
Berlin, den 29. April 1862. 
Der Finanz: Minifter. Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Im Auftrage: „Horn. Im Auftrage: Delbrüd. 


Vorſtehenden Erlaß bringen wir bierburd zur öffentlichen Kenntniß. 
Potsdam, den 17. Mai 1862. Königl. Regierung. 


National-Provinzial-Spiegelglad-Berfiherungs-Bejellihaft in London. 
75. Nachdem die unter der Kırma: „National- Provinzial» Spiegelglas - Berfiherungs-Gejellihaft‘ 
(National Provincial Plate Glass Insuranee Company) in London errichtete Actien-Geſellſchaft bie 
ftaatlide Genehmigung zum Geſchäftsbetriebe im Königreih Preußen erhalten hat, wird in der Anlage 
die der Geſellſchaft ertheilte Conceſſion nebft einem Auszuge aus den Statuten der Geſellſchaft, infomeit 
folbe für das bieffeitige Publifum von Intereffe find, mit dem Bemerfen zur Öffentlihen Kenntniß ge- 
bracht, daß ber Kaufmann Theodor David zu Nahen zum General-Bevollmädtigten der Gefellichaft 
ernannt worben if. 
Potsdam, den 8. Mai 1862. Königl. Regierung. Abtbeilung bes Innern. 


Maafregeln, welde beim Ausbrud der —— Blutſtaupe ı. unter den Schaafen 
zu treffen find. 

76. Es ifk zu unſerer Kenntniß gefommen, daß die den Milzbrand brtreffenden —— Be⸗ 

ſtimmungen bei der Blutſeuche (Blutfaupe ꝛtc.) der Schaafe wegen mangelhafter Auffaſſung der bezüg- 

lichen 4 des Regulativs vom 8. Auguſt 1835 und des Viehſeuche⸗Patents vom 2. April 1803 häufig nicht 

zur Beachtung und Anwendung fommen, und daß namentlich bei den Bichbefigern barüber Zmeifel obwalten: 

ob die Blutfeuche der Schaafe unter der Categorie des in dem gedachten Gejegeöftellen beſprochenen 
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„Milzbrandes’’ einbegriffen fei. Hierüber darf jedoch um fo weniger ein Zweifel flattfinden, ald bereits 
im $ 97 X 17 der 2ten Beilage zum Regulativ vom 8. Auguft 1835 die Blutſeuche der Schaafe 
„als eine der afuteften Milgbrandformen‘ bezeichnet worden if. 

Indem wir hieraus Beranlaffung nehmen, die gedachten Befimmungen bed Regulativs den Polizei- 
Berwaltungen und Biehbefigern unferes Berwaltungs-Bezirfes zur genauen Beachtung in Erinnerung 
zu bringen, maden mir befonders darauf aufmerfiam, daß bie Anzeige eines jeden miljbrandfranfen 
Tpieres, alfo auch eines von der Blutſeuche ergriffenen Schaafes, nah $ 109 des Regulativs fofort 
der Poligri- Behörde reip dem Landrathe anzuzeigen if. Ebenſo müflen aud bei dieſer Krankheit die 
Beftimmungen des $ 110 (die Abfonderung der Franken Thiere ıc.), 111 (Verbot des Eurirens durch 
Perfonen, welche nit approbirte Thierärzte find), 112 (Befeitigung des Aderlaßbluts), 113, 114 (Verbot 
des Schlachtens, bes Fleichverkaufs, des Abziehens der Haut), 115 (Reinigung der Ställe und Definfection), 
116 (Abyaltung der Schweine und des Federviehs ıc. won ben Cabavern), 117, 118 (Boricriften bei 
ftattgefundener Infection eines Menſchen) gleihmäßig und allgemein zur Anwendung fommen. 

Da biefe Borichriften indeß für fih allein nit vollſtändig ausreichend find, fo verorbnen wir 

a) hinfihts der Sperre bes inficirten Gates oder Gehöfts, 

b) binfihtlih der Dauer ber Maafregeln nah dem Aufhören ber Kranfpeit, 

c) binfihtlid des ausnahmsweiſe zu geftattenden Schlachtens geſund fheinender Thiere im Seucheorte, 
oder des Wegtreibens derfelben aus ihm, 

Nachſtehendes: 

1) Iſt die Blutſeuche unter den Schaafen eines Ortes ausgebrochen, ſo hat neben den vorgedachten 
Maaßregeln der 59 109—118 des Regulativs vom 8. Auguft 1835 die Sperre dieſes Ortes, 
jedvob nur für die Schaafe und zwar in der Art einzutreten, baß auch gefund fheinende 
Schaafe während des Beſtehens ber Krankheit und bis A Wochen nad dem legten Erfranfungs- 
fall nidt —* beſondere Erlaubniß an einen andern Ort gebracht, und ebenſowenig gefhladtet 
werben bürfen j 

2) Dagegen können fremde Schaafe durch den Seucheort und über deſſen Felbmarf, jedoch ohne fich 
dafelbft auf den Weiden aufzuhalten, getrieben werben. 

3) Der Berfauf des Rauchfutters it von dem Berb.te (der Sperre) ausgeſchloſſen. 

4) In Fällen, in denen ein Guts- oder Bichbefiger am Seuciorte feine geſund ſcheinenden Schaafe 
von einem nicht in der Feldmark des inficirten Drtes belegenen Drt in ein ihm zugehöriges Bor- 
werf mit gefunder Weide bringen will; ober wo ein Bebürfnig nach friſchem Fleiſche eintritt, iſt 
eine Ausnahme von den ad 1 gedachten Sperrmaaßregeln zuläffig. Eine folde Ausnahme barf 
aber ſtets nur mit Bewilligung bes Landrathes, und nur dann flattfinden, wenn bas dringende 
Sntereffe der Einwohner reip. der Echaafbefiger demjelben nachgewieſen und die Geſundheit ber 
betreffenden Schaafe von einem approbirten Thierarzte, oder wo es dem Landratbe erforderlich ſcheint, 
von dem Kreisthierarzte beſcheinigt worden if. 

Zumiderhandlungen gegen die sub 1 bis 4 gedachten Beftiimmungen werben nad Maafgabe der 
$$ 306 und 307 des a rn beftraft. 


Potsdam, den 6. Mai 1 Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Remonten⸗Ankauf. 


den 2. Juni in Luckau, den 12. Juli in New-Ruppin, 
do. = Belzig, 14. do. » Granſee, 
15. do. » Dranienburg, 
22. do. » Nauen, 

24. do. = Ungermänbe, 
26. be. =» Prenzlau, 
16. Auguft in Straßburg, 
13. October in Eüftrin, 
14. de. in Letichin, 
15. do. in Wriezen. 
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Die von ber Militair-Eommiffion erfauften Pferde werben zur Stelle abgenommen und fofort 
baar bezahlt. Nur die Berfäufer in Nauen werben erſucht, die behandelten Pferde in bas nahe belegene 
Remontes-Depot Bärenklau auf eigene Koften einzuliefern und nad feblerfreier Uchergabe der Pferde 
das Kaufgeld dafelbR in Empfang zu nehmen. 

Pferde, deren Mängel den Kauf gefeglih rückgängig maden, und Krippenfeger, welche fih als 
ſolche innerhalb der erfien 10 Tage herausftellen, find vom Berfäufer gegen Erflattung bes Kaufpreiſes 
und der fämmtlichen Unkoſten zurädzunehmen. 

Mit jedem. Pferde find eine neue rindleberne Trenfe mit haltbarem Gebiſſe, eine Gurthalfter und 
zwei hanfene Stride ohne befondere Vergütung zu übergeben. 

Berlin, den 15. März 1862. Kriege-Minifterium. Abtheilung für das Remonte-Weien. 
, (gg) von Schü. Mengel. Hartrott. 


BVorftehende Bekanntmachung wirb hierburd zur Öffentlihen Kenntniß gebradt. 
Potsdam, den 3. April 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen der Königlichen Dber-Poft-Direction zu Potsdam. 
Sendungen unter Streif- oder Kreuzband. 
18. Uebertretungen der Poftgefege kommen erfahrungsmäßig hauptſaͤchlich bei folden Sendungen 
vor, welche unter Band (Streifs oder Kreuzband) zur Beförderung mit der Poft eingeliefert werden. 
Zum Zwed möglichfter Abwendung der Lebertretungen wird, unter Bezugnahme auf $ 15 des Regle⸗ 
ments vom 21. December 1860, auf die einfhlagenden Borfhriften aufmerffam gemadt. 

Gegen die ermäßigte Tare von vier Pfennigen bis zu 1 Loth excl. u. f. m. nad Maßgabe des 
Gewichts fünnen innerhalb des Preußifhen Poftgebiets und des Deutſchen Poſtvereins⸗Gebieis unter 
Band franfirt befördert werben: alle gedrudte, lithographirte, metallographirte, oder fonft auf mechaniſchem 
Wege bergeftellte, zur Beförderung mit ber Briefpoft geeignete Gegenflände, mit Ausnahme ber ge- 
bundenen Bücher und der mittelft der Copirmaſchine oder mittelft Durchdrucks hergeftellten Schriftftüde. 

R — — muß auf dem Streif- oder Kreuzbande und darf nicht auf der Sendung ſelbſt an- 
gebracht fein. 

Die Berfendung unter Band gegen die ermäßigte Taxe ift im Allgemeinen unguläffig, wenn bie 
Gegenfände ar ihrer Fertigung durch Drud u. f. w. außer ber Abreffe irgend welche 
Zufäge oder Aenderungen am Inhalte erhalten haben. Dabei macht es feinen Unterſchied, 
ob die Zufäge ober Aenderungen geichrieben oder auf andere Weife bewirkt find, 3. B. durch 
Stempel, durch Drud, durd Leberfleben von Worten, Ziffern oder Zeichen, durch Punftiren, 
Unterfireiden, Durdftreiden, Ausradiren, Durchſtechen, Ab» oder Ausſchneiden einzelner 
Worte, Ziffern oder Zeichen u. f. w. 

Es Tann jedoch den Preis-Eouranten, Eircularen und Empfehlungsſchreiben noch eine innere, mit 
der äußeren übereinflimmende Adreffe, fowie Ort, Datum und Namens -Unterihrift hinzugefügt 
werben; ferner bürfen Eirculare von Handlungshäufern mit der hanbfchriftlihen Unterzeichnung ber 
Firma von mehreren Theilnehmern der Handlung verfehen fein. Den er ange ann fönnen Aenderungen 
und Zufäge, welde die Eorrectur, die Ausftattung und den Drud betreffen, Binzugefügt werben; das 
Manufcript darf dagegen den Gorrecturbogen nicht beigefügt werden. Mobdebilder, Yandfarten u. |. w. 
dürfen colorirt fein; bie Bilder und Karten dürfen aber nicht in Handzeichnungen beftehen, ſondern 
müffen durch Holzſchnitt, Lithographie, Stahlſtich, Kupferſtich u. f. mw. bergeftellt fein. 

Auf der inneren oder Äußeren Seite des Bandes dürfen fich folge Zufäge, welche feinen Beſtand⸗ 
theil der Adrefie bilden, nicht befinden, mit Ausnahme des Namens oder der Firma des Abfenders. 

Mehrere Gegenflände dürfen unter Einem Bande verfendet werden, fofern fie von ein und 
demfelben Abfender herrühren und überhaupt zur Verſendung unter Band gras find; bie ein» 
zelnen Gegenflände dürfen aber aledann nicht mit verfchiebenen Adrefien oder befonderen Adreß⸗Um⸗ 
fhlägen verfehen fein. 

Wer Gegenftände unter Streif- oder Kreuzband zur Berfendung mit der Poft einliefert, melde 
üderhaupt ober wegen verbotener Zufäge unter Gtreifband nit verfandt werden bürfen, wird nad 
$ 35 des Geſetzes vom 5. Juni 1862 mit dem vierfachen Betrage des Porto, jedoch niemals unter 
einer Geldbuße von fünf Thalern beftraft. 


Potsdam, den 24. März 1862, Der Ober⸗Poſt⸗Direcior Balde. 


Beränberter Gang ber Perfonen-Poften zwiſchen Frankfurt a. D. u. Lübben refp. Ludau. 
19. Aus Beranlaffung der im Fahrplane der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn eingetretenen 
Veränderungen findet der Bang ber täglichen Perſonen-Poften zwiſchen Frankfurt a. d. D. und Lübben 
refp. Luckau vom 15. d. M. ab wie folgt ftatt: 
l. Zwifhen Aranffurt und Yübben. 
aus Franffurt a D. 7 Uhr früh, nad Aukunft der Perfonen-Poften von Eroffen, Zielenyig, Züllichau 
und der Eifenbabnzäge von Berlin, Eydfuhnen und Breslau, 
in Müllrofe 825 Uhr Vormittags, 
aus Müllrofe 8B40 Uhr Vormittags, 
in Beesfow 10 Uhr Bormittags zum Anfchluffe an die Perfonen-Pof nah Fürſtenwalde, 
aus Beeskow 101; Uhr Vormittags, 
in Trebatfh 115 Uhr Vormittags, 
aus Trebatih 1130 Uhr Vormittags, 
in Lübben 25 Uhr Nachmittags zum Anſchluſſe an die Perſonen-Poſt nad Eottbus (Altdöbern), 
aus Lübben 12:5 Uhr Nadmittags, nah Anfunft der Perfonen-Poft von Cottbus (Aftdöbern), 
in Trebatih 250 Uhr Nachmittags, 
aus Trebatih 35 Uhr Nachmittags, 
in Beesfow As Uhr Nachmittags, 
aus Beeskow 420 Uhr Nachmittags, 
in Müllrefe 540 Uhr Nachmittags, 
aus Müllroje 555 Uhr Nachmittags, 
in Frankfurt a. D. 725 Uhr Abends, zum Anſchluſſe an die Eiſenbahnzüge nah Berlin, Breslau, 
Landsberg a. W. und an die Perſonen-Poſten nad Croſſen, Zülihan und Meſeritz. 
N. Zwiſchen Frankfurt a. D. und Ludan. 
aus Frankfurt a. D. Iso Uhr Abends, nad Anfunft der Eifenbahnzüge von Eydfuhnen und Guben, 
in Müllrofe 1055 Uhr Abende, 
aus Müllrofe 11 10 Uhr Abends, 
in Beesfow 1230 Uhr früh, Anſchluß der Perfonen-PoR von und nach Fürftenwalbde, 
nus Beedfow 1245 Uhr früh, 
in Trebatfh 145 Uhr früh, 
aus Trebatfh 2 Uhr früh, 
in Lübben Ass Uhr früh, 
aus Lübben Aso Uhr früh, 
in Ludau 625 Uhr früh, zum Anſchluſſe an die Perfonen-Poften nad Finfterwalde, Spremberg und 
Drebna, 
aus Ludau Bıs Uhr Abende nah Anfunft diefer Poften, 
in Lübben 950 Uhr Abende, 
aus Lübben 105 Uhr Abende, 
in Trebatſch 1240 Uhr früh, 
aus Trebatſch 1255 Uhr früh, 
in Beeskow 155 Uhr früh, Anſchluß der Perfonen-Poften von und nah Fürſtenwalde, 
aus Beesfow 210 Uhr früh, 
in Müllrofe 330 Uhr früb, 
aus Müllrofe 345 Uhr früh, - 
in Frankfurt a. D. 5ı5 Uhr früh, zum Anichluffe an die Eifenbahnzüge nah Berlin und Breslau. 
Potsdam, den 15. Mai 1862. Der DOber-Pof-Director Balde. 


Befanntmachung des Königlichen Schul-ECollegiums der Provinz Brandenburg. 
Elementarichrer- Prüfung bei dem Berliner Seminar für Stabtfhulen. 
9. Für diejenigen Elementarlehrer, welde in biefigen mittleren und höheren Knabenſchulen im 
Lateiniſchen, im Franzöſiſchen oder im Engliihen zu unterridten wünfden, foll im Februar jeden Jahres 
bei dem biefigen Seminar für Stabtihulen eine Prüfung abgehalten werden. 
Diefelbe fann nah dem Wunfde der Eraminanden auf eine, auf zwei oder alle vorgenannten 
Sprachen ſich beziehen. 
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Jede diefer Prüfungen befteht: 

1) in fer ann Ueberfegung aus ber betreffenden Sprache und einer ſchriftlichen Ueberfegung 

im biefelbe; 

2) in einer mündliden Prüfung zur Ermittelung der grammatifchen Kenntniffe und der Einficht des 

Eraminandus in die methodifhe Behandlung bes betreffenden Unterrichtsgegenſtandes; 

3) in einer Probelection. 
Auf Grund des über den Ausfall der Prüfung zu erftattenden Berichts ber Prüfungs-Commiſſion 
werben bie betreffe:den Zeugniffe von und ausgefertigt. 

Für die Theilnahme an biefer Prüfung hat jeder Examinandus bei feiner perfönlihen Anmeldung 
zu bderfelben an ben Director des Seminars für Stabtihulen wenn die Prüfung in einem Begenftande 
erfolgen foll 2 Thir., wenn in zweien A Tplr., wenn in dreien 6 Tplr. an Prüfungsgebüpren zu entrichten. 

Die fohriftlihen Anmeldungen zu diefer Prüfung erfolgen bei uns bis zum 15. Januar jeden Jahres 
unter Einreihung eines Lebenslaufs, in weldem infonderheit bie Angabe über die Vorbereitung zu dem 
fremdipragligen Unterricht enthalten fein muß, und bes Zeugniffes der Lehrbefähigung. 

erlin, den 9. Mai 1862. Königl. Schul-Eollegium der Provinz Brandenburg. 


Befanntmachungen des Königlichen Polizei-Präſidiums. 
Abhaltung bes diesjährigen Berliner Wollmarkts. 
53. 3ufelge Allerhöchſter Drbre vom 7. März 1860 wird der biesfährige hiefige Wollmarft in ben 
Tagen vom 19. bis zum 23. Juni abgehalten werden. Da vor Eintritt diefer Markttage der Wollmarft 
nicht beginnen darf, fo wird die Verwiegung ber Wolle, die Ausftclung der Waagefcheine und das 
Auslegen der Wolle an den für den Wollmarkt beftimmten öffentlihen Straßen und Plägen vor db. m 
19. Juni nit gefattet werden. Den Wollverkäufern wird zur Erjparung unnöthiger Koſten daher 
angerathen, ihre Wolle erſt an dem ebengedachten Tage hier eintreffen zu laſſen. 
Berlin, den 6. Mai 1862. Königl. Polizei-Präfivium. Im Auftrage: von Winter. 
Polizeilihde Bekanntmachung. 
Impfungen und Revaccinationen. 
5a. Zur unentgeltlihen Ausführung der Impfungen und Revaccinationen bietet nicht nur die 
Königlihe Shugblattern-Jmpfungs-Anfalt, Friebripeftrage 225, an einem jeden Sonntage 
in den Stunden von 12 bis 2 Uhr und während der Sommermonate auh Montags von A bie 
5 Uhr Gelegenheit, fondern es haben fi auch die nachſtehend aufgeführten Herren Aerzte erboten, in 
den daneben bezeichneten Localen und zu ben angegebenen Zeiten die Schugblattern unentgeltlich zu impfen. 


Dr. Rojenthal, Friedrichsſtraße 1534, Sonntags von 2—3 Uhr Nachmittags 
Dr. Rothmann, D., Dresdener Straße 62, j 


1) Herr Dr. Badt, Neue Friedrichsſtraße 27, Sonniags von 11—12 Uhr, 

2) +» Dr. Barſchall, Mar, Holzmarkifirage 52, Montags von 4—5 Uhr Nachmittags, 

3) = Dr. Broefide, Linienftraße 160, Montags von 4—5 Uhr Nachmittags, 

4) = Dr. Cohn, Albert, Brandenburgfiraße 47, 

5) » Dr. Ehrenhaus, Unter den Linden 11, Sonntags von 4—5 Uhr Nachmittags, 

6) = Dr. Flatow, L., Landsberger Straße 50, Sonntags von 2—3 Uhr Nahmittags, 

7) - Wundarzt Goebel, Gr. Hamburger Straße 38, Freitags von 4-5 Uhr Nachmittags, 

8) =» Dr. Hartung, Eommandantenftraße 33, Montags von 4—5 Uhr Nachmittags, 

9) = Dr. Hildebrandt, A, Am Königegraben 11, Montags von 3—4 Uhr Nachmittags, 
10) = Dr. Hildebrandt, Eduard, Aleranderfirafe 45, Montags von 3—A Uhr Nachmittags, 
11) + Dr. Ralifder, Roßftraße 20, 

12) - Dr. Kirftein, Prenzlauer Strafe 31, Freitags von 5—6 Uhr Nahmittags, 

13) » Dr. König, Oranienburger Straße 45, Sonnabends um 4 Uhr Nachmittags, 

14) » Dr. Kulp, Dorotheenftraße 76, Montags von 2—3 Uhr Nadhmittage, 

15) >» Dr. Litthauer, Earl, Wilhelmsſtraße 5a, Dienftags von A—5 Uhr Nachmittags, 

16 « Dr. Didendorff, A., Mauerſtraße 48, Montags um 4 Uhr Nachmittags, 

17) = Dr. Paaſch, Bezirks⸗Phyſikus, Stralauer Brüde 1, Montags um 4 Uhr Nachmittags, 
18) » Dr. von Plonski, Aleranderfiraße 48, Mittwochs von 4-5 Uhr Nachmittags, 

19) . Dr. Probft, Linienſtraße 107, Mittwochs von 3—4 Upr Nachmittags, 

20) = WBundarzt Riehl, Mohrenſtraße 63, Montags von 3—4 Uhr Nachmittags, 
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23) Herr Dr. Saulmann, Jüdenſtraße 11, Sonnabende von I—10 Uhr Vormittags, 
24) » Dr Schultze, Adolph, Friedrichsſtraße 146, 
» Dr. Senator, Alte Schönhaufer Straße 13, Mittwochs von 4—5 Uhr Nachmittags, 

26) = Dr. Weigersheim, Königl. Hof-Arzt, Kronenftraße 18, Montags von 3—4 Uhr Nachmittags, 
» Dr. Wolff, Julius, Königeftraße 28, Montags und Donnerftags von A—5 Uhr Nachmittags, 
= Dr. Zander, Neue Königeftraße 48, Sonntage von 3—4 Uhr Nachmittags. 

Berlin, den 11. Mai 1862. Königl. Polizei Präfidium. Im Auftrage: von Winter. 
Patent-Erlöfhung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger AP 111 vom 13. Mai 1862.) 

Das dem Kaufmann 3. H. F. Prillmwig in Berlin unter dem 20. November 1860 ertheilte Patent 
auf eine Maſchine zur Fabrication von Ziegeln in ihrer ganzen Zufammenfegung, fo weit dies 
felbe nad Zeichnung und Beihreibung ale neu und eigenthümlich erachtet worden, und ohne 
Jemand in der Benugung befannter Theile derfelben zu behindern, 


it erloſchen. 
Patent-Aufbebung. 
(Auszug aus dem Königlio Preußiſchen Staats-Anzeiger MM 111 vom 13. Mai 1862.) 
Das dem Kaufmann und Fabrifs Inhaber Wilhelm Scheffen zu Remſcheid unter dem 3. März 
1861 ertheilte Patent 
auf eine nad der vorgelegten Beſchreibung und Zeichnung als neu und eigenthümlich erfannte 
ſelbſtthätige Bremsvorrichtung an Flafhenfloben, ohne Andere in der Anwendung befannter 
Theile diefer Vorrichtung zu beſchränken, 


it aufgehoben. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Aufgehobene Viehſperre. 

Die unterm 23. December v. J. (Amtsblatt Seite 397) verfügte Sperre des Ritterguts Vichel, 
Kreis Ruppin, für Rindvieh, Naudfutter und Dung wird hiermit wieder aufgehoben. 

Potsdam, den 21. Mai 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Wege⸗Sperre. 

Vom 19. d. M. ab wird auf etwa 3 Wochen ber Weg von Borgsdorf nach Briefe, im Jagen 33 
der biefigen Oberförfterei, des Neubaus der „Birfen- Dämmden»Brüde‘’ wegen, geipert. Während 
der Sperre ift der Weg durch Jagen 41 und die Dranienburg-Briefer Straße zu benugen. 

Dranienburg, den 9. Mai 1862. Der Oberförfter €. Frhr. v. Rechenberg. 
Wollmarft in Stettin. 
Nach den minifteriellen Erlafien vom 20. März 1860 findet der diesjährige Stettiner Wollmarkt 
am 16., 17. und 18. Zuni 
fatt und find die fonft gebräuglich gewejenen Bormarfttage durch die ganze Monarchie zum Fortfall 
gefommen, das Einbringen, Verwiegen und Lagern der Wolle beginnt daber erfti mit dem 16. Juni, 
Morgens 3 Uhr, wovon die Herren Wollproducenten und Händler, fo wie die Woll-Käufer unter 
dem Bemerfen in Kenntniß * —— er 
b aagegeld I wgr., 
das Lagergeld 14 Ser. | pro Eeniner 
betragen, und daß durchgehende Wollen, vom 11. Juni ab, der Eontrolle halber, am Eingangstbore . 
bepfandet werden müflen, das Pfand beim Ausgangsthore indeß jofort gegen Nüdgabe der Quittung, 
baar erflattet wird. Zur trodenen Lagerung feiner Wollen, wird, wie flets, das Erercierhaus am 
Paradeplage, von ung ermiethet werden. 
Stettin, den 10. Mai 1862. Die Wollmarkts⸗-Commiſſion. 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend bie Eonceffion zum Gefhäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen 
Staaten für die Rational-Provinzial-Spiegelglas-Berfiherungs-Gefellihaft zu London, ſowie die Statuten 
diefer Gefellfchait; imgleihen Drei Deffentlihe Anzeiger). 


Nebigirt vom ber Königlihen Regierung zu Potisbam, 
Potsdam, gebrudt in der A. W. Haynichen Buchdruckerti. 


Beilage 


zum Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam. 


nn fo nzeffion 


zum Gefhäftsbetriebe in den Königlih Preußiſchen Staaten für 
die National-Provinzial-Spiegelglas:Verfiherungs-Gejelligaft zu London. 
IV. 11,231. 











Der unter der Firma: - 


„‚NRational-Provinzial-@piegelglad: Berfihderungs:Befellfhaft" 
(National Provincial Plate Glass Insurance Company) in 2ondon 


errichteten Aktiengefellihaft wird die Konzeffion zum Betriebe des Geſchäfts der Berfiherungsfeiftung gegen 

duch Zufälligkeit, Bruch oder irgend welde Beichädigung entftandenen Verluſt auf Spiegelglas, filberbelegtes 

Glas und jegliche andere Art von Glas, gleichvicl ob feit oder lofe, an Ort und Stelle bleibend, oder auf 

der Reife befindlich, in den Königlich Preußifchen Staaten, unter Vorbehalt des Wiederrufs, auf Grund der 

ri gejeglich genehmigten Statuten vom 24. Auguſt 1854, hiermit unter nachfolgenden Bedingungen 
er : 

1. Jede Veränderung der Gejellfchafts-Statuten ift anzuzeigen, und bei Verluft der ertheilten Konzeſſion 
der Genehmigung des Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu unterbreiten. 

2. Die Statuten, bezüglich ein von der Königlich Preußiſchen Regierung zu Wachen zur beftimmender 
Auszug aus denjelben und etwaige Abänderungen derfelben find in den Amtsblättern derjenigen Re— 
gierungen, in deren Bezirken die Gefellichaft Geſchäfte betreibt, auf Koſten der Geſellſchaft zur 
Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

3. Die Geſellſchaft hat wenigftens an einem beftimmten Orte in Preußen, in welchem diefelbe Geſchäfte 
betreibt, einen General-Bevollmächtigten zu beftellen, von welchem Orte aus regelmäßig ihre Verträge 
mit den Preußischen Unterthanen abzufchliehen find und wegen aller aus ihren Geſchäften mit Preu- 
ßiſchen Unterthanen entitcehenden Verbinölichkeiten je nad) Wahl der VBerficherten, entweder bei dent 
Gerichte des Orts oder am Gerichtsftande des die Verſicherung verimittelnden Agenten Recht zu 
nehmen ift, welche Berpflihtung in jedem zu ſchließenden Berficherungsvertrage anfgenommen wer— 
den muß. 

4. Die durch Schiedsrichter und Obmänner zu ſchlichtenden Streitigkeiten können nur durch Preußiſche 
Unterthanen gefchlichtet oder entfchieden werden. - 

5. Der Königlichen Regierung, in deren Bezirk die Geſchäfts Niederlaſſung ſich befindet, ift in den erjten 
drei Monaten eines jeden Geſchäftsjahrẽs durch den Gencral-Bevollmäctigten außer der General» 
Bilanz der Geſellſchaft eine Spezial-Bilanz der bezüglichen Gefchäfts-Nicderlaffung für das verfloffene 
Jahr einzureichen und in diefer Bilanz das in Preußen befindliche Aktiva, von dem übrigen Al— 
tivum gejondert, aufzuführen, wobei es der betveffeuden Regierung überlajfen bleibt, über die Auf— 
ftellung befondere Beitunmung zu treffen, den Gencral-Agenten perjöntich und erforderlichen Falks 
unter Stellung hinlängliher Sicherheit verantwortlich zm machen, für die Wichtigkeit der Bilanz 
einzuftehen. 

. Der General-Bevollmächtigte ift verpjlichtet, die von der Geſellſchaft ausgejenden oder bereits 
ansgegangenen, fich auf den Geſchäftsbetrieb bezichenden Schriftftüde, namentlich Inſtrultionen, Tas 
vife, Geſchäftsanweiſungen ꝛc. auf Erfordern dem obengenannten Miniſter oder den Königlichen Be— 
zirks-Regierungen vorzulegen, auch alle in Bezug auf die Geſellſchaft und die Niederlafjung zu ges 
bende Auskunft zu bejhaffen und vefp. die betreffenden Papiere vorzulegen. 


- 


er 


Die Befugniß zum Erwerbe von Grundeigenthum in Preußen wird mit der gegenwärtigen Konzeſſion 
nicht ertheilt, zu diefem Behufe bedarf es vielmehr der befonderen, in jedem einzelnen ae » 
Erlaubnif der Staats-Regierung. 

Berlin, den 8. November 1861. 


(L. S.) Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
: (gez.) von der Heydt. 


Muszug. 


Diefer Kontrakt gefhloffen am vier und zwanzigften Tage des Auguſt, im Jahre unferes Herrn 1854, 
zwifchen den verfchiedenen Perfonen, deren Unterfchriften und Siegel hierunter gezeichnet und beigefügt find 
. Ausschluß der verfchiedenen Parteien zweiter und dritterfeits) erfterfeits: Gegrge Sims, wohnhaft Nro. 

50, Alderogate Street, in der Stadt London, Spiegelglashändler, Alfred Gostett, wohnhaft Nro. 26, Soho 
Square, in der Grafihaft Middlefer, Spiegelglashändter, John Tarring, wohnhaft Nro. 23, Charles Street, " 
Middlefer Hofpital, in derſelben Grafihait, Architelt, John Robert Cuffley, wohnhaft Nro. 4, NFinsbury 
place, in derfelben Grafſchaft, Kunfttiihlerwaarenfabrifant en gros, Henry Chrieftie, wohnhaft Nro. 99, 
er Garden, in derjelben Grafſchaft, Yondoner Gefchäftsführer der Union Spiegelglas-Kompagnie und 

ohn Poole, wohnhaft Nro. 127, Cheapfide, in der genannten Stadt London, zweiterfeits, und William 

‚John Barret von Doctors Commons, in der Stadt Yondon, Gentleman, (Bevollmächtigter der Gefellichaft, 
weiche durch hierin fpäter enthaltene übereingefommene Paragraphen gegründet wird) dritterfeits. 

In Betracht, daß die genannten verſchiedenen Perfonen, Parteien erfterjeits und zweiterfeits, übereingetom- 
men find eine Kompagnie mit gemeinfchaftlihen Kapital zu hierin weiter unten erwähnten Zweden, inner- 
halb des Innbegriffs der im 7. und 8. Jahre der Regierung Ihrer jetzigen Majeftät, der Königin Victoria, 
durchgegangenen Parlaments-Akte, benannt: „Eine Akte betreffend die Regiftrirung, Zulorporation und Ein» 
richtung von Gejellichaften mit VBereinigtem Kapital“ zu errichten; 

In Betracht, daß die genannte Geſellſchaft am ein und dreißigiten Tage des März eintaufend acht hun⸗ 
dert vier und fünfzig, nach Vorſchrift der genanuten Alte, unter dem Namen: „Die Londoner und Pro- 
vinzial-Zpiegelglas- und jilberbelegtes Slas-Berfiherungs-Sefeitichaft” interimiſtiſch einvegiftrit worden : 

In Betradıt, da der Name der genannten Geſellſchaft feitdem in: „Die Mational: Provinzial: 
Spiegelglad:Berfiberungs:Gefellfhaft“ abgeändert, und diefer jo veränderte Name demgemäß nach 
der Verordnung genannter Akte interimiftiich einvegiftrirt worden, und es beabfichtigt wird, in Gemäßheit 
der Verordnungen genannter Alte die genannte Kompagnie fo ſchnell irgend möglich unter dem letzteren Na- 
men völlig einvegiftriven zu laſſen; 

An Betracht, daß der vierte Theil des Stammfapitals der genannten Kompagnie von den Berfonen, Par— 
teien erſterfeits und zweiterfeits, gezeichnet, und die Zahl dev Aktien in diefem Stammtapital, welche von den 
genannten veipeltiven Parteien erfterfeits und zweiterfeits genommen ift, oder wird, in dem hierunter ge- 
ſchriebenen und angegängten Verzeichniß ihrer reſpektiven Unterichriften und Siegeln gegenüber geſchrieben (ft; 

Und in Betracht, daß die Uebereinkunft getroffen iſt, daß diejenigen Aktien des Stammtapitats, welche am * 
Tage gegenwärtiger Urkunde nicht gezeichnet find, wie hierin weiter unten bejtimmt, an folde Perfonen und 
in ſolcher Weiſe wie die jedesmaligen Direktoren der genannten Kompagnie in Gemäßheit der hierin weiter 
unten enthaltenen Verordnungen beichließen mögen vertanft werden follen; ie 

So bezeuget gegemwärtige Urkunde, daß zu dem Zwede um die Abfichten der genannten verichiedenen Bar- 
teien erſterſeits und zweiterjeits in Ausführung zu bringen, und in Betracht des vorher Geſagten, eine jede 
dev genannten verfchiedenen Perfonen, Parteien erfterfeits und zweiterfeits, (foweit indeſſen nur, als Hand- 
lungen und Unterlafjungen von Seiten feiner oder ihrer ſelbſt und jeiner oder ihrer reipeftiven Erben, Te- 
ftamentsvolljtreder und VBermögensverwalter in Betracht kommen) hierdurch vefpeltive für fid) felbft, feine 
oder ihre reſpeltiven Erben, Teftamentsvolljtveder und Bermögensverwalter mit dem genannten William 
Johu Barret, als juriſtiſchen Bevollmächtigten für die Kompagnie feinen Teftamentsvollitredern, Bermögens- 
verwaltern und Bevollmächtigten reſpeltive die nachfolgende Uebereinkunft abichliegen, nämlich: 

t, Es follen die verjchtedenen Perſonen, welche jest oder ſpäter Parteien erſterſeits und zweiterſeits, 
und weiter unten Altionaire genannt werden, und alle ſolche andere Perſonen, welche jpäter in der 
genannten Kompagnie, Aktien Inhaber werden mögen, jo lange jie im Beſitz ihrer refpeftiven Aktien 
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. BWilliam Bland 


vom hierin fpäter angeführten Stammfapital derfelben bleiben, eine Geſellſchaft mit vereinigtem Ka— 
pital, nad) dem Verſtande genannter hierin früher erwähnter PBarlaments-Afte fein und bilden, welche 
die MativnalProvinzial-Zpienelglad:Verfiberungs:Befellfebaft genannt werben ſoll, 
auch zu den Zwecken unter den Beichränfungen umd Bedingungen und in Gemäßheit dev hierin ſpä— 
ter enthaltenen Klauſeln eine Gejellfchaft unter genanntem Namen fein und bleiben. 


. Die jedesmaligen Direktoren der Kompagnie follen und können die nachbleibenden, am Tage gegen- 


wärtiger Urkunde noch nicht gezeichneten Aktien vom Stammkapital der genannten Kompagnie, oder 
auch jedweden Theil derſelben, an ihnen paſſend dünkende Perſonen überweiſen, und jeder Aktionair 
in der genannten Kompagnie beſonders hat die ihm für feinen oder ihren Theil reſpektiven oblie— 
genden verichiedenen hierin fpäter erwähnten flichtungen in Gemäßheit der Beſtimmungen gegen» 
wärtiger Urkunde zu erfüllen, foll und wird auch die Terminzahlungen auf die rejpeftiven Aktien 
in der genannten jest projektirten Kompagnie, welche er oder fie genommen hat oder nehmen mag, 
u den Zeiten und anf die Weile wie gegenwärtige Urkunde weiter unten befagt, innehalten. Und 

er foll die genannte Kompagnie, in Gemäßheit der weiter unten hierin enthaltenen Beftims 
mungen, vom Tage des Datums diefer gegenwärtigen Urkunde an fo lange fortbeftchen bie diefelbe 
aufgelöft wird und ihre Angelegenheiten abgewickelt find. 


. Das Gefchäft der Kompagnie ſoll fein, unbefchränfte Verficherungen gegen durch Zufälligkeit, Bruch, 


oder irgend weiche Beichädigung, was auch immer die Urſache davon fein mag, entftandenen Ver— 

luft auf Spiegelglas, filberbelegtes Glas oder jegliche andere Art von Glas, gleichviel ob fejt oder 

lofe, an Ort und Stelle bleibend, oder auf der Reife, zu bewilligen und auszuführen, indem fie, 

nachdem der Berluft Statt gefunden haben umd gemeldet fein wird, entweder denſelben mit aller 

möglichen Schnelligkeit durch anderes Glas von gleichem Fabrikat und gleicher Qualität erſetzt, oder 

u 5*6 durch Auszahlung des Werthes oder Betrages des ſo vernichteten oder beſchädigten 
aſes en igt. 


.Das Geſchäft der Kompagnie wird in dem jedesmaligen Haupt-Bureau der Kompagnie, oder aufiers 


dem, oder ftatt deſſen an folhem anderen Orte, oder folhen anderen Orten betrieben, wie die Die 
reftoren der Kompagnie von Zeit zu Zeit für gut finden mögen, auch kann folches Geſchäft betvie- 
ben werden obwohl das Kapital der Kompagnie nicht gänzlich gezeichnet fein mag. 


. Die genannten Georg Sims, Alfred Goslett, John Tarring, John Robert Euffley, Henry Chrieitie 


und John Poole (Parteien erfterfeits ımd zweiterfeits) follen die erften umd gegenwärtigen Direk— 
toren berfelben mit den Vollmachten umd zu den Sweden fein, welche hierin weiter unten erwähnt 
werden, und die Zahl der Direktoren der genannten Kompagnie fol zu feiner Zeit geringer fein 
wie fünf, oder größer wie eilf. | 


. Zohn Geary, wohnhaft Nro. 4, Moorgate Street, in der Stadt London und Edmund Clench 


wohnhaft Nro. 127, Cheapfide, in der Stadt London, jollen die gegenwärtigen Nechnungsreviforen 
der Kompagnie zu den weiter unten erwähnten Zwecken fein. 

* . Nro. 29, Bonverie Street, in der Stadt London, Thomas Wint« 
worth, wohnhaft Nro. 7 Sufjerplace, Canonbury, in der Grafſchaft Middlejer, der genannte Geory 
Sims, Parteien erfterfeits und zweiterfeits, und der genannte John Poole, Partei zweiterfeits, follen 
die — Bevollmächtigten der genannten Kompagnie mit und zu dem weiter unten erwähn⸗ 
ten Vollmachten und Zweden fein. 


. Der obengenannte William Barret, wohnhaft Nro. 8, Bellyard, Doftors Commons, in der Stadt 


London, Gentleman, ſoll der gegenwärtige Rechtsbeiftand der genannten Kompagnie fein. 


. Thomas Drake junior, wohnhaft Nro. 13, Gibfon Square, Islington, in der Grafjchaft Midd- 


lefeg, Gentleman, foll der gegenwärtige Sefretair der Kompagnie, und die Perfonen, welche in der 
Stadt London unter dem Titel und der Firma der „Kommercial-Bant of Yondon" Geſchäfte machen, 
jollen die gegenwärtigen Bankiers derfelben fein. 

Das Stammfapital der genannten Kompagnie foll fürs Erſte aus fünfzigtaufend Pfund beftchen, 
eingetheilt in zehmtaufend Aktien von fünf Pfund jede, für welche zu den Terminen ımd in ber 
Weife wie hierin weiter unten angegeben, Zahlung zu leiften, doc) kann das Kapital in der hierin 
weiter unten beftimmten Weife vergrößert werden, — und Niemanden foll es frei ftehen nur einen 
Theil einer Aftie oder mehr als fünfhundert Aktien zu befigen und im Falle die ganzen zehntaufend 
Altien nicht gezeichnet werden, oder im alle das die Anzahl der Altien fich zu irgend einer ſpä— 
teren Zeit aus was immer für eine Urſache, bis unter die genannte Anzahl von zehntaufend ver 
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mindern foltte, jo follen die derzeitigen Aftionaire der Kompagnie deifen ungeachtet, in Gemähheit 


und Kraft der gegenwärtigen Urkunde, affocirt und verbindlich, und die hierin enthaltenen Voll— 
machten, Clauſeln und Beitimmungen in Betreff der derzeitig gezeichneten oder genommenen Aftien, 
in derjelben Weife in Kraft bleiben und fein, als wenn die Zahl ſolcher Aktien die volle Zahl der 
Aktien geweien wäre die nach Uebereinkunft ansgegeben werden follte, und die Anzahl der Aktien, 
gezeichnet und im Befite von jedwedem Aftionair, joll feinem diefer Urkunde unterzeichneten Namen 
gegenüber geichrieben werden, — und die Aktien jollen in regelmäßiger Reihenfolge von 1 bis 10,000, 
oder bis zu der andern Zahl, welche die derzeitige Anzahl von Aktien der Kompagnie fein wird, 
numerirt, und ſtets nach denfelben Nummern unterfchteden werden. 

Die Kompagnie foll, — ausgenommen wie es aus diefer Urkunde weiter unter hervorgeht, — für 
feiherlei Verbindlichkeiten gleichviel ob offen oder geheim und ob der Kompagnie davon Mittheilung 
gemacht worden oder nicht, auf irgend eine Aktie irgend wie Verbindlichkeit haben, fondern dic Per— 
jon oder Perfonen, unter deren Namen eine Aktie im Regiſter der Altionaire fteht, ſoll als unbe» 
dingtes Cigenthum oder jollen als unbedingte Eigenthümer derfelben betrachtet und die Empfangs- 
beſcheinigung folder Perſon, oder einer jeden folcher Perfonen wenn ihrer mehr als eine find, oder , 
ber Tejtamentsvollitreder, oder Kuratores folder on, oder des Nachbleibenden folcher Perſonen, 
oder des Berollmächtigten oder der Bevollmächtigten folcher Berfon oder Perfonen oder ſolches 
Nachbleibenden im Falle feines oder ihres Banferottes, oder feiner oder ihrer Zahlungsunfähigleit, 
oder des Ehemannes irgend einer ſolchen Berfon die ein Frauenzimmer ift, foll der Kommpagnie zur 
gemügenden Quittung über jede im Betreff derjelben zahlbare und gezahlte Dividende oder Geld- 


- Inmme dienen, 
. Die Altionaire der Kompagnie foHen fich zu den hierin weiter unten feitgejegten Zeiten und über: 


haupt fo oft fie, wie weiter umten gejagt, ordnungsmäßig zufammenberufen werden, am derjeitigen 
Haupt-Bureau der Nompagnie, oder denjenigen anderen Orten in der Stadt London oder der Giraf- 
haft Middlefer verfammeln, welche das Direktorium von Zeit zu Zeit bejtimmen mag. 
rede ſolche Verſammlung zu den hierin weiter unten fejtgelegten Zeiten ſoll eine „Sewöhnliche Ge— 
gr und jede andere Berfammlung „Eine außerordentliche General-Verſammlung“ 
enannt werden. 

ine gewöhnliche General-Verſammlung der Kompagnie ſoll Statt finden in der erften Woche des 
Monates Oftober eintanfend achthundert und fünf und fünfzig, und fpäter im der erften Woche des 
Monates Dftober jedes folgenden Yahres, umd zwar an denjenigen Tagen und zu denjenigen Stun- 
den, welche die Direktoren von Zeit zu Zeit beſtimmen werden. 
Auferordentliche (Seneral:Berfammlungen der Kompagnie können zu jeder Zeit aus eigener Macht- 
volffommenheit, oder in Folge fchriftlicher Aufforderung von fünf oder mehr Altiouairen, die zu— 
fammen nicht unter fünfhundert Altien befiten, von den Direktoren zufammenbernfen werden, welche 
Aufforderung jedoch die Verantaffung weshalb folhe Verſammlung gewünfht wird ausführlich er- 
wähnen, und ein und zwanzig Tage, vor dem Tage auf welchen ſoiche Berfammlung einberufen wird, 
am Bureau der Geſellſchaft eingereicht werden muß 


. Wenn nad) folcher vorerwähnten Aufforderung die Direktoren es während des Zeitraums von vier 


schn Tagen unterlaffen, eine ſolche Außerordentliche General-Verſammlung zufammen zu berufen, jo 
fann die Zufammenberufung durch die, diefelbe verlangenden Perſonen gejchehen. 


. Jede gewöhnliche General-⸗Verſammlung kann fi von Zeit zu Zeit vertagen, und eine jo vertagte 


Verſammlung zu ſolcher Zeit gehalten werden, wie fie durch die erſte oder ivgend eine frühere ver- 
tagte Verſammlung augejegt jein mag. 


. Jede außerordentliche General-Verſammlung, ſei es eine uriprüngliche oder eine vertagte, welche wie 


oben gejagt, durch Aftiomaire, oder in Folge ihrer Aufforderung — iſt, ſoll durchaus auf— 
gelöft werden, wenn nicht fünf oder mehr Altionaire (Direktoren einge — welche zuſammen 
nicht weniger als eintauſend Aftien beſitzen, innerhalb einer Stunde nad) der für ſolche Berfanm- 
lung feitgelegteu Zeit, perſonlich zuſammentreten, — und jede andere Verfammlung, fei es cine 
uriprüngliche oder eine vertagte, (wie hierin fpäter erwähnt, ausgenommen) ſoll fich vertagen, wenn 
nicht fünf Aktionaire, (Direktoren eingefchloffen) welche zuſammen nicht unter eintanjend Aktien be- 
fiten, innerhatd einer Stunde nad) der zur Abhaltung derfelben anberaumten Zeit, perfönlid oder 
du ch Bevollmächtigte zufammentveten, — findet aber eine ſolche Bertagung bis zu einem vom Da- 
tum derfelben nicht weniger als zehn noch mehr als vierzehn Tage entfernten Tage Statt und cs ift 
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von diefer Vertagung und dem Tage der Stunde und dem Orte derfelben ſowohl, wie der Urſache 
und dem Zwede jolher Vertagung, einem jedem Attionair wenigitens fieben QTage vor der für dies 
felbe angefetsten Zeit fchriftliche Mittheilung übergeben, oder mit der Poſt zugefandt, jo ftcht es dei 
bei einer folhen vertagten Berfammlung anmejenden Aftionairen frei, nad) Verlauf einer Stunde 
nad der dazır anberaumten Zeit, mit den Verhandlungen zu beginnen, wenngleich feine fünf Altio⸗ 
naire, (Direltoren eingeſchloſſen) welche zuſammen wicht weniger als eintaufend Aktien beſitzen, ins 
nerhalb- oder am Ende einer Stunde nad) der für eine ſolche vertagte Verſammlung feſtgeſetzten 
Zeit, perfönlich oder durch .Bevollmächtigte zufammengetreten fein, oder nachdem fie jo zufammen- 
getreten innerhalb oder am Ende der genannten Zeit oder jpäter auseinander gegangen fein mögen. 
Keine Verſammlung, zu welcher fünf Aftionaire, welche zufammen nicht weniger als eintaufend Als 
tien befigen, innerhalb einer Stunde nad) der für ſolche Verſammlung feftgefegten Zeit zuſammen⸗ 
treten, kann dadurch beichlukunfähig erden, daß irgend ein Aftıomair fie nach Ablauf der genann- 
ten Stunde verläßt. 


. Gede gewöhnliche oder anferordentliche General-VBerfammlung foll wenigftens vierzehn und * 
i 


mehr als ein und zwanzig Tage vor der zu ſolcher Verſammlung angeſetzten Zeit durch ſchri 
Aufforderung an jeden Aftionair, zufammenberufen werden, und ſolche Aufforderung, vom. Selves 
tair unterzeichnet den Zweck folher Berfammlung und den Tag, die Stunde und den Drt derfelben 
genau angeben; kommt jedoch einem Aftionair oder Aktionaiven eine ſolche Aufforderung nicht zu 
— 15 follen die Beſchlüſſe irgend einer gewöhnlichen General-Verſammlung dadurch micht uns 
gültig werben. 


29. Jede gewöhnliche oder außerordentliche General ⸗Verſammlung Toll wenigftens fieben und nicht mehr 


als vierzehn Tage vor der zu folder Verſammlung feftgefeten Zeit, einmal oder öfter im einem 
oder mehreren täglichen Londoner Blättern angekündigt werden. 


. Mit Ansnahme der gegenwärtigen el vorbenannten Direktoren und Rechnungoͤreviſoren, und 


vorbehättlich der durch die 52. Klauſel den Direktoren ertheilten Ermächtigung, werden diefe Beamten 
in den gewöhnlichen Seneral-Berfammlungen erwählt, und jeder gewöhnlichen General-Berfammtung 
fteht e8 zu einen Diveftor oder Rechnungsrevifor zu entlaſſen. 


. ede gewöhnliche —— —— fann (vorbehältlich der hierin weiter unten enthaltenen Bes 
v 


ftimmungen) die Zahl der Direftoren jowohl vergrößern wie vermindern, oder (vorbehältlich der 
hierin weiter umten enthaltenen Beſtimmungen) das Gehalt der Direktoren und Rechnungsreviſoren 
feitfeßen oder verändern. . 
‘Jede gewöhnliche Seneral-Berfammlung kann, vorbehättlic der hierin weiter unten erwähnten Be— 
fchränfung, Additamente, Beitimmungen und Einrichtungen für die Nompagnie verordnen und irgend 
welche der zur Zeit in Kraft beftchende Additamente, Beftimmungen und Einrichtungen verändern 
oder zurücnehmen und die Aktionaire follen und werden die zur jedesmaligen Zeit — Ad⸗ 
ditamente, Beſtimmungen und Einrichtungen beobachten, erfüllen und dadurch gebunden ſein. 

Jede gewöhnliche General⸗Verſammlung kann die Direktoren bevollmächtigen, jedwede Parlaments: 
Alte oder Akten, Privilegium oder Privilegien zu den hierin weiter unten angeführten Zwecken zu 
beantragen und zu erlangen, 

Zwei aufeinander folgende außerordentliche General-Berfammlungen können von Zeit zu Zeit, oder 
zu jeder Zeit, eine Vergrößerung des Kapitales der Kompagnie beſchließen, und die Direltoren er— 
mächtigen diefe Vergrößerung anf ſolche Weife und in folder Ausdehnung ins Werk zu fegen, wie 
hierin weiter unten fejtgefeßt. £ 
Zwei aufeinander folgende anferordentliche General-Berfammlungen können von Zeit zu Zeit, ‚vor- 
behälttich der Beitimmungen der genannten Akte, alle oder jedwede der laufen, Yedingungen und 
Vereinbarungen diefer gegenwärtigen Urfunde, und ebenfo jedwede der Klauſeln, Bedingungen und 
Vereinbarungen ändern oder zurücknehmen, weiche Kraft diejer Machtvolltonmenheit befchloffen fein 
mögen, vorbehältlich jedoch der hierin weiter unten angeführten Beichränkungen. 

Zwei auf einander folgende außerordentliche General-Verſammlungen können die Kömpagnie auflöfen 
und den Tag zu Auflöfung derfelben feitjegen, vorausgefegt, daß in jeder ſolcher ammlungen 
Altionaire oder deren Bevollmächtigte, welche zufanmen wenigftens drei Fünftheile vom unterzeich- 
neten Stammfapital repräfentiren Mir ſolche Auflöfung ſtimmen. 

Zwei aufeinander folgende General ⸗Verſammlungen fönnen von Zeit zu Zeit durch Anleihen Geld 
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aufzunehmen befchlieken und die Direktoren beauftragen und ermächtigen daffelbe, wie hierin fpäter 
bejtimmt, anzıleihen, in der Art jedoch, dak die Kompagnie zu feiner Zeit eine Anleihe oder An— 
leihen zu einem größeren Belauf als zwanzigtaufend Pfund zufammen hat, diejenige Summe unges 
rechnet, welche Kraft hierin weiter unten enthaltenen Ermächtigung, Wechfel auszuftellen und zu 
acceptiven und Berfchreibungen auszufertigen, von den Direktoren erhoben werden kann. 

Zwei aufeinander folgende außerordentliche General-Verſammlungen können jede Handlung, That, 
Angelegenheit oder Sache thun, begehen oder ausführen und die Kompagnie und jeden Altionair 
berfelben dazu verpflichten, welche die Kompagnie kraft ihrer -forporativen Eigenſchaft, oder fonjt 
irgend wie, oder alle Aftionaire derfelben in Gemeinschaft zu thun, begehen oder auszuführen be- 
fähigt find, ift oder fein würden, wenn jeder Aftionair dazu feine Zuftimmung gäbe, welde aber 
ohne ſolche Zuſtimmung fonft nicht gefchehen könnten, wobei jedoch feſtgeſetzt wird, daß feine aufßer- 
ordentliche” General:Berfammtung befugt fein fol, die Verhältniffe, nach welchen die Verbindlichfeiten 
oder der Gewinn der Kompagnie getragen oder vertheilt werden, oder die Bildung oder Aufredht- 
haltung des Reſervefonds, worüber hierin fpäter Erwähnung geichieht, auf Grund diefer oder irgend 
einer anderen Klaufel diefer gegenwärtigen Urkunde zu ändern oder anzurühren. ‚ 
In feiner gewöhnlichen General-Berfanmlung oder einer vertagten Verſammlung follen (mit der 
zunächit hierin erwähnten Ausnahme) andere Gegenſtände verhandelt werden, wie die in der Auffor- 
derung, durch welche ſolche General-Verſammlung zufammenberufen, angegeben, doch kann jede ge- 
wöhnliche General ⸗Verſammlung (wenngleich die Gegenstände folcher Verfammlung nicht wie oben 
gefagt, genauer angegeben fein, und wenngleich fich nicht, wie hierin oben verordnet, fünf Aktionaire 
mit Einſchluß der Direktoren welche zufammen nicht weniger als eintaufend Aftien befigen einge— 
funden haben mögen) die Direktoren und Rechuungsreviforen für diejenigen erwählen, welche der 
Reihenfolge nach zurücktveten, oder deren Aemter offen find, forwie auch die Rechnungen, Bilanz- 
Vögen und Berichte der Direktoren und Nechnungsreviforen entgegennehmen umd anerkennen und 
über Vorſchläge der Direktoren zur Dividendenvertheilung Beſchlüſſe fallen. j J 
Die Zahl der Rechnungsreviſoren ſoll nicht weniger als ein, noch mehr als drei fein, die der Di: 
reftoren kann, wie hierin früher gejagt, verändert werden, aber nur infoweit, daß diefelbe niemals 
eilf überfteigt, noch geringer ift wie fünf. 


. Keine Perfon befigt die Fähigkeit Direktor zu fein, wenn fie nicht zur Zeit ihrer Erwählung und 


fernerhin während ihees Verbleibens in diefem Amte für alleinige Rechnung mindeftens hundert 
Altien in der genannten Kompagnie befigt, und jeder Direftor geht des Amtes verluftig, wenn er 
aufhört Hundert Aktien zu befigen, oder banferott oder zahlungsunfähig wird, feine Zahlungen ver- 
ſchiebt, mit feinen Kreditores akkordirt oder für wahnfinnig erflärt wird. , 

Die gegenwärtigen Direktoren der Kompagnie können zu jeder Zeit vor der erften gewöhnlichen Ge⸗ 
neral-Berfammlung der Geſellſchaft, im Oktober eintaufend achthundert fünf und fünfzig, je nad 
ihrem Dafürhaften, irgend welche andere Direktoren und Nechnungsreviforen der Kompagnten ein- 
ſetzen, infofern nicht im Ganzen die hierin früher erwähnte Anzahl derfelben überfchritten wird. 


. Die jedesmaligen Direktoren der Kompagnie jollen auf folgende Weiſe zurüdtveten, nämlich: Beiden 


beiden erjten gewöhnlichen General-Berfanmlungen in den Monaten Oftober eintaufend achthundert und 
fünf und fünfzig, und eintaufend achthundert und ſechs und fünfzig, joll ein Drittheil oder die einem 
Drittheile am nächiten kommende Anzahl der dann fungirenden Direktoren, welche durch Ballotement 
zu beftimmen, und bei den fpäteren gewöhnlichen General-Berfammlungen ein Drittheil, oder die 
einem Drittheite am nächjten fommende Änzahl der dan fungirenden Direktoren gebildet aus den— 
jenigen welche am längjten im Amte find, zurüctreten, und die Stellen diefer zurücgetretenen jedes- 
mal in folder Verſammlung wieder ausgefüllt werden. Jeder jo zurüdtvetende Direktor fann jo: 
gleich und zu jeder ferneren Zeit wieder erwählt, und foll nad) folcher Wiedererwählnug hinfichtlic 
des wechielweifen Ausſcheidens, als neuer Diveftor und als unter den Direktoren eingefegt oder er- 
wählt betrachtet, werden. Zugleich follen aud) die Direktoren, welche zurüdzutreten haben, ftets 
durch Ballotement beftimmt werden. 


. Der Rechnungoreviſor oder die Rehnungsreviforen, wenn ihrer mehr find als einer, follen bei der 


gewöhnlichen jährlichen General-⸗Verfammlung ansicheiden, er aber oder fie ſogleich befähigt fein,» 
wieder erwählt zu werden, 


. Tritt auf irgend eine Weife, ausgenommen durch ſolches vorermähntes Ausscheiden der Reihenfolge 


nad, eine Bafanz im Direltoren-Amte ein, fo kann diefe Vakanz bis zur nächſtfolgenden gewöhn- 
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lichen General-VBerfammlung nach Anordnung der übrigen jedesmaligen Direktoren ausgefüllt wer: 
den, der jo angeftellte Direktor foll dann diefer genannten gewöhnlichen General-Verfammlung zur 
Beitätigung vorgejtellt werden, und hierauf ſolche Anftellung fortdauern, oder aufhören, je nachdem 
die genannte Verſammlung beichliegen mag. Dauert eine ſolche Anftellung fort, fo ſoll fie bis zu 
der Zeit zurück Kraft haben, da die Vakanz ausgefüllt wurde; wird fie indefjen verworfen, fo follen 
die in der Zwifchenzeit, von joldem Direktor vorgenommenen Handlungen dadurd nicht ihre Gül— 
tigfeit verlieren. Tritt aber eine Valanz im Amte eines Nechnungsrevifors ein, jo foll diejelbe in 
einer General-Berfammlung durch die Altionaive ausgefüllt werden. 

Die hierdurdy ernannten oder fpäter zu erwählenden Direktoren jollen, infofern ihnen nicht du 
obige Beſtimmung, oder Kraft gegemwärtiger Urkunde, die Befähigung dazu abgeht, bis zum eu 
oder der Vertagung derjenigen VBerfammlung im Amte bleiben, in welcher & rejpeftive zurückzutre⸗ 
ten haben, und follten nur eine ungenügende Anzahl, oder gar feine nene Direktoren in Folcher Ver: 
ſammlung gewählt werden, fo follen diejenigen Direltoren für welche fein Nachfolger erwählt iſt, 
bis zum Schluß oder der Vertagung derjenigen Verſammlung im Amte bleiben, in weldyer andere 
an ihrer Stelle vorfchriftsmäßig erwählt werden. Ein folhe Wahl joll jedoh in allen Fällen 
ohne Verzug Statt finden. 

Feder Direktor fann fein Amt niederlegen, indem er von feinem Wunfche e8 zu thun, dem Sefre: 
taiv ein und zwanzig Tage vorher ſchriftliche Meittheilung macht, und nad) Verlauf von ein und 
zwanzig Tagen nad jo gemachter Mittheilung, oder wenn ein Direktor- zu irgend ciner Zeit ein 
Amt oder eine Stelle mit Satair in der Kompagnie annimmt, (außer und ausgenommen, daß hierin 
fpäter erwähnte Amt eines Geſchäftsführers) oder für die Kompagnıe irgend einen Kontrakt oder eine 
Uebereintunft macht oder abfchliet, oder irgend welche Aufträge ertheilt, ohne die hierin fpäter er— 
wähnte Bedingung dabei auszufprechen, jo joll der Poften derjenigen Direftoren, welche ſolche 
vorerwähnte Kündigung geben, dergleichen Aemter oder Stellen annehmen, dergleichen Kontrafte oder 
Uebereinkünfte machen oder abfchliegen, oder dergleihen Aufträge ertheilen, erledigt fein, und wird 
hiemit für erledigt erflärt, 

Die Direktoren len am Bureau der Kompagnie zu folchen feftgefegten Zeiten wie fie von Zeit 
zu Zeit durch eine jtchende Verordnung beſtimmen mögen (menigjtens einmal in der Woche) eine 
periodijche Berfammlung umd eine außergewöhnliche Verſammlung zu ſolchen anderen Zeiten halten 
wie der VBorfigende oder irgend welche zwei der Direktoren verlangen mögen und eine, jede folche 
legterwähnte Berfanmlung wird zufanmenberufen, indem jeder der übrigen Direktoren einen Tag 
vor dem für ſolche Verſammlung angefegten Tage ſchriftliche Anlündigung davon, mit genauer An— 
gabe der Zeit und des Zwedes derfelben erhält. Jede ſolche Verſammlung ſei es eine periobifche 
oder außergewöhnliche foll Direktoren-Berfammlung heißen und ſich nach Gefallen vertagen. 

Drei Direktoren find hinreichend eine Verfammtung zu bilden, und follen und können die Macht 
ausüben, welche durch die genannte Verordnung und durch gegenwärtigen Kontrakt oder durch jedes 
derfelben den Direktoren gemeinfchaftlid übertragen ift. 


. Alle Frage, welche vor eine ſolche Direltoreu-Verſammlung kommen, follen durch eine Majorität 


unter den Direltoren, welche darüber abſtimmen, entichicden werden, und fein Direktor foll mehr 
als eine Stimme haben, ausgenommen im Falle einer Gleichheit der Stimmen, wo dann der Vor: 
figende dev Verſammlung eine zweite oder entiheidende Stinnme hat. Die von der Verſammlung 
vorzunehmenden Verhandlungen jelbjt follen von den Gutdünken der Diveltoren abhängen und durd) 
einen endgültigen Beſchluß derſelben eutſchieden werden, dergeftalt jedoch, da ſolchem endgültigen 
wicht vermöge der perfönlichen Gegenwart des Präfes eine höhere Geſetzeskraft beigelegt 
werde. 


63. Der Schretair, der Bevollmãchtigte und die Bevollmächtigten, Rechtsbeiſtand und Rechtsbeiſtände, Ban— 


lier und Bantiers der Kompagnie (dir hierin weiter oben angeftellten ausgenommen) ſollen von Zeit 
zu Zeit von den Direktoren bejtellt werden, welche cbenfo von Zeit zu Zeit einen Geichäftsführer 
der Geſellſchaft und ſolche Agenten, kontrollivende Aufjeher, Regiftiatoren, Schreiber und Diener 
anftellen dürfen als fie für nöthig erad).en mögen, indem fie zugleid, zinem Jeden derjelben feine 
reſpeltiven Pflichten vorschreiben. Ebenſo ficht cs den Direftorem frei den Sefretaiv, den Bevoll— 
mächtigten oder die Vevollmächtigten, Nechtsbeiftand oder Rechtsbeiftände, Bankier oder Bantiers, 
den Gwichäftsführer, die Agenten, fontrollivenden Auffcher, Regiftratoren, Schreider und Diener der 
Geſellſchaft, oder irgend einen von ihnen zu entlafjen, und andere dafür zu bejtellen, je nad dem 


freien Dafürhalten folher genannten Divektoren, auch können fie aus den Fonds und dem Beſitz— 
thum der Gefellichaft allen oder jedem derjelben, dem genannten Sekretair, dem Bevollmächtigten 
oder den Bevollmächtigten Nechtsbeiftand oder Aechtäbeiftänden, dem Gefchäftsführer, den Agen— 
ten, fontrollivenden Aufſehern, Regijtratoren, Schreibern und Dienern ſolche Unfoften, Gehalts, 
Lohn oder Provifion bemilligen, wie genannte Direktoren von Zeit zu Zeit pafjend finden mögen. 


64. Die Direktoren-Berfammlung joll Vollmacht haben zn. der Beitimmumngen genannter Atte) 
für die Kompagnie jchon eingeleitete und beftchende Verhandlungen und Verträge abzufchließen, und 
ebenjo von F zu Zeit, unter Zuſtimmung einer zu ſolchem Zweck vorher berufenen gewöhnlichen 
General-Verſammlung, und wenn nöthig, nach Erlangung der Erlaubniß dazu vom Handelsgericht, 
irgendwelche Baulichkeiten, Yändereien, Erbichaftsgüter und Gebäude für dem Gefchäftsbetrieb der 
Kompagnie in Pacht zu nehmen oder anzufaufen. 


65. Die Direltoren-VBerfammlung hat die oberfte Verfügung über die, und Verwaltung der Stammka— 
pital-Gelder, des Befigthums, Eigenthums, der Effekten und des Gejchäfts der Kompagnie, und jteht 
es ſolchen Direktoren frei (ſobald es nad) völliger Jmmatrikulirung der Kompagnie mit Bequem— 
lichkeit geichehen kann) fofort vom gezeichneten Stammkapital ſolche Geldſummen zu verwenden, wir 
zum Ankauf oder zur Pachtung von Baulichkeiten zu Bureaus behufs des Geichäftsbetriebes der- 
elben fir erforderlich halten mögen, und zwar zu von ihrem Dafürhalten abhängigen Preifen. Sie 

ben ebenjo Vollmacht und geſetzmäßige Gewalt aus dem genannten Stammfapital die jegigen und 
päteren Koften, Unkoſten und Ausgaben der gegenwärtigen Urkunde, ihrer etwaigen Ausfertigung 
und Bervollftändigung, die vorläufigen und jpäteren Ausgaben, welde die Bildung der Kompagnie 
und der Gejchäftsbetrieb derfelben auf regelmäßige Weife veranlaft haben und weiter zur Folge ha- 
ben werden, zu bezahlen und zu eritatten. Sie haben Vollmacht und gejeglihe Gewalt, fowohl 
Schulden der Kompagnie wie Ausftäude derfelben zu liquidiren, allen und jeden Alfordsverträgen, 
Uebereinfünften, Verzichtleiftungen, Vollmachtsurkunden, mit oder ohne Sicherheit für Zahlung des 
Gamen, oder irgend eines Theils ſolcher Schulden, beizutreten, auf ihrer Ueberzeugung nach ſchlechte 
Schulden Verzicht zu leiften, und in jedem Gerichtshofe oder Kanzleigericht irgend welche Sagen 
oder Prozeſſe, oder jedwede andere Schritte einzuleiten, zu verfolgen und zu vertheidigen, welche die 
Fonds und das Eigenthum der Geſellſchaft angehen und betreffen, oder in irgend einer Weife darauf 
ug haben, gleichviel ob die Kompagnie in ſolchem Prozejje oder anderweitigem Schritte als Partei 
auftritt, oder nicht, ebenfo jede ſolche Klage, jeden ſolchen Prozek, anderweitiges Verfahren, ander- 
weitige Streitfrage, oder Streitpunft, einem Schiedsgericht zu unterwerfen, alle Entjchädigungen, 
Koften und Unkoften, welche in Folge des Ebeugejagten zu erjegen jein oder veranlaft werden mö- 
gen, aus den Fonds und dem Cigenthum der Geſellſchaft zu beftreiten uud überhaupt den Betrieb 
der Angelegenheiten, Unternehmungen und Gefchäfte der Gefellichaft zu leiten und beaufjidhtigen, 
vorbehältlich jedoch der Beſtimmungen genannter Alte und gegemwärtiger Urkunde. Ferner fteht es 
den Direktoren gefeglih zu, ımd fie werden hiermit bevollmächtigt, im Namen der Kompagnie der— 
artige BVBerfiherungs-Polizen auszuftellen und auszugeben, und überhaupt alle ſolche andere Auge— 
legenheiten zu beforgen, welche innerhalb des Spielraums und Zwedes der Geſchäfte und Operatio— 
nen der Gejellfchaft Liegen, und zwar unter folchen Bedingungen und Rifitos, zu ſolchen Preisan- 
fägen oder Prämien, bei und ‚unter ſolcher Zahlungsweife, und überhaupt auf folde Art und Weife, 
wie es den genannten Direktoren in ihrer ünbeſchränkten Machtvollkommenheit gerathen ericheinen 
mag, vorbehältlich jedoch der Nebenverordnumngen der Kompagnie und der hierin fpäter erwähnten 
Beichränfungen und übereingefommenen Punkle, nämlich: — 


66. Jederzeit, jedoch nur inſofern jedwede von der Kompagnie bewilligte oder ausgehändigte Polize unter 
der Handzeichnung von nicht weniger als Dreien der Direktoren vollzogen, und mit dem Siegel 
der Kompagnie beſiegelt wird, dieſelbe einen Hinweis auf dieſe gegemwärtige Urkunde und eine Klauſel 
enthält, welche den Umfang und die Wirkfamteit des dadurch gefhlofienen Kontrafts dahin ume 
ſchreibt, * derſelbe Lediglich aus denjenigen Fonds und demjenigen Eigenthum der Kompagnie, und 
zwar gemäß der hierin enthaltenen Beſtimmungen erfüllt werden foll, welche zur Zeit da folde 
Berbindlichkeit eintritt, behufs ſolcher Verwendung den Direktoren zur Verfügung fteyen mögen, 
und jede umbedingte Verbindlichkeit in Abrede ſtellt. Jederzeit jedoch nur infofern nichts hierin oder 
in ſolchem Kontrakt Enthaltenes die Verbindlichkeit irgend eines Aktionairs hinſichtlich der Erfül— 
lung folden Kontraktes bejchränft oder die Nechte irgend einer Perjon, oder irgend welcher Perfo- 
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nen gegen ſolchen Aktionair beeinträchtigt, in Gemäßheit und kraft der Akten 7 und 8 Bie— 
toria Kap. 110. 
Inſofern ebenfalls jedesmal wenn in den Bedingungen von Polizen, welche von der Kompagnie oder 
in ihrem Namen ausgegeben worden irgend welche Veränderungen gemacht werden, die Direktoren 
anf der Polize ſelbſt eine fchriftliche Anmerkung über ſolche Veränderung machen laffen, welche von 
mindeftens Dreien der Direktoren zu unterzeichnen, mit dem Siegel der Kompagnie zu bejiegeln 
und vom Sekretair gegenzuzeichnen ift, und welche jo ———— Anmerkung für alle dabei 
betheiligten Parteien bindend fein foll. . 
Inſofern ebenfalls als, im Falle daß irgend eine Perſon, welche ſich bei der Gejellichaft eine Po— 
lize hat ansjtellen laſſen, jelbft oder dag von ihr Angeftellte oder Beauftragte abjichtlich oder wifjent- 
lich die verficherten Gebäude oder Eigentum, oder irgend einen Theil davon zerbredyen, zerjtören 
oder befchädigen, irgend eine Handlung, Sache oder Ding begehen oder dabei behilflich find, wodurch 
diefelben, wie obengefagt, zeritört oder brichädigt werden fünnen, — alsdann uud in folhen Falle 
diefe Polize und alle früheren Zahlungen auf diefelbe unbedingt der Kompagnie verfallen fein follen, 
wenn nicht ſolcher Polize früher bona fide und gegen genügende Entjchädigung einer mit dem Be: 
teuge unbefannten und dabei unbetheiligten Perjon abgetreten, und von folcher Abtretung dem Se— 
fretair der Gefellichaft innerhalb dreier Kalender-Monate nad) der Abtretung Mittheilung gemacht 
worden ift, in welchem Falle die genannte Polize-joweit ſich das uterefje der Perfon an welche 
je abgetreten ift, erſtreckt, gut und gültig jein fol. Inſofern außerdem als, wenn irgend eine an— 
ere on oder Perſonen abſichtlich oder wiſſentlich irgend welche von der Kompagnie verſicherte 
Gebäude oder Eigenthum zerbrechen, beſchädigen oder zerſtören, — alsdann und in jedem — 
Falle die Perſon oder die Perſonen welche die Polize oder die Polizen über ſolche Verſicherung be— 
figen, — entweder er oder fie ſelbſt, — die Perſon oder die Perfonen, durch welche ſolche Beſchä— 
digung oder Zerftörung verübt worden gerichtlicy verfolgen, oder der Kompagnie den Namen und 
die Adreffe jolcher Perfon oder Perjonen aufgeben und der Kompagnie oder den Direktoren derfel- 
ben ihren Agenten oder Beamten alle diejenigen Mittheilungen machen follen, welche nützlich fein 
mögen, die Kompagnie in den Stand zu ſetzen, ſolche Perfon oder Perſonen entweder gerichtlich zu 
verfolgen, oder von ihr oder ihnen Entjchädigung für den der Kompagnie durch ſolche Beſchädigung 
oder Zeritörung erwachſenen Verluſt zu erlangen, auch feinen oder ihre Namen zum Gebraud bei 
jeder gerichtlichen Verfolgung, Klage und jedem Berfahren hergeben jollen, welche dariiber von der 
Kompagnie oder ihren Direktoren eingeleitet werden mögen. 
Bleibt die vn auf eine bei dev Gefellichaft genommene Berfiherungs-Bolize fünfzehn Tage lang 
—* Verfall derſelben unbezahlt, jo ſollen jede ſolche Polizen, und alle bis dahin darauf geleiſteten 
Zahlungen und alle Anſprüche auf Grund derſelben an die Kompagnie durchaus verfallen und nuu— 
ültig fein, in der Weiſe jedod, daß es den Direktoren, und zwar wenn jie cs gerathen finden, 
64 nicht, geſetzlich frei ſteht, ſolche Ungültigkeit zurückzuſehmen und eine ſolche Polize unter ihnen 
paſſend dünfenden Bedingungen zu erneuern. 
Die Direktoren jollen, nachdem am ptbürean der Kompagnie Beweiſe der vorgefallenen Zufällig: 
keit, welche die Zahlung veranlaßt und welche den Direktoren genügen, und ebenſo gleiche Beweiſe 
ber Anſprüche und der Identität der, Anſpruch auf ſolche Zahlung machenden PBerjonen eingegangen 
find, innerhalb dreier Kalender-Monate ans den Fonds der Kompagnie alle diejenigen Summen 
auszahlen oder zahlen Lafjen, welde auf Grund irgend einer von der Geſellſchaft ausgegebenen Polize, . 
die nicht allen, oder in irgend einer Weije, wie eben gejagt, ungültig geworden, zahlbar werden 
mögen. — ag jedod) daß es im allen Fällen wo Beſchädigung oder Zerftörung irgend eines 
von der Geſellſchaft verficherten Gebäudes oder Eigenthums vorſällt, geſetzmäßig in der durchaus 
freien Wahl und Willkühr der Direltoren ftchen ſoll, entweder der Perfon oder den Berfonen, 
welche die Polize oder Polizen befigen, für das beichädigte oder zerftörte Gebäude oder Gigenthum 
—2 zum vollen, kraft ſolcher Polize oder Polizen verficherten Betrage zu leiſten oder das jo 
Belchädigte oder Zerftörte aus den Fonds der Geſellſchaft wieder herjtellen zu laſſen und zu vergü« 
ten, und in jedem Falle foll alles fo erjette geborgene Glas oder anderes Eigenthum unbedingt Ei— 
er um der Geſellſchaft fein. a 

8 jtcht den Direktoren gefetlich dir infofern fie es für räthlicd halten, bei oder nad) Bewilligung 
einer folhen vorgenannten Polize bei jeder anderen Verſicherungs-Geſellſchaft ſolche Verſicherung 
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gegen den Riſiko auf ſolche Polize zu nehmen, oder für ſolchen Riſiko damit zur Hälfte oder zu 
mehreren Theilen zu gehen, wie e8 den Direktoren gut fcheinen mag. 
Wird zu irgend einer Zeit, nachdem ſolche Verſicherung gefchloffen, in, an oder mit Bezug auf ir- 
gend welches von der Kompagnie verfichertes Eigenthum eine Veränderung vorgenommen, oder findet 
darin ein Wechſel Statt, fo daß dadurd der Rififo oder die Gefahr folder Verſicherung vergrößert 
wird, jo ift dev Inhaber, oder find die Inhaber der Polize oder Polizen verpflichtet, fofort am 
Haupt-Bürcau der Kompagnie Nachricht von folder Veränderung oder ſolchem Wechſel, der Natur 
und Ausdehnung davon einzureichen und die Direktoren find fodann berechtigt jolche Veränderungen 
in den Beichränfungen und Bedingungen ſolcher Verſicherung zu machen, oder die Prämie dafür fo 
weit zu erhöhen wie fie für gut finden mögen, und tm Kalle der Inhaber oder die Inhaber folder 
Polize oder Polizen es vernadläffigen oder unterlaffen, folche obengenannte Nachricht einzureichen 
bis ein Vertuft auf ſolche Polize Statt findet, oder es vernadjläffigen oder unterlaffen, fie während 
ſechs KRalerder- Monate, nachdem die Nothwendigkeit einer ſolchen Mittheitung eingetreten, einzureichen, fo 
find die Polize oder Polizen und alte früheren Prämien- Zahlungen eh der Kompagnie llen. 
Von einer Lebertragung jedweder von der Kompagnie bewilligten Polize iſt innerhalb dreier Kalen— 
der-Monate nad) folder Webertragung am Hanpt-Büreau der Kompagnie fchriftliche, von der über- 
tragenden Perſon, ihrem Beauftragten oder Anwalt unterzeichnete Mittheilung einzureichen, und 
wird ſolche Mittheilung nicht auf genannte Weife hinterlegt, fo foll die Uebertragung von der Kom— 
gnie nicht anerkannt werden, noch für fie bindend, und in feinem Falle die Kompagnie verbunden 
ein, über die Gültigkeit ‘einer folhen Uebertragung oder die Entſchädigung dafür Nachforſchungen 
anzıftellen, oder vom gemeinichaftlichen Befig irgend einer Polize abfeiten mehrerer Perfonen, Ver— 
pfändung darauf oder billiger VBerzinfung derſelben, Bemerkung zu nehmen oder dadurch berührt 
werden, fondern diejenige Berfon, welche ſich die Polize — läßt, oder fein oder ihr Bevoll- 
mächtigter, oder der oder die perfönlichen Vertreter ſolcher Perſon oder ſolches Bevollmächtigten jind 
berechtigt, bei VBorzeigung einer Beftätigung oder Vollmacht als Bermögensverwalter und Einreihung 
der hierin früher, erwähnten Beweife, die durch ſolche Polizen verficherten Gelder und Bortheile in 
Empfang zu nehmen umd zu genießen. 
Es steht den Direktoren gefegmäßig zu, wo fie es für gerathen erachten, bei früher angedeuteten 
Meldungen berechtigter Perfonen, die Bedingungen, Beftimmungen und Prämien jediveder Polize 
zu verändern und zu vermehren, und die Zurückgabe jeder von der Kompagnie bewilligten Polize 
unter jolhen Bedingungen zu acceptiven oder zu evfaufen, wie ihmen gut dünfen mögen. 
Die Direktoren fünnen in jedweder Stadt und an jedwedem Plak im vereinigten Königreich, oder 
fonft irgendwo in den Reichen Ihrer Majeftät, jede beliebige Anzahl von Perfonen zur Bildung 
eines Yolal-Komites oder VBerwaltungsrathes anftellen, und zwar mit ſolchen Bollmachten (Vollmach⸗ 
ten wie fie geſetzmäßig evtheitt werden dürfen) wie Direktoren ihnen von Zeit zu Zeit ertheilen 
mögen, und es kann die Direltoren-Verſammlung nach Gefallen alle oder irgend welde Mitglieder 
eines folchen Lolal-Komites oder VBerwaltungsrathes falariven und entlafjen. 
Es foll den Direktoren geſetzlich zuftehen, und fie find hierdurch ermächtigt, folhe Agenten für die 
Kompagnie, an folhen Orten mit foldhen Vollmachten und Salaiven und unter Vergütung folder 
Untoften anzuftellen, wie fie es nad ihrem Dafürhalten paffend finden mögen, jedwede ſolche An— 
ſtellung zu wiebderrufen, und alle folche Ealaire und Unfoften aus den Fonds der Kompagnie an 
ſolche Agenten zu bezahlen und zu bewilligen, auch ans denfelben Fonds jede folhe Propifion, wie 
folche Direktoren für gut finden mögen, an Bevollmächtigte oder Agenten zu bezahlen, welche der— 
felben Verſicherungen zuführen. 
Die Direftoren-Berfammlung, kann von Zeit zu Zeit mit Bewilligung jeder gewöhnlichen Gene: 
ral⸗Verſammlung dev Kompagnie alle oder jedwede fich zur Zeit im Beſitz der Kompagnie befin- 
denden Erbgüter, Baulichkeiten, Büreans, Mobilien uud Saden zum Nuten der Kompagnie zu jol- 
chen Preifen und unter denjenigen Bedingnugen vermiethen, verkaufen oder verwenden laffen, welche 
die Direktoren fir gut finden mögen. 
In den Falle, daß die in der und durch die gegenwärtige Urkunde ernannten Bevollmächtigten, 
irgend einer oder jeder von ihnen, oder irgend ein jpäterer oder anderer Bevollmächtigter oder Be— 
vollmächtigte der genannten Kompagnie, welche wie hierin fpäter erwähnt ernannt werden mögen, 
fterben, oder davon entbunden zu fein wünſchen, oder ſich weigern oder aufer Stand geſetzt werden, 
oder nad) Meinung der Direktoren-VBerfammlung unfähig, unpaffend oder ungeeignet fein follten, 
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unter den ihm oder ihmen durch gegenwärtige Urkunde in die Hände gelegten Vollmachten zu han— 
dein, oder geſetzlich für Banferott oder zahlungsunfähig erflärt werden, jo foll es der genannten 
Direftoren-Berfanmnlung gefegmäkig frei ftehen, an Stelle des oder der Bevollmächtigten, welche 
fo fterben, entlaffen zu werden wünfchen, fich weigern, aufer Stand gefegt werden zu handeln, oder 
der Meinung der Direftoren-Berfammlung nach, unfähig, unpafiend oder ungeeignet dazu find, oder 
geſetzlich für Bankerott oder zahlungsunfähig erklärt werden, wie eben gelagt, jedwede Perion oder 
Perſonen als Bevollmächtigte anzuftellen, und ebenfo bei jeder ſolcher Anstellung die Zahl der Be— 
vollmächtigten zu vermehren oder zu vermindern, doch darf die Anzahl der Bevollmächtigten niemals 
größer fein als fünf, noch weniger wie zwei. 

Wenn ein neuer Bevollmächtigter oder Bevollmächtigte wie oben erwähnt, ernannt werden, fo foll 
alles dasjenige depomirte Eigenthum der Kompagnie, welches fich jedesmal in den Händen eines oder 
irgend welcher Bevollmächtigten befinden mag, welche jo fterben, —— zu werden wünſchen, ſich 
weigern, außer Stand geſetzt werden, oder nach Meinung der Direktoren-Verſammlung unfähig 
oder ungeeignet werden zu handeln, oder geſetzlich für Bankerott oder zahlungsunfähig erklärt wer— 
den, fo ſchnell irgend thunlich (je nach der Natur und dem Weſen deſſelben) derartig und fo reſpek— 
tive übertragen, übergeben, abgetreten und gefichert werden, daß daſſelbe dem oder den leßgenannten 
Bevollmächtigten gemeinschaftlich mit folchen früheren Bevollmächtigten übergeben werden kann, 
welche geneigt und fähig fein mögen, ihr Amt zu verwalten, oder den Händen der letternannten 
Bevollmächtigten allein, wenn fein im Amte bleibender oder älterer Bevollmächtigter vorhanden ift. 


. Die Direftoren-Berfammlung hat das Necht wenn fie es für gut befindet von dem Sefretair, Ge— 


Ichäftsführer, Rechmingsführer, Ober Aufjeher, Befichtiger, Agenten und allen übrigen Beamten, 
Schreibern, Dienern und anderen Perfonen, welche die Kompagnie jedesmal befchäftigen mag, zu 
beanfprucdhen, daß fie der Compagnie oder ihren Bevollmächtigten ſolche Sicherheit fir gute und 
treue Verwaltung ihrer Aemter und Poften geben, wie e8 der genannten Direktoren-Verſammlung 
gut ericheinen mag. 


. Die Diveltoren ſollen jofort ein gemeinfchaftliches Siegel 5* laſſen, auf welchem die Firma 


der Kompagnie eingegraben iſt, dieſes Siegel je nachdem die Umſtände es verlangen mögen, verän— 
dern oder ernenern laſſen und dieſes gemeinſchaftliche Siegel in Verwahrung behalten, doch ſoll 
zu — anders als in Vollmacht der Direktoren oder nach Vorſchrift gegenwärtiger Urkunde 
nutzt werden. 

Die ſchriftliche Quittung irgend welcher drei Direktoren gegengezeichnet vom Sekretair, oder irgend 
welcher von der Kompagnie mittelſt eines von drei Direktoren gezeichneten und vom Sekretair ge— 
gengezeicineten Dokumentes zur Entgegennahme irgend welcher Gelder für Rechnung der Kompagnie 
beftellten Perſon oder Berfonen foll genügen, die Perſon oder Perfonen welche die Zahlung leiften, 
aller Berantwortlichkeit-im Betreff derfelben zu entlaften. ⁊ 


.Die Direktoren beſorgen und führen alle nöthigen Rechnungobücher über die Angelegenheiten und 


Geſchäfte der Kompagnie und lafjen die Abrechnungen in Uebereinftimmung mit den Beltimmungen 
der Alte 7 und 8 Victoria C. 110 alljährlich abſchließen und vevidiren. Alle jetiigen und fpäteren 
Rechnungsbücher der Kompagnie follen vom Selretair, und alle Urkunden, Protofolle und Papiere 
der Kompagnie vom Selretair oder Rechtsanwalt aufbewahrt werden. 

Die Bücher der Kompagnie, in welden die Verhandlungen der Kompaguie protofollirt find, ſollen 
jeden Altionair derfelben, oder jedem jolcher früher genannten Kuratoren, Vormünder oder Irren— 
Kuratoren am Haupt-Bürean der Kompagnie während der Stimden von eilf Vormittags bis drei 
Uhr Nachmittags, an jedem Tage mit Ausnahme der Sonntage, des Charfreitages oder Weihnachts- 
tages zur Einſicht offen liegen, doc fteht keiner Perion das Necht folder Einficht zu, die nicht einen 
Tag vorher dem Sekretair fchriftliche Mittheitung von dem Tage gemacht hat, am welchem fie die- 
ſelbe winjcht und außerdem berechtigt wäre an dem Tage, da fie ſolche Mitteilung macht, in einer 
gewöhnlichen General⸗Verſammlung zu ftunmen, wenn eine ſolche gerade abgehalten würde. 

Feder Altionair, früher angedeutete Kurator, Bormund nnd Irren-Kurator der SKompagnie hat 
während des Zeitraums von vierzehn Tagen vor irgend einer gewöhnlichen General-Verſammlung 
und während eined Monates nachher das Recht, die Rechnungsbücher und Bilanz der Kompagnie 
einzufehen und jich Kopien und Auszüge davon anzufertigen, voransgejekt, daß ſolche Aftionaire, 
Kuratores, VBormünder und Irren⸗-Kuratores dem Sekretair der Gefellichaft einen Tag vorher 
ſchriftliche Mitteilung von dem Tage machen, an weichem fie es zu tun wünſchen, und vorqusge— 
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. Die Direktoren können von Zeit zu Zeit den Sekretair der 
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fett, daf fie an dem Tage wo fie ſolche Mittheilung machen, berechtigt fein würden in einer Ge- . 
neral-Berfammlung zu jtimmen, wenn gerade eine folche abgehalten würde. Und kein Aftionair, 
Kurator, Vormund oder Irren-Kurator foll zu irgend anderer Zeit ſolche Durchſicht vornehmen, 
oder Kopien oder Ertrafte davon ziehen, als wenn er fchriftlich von drei Direktoren der Kompagnie 
dazu bevollmächtigt ift. Ein vom Regiftrator der „Kompagnie mit vereinigtem Kapital“ vidimirter 
Auszug der Statuten, eine Pifte der Aftionaire und der Altien, welche fie befiten, eine Pifte der 
Direktoren nnd Beamten und eine Kopie der Additamente (wenn es welche giebt) der Kompagnie 
jolfen in dem hauptfächlichiten Gejellichaftstofal der Kompagnie aufbewahrt werden, und können auf 
Verlangen während der gewöhnlichen Geſchäftsſtunden von jedem Aktionair oder jeder von einem 
ſolchen schriftlich dazu authorifirten Perfon durchgejchen werden. Das Regiſter der Aftionaire, die 
Namen und Adreſſen der Altionaire, worin die Sefammtzahl nebit den Nummern ihrer Aftien und 
die darauf geleifteten Terminzahlungen verzeichnet jind, kaun zu jeder pafjenden Zeit gratis von den 
Altionaiven geprüft werden, und ftehen denfelben stopien davon gegen Zahlung eines Honorare von 
six pence für jede einhundert Wörter zur Verfügung. 


Vernachläßigt es irgend ein Aktionair, gegenwärtigen Kontraft oder irgend eine darauf bezügliche 


Urkunde zu erfüllen, oder unterlaffen er oder fie irgend welche von ihm oder ihr zahlbare Sufhmen 
anszufehren, jo fönnen die Direktoren zu jeder Zeit nach Ablauf von acht und zwanzig Tagen vom 
Tage an gerechnet an welchem ſolche Perfon Aktionair geworden, die Aftie oder Altien, betreffs 
welcher ſolche Summe unbezahlt geblieben, für verfallen erflären, gleicviel ob die Kompagnie ſolche 
Summe oder Summen eingeflagt haben mag oder nicht. 


IN. Die Direktoren fünnen, jedoch nur wenn fie in früher erwähnter Weife dazu authorifirt und bevollmächtigt 


worden, entweder zu einer Zeit oder von Zeit zu Zeit das Kapital der Kompagnie durch Ausgabe neuer 
Aftien bis zu einem Betrage, der einhunderttanfend Pfund nicht überfteigen darf, vergrößern, und alle 
ſolche Aktien ſollen denjelben Werth und diefelbe Benennung haben, wie die urfprünglichen Altien. 
Bei Eintritt einer ſolchen Vergrößerung des Kapitals läßt die Direftoren-Berfammlung im Namen 
der Gefellichaft eine Urkunde oder Urkunden zur Unterzeichnung derjenigen Perſonen ausfertigen, 
welchen ſolche nene Aktion überwiefen werden mögen, und follen diefelben ſtets zuerſt den derzeitigen 
Altionairen angeboten werden. Es find ſolche neue Aktien der Verordnungen genannter Akte und 
gegenwärtiger Statuten unterworfen, und ſolche Urkunde oder Urkunden können hinſichtlich der Zah— 
lung von Anforderungen auf ſolche nenen Aktien ſolche Klauſeln, oder jedwede andere nicht auf ge— 
nenwärtige Statuten anwendbare Klauſeln enthalten, wie durch die beiden auferordentlichen General- 
Verſammlungen, welche das Kapital wie vorher gejagt, vergrößern, feitgefegt werden mögen, vor- 
ansgefegt es werden diefelben vom Regiftrator der Kompagnie mit vereinigtem Kapital gebilligt. 
Die Kompagnie foll nicht anders irgend welche Gelder anleihen, wie unter den hierin enthaltenen 
Verordnungen, und die Direktoren leihen diefelben, nachdem fie zu dem Zwecke authorifirt und be- 
vollmächtigt worden, auf ſolche Hypothekenanſchreibungen oder Obligationen oder irgend welche ſon— 
jtige Weife an, wie die genannte Direktoren-VBerfammlung für gut finden mag. 

Schell aft bevollmächtigen und beauf: 
tragen, im Namen und für Rechnung der Kompagnie ſolche Wechſel und Verſchreibungen zu an- 
dofjiren, wie von Zeit zu Zeit als Sicherheit für Zahlung von Geldern, welche der Kompagnie von 
ihren Kunden zufommten, empfangen werden oder werden mögen. 

Die Direktoren haben Vollmacht, im Namen oder für Nechnung der Nompagnie bis zu einem Be— 
frage, der zu feiner Zeit den Belanf von zehntanfend Pfund überfteigen darf, Wechſel auszuftellen 
oder zu acceptiven oder Berfchreibungen auszuftellen. 


. Die Direktoren dürfen, aufer und ausgenommen wie es gegenwärtige Urkunde geftattet, oder irgend 


welcher unter den darin enthaltenen Vollmachten gefaßter Beſchluß, bei der Yeitung der Geſchäfte 
der Kompagnie feine Schulden kontrahiven, und in allen Kontvakten und Berträgen, mögen diefelben 
schriftlich oder in anderer Art gemacht oder abgefchloffen werden, und in allen Aufträgen auf Waa- 
ren irgend welche Arbeit oder Dienfte, oder in jedwedem anderen Falle, wo der Belauf fünfzig Pfund 
oder mehr ift, foll ein Himveis auf gegenwärtige Urkunde und eine Klauſel enthalten fein, welche 
die Ausdehnung und Wirkſamkeit der dadurch geſchloſſenen Uebereinkuuft in ſolcher Weiſe umſchreibt, 
daß dieſelbe in Gemäßheit der hierin enthaltenen Beſtimmungen lediglich auf die Fonds und das 
Eigenthum der Kompagnie, welches zur Zeit da ſolche Verbindlichkeit eintritt den Direktoren zu 
jochen Zwei zur Verfügung ftehen mag, Kraft hat und aus denfelben erfüllt, und jede unbedingte 
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Berbindlichteit abgewieſen wird, vorausgefett jedoch, daß nichts hierin oder in ſolchem Kontrakt Ent- 
haltenes die BVBerbindlichkeit irgend eines Aftionairs hinfichtlih der Erfüllung foldher Webereinkunft 
beichränten, noch dic Rechte irgend welcher Perſon oder Perfonen irgend einem ſolchen Altionair 
gegenüber, beeinträchtigen fann, in Gemäßheit der Alte 7 und 8 Victoria C. 110. 

Jede Mittheilung, welche in Gemäßheit genannter Afte oder gegenwärtiger Urkunde erforderlich ift, 
foll wie folgt erlaffen werden, nämlidy: Jede Nachricht an die Kompagnie wird durch die Polt an 
das jedesmalige Hauptbürean der Kompagnie in London oder Middlefer befördert oder dort einge: 
reicht, — Mittheilungen an irgend einen Beamten der Kompagnie werden an feinem lettbefannten 
Seichäfte- oder Wohnlofale im Vereinigtem Königreich, oder ift ein jolder Beamter Altionair der 
Kompagnie an feine im Negifter der Altionaire eingetragene Adreſſe eingereicht oder mit der Poſt 
dahin befördert, — und jede Nachricht am einen Aktionair der Kompagnie, oder irgend einen der 
vorher benannten Kuratoren, VBormünder oder Frren-Kuratoren ſoll ſolchen reſpeltiven Perfonen in 
feinem oder ihrem lettbefannten Gefchäftslofale, oder Wohnung im Bereinigtem Königreich, oder an 
feine oder am ihre im Regiſter der Aktionaire verzeichnete Adreffe abgeliefert oder mit der Poſt 
dahin befördert werden, auch jede Mittheilung, welche in der hierin erwähnten Weife gefchieht, in 
jeder Rückſicht und zu allen Sweden, Gültigkeit und Wirkjamkeit befigen. 

Nah Bezahlung der laufenden Geſchäftönnkoſten der Kompagnie, der Gehalte, Yöhne und Provifio- 
nen der Beamten, Schreiber, Diener und Agenten derjelben, und aller und jeder Abgaben, Taren, 
Auflagen und Stenern, welche auf das Eigenthum der Kompagnie oder die Kompagnie für daffelbe 
ausgejchrieben oder ihnen auferlegt worden find, oder noch werden mögen, können die Direftoren, 
vor Anempfehlung einer Dividende, jo viel vom Einfommen und Verdienft der Kompagnie als bie 
Umftände verftatten und fie für möthig und dienlich halten mögen, behufs Bildung und Aufrecht- 
haltung eines Fonds, bei Seite ſetzen und bejtimmen, welcher „der Refervefond“ genannt werden 
foll, bis fich zum Zwecke folches Fonds cine Summe gefammelt Hat, die fie für genügend erachten, 
und diefe Summe, oder die Staatepapiere, Fonds oder Handfeften, in welchen oder auf welche die 
felbe, wie oben erwähnt, angelegt jein mag, jollen für möglicher Weife eintretende unvorhergefehene 
Fälle, oder zur weiteren Ausdehnung der Operationen der Kompagnie, oder zu foldhen anderen 
Zweden und in ſolcher Weife zum Nuten der Kompagnie bereit gehalten und verwendet werden, 
wie die Direktoren auf Grund oder mit Zuftimmmmg irgend einer gewöhnlichen Generals:Berfamm- » 
lung für gut erachten mögen. j 

Sowohl der hierin obenerwähnten Refervefonds wie auch die Fonds und Gelder der Kompagnie 
überhaupt, oder jeder Ueberſchuß oder größere Betrag derfelben, welder nicht irgendwie angenbliclich 
zum Gebrauch oder für die Bedürfniffe der Kompagnie erforderlich ift, joll oder fan von Zeit zu 
Zeit durch die Direktoren im einem oder mehreren gefeglichen Staatspapieren, oder Öffentlichen Fonds 
von Srofbrittanien, oder Regierungs-Handfeſten im Vereinigtem Königreich, oder Obligationen oder 
Verfchreibungen Dividenden zahlender Eifenbahn-Gefellfchaften, oder gegen ſolche perſönliche Sicer- 
heit angelegt werden, wie die Direktoren acceptiren mögen; alle ſolche Kapital-Belegungen geſchehen 
im Namen der jedesmaligen Bevollmächtigten der Kompagnie, und folhe Staatsichuldfcheine, Fonds 
oder Handfeften follen und können von Zeit zu Zeit nach Gutdünten und auf Ordre ber Direlto- 
ven verfauft, cedirt, verändert oder eingezogen, auch die durch ſolchen, Verkauf, ſolche Ceſſion oder 
Einziehung eingehenden Gelder wieder wie vorher gefagt auf Zinfen angelegt, um von Zeit zu Zeit, 
wem umd fo oft die Umſtände es verlangen mögen, auf die gleiche Weife verändert, anderweitig 
untergebracht, verkauft, cedirt, und eingezogen zu werden. 

Die Zinfen, Dividenden und jährlichen Erträge der Staatsobligationen, Fonds und Handfeften, in 
welchen oder auf welche der Reſervefonds und andere hierin früher erwähnte Fonds und Gelder an- 
elegt fein mögen, follen einen Theil der Dividenden und des Nutzens der Geſellſchaft bilden, als 
olcher betrachtet und demgemäf benngt und verwandt werden. 

Die jedesmaligen Direktoren, Rechnunge reviſoren, Bevollmächtigten, Sefretair und Gejchäftsführer 
der Kompagnie und jeder einzelne von ihnen, fowie ihre und jediwede ihren Erben, Teſtamentsvoll⸗ 
ftredter und Vermögensverwalter follen ans den Fonds und dem Eigenthum der Kompaguie für und 
gegen alle Koften, Unkoſten, Berlüfte, Schäden und Ausgaben, entihädigt und frei gehalten werden, 
welche fie oder irgend einer von ihnen, oder irgend welche ihrer Erben, Tejtamentsvollftreder und 
Bermögensverwalter anf Grund ivgend einer im Namen der Kompagnic eingegangener Ueberein- 
kunft oder Verbindlichkeit, oder in Folge irgend einer Akte, Urkunde, einer Sache oder eines Dinges, 
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welche fie oder irgend einer von ihnen in Ausführung der Zwecke und Abfichten der Kompagnie oder in 
und wegen irgend einer für oder für Rechnung derfelben, oder für oder auf Drdre der Direktoren, 
oder irgend wie darauf bezüglichen, einzubringenden, begonnenen, fortgeſetzten, verfolgten, angefochtene n, 
oder anerkannten Ausſage, Vorſtellung, Klage-Prozeffes, gerichtlichen Verfahrens, ſchiedsrichterlichen 
Ausfpruches reſpeltive oder fonjt wie, — in oder bei Ausübung ihrer vejpeftiven Memter, vollziehen, 
oder vollziehen laffen, — tragen, zahlen, erdulden, veranlaifen, beftreiten oder zu tragen haben mö- 
gen, und es jollen die Direktoren die Verpflichtung haben die Auszahlung ſolcher Koften, Untoften, 
Verlüfte, Schäden und Ausgaben zu beordern. (Ausgenommen hiervon find diejenigen Koften, Un— 
toften, Schäden oder Ausgaben, welche durch oder aus der individuellen wilfentlihen Vernachläſfigung 
oder Verſäumniß irgend folcher jedesmaligen Direktoren, Rechnungsreviforen, Bevollmächtigten, 
Selretaire, Verwalter oder anderer Beamten der Kompagnie, die fonft zu einer Entſchädigung be- 
rechtigt fein würden, entitehen, und es foll ein jeder von ihnen, alle und jede ihrer Erben, Teita- 
mentsvolljtreder und Bermögensverwalter nur für ſolchen Betrag befaftet werden oder verantwort- 
lid) fein, wie fie und ein Jeder von ihnen reſpeltive Kraft ıhrer refpektiven Aemter oder Anftellun- 
gen wirklich empfangen weder Einzelne noch Mehrere von ihnen für einen Andern oder Andere von 
ihnen, noch für die Handlungen, Empfangsbefcheinigungen, Vernachläſſigungen oder Verſäunmiſſe 
eines Andern oder Anderen von ihnen fondern lediglich ein jeder von ihnen für feine eigenen Hand- 
lungen und Berfäummiffe verbindlich und verantwortlich fein. Eben fo wenig aud find fie oder 
irgend Einer von ihmen für irgend welche Berionen verantwortlich, die von der Direltoren-Ber- 
fammlung zu Kolletteuren oder Empfängern von Geldern für oder in Namen der Kompagnie er- 
nannt werden mögen, noch für die Bankıers oder irgend welche andere Perfon oder Perjonen, in 
deren Hände irgend welche der Gelder oder Eicherheits:Bapiere der Rompagnie der Bequemlichkeit 
oder fihern Aufbewahrung wegen niedergelegt oder zur Verwahrung gegeben werden mögen, oder 
für die Unzulänglichfeit oder Mangelhaftigleit von Anfprücen auf die jedesmaligen Beſitzungen, 
Gebäuden oder das Eigenthum der Kompagnie, welde von Zeit zu Zeit von oder auf Ordre der 
Direltoren-VBerjanmlung für oder im Namen der Kompagnie gefauft, gepadhtet oder ommen 
werden mögen, noch für die Unzulänglichkeit oder Mangelhaftigkeit irgend welcher Handfeiten oder 
a in oder auf welche irgend welche Gelder der Kompagnie, durch die oder auf Ordre ber 
ireftoren-Berfammlung in Gemäßheit der Verordnungen gegemmwärtiger Urkunde, untergebradjt oder 
angelegt werden, oder werden mögen, noch auch für irgend welches andere Unglück Verluſt oder 
Schaden, welche bei Ausübung ihrer vefpektiven Funktionen oder in Bezug darauf vorfallen mögen 
ausgenommen, wenn fie durch oder in Folge feiner oder ihrer eigenen wifjentlichen reſpeltiven Ver— 
nachläfigung oder Berfänmnig eintreten.) 
Feder Altionair der SKompagnie, fein oder ihre Teſtamentsvollſtrecker und Bermögendvermwalter 
find unter fich gegenfeitig, fowie auch die anderen Aftionaire der Kompanie und ihre reſpeltive 
Erben, Teftamentsvolfftreder und VBermögensverwalter unter ſich gegenfeitig in Betreff der Schul: 
ben, Verluſte und Schäden der oder auf die Kompagnie verbindlich, und zwar je nach Verhältniß 
feines oder ihres jedesmaligen Antheiles und mtereifes in den Fonds und dem Cigenthum der 
Kompagnie doc) fonft nicht. 
Die Direktoren Her in Zukunft zu jeder Zeit das Recht, infofern fie, wie früher gejagt, durch 
irgend eine gewöhnliche General-Berfammlung dazu ermächtigt find, bei Ihrer Majeftät dahin zu 
fuppligiren, daß diefelben der Kompagnie alle oder irgend welche der Ermäctigungen, Privilegien 
oder Gerechtfamen (welche Ihre Diajeftät durch das in diefer Beziehung im erſten Jahre der Re 
gierung Ihrer Majeftät durchgegangene Statut, genannt: „Eine Akte Ihrer Meajeftät zu befähigen 
Vollmachten und Gerechtfamen an Handels und andere Kompagnien zu eriheilen“ zu gewähren und 
zu ertheilen in den Stand geſetzt, ift) durch offue Königliche Schreiben gewähre, bejtätige oder er- 
theile, oder eine Parlamentsafte oder Akten ein Privilegium oder Privilegien zu beantragen, ober 
zu erlangen, Zu verfuchen, wodurch die Kompagnie in noch höherem Grade befähigt werden möchte, 
die hierin zuvor auseinandergefegten Abjichten oder irgend welche von ihnen zu erreichen, — oder 
zu irgend einem anderen Geſchäftszweck der Kompagnie oder einem damıt in Verbindung jtehenden, 
mit Einſchluß (wenn es für rathſam gehalten werden follte) der Verfchmelzung der Kompagnie um: 
ter ſolchen Klauſeln und Verordnungen, wie die Direftoven für gut finden mögen. 


115. An den Kraft hierin früjer enthaltenen Vollmachten zur Auflöjung der Kompagnie feitgejegten 
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Tage ſoll auch die Kompagnie definitiv aufgelöft, und nur noch die Abwicklung derfelben, bie Liqui- 
dation umd Ausgleichung der Abrechnungen und Gefchäfte beendigt werden. 

Bei Anflöfung der Kompagnie jollen die Diveltoren diefelbe jo ſchnell als irgend gefchehen Tann 
abwideln, die Abrechnungen und Angelegenheiten derſelben in folder Weife wie fie für gut finden, 
liquidiren und ordnen, und alles Gigenthum der Kompagnie, welches nad Zahlung und Befriedi- 
gung aller Anforderungen, die an die Kompagnie erhoben werden * Koſten und Auflagen der 
Abwicklung, der Liquidation und Ordnung der Abrechnungen und Angelegenheiten derſelben übrig 
bleibt, je nad) ihren reſpeltiven Rechten und Anſprüchen daran unter die Altionaire vertheilen. 


— —— 


Drud von J. J. Beaufort in Aachen. 
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Das diesjährige ITte Stüd der Geſetz Sammlung für die Königlih Preußiſchen Staaten enthält: 
N? 5532. Beftätigungs-Urfunde über einige Abänderungen der Etatuten ber Berlin-Stettiner Eifenbahn- 
Gefellihaft. Bom 5. Mai 1862. 
NE 5533. Allerhöchfter Erlaß vom 5. Mai 1562, betreffend Aenderungen und Ergänzungen bes 
Feuer-Sprietätd-NReglements für das platte Land von Alt-Pommern vom 20. Auguft 1841, fo 
wie der Berorbnung, betreffend einige Abänderungen biefes Reglements, vom 23. October 1854. 
Das diesjährige IBte Stück der Gefeg- Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten enthält: 
NE 5534. Allerhöhfter Erlas vom 23. April 1862, betreffend die Berleibung der fiscaliiden Vor— 
rechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde-Chauffee von Inden über Altdorf und 
Kirchberg nah Jülich. 
N? 5535. Allerhöchfter Erlaß nebk Tarif vom 5. Mai 1862, nah welchem die Abgabe für das Be- 
fahren der Waflerftraßen zwiſchen der Oder und Elbe zu erheben if. 
NE 5536. Allerhöchſter Erlaß nebſt Tarif vom 5. Mai 1862, nach welchem die Abgabe für das Bes 
fahren des Bromberger Kanals zu erheben if. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung: 
a) welheden Regierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Abgabe für das Befahren der Waiferftraßen zwifhen ber Elbe und Ober. 
78. Mit Bezug auf den in der Geieg-Sammlung Seite 152 publicirten Tarif vom 5. Mai 1862, 
nach welchem die Abgabe für das Befahren der Waſſerſtraßen zwiſchen Oder und Elbe zu entrichten ift, 
wird hiermit Folgendes beftimmt: 

1) Jeder Führer eines die vorbezeichneten Waflerfiraßen befahrenden Floßes if verpflichtet, die Größe 
der Oberfläche des Kloßes, ferner ob daflelbe ganz ober theilweife aus vierfantig beſchlagenem 
Holze (Duadrathotz) oder aus Balfen befteht, jowie, ob und womit es beladen if, nah Maaßgabe 
des vorgefchriebenen Mufters fchriftlih bei jeder Empfangsftelle anzumelden, auch berjelben den 
Frachtbrief, das Schriftſtück über die Abfertigung bei der zulegt berührten Hebeftelle und die er- 
baltene amtliche Vermeſſungsbeſcheinigung vorzulegen. 

2) Die zum Ableichtern angenommenen Fahrzeuge, welde nur ein Sechstel bes vollen Tariffates 

zu entrichten haben, find von dem Führer bes Schiffsgefäßes, welches abgeleichtert wird, im der 
fopriftlichen Anmeldung des legteren, und zwar nad demfelben unter der Bezeichnung ale „Ableichter“ 
aufzuführen Die Schiffeführer find verbunden, nachzuweiſen, daß die als Ableichter angemeldeten 
Gefäße wirflih nur als ſolche benugt werden, und gebalten, die in diefer Beziehung von ber 
Steuerbehörbe getroffenen Anorbnungen zu befolgen. 

Inſoweit bei einzelnen Schleufen durch beiondere Beftimmungen der Erlaß ber Abgabe von 
Leichterfahrzeugen nachgegeben worden if, verbleibt es biebei. 
Vorſtehende Befimmungen treten an die Stelle des $ 21 beziehungsweiie $ 26 der Beftimmungen 
in Betreff der Erhebung ber Abgaben von der Schifffahrt ıc. auf den Waſſerſtraßen zwifchen der 
Elbe und Oder vom 9. Juni 1838. 
4) Mit diefer Maafgabe kommen die gedachten Beftimmungen ıc. vom 9. Juni 1838 aud auf dem 

Plauer Kanale gleichzeitig mit dem Tarife vom 5. Mai d. 3. zur Anwendung. 

Berlin, den 12. Mai 1862. Der Finanz Minifter. 
R r von ber Heybt. 
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156 
Die vorftehenden Beſtimmungen bes Herrn Finanz-Miniſters Ereelleng werben unter Hinweis auf 
bie im 2öften Etüd unſeres Amtsblattes pro 1835 sub NP 154 erſchienene bieffeitige Bekanntmachung 
vom 5. Juli ej. a. bierdburd mit dem Bemerfen zur Kenntniß bes Schifffahrt treibenden Publikums 
gebracht, daß die Erhebung ber Schifffahrts-Abgabe nah dem neuen Tarife vom 5. Mai b. 3. in 
unferem Departement mit dem 1. Juni d. J. ins Leben tritt. 
Potsdam, den 26. Mai 1862. Königl. Regierung. Abtheilung für die indirecten Steuern. 
Dachdeckung mit Theerpappe. 
78. Nachdem über die von dem Kabrikbefiger Herrn D. Eppenftein. zu Berlin in feiner zu 
Moabit belegenen Fabrif gefertigte Theerpappe bezüglich der Feuerſicherheit bei ihrer Verwendung als 
Dachdeckungs-Material unter Zuziehung von Sachverſtändigen umfaffende Verſuche angeftellt worden 
find, bringen wir bierburh auf Grund des von den Sachverſtändigen abgegebenen Gutachtens zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß die mit biefer Theerpappe eingebediten Dächer hinfichtli ihrer Feuerfiherheit 
den Ziegelſpließdächern minbeftens glei zu erachten find. 
Wir machen die Polizei-Behörden hierauf aufmerffam und bemerfen gleichzeitig, daß dies Fabricat 
den Fabrifftempel 


D. Eppensteim. 
Berlin. 





führen wird. j 
Potsdam, den 22. Mai 1862. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Aufgebobene Biehfperre. 
80. Die unterm 23. December v. 3. (Amtsblatt Seite 397) verfügte Sperre des Nitterguts Vichel, 
Kreis Ruppin, für Rindvieh, Raudfutter und Dung twirb hiermit wieder aufgehoben. 
Potsdam, den 21. Mat 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


b) welihe den Regierungsbezgirf Porsdbam ausfhlicehli betreffen. 


Die von ben Impfärzten bem Landrathe angugeigenden Uebertretungen ber 
Beftimmungen der Berordbnung vom 29. März 1862, 

81. In Erläuterung der Befimmung ad 4 unferer Verordnung vom 29. März d. 3. (Beilage 
zum 17. Stüd des Amtsblatte) orbnen wir hierdurch an, daß die Bezirks⸗Impfärzte bie etwaigen Leber- 
tretungen der Beftimmungen ad I—3 ber vorgedachten Verordnung dem Landrathe fpäteftens bis Mitte 
Juli jedes Jahres anzuzeigen haben, da bei fpäterer Einreichung ber Anzeige möglicherweife bereits 
Verjährung Rattfinden würde, welche nah $ 339 des Strafgefepbudhs bei Uebertretungen bereite nad 
drei Monaten eintritt. R 

Potsdam, den 20. Mai 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Auspebung ber Erfagmannfhaften im Bezirk ber 12. Infanterie-Brigabe. 
82. Wir bringen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß die Departements-Erfag-Eommiffion im 
Bersih der 12. Infanterie-Brigade Behufs Auspebung der in biefem Jahre zur Einftelung in das 
ftebende Heer gelangenden, reip. zur Ausmufterung der nicht dienſttauglichen Militairpflichtigen an nach⸗ 
benannten Tagen und Drten zufammentreten wirb: 

am 30. Juni und 1. Juli in Angermünde für ben Kreis Angermünde, 
- 2. und 3. Juli in Prenzlau für den Kreis Prenzlau, 


— 4. und 5. = = Templin 0. « Templin, 

: T.und B » » Neu Ruppin » » » Ruppin, 

:» 9. um 10. -» = 8 .» »  » Dfipriegnig, 
» 11. und 12. = = Perleberg Wr : MWeftpriegnig, 
« 14. Zuli » Rathenow +» » : ® elland, 
« 15. und 16. ⸗⸗Nauen » #»  » Dfibavelland, 
«‚ 18.5 » Potsdam die Stabt Potsdam. 


Juli ⸗ 
Potsdam, den 24. Mai 1862. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
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83. Deutung 

ber an ben Pegeln ber Spree und Havel im Monat April 1862 beobachteten Waflerflände. 
& Berlin. Spandau. pois⸗ Baum-| Brandenburg. Rathenow. Havel-| Ylau 
a er⸗ nters er: | Mater garten ber: | Unter: wber: | Unters — 
* affer. Waffer. j dam I hral.| Watfer. Balfer. j ders. | Brüde. 
| Huß. Zorn. 0.5 Fuß Bolt. I Rui-Z00-.] Auk.Z00.] Fun.Zon.] Sui.Zo.1FuH.ZJ00 8. 200.15u#.20n f Fus. 20] Fu. Bot. 
11 — 119) —15 814 Da € :5141519 191 41 8 
A 
101—17i—18| 615 615/181 4| 41716161101 6/14 [5/84] 9 | 2] 8] 2 
91116 1018 615! 515!81 A| 4117| 6 [6105 e| 211518 9 1182 
911016 1018 6151 A] 5/| BT AI 4716161016 4518 | 9! 11 8| 24 
9| 956! 958) 715) —] 51 71 41 —17|1 516110561 4 15/8 I 9 | 1] 8 2 
9] 9156| 918) 855| 355] 75 4) —171516| 9] 6) 315|8 | 8 110] 8| 2 
9| 916) 918 815; 3] 5/6] 311144715161 956) 3158 | 8 |10| 8} 2 
9 816, 918] 815) 275) 5 1 3j41 |7] 5156] 9 | 6] 231517318 | 9] 8) 14 
9! 716 818) 7751 —] 5] 44 3,40317| 5 16] 82] 6| 235,751 8 | 71 8] 14 
9 616 618 618 —I 57) 444 31410 I7 1 A I6 | 74 61 3 15/78 | 6| Bl ı 
9 516 618] 5551 —] 5] 53] 3| 94]71 1316| 63] 61 2 [517 | 8, 3] 81 — 
9| 316| 418 AJA| 915151 3/9 J71 1316| 541 61 2 15/64] 8 | 11 8 — 
9| 356| 418 554) 11151 41 31 917] 116/516] 115/541 8 I—I 8 — 
9| 216! 418 554/105 5/31 3; 8447| 2 16 54] 6| 415,5 5 7 I11] 7i11 
9) 136) 418 614 95 5| 241 3/8571 216/556) 115/541 7 | 9] 711 
9 116! 418 6JA! 955) 14 3| —17116 A] 6! 115154] 7 ı 8] 71 
9! 116} 2118| 6141 615 1131 TITi 1 I6| 3416| 1151541 7 | 7 7I10 
9 116) 258| 7]A| 815 3| 64]7| 1 ]6| 316) 1 5/5} 716171 9 
9/—16| 1181 6JA| 6655| 441 3) 6 J7| H6| 2161| 1 5/5| 7 51719 
9i—I6Ii—KI8| 7IA| 51 5I1—1 3} 5147| 1416| 241 6) 115/51 7151 719 
8—15 1118 6A, 75 A114] 3) 5517) 46, 241 6 —15|5 17141 7,9 
9I—16| 2158| A}AI 10] 5!—1 3!5 [61114461 3 5 51114] 5,4 I 7 | 31719 
9|—16/—18| 1[4)10) 5] 4] 3) 5 [61101] 6| 23] 6|— 15/44] 7 | 21 7| 84 
9/—75}1118| 254) 915] 373) 534571161 36/15/43) 7, 2] 7| 8: 
9/—15/10[8| 3|4| 8] 5)— | 3| 54]61113]6 | 23] 6|— [5/43 7 | 2] 7| 8} 
9: 2515| 658; 2414| 51 51 —1 315 171 —16| 25 61 —151 51 7 I 1 7 84 
9| 215| 718 3544| 35 A 1114] 3) 5 [71 —16| 25 51113] 5,4 | 7 | 1 7 I 84 
9| 215| 7I8| 314 6 Alii J 3| 4417 3, 6 HmMIHRIE 117|8 
9! 2115| ala} 2514| 6 Alii } 3| 4416 1113] 6| 15 u 51451 7/11 7i8 

Potsdam, ben 21. Mai 1862. Königl. Regierung Abtheilung bes Innern. 


Berbot des Berlanfs der Tannin-Seife. 
84. Der Babricant Huelsberg zu Berlin hat in ben meiften Städten ber Monarchie Depots zum 
Verkauf einer yon ihm angefertigten und ald Heilmittel bei verſchiedenen HautsRranfheiten angepriefenen 
Tannin-Seife erridtet. : 

Da nach der Anlage A der Belanntmachung vom 29. Juli 1857 (Beieg-Samml. de 1857 Seite 
657) der Debit der „Sapones medicinales mixti”, zu welden bie Tannin- Seife zu rechnen ift, ben 
Apothefern ausſchließlich vorbehalten ift, fo wird mit Bezug auf die Berorbnung vom 6. März 1855 
(Amtsblatt de 1855 Seite 586) allen Nicht-Apothefern bei en einer Geldbuße bis zu 10 Tpir., 
event. verhältnißmäßiger Freiheitöftrafe, unterfagt, jene Tannin-Seife öffentlich anzupreifen oder feilyu- 
bieten, biejelbe zu —— oder ſonſt an Andere zu überlaſſen. 

Potsdam, den 26. Mai 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Deisshgt sum Domainen-Feuerfhäden- Fonds für 1. Mai 1862 —63. 
35. Nah $ 20 des Domainen-Feuerihäden-Regulatiss vom 28. April 1826 find bie —— Bei⸗ 
träge im Laufe des Monats Mai jedes Jahres mittelft doppelter Lieferungezettel an bie Regierungs⸗ 
Haupt⸗Caſſe sinzuienden, 
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Unter Bezugnahme auf diefe Beſtimmung werden die Theilnebmer bes biefleitigen Domainen- 
Feuerfhäden-Berbandes aufgefordert, die Einzahlung der gedachten Beiträge für das Societätsjahr vom 
1. Mai 1862 bis dapin 1863, bis zum 15. Juni d. J. an unfere Haupt-Caſſe, bei Bermeibung 
demnächſtiger zwangsweiſer Einziehung, zu bemirfen. 

Potsdam, den 26. Mai 1862. Königl. Regierung. 
Abtheilung für birecte Steuern, Domainen und Forflen. 


Se. "Nachrichten 


für Diejenigen Freiwilligen, 
e 


wel 
in die Schiffsjungen-Divifion eingeftellt zu werden wünfden. 


$1. . 
Freiwillige der Schiffsjungen:Dipifion. 
Im Allgemeinen 
Die Schiffsjungen- Divifion hat die Beftimmung, Matrofen und Interofficiere für die Marine 
auszubilden. 


$2. ' 

Militair:Dienftzeit der in die Schiffsjungen:Divifion eingetretenen Individuen. 

Diejenigen, melde in ber Schiffsjungen-Divifien auf Staatsfoften ausgebildet werben, müflen ſich 
verpflichten, nah Ablauf von drei Jahren — melde Zeit auf ihre Ausbildung, bis fie in bie Rangflufe 
der Matrofen Iter reip. Ater Claſſe einzutreten fähig find, verwandt worden iſt — für jedes biefer 
Sabre außer der Erfüllung ber allgemeinen geſetzlichen dreijährigen Dienfipfliht noch anderweitige 
zwei Jahre ber Königlichen Marine zu dienen. — Wer baber drei volle Jahre in der Edhiffsjungen- 
Divifion bleibt, Hat im Ganzen zwölf Jahre zu — 


Anmeldung behufs freiwilligen Eintritts in die Schiffsiungen:Dipifion. 
Wer die Aufnabme in die Schiffsjungen-Divifion wünſcht, hat fi perſönlich bei dem Landwehr: 

Bataillond- Commando feiner Heimath oder mer in der Nähe der Marine- Station wohnt, bei dem 

Commando der Station zu melden und fib einer Prüfung zu unterwerfen, zu welder er folgende 

Papiere beizubringen bat: 

a) Taufihein, Confirmationsicein, 

b) ärztlihes Atteft incl. Impfſchein, 

c) Einwilligung des Vaters oder Vormundes, worin audgefprochen fein muß, daß fie mit ben Auf- 
nahme Bedingungen befannt, ihrem Eohne oder Mündel erlauben, fib zur Aufnahme. in bie 
Stıiffsjungen-Divifion einfhreiben zu laſſen. 


$&A. j 
Annabıme: Bedingungeit. 
1) Der Einzuftellende muß 14 Jahre alt fein, darf jedoch daß 16te Lebensjahr nicht überſchritten haben. 
2) Er muß gefund, im Berhältniß zu feinem Alter Fräftig gebaut (ftarfe Knochen, Fräftige Muskulatur) 
und frei von. Fehlern (Anlage zu Unterleibsbrüchen) fein, ein feharfed Auge, gutes Gehör und 
fehlerfreie (nicht ftotternde) Sprache haben. ; 
Hierüber bat fi der Landwehr-Bataillend-Eommandeur mit dem unterfuhenden Arzte in einem 
Atteſte auszusprechen. 
3) Er muß fi gut geführt haben. 
4) Er muß confirmirt fein. 
5) Er muß lefen, fchreiben und Die vier Species rechnen Fönnen. 
6) Er muß fich bei feiner Ankunft in Danzig zu einer 12jährigen Dienfizeit in der Marine verpfliten. 
7) Er muß mit Schuhzeug und Wäſche fo verfehen fein, wie jeder in die Armee eintretende Nefrut. 
Ingleichen mit zwei Thalern, um fih nad feiner Anfunft in ber Divifion das nöthige ıc. Pußzeug 
verichaffen zu fönnen. 
8) Jeder eingeftellte Schiffsiunge, welcher den an ihn zu madenden Anforderungen nicht genügt, kann 
ohne Weiteres entlaffen werden, 
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9) Kür den Fall, daß der Schiffsjunge für ben Matrofen-Dienft ober Werit-Dienft nicht geeignet 
erſcheint, hat er, wie jeber andere Militairpflichtige feine Dienfizeit in dem Landpeere zu erfüllen 
und wird bemfelben eine befondere Dienfiverpfligiung für feine Ausbildung in der Marine nicht 
auferlegt. 


65. 
@inberufung der Freiwilligen zur Schiffsjungen: Dipifion. 
1) Die Landwehr: Bataillons haben, jobald nad flattgehabter Prüfung ber ſich Meldende zur Auf- 
nahme in die Schiffsjungen-Diviſion geeignet erfheint, ein National beffelben nad bem für bie 
Aufnahme in bie Unterofficier- Schulen vorgefchriebenen Schema nebft den Atteften zum Iften bes 
der Prüfung folgenden Monats an die Marine-Station einzufenden. 

2) Das Dbers Commando der Marine hat nah Maßgabe ber eingegangenen und von der Marine: 
Station demfelben vorzulegenden Anmeldungen die Aufnahme zu verfügen. 

3) Reclamationen oder Vorfiellungen wegen eiwaniger Nichteinberufung bleiben unberüdfichtigt. 

4) Diejenigen Individuen, melde in dem erfien Jahre ihrer Anmeldung wegen mangelnder Bacanz 
nicht angenommen werben, können in ben nächſten Jahren bei wiederholt nachgewieſener Tualification 
wiederum zur Aufnahme in Vorſchlag gebradht werden, ſoweit dies das feſtgeſetzte Alter geftattet. 

Berlin, den 2. Mai 1862. Der Kriege- und Marine-Minifter. 
- von Roon. 
Vor ſtehende Nachrichten für diejenigen Freiwilligen, welde in bie Schiffsjungen-Divifion eingeftellt 
zu werben wünfden, werden bierbucch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 21. Mai 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Belanntmachungen des Königlichen Polizei-Präſidiums. 

Abhaltung des diesjährigen Berliner Wollmarfts. 
5. Sufelge Allerhöchſter Ordre vom 7 März 1860 wird der diesjährige hiefige Wollmarft in den 
Tagen vom 19. bie zum 23. Juni abgehalten werden. Da vor Eintritt diefer Markttage der Wollmarft 
nit beginnen darf, fo wird die Berwiegung der Wolle, die Ausftellung der Waagefcheine und das 
Auslegen der Wolle an den für ben Wollmarkt beftimmten öffentlichen Straßen und Plägen vor dem 
19. Juni nicht gefattet werden. Den Wollverfäufern wirb zur Erfparung unnöthiger Koften daher 
angsrathen, ihre Wolle erfi an dem ebengedachten Tage bier eintreffen zu laſſen. 

Berlin, den 6. Mai 1862. Königl. Polizei-Präfidium. Im Auftrage: von Winter. 
Repubklicatieon. 

Deffentlihe Lotterie und öffentlihe Ausfpielung. 


5 Nachſtehende 
Ha ee. 

Auf Grund des $ 11 des Befeges vom 11. März 1850 über die Polizei-Berwaltung und zur 
—— des & 268 des Straf⸗Geſetzbuches für die Preußiſchen Staaten, wonach ein jeder mit 
Geldbuße bis zu 500 Thalern beftraft wird, wer ohne obrigfeitliche Erlaubniß öffentliche Lotterie oder 
dieſen gleich zu achtende öffentliche Ausfpielungen beweglicher oder unbewezliher Sachen veranftaltet, 
verorbnet das PolizeisPräfidium für den engeren und weiteren Polizei-Bezirf von Berlin, was folgt: 

1) Wer an öffentlihen Drten, insbefondere auf Schügenplägen, Jahrmärften oder fonft bei Gclegen- 
beiten von Bolfsfeften, Würfelfpiele ober Ausfpielungen von Gegenfländen veranftalten will, 
bedarf Hierzu der Erlaubniß des unterzeichneten Polizei-Präfidiums und muß fih im Befige 
eines in jebem vorfommenden Falle auszulegenden, von bem unterzeichneten PolizeisPräfidium 
geflempelten und vifirten Spielplans befinden. 

3 Die Erlaubnißſcheine anderer Polizei⸗Behörden find für ben diesſeitigen Bezirk nicht gültig. 

3) Der Spielplan barf feine Eorreeturen oder überflebte Stellen enthalten. 

4) Es darf niemals mit mehr als fehs Würfeln geipielt werden. Die Würfel müffen auf allen 
ſechs Flächen Augen haben und richtig cubifch gearbeitet fein. 
5) Der Einfag darf den Betrag von 24 Sgr. nicht überfteigen. 
6) Geld an Stelle des gewonnenen Gegenftandes auszuzahlen ift verboten. 
Wer gegen die vorftchenden Vorſchriften handelt oder den ihm im diefer Verordnung auferlegten 
Berpflihtungen nachzulommen unterläßt, verfällt, ſofern dadurch nicht gegen ein Strafaefeh gefehlt 
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ift, weldes höhere Beſtimmungen enthält, in eine Geldbuße bis zu 10 Tpalern, im Unvermögens- 
falle in eine verhältnißmäßige Gefängnißftrafe. Die polizeiliche Berorbnung vom 8. Mai 1845, fo 

wie bie Berorbnung vom 20. November d. J. werben hierdurch aufgehoben. 

Berlin, ben 5. Derember 1854. Königl. Polizei-Präfibium. Lübdemann. 
wird hierdurch zur Nachachtung in ae | gebracht. 
Berlin, den 17. Mai 1862. önigl. PoligeisPräfidium. Im Auftrage: von Winter. 
Shugblattern-Jmpfungen. 


57. Die Öffentlichen (unentgeltlihen) Impfungen ber Röniglihen Shugblattern- Impfungs- 


Anfalt, Friebrihsftraße Nr. 225, finden an einem jeben Sonntage von 12. bid 2 Uhr ſtatt und 
erleiden auch durch das Pfingfifeft Feine Unterbrechung. 

Bom 16. Juni ab finden außerdem auch Montags von 4 bie 5 Uhr Impfungen flatt. 

Es wird bied unter Hinweifung auf die Polizei-Berorbnung vom 17. März 1858 mit dem Demerfen 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß eim jeder Impfling acht Tage nah ber Impfung zur Reviſion 
wieder vorgeftellt werben muß. 

Berlin, den 23. Mai 1862. Königl. Polizei-Präflvium. Im YAuftrage: von Winter 
Polizeiliche ——2 
38. Die Schiegübungen der Königlichen Artillerie-Brigade auf dem Artillerie⸗ 
Schießplage bei Tegel werben in diefem Jahre am 17. Juni beginnen, und ohne Unterbrechung 
bie in bie Iegte Hälfte des Monats Juli fortgelegt werben. 
Das Publifum wird hierdurch vor unvorfühtiger Annäherung an den Schiefplag gewarnt und dar⸗ 


auf aufmerffam gemacht, daß widerrechtliche Aneignung verihoflener Eifenmunition nah $ 349 


NE 5 des Strafgefegbudes vom 14. Aprif 1851 firafbar if. Die Finder, welche noch brauchbare 
Munition an ein Artillerie-Depôt ober an bie Brigade abliefern, erhalten für ein Pfund bes zur Ab⸗ 
Vieferung fommenden Bleies 3 Pfennige und für ein Pfund Eifen 2 Pfennige. 
Bei dem Aufheben und ber Behandlung noch gefüllter Granaten wird bie größte Vorſicht empfohlen. 
Berlin, den 17. Mai 1862. Koͤnigl. Poligei-Präfidium. Im Auftrage: von Winter. 


audgeloofeten Rentenbriefen ber —— ge ie] an a een 
rovinzial-Rentmeifter vorgelegten Berzeichniffe gegen Baarzahlung zurüdgegeben find, und zwar: 
— —— "A" a 1000 The. == 29,000 Thies j 
15 = - B.& 500 Thlr. = 7,500 Thlr., 
26 ⸗ - C.ı 100 Thlr. = 2,600 Thlr., 
4 ⸗ - D.&4 25 The. = 600 Thlr., 
463 = - Eı 10 Tr. = 4,630 Thlr., 
überhaups 557 Stüd über . . . 44,330 Thlr. 


nebfi den von ben betreffenden Fälligfeitsterminen diefer Rentendriefe ab laufenden Zinscoupons — 
infoweit bie Einlieferung ber legteren bereits Statt gefunden hat — heute in Gegenwart ber Unter⸗ 
zeichneten durch Feuer vernichtet. . 


v. g. 
von Jagow, Moll, 
als Abgeordneter des Juſtizrath und Notar. 
Provinzial⸗ Landtages. 
a u. “. , 
Küfel, Podiadi, 
Provinzial-Rentmeifter. Buchhalter. 


wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Br 
Berlin, den 17. Mai 1862. Königl. Direction 
ber Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Heyden 
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Vekanntmachung der Rgl. Direetion der Mentenbant f. die Provinz Brandenburg. 
Bei der in Folge unferer Bekanntmachung vom 27. April d. I. am 15. d. M. flattgefundenen 
öffentlichen Verloofung von Rentenbriefen der Provinz Brandenburg find folgende Apoints gezogen worden: 
Litt. A. zu 1000 Thlr. 
Die Nummern: 307. 372. 592. 593. 608 990. 1193. 1236. 1524. 1800. 2235. 2487. 2505. 
2811. 3235. A618. A815. 4831. 4923. 5554. 5748. 5829. 6148. 6374 6739. 6758. 6764. 6771. 


7357. 7469. 7713. 7761. 7771. 


Lit. B. 


u 500 Tplr 


’ hir. 
Die Nummern: 160. 512. 777. 1212. 1223. 1885. 2013. 2036. 2382. 2527. 2841. 3169. 
. 3453. 


2313.. 


Litt. ©. zu 

Die Nummern: 68. 323. 620. 685. 696. 700, 733. 
2612. 2846. 2871. 3415. 3669. 3892. 4010. 4130. 4377. 4755. 
5726. 5911. 6072. 6134. 7092. 7132. 7281. 7358. 7889. 7966. 8148. 


u 100 


Litt. D. zu 25 Terz 
Die Nummern: 137. 500. 584. 658. 822. 1373. 1533. 2020. 2101. 


4094. 4170. 4272. 4404. 4474. 4700. 4717. 4924. 4943. 4993. 5449. 
E. zu 10 


6417. 6635. 


Ir. 
1057. 1329. 1405. 1792. 1917, 2008. 


4840. 5033. 5107. 5521. 
8263. 


2299. 2855. 3153. 3440. 
5658. 5877. 5955. 6013. 


Litt. E 3 Tplr. 
Die Nummern: 31. 51. 64. 70. 75. 116. 120. 189. 216. 242. 246. 247. 257. 281. 200. 294. 
301. 366. 368. 374. 377. 381. 395. 398. 411. 422. 432. 445. 456. 482. 
562. 564. 587. 615. 658. 


1006. 1010. 1 


1275. 1295. 
1726. 1747. 


3411. 3417. 
3680. 3693. 
3894. 3923. 
4105. 4107. 


025. 1032. 
1325. 1335. 
1762. 1767. 


. 2036. 2050. 
. 2305. 2309. 
. 2715. 2736, 
. 2889. 2895. 
. 3190. 3205. 


8444. 3460. 
3705. 3712. 
3940. 3941. 
4131. 4147. 


4377, 4381. 4386. 439 


4619. 
4889 


.8926. 8927. 


666. 675. 688. 690. 692. 696. 699. 776. 826. 
. 1183. 1204. 1209. 
. 1610. 1673. 


. 7587. 
. 7778, 
. 8135. 
8366 


8338. 

8572. 8578. 8589. 
. 8718. 8749, 8774 8803. 
. 8933. 8949. 8969. 8977. 8986. 
. 9020. 9024. 9027. 9045. 9087. 9098. 9100. 9130. 9132, 9135. 9136. 9138. 9254, 


491. 510. 523. 535. 551. 
836. 852. 888 898. 997. 
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Die Inhaber der vorbejeichneten Rentendriefe werben aufgefordert, gegen Quittung und Gin 
lieferung ber Nentenbriefe in coursfähigem Zuftande und der dazu gehörigen Coupons Serie II Nr. 9 
bis 16 den Nennwerth der erfteren bei ber hieſigen Rentenbanl⸗Caſſe, Alte Jacobsſtraße Nr. 106, vom 
1. Detober d. 3. ab in den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. Detober d. 3. ab hört die Verzinfung der ausgelooften Nentenbriefe auf. 

Gleichzeitig werben bie Inhaber folgender bereits früher ausgeloofeten Nentenbriefe der Provinz 
Brandenburg, und zwar: 

a) aus dem Fälligfeitö-Termin am 1. April 1856: 

Littr. D. Nr. 1532. über 25 Tplr., 

b) aus dem Källigfeitö-Termin am 1. Detöber 1858: 

Littr. E. Rr. 1669. über 10 Tplr., 

e) aus dem Rälligfeitö-Termin am 1. April 1859: 

Litte,. A. Nr. 4658. über 1000 Tplr., 

-  B. Rt. 6. über 500 Tpir., 

- Nr. 13. und 3190. à 100 Tfir., 

-  D. Nr. 2238. über 25 Zhlr., 

- E. Rr. 63. 439. 1110. 1129. 1448. 3260. 3771. 3928. 4567. 4867. 5898. 6030. 7205. 
a 10 Thlr., 

d) aus dem Fälligkeits-Termin am 1. October 1859: 

Littr. A. Nr. 231. 3165. 3220. 4546. & 1000 Tpir., 

-  B. Nr. 5. 2671. à 500 Thlr. 

- 6. Rr. 1356. 1573. 1867. 3367. 4195. a 100 Thlr., - 

-  D. Nr. 2214. 5381. a 25 Tplr., 

- E. Nr. 43. 329. 522. 578. 622. 671. 866. 993. 1044. 1358. 1555. 1968. 2094. 
2465. 2519. 2691. 2932. 3144. 3358. 3522. 3641. 3966. 4569. 4691. 4825. 5162. 5176. 5391. 
5392. 5693. 5722. 5891. 5948. 6853. 7297. 7337. 7422, 7454. 7563. 7582. 7942. 8125. 8483. 
a 10 Thlr. 

e) aus dem Fälligfeits-Termin am 1. April 1860: 

Listr. B. Nr. 2504. über 500 Tpir. 

- CR. 398. 1737. 4985. 6354. a 100 Thlr., 

- D. Rr. 1268. 1400. 1984. 2704. 2754. 3116. 6035. 4 25 Thlr., 

- E. Nr. 24. 71. 115. 323. 462. 793. 943. 1258. 1316. 1440. 1446. 1447. 1506. 1604, 
1825. 1857. 2481. 2670, 2769, 2872. 2959. 3216. 3298. 3318. 3355. 3370. 3375. 3613. 3625. 
3692. 3967. 4116. 4295. 4451. 4541. 4587. 4687. 4714. A941. 5128. 5429. 5623. 5663. 5826, 
5940. 6109. 6123. 6226. 6348, 6583. 6817. 6912. 6930. 6955. 7064. 7200, 7564. 8098. 8143, 
8598. à 10 Tplr., 

f) aus bem Fäfligfeitstermin am 1. October 1860: 

Littr. A. Nr. 1675 über 1000 Thir., 

Littr. B. Nr. 1150. 1463 à 500 Thlr., 

Littr. ©. Nr. 4900. 5034. A 100 Tpir., 

Littr. D. Nr. 343. 609. 4934. 5610 a 25 Tplr,, 

Littr. E. Nr. 160. 370. 499. 563. 577. 593. 596. 641. 678. 861. 863. 865. 903. 1038. 
1039. 1080. 1504. 1772. 1826. 1966. 2049. 2085. 2099. 2163. 2341. 2466. 2471. 2483. 2494. 
2567. 2697. 2722. 2878. 2883. 2934. 2992, 3072, 3153. 3170. 3531. 3636. 3723. 3779. 3802, 
3997. 4112. 4615. 4744. 5286. 5312. 5475. 5530, 5675. 5840. 6219, 6234. 6263. 6550. 6596. 
6935. 6968. 7048. 7049. 7119. 7287. 7289. 7316. 7336. 7546. 7703. 7834. 7863. 7953. 7998. 
8229. 8270. 8422. 8535. 8542. 8646. 8708. a 10 Tplr., 

g) aus - —— am 1. April 1861: 

Littr Nr. 6073. 6278. A 1000 Thlr., 

Littr. 8 Mr. 141. über 500 Thlr., 

Littr. ©, Nr. 339. 741. 3769. 5215. 5701. 6328. 7071. & 100 Thlr., 

rei D. Nr. 328. 940. 2051. 5348. 5698. 6224, a 25 Tplr., 

E. Rr. 3. 107. 131. 167. 218. 341. 367. 376, . 525. 770, 855. 960. 987. 1066. 
1070, li. "1257, 1281. 1526. 1624. 1652. 1856. 1930. 1933. 1990. 2240. 2339. 2358, 2373, 


2385. 2461. 2598. 2638. 2671. 2758. 2833. 2837. 2933. 2982. 3218. 3350. 3418. 3536. 3562. 
3596. 3773. 3864. 3880. 3965. 4064. 4150. 4183. 4308. 4520. 4522. 4572. 4994. 5004. 5076. 
5181. 5191. 5236. 5255. 5284. 5321. 5620. 5621. 5717. 5876. 6182. 6338. 6638. 6657. 6722. 
6791. 7015. 7028. 7317. 7331. 7332. 7388. 7434. 7472. 7543. 7697. 7809. 7944. 8201. 8264. 
8349. 838). 8432. 8437. 8459. 8460. 8514. 8519. 8536. 8570. 8571. 8605. 8856 a 10 Tpir., 
h) aus dem Fälligfeits-Termine am 1. October 1861: 

Littr. A. Nr. 3453. 4929 à 1000 Thir., 

Littr. B. Nr. 2011. 3044 & 500 Zpir., 

Littr. C. Nr. 1711. 3421. 4358. 4567. 6199. 6203. 6563. 6686. 8131 a 100 Tflr., 

Littr. D. Rr. 1180. 1617. 2376. 3094. 4101. 5285 à 25 Tlr., 

Littr. E. Nr. 4. 29. 237. 311. 501. 555. 575. 597. 702. 705. 758. 788. 832. 850. 854. 
973. 1028. 1145. 1360. 1390. 1439. 1415. 1516 1547. 1596. 1611. 1717. 1793. 1534. 1836. 
1939. 1975. 2093. 2134. 2195. 2404. 2405. 2490. 2538. 2669. 2791. 2829. 3076. 3116. 3118. 
3173. 3272. 3816. 3322. 3359. 3366. 3407. 3421. 3462. 3479. 3553. 3614. 3626. 3796. 3831. 
3832. 3842. 3887. 3932. 3986. 4082, 4179. 4223. 4463. 4469. 4568. 4644. 4817. 5003. 5094. 
5127 5178. 5228. 5285. 5316. 5342 5345. 5379. 5398. 5403. 5408. 5415. 5465. 5546. 5658. 
5682. 5786. 5890. 5977. 6518. 6563. 6564. 6657. 6804. 6813. 6861. 6913. 6929. 6982. 7203. 
7355. 7413. 7432. 7580. 7611. 7637. 7638. 7708. 7871. 8033. 8040. 8333. 8414. 8442. 8479. 
8543. 8592. 8606. 8619. 8653. 8712. 8724. 8740. 8808. 9014. 9035. 9061 à 10 Thlr. 
wiederholt aufgeforbert, den Nominalwerth derfelben nad Abzug des Betrages ber von den mit abzus 
liefernden Coupons etwa fehlenden Stüde, auf unſerer Eafle in Empfang zu nehmen. 

Wegen der Verjährung ber ausgeloofeten Rentenbrieie machen wir auf die Beftimmung bes Gefeges 
über bie Errichtung von Rentenbanfen vom 2. Märg 1850 $ 44 aufmerfiam. 

Endlich bemerfen wir, daß ben Inhabern von ausgeloofeten und gefündigten Rentenbriefen geflattet 
ift, die zu realifirenden Nentenbriefe — umter Beifügung einer orbnungsmäßigen Quittung — mit der 
Poſt an die Rentenbank-Caſſe portofrei einzufenden und die Ueberſendung des Gelbbetrages auf gleichem 
Wege, jedoch auf Gefahr und Koften bes Empfängers in Antrag zu bringen. 

Berlin, den 97. Mai 1862. Königl. Direetion 
ber Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Heyber. 
Patent-Ertheilung. 
(Auszug aus dem Königlich Yreußiſchen Stants-Anzeiger MP 112 vom 14. Mai 1862.) 
Dem Manoforte-Fabricanten C. Scholg in Breslau if unter dem 10. Mai 1862 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefene Repetitions⸗Vorrichtung für Pianofortes 
auf Fünf Zahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben IImfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Hatent-Aufhbebung 
(Auszug aus dem RKöniglip Preußiihen Staats Anzeiger M 116 vom 20. Mai 1862.) 

Das dem - Ingenieur Emil Fleiſchhauer in Eiſenach unter bem 10. März 1861 ertheilte Patent 
auf einen in ber durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung ald new 
und eigenthümlich erfannten Basregulator 

iſt aufgehoben. 





PB erfonaldrenif. 


An Stelle des verfiorbenen Bürgermeifters Harber ift ber jetzige Bürgermeifter der Stadt Neuftadt 
a. d. D. Palm mit der Verwaltung der Polizei-Anmwaltipaft bei der dortigen Königlichen Kreisgerichte- 
Commiſſion betramt mworben. BE 


Die durch bie Penfionirung bes Foͤrſters Dalch o w zur Erledigung kommende Förflerftelle zu 
Lenzburg, in der Oberförkerei Scharfenbrüd, if dem verforgungs tigten Jäger Behrends, vom 
1. Juli d. 3. ab, in ber Eigenihaft als Forſtaufſeher übertragen worden. 


Die die Penfionirung bes Förfters Lahndt zur Erledi f nde Kö fl ck, 
in der er tt run if dem Hörfter Wahrenberg, m ;® Su»: 3. * ein gr 
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Die durch die Verſetzung des Förfterd Wahrenberg zur Erledigung kommende Schupbeamten- 
ftelle zu Bögom, in der Oberförfterei Fallenhagen, it vom 1. Juli d. 3. ab dem verforgungsberehtigten 
Jäger Zimmermann, in ber Eigenfeaft als Forſtaufſeher übertragen worden. ı 
Die Docteren der Medicin umd Chirurgie Friedrid Wilhelm Emil Hornig, Albert Siegfried 
Jacob Fulenburg und Bernbard Seeger zu Berlin find als practifde Aerzte, Wundärzte und 
Geburtshelfer in ten Königligen Landen approbirt und vereitigt werben. 
Der Candidat der Pharmacie Auguſt Aloes zu Berlin if als Apotheler in den Königlichen Landen 
approbirt und vereibigt worden. 
Der bisherige Prediger Friedrih Wilhelm Theodor Erolow zu Prötilin if zum evangelifchen 
Pfarrer der Parodie Garlin und ber Gemeine Pinnow, Superintendentur Lenzen, beftellt worben. 
Der Hülfeprediger Hammerfhmidt, bisher zu Bandelow in Pommern, ift zum Hülfsprebiger 
und Geelforger an dem Landarmenbaufe zu Straußberg beſtellt worden. 
Der bisherige Hülfsprebiger Friedrich Carl Epriftian Rudolph Bode ift zum Diaconus bei ber 
Evangeliſchen Gemeine zu Trebbin und zum Prediger in Thyrow — Diöces Zoflen — beftellt worben. 
Der bisherige Predigtamts- Candidat Earl Friedrich Wilhelm Ebel ift zum evangeliihen Pfarrer 
ber Parodie Proͤttlin — Diöces Lenzen — beſtellt worben. 
Der frühere Profeffor am Gymnafium zu Rubolkadt, Dr. Herder, if ale Profefior am Joachims⸗ 
thalfhen Gymnafium zu Berlin angeflellt werben. . 
Zu Berlin find die Lehrer 
om ge ir an der 13ten Communalſchule, 
eobor Ern vetting und | , 
Theodor Wilhelm Dscar Brend an der Aten Communalſqhule, 
Heinrich Gabow an der bten Communalſchule, 
Hermann Kraufe IV. an der 14ten Communalidule, 
definitiv angeftellt worben. 
Der bisherige Küfter bei der St. Johannes⸗Evangeliſt⸗Kirche zu Berlin, Friebrih Wilhelm Lüd, 
ift zum Küfter bei der dortigen St. Matthäus⸗Kirche beflellt worden. 
Der Bermeflungs-Revilor Johann Bernhard Reihharb Rocktel zu Perleberg if in biefer Eigen- 
ſchaft vorſchriftsmäßig vereidigt worden. 


Bermiſchte Nachrichten. 


Brüdenfyerre 
Die Brüde auf dem Wege zwiſchen Gtolpe und Kohlhaſenbrück wird vom 2. Juni d. 3. ab wegen 
Neubaues derfelben bis auf Weiteres hiermit für den öffentlichen Verlehr geiperrt 2 
Potebam, den 28. Mai 1862. Königl. Rent: und Polizei-Amt. 


Sigung des Schwurgerichts des Königlihen Kreisgerichts zu Perleberg. 
Es wird hierdurch zür öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die nächfte Sigungsperiode des hiefigen 
Königlihen Schwurgerichts am 16. Juni d. 3. beginnt und voraudfidtlic etwa 14 Tage mähren wird. 
Der Eintritt zu den Sitzungen ift nur gegen Einlaffarten geftattet, bie im Bürcau für General- 
fahen von dem Herrn Kanzlei-Director Wefener verabfolgt werben. . 
Perleberg, den 19. Mai 1862. Königl. Kreisgericht. 


Sitzung des Schwurgerichts des Königlichen Kreisgerichts zu Berlin. 
Die dritte Sigungs- Periode des hiefigen Kreis-Schmwurgerihts für das Jahr 1862 wird am 
23. Juni d. I. beginnen. Meldungen um Cinlaßfarten find in unferem Eriminal-Bürcau VII, 
Hausvoigtei-Plag Nr. 14, anzubringen. 
Berlin, den 21. Mai 1862. Königl. Kreisgeriht. J. (Eriminal-) Abtheilung. 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Rebigirt vom der Röniglihen Regierung zu Potsdam. 






Amtsblatt 


der Königlichen Negierun u tsb 
ss der Beer: er — 


Stück 23. Den 6. Zuni 1882. 


Berordbnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung: 
b) weile ben Regierungsbezirk Porsbam ausfhlichlih berreffen. 


Ergebaiß der Riren-Eollecte an ben Gedenktagen der Schlachten bei Leipzig, Paris 
und Belle-alliance., 


87. Unter Bezugnahme auf unfere Amteblatts-Belanntmahung vom 17. Juni v. 3. (Umtöblatt 
1861 Seite 194) bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß bei der an ben Gebenktagen 
der Schlachten bei Leipzig, Paris und Belle-alliance abgehaltenen Kirchen-Eollecte im Jahre 1861 im 
8- Bezirfe Potsdam 993 Thlr. 21 Ser. 3 Pf. eingelommen find. Diefe Collecten⸗Gelder 
find unter Hinjurechnung ber aus dem Borjahre verbliebenen Beſtaͤnde ꝛc. mit 
24 Tplr. als fortlaufende und 
969 Thlr. 20 Ser. als einmalige Unterflügungen, Ieptere in Beträgen bis zu 5 Thlr., an 
rang. alte Krieger aus ben Jahren 1813—15, theilweile auch an deren Witwen von uns 
worden. 

Die Collecten des Jahres 1861 haben zwar erfreulicher Weile einen höheren Betrag als diejenigen 
ber beiden Borjahre ergeben. Dennoch genügte der Erfolg bei Weitem nicht, um der Noth der alten 
Yülfsbebürftigen ge beren Zahl im biefleitigen Regierungs:Bezirt no über 4000 beträgt, auch 
nur einigermaaßien abjubelfen. 

Die Herren Beifllihen werben, wie wir überzeugt find, hierin einen befonderen Anlaß finden, bie 
Theilnahme an der Eollecte nah Möglichkeit zu fördern. 

Potsdam, den 27. Mai 1862. Königl. Regierung. 
Abtpeilung des Innern und Abiheilung für Kirchen: und Schulweien. 


Ableitung des Binnenwaffers auf den Elbniederungen bei Wittenberge und 
Müggenborf. 


88. Auf Grund des 5 6 des Geſetzes, betreffend das für Entwäfferungs- Anlagen einzuführende 
Aufgebots- und Präclufiond-Berfahren vom 23. Januar 1846 (Geſ.Samml. S. 26) wirb hierburd zur 
Öffentlihen Kenniniß gebradt, daß die Stadtgemeinde Wittenberge und die Dorfgemeinde Müggendorf 
im Weftpriegniger Kreife zum Zwed der Ableitung des auf ihren —— befindlichen en⸗ 
waſſers nad der Löcknitz auf Einleitung eine? Aufgebots⸗ und Praͤcluſions⸗Verfahrens ——— 
und ber demnähft von der untergeichneten Königl. Regierung erlaſſene, und ben bezeichneten beiden 
Gemeinden zugeftellte Präclufionsbefeid in umferer Regiftratur zur Einfiht für Jedermann während 
der Geihäftöftunden ausliegt. 
Yorsdam, den 31. Mai 1862. Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Drtd-Benennung. 


69. Dem im Teltowfchen Kreife am wefllichen Rande ber Ehauffee von Buchholz nah Könige» 
Wufterhaufen, 862° nörblih von ber Neubrüder Zugbrüde, 35° ſüdlich von dem jene Ehauffee durch⸗ 
kreuzenden @räbendorf-®r.Köriffer Wege und 913° füdlih von dem nädften Haufe bes Dorfes Päg, 
fgen den Rummerfteinen 5,43 und 5,44 belegenen Forſthauſe, zum Reviere der Röniglihen Haus⸗ 
icommiß-Oberförfterei Könige-Wufterhaufen gehörig, if der Name „Sauberg“ beigelegt worden. 
Potsdam, ben 31. Mai 1862. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
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! WBelanntmachungen des Königlichen Polizei-Präſidiums. 
Säugblattern-Impfungen. 


2. Die öffentlichen (unentgelilihen) Impfungen ber Königlichen Schugblattern-Impfungss, 
Anfalt, Friedricheſiraße Nr. 225, finden an einem jeden Sonntage von 12 bis 2 Upr fiatt und 
erleiden auch dur das Pfingftfeft Feine Unterbrechung. 

Bom 16. Juni ab finden auferdem aud Montags von A bis 5 Uhr Impfungen ftatt. 

Es wird dies unter Hinweiſung auf bie Poligei-Berorbnung vom 17. März 1858 mit bem Bemerfen 
nur Öffentlichen Kenntniß gebradt, daß ein jeder Impfling acht Tage nach ber Impfung zur Revifion 
wieder vorgeiellt werben muß. 

Berlin, den 23. Mai 1862. Königl. Polizei-Präfivium. Im Yuftsage: von Winter. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


“so. Die Schiefübungen der ——2 Hrtilterie-Brigade auf dem Artillerie: 
Schiegplage bei Tegel werden in diefem Jahre am 17. Juni beginnen, und opne Unterbrechung 
bis in bie Iegte Hälfte des Monats Juli fortgefegt werben. 
Das Publifum wird hierdurch vor unvorfühtiger Annäherung an ben Schießplatz gewarnt und dar⸗ 
anf aufmerffam gemadt, daß widerrechtliche Aneignung verſchoſſener Eifenmunition nah $ 349 
NE 5 des Strafgefepbudes vom 14. April 1851 firafbar if. Die Finder, welche neh brauchbare 
Munition an ein Artillerie-Depöt oder an bie Brigade abliefern, erhalten für ein Pfund des zur Abs 
Kieferung fommenden Bleies 3 Pfennige und für ein Pfund Eifen 2 Pfennige. 
h Dei dem Aufpeben und der Behandlung no gefüllter Granaten wird bie größte Vorſicht empfohlen. 
Berlin, den 17. Mai 1862. Königl. Polizei-Präfivium. Im Auftrage: yon Winter. 
Straßen-Benennungen. 
81. Des Könige Majeſtaͤt haben Allergnädigft zu beſtimmen geruht, ba bie nachbegeichneten, theils 
1b ber Stadt Tiegenden, theild vor dem Rofenthaler Thor jenfeits der Invalidenſtraße nad dem 
Bebauungsplan für bie Abtheilung AL, der Umgebungen von Berlin angelegten Straßen fortan folgende 
Namen führen follen: 
1) Die Kölfnifhe Gaſſe den Namen: 
Köllniſche⸗Straße. 
2) Die Siebergaſſe den Namen: 
Sieber⸗Straſe. 
3) Die Steingaſſe den Namen: 
Stein⸗Straße. 
4) Die Bollengaſſe den Namen: 
Molken⸗Straſie. 
5) Die Paddengaſſe den Namen: 
Kleine Stralauer:-Strafe. 
6) Die Meine Bafle den Namen: 
Kleine Auguft-Straßfe. 
N Die neue Etraße, von ber öflicden Ede des Dranienplages bie zur Abalbertftrafe, den Namen: 
Dennewig:-Strafie. 
6) Die Straße Nr. 50, welde von ber ſüdweſtlichen Ede des Erercierplages an ber „einfamen 
ag bis zur Badſtraße und über diefelbe hinaus bis zur Straße Nr. 77 ſich erfireaft 
Berbindung mit ber im fiumpfen Winfel an biefelbe fi anfhließenden Straße Nr. 80 
zwiſchen der Strafe Nr. 77 und ber Aderftraße, den Namen: 
Bernauer:Straße. 
9) Die Straße Nr. 51, die Berbindungsfirage zwiſchen der Badſtraße und deren nädften öftlichen 
Parallel-Straße Nr. 39, den Namen: ’ * ’ 
Schönholzer:Strafie, 
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10) Die Straße Nr. 60, welde fh von bem verlorenen Weg bis zur Babfiraße edit, in 
Berbindung mit ber Straße Nr. 79, welde jene Straße mit kurzem Knie in —— Richtung 
bis zur Straße Nr. 77 Ve den Namen: 
einsberger-Straße. 
11) Die bereits gebadte Straße Nr. 39, welde von der Straße Nr. 60 bis zur Straße Rr. 37 
gegenüber ber öflihen Ede des Erercier-Plages am ber „einfamen Pappel” fi erſtreckt 


den Namen: 
Auppiner:- Strafe. | 
12) Die Straße Nr. 77, bie nächſte Parallel-Straße ber Badſtraße auf deren weſtlichen Geite, 
melche von ber Invalidenſtraße bis zur Grenzſtraße fi erfiredt, den Namen: 
Streliger-Strafe. 
und 13) Der fogenannte verlorene Weg vor dem Schönhaufer Thor von der Schönhaufer Allee bis 
zur Grenzfiraße den Namen: 
Schwedt’er:- Straße. 
Berlin, den 29. Mai 1862. Königl. Polizei⸗Präſidium. Im Auftrage: von Winter. 


Bekanntmachung des Königlichen Dber:Berg: Amts zu Halle a. ©. 

Dur Urkunde von heute ift dem Drühlenbefiger Wilpelm Marfurth zu Biefede das Braun- 

lohlen ⸗ Bergwerl Elife bei Gumtow, im Kreife Oftpriegnig, Berge Revier Neuftabt- Eberswalde, mit 
Fundgrube und Zmölfpunbert gr 5* Feldes verliehen worden. 

Halle a. S., den 17. Mai 1862. Koͤnigl. Ober-Berg-Amt. 


Patent⸗-Ertheilungen. 


(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger AP 125 vom 31. Mai 1862.) 
Dem Kaufmann 3. 9. F. Ale Beriinnss ift unter dem 26. Mai 1862 ein Patent 
auf einen durch "Zeichnung und Beſchreibung erläuterten, in feiner Zufammenfegung als neu 
annten Apparat zur Abfheidung von Del aus Ölhaltigen Flüffigfeiten, ohne Jemand in ber 
Anwendung befannter Theile zu befchränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Kaufmann Dito Kühnemann in Stettin ift unter dem 26. Mai 1862 ein Patent 
auf ein Sprengpulver, foweit bie Zufammmenfegung beffelben als neu und eigenthümlich 


erfannt ift, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Perſonalchronifk. 


Der commiſſariſche Buͤrgermeiſter, Regierungs⸗Civil⸗Supernumerarius von Bauſſen zu Nauen 
ift als interimiſtiſcher Polizei⸗Anwalt bei der dortigen Königlichen ſtreisgerichts-Commiſſion beftellt werben. 


Die Doctoren der Medicin umd Chirurgie Gufav Eduard Rudolph Müller, Hermann Oscar 
Halfe, Emil Eduard Theodor Berfofsfy und Julius Cohnheim zu Berlin find als practifche Aerzte, 
Wunbärzte und Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worben. 


Der Candidat der Pharmacie Paul Earl Beiersdorf zu Berlin if ald Apothefer in ben Könige 
lichen Landen approbirt und vereibigt worden. 

Dem Lehrer Marquardt zu Berlin ift bie Erlaubniß zur Errichtung reſp. Fortführung eines Knaben⸗ 
Penfionats mit dem Eharaster einer Privat⸗Mittel⸗Knabenſchule erteilt worden. 
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Der bisherige Ranzli inifch i Köni Ei li ieder⸗ 
—— Pr ſt Sejerp — er zum Königlichen Eifenbapn-Kanzliften bei ber Nieder 


Dem Eanbidaten ber Theologie Hermann Brandenburg aus Prenzlau ik die Erlaubniß ertbeilt 
worden, im biefleitigen Regierungs⸗Bezirk Stellen als Sauslehrer anzunehmen. — 


Bon dem Koniglichen Conſiſtorium ber Provinz Brandenburg find bie Candidaten: 
Carl Friedrih Julius Koeſtler aus Ziegelroda, 
Emil Heinrich Neithart aus Schleiz, 
Wilhelm Friebrih Paul aus Angermünde, 
Auguſt Friedrich Wilpelm Raabe aus Zäderid, 
Ernft Albert Friedrich Stöß aus Berlin 
für wahlfähig zum Prebigtamte erflärt worden. 


Der bisherige Stabtfecretair Guſtav Adolph Toepfer aus Treuenbriegen if auf bie Amtsbauer 
son 12 Jahren ald Bürgermeifter der Stabt Beelitz beſtellt worben. 


Bermifhte Nachrichten. 
Brüdenfperre. 

Die auf dem Bege zwiſchen Npinow und Neuflabt a. D. bei Neu⸗Garz belegene Mühlengraben⸗ 
brüde it wegen ihres Neubaues vom 3. bis zum 17.5. M. für Wagen und Reiter gefperrt, und haben 
biefelben während diefer Zeit den Weg über Dreetz einzufchlagen. 

Potsdam, ben 31. Mai 1862. Königl. Regierung. Abtheilung bes Sunern. 
Berleibung ber Erinnerungs-Mebaille. 


Der Schiffeführer Johann Auguft Wilhelm Müller Hat am 16. Januar biefes Jahres zwei 
Männer, welche auf dem Humbolbshafen an einer mit ſchwachein Eife bededten Stelle eingebrochen waren, 
mit eigener Lebensgefahr vom Tode bes Ertrinlens gerettet. Der Herr Minifter des — hat dem⸗ 
felben in Anezfennung feines muthigen und aufopfernden Benehmens bie Erinnerunge-Mebaifle für 
Wettung aus Gefahr bewilligt. 

‚Berlin, den 24. Mai 1862. Königl. Polizei-Präfivium. Lübemann. 


-; Deffentliche Anzeiger.) 
(Hierzu Dr, 


Rebigier dom der Riniglig, 
Potsdam, Ardrudt im der .® 4 


n Regierung au Potéedam. 
daynſchen Buchdruckrei. 





Amtsblatt 


der KRöniglihen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim 


Stüd OA, Den 13. Juni 1862. 








Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung: 

a) welche den Regierungsbegirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 

Durdfhnitts »Marktpreife der Getreide-Arten ıc. in der Stadt Berlin für den 
Monat Mai 1862. 


90. Die Durchſchnitts⸗Marktpreiſe der verſchiedenen Betreibe-Arten, der Erbien, ber rauhen Fou⸗ 
rage x. haben im Monat Mai d. 5. auf dem Markte zu —— und zwar: 
— r. — 
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was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Votsdam, den 7. Juni 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Biehfperre in Malterhaufen. 

91. Wegen des unter dem Nindviehftand des Ritterguts Malterhaufen bei Jäterbog ausgebrochenen 
Miljbrandes wird die Feldmarf des gedachten Ritterguted und des Dorfes Malterhaufen für Rindvich, 
Raudfutter und Dung bis auf Weiteres gefperrt. 

Potsdam, den 10. Juni 1862. Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 
b) weile den Regierungsbezirk Potsdam ausfhlichlid betreffen 

Eintritt in bie Königl. Central»-Turn-Anftalt zu Berlin. 

92. Um 1. October d. 9. wird an der Königlichen Eentral-Turn-Anftalt Hierfelbft wiederum ein 
ſechsmonatlicher Eurfus für Eivil-Eleven beginnen. 

Zu demfelben können außer folgen Schulmännern, melden der Unterriht in der Gymnaſtik an 
Gymnaſt en, Real: und Bürgerfchulen, fowie an Schullehrer- Seminarien übertragen werben fol, auch 
folge EKementarlehrer zugelaffen werden, welche dazu geeignet find, für die Ausbreitung der gymnaſtiſchen 
Uebungera in weiteren Kreifen thätig zu fein. 

Der gefammte Unterrit in der Anftalt wird unentgeltlich ertheilt, und können in dazu geeigneten 
Fällen auch einzelnen Eleven Unterflügumgen gewährt werden. ar 

Die Anmeldungen zum Eintritt find an bie betreffenden Röniglihen Provinzial⸗Schul⸗Collegien, 
reſp. — zu richten und vor dem 20. Juli d. J. einzureichen. 

erlin, den 26. Mai 1862. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten. 
. In Bertretung: gez Lehnert. : 
* * 
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Dbige Bekanntmachung bringen wir in Gemäßheit höherer Anordnung mit dem Bemerken zur 

—— Kenntniß, daß etwanige Anträge auf Zulaſſung geeigneter Lehrer zur Theilnahme an dem 

esjährigen Curſus in der Königlichen Gentral-Turn-Anftalt nur Seitens der ihnen vorgeſetzten Orts⸗ 
Säulbehörden oder Magifträte zu maden find, von denen dann fogleih auch nadzumeifen ift: 

1) daß und wie ber betreffende Lehrer dur das ſchon geficherte Befteben einer bereits vorhandenen 
oder einzurichtenden Turn-Anftalt ald Turnlehrer wirklich benugt werden fol, und daß er dazu 
geeignet und geneigt iſt, 

2) daß und wie ein folder Lehrer während feiner fechsmonatlihen Abweſenheit in feinem Schulamte 
vertreten werben kann. 

3) daß und wie er in den Stand gefegt werden ſoll, bie Koften feines ſechsmonatlichen Aufenthalts 
in Berlin (mit etwa 25 Thaler monatlich) zu beftreiten. 

Potsdam, den 4. Juni 1862. Königl. Regierung. Abtheilung für Kirden- und Schulmwefen. 


Befanntmachung des Königlichen Schul-EoHegiums der Provinz Brandenburg. 
Borbereitung von Schulamts-Präparanben. 


10. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Schulvorfieher Shmaufer und 
—— hierſelbſt zur Vorbereitung von Schulamts-Präparanden bereit find und dazu für befähigt er- 
achtet worben. 

Berlin, den 2. Juni 1862. Königl. Schul-Eollegium der Provinz Brandenburg. 


Belanntmachung der Kal. Direction derHentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Denjenigen Rentepflichtigen, weldhe ihre an die Rentenbanf zu entrihtenden Renten mit dem 
31. März d. J. durch Capitalzahlung ganz oder theilweife abgelöfet haben, wird hierdurch befannt ge- 
macht, daß bie von uns in Gemäßpeit des $ 27 des Rentenbanfgefeges vom 2. März 1850 ausgefertigten 
Entlafungsguittungen den betreffenden Kreis-Caſſen zugefandt worden find, um folde, foweit fie bie 
Ablöſung voller Nenten betreffen, den zuftändigen Gerichten Behufs Löihung des Vermerks der Renten- 
pfliht im Hypothelenbuche und bemnädfiger Ausreihung zuzuſtellen, in Fällen der Ablöfung von 
Theilrenten dagegen Denjenigen unmittelbar auszureihen, welche bie Gapitaldzahlung geleitet haben. 
Berlin, den 27. Mai 1862. Königl. Direction 
ber Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Heyder. 


Bekanntmachung des Königlich Preußiſchen Haupt-Bank-⸗Directoriums, 
die Ausgabe neuer Noten ber Preußiſchen Bank zu 50 Thlr. betreffend. 
Da in den nähften Tagen die neuen Noten der Preußiichen Banf ı 50 Thlr. ausgegeben werben 
follen, fo bringen wir die Beichreibung derfelben hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 
Berlin, den 28. Mai 1862. 
Königl. Preuß. Haupt-Banf-Dirertorium. 
v. fampredt. Meyen. Schmidt. Dedend. Woypwod. Kühnemann. 





Befdhreibung 
ber neuen Noten ber Preufifhen Banf zu 50 Thaler. 


Die neuen Noten ber Preuß. Bank zu 50 Tplr. find 5 Zoll 8 Linien lang, 3 Zoll 10; Linien 
hoch und haben im jeder Ede ein guillodirtes Wafferzeihen mit der dumfel gehaltenen Zapl 50. 

Die Schaufeite if durch Buchdruck bergeftellt und hat einen Rand von bunfelbrauner Farbe, 
welcher aus guillodirten Quadraten mit den Zahlen 5 oder O befleht. Auf dem Rande fieht oben und 
unten Preussische Banknote und an jeder Seite die Zahl 50. , 

Der Raum innerhalb der Ranbdeinfaffung bat einen Unterbrud von ſchwarzer Farbe und wird 
burd weiße Linien in 18 Felder getbeilt, welche in Mebaifen- Manier ausgeführte, abwechfelnd gegen 
und yon einander gewendete Merkurföpfe enthalten. 
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Der Ueberdruck der Schaufeite if theils in ſchwarzer, theild in rotpbrauner Farbe und zeigt 
1) in der Mittte, nad oben gerädt das Königlihe Wappen, 
2) 53* Wappen, rechts und linls getheilt, die Bezeichnung Preussische Banknote in verjierten 
uchſtaben, 
3) links und rechts neben dem Wappen I Littr. A. (B. C. oder D.) und die forlaufende Nummer, 
4) unter bem Wappen ben Tert mit folgenden Worten: 


Sunfzig Thaler | 
zahlt die Haupt-Banf-Eaffe in Berlin 
ohne Legitimationd-Prüfung dem Einlieferer biefer Banknote, welde bei allen Staatscafſen 
flatt baaren Geldes und ni ng  he azohlung angenommen wird. 
’ * 4 
Haupt-Banf-Directorium. 
v. Lamprecht, Meyen, Schmidt, Dechend.. Woywod. Kühnemann. 
5) die Strafandrohung gegen Nachbildung in dreifadher Wiederholung untereinander, bie mittlere in 
rothbrauner, die obere und untere in ſchwarzer Farbe mit Diamantſchrift. 
Die Kehrfeite if durch Kupferdruck hergeficht und enthält: 
1) in der Mitte, nach unten gerädt den aufgeprägten Controllſtempel mit heraldiſchem Adler und der 
“ Umfgrift K. Jmmed, Comm. 3. Contr. d. Banknoten in rotpbrauner Farbe, umgeben mit einem 
verzierten Rande in ſchwarzer Farbe, worin die Werthbezeichnung funfzig fi vielfach wiederholt, 
2) 3 er — des Controllſtempels in rothbrauner Farbe zwei in Medaillen-⸗Manier ausgeführte 
erfurföpfe, 
3) unmittelbar über dem Controllſtempel und quer durch die beiden Merkurföpfe die Worte Funfzig 
Thaler in ſchwarzer Schrift, 
4) als Einfaffung unten eine guillochirte ſchwarze Leite mit dem Namen der Mitglieder der Eontrolls 
Commiffion: Costenoble, Baudoin. Klemm. und dem gefchriebenen Namen bes eintragenden Beamten, 
5) über der Leifle zur Linfen das Bild der Justitia mit den Genien des Aderbaues und bes Handels 
zu ihren Füßen, zur Rechten das Bild der Minerva mit den Genien der Wiffenfhaft und Kunſt, 
darüber links und rechts Eichenfränze mit der Werthzahl 50 und der Bezeichnung Billet de la 
Banque de Prusse oder Prussian Banknote und zwiſchen denfelben zwei geflügelte Figuren, welde 
einen bie a - Preuß. Krone einſchliehenden Loorbeerfrang unterſtuͤtzen. , 
” — ganze Flaͤche der Kehrſeite mit Ausnahme der Merkurköpfe iſt mit einem fein guillochirten 
etz ogen. 


———— 7. Juni 1862.) 

eußifihen vom 7. i 

es — Büchſenmachermeiſter G. Teſchner in Frankfurt A d. D. ift unter dem A. Juni 1862 

a 

auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene, ald neu und eigenthümlich erfannte 
Einrihtung an Zündnadelgewehren zur felbfithätigen Entfernung der Eapfel- und Patronen» 
Trümmer, ohne Jemand in der Benugung befannter Theile zu befchränfen, 

auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußtſchen Staats erteilt worden. 


(Ausyug aus dem Preufifhen Staats-Angeiger AR 132 8. Juni 1862.) 
Dem enieur W. eo er ift unter dem 5. Juni 1862 ein Satent 
auf eine nad ber er Zeichnung und Beſchreibung für neu und eigenthümlich erachtete 


zotirende Dampfmaſch 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preufifchen Staats eripeilt worden. 
(Husyug aus dem Mönigtie Perufiigen Gtants-Aneiger N 132 vom 8. Juni 1862.) 
⸗ som D. nt 
Das dem Mafchinenbauer W. Wedding in Berlin me dem 10. April v. I. ertheilte Patent 
auf eine doppelt wirkende caloriihe Mafchine, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
ee Zufammenfegung und ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile berfelben 
iſt aufgehoben worden. 
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Perſonalchronik. 


Der Dostor ber Meditin und Chirurgie Georg Friedrich Wach s muth zu Derlin iſt als practiſcher 
Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer in ben Koͤniglichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Nachweiſung 
der im Monat Mai 1862 im Departement bed Kammergerichts vorgekommenen 
Derionals Beränderungen. 


1. Michter. Der Gerihts-Affeffor Werner Iſidor Heffter if zum Kreisrichter bei bem Kreisgericht 
in Neu-Ruppin ernannt. 

11. Mechts: Anwalte, Der biöherige Kreiörihter Dahrenſtaedt in Finſterwalde if zum Rechts⸗ 
Anwalt bei dem Kreisgeridht in Berlin und zugleich zum Notar im Departement des Kammer» 
gerihts mit Anweilung feines Wohnfiges in Oranienburg ernannt. 


In, Gericht3:Affefforen. Der Gerichts⸗Aſſeſſor Hanklwitz if aus dem Departement bed Rammer- 
gerihts in das des Appellationsgerihts zu Stettin und der Gerihts-Affeffor Auguſt Friedrich 
Eduard Polthier aus dem Departement des Appellationsgerihts zu Cöslin in das bes 
Kammergerihts verfept. 
Zu Gerichts⸗Aſſeſſoren find ernannt die Rammergerichts-Referendarien: Peter Joſeph Klein, 
Dr. jur. Johann Emil Otto Bohlmann, Franz Auguft Hermann Wiefner. 
IV. Heferendarien. Der Rammergerichts-Referendarius Dr. jur. Carl Eduard Joachim er 
Freibere von ber Bolg if ufs leberganges zur Verwaltung aus bem Zuftig« Di 
unb der Referenbarius Paul Auguft Gebhard Behufs — an das Landgericht zu 
Bonn aus feinen Geihäftsverhäftni en beim Kammergericht entlaflen. 
In das Departement des Kammergerichts find veriegt bie Neferendarien: Ottomar Albin 
Deves aus bem bes Appellationsgerichts zu Naumburg, Auguf Earl Wilhelm Koſegarten 
aus dem des Appellationsgerihts zu Greifswald, Eugen Felix Hermann Spiller aus dem 
des er zu Polen, Albert Franz Klemp aus bem bes Apvellationsgeridts zu 


Zu — —— ſind ernannt die ne. Ausenltatoren: Ulrih Bahn: 
ſchaffe, Wilhelm Jofepp Alfons Claß, Friedrich Wilhelm Ludwig Ernſt. 
V. Auseultatoren. Der Auscultator Gottlob Engelhard yon Nathuſius if auf feinen Antrag 
aus bem Zuftig-Dienfte entlaflen. 
Zu Kammergerihts -Auscultatoren * ernannt die Rehts »-Eanbibaten: By ML 
Adolph Hriebrih von Baerenjels, Wilpelm Julius Edgar Himlp, lade Cu 
ee apa Bitter, Heinrich Friedrih Eduard Schliephade, Emil Ferdinand 
aber 


VI. Subalternen. Der Büreau-Affitent Heinrich Conſtantin Mühlbach if zum Kreiegerichts⸗ 
Serretair bei bem Kreisgerihte in Berlin ernannt. 


Dem ordentlichen Lehrer Dr. Borchhard an bem Königlichen Friedrichs-Wilhelms Gymnaſium 
in Berlin ift das Präbdifat „Oberlehrer” verliehen worben. 


em Dr. 4. Loewy ift die Erlaubnig Bw Errihtung einer Elementarfepule für jüdiſche Kinder 
—*  @efhleihts in Berlin ertheilt wor 


(Dierza Bier Deffentliche Anzeiger.) 


Nebigirt vom ber Röniglihen Regierung au Pottdam. 
Detsbam, gedruct in der U, W. Hannichen Buchbenderei, 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlim. 


Stück 25. Den 20. Juni 1862. 


Bekanntmachung des Herrn General:Directors der Steuern. 
Erribhtungeiner Steuer-Erpeditionaufbem Berlin-Stettiner Eifenbahnpofe zu Berlin, 
11. Auf dem hiefigen Bahnhofe der Berlin-Stettiner Eiſenbahn-Geſellſchaft ift zur Abfertigung ber 
mit den Babhnzügen eingehenden und ausgehenden, ber Mahl: und Schlacht: oder der Wildpretfteuer unter- 
worfenen Gegenſtaͤnde, ſowie des Iebenden Schlachtviehs eine Steuer-Erpebition errichtet worden, welde 
ihre Thätigfeit mit dem 1. Juli d. 3. beginnen wird. 

Die auf dieſer Bahn eingehenden fteuerpflichtigen Frachtgüter werden von ber Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
angemeldet; dagegen liegt die Pflicht zur Anmeldung in Bezug auf das fteuerpflihtige Paflagiergut 
dem Reilenden ob, weldem baflelbe angehört. 

Die Anmeldung fteuerpflichtiger Gegenftände und die Gefälleentrichtung muß fofort nad Ankunft 
bed Zuges bei ben Beamten der Bahnhofs-SteuersErpedition erfolgen. Die Unterlaflung dieſer 
Anmeldung wird nad den Beftimmungen in den $$ 15d und 17 bes Mahl: und Schlachtſteuer⸗Geſetzes 
som 30. Mai 1820 als Defraudation angefehen und geahndet. 

Berlin, den 25. Mai 1862. Der General-Director der Steuern. von Pommer-Eſche. 


Befanntmachung des Königlichen Ober⸗Präfidiums der Provinz Brandenburg. 
13, Nach dem Allerhöchſten Erlaffe vom 2. Zuli 1859 (Gef. -Sammlung 1859 S. 394) follen ın 
Betreff ber Berfiherung von Immobilien die fortan zu conceffionirenden oder zum Geſchäftsbetriebe zu- 
zulafienden Feuer-Verficherungs-Geſellſchaften und die von diefen oder von den bereits conceifionirten, 
begiehungsweife bereits zugelaſſenen Geſellſchaften neu zu errichtenden Agenturen bis auf weitere An- 
ordnung der Beihränfung unterliegen, daß fie nur ſolche Immobilien verfihern dürfen, deren Aufnahme 
ben betreffenden öffentlichen Sorietäten in ihren Reglements unterfagt oder von dem Ermeflen berfelben 
abhängig gemacht ift. 

Nah dem ferneren Allerhöhften Erlaffe vom 18. September 1861 iſt der Zeitpunkt, mit welchem 
biefe Beichränfung der Privat-FeuersBVerfiherungs-Gefellfchaften und deren Agenturen fortfallen fol, für 
ben Bezirk einer jeden öffentlichen Feuer-Sorietät von dem Minifter des Innern befonders feftzufegen. 

In Folge deſſen beftimme ih nah Anhörung der Directionen: 

1) der Feuer⸗Societät für die Städte ber Kur: und Neumarf, mit Ausnahme ber Stadt Berlin, 
fowie für die Städte ber Niederlaufig und der Aemter Senftenberg und Fürftenwalbe, 
2) ber land-fFeuer-Eorietät ber Kurmarf Brandenburg (mit Ausihluß der Altmark), bed Marf> 
grafthbums Nieberlaufig und ber Diftricte Jüterbogf und Belzig, 
3) der Yand-Feuer-Societät ber Neumark, 
daß für den Bezirf dieſer Societäten die durch den Allerhöchſten Erlaß vom 2. Juli 1859 ausgefprochene 
Beſchraͤnkung des freien Betriebes der Bebäude-Berfiherung mit bem 1. Januar 1863 in Fortfall fommt. 

Die aus den Beftimmungen ber einzelnen Societätö-Reglements hervorgehenden Beſchränkungen des 
Berfiherungsverfehrs werben bierburch nicht berührt. 

Diele Anordrung iR dur die Amtsblätter der Königlichen Regierungen zu Potsdam und Frankfurt 
zur Öffentlihen Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 20. Mai 1862. Der Minifter des Innern. „(s.) v. Jagom. 


[3 
Borfiehende Befanntmahung wird mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebradt, daß 
zu den in Geltung bleibenden, den Berfiherungsverfehr beihränfenden Beſtimmungen der einzelnen 
Sorietätö-Reglements namentli die nachfolgenden gehören: 
1) die Beſtimmungen über die zuläffige Höhe der Berfiberunge-Summen und über die von ber Ders 
fiherung ausgeſchloſſenen Gebäudetheile, 


\ 
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2) die Behimmungen über die zu Verfiherungen bei Privatgeſellſchaften erforberliche Genehmigung 
Seitens der Magifträte nach Unterſchied Seitens der Kreid-Feuer-Societätd-Direstoren, 
3) die Beflimmungen des Etädte-Feuer-Sorietätd-Reglements, daß ein ſtaͤdtiſches Gebäude nur unter 
den fpeciell namhaft gemachten Borausfegungen bei Privargeiellihaften verfihert werben barf. 
Potsdam, den 14. Juni 1862. Der DO:ber-Präfident ber Provinz Brandenburg. 
Staats-Minifter Dr. von Flottwell. 
Verordnungen und Belanntmachungen der Königlichen Hegierung: 
a) weldeden Regierungsbegir! Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
; ——— der Erſatzmannſchaften im Bezirl ber 11ten Infanterie-Brigade. 

93. ir bringen hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß, daß die Departementd-Erfag-Commiffion im 
Bereich der 11ten Infanterie-Brigabe Behufs —— der in dieſem Jahre zur Einſtellung in das 
ſtehende Heer gelangenden refp. zur Ausmuſterung der nicht dienſttauglichen Militairpflichtigen an nad- 
benannten Tagen und Orten zuſammentreten wird: 

am 23. bis 25. Juni in Berlin für die Stadt Berlin, 
(zur Superreviſion der Unbrauchbaren ꝛc.,) 
am 5. und 6. September in Teltow für den Kreis Teltow, 
am 8. und 9. September in Jüterbog für den Kreis Jüterbog⸗Luckenwalde, 
am 11. September in Beljig für den Kreis Zaud-Belzig, 
am 13. September in Freienwalde für ben Kreis Oberbarnim, 
am 15. September in Beeskow für den Kreis Beeskow⸗Storkow, 
am 17. und 18. September in Berlin für den Kreis Niederbarnim, 
am 19. bis 25. September in Berlin für die Stadt Berlin (zum Departementd-Erfag-@efhäft). 
Potsdam, den 10. Juni 1862. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Rammergerichts. 
Das Inſtitut der Shiebsmänner. 
2. Die nachſtehend abgebrudte fummarifhe Nachweiſung 
1) der Zahl der EivilProzeffe, welde in den Jahren 1860 und 1861 bei denjenigen Gerichten erfter 
—— end bed Kammergerichts, an beren Sigen Schiebsmänner angeftellt, anhängig 
geweien find; 

2) der Zahl ber von biefen Schiedsmännern im Jahre 1861 geftifteten Vergleiche. 
wird hierdurch mit dem Bemerfen veröffentlicht, daß den nachbenannten Schiedsmännern, welde ſich 
in Ausübung ihres Amtes befonderd thätig gezeigt haben, nemlid): 

1) dem Schiedsmann bed I. und I. Schönhaufer Thor-Bezirfs in Berlin, Kaufmann Dittrich bier, 

2) dem Schiedsmann bes Prenzlauer Thor-Bezirks in Berlin, Gutsbefiger Bötzow bier, 

3) u —— des J. und II. Bergſtraßen-Bezirks in Berlin, Armen-Directions-Aſſeſſor 

ebrendt bier, 

4) dem Schiedsmann bed Angermünder Kreifes, M. Libbert in Schwedt, 

5) dem Schiedsmann bed Dfhavelländifchen Kreifes, Buchbinbermeifter Daberfow in Spandau, 

6) dem Schiedsmann des Dftpriegnigichen Kreifes, Bürgermeifter a. D. Gabde in Wittftod, 

7) dem Sciedsmann des Oftpriegnigichen Kreifes, Stadtälteſten Jürgens in Wittftod, 

8) dem Schiedsmann bes Zauch-Belziger Kreifes, Schornfteinfegermeifter Elfe in Treuenbriegen, 

9) dem Schiedsmann deſſelben Kreiies, Bürgermeifter a. D. Reig in Werber, 
die Zufriedenbeit, den Schiedsmännern Elfe in Treuenbriegen, Reig in Werber und M. Libbert 
in Schwedt aber die ganz befondere Zufriedenheit des Kammergerichts mit ihren amtlichen 
Leiſtungen zu erkennen gegeben ift. 

In Gemäßheit des Supiz- Miniferial-Referipts vom 8. Detober 1838 werden endlich die König- 
lichen Landraths⸗Aemter und Magifträte im Departement bes Rammergerichtö gleichzeitig hierdurch veranlaßt, 
aus ber nachſtehend abgedruckten ſummariſchen Nachweiſung in Bezug auf die durd die Schiebsmänner 
zu Stande gebrachten Vergleiche, fo weit fie ihre reſp. Kreiſe und Bezirke betreffen, fo wie den Inhalt 
diejer Verfügung, durd die an dem reſp. Kreisorte oder fonft erfcheinenden Kreis- oder Wochenblätter 
zur Kenntniß ber Eingefeflenen zu bringen. 

Berlin, den 23, Mai 1862, Königl. Kammergerict. 
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Nahmweifung 
1) der Civil⸗Prozeſſe (d. h. ber fummariichen, Mandate», — und Bagatell-Prozeffe), melde in 
den Jahren 1860 und 1861 bei benjenigen Gerichten erfter Inſtanz im Departement bes Königl. 
Kammergerihts, an deren Sigen Schiebsmänner angeftellt, anhängig geweſen find; 
2 der Zahl der von dieſen Schiedsmännern im Jahre 1861 geſtifteten Vergleiche: 


— Se me ge ron Zahl ber 


Namen , im Jahre 
derjenigen Gerichte erfter Inſtanz im Departement s⸗ Desgene waren aupäugt ne 
des Kammergerihte, an deren Sigen Schiedsmänner|im Jahre im Zaprejmitdtn Fr: Jahre 5— 

[3 eien 

angeftellt find. 1860 | 1861 mebr | weniger ‚rail 

1Stadtgeriht Berlin - 2 2 2 2.2020... 91136 | 91618 82 — 165 

2iRreisgeriht Potsdam. . . — BE. ; | 3625 — 6 370 

Im Angermünder Rreife: 

ZiAngerımünde, Kreisgericht - s ... 0.4 2025 | 1986 — 39 49 

4 Schwedt, Kreisgerichts- Deputation "var BB U — 400 364 

5Joachimẽthal, Kreisgerichts-Commiſſion. 4319 322 3 — 14 

6 Opderberg, a eg FE Er ee 328 428 — 97 40 

Im Dber- Barnimer Kreife: 

7 Wriezen, Kreisgeridt . - - J 2082 1874 — 208 118 

— Neuſtadt⸗Eberswalde, Kreis erichs:Deputation . 4 1790 ! 1681 — 109 27 

9 Freienwalde, Kreisgerichts-Commiſſion . . .J 1000 817 — 183 30 

10/Strausberg, Kreisgerihts-Commilfien - » » . .| 326 309 — 17 40 
Im Nieder-Barnimer Kreiſe: 

. Alt-Qandöberg, Kreisgerichts-Deputation - .» . _ 767 759 _ 8 15 

eg Kreisgerichte-Deputation . » -» .| 1170 | 1235 65 — 19 

3 Bernau, Kreisgeribts-Commiffien . -» » 4 302 296 — 6 78 

1a Liebenwalde, Kreisgerihts-Gommilfien . -. -» 4 280 281 1 - 10 
Im Beeskow — —— 

15 Beeskow, Kreisgeriht . .» j 4 1916 | 1739 — 177 116 

16/ Buchholz, Kreiegerichte- Eommifft —— ——— 316 257 — 59 13 

17 Storkow, Kreisgerichts-CTommiſſion . . — 587 578 — 9 16 

Im Oſthavelländiſchen areife: | 

18/ Spandau, Kreisgeriht . - ; . J 1724 | 1903 179 — 297 

{9|Eremmen, Kreisgerichte- ommifen > 2... .| 208 274 6 — 10 

20Fehrbellin, Kreisgerihts-Commiffen . » . . . 353 321 — 32 40 

211Nauen, Kreis — Commilfion .. F 481 547 66 — 64 
Im Weſthavelländiſchen Rreife: 

22 Brandenburg, Kreisgeriht . \ 2.1 2466 ı 2324 _ 142 9 

23/ Rathenow, eisgerihie- Dean — .J 1554 | 1316 — 238 92 

Im Jüterbog-Luckenwalder Rreife: 

2A Jüterbog, Rreisgeriht . . . 1 954 B81 — 73 33 

25 Baruth, Kreidgerichte- Comimiſſi VE RE 239 220 — 19 9 

26/ Dahme, Kreisgerichts Commiſſionn. 4223 256 33 — 43 

27 Luckenwalde, Kreisgerihts-Lommiffion . - .» . . 657 560 — 97 97 

Im Prenzlauer Bein 

28/Prenzlau, Kreisgeriht . . i “0... 231% | 2038 — 86 163 

29 Brüffow, Kreisgerichte- Commiſſi en 184 — 19 26 

ae Kreisgerihts-Commilfon - » -» » | 416 402 14 41 

m — — — 

Wittſtoch, Kreisgeriht . . .. J 2122 | 2121 — 374 

—— Kreisgerichts⸗ ‚Commiffen. . >... 1 739 714 · 25 66 

3 eyenburg, Kreisgerihts-Commiffion . . . . .| 369 457 83 — 7 

34 Priewalf, Kreisgerihtefommifllen » » 2. 7ROI 794 Aal — 97. 
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— GE — 
derjenigen Gerichte erſter Inſtanz im Departement — ⏑ waren ——— — 1861 von 
des Kammergerichts, an deren Sigen Schiedsmänner ſim Jahre) im Jahre] mithin 7 Jahre ie 

* —— 1860 1561 | mebt weniger —8 








Im Weſtpriegnitzſchen ARE 
35 Perleberg, Kreisgericht ’ 1295 1302 7 — 27 
36 Havelberg, Kreisgerichts— Deputation 674 560 — 114 33 
37 Lenzen, Kreisgerichts-Commiſſion 354 405 51 — 24 
38 Putlitz, Kreisgeribts:-Gommiffion » :» 2 2. . 350 322 — 58 13 
39 Wilsnack, Kreisgerichts-Commiſſion EDER Bar" 262 — ! 6 34 
40 Wittenberge, Kreisgerichts-Commiſſion 590 516 — 74 46 
Im Ruppiner Kreiſe: 
a Neu-Ruppin, Kreisgericht. eigen a 761 1735 —_ | 26 126 
42 Granſee, Kreisgerichts- Eomnifen re are 260 329 69 - 175 
2 Lindow, Kreisgerichts-Commilften . ‘| 308 321 13 — 11 
A4 Neuſtadt an der Doſſe, Kreisgerichts— Commiſſion 594 526 — 68 19 
45 Rheinsberg, KreisgerichtsCommiſſion . 359 446 87 — 11 
46 Wuſterhauſen an der Doſſe, Kreisgerichts— Commiſſi ion 348 312 — 36 21 
Im Teltower Kreiſe: 
47 Mittenwalde, Kreisgerichts- Deputation 633 586 — 47 14 
48 Charlottenburg, Kreiägerichte-Commilfion . 946 866 — 80 139 
49 Copenick, Kreisgerichts-Lommifften . 621 645 24 — 54 
50!Trebbin, Kreisgerichts Commiſſion 252 291 39 — 23 
51Zoſſen, Kreisgerichts-Commiſſtion 388 378 — 10 18 
Im Templiner Kreife: 
52) Templin, Kreiggericht 1 1274 1148 — 126 44 
2 Lychen, Kreisgeridts- Sommiffion 385 332 — 53 — 
54 Zehdenick, Kreisgerichts-Commiſſion 1019 1054 35 — 21 
Im Zauch-Belziger Kreiſe: | 
55 Belzig, Kreisgerichte-Deputation ; 668 546 — 122 10 
56 Beelitz, Kreisgerichts-Tommiſſion 269 254 — 15 41 
57 Niemegk, Kreisgerihts-Commiffton . 244 238 - 6 12 
58| Treuenbriegen, Kreisgerichtd-Commilfion 278 | 296 18 — 125 
Im zweiten Jerichower Kreiſe: 
59 Sandau, Kreisgerichts Commiſſion 444 | 3a — 52 70 
Im Lübbener Kreife: 
60 Friedland, Kreisgerichts⸗Commiſſion 310 266 -| 8 12 
1400 | 3057 
1400 
Summa}140274 |138617 — 1657 7017 














Die bei dem Königlichen Stadtgericht zu Berlin im Jahre 1861 anhängig geweſenen 
Prozeß⸗- und Schiedsmanns-Sachen. 
3. Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
J. * biefigen Königlichen Stadtgerichte an ſummariſchen, Mandatd-, Injurien- und Bagatell- 
rozeſſen 
a) im Jahre 1860 . . . . 91,136, 
b) im Jahre 1861 . . . . 91,618, 
mithin im legteren 482 
mehr ald im erſteren; 
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II. dagegen Schiedsmanns⸗Sachen in Berlin im Jahre 1861 überhaupt anhängig waren . . . 7433, 
von welden 
a) 3065 verglicden, 
b) 1367 zurüdgenommen, 
e) 2966 an den Richter verwieſen, 
d) 35 ichmeben geblieben find. 


Summa — 7433. 
Berlin, den 23. Mai 1862. Königl. Kammergericht. 


Befanntmachungen der Königlichen Dber-PVoft-Direction zu Potsdam. 
Sendungen unter Streif» oder Kreuzband. 
20. Ueberiretungen der Poftgefege fommen erfahrungsmäßig hauptfählih bei ſolchen Sendungen 
vor, welde unter Band (Streif- oder Kreugband) zur Beförderung mit ber Poft eingeliefert werben. 
Zum Zweck möglidfter Abwendung der Lebertretungen wird, unter Bezugnahme auf $ 15 bes Regler 
ments vom 21. December 1860, auf bie einfhlagenden Vorſchriften aufmerffam gemacht. 

Gegen die ermäßigte Tare von vier Pfennigen bie zu 1 Loth excl. u. f. w. nah Maßgabe bes 
Gewichts Fönnen innerhalb des Preußiihen Poftgebiets und des Deutſchen Poflvereind« Gebiets unter 
Band franfirt befördert werben: alle gebrudte, lithographirte, metallograpbirte, oder fonft auf mechaniſchem 
Wege bergeftellte, zur Beförderung mit ber Briefpoft geeignete Gegenftände, mit Ausnahme ber ger 
dundenen Bücher und der mittelft der Copirmaſchine oder mittelft Durchdrucks hergeſtellten Schriftftüde. 

: re muß auf dem Streif- oder Kreuzbande und darf nicht auf der Sendung felbfi an- 
gebracht fein. 

Die Berfendung unter Band gegen die ermäßigte Tare ift im Allgemeinen unzuläffig, wenn bie 
Gegenflände nad ihrer Fertigung durch Drud u. f. w. außer ber Abdreffe irgend welde 
Zufäge ober Aenderungen am Inhalte erhalten haben. Dabei macht es feinen Unterfchied, 
ob die Zufäge oder Aenderungen geſchrieben oder auf andere Weife bewirkt find, z. B. durch 
Stempel, burd Drud, burd lleberfleben von Worten, Ziffern oder Zeichen, burd Punkftiren, 
Unterfireiden, Durdfireihen, Ausradiren, Durdfieden, Abs oder Ausfhneiben einzelner 
Worte, Ziffern oder Zeichen u. f. w. 

Es fann jedoch den Preis-Kouranten, Circularen und Empfehlungsfäreiben no eine innere, mit 
ber äußeren übereinfiimmenbe Abdreffe, fowie Ort, Datum und Namens -linterfhrift hinzugefügt 
werben; ferner bürfen Girculare von Handlungshäufern mit der handſchriftlichen Unterzeichnung der 
Firma von mehreren Theilnehmern ber Handlung verfehen fein. Den Eorrecturbogen fünnen Aenderungen 
und Zufäge, welche bie Correctur, bie Ausftattung und den Drud betreffen, — werden; das 
Manuſeript darf dagegen den Correcturbogen nicht beigefügt werden. Modebilder, bfarten u. f. w. 
bürfen colorirt fein; bie Bilder und Karten bürfen aber nicht in Handzeichnungen beftehen, ſondern 
müſſen durch Holzſchnitt, Lithographie, Stahlſtich, Rupferfiih u. f. w. hergeftellt fein. 

Auf der inneren ober äußeren Seite ded Bandes dürfen ſich ſolche Zufäge, welche feinen Beſtand⸗ 
theil der Adrefie bilden, nicht befinden, mit Ausnahme des Namens oder der Firma bed Abfenders. 

Mehrere Gegenflände dürfen unter Einem Bande verfendet werben, fofern fie von ein und 
bemfelben Abfender herrühren und überhaupt zur Berfendung unter Band geeignet find; die ein 
zelnen Gegenftände dürfen aber alsdann nicht mit verſchiebenen Adrefien oder befonderen Abreß-Um⸗ 
ſchlaͤgen verfehen fein. 

Wer Gegenflände unter Streife oder Kreuzband zur Verſendung mit der Poft einliefert, welche 
—*228 oder wegen verbotener Zufäge unter Streifband nicht verſandt werden dürfen, wird nad 
$ 35 des Geſetzes vom 5. Juni 1862 mit dem vierfachen Betrage des Porto, jedoch niemals unter 
einer Geldbuße von fünf Thalern beftraft. 

Potsdam, den 24. März 1862. Der Ober-Poh-Direstor Balbe. 
Aufforderung zum Declariren von Geld- und Werth-Senbungen. 
21. Für die zur Poſt gegebenen Briefe mit Geld» oder Wertpinhalt, deren Werth auf ber 
Adreiie nicht angegeben ıfl, wirb im Falle ihres Verluſtes oder der Beftädigung ihres Inhaltes 
den gefeglihen Beftimmungen zufolge fein Schadenserfag geleiftet; hat dagegen bie Angabe des 
Werthes auf der Adreffe ftattgefunden, fo erfegt die Pofl-VBerwaltung den Schaden nach Maßgabe ber 
Deslaration, Im Intereffe der Abfender folder Briefe liegt es daher, ben Werth des Inhalte auf ber 
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Adreffe der Briefe anyugeben und wirb für diefe Werths-Declaration nur eine im Berhältniß geringe, 
dem gemwöhnlihen Portofage hinzutretende Gebühr Geitens ber Pot erhoben. Diefe Gebühr beträgt 
bei Sendungen bis 50 Thlr. an Werth, ſofern diefelben den Preußiſchen Poftbezirf nicht überſchreiten, 
für Entfernurgen bis 10 Meilen... 2...» + Spr. 
für Entfernungen über 10 bis 50 Meiien.... 1 Sur. 
für größere Entfernungen . vs e nen 2 gr. 
Da folde Briefe indeß noch häufig ohne Werthe-Angabe zur Por geliefert werben, jo wirb das 
Publifum auf die worftehenden Beſtimmungen hiermit wiederholt aufmerfjam gemacht. 
Potsdam, den 6. Juni 1862. Der Ober-Pofl-Director. 
‚Entfernung der Pofhalte-Stellen zwifhen Letſchin und Wriegen. 
22. Die poftmäßige Entfernung zwiſchen Lerfhin und Wriegen ift auf 23 Meilen und dem entfpredhenb 
bie Entfernung ber ——— wwiſchen ben genannten beiden Drten wie folgt feſtgeſetzt worden: 
on Letſchin 


nah Wilpelmsau auf +4 Meile, 
» Gr. Parnim , 21 
⸗Chauſſeehaus Alt⸗ Lewin » 14 = 
⸗RKichwerder 2 
Von Wrietzen 


nach Eichwerder 
⸗Chauſſeehaus Alt⸗Lewin » 9 
» Gr. Barnim . 1} . 
. BWilhelmsau .„ 2% » 


Das Perfonengelb bei den Verfenenpoflen zwiſchen Podelyig reſp. Baerwalde und Wriegen wird 

hiernach vom 16. d. M. ab erhoben. 
Potsdam, den 17. Juni 1862. Der Dber-Poft-Director. 
——— 27 des MRöniglichen Polizei-Präſidiums zu Berlin. 
enennung einer Straße bei Berlin. 
62. Des Könige Majehät haben Allergnädigft zu befimmen gerubt, daß die in der Richtung des 
fogenannten Blum’ihen Mühlenmeges eingelegte neue Straße, jwiſchen der Lügower Weg- und ber 
Teltower Strafe von ber Berlin-Potsbamer Eiſenbahn bis zur zweiten Querſtraße weſtlich von ber 
Potsdamer Straße, den Namen „Stegliger Strafe‘ führen fol. 
Berlin, den 10. Juni 1862. Königl. Polizei-Präfibium. Im Yuftrage: von Winter 
Annahme von Pflegefindern. 
63. Nachſtehende Polizei⸗Verordnung. 

Durch die Allerhöchſte Cabinets -Ordre vom 30. Juni 1840, publicirt im Amtsblatt von- 1840 
Pag. 263 Nr. 45, ift angesrbnet, daß innerhalb des engeren Polizei⸗Bezirks von Berlin bie entgeldliche 
Annahme von Pflegefindern unter vier Jahren von poligeiliher Genehmigung abhaͤngig fein fol. Zu- 
gleich if zur befonderen Fürforge für ſolche Kinder hierfelbft ein Verein zufammengetreten und beftätigt, 
mwelder die Verpflegung derfelben beauffichtigt und gu dem Ende in jedem Polizeirevier einen Abtheilunge- 
Vorfigenden hat. Um die, biöher ſehr wohltbätig geweſene Controlle diefes Vereins mehr, als jept 
der Fall, zu fihern, wird hierdurch unter Aufhebung des früheren Publicandums vom 16. December 1840 
(Intelligenz Blatt von 1846 Nr. 105) Folgendes verordnet: ’ 

8 1. Diefenigen Perfonen, welde für Geld fremde, noch nicht vier Jahre alte Kinder in Pflege 
nehmen wollen, müflen bazu polizeilide Erlaubniß nachſuchen. 

$ 2. Dieje wird nur folgen verheiratheten ober ledigen Frauen ertheilt, von melden nad 
ihren — Verhältniſſen und nad der Beſchaffenheit ihrer Wohnungen eine Verwahrloſung bes 
Dflegefindes nicht zu beforgen if. 

$ 3. Die Erlaubnig muß vor einem etwaigen Wohnungsmechfel auf's Nene nadpgefucht werben 
und wird im Falle einer üblen Behandlung bes Kindes oder bei einer bemfelten nachtheiligen Beränderung 
ber Umftände zurüdgenommen. 

& 4. Zur Begutachtung der Gefuche um bie Erlaubnifi zur Annahme von Pflegefindern bedient 
fi das Poligei-Prafidium des oben gebadhten Bercine. — 

$5. Allen durch Erfennungs-Rarten legitimitten Mitgliedern dieſes Vereins haben diejenigen 
Perfonen, welche um eine ſolche Erlaubniß eingekommen find, oder die bereits ein Rind in Pflege haben, 
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Zutritt in ipre Wohnungen zu geflatten, auf alle, das Pflegefind betreffende Fragen Auskunft zu ertheilen 
und diefed auf jebeömaliges Erfordern vorzugeigen. 

6. Die an ben Revier-Polizei-Commiffarius zu leiftenden Meldungen von ber Annahme oder 
dem Abgange eines folden Pflegefindes muß die Pflegemutter jedesmal zuvor bei dem ————— 
Vorſitzenden des Vereins in ihrem Revier zur Bifirung vorlegen, und es darf ohne deſſen Viſa Feine 
Meldung im Polizeis-Büreau angenommen werben. 

$ 7. Gontraventionen gegen die Deftimmungen in $$ 5 und 6 werben mit einer Geldſtrafe 
bis zu 5 Thlrn. oder verhältnißmäßigem Gefaͤngniß belegt. 

Wer Pflegelinder ohne die erforderlihe Erlaubniß des Polizeis-Präfibiums annimmt, ober fie bei 
einem Wohnungswecfel ohne Erneuerung bdiefer Erlaubniß behält, wird nah $ 177 der Allgemeinen 
Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 beftraft. 

Berlin, den 8. März, 1847. Königl. Poligei-Präfidium. von Puttfammer. 
wird zur Nachachtung hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 6. Juni 1862. Königl. Polizei-Präfidium. Im Auftrage: von Winter. 
Wirffamfeit des Auffihts-Vereins für Haltefinder in Berlin. 
61. Im Anſchluß an die in früheren Jahren ftattgehabten Publicationen bringt das Polizei⸗Präſidium 
in Nachſtehendem die NRefultate der Wirkfamfeit des biefigen Auffihts-Bereins für Haltefinder während 
des Jahres 1861 zur Öffentlihen Kenntniß: 

Durch die Ausdehnung bed Weichbildes der Stabt hat ber Berein einerfeits einen größeren 
Wirfungsfreis für feine Thätigfeit erhalten, während ihm andererfeits auch ein erfreulicher Zuwachs an 
neuen Mitgliedern geworben ift. 

Nah der Bekanntmachung vom 6. Mai vorigen Jahres waren am Schluſſe bes Jahres 1860 zur 
Aufnahme von Haltekindern 2569 Perfonen concefflonirt. Zu biefen find rend des Jahres 1861 
noch 889 Perfonen hinzugetreten, fo daß am Schluſſe des gedachten Jahres überhaupt 3458 derartige 
Eonceffionen ertheilt waren. 

In der Aufſicht des Vereins befanden fi im verfloflenen Jahre 2058 Haltefinder — 296 mehr 
als im Jahre 1860 — von denen 326 flarben, 373 ipren Angehörigen zurüdgegeben, 309 bei anderen 
dig were untergebracht wurden und 129 wegen zurüdgelegten Aten Lebensjahres aus ber Aufficht 
des Vereins ſchieden, fo daß legtere fi am Echluſſe des vorigen Jahres im Ganzen auf 921 Kinder erftredte. 

Die Sterblichkeit unter den Kindern ift im vergangenen Jahre allerbings eine größere als im Jahre 
1860 geweſen, doch tritt diefelbe gegen frühere Jahre befonders auffallend nicht hervor. Abzehrung, 
Krämpfe, Brechdurchfall und Lungenentzündung waren in den meiften Fällen Urſache des Todes, 
weniger häufig Schwäche. 

Schließlich wird nachſtehend noch das Verjeichniß der Mitglieder des Vorſtandes und ber Bor 
figenden ber einzelnen Abtbeilungen des nn urn. 

i orftanb. 






NM 
der Abtheilungen oder 
des Polijei⸗Reviers. N 
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Horn Dr. Sch Ober» Medicinale| Unterbaumftraße 
Rath u. Director der Charite 
Baerwald Stadtaͤlteſter u. Director der] Holzmarkiſtraße 


ſtaͤdtiſchen Gas - Erleutung. 





20. 22. 23. 24. 26. 














32. 33. 34. 37. 38. Ballhora Geheimer Rechnungs -Rathi Matthäi⸗Kirchſtraße B 
und Hauptmann a. D. 
Er. er ie Groß Polizei- Hauptmann Neue Friedrichsſtraße 18—19 
12. 14. 21. 40. Henſchel Geheimer Sanitäts-Rath Kurſtraße 31 
31. 35. 36. 39. 3.. Kolztzenborg Geheimer Rechnungs⸗Rath Friedrichsſtraße 23 
25. 27. 28. 29. 30. lorre Polizei-Hauptmann Potsdamer Platz 5 
4. 5. 6. 8.9. von Ludner Graf BWilpelmsftrafe 15758 
7. 10. 11. 12. 13. Marggraf Schul-Director Sophienftraße 12 
15. 16. 17. 18. 19. von Plotho Freiherr Neue Königsftraße 9 
Dofür Oumbinner Dr, med, Papenftraße 19 





N 
der Abtheilungen oder 
bed Polizei-Reviere. 


1 | Neubart 
2 v. Pelſer⸗Berensberg 
3 Thielemann 
4 Matthes 
5 Schneider 
6 Schnitzer 
7 Frantz 

8 Blume 

9 Buttmann 
10 Braun 
11 Kirchner 
12 Windiſch 
13 Dennſtaedt 
14 Bacthke 
15 Haube 
16 — — 
17 „> Lange 
18 Brandt 
19 Klaeger 
20 Schneider 
21 Fiſcher 
22 Bath 
23 Siecke 
24 Lind 
25 Treibel 
26 Mareſch 
27 Vierth 
28 Weidner 
29 Hoffınann 
30 Waldow 
31 Friedberg 
32 von Warforfch 
33 Debnide | 
34 Spiller 
35 N Schneider 
36 Gutheins 
37 Heitz 
38 Starfe 
39 Meineber 
40 Dr. Göhn 






Namen. 


Berlin, den 5. Juni 1862. 


iR aufgehoben werben, 


Patent-Nufheb 
(Auszug aus dem Königlid Preußiſchen Staats-Anzeiger 
Das dem Ingenieur H. Schmöle zu Limburg a. db. Lenne unter dem 16. Avril 1861 ertpeilte Patent 
auf eine mechanische Vorrichtung zur Borbereitung von Draht für Schufterable in ber durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 


B AbtbeilungsVorſitzende. 


und Rechnungs⸗Rath 








Stans. Vohnung 
Straße | N 
Kaufmann Gertraudtenftraße 23 
Dr. med. Niederlagfirafie A 
Hof-Rlempnermeifter Dorotheenftraße 1398-39 
und afademifcher Künfiler 
Orts-Borfteber Alt-Moabit 16 
Schuh⸗Fabricant Louiſenſtraße 33 
Dr. ned. u. Fürſtlicher Hofrath Artillerieftraße 23 
Ober⸗Lehrer Keſſelſtraße 3 
Prediger Reinickendorferſtraße 3 
Prediger Panfftraße 30 
Prediger Invalidenſtraße 16 
Hauptlebrer a. D. Brunnenftraße 17 
Kaufmann Rofentbalerftraße 54 
Polizei⸗Lieutenant Große Hamburgerſtraße 15 
Apotbefer Neue Markt 14 
Kaufmann Alte Schönhauſerſtraße #4 
Redacteur Grenadierſtraße 49 
Schul⸗Vorſteher Schönhauſer Allee 173 
Holzhändler Wadzechſtraße 3—4 
Bichmarfte-Befiger Yandsbergerftraße — 
Schul⸗Commiſſions⸗Vorſteher Kaiſerſtraße 32 
Kaufmann Molkenmarkt 11 
Nentier Blumenftraße TA 
Deftillateur Große Frankfurterſtraße 122 
Apotheler Holzmarltſtraße 48a 
Rendant Bethanien — 
Bau⸗Inſpector 


Kopnickerſtraße | 121. 


PolizeisHauptmann Neue Jaocobeſtraße 8 
Hauptlehrer Alerandrinenfirape 43 
Bauführer Nitterfirafie Al 
Lithograph Hollmannsſtraße 10 
Fabrif-Befiger Tempelboferftraße 6 
Polizei-lieutenant Porsdamerftrafie 26 


Kaufmann Schulgartenftraße 1 
Schloſſermeiſter Schönebergerſtraße 20 

Kaufmann Wilhelmoſtraße 139 

Rentier Zimmerſtraße 21:, 
Polizei-Hauptmann Zaubenftraße 45 
BuchdrudereisBefiger Charlottenſtraße 29 

Rentier Zimmerſtraße 28 

Apothefer Kurfirafe 35 


Königl. Polizei-Präfivium, Im Auftrage: von Winter. 


ng. 
M 133 vom 11. Juni 1862.) 
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Patent-Ertbeilnung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staate-Angeiger M 134 vom 12. Juni 1862.) 
Dem Müplenbaumeifter Franz Drauven zu Burtiheid bei Aachen ift unter dem 7. Juni 1862 
ein Patent 
’ auf eine durch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſene, für neu und eigenthümlich erfannte 
Vorrichtung zur Befeftigung der Mefler in den Trommeln von Holjraspel-Mafdinen, bei welcher 
das Schleifen der Mefler ohne Herausnahme derſelben geihehen fann, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preufiihen Staats ertheilt werben. 


Berfonaldroenif. 
Der Doctor der Mebicin und Chirurgie Hugo Carl Ernft Zober, zu Berlin, ift als practifcher 

Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worben. 

Der Candidat der Pharmacie Eduard Joſeph Felir Lorenz, zu Berlin, ift als Apothefer in den 

Königlichen Landen approbirt und vereidigt worben. 

Im Laufe des Monats Mai d. %. find im Bezirfe der Königlichen Ober-Poft-Direction in Berlin 
folgende Perfonal-Beränderungen vorgefommen: 

Angeſtellt find: der Poft-Affitent Reis als Poſt-Secretair bei dem Eifenbahn-Poft-Amte NE 4, 
der Poſt⸗Expeditions⸗Gehilfe Hippfe als Pofl-Erpedient bei dem Eifenbahn-Pof-Amte NE 1 
und 2, und bie invaliden Militaird Sad fe, Lehmacher, Prüver und Shurmanz ald Boten 
bei dem Hof:Pof-Amte, 

Befördert find: ver Poh-Secretair Michaelis von dem Hof-Poft-Amte zum Dber-Pof-Secretair und 
Erpeditiond- Borftcher, der Padetbefteller Luther, jo wie die Hof-Poſt-Amtsboten Wisiener 
und Runge zu Briefträgern. 

Berfegt find: die Pof-Secretaire Rebenſtein und Bleyer von dem Poft-Amte in Cöln refp. dem 
Eifenbahn-Poft-Amte NP 4 hierfelhft, fo wie die Poft-Erpedienten Pientfa und Knappe von 
Königsberg Pr. refp. Züllichau zu dem biefigen Hof-Poft-Amte, die Poft-Erpedienten Bad» 
mann und Heinginger von dem Hof-Pofl-Amte zu dem Eifenbapn-Poft-Amte AP 1 und 2, 
der Poh-Erpedient Kurzama von dem Hof-Poft-Amte und der PoftsErpedient Wesel von 
dem Eilenbapn-Poft-Amte AP 1 und 2 nah Graudenz refp. Liegnig. 

«A ar ift: der Hof⸗Poſt-Amtsbote Scherbarth. 

usgefchieden ift: der Hof-Pofl-Amtsbote Schwengig. 

Entlaſſen iſt: der Poh-Erpedient Meſech von dem Hof-Poft-Amte. 

Geftorben find: der Poft-Serretair Henfel, der PoftsErpebient Schüler und ber Hof-Pof-Amts- 
bote Banfe, fämmtlih von dem Hof-Poh-Amte. 

Der bisherige Gefängnißprebiger zu Düffeldorf, Rudolph Stephan Siegemund Schulge ik zum 

Diaconus der St. Nicolaisfirche zu Potsdam beftellt worden. 

Der Schulamts-Candidat Heinrich Amandus Zaurig iſt als ordentlicher Lehrer an der Realſchule 
zu Perleberg angeftellt worden. 
Feuerlöſch-Commiſſarien. Zu Beuerlöih-Eommiffarien und deren Stellvertretern find im 

Prenzlaufehen Kreife: 

a) für den I. Feuerloͤſch⸗Diſtriet; der Gutsbeſitzer Keibel zu Ludwigsburg als Commiſſarius, der 
Amtmann Lindenberg zu Eichkſtedt als deſſen Stellvertreter, 

b) für ben IL Feuerlöſch⸗Diſttiet: der Rittergutsbefiger v. Stülpnagel zu Grünberg ald Commiſſarius, 
ber Nittergutsbefiger Barnewig zu Hebwigehof als deſſen Stellvertreter, 

und im Jüterbog⸗Luckenwaldeſchen Kreife ift zum Feuerlöſch-Commiſſar für den 11. Bezirk deſſelben der 

Korfifeeretair Noad zu Stülpe gewählt und find diefe Wahlen dieſſeits beſtätigt worben. 

Dem Candidaten der Theologie Theodor Zarnad, aus Havelberg, ift die Erlaubniß ertheilt 
worden, Stellen ald Hauslehrer im biefleitigen Regierungs-Bezirf anzunehmen. 


Rabweifung 
der im Monat Mai 1862 mit Beftallung verfehenen Schiedsmannsbeamten im 
: Departement bed Kammergerichts. 
Stadt Berlin. 1) Der Kaufmann Wentzke als ifler Schiedemanns-Stellvertreter für den 
Cadettenhaus ⸗Bezirl Nr. 10, 2) der Buchbindermeiſter Liehr ald 2ter Schiebsmanne-Stelivertreter für 


“ 


benfelben Bezirf, 3) der Kaufmann Le Coq als 2ter Schiebsmannd-Stellvertreter für den Kleinen 
Züdenhof-Beyirf Nr. 17, 4) der Leih-Bibliothefar Heidenreih als 2ter Schiebsmanns-Stellvertreter 
für den Kurftraßen-Bezirf Nr. 25, 5) der Hofglafermeifter Laade als Ifter Schiedbsmanns-Stellvertreter 
für ben Dorotheenftäbtifchen Kirch-⸗Bezirk Nr. 30, alle fünf verpflichtet am 5. Mai 1862; 6) der Hof. 
glafermeifter Altmann als Ifler Schiebsmannd- Stellvertreter für den Wilhelmsplag-Bezirf Nr. 40, 
7) der Profeffor Dr. Althaus als 2ter Schiebemannd -Gtellvertreter für benfelben Bezirk, beide ver- 
pflibtet am 22. Mai 1862; 8) der Eommerzien-Ratb Hayn ald Schiedsmann für den I. Eparlotten- 
fraßen» Bezirf Nr. 42, 9) der Kaufmann Rethwiſch als Schiedsmann für den Thiergartenftraßen- 
Bezirk Nr. ABc, 10) der Kaufmann Röbel ald 2ter Schiebsmanned-Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
11) der Profeffor Schoppe als 2ter Schiebsmanns-Stellvertreter für ben Leipziger Plag-Bezirf Nr. 49, 
alle vier verpflihtet am 5. Mai 1862; 12) der Kaufmann Stromer als ifter Schiedsmanng-Stell- 
vertreter für den Anbaltfiraßen-Bezirf Nr. 54, verpflichtet am 22. Mai 1862; 13) der Deftillateur 
Bombach ald ter Schiebsmanns-Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflitet am 5. Mai 1862; 
14) der Kaufmann Schulze als Iſter Schiedemanng-Stellvertreter für den I. Marfgrafenftraßen-Bezirf 
Nr. 60, 15) der Dfenfabricant Blaumann als 2ter Schiedsmannd-Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
beide verpflictet am 22. Mai 1862; 16) der Dber-Tribunals-Regiftrator Stadler ald Schiebsmann 
für den Kochſtraßen-Bezirk Nr. 61, 17) der Eigenthümer Grabow als Ifter Schiebsmannd-Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, beide verpflihiet am 5. Mai 1862; 18) der Zimmermeifter Löwe ald 2ter Schieds⸗ 
manns ⸗ Stellvertreter für den Louifenftäbtifhen Kirch» Bezirf Nr. 69, verpflichtet am 22. Mai 1862; 
19) der Seidenbau-Director Rammlow ald Ifter Schiebsmanne-Stellvertreter für den Cotibuſer Thor- 
Bezirf Nr. 73, 20) der Mildhpändler Hartung als 2ter Schiebimannd-Stellvertreter für benfelben 
Bezirk, beide verpflichtet am 5. Mai 1862; 21) der Dr. med. Reiniih als ifler Schiedsmanne⸗ 
Stellvertreter für den Neuen Thor-Bezirf Nr. 7Ac, verpflichtet am 22. Mai 1862; 22) der Kaufmann 
Imme als ter Schiebemannd-Stellverter für den Poſthof-Bezirk Nr. 75, verpflichtet am 5. Mai 1862; 
23) der Kaufmann Kron ald Schiedsmann für den Münsftrafen-Bezirf Nr. 86, verpflichtet am 22. Mai 
1862; 24) der BrauereisBefiger Landré als 2ter Schiebömanns-GStellvertreter für denfelben Bezirk, 
25) der Butsbefiger Mette als 2ter Schiebömannd- Stellvertreter für den Prenzlauerfiraßen- Bezirk 
Nr. 87, beide verpflichtet am 5. Mai 1862; 26) der Commiffions-Biehhändler Hippe als Ifter Schieds⸗ 
mannd +» Stellvertreter für den Landsberger Thor-Berirf Nr. 94B, 27) der Kaufmann Wagner als 
2ter Echiedbsmannd- Stellvertreter für bdenfelben Bezirk, beide verpflichtet am 22. Mai 1862; 28) der 
Bärtner Friebel als Ifter Schiebsmannd-Stellvertreter für ben St. Marfus-Kirch-Bezirf Nr. 96, 
29) — — als 2ter Schiedsmanns⸗Stellvertreter für denſelben Bezirk, beide verpflichtet 
am 5. Mai 

Kreis Rüterbog:Ludenwalde. Stadt Luckenwalde. 30) Der Kürfchnermeifter Nitſche 
als Schiebsmann für den I. Bezirk, 31) der Fabricant Emiſch als Ifter Schiebsmanns-Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, 32) der Färberei-Befiger Fähndrich als 2ter Echiebemannd Stellvertreter für 
denfelben Bezirk, 33) ber Buchbruderei-Befiger Gutdeufh als Schitdemann für den II, Bezirk, 
34) der Raufmann Zipterlein als Ifter Schiebsmanns- Stellvertreter für denſelben Bezirk, 35) der 
Fabricant Bod als ter Schiedemanns:- Stellvertreter für benfelben Bezirk, 36) der Tuchfabricant 
Rübener als Schiedsmann für den III. Bezirf, 37) der Spinnereibefiger Schlunfe als 1fter Schieds⸗ 
manns:Stellvertreter für denſelben Bezirf, 38) der Kaufmann Gödel ald 2ter Schiedsmanns-⸗Stell⸗ 
vertreter für denselben Bezirk, alle neun verpflichtet am 9. Mai 1862. 

Kreis Templin. 39) Der Bürgermeifter Haad zu Lychen ald Schiebemann für die Stadt 
Lychen, 40) der Kaufmann Ratzlow als Iftier Echiebemanng-Stellvertreter dafelbft, 41) der Kaufmann 
Erbe als 2ter Echiedsmanns- Stellvertreter daſelbſt, alle drei verpflichtet am 8. Mai 1862; 42) ber 
Inſpector Gramert zu Liebenberg als Ifter Schiebemanng-Stellvertreter für den XII. ländlichen Bezirk, 
verpflichtet am 10. Mai 1862. 

Kreis Weitpriegnig. 43) Der Vürgermeifter a. D. Reinede zu Dom-Havelberg als 
Schiedsmann für den II, ländlichen Bezirk, verpflichtet am 19. Mai 1862. 


(Hierpu Bier Deffentlige Anzeiger.) 


Mebigirr von ber Röniglihen Regierung su Poitbam. 
Potsdam, gedimdi in der A. W. Hayniden Vuchdrackerti. 
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Stüd 26, Den 27. Juni 1862. 


Yllgemeine Gejeg:SSammlung. 
Das diesjährige 19te Stüd der Gefeg-Sammlung für bie Königlich Preußiſchen Staaten enthält: 
N? 5537. Allerhöhfter Erlaf vom 5. Mai 1862, betreffend die Verleihung ber fiscalifhen Vorrechte 
für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde-Epauffee von Rittershauſen in der Gemeinde 
Barmen längs der Wupper nah Dabhleraue, im Kreife Lennep. 
N 5538. Statut der Genofienfhaft für Pie Melioration der großen rothen Ley und des Uitflieth 
im Kreiſe Mörd. Bom 16. Mai 1862. 


Befanntmachung des Herrn General:Direetorö der Steuern. 
Erribtungeiner Steuer-Erpeditionaufbem Berlin- Stettiner Eifenbabnpofe zu Berlin. 
12. Auf dem hiefigen Bahnhofe der Berlin-Stettiner Eiſenbahn-Geſellſchaft ift zur Abfertigung ber 
mit den Bahnzügen eingehenden und ausgehenden, ver Mahl: und Schladt- ober der Wilbpretfieuer unter» 
worfenen Gegenſtaͤnde, ſowie des lebenden Schlachtviehs eine Stener⸗Expedition errichtet worden, welche 
ihre Thätigfeit mit dem 1. Juli d. 3. beginnen wirb. 

Die auf diefer Bahn eingehenden fleuerpflitigen Frachtguter werben von ber Eifenbahn-Wefellipaft 
angemeldet; bagegen Liegt die Pflicht zur Anmeldung in Bezug auf das fleuerpflibtige Paflagiergut 
dem Reifenden ob, welchem baffelbe yet 

Die Anmeldung fleuerpflictiger Gegenſtände und bie Gefaälleentrichtung muß fofort nad Ankunft 
des Zuges bei den Beamten ber Bahnhofs-Steuer-Erpedition erfolgen. Die Unterlaflung dieſer 
Anmeldung wird nad den Beftimmungen in den $$ 15d und 17 des Mahl⸗ und Schlachtſteuer⸗Geſetzes 
vom 30. Mai 1820 als Defraubation angeſehen und geahndet. 

Berlin, den 25. Mai 1862, Der General-Direstor der Steuern. von Pommer⸗Eſche. 

Berordnungen und Befanntmachungen der Königlichen Regierung: 
a) weldeden Regierungsbezgirf Porsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Sehfte Berloofung der Staats-Anleibe vom Jahre 1856. 
9a. In der heute öffentlich bewirften ſechſten Verloofung ven Schuldverihreibungen ber Staats 
Anleihe vom Jahre 1856 find folgende Nummern gezogen worden: 
Littr, A. M 146 bis 150. 2,961 bis 2,965. 3,316 bis 3,320. 3,631 bis 23,635. 6,357 bis 


RR EEE Stüd A 1,000 The. — — 25,000 Thlr. 
-  B. „N? 1,180 bis 1,189. 2,069 bis 2,078. 3,003 

bis 3,012. 8,921 bi 8,930 . 40 +» a 500 Thlr. = 20,000 Tier. 
- 8 4,802 bis 4,826. 5,505 bis 8,922. 13,523 

bis 13,547 . . +75 *- & 200 Tple. — 15,000 Tplr. 
D. M 9,306 bis 9,355. 41; 219 bie 11,237 69 - Aa 100 The. = 6,900 Thlr. 


zufammen 209 Städ über . . . . 66,900 Tr. 

Diefelben werben den Befigern mit ber Aufforderung gefündigt, die Eapitalbeträge vom 2. Januar 

f. 5. ab in den Bormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr entweder bei der Staatsfgulden-Tilgungscafle in 

Berlin, Oranienſtraße Nr. 94, oder bei der nädften eg gegen Ouittung und Rüd- 

den der er reibungen mit den dazu gehörigen, erſt nad dem 2. Januar 5. 3. fälligen Zing- 

7 und 8 nebft Talons baar in Empfang zu nehmen. 
— — Wunſchen der Inhaber dieſer ———————— zu genügen, ſollen letztere ſchon 
vom 1. f. M. ab bei den vorgedachten Caſſen eingelöſt werben. 

biefem alle werben die vom 1. a Se ae en u SE Pe Ve en 

weife bis zum Schluſſe desjenigen Monats, in welchem bie Schulbverfchreibungen bei den ges 

baten Caſſen eingereicht werben, gegen Ablieferung ber Zins ⸗Coupons Ser. II N? 6 bis 8 und Talons 


haar vergütet. Mirb eine Schuldverſchreibung erft in dem Zeitraum vom 16. December d. J. bis 
2. Januar f. 3. präfentirt, fo iſt der am legterem Tage fällige Zins-Coupon Ser. II N? 6 davon zn 
trennen und für fih allein in gewöhnlicher Art zu realifiren. 
Der Geldbetrag ber etwa fehlenden, unentgeltlich mitabzulisfernden Zins» Coupons wird von bem 
zu zahlenden Capitale in Abzug gebradt. 
Die zu den Quittungen erforberlihen Formulare werben von ben gebachten Caſſen unentgeltlich 
verabreicht. Letztere können ſich aber in einen Schriftwechfel über die Zahlungsleiftung nicht einlaffen, 
und werben bie betreffenden Eingaben unberüdfihtigt und portopflihtig den Bittfiellern zurüdfenden. 
Die in den früheren Berloofungen gezogenen Schuldverſchreibungen, nemlich 
in ber 2ten Berloofung: 
Littr. A. & 1,000 Tplr. N? 1,953 bie 1,955. 
in der ten Berloofung: 
Littr. A. à 1000 hir. „X? 3,381. 3,382. 4,278. 
Littr. B. a 500 m — bie 433. 460 bis 464. 4,166 bie 4,168. 4,171 bie 4,175. 
Littr. C. à 200 Thlr. MM 5,883. 5,885 bie 5,887. 5,892. 5,893. 5,898. 5,900 bie 5,902. 8,199 
bis 8,201. 8,205. 8,206. 8,208. 8,210. 8,217 bis 8,222. 
Littr. D. a 100 Thlr. X ru 217. 225. 226. 247. 248. 250. 3,604. 3,615. 3,618. 3,619. 
en | . 
in ber Aten Berloofung: 

Littr, A. & 1,000 Tple. AP 4,092. 5,418 bis 5,420. 6,212. 6,214 bis 6,216. 

Littr. B. à 500 Thlr, M 2,713 bis 2,715. 2,718. 2,721. 4,813. 6,269 bie 6,273. 7,363 bis 7,370. 

Littr. C. 3 200 Thlr. N? 7,543. 7,544. 7,546 bis 7,548. 7,550. 7,552 bis 7,554. 7,556 bis 7,559. 
7,565 bis 7,567. 12,822 bis 12,825. 12,827. 12,828. 12,830. 12,831. 12,834. 
12,837. 12,839 bis 12,844. 

Littr. D. a 100 Tple, M vg bie 5,454. 5,457, 5,459. 5,460. 5,462. 5,463, 5,468. 5,473. 5475 
bis 5,480. 5,482 bis 5,492. 5,494. 5,496. 5,497. 5,499. 5,500. 5,906 bis 
an er 5,915. 5,917 bie 5,919. 5,921 bis 5,927. 5,929. 5,935. 5,936. 
’ 4 4 ” 

find bisher zur Einldfung nicht gelangt. Es werden baher die Befiger derfelben zur Vermeidung weiteren 

Zinsverlufles an die baldige Abhebung der Capitalbeträge nochmals hierdurch erinnert. 

Berlin, den 18. Juni 1862. Haupt-Bermwaltung der Staatefchulden. 
von Webell. Meinede. 


Borfiehende Bekanntmachung wirb hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Potsdam, ben 23. Juni 1862. Königl. Regierung. 
Erhebung des Epauffeegeldes auf der JZoahimstpal-NeuftabtsEberswalder Chauffee. 
95. Mit Bezug auf unfere Amtsblattö-Befanntmadhungen vom 30. Auguft 1860 (1. 2539. 8.) und 
vom 6. November 1860 (I. 351. 11.) wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenniniß gebracht, daß bie bis- 
herige Hebeftelle am Werbellin-Gee auf der Joadhimsthal-Neuftadt-Eberswalder Chauſſee um circa 
200 Ruthen verlegt, außerdem aber eine neue Hebeftelle bei Joachimsthal errichter if, und das 
— — bei dieſen beiden Hebeſtellen nunmehr vom 1. Juli d. J. ab in folgender Art erhoben 
werden wird. 

I, Die Hebeſtelle bei Joachimsthal erhebt: 

a) für alles Perfonen-Kuhrwerf in der Richtung von Neuftabt-Eberöwalde . . . 1 Meile. 

b) für Holz» und Steinfuhrwerle zu und von der Ablage am WerbellinSee . . 4 Meile. 

c) für die zwiſchen dem beiden neuen Hebeftellen auf den in bie Chauffee einmin- 

denden Wegen; nemlih dem Ziegelei-Wege, der Apareille nad den Ablagen 

am Werbellin-See, dem Wege nad der Joachimsthaler Mühle, dem Paradies⸗ 

wege, dem Wege nad Altenhoff und der Königlichen Ziegelei, auf die Chauffee 
fommenden und dieſe demnächſt weiter benugenden Fubrwerle . . » . . . 4 Meile. 

I, Die neue Hebeftelle am Werbellin, See nimmt die, den zu Ja gedachten Fuhrwerken erteilten 
ee in Empfang und läßt erſtere in ber Richtung nad Neuftadt frei paffiren. 


a) von Perſonen⸗Fuhrwerk in der Richtung auf Soadimsibal . » . - u 41 Meile. 
b) von Stein» und Holzfuhrwerken zu und von der Ablage am Werbellin-Exe . . 1 Meile. 
c) von ben zwiſchen ben beiden neuen Hebeftellen auf ben zu Ic bezeichneten 
Wegen auf die Epaufiee fommenden Fuhrwerken in ber Richtung auf Neuftadbt 1 Meile, 
Die Hebeftelle bei Joachimsthal laͤßt die zu IIa bezeichneten Fuhrwerke gegen Abgabe ber von der 
Hebefiele am Werbellin-See — Quittungen frei Pre. 
Potsdam, den 23. Juni 1862. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
b) Mens den et Ares ausſchließlich betreffen 
a w 
der an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat & 1862 beobachteten Waſſerſtaͤnde. 
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Potsdam, den 21. Juni 1862. Königl. Regierung Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung des Königlichen General⸗Poſt⸗-Amts. 
Behandlung baarer Einzahlungen im internen Preußiſchen Poſtverke 
— Kochen — sub X im 520 20 des Pof-Reglements vom 21. December 1 ei; wie 
olgt, abgeände 
„Die baaren Einzahlungen im internen Preußifchen PoRverfehr werben vom 1. Juli d. 3. ab bei 
der Beförderung als —— behandelt.” 
Berlin, den 17, Juni 1862 Gencral⸗ Poft⸗Amt. Philipeborn. 
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Belanntmachung der Königlichen Ober: Bofl:Direetion zu Potsdam. 
Beränderter Gang nachſtehend bezeichneter Poften. 


2a. Aus —— des a der Berlin-Stettiner Eiſenbahn zur Ausführung fommenden neuen 
zemez werden vom 1. Zuli d. 3. ab die nachſtehend bezeichneten Poften folgenden, veränderten 
ang erhalten: 


1) Ihe Perfonen-PoR zwiſchen Neuſtadt⸗Eberswalde Bahnhof und Wrietzen: 


aus Neuſtadt⸗Eberswalde Bahnhof J up 2 Minuten Bormittage, 
in Freienwalde 


⸗ 


in Wrietzen ri ⸗ ss s 
aus Wriegen 4 = 30 ⸗ fi, | 
in Freienwalde 5 » 30 ‚ 


aus Neuftadt-Eberswalde Bahnhof 7 = 45 
2) Ilte Perfonen-Pot von Neuftadt:Eberswalde Bahnhof nah Wriegen: 


aus Neuſtadt⸗Eberswalde Bahnhof 2 30 — Raqhmittac⸗e 
in Freienwalde 4 30 


in Wrietzen 5 « 45 . 


Im Winter-Halbjapre treffen bie sub 1 und 2 bezeichneten Poften von 1 Reufadt-Eberöwalde Bahn: 
9 in Freienwalde und Briegen und von letzterem Orte in Neuſtadt-Eberswalde Bahnhof 5 Minuten 
päter ein. 
3) Perfonen-Poh yon Freienwalde a. d. D. nad Königsberg i. d. Nmf.: 

aus Freienwalde 11 Uhr 20 Minuten Vormittags, 


in Zehden 2 ° ⸗ Nachmittags, 
in Königsberg i. d Nmf. 4 » 5 = P 


4) Perfonen-Pot von Wriegen nah Bärwalde: 
aus Wriegen 12 Uhr 45 Minuten Mittags, 
in Güftebiefe 2 - 45 . Nachmittags, 

in Bärwalde 4 -» 50 =: P 

5) Ilte — Vor von Wriegen nad Podelzig: 
aus Wriegen 1? Uhr 25 Minuten Mittags, 
in Letſchin 2 = 10 E ur 
in Manſchnow 4 = 10 ⸗ 
in Podelzig 5 » 20 

6) Perfonen-Pon von Joachimsthal nad Reufabı Ebersmaf Bahnhof: 
aus Joachimsthal 6 Uhr früh, 
in Neußadbt-Eberswalde Bahnhof 8 » > 

7) Verfoneu-Poh von Templin nah Joachimsthal: 
aus Templin 2 Uhr — Minuten früh, 
in Joachimsthal 5 = 20 « 

8) Yerfonen-Por von Lychen nah Templin: 

aus Oyhen 11 Uhr 15 Minuten Abends, 
in Templin 1 » 30 «früh, 
9) Ihe Perſonen⸗Poſt zwiſchen er und Königsberg i. d. Nmk.: 


aus Angermünde te 25 — Bocauege 
in Schwedt 11 25 
in pe ae z ⸗ 2 ⸗ admiag 
aus Koönigsber b, Nm ⸗ ⸗ rüh, 
— Cat 50 wie bisher, 
aus Schwedt 5 ⸗ = ” P) 
in Angermünde 7» 

10) Ilte Berfonen-Por von Angermünde nad Königsberg i. d. Nmf.: 

aus Angermünde 3 Uhr 15 Minuten Remalttegt, 
in Schmebt 5 » 15 P 


in Königeberg i. d, Nml,7 » 20 ’ , 


187 


11) Sqhnell⸗Poſt von Stralfund nah Paſſow vom 30. Juni d. I. ab: 
aus Stralſund A Uhr — Minuten Nachmittags, 


in Greifswaldte 6 = 50 .». Abends, 
in Anclam 0: — . ⸗ 
in Pafewalf 2 =» 10 -« früb, 
in Prenzlau 4 » 30 ⸗ 5 

in Gramm 6 » — ⸗ ⸗ 

in Paflew 6 = ⸗ 


Potsdam, den W. Juni 1862. Der Dber-Poh-Director. In Bertretung: Kühne. 
Bekanntmachungen des Königlichen Polizei:Präfidiums zu Berlin. 
Ausladen der Bullen aus ben Waggons auf den Eifenbahnhöfen. j 
63. Es ift wiederholt vorgefommen, daß Bullen, welde auf den Eifenbahnen hierher beförbert 
worden, bei dem Ausladen aus bem Waggon entlaufen find und das auf ben Strafen vwerfehrende 
Publikum in Schreden und Gefahr verfegt haben. Um dies für bie Zufunft nad Möglichkeit zu ver- 
hindern, beflimmt das Poligei- Präfivium, daß Fein Bulle von dem Eifenbahnwagen abgeladen werden 
barf, bevor er nicht mit zwei ftarfen und feſten, zum Anbinden und Führen geeigneten Striden, ins 
gleidem mit einem haltbaren Spannfeil (Kniefeil) verfepen if. Auch dürfen zu dem Abladen und 
Treiben von Bullen nur erwachſene und ftarfe Perfonen verwendet werden. Die auf den Eijenbahn- 
böfen flationirten Schusleute find angewiefen, über die Befolgung biefer Anordnung zu wachen und 
das Abladen von Bullen, welche nicht mit den vorgedachten Seilen verfehen find, zu verhindern. 
Ri er gt wird bem babei betheiligten Publitum Behufs der Nachachtung hierdurch zur 
enntniß gebradt. 
Berlin, den 2. Juni 1862. Königl. Poligei-Präfibium. Im Auftrage: von Winter 
Abhaltung eines Eocon- Marktes in Berlin. 
66. Zur Hebung ber vaterländifhen Seidenzucht ift den Seidenzüchtern, Behufs der Verwerthung 
ber gewonnenen Seiden⸗Cocons, auch in diefem Jahr die Abhaltung eines Cocon⸗Marktes gefattet 
worden. Derfelbe wird Hierfelbft im Diorama-Gebäude, Stallſtrahe Nr. 7, am 3., A. und 17. Juli 
d. J. abgehalten werden. 
Berlin, den 19. Juni 1862. Königl. Polizei-Präfidium. Im Auftrage: von Winter. 


Die Regelung der Dienſtmannſchaft in Berlin. 
Polizei:-Berordnung 
zur Regelung der Dienſtmannſchäft in Berlin. 
67. Auf Grund des $ 5 des — vom 11. März 1850 verordnet das Polizei⸗Präſidium zu 
Berlin für den engeren Poligeir-Bezirf vom Berlin wie folgt: i 
51. Eonceffion. Niemand darf auf öffentlichen Straßen oder Plätzen feine Dienfle anbieten, 

ber nicht entweder als felbfiländiger Dienftimann von dem Polizei-Präfidium conceffionirt, oder in 
einem vom Polizei-Präfidium conceffionirten Dienftmanns⸗ Inſtitut ais Dienftmann angenommen if. 
Der Inhaber eines Dienkmanne-FnRituts darf feine größere Zahl von Dienftmännern annehmen, als 
bie ihm ertheilte Erlaubniß angiebt. 

$. 2. Eaution. Die Eonceffion zum Gewerbebetrieb als felbfifländiger Dienfimaun und bie 
Erlaubnig zur Einrichtung eines Dienfimanns. Infituts wird erfi dann ertheilt werden, wenn eine 
Caution von 10 Tpfen. für jeden Dienſtmann bei dem Depofitorium des Polizei-Präfibiums zu Berlin 
befielt if. Die Gaution if von dem felbffländigen Dienfimann mittelft eines Sparcafienbudes, von 
dem Inftituts- Inhaber aber in bepofitalmäßigen Werthpapieren zu beftellen. Die Caution haftet, for 
wohl für bie Strafen, in welde die Dienfmänner oder die Inhaber der Dienfimannd- Inftitute wegen 
Uebertretung ber polizeilihen Vorſchriften verfallen, als für die Anfprühe, welde den Dienftgebern 
aus dem Dienftleitungs-Bertrage oder aus ben bei Gelegenheit der Dienftleiftung begangenen unerlaubten 
Handlungen zufichen. 

$ 3. Dienffhein. Der Inhaber eines Dienſtmanns-Inſtituts darf Niemanden ald Dienft- 
mann annehmen, der nicht ein ihm vom Polizei-Präfidiumertheilted Dualificationg-Attet — Dienftfhein— 
befigt. Unerwachſenen, mit äußeren Dängeln bebaftete, mit der Dertlichkeit unbefannten, dem Trunfe 
ober der Liederlichleit ergebenen Perfonen, fo wie folgen die fi als unzuverläffig erwiefen haben, 
fönnen Dimftfgeine nicht eripeilt werden Der Dienfihein kann gu jeder Zeit zurüdgenommen werben. 


$4. Dienſtmanns-Regiſter. Ueber fämmtlihe Dienfimänner wird ein Regiſter mit 
fortlaufenden Nummern bei dem Poligei»-Präfidium geführt. Dem Unternehmer eines Dienfimannd- 
Infituts, werben in der Gonceffion die Regifter-Nummern, welde die von ihm anjunehmenden Dienf- 
männer zu führen haben, angegeben. Er iſt verpflichtet, jedem von ihm angenommenen Dienfimann 
bei ber Annahme eine diefer Nummern zu überweifen. Der felbftländige Dienfimann hat die ihm in 
feiner Eonceffion vorgeſchriebene Regifter-Nummer zu führen. 
. Requifite eines Dienftmannes. Jeder Dienfimann muß verfehen fein: 

1) mit reinliher und nicht zerriffener Kleidung, Im au 

2) mit einem Blechſchilde, worauf die von ihm geführte Negifter-Nummer, in Ziffern von minbeflens 
1 Zoll Größe, und die Bezeichnung als felbfifländiger Dienftmann, ober die Ungabe des Dienf- 
mannd» Inftituts, dem er angehört ſich vorfindet; diefes Schild haben die felbfiftändigen Dienft- 
männer auf dem Arm, die einem Dienftmanns-Inftitut angehörigen auf der Müge zu tragen; das 
Schild muß mit dem Stempel des Polizei-Präfibiums vwerfehen fein, 

3) mit einem Exemplar diefes Reglements und bes dazu gehörigen Tarife, 

4) mit einer für den Bedarf des Tages ausreichenden Zahl von Dienftmarfen, deren jede auf einen 
beflimmten Geldbetrag lauten, und außerdem enthalten muß: 

bie Regifter-Nummer des Dienfimanns, bie Angabe, ob er felbfiftändiger Dienfimann if, oder 
welchem Inſtitut er angehört, das Taufende Datum. 

Jeder Dienftimann ift gehalten, fi gegen Polizei-Beamte auf Erfordern jeder Zeit über ben Defig 

biefer Gegenſtände — 1 big A — ausjumeifen. , 
56. Berpflidtungen der Infituts- Inhaber. Der Inhaber eines Dienfimanne- 
Inftituts iſt verpflichtet: 

1) über die von ihm angenommenen Dienfimänner ein Berzeihniß zu führen, aus dem ber Name, 
die jebesmalige Wohnung, die Regifter-Nummer ($ A) und das Datum und die Nummer bes 
Dienſtſcheins ($ 3) jedes Dienfimanns erfichtlich ift, 

2) von ber Annahme eines Dienfimanns fpäteftend am folgenden Tage, unter Angabe feined Namens, 
und des Datums und der Nummer bed Dienfifcheines, dem Polizei-Präfivium Anzeige zu maden, 

3) jeden angenommenen Dienfimann mit den Requifiten 1 bis 4 des $ 5 zu verfehen, 

4) an jedem Morgen dem Dienfimann die nit verbraudten Marken des vorigen Tages abzunehmen 
und bie Marker des laufenden Tages auszubändigen, 

5) bei der Entlaffung eines Dienfimannes ihm das Blechſchild mit der Regifter-Nummer und alle etwa 
noch in feinem Befige befindlihen Marken abzunehmen, 

6) von der Entlaffung ſpaͤteſtens am folgenden Tage dem Poligei-Präfibium Anzeige gu machen. 

» Berpflihtungen der Dienfimänner. Der Dienfimann if verpflichtet: 

1) von jeder Wohnungsveränderung, wenn er ein felbfiftändiger Dienſtmann ift, dem Polizei-Präfibium, 
wenn er einem Inftitute angehört, dem Inhaber deffelben, fpäteftens am folgenden Tage Anzeige zu machen, 

2) wenn er bas Gewerbe als felbfiftändiger Dienſtmann aufgiebt, die Conceffion, und wenn er aus 
dem Inftitut, dem er angehört hat, entlaffen, und binnen 8 Tagen nicht in einem anderen Inftitute 
angenommen if, ben Dienftihein dem Poligei-Präfidium fpätefiend am folgenden Tage zurüdzugeben, 

3) fein Dienfimann darf Marken, mit einem anderen, als dem laufenden Datum, bei fi führen. 
Er darf feines der Dienftimannsrequifite des $ 5 Nr. 2 bis A einem Andern zur Benugung überzeben. 

$ 8. Berhalten ber Dienfimänner auf ben Straßen und Plägen. Der Dienfimann 
darf feine Dienfte niht mit Worten oder Zeihen anbieten. Er muß fi gegen bad Yublifum ruhig 
und Höfli betragen. Er darf auf der Straße nicht in trunfenem Zuftande erſcheinen. 
. Die Dienftmänner dürfen auf ben Straßen und Plägen nicht in einer ben Verkehr hemmenden 
Weiſe zufammentreten und müflen namentlich die Granitbapn auf den Bürgerfteigen ftets frei laſſen. 
Sie haben jeder Weifung eines Polizei-Beamten über ihr Berhalten auf der Straße fofort Folge zu leiſten. 
$ 10. Bei der Uebernahme eines Dienſtes muß der Dienftmann dem Befteller, wenn ſich ber 
für den Dienft zu zahlende Preis im Voraus berechnen läßt, fo viel Marken aushändigen, baß ber 
Geldbetrag den Sreis erreicht. Er darf dann aber auch Borausbegahlung fordern. Läßt fi der Preis 
im Boraus nicht berechnen, fo muß er eine oder mehrere Marken zu dem minbeflens ihm zufommenden 
Preife dem Befteller auspändigen, und fann Borausbezahlung des entiprechenden Betrages fordern. 
Nach der Berrichtung des Dienfted muß er dann bei Empfang des nicht im Voraus bezahlten Theile 
des Preifes ben entſprechenden Betrag in Marken aushändigen. 


$ 11. Der beiliegende Tarif gilt als Theil bes Reglemente. Kein Dienftimann oder Inhaber 
eined Dienfimannd-Inftituts darf für die in dem Tarif aufgeführten Dienfleiftungen mehr als den 
tarifmäßigen Preis, auch nit unter dem Ramen eines Trinfgeldes, fordern. Für Dienftleiftungen, 
die nicht im Tarif aufgeführt find, bleibt bie Einigung über den Preis den Intereffenten vorbehalten. 

$ 12. Uebergangsbeflimmung. Die felbfiftändigen Dienfimänner, und die Inhaber von 
Dienfimanns» Inftituten, welche bei dem Erlaß dieſes Regulativs bereits conceffionirt find, haben bis 
zum 1. September d. J. bie im $ 2 vorgefhriebene Caution zu beftellen, und die übrigen in biefer 
Berordnung vorgeſchrie benen Einrichtungen zu treffen. 

413. Strafbeftimmung. Der Dienfimann und ber Inhaber eines Dienſtmanns⸗Inſtituts, 
welcher die Borfchriften dieſer Verordnung übertritt, wird, fofern bie Handlung nicht ſchon nad den 
allgemeinen Strafvorfhriften ober den Vorſchriften der Gewerbe-Drbnung ftrafbar ift oder fofern nit 
$ Nr. 8 des Straf-Gefe Buchs zur Anwendung fommt, mit Geldbuße bis zu 10 Thlrn. beftraft. 

Berlin, den 14. Juni 1862. Königl. Polizei-Präfidium. Im Auftrage: von Winter. 


Tarif für die Dienfimannfchaft. 
1) Gänge und Transporte innerhalb des engeren Poligei-Bezirk bis zu 4 Meile... 1 Ser. — Pl. 
für jede 4 Meile mehr sen rn en 0. ie ea DE Me — Sgr. 6 PM. 
Briefe, Padete und fonflige Laften bis zu 5 Pfund find frei. 
Dei Laften über 5 Pfd. it, wenn fie getragen werben fünnen, bas Doppelte 
des einfachen Satzes, wenn aber zu ihrer Fortihaffung ein Transportmittel er- 
—— einſchließlich der Vergütung für das Transportmittel ber dreifache 
$ zu zahlen. 
Das Abladen einer Laft von weniger ale 1 Centner Gewicht if frei. 
Bei Laften über 1 Eentner ifl pro Centner zu zahlen: 


für das Abladen im Erdgelhoß » .» 222 c seen nen. serie — Sgr. 6 FM. 
für jede Treppe höher noh ...... ERENTO SUR ESLEN — Ser. 6 PM. 
2) Warten auf Arbeiten, Beftellungen, Antworten u. f. w. für bie Dauer von 5 Minuten if frei. 
bis zu. einer 4 Stunde... .oneeonenen 0. ER 1 Ser. — Pf. 
für jebe 1 Stunde mehr DE u u u u u ù———— 1 Ser, a Pf. 


Bekanntmachungen des Königl. Ober-Berg-⸗Amts zu Halle. 

Durch Urkunde von Heute iſt dem Baumeiſter Buſſe zu Guühlitz das Braunkohlen⸗Bergwerk Mar 
bei Kramzow, Kreis Oſtpriegnitz, Regierungs⸗Bezirk Potsdam, Berg-Revier Neufladt-Eberswalde, mit 
1 Fundgrube und 1200 Maafen gevierten Feldes verlichen worben. 

Halle, den 3. Juni 1862. Königl. Dber-Berg- Amt. 

Dur Urkunde von Heute ift dem Baumeifter Buffe zu Güplig das Braunfohlen-Bergwerf Friedrich 
bei Kuhnow, im Kreiſe Oftpriegnig, Regierungs-Bezirf Potsdam, Berg Revier Neuſtadt⸗Eberswalde, 
mit 1 Fundgrube und 1200 Maafen gevierten Feldes verliehen worden. 

Halle, den 4. Juni 1862. Königl. Ober-Berg-Amt. 

Dur Urkunde von Heute ift dem Baumeifler Buffe zu Gühlig das Braunfohlen-Bergiwerf Sophie 
bei Kramjow, im Kreife Oftpriegnig, Regierungs Bezirk Potsdam, Berg Revier Neuftadt:-Eberswalde, 
mit 1 eube und 1150 Maafen und 145,: Quadratlachtern gevierten Feldes verliehen worden. 

Halle, den 4. Juni 1862. Königl. Dber-Berg-Amt. 

Dur Urkunde von Heute ift bem Baumeifter Buffe zu Gühlig das Braunfoplen-Bergwerf Elife 
bei Kramzow, im Kreiie Ofipriegnig, Regierungs-Bezirf Potsdam, Berg-Revier Neuftadt-Eberöwalbde, 
mit 1 — und 1200 Maafen gevierten es verliehen worden. 

Halle, den 4. Juni 1862. Königl. Ober-Berg-Amt. 


Patent-⸗-Ertheilung. 
(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger M138 vom 17. Juni 1862.) 
Dem Dr. Earl Schrader in Berlin iſt unter dem 14. Juni 1862 ein Patent 
auf sin ald neu und eigentbümlich erfanntes Berfahren zur Abicheidung von Ehlorfalium aus 
den Staßfurter Abraumfalgen 
auf Bünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden, 


Perſonalchronik. 

Die Doctoren der Medicin und Chirurgie Guſtav Büchtemann, Otto Heinrich Schöneberg 
und Paul Wilhelm Auguſt Goetſch zu Berlin, find als practiſche Aerzte, Wundärzte und Geburtshelfer 
in den Königlichen Landen appreobirt und vereibigt worden. 

Der Schulamts-Ganbidat Dr. Theodor Julius Gottlieb Liebe if ald ordentlicher Lehrer an ber 
Rädtifhen Gewerbeſchule zu Berlin angeftellt worden. 


Bei der zu Oſtern d, J. an dem Seminar für Stadtſchulen zu. Berlin abgehaltenen Entlafjungs- 

prüfung find folgende Zöglinge diejer Anſtalt für anftellungsfähig erflärt worden: 

1) Friedrich Heinrih Rudolph Arndt aus Neu-Ruppin, 

2) 30h, Friedrih Auguf Bahr aus Friedrichsfelde, 

3) Guftav Wilhelm Eberhardt aus Liebenwalbe, 

4) Earl Friedr. Wilhelm Ganzel aus Putlig, 

5) Ernft Robert Heilmann aus Neuzelle, 

2 Frieder. Ernft Heinrich aus Hohendorf bei Prettin, 

7) Carl Guſtav Junfer aus lipler, Kr. Simmern, 
8 Wilpelm Hermann Kemper aus Holthauſen bei Mühlheim a. db. R., 
9) Guſtav Louis Albert Kiekebuſch aus Berlin, 

10) Earl Friedrid Wilhelm Krampe aus Berlin, 

11) Carl Wilhelm Friedr. Mießner aus Lohme bei Neuftabt a. d. D., 

12) Job. Gottfried Hermann Müller aus Trebbin, 

13) Albert Guſtav Wilhelm Münchow aus Berlin, 

14) Wilhelm Pielide aus Rohrbeck bei Züterbog, 

15) Eduard Ferdinand Rothbart aus Linum, 

16) Earl Friedrid Scheer aus Borgisborf bei Jüterbog, 

17) Guſtav Wilhelm Spruch aus Jüterbog, 

18) Friedrich Wilhelm Theel aus Goflom, 

19) Earl Philipp Friedrich Warkentin aus Bergen auf Rügen, 

20) Earl Friedrich Wurl aus Falkenberg, 

Feuerlöfh»Eommiffarien. Im Templinfhen Kreife find a) als Feuerlöfch-Commiffarien: 
für den I. Bezirk der Rittergutöbefiger von Arnim-Gr.«Fredenwalde, für den X. Bezirk der Amt- 
mann Türd zu Wuppgarten, für den XIII. Bezirk der bisherige ftellvertretende Feuerlöſch-Tommiſſarius, 
Rittergutöbefiger Stropp-Ribbei, b) ale flellvertretende Feuerlöfh-Eommiffarien: für den I. Bezirk 
der Lieutenant von Arnimsfriebenfelde, für ben 11. Bezirf der Amtmann Sommermeyer zu 
Goͤtſchendorf, für dem XI. Bezirk der Lehnſchulzengutsbeſitzer Wegener zu Zabelöborf gewählt und 
find diefe Wahlen dieſſeits beftätigt worben. 

Bermifhte Nachrichten. 
Shifffahbrtd-GSperre. 

Der Friedrich- Wilhelms Kanal wird wegen eines an der Schleufe zu Brieslow auszuführenden 
ReparatursBaued von dort bis zur Weißenberger Schleufe während der Zeit vom 15. Juli d. I. früh 
bis zum 28. Juli d. 3. Abends für jeden Schifffahrts-Verkehr gefperrt werben, was wir hierdurch zur 
Kenntniß des Schifffahrt treibenden Publifums bringen. 

Potsdam, den 23. Juni 1862. Königl. Negierung. Abiheilung des Innern. 

Gefbenfean Kirchen. 

Der Kirche zu Wenfidendorf, Sup. Bernau, von ben Hauswirthen ber Bemeinbe eine Altarbekleidung 
von veilchenblauem Tuche mit Silberkreuz und Silberfrangen, von ben Jungfrauen der Gemeinde eine 
Kanzelpultdede von veilhenbkauem Sammer mit Silberftiderei, von den Jünglingen ein gußeilernes 
Erucifir mit vergoldetem Cprifiusförper, und von bortigem Schulgengutöbefiger nebſt feiner Ehefrau 
eine yeildenblaue Tauffteindede mit Golddrudftreifen und vier Duaften. 


(Hiergu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


Mebigirt von ber Aöniglihen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, geöradı In der A. V. Haymihen Buchhrudesei, 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim 


Stüd_ 7. Den 4. Zuli 1862. 


Yllgemeine Gefet:SSammlung. 

Das diesjährige 20fte Stück der Gefeg-Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten enthält: 

NE 5539. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Berenter 
Kreifes im Betrage von 31,000 Thalern Il. Emiffion. Bom 19. April 1862. 

M 5540. Allerhöchfter Erlaß vom 17. Mai 1862, betreffend die Verleihung der Stäbte-Orbnung 
für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Stabt Rheinbach im Regierungsbezirk Eöln. 

N? 5541. Allerhödfter Erlaß vom 21. Mai 1862, betreffend eine Abänderung des Dautzſchen⸗Schütz⸗ 
berger Deichitatutes vom 6. Juli 1853 (Befeg-Sammlung für 1853 S. 597, —8 

M 5542. Privilegium wegen Emiſſion von 1,000,000 Thlr. vier und ein halbprocentiger Prioritäts⸗ 
Obligationen IV. Serie der Bergifh-Märkifhen Eifenbahn»Gefellfhaft vom 28. Mai 1862. 

efanntmachung des Herrn General:Direetors der Steuern. 

Erridtungeiner SteuersErpeditionaufdem Berlin- Stettiner Eifenbahnpofe zu Berlin. 

13. Auf dem biefigen Bahnhofe der Berlin-Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ift zur Abfertigung der 

mit den Babnzügen eingehenden und ausgehenden, der Mabl- und Schlacht: ober der Wilbpretfteuer unter« 

mworfenen @egenftände, ſowie des lebenden Schlachtviehs eine Steuer-Erpebition errichtet worden, welche 

ihre Thätigkeit mit dem 1. Juli d. 3. beginnen wird. 

Die auf biefer Bahn —— ſteuerpflichtigen Frachtgüter werben von ber Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
angemeldet; dagegen liegt die Pflicht zur Anmeldung in Bezug auf das ſteuerpflichtige Paſſagiergut 
dem Reifenden ob, weldem daſſelbe angehört. 

Die Anmeldung fleuerpflitiger Gegenflände und die Gefaͤlleentrichtung muß jofort nad Ankunft 
des Zuges bei den Beamten der Bahnpofs-GteuersErpebition erfolgen. Die Unterlafiung biefer 
Anmeldung wird nach den Beftimmungen in den 99 15d und 17 des Mahl» und Schlachtſteuer-Geſetzes 
vom 30. Mai 1820 als Defraubation angefehen und geahndet. 

Berlin, den 25. Mai 1862. Der Benerals-Dirertor der Steuern. von Pommer-Efde, 

Berpordnungen und Bekanntmachungen der Königlihen Meglerung: 

a) weldebden Negierungsbezir! Porsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Erlaubter Debit von Loofen zu der in Rom beabfidtigten Ausfpielung von 
Mobiliar-Gegenfänden gu Gunften Sr. Heiligfeit des Papftes. 

97. Sr. Mafefät der König haben mittelft Allerhöchſter Cabinets-Ordre vom 4, d. M., den Herrn 
Minifter des Innern zu ermächtigen geruhet, zu ber von dem Domcapitular Dr. Broir und Genofien 
in Eöln nadgefuhten Zulafiung bes Debits von Loofen zu der in Rom beabfihtigten Ausfpielung von 
Mobiliar» Begenfländen zu Gunften Sr. Heiligkeit des Papſtes, innerhalb der Preußiſchen Monardie 

bie flaatlihe Erlaubniß zu ertheilen. 

Indem dies Hierdurch auf Grund der Unordnung Gr. Ercellenz des Herrn Minifters des Innern 
zur Öffentligen Kenntniß gebracht wird, weiſen wir die betr. Behörden hiermit an, bafür za forgen, 
daß derm Abfag und Betrieb der, auf ben Betrag von einem Franc feflgefegten Looſe zu bem obigen 
Unternehmen fein Hinderniß in den Weg gelegt werde. 

Potsdam und Berlin, den 27. Juni 1862. 
Königl. Regierung. Königl. Poligei-Präfidium. 
Abtheilung des Innern. Im Wuftrage: von Winter. 
Nachweiſung des Geihäftsbertrichs von den Sparcafjen im Regierungsbezirf Potsdam 


98. Nachſtehende Nahweifung wird pierdurd zur öffenttichen Kenntniß gebracht. 
Porsdam, den 48. Juni 1862. Koͤnigl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 
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Namen | Zeit Der Einlagen Betrag Jahres 1861. 

= ber Einlagen 
. 4 am Schluſſe F 
— ur 
a Hung bes Jahres dur neue | Zufchrei- 
7 8 1860 —————— 
areiſe. (aim gen. | ainfen. 
[+7 


vu Bi 





Thlr. Sar. Pi.| Thlr. Egr. Pf. 


A. St ädtiſche 

















1,Brandenburg | 1830110 Sar. von 200 Thlr. Sep⸗F.J 644 5] 44 3323717 4 2309,11] 2 
2 engen 1854| 5 » 300 Thir, 40978 15| 7] 21080)21) 6| 1452] 2] 8 
3; Perleberg 18541 5 - 200 Thlr. 5590410) 2] 3231715111] 2038| 8| 1 
ABittfted 1849| 5 » 300 Thlr. 37082 —| 8] 19629) 91 5] 1113|12) 7 
5&traßburg | 1857] 1 » 200 Ihr. 6283.11) 9] 751626] 8] 257] 2]— 
6 Potsdam 1840115 - 200 Thlr. 72655|14| 1] 29766115] 2] 2507| 7] 5 
Tisehrbeilin 1857|10 » 200 Thir. 2486— 10] 25031 51 6| 275] 6| 3 
8iBiefenthal 1859110 » 200 Thlr. 5567 15] 3] 3063241 8] 181| 311 
I Nauen 1857]10 = von 200 hir. Sep.⸗F.). 6580127] C| 6369| 3110] 266110] 8 
10/Treuenbriegen] 1851]15 - 100 Tr. 11077) 5| 5| 4427119|—| 383|26| 6 
11 Rathenow 16882110 » von 200 Thlr. Sep.»#.] 14171 260 9 5641/28i 3] 498117) 9 
12)Berlin 1818] 5 » 300 Thlr. 167711429) 2] 563955] 5110156456/10, 9 
13Havelberg 1848] 5 - von 300 Tplr. Sep.⸗F.) 172451|—| 1| 141416) 8110| 62111—| 2 
10 Spandau 1852[10 ⸗ von 300 Thlr. Sep.⸗g. 44 28663115i—] 1999/12] 5 
15/Schwebt 18301 5 - |von 300 Thlr. Sa 168013 13) 6] 58534 111101 7072| 7I 4 
B. ei8 : 

1[Angermünde 300 Thlr. 17043; 3] A| 6589122141] 533] 911 
ANiederbarmim 200 Thlr. 29417| 7) 8| 2409229 5] 7391 11— 
DOberbarnim von 500 Tpir. Sep⸗F.1 56977114|—| 26269] 5| 7] 2086127] 7 

A Beestow- 500 Thlr. 47882112] 8| 24098112) 7] 1654124] 5 

Storfow 
5lWefpavelland von 100 Thlr. Sep⸗F.) 8495/23] 8| 5953| 7) 9] 350] 4] 1 
6) Jüterbog- 500 Tplr. 156479112] A| 5765421110] 6671| Bitt 
Ludenwalde | 

TlORprieguig 200 Tplr. 15724 11| 3] 16552)27) 5| 59615] 5 
ElYrenzlau von 300 Thlr. Gep.-B.| 93595|11| A| 47165| 7) 5] 2380| 19— 
gRuppin 300 Tplr. 183707 14/11] 78049117110] 6181/20) 9 
10\Teltow 500 Thlr. 7171| 9!10| 13757) 6 31 173| 61 9 
11|Templin pen 50 Thlr. Sep.⸗F.) 50356|21|11] 5809 au 1184 1| 6 
12] 30uG-Beljig von 100 Thlr. Sen...] 2309111] 8] 289810—| 1011 51 5 





Summa 2709261| 5 sliooseno A 4] 105673|21| 5 
Summa ber vorjährigen Nadmeifung 2709261 5| 5[1005410| 8| 1j90567|22| 8 
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Spar: Eaffen im Negierungs⸗Bezirk Potsdam für das Jahr 1861. 


6. T. 8. 9. 10. 11. 
Zinfen, Beftand des Referve- 
Fonds. 

















im Sapre | der Cinte Beſtand d Sinfen, (aa fiel .., b 

im Sabre er Einlagen eftand der alt . x 
1861 am , ’ welche bie —— nad dem | nad dem 
für zurüd- Schluffe Separat: ober Anfatt |dene ca— Nominals Cours⸗ 
genommene des Jahres Spar⸗Fonds. pitalien werthe 

Einlagen. 1861. gewährt. | purd- der Papiere auf den 


ſchnittlich Inhaber berechnet. 
Thitc. Sar. srl Khlr. Sar. Nf 








Thlt. Sar. Bil Zbir. Sar. Pf. 


SS yarı: Eaf fen. 


994791181 Anoch nicht gebildet 2: 4,02 
53568|15| Sffann fich nicht bilden] 3, 4,2» 





31711115] 5 
9942|24| 1 f 
13920| 3 1] 76340 1| 1 desgl. 3! 4,50 
12152|13| 2] 45672| 9 6 beigl. 3; 4,15 
1985/13] 74 12071126110 desgl. 3 4,53 
19422/20110] 85506/15|10 desgl. 31 4,20 
7253| 5 4539| 7] 4 besgl. # 5 
3049| 619 5783| 6111 beögl. 3; 5 
2033| 10 11183) 1| Alnoch nicht gebildet 3 A,so 
269910) 7] 13189/10| Aftann fi nicht bilden 3; 4,so 
4236.17! 91 16075 25 — Inoch nicht gebildet j 34 bg. 3 | A 
423468| 9| 611874058] 6| Ihfann fi nicht bilden 34 4,20 
88215| 7| 5] 231863) 1| Sinocdh nicht gebildet 3: 4,49 
16781/24111] 6957311310 desgl. N 5 
413081261 3} 193211| 6) 5 desgl. 4 5 


Spar: Eaffen. 





5019| 7| 1] 19146]29) Affann fih nicht bilden, 3 vefp. 35] 4,3 836 26 4 
9483123| 4] 44765124 9 desgl. 3: Aso | 188317 1 
15884113] 1] 69449) A| Afniht gebildet gl Ars | 4530) 2— 
10278| 3| 9] 63357|15 11]fann fi mit bien) 3 | Ass | 226711411 
820/181 9] 13978113] Ylnicht gebildet 31 A,ır 576 67 
24322 14| 6] 196482/28| 7 |fann fih nicht bilden] 31 m 9162, 8 A| 1188 
l | 
7220| 4) 8| 25653119 5 desgl. 3 —F 986| 53 
33216/24| 94 109924113 —Inod) nit gebildet 2 15359| 9 3] 13 
61615| 2/11] 206323/20| 7 desgl. 3 4,ıs | 4916.23 8 
5205| 5| 7] 25896/1417) Inoch nicht gebildet 3 4,20 545/26 4 
7zıaltt| 7] 49636111] 8 3550|] 23 31 4186| 9 9| 276 





wu 


675/22] 9] 4633) A! Alnod nicht gebildet 
853109] 2] 213621364 3 7 a — — 1310089113] 11239625121] 8 
703454124] 213101784112] — A— — — — [2sosı1l1s| 3|144430 1 1 
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z| Städte,| aus- |jurüd 20 | 50 | 100 über- h. 

4 ger | 20 | bie | Bis | bie |TPlr- auf Mädtifihe | auf landliche 
RE Ko zur. | „50 | 100 | 200 | un auf 717 7° 
5 Tplr.| Tplr. | Tplr. | uner, Grundfiüäde. 

2 Std. | Sthe. | Stüc. | Stac. Städ. | Stüd. | Thlr. Sar. Bf. 






























A. Stabdbtifide 
1Brandenburg | 490] 459] 616] 570 — | 2064| 3700—|—]| — |-— — 
2ilenzen 178] 66] 164| 153 644] 7200 A 23294) —|— 
3 Perleberg 388) 115] 481] 366 76 1346] 31445 - —- 15050 —|— 
Wittſtock 174| 107] 279) 170 54 712] 16455|—|—I 4860/—|1— 
5 Straßburg 94 24 1111 71 — | 359] 4400 -- 3000— 
6 Pote dam 625| 452] 1505! 740 — | 2756| 215001—|- — —— 
7Fehrbellin 82 23] 141 43 — 214] 2100 —— 150 
—— 26 13] 261 32 6 1005 4579—i— I — —— 
INauen 1255| 31] 228] 87 4200 — 5000 —|— 
10 Treuenbriegen] 1171 531 190] 152 — | 43] 644720 —I — I-1— 
11 Rathenow 82 295 478 148 — 7366 — —ãæ— —— 
12Berlin 14954) 965712869212994 15550041203225 4 — —— 
13 Havelberg 927) 431] 953) 574 523 2851] 39700 - 39540 — | — 
14 Spandau 355] 2251 584] 340 49| 1403] 53700/—|—] 4625 —|— 
15 Schwedt 383 2661 333] 310 191) 2070]138893|25|—] 43575 — |— 
BB. Rreidß: 
Angermünde 88| 401 160) 1061| 72). 40| 20] 398] 4500 - - 109001— 
2Nieberbarnim | Oo 388| 135]. 656] 332] 159] 106 6/ 1259] 15000 — — 6300 —— 
3Oberbarnim 3721 170). 835) 400 209 119) 6516331 316285 -— 00 —|— 
Bees kow⸗ 232 761. 398] 2831 182] 114 59) 10361 5600 -30393 —- 
Storlow 
Weſthavelland) 140) 141 237 128 5820 32 — I — II 
6 Yüterbog- 915] 314] 1510| 1162) 816) 414 122 40441 45345|— | — 1119875) — 
Luckenwalde 
NOoftpriegnig 228 861 191l 166 117 63 6, 543] 2300 ,—i—f] 10060) — 
EPrenzlau 564: 2751 1316) 6241 357 200 96; 26025 15250 ,—i—J 20900) — ı— 
9 Ruppin 77281 4671 16008 671 550) 455! 262] 3641] — — 200 —— 
10 Teltow 271] 102 = 224| 103] 33 151 974 7400| — — — — —— 
11 Templin 89 65 181 9 60 65 706 — —— — —— 
12l3aud-Betig | 90) 22 c* 5) 321. 30. | 157] 14001—1-1 950] 
Summa 123155113737j42504 121284114466) 8351] 17481864131786232]241— u 
——— * 11560538404 |19321 vom 7 7308) 1250728995 669651151 — 29147210, — | 





——— —— — — — 
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Spar⸗Caſſen im Negierungs:Bezir? Potsdam für dad Jahr 1861. 

































































13. 14. 15. 
Spar⸗Caſſe (Eolonne 7, 8 11a) find zinsbar angelegt: 
F 3. 4. Nicht zinsbar | Gefammibetrag 
— der Spar⸗Caſſen⸗ 
a 
auf den Inhaber auf Schuld» gegen bei den Gpar- Fonds nach dem 
lautende Papieren | ſcheine gegen Caſſen am Nominalwerth 
( Nominalwerth). Burgſchaft. Fauſtpfand. Jahresſchluſſe: der Papiere. 
Ablx. _ Sgr. Ele. Bl Ale Sor. Pi. 
Spar: GEaffe m. 
805151 — I —I — — 1 — 1[—1-—f 10000] 6586] 13 1 —j 12080113 1 — 
115001 — | — 9126] — | — — — — — 25831 13] 51 533712 1315 
22700 —— — — — 4460) — | — — 3841| 17 | 31 77496171 3 
20000) — | — 1030| — | — 3350| — | — — 19721 A| 81 47667 A| 8 
4001 — — 451 — — — — 100 131 —1 12153 13 — 
711785] — — — — — — — — 30001 1219 29} 81 9750429| 8 
13000 |] 569] 1-7 — I-1—| — | Amzezlsı) 4596127 | 11 
— — — 123818161 — — — — 154 — | 6 5971| II — 
1300| — | — 101 — | — — — — — 762] 27 | 61 11272127] 6 
7100| — 1 — 1501 — | — — — — — 617] 23| 91 43159221 9 
2350) — I — — — — — — —1 14350 786] A| 31 1724861 A| 3 
1734832| 15 | — — — — — — — 200001 23325} 9 | — 2081432] 24 | — 
124700) — | — — — — — — — 3! 185001 15996] 19 | 21 238436] 191 2 
1400| — =] — — — J 10510] — — 1406] 29 | 4 7164129 4 
— — — — — — — — — — 19922} 29 101 202391 24 | 10 
Spar: Eaffen 
2900| — !-1—-| — [=|>][ — f 1733125] 5] 20033125 1,5 
200 — 1-1 — I-|1-1 — |-I-1 — 1692| 22 | 6| 47392] 22] "6 
250800 —I—I — — —51 —._1—|— 2054| 6| {| 739791..6) 1 
19725) — — 4875| — | — a — 1500 A 10] 65625) — | 10 
— — — — —— — 454 20 41 14554 | 4 
33000) — = — — — — — — — 7425 6 111 205645) 6 | 11 
12000 — 10751 —|—I — I-I-1I — 1204 24| 81 26639124) 8 
78400) — — — — 6791| 218 — 3942 19 | 10° 12528322) 3 
206700) — | — — — —2— — |-1- 2540.14 | 3] 2112401 14 | 3 
1730| — — — — 300) — | — — 1837, 13| 91 2917231 9 
5200 — | — — — — — — — 1522. 21] 5} 533622 211 5 
250] - — — — 390 — | — 5501 — | — 1114 24 1 11 4654| 24 | 11 
I 2570737151 —| 18508] 8| 61 29755] |: 5f 673501107516] 23] 213932672113) 4 
2226962] 15 > 16875] 17 | 6 19280| 2| 646508 93562) 1 | 8 3382454] 1 | 7 
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Empfehlung eines kirchen- und ſchulrechtlichen Sammelwerks. 
99. Der Gerigts-Affelor Dr. Altmann in Berlin hat über die „Praris der Preußiſchen Gerichte 
in Kirden-, Ehul- und Ehe⸗Sachen, leipzig bei Tauchnitz 186% eine mit Fleiß und Sorgfalt bearbeitete 
Zufammenftellung im Buchhandel erfcheinen laſſen, welde fih zum Handgebraud für firhliche und Schul⸗ 
Verwaltungs-Behörden empfiehlt. 

Bir bringen dies in Folg: der Anordnung des Herrn Minifters der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten 
zur allgemeinen Kenntnif. 

Potsdam, den 27. Juni 1862, Königl. Regierung. Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
Aushebung der Erfag-Mannfhaften im Bezirf ber 12ten Infanterie-Brigabde. 
100. inter Bezugnahme auf unjere Befanntmahung vom 24. Mai 1862 (22ſtes Stüd des dies⸗ 
jährigen Amtsblatts) bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntnis, daß das Departements-Erfag- 
Geihäft in den Kreifen Angermünde, Prenzlau, Templin, Ruppin, Oft und Weftpriegnig wegen ber 
bisher noch nicht erfolgten Mittheilung des diesjährigen Erſatz-Bedarfs an den, in oben erwähnter 
Bekanntmachung bezeichneten Tagen nit flattfinden und eine Anberaumung anderer Termine erfolgen 

wird, welche wir fpäter befannt machen werben. 

Potsdam, den 1. Juli 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Befanntmachung des Königlichen Schul-Eollegiumsd der Provinz Brandenburg. 
Lehrcurſus in bem öffentligen Shullehrer-Seminar zu Dranienburg. 

11. Wir bringen hiermit zur Öffentlihen Kenntniß, daß mit dem 1. Dctober d. 3. ein neuer Eurfus 
in dem Schullehrer- Seminar zu Dranienburg beginnt, und ift die Prüfung ber Afpiranten auf den 
20., 21. und 22. Auguft d. 3. von und anberaumt worden. Diejenigen, weldhe bie Aufnahme in das 
es Seminar nachzuſuchen beabfitigen, werben aufgefordert, bis zum 12. Auguft d. J. mit dem 
etreffenden Geſuche: 

a) einen von ihmen felbft abgefaßten und geſchriebenen Lebenslauf, welder — außer den nöthigen 

Perfonal-Nahrihten — den Gang ihrer Bildung und Borbereitung für das Schulamt darſtellt, 
b) ihren Tauf- und Eonfirmationsicein, 

0) ein Zeugniß ihres Seeliorgers über ihre fittlihe und religiöfe Befähigung zum Schulamte und ein 

Zeugnig über ihre untabelhafte Führung, 

d) ein ärztlihes Gefundheitsatteft, in welchem aud die an ihnen erfolgte Impfung ber Schugblattern 
beideinigt fein muß, 

e) ein Atteft über die in ben letztverfloſſenen zwei Jahren erneuerte Poden-Impfung, 

f) ein Bildungszeugniß, weldes ſich über bie Bähigfeit, den Fleiß und bie Fortſchritte bes Präparanden 
beſtimmt ausipricht, 

g) eine ſchriftliche Erflärung ihrer Eltern oder Bormünder, wieviel fie an Kofigeld auf die ganze 

Dauer der Bildungszeit zu zahlen im Stande find, 
an ben Herrn Seminarbirector Dr. Erüger zu Oranienburg einzureichen und deſſen weitere Anweiſung 
zu gewärtigen. Wegen der übrigen Bedingungen der Aufnahme wird auf bie in dem Amtsblatt ber 
Königligen Negierung zu Potsdam (de 1861 Stüd 35 Pag. 268) und in dem Amtsblatte der König- 
lichen Regierung zu Kranffurt a. d. D. (de 1861 Stück 35 Pag. 205) veröffentlichte Nachricht Bezug 
genommen. 

Berlin, den 23. Juni 1862. Könige. SchulsEollegium der Provinz Brandenburg. 

Belanntmachung des Königlichen Polizei:-Präfidiums zu Berlin. 

68. Der Lebens- und Renten» Berfiderungs-Gejellihaft Royale Belge in Brüſſel ift unterm 
10. diefes Monats die Erlaubnig zum Gefchäftsbetriebe in Preußen ertheilt worden. In ber Anlage 
wird die der Gefellfhaft ertheilte Conceffion und das Statut mit dem Bemerfen veröffentlit, daß bie 
Geſellſchaft ihre Haupt-Nicderlaffung für Preußen mit dem Geſchäftslocale in Berlin begründet hat und 
der Kaufmann Herrmann Schleſinger hierſelbſt, Kloſterſtraße Nr. 45, zum General-Bevollmädtigten 
und zum General-Agenten ernannt worben ift. 

Berlin, den 26. Mai 1862. Königl. Polizei-Präfidium. Im Auftrage: von Winter. 

Befanntmachbung der General-Direction der Seehandlungs:Speietät. 

Wir baden beihloffen, den Zinsfag von den auf Seehandblungs-Obligationen bei ung belegten 
Eapitalien vom 1. September d. 3. ab auf den Sag von 2! Procent für das Jahr herabzufegen. 
Demzufolge fündigen wir hierdurch fämmtliche apitalien, welche auf Seehandlungs-Obligationen noch 
u dem Zinsfage von 35 Procent für das Jahr, bei und belegt find, zur Rüdzablung am 1. September d. I. 
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Diefenigen Befiger derartiger Obligationen, welde mit der befäloffenen Zinsherabfehung ein 
verfanden find, haben dies fpätetens bis zum 1. Auguft d. J. durch Einreichung ihrer Obligationen 
bei der Geehandlungs-Haupt-Caffe, welche diefelben in den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr Vormittags 
entgegen nehmen wird, zu erfennen zu geben, und es werden ihnen bie Obligationen fobann, mit dem 
Reductionsſtempel verfeben, fofort zurüdgegeben werden. 

Bon den Inhabern der bis zu biefem Zeitpunfte nicht präfentirten Obligationen wird angenommen, 
daß fie auf die Zinfenherabfegung nicht eingehen wollen, vielmehr die Nüdzahlung des Capitals am 
1. September d. J. wünfden. Diefelben fordern wir daher hierburd auf, die mit Quittung über den 
Nüdenpfang des Capitals zu verfehenden Obligationen vom 1. September d. 3. ab, bei der See: 
bandlungs-Haupt-Eafie einzureichen, und dagegen das Capital der Obligationen und die darauf haften- 
den Zinſen a 3} Procent bis 1. September d. J., Zug um Zug in Empfang zu nehmen. 

Mit dem 1. September d. I. hört die Verzinſung der nicht abgeftempelten Obligationen auf. 

Falls Inhaber der gefündigten zu 3; Procent verzinslihen Obligationen die Rüdzahlung ihrer 
Capitalien vor dem 1. September d. 3. wunſchen, fo find mir bereit, diefe Rüdzahlung unter Ber- 

ütigung der Zinfen bis zum Präfentationstage der Obligationen, ſchon von jegt ab eintreten zu laſſen. 
Die Obligationen können zu biefem Behufe, mit Quittung über den Rüdempfang des Capitals verfehen, 
bei der Seehandlungs-Haupt-Tafle an den ir = von 9 bis 1 Uhr Vormittags eingereicht werden. 

Berlin, den 2%. Februar 1862. eneral-Direction der Seehandlungs-Societät. 

Camphauſen. Sceller. 
Patent-Ertpeilung. 
(Auszug aus dem Röniglih Preußiſchen Staats-Angeiger NP 143 vom 22. Juni 1862.) 

Dem Ingenieur Brami Anbreae zu Bulau bei Magdeburg if unter dem 19. Juni 1862 ein 
Einführungs: Patent 

auf einen Wafferfammier bei Dampfleitungen, der nad vorgelegter Zeihnung und Befhreibung 
als neu und eigenthümlich erfannt ift, ohne Jemand in der Benutzung befannter Theile zu befchränfen, 
auf Künf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt werden. 


— Civil⸗Ingenieur Wilhelm Richard Schürmann in Elberfeld iſt unter dem 19. Juni 1862 
ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte, für neu und eigenthümlich erachtete 
Kordel⸗Flechtmaſchine, ohne Jemand in der Anwendung befannter ile zu beſchränlen. 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und füͤr den Umfang bes Preußi Staats ertheilt worden. 
Datent-Auffebung. 
(Auszug aus dem er Preußifchen Staats-Anzgeiger MP 147 vom 27. Juni 1862.) 
Das dem Ingenieur 9. ei le, in Limburg a. d. Lenme, unter dem 16. April 1861 ertheilte Patent 
auf eine mechaniſche Borritung zur Vorbereitung von Drath für Schufterahle in der durch 
Zeichnung und Beichreibung nachgewieſenen Zufammenfegung 


iR aufgehoben. 
Perſonalchronik. 

Der Doctor der Medicin und Chirurgie Abraham Baer zu Berlin iſt als Arzt, Wundarzt und 
Geburtshelfer in den Königligen Landen approbirt und vereidigt worden. 

Der Guperintendent Kirchner, bisher zu Granfee, if zum Evangelifchen Pfarrer der Parodie 
Walchow, Didces NeusRuppin, beflellt worden: 

Die Pfarrftelle zu Wollin, Didcefe Prenzlau II, Privat-Patronats, deren jährliches Einfommen 
auf 990 Tplr. veranſchlagt worden, ift durch den Tod bes bisherigen Inhabers erledigt. 

‚Der biöherige Schulamts-Candidat Dr. Paul Oscar Alerander Jänicke iſt ald Adjunct am der 
a eg : ra ala — 
er Güter⸗Expeditions⸗ Aſſiſtent Auguſt Chriſtian Fried midt bei der Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiſchen Eiſenbahn in Berlin, iſt zum Königlichtn Güter-Expedienten befördert. * 
Geſchenke an Kirchen. 

In der Sup. Prenzlau II der Kirche zu Neuenfeld von Frau Amtmann Lübbe geb. Paſſow eine 
fammtne mit Silberfrangen befegte Altardede und ein gußeifernes ſtark vergoldetes Erucifir; der Kirche 
In Schönfeld von einem Ungenannten ein Altarlicht und ber Kirche zu Kleptow ein besgl. von einem 

enannten 


Der Kirche zu Alt» Temmen, Sup. Templin, vom Herrn Patron Rittergutöbefiger A. v. Arnim 
ein — — Abendmahlekelch, eine desgl. Abendmahlslanne, eine desgl. Oblatenteller, inwendig 
ſtark vergoldet. 

Der Kirche zu Cremmen, Sup. Nauen, vom General-Bevollmächtigten der K. Geh. Ober⸗Hof—⸗ 
Buchdruckerei Herrn W. Schulze zu Berlin eine Altarbibel mit —— Schnitt. 

Der Kirche zu Gütergotz, Sup. Potsdam I, vom Prediger Rendtorff im Herzogthum Holſtein, 
früher in Gütergog, ein Delfarbendrud: Chriſtus am Delberg nad Kafelowely, in Goldrahmen. 

Dem Beihaus zu Kerſtenbruch, Sup. Wriegen, vom Patron Herrn Rittergutebefiger H. Chriſtiani 
ein Harmonium zur Leitung bes Kirchengeſangs. 

Der Kirche zu Werneuben, Sup. Bernan, von einigen bortigen Damen ein großer Plüſchteppich 
vor dem Altar und eine Rebfilldede dazu. 

Der Kirche zu Glienide, Sup. Beeslow, von einer Jungfrau daſelbſt eine ſchwarztuchene Altars 
beffeidung mit aͤcht filbernem Kreuz. 

Aus den Mitteln des von der Wittwe Butte geb. Buchholtz der Kirde zu Goflenblatt, Sup. 
Beeskow, ausgefegten Bermädtniffes von 500 Tplrn., aus beffen Zinfen der dortige Küfter jährlich 
10 Thlr. erhält, ift ein broncener Kronleuchter und eine Altardede angeſchafft. Derſelben Kirche 
find gefchenft: von der verw. Frau Mühlenmeifer Schüg geb. Gottlieb in Lübben 20 Thir., von der 
Kirhens@emeinde durh Sammlung freiwilliger Beiträge 8 Tplr. 14 Egr. zur Beihaffung einer Altar- 
dee, von der Lehrerin Fräul. Louife Heller in Stettin 2 Bafen mit Wadhsblumen und von einem 
Ungenannten eine ſchwarztuchene Tauftifdede mit weißen Franzen und Etiderei. 

Der Kirche zu Wulfersborf, Sup. Beesfow, von Frau Prediger Stappenbed zu Coſſenblatt 
eine weiße Tauffteindede. 

In der Superintendentur Granjee der Et. Marienfirde zu Granſee von Frauen der dortigen Stadt 
ein Beloursteppih vor dem Altar und ber Kirche zu Schönermark vom Rittergutsbefiger Kluge zu 
Raufhendorf, eine filberne Tauffanne nebſt filbernem Teller. 

Der Kirche zu Lindow von der Domina v. Schierfläbt ein gewirkter Teppich für die Altarfufen. 

Der Kirche zu Drewig, Sup. Potsdam J, von einem ungenannten Bemeindemitglied ein Erucifir 
im Werth von 6 Thlr. 

Der Kirche zu Wittbriegen, Sup. Treuenbriezen, von der dortigen Gemeinde eine Belourd-Fußdede 
vor dem Altar und von 2 ungenannten ®emeindegliebern 2 metallene Altarleuchter und 2 Wachskerzen. 

Der Kirche zu Freyenflein, Sup. Prigmalf, yon mehreren dortigen Einwohnern eine Kanzel» und 
Altarbefleidung von violetiem Plüſch mit golbnen Borten, Franzen und Kreugen im Werth von 61 Thlr. 
und vom Kirdenpatron Herrn Rittergutsbeflger v. Winterfeld, eine desgl. von ſchwarzem Tuch mit 
filbernem Franzen und Sreuzen, , 
E ie Kirche zu Hammer, Sup. Bernau, yom Schiffstigenthümer Friedr. Timm dafelb zwei 

tarlichte 

Der St. Georgenlirche in Freienwalde von einem ungenannten Gemeindegliede ein broncener 
Kronleudter zu 20 lichten im Werth von 50 Thlrn., von einem Mitglied des Gemeinde⸗Kirchentaths 
Armleuchter und Leuchter auf den Ehören, fo wie ein Feiner Kronleuchter im Werthe von ca. 20 Thlrn. 

Der Kirche zu Echönermarf, Sup. Granfee, vom Bauer Wilh. Michaelis daſelbſt eine ſchwarz⸗ 
fammetne Lefepultbede. 

Der Kirche zu Schönfeld, Sup. Prenzlow II, vom Amtmann Nicolaifhen Ehepaar bei Belegen» 
heit der Einiegnung ihres Sohnes 2 neufilberne Altarleuchter nebſt Wachslerzen. 

Der St. Andreasfirhe zu Teltow von der dortigen Gemeinde ein filbeiner, inwendig vergolbeter 
— —— im Werth von 25 Thlr. nebſt Etui, dieſelbe Gemeinde hat den alten Kelch neu ver⸗ 
golden laſſen. 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Eonceffion zum Geſchaͤftabetriebe in den Königl. Preuß. Etaaten 
für die Lebens» und Nenten-Berfiherungs-Gefellihaft Royal Belge zu Brüſſel, ſowie die Statuten 
diefer Geſellſchaft; imgleihen Bier Deffentliche Anzeiger.) 


Nebigirt vom ber Röniglihen Regierung au Polsbam. 
Deitbam, gebradt in bes A. WB. Haynfihen Buchbruderei. 


Beilage 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Conceſſion 


zum Gefchäftsbetriebe in den Koͤnigl. Preuß. Staaten für die Lebens- und Reuten— 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft Royal Belge zu Brüſſel. 








(Drig.: 16 Silbergroſchen Stempel.) 





Dir unter ber firma: 


' ” 
Bebens- und Wenlen · Merſicherungs⸗ Weſellſchaft „Royal Belge 
im Brüffel bomizilirten Actien ⸗Geſellſchaft wirb bie Conceſſion zum Gefhäftsbetriebe in beu Königl. Preuß. Staaten, auf Grund 
der unterm 17. Februar 1853 und 19, April 1856 Iambesherrfih beftätigten Statuten, hiermit unter nachfolgenden Bebin- 
Bungen ertheilt: 
1) Zede Berändberung ber bei ber Zulaſſung gültigen Statuten muf bei Verluft ber Lonceffion angezeigt und, ehe 
nach benfelben verfahren werben barf, von ber Preuß. Staats-Regierung genchmigt werben. 
Die Beröffentlihung der Genceffion, der Statuten und ber etwaigen Aenderungen berfeiben erfolgt in den 
UAmtshlättern derjenigen Konigl. Regierungen, in beren Bezirken bie Geſellſchaft Geſchaäfte zu betreiben beabſich· 
tigt, auf Koſten ber Geſellſchaft. 
8) Die Geſellſchaft hat wenigſtens am einem beftinmten Orte in Preußen eine Gauptnieberlaffung - mit einem Ge⸗ 
——— unb einem bort bomizilirten General: Vevollmãchtigten zu begründen. 
Derjelbe iſt verpflichtet, berjenigen Königl, Megierung, im deren Bezirk fein Wohnfiy belegen, im dem erften 
ſechs Monaten eines jeben Geihäftsjahres meben bem Berwaltungsberichte und ber General-Bilanz der Gefch- 
[haft eine ausführliche Ueberfidt ber im verflofienen Jahre in Preußen betriebenen Geihäfte einzureichen. 
In diefer Ueberfiht — für deren Aufftellung ven ber betrefienben Regierung nähere Beſtimmungen g% 
teoffen werben können — if bas in Preußen befindliche Actionm von dem übrigen Activum gefonbert aufzuführen. 
Für bie Richtigleit der Bilanz und ber Ueberſicht, jo wieder von ibm. geführten Bücher, eimuflehen, bat ber 
General - Brvollmägtigte fih perfönlih und erforderlichen Falles unter Stellnug zulänglicher Sicherheit zum 
Vortheil jänmtlicher inländifcher Gläubiger zu verpflichten. Außerdem muß berielbe auf amtlihes Verlangen 
unweigerlich alle biejenigen Mitiheiluugen machen, melde fi auf ben Geſchäftobetrieb der Geſellſchaft oder auf 
beit der preußiſchen Geſchäſts⸗Niederlaſſung beziehen, aud bie zu dieſem Behuſe etwa nöthigen Schriftſtücke, 
Büder, Rechnungen ıc. zur Ginfigt vorlegen. 
4) Durch ben General-Beroflmächtigten ind von bem inländifchen Wohnorte beffelben aus, find alle Verträge ber 
Geſellſchaft mit deu Inlänbern abzuſchließen 
Die Geſellſchaft hat wegen aller aus ihrem Geſchäften mit Inlöndern entſtehenden Berbinblichkeiten, je 
nah Berlangen des inlänbifchen Verficherten, entweder in dem Gerichteftande des General ⸗Bevollmächtigten ober 
„ An demjenigen des Agenten, weicher die Berfiherumg vermittelt hat, als Beklagte Recht zu nehmen nud biefe 
Berpflibtung in jeder für einen Inländer auszuftellenden Berfiperungs-Police ausdrücklich anszuiprechen. Sollen 
bie Streitigkeiten durch Schiedsrichter gefhlichtet werben, fo müffen dieſe letzteren, mit Einihfnß des Obmanns, 
preußische Untertbanen fein. 
Die vorliegende Eonceffion — welche übrigens bie Befugni zum Ermwerbe von Erundeigenthum in ben preußiſchen 
Staaten, wozu es ber im jebem einzelnen falle befonder® nachzufuchenden lanbesperrlichen Erlaubniß bedarf, nicht. in ſich ſchließt 


— 


— farm zu jeber Zeit, und ohne daß es ber Angabe vom Orlinben bebarf, lediglich nach dem Ermeſſen der Preuß. Staats: 
Regierung zurüdgenommen und für erlefhen erflärt werben, 
Berlin, ven 10. Mai 1862. 
(.. 8.) 


Der Minifter bes Innern, Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Urbeiten, 
gs. dv. Jagom, Im Yuftrage: gez. Delbrück. 
Di. d. 3.1. A, 3291. M. f. 9. ꝛc. IV. 4538. 


Der Belgifhe Moniteur. 
u Offizielles Journal. 
26. Yahrgang. Sonnabend, den 19. Aprif 1856. Nr. 110, 


Difizielle Partie, 
Dad Minifterium der Auswärtigen Augelegenbeiten, 


. Statuten 


ber anonpmen Geſellſchaft für Lebens» Berfiherungen, genannt bie Royal Belge, durch Königliche Verordnungen bes Könige 
Leopold vom 17. Februar 1853 und den 19, April 1856 autorifirt, wie diefe® aus bem Verwaltungs + Afie, welcher ben 
3, Februar 1853 von bem Notarius van Bevern beſchloſſen, nnd einregiftrirt und den Mobifilations-Alten vom 7. Oltober 1854 
und 29, März 1856 vor bemielben Notarius, hervorgeht. 
Den britten Februar achtzehn Hundert brei und Fünſzig vor bemm Herm Wilhelm Joſeph Ehuarb van Beverm, 
Notarius in Brüffel in Gegenwart ber weiter benannten Zeugen. 
Sind erfhienen: 
1. Herr Eduard Joſeph Mercier, Staats + Minifter, ehemaliger Finanz + Minifter, Mitglieb ber Repräfentanten + Rammer, 
wohnhaft in Braine-Lalleub, Aufenthaltsort Brüffel; 
Heinrich Alphons Marie Pittenrs, Eigenthlimer, Mitgfieb der Repräfentanten-Ranımer, wohnhaft in St. Tronb; 
Auguſt Iofep Damon, Eigenehlimer, Mitglied der Repräfentanten-Rammer, wohnhaft in Tournai; 
Herr Prosper, Nicolas Peter Trumper, Banquier, wohnhaft in Brüffel; 
Andre Langrand-Dumonceau, General» Director der Belgiſchen Compagnie ber wereinigten Rentner, wohnhaft in 
DBrüffel, in feinem eignen Namen, als auch für Heren Carl Bictor Hennequin, Eigenthümer, wohnhaft in Gingelom, 
laut Bollmacht vom 27. Iauuar er, worauf bemerkt iſt: einregiftrirt, Vrüffel, Norden, ben zweiten Februar Taufend 
adıt Hundert drei und Fünfzig. Vol 13. fol. . v. case 4., erhalten flir Geblihren zwei Franken ein und Zwanzig 
Tentimen, der Einnehmer. Unterzeihnet H. Ipperfiel, iſt dem Gegemmwärtigen beigefligt und als trem und auftichtig 
beſcheinigt. 
. Garl Ectore, Doctor ber Rechte, Eigenthümer, wohnhaft in Vrüffel, Läken Straßſe Mr, 28. . 
Philipp Felig Balthazar Otto Ghislain Graf van Merode, Stante-Minifter, wohnhaft in Wirenfart, und Karl Antoin 
Ghisfain Graf van Merobe-Weferloo, wohnhaft in Wefterloo, Beide Cigenthilmer und Mitglieder ber Repräfen- 
tanten-Rammer; _ 
8. Zulius Joſtph Baron van Anethau, ehemaliger Juſtiz ⸗Miniſter, Mitglied bes Senats, wohnhaft im Schaerbeel, Könige 
Rraße Nr. 1.; 
9, Herr Hobelin "Stanislas Humbert Graf van Liedekerke Beaufort, Mitglieb ber Repräfentanten « Kammer, wohnhaft 
in Gelles, Provinz Namur. 
10. Herr Johann ZJoſeph Reinier Baron van Oſy, Mitglied der Repräfentanten-Kammer, wohnhaft in Antwerpen ; 
11. Ludwig Defird Mathieu, Repräfentamt ber Kammer, wohnhaft in Enghien; 
12. Eugen Iohann Iſidor van Overloop, Advolat am Appellationsgericht zu Brliffel, Mitglied ber Repräfentanten-Kammer, 
wohnhaft in Brlffel; 
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13. Antoin Kart Henncquin Graf van Bilfermont, Eigenthümer, wohnhaft in Petignh; 
14. Flerent Felix Bicior Bourdin, Notarius in Brüſſel, daſelbſt Mariyr-Platz wohnend; 
15. Karl Friedrich Borel, Eigenthümer, wohnhaft in Brüjfel, Marais Straße Nr. 28,; 
16. Peter Joſeph Masiracten, Cigenthümer, Cemmunalorath der Stadt Brüſſel, daſelbſt in der Berfaimeont-Straße woh⸗ 
nend, in feinem Namen ale auch für den Herrn Florian Boncgean, Doctor der Medizin, wohnhaft in Foboigne; 
17. Sinen Adrian Franz Mercier,; Direcier des Finanz. Dinifteriume, wohnhaft in St, Joſſe⸗ten ⸗Noode; 
18, Felix Karez, Eigenthümer, wohnhaft in St. Ieoffesten-Rocde, Union-Gtrafe Nr. 25.; 
19. Eugen Ferdinand Drugman, Aboolat en Appelletionsgeriht. in Brüſſel, Eigenthilmer, daſelbſt wohnhaft Loxum⸗ 
Straße Rr. 16. bis; 
20. Peter Antoin Martin Maertens, Banquier, wohnhaft in St. Joſſe⸗en. Neode, Kunſtſtraße; 
21. Eduard Moſſelmann, Eigenthümet, wohnhaft in Brüffel, St. EHislain-Srraße; 
22. Herr Aimé, Jacques Fricdrich Reoclandts, Sachwaltet am Appellationegericht in Brüffel, wohnhaft in Soint-Jafe- 
ten-Moobe, Charito · Strafte Nr. 53.; 
23. Hr Marie Gaspar Ludwig Anpier Heufchling, ehemaliger Escabrons- Chef, wohnhaft in St, Jaſſe ⸗ ten ⸗Noode, Pro⸗ 
zeſfions ⸗Eiraſſe; 
24. Hr. Karl Dandelooy, Regeciant, wohnhaft in Brüffel, Neun Briden-Ötrahe; 
25. Hr. Johann Baptit Langran-Hohrath, Eigenthlimer, wohnhaft im Prüfiel; 
26, Sr. Adolph Johaun Jeſeph Baeck, Beamter, wohnhaft in Brüffel, Pergament- Straße. 
7. Sr, Zehann Franz Crabbe, Notariate⸗Candidat, wohnhaft in Brüffel in der St. Lanrent ⸗Straße 
Die Herren Mercier, Pitteurs, Dumon, Trumper, Pangrand-Dumonceau, Ectors und ber 
Sraf van Billermout, handeln fewehl im ihrem eignen Nauen als omc im Namen der nachbenannten Gerren: 
Hr. Mercier jür Herrn Heintich T.'Kint van Nacyer, Mitglieb ver Repräfentanten-Rammer, wohnhaft in Gent; 
Herr Pitteurs für Hertu Nicolas Delgeur, Notarius uud Bürgermeiſter in St, Trond, bafeibft wohnhaft 
und für Herru Joſeph VHoch, Direcior der Dampimühlen ın Chatelincan, wohnhaft daſelbſt; 
Herr Dumen für Herrn Juline Andre Joſtph Hubert ban Graund'ry, Eigenthümer und Induſtrial, mwohn« 
baft in Verviers. 
Sar.Trumper für Herrn Vrotber Terrade Eigenikiimer, wohnbaft in Saint Ioffeten-Noobe; 
Herr Fangrand-Dumenceau für: 
3. Madame Marie Elijaberp Cacilie Belpin, Witwe bes Hrn. Johaun Franz Hennequin, Eigenthilmer, wohnhaft‘ in 
Bingebont, 
2. Madame Jcanne Catharine Steenbergben, Witwe aus der erfien Che mit Johann franz Dumoneeau und aus 
weiter Ehe mit Herrn Jehann Eaptiſt Berbruggen, Negotiantim, wohnhaft in Brüſſel in der Lülen: Straße; 
d. Bräntein Regine. Refine Verbruggen, Rentnerin, wohnhaft in Prüfe; 
4, Geter Iofepp Marien, Priefter-Bicarine, wohnhaft in Prüffel; 
5, Wilden. Michieis, Prieſter ⸗Vicariut, wohuhaft in Prüffel; und 
6 Branz: Johann Gommaire Antoin, CeLs, Rentner, wehnhaft in Pierre. 
Herr Üctars für: 
Madame Matie Decort im geireunten Gittern Ichenbe Gemahlin des Herrn Joſeph Ghidlain Bauderlinben von 
Hoeghvorſt, Eigeuthümer, wohnhaft in Brüffel, Lacken⸗Straße. 
2. Herr Johaun Nicolas Paguet, Rath am Eaflationshofe, wohnhaft in SIpelles; 
3. Herr Peter Zoſephh Eators, Notarine zu Thildeuck, nut daſelbſt wehuhaft; 
4. Herr Johaun Baptiſt Ectors, Negeciant, wohnhaft in Löwen; 
8. Gert Zehann Frang Ban Mol, Geburlehelfer uund Eigenthũmer wohnhaft in Löwen; und endlich 
Herr Graf ven Billermeont, für: 
I, Ludwig Marie Heume quin, Graf von Villerment Blirgermeiſter zu Nesle, Departement der Aiene, Fraukreich, 
daſelbſt wohnhaſt; 
2. Madame , Eiifabeth. Nimde Fraugoiſe Difirde Savarh, Bemablin des Herrn Michel Licot, Eigenthämer, wohnhaft 
in Nismee, Provinz von Namur; 
und 
9. ‚Herr Alpbens Licot, Eigenthämer, wohnhaft in Niemes. 
Dieſe Herren find Abereingekommen eine atenute @efellfchoft unter ber Benennung die Royal Beige zu Bilden 
deren Zwed weiterhin erläutert wird; fie haben die Statuten dieſer Gchelfchaft folgender Maaßen ſeſtgeſtelſt: 


r. 


m 


Art. I. Es bildet fih, mit Vorbehalt der Königlichen Genehmigung, unter den Erfchienenen und denjenigen 
Perfenen für die fie Bürge leiften, eine anonyme &efelfhaft unter der Benennung die Royal Beige 
Der dauernde Sig der Gefelfchaft ift in Brüſſel. ö 


Art, 2, Die Dauer’ der Gejellfhaft it anf neunzig Jahre, vom Tage der Königlichen Genehmigung an, feft- 
gelegt, mit Vorbebalt des Hals einer Auflöfung, bemerft im Artitel: 47. ’ 
Die Metienäre werben mwenigftens ein Jahr vor dein Ablauf dieſer Frift bermfen werben, laut Artifel 44. 
die Fortſetzung oder die Liquidation der Geſellſchaft zu beftimmen. 
Die Fortfegung kann nur umter den Bedingungen, die in den beiden legten Paragraphen des Artikel 42. 
(Oeneraiverfammlung vem 30. October 1855) find, flatifinden, \ - 


Art. 3. Die Operationen der Geſellſchaft beſtehen ausſchließlich in: Berfiherungen oder Peibrenten aller Wrt 
zu ſichern, diefeiben mögen einzeln, aufgefcheben, zeitlihe auf ein einzelnes wbek;auf ınehrere Leben „eftellte, ver«- 
eint eter getrennt, odet mit Niüdficht auf eine beſtimmte Ordnung des Ucherlebens, mit einem Worte, alle nur. 
möglide auf das Yeben berechnete Uebereinfünfte zu ſchließen. Verſicherungen "auf beftimmte Friſt, unabhängig 
vem Tote der verfiderten Bafom Diefe Berſicherungen haben zum Gegenſtande, Gapitalten auf Zinfen zu 
placiren, Die ganze Summe zurüdzahlbar oder zu beftimmten aufeinanderfolgenren Epochen nad) ‚ven zu bee 
finmmenven jährlichen Yeibrenten, ——— 

Kauf und Verkauf von Eigenthümern, Nießbrauche, Leibrenten und zeitliche jährliche Leibrenten. 
Verſicherung ven Capitalien die zur Befreiung des Militairdienſtes dienen ſollen; zahlbar im Lebens⸗ 


Falle, wenn der Verſicherte als Milizſoldat berufen wird, 


Verſicherungen zeitlicher ever lebendlänglicher Entſchädigungen für Krankheits- oder Unglüdsfälle, die 
bie verficherte Perſon ibre Geſchäfte zu freiben verhiudert. Tiefe Verficierungen fönnen nur dann unterfchrieben 
werden, nachdem die Staateverwaltung den Tarif für dieſe Art Verſichernugen genehmigt bat. 

' Die Operationen, die von den menſchlichen Peben abhängen, werten nad ben von ber Staatéverwaltung 
beſtätiglen Tarifen regulirt: (Oeneratverfantmiung’von 30, Octeber 1856.) 


Art, 4. Es fonn feine Verſicherung Die eintreiblich beim Tote einer dritten Berfon chne fhriftliche Einſtimmung 
dicſer dritten Perſen centrahiıt werden, oder mas den zum Gontrabiren unfähigen Perſenen anbetrifft, chne die 
jeriftlide Genehmigung ihres Vaters, ihrer Mutter, Bormundes cder Guratoren, es fei benn, daß die Gontra« 
hirende bei ter ans des Ceutractes rechtfertige, daß ſür die Eriftenz der dritten Perfon ein Intereffe 
vorhanden Ir welches mwenigftend der verfiherten Summe gleichkommt. 

Die Umftände, weher biefes Intereſſe entfieht, werden in dem Gontracte aufgezeihnet fein. Die Ge- 
nehmigung des Gatten für eine Lebensverſicherung feiner Frau, entbindet nit ven der Genehmigung der Letzteren. 
(Seneraiverfammlung vom 30. October 1855.) si Ne 


Art... Der Centrahirende fann im Todesfalle das Eigenthum der Verfiherungscontracte durch eine Tegel« 
mäßige Mdeffirung, die den geleifteten Beitrag angiebt, laut Artikel 137 und 138 des Gemeinde-Geſetz buches 
übertragen. ; = ER 

Dem taranf ein Rechthabenden ftcht taffelbe frei; es wird aber vie fehriftlihe Einftimmung des Ber- 
fiherten vorzuweiſen verlangt, oder nachzuweiſen, daß 16 dem Geffichar- an der Eriftenz des Verſicherten liegt; 
in diefem legteren Falle muß das Ueberivagen von ver Kompagnie bejtätigt werden. Das Liebertragen muß den 
Namen deſſen, vem das Eigentbum übertragen mwird, angeben. (Generatverfammlung vem 30, Dcteber 1855.) 


Art. 6. Die Tarife der Geſellſchaft lönnen durch den Apminiftrations Rath mit Genehmigung der Staatéver⸗ 
waltung modificirt eder fonıpletirt werben. Ei 
Die Mopdificatien der Tarife fünnen in feinem Falle nachtheilig noch vortheilhaft: fr Die vorhandenen 
Kontracte fein. 
Die Berinaungen der Kontraete auf die man im Borans keine Tarife machen faun, werben auf Grund 
Per beſtehenden Tarife regulirt. Die Geſellſchaft kann nad) Beltebeu: Die tombinirien Verſicherungen mit Bahr: 
ſcheiulichteit auf. Sterblichteit verhandeln, wenn Die zu verſichernden Perſonen mehr als ſechszig Yahıe-alı find. 
Generalverſaumlung vom 30, October 1855.) g>... 


Art. 7. Die Geſellſchaft kann, zu Gunſten der Verficherten eine Theilnahme an den Veneficien genehmigen. 
Die Art und der Betrag diefer Theilnahme werden von dem Aomütiftrationg Rath mut ver Bewilligung 
der Staatöverwaltung beftimmt. (Öeneralverjanunlung vom 30, October 1855.) 


„Art.8. Das Marimum der Lebensverfiherung, zahlbar beim Abflerben einer Perfon, ift auf Hundert Taufend 
Sranfen fejtgejegt. 
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Dan kann ſich jedoch auf eine höhere Summe verfihern, wenn man den Ueberſchuß zwei Monate nad 
der Verfiberung von einer andern Geſellſchaft wieder verjihern läßt; biefer Auffchub ‚kann mit der Genehmi- 
gung des Kommiffairs ter Staatöyerwaltung verlängert werden. Das Marimum.. ber —— Rente 
iſt auf 20,000 Franlken feſtgeſtellt. (Generalverfammlung von 30, October 1855.) 


Art. 9. Die Geſeliſchaft ift berechtigt, die ftatutenmäffigen Geraifte Tomapt im Inlande als im Aublande 
abzujchliehen, = 


Urt .10. Alle anderen Operationen, als die im Artifel_3 bier oben Segeichnsten und das. Bladiren der em⸗ 
pfangenen Summen nach der im Artilel 25 angegebenen Art, ift der Gefellihaft ausdrüclich unterfagt. 
Die Geſellſchaft dann unter feiner Bedingung Vankueten noch Schuuldſcheine ausſtellen. 


Bou dem Garantie: Fonds: der Geſellſchaft. r 


Art. 11. Der Fond der Geſellſchaft beſteht aus drei Milienen Franken und wird’ durch ei ehem 


Aktien A zmeitaufend Franken gebilvet. Diele fünfjehnhunders Aktien &. ‚zweitanfend, mn Im im fe denden 
Verhaͤltniſſe von den weiter benannten Perſonen unterſchrieben: 


1. Or. Eduard Joſeph Mercier für fünf nnd ſiebenzig Aktien . et a ir 3 

2. Hr. Heintich Alphons Marie Pitteurs für fünf und N Aktien . de a. Ser Ai en lee van WAR Na Jar ser Nee T5. 

3. Auguß Jeſeph Damon, fünf und fiebenzig Alien, , +. Eee Ar Wil 7. 
4. Hr. Prosper Nilkolas Trumper fünf uud ſiebeuzig EEE na 03 u en ee a 75. 
5, Andre Tangrand«Dumonceau fünf und fiebenzig Aktien... . Te TB. 

6. Karl Vitior Henneguin,. fünf und firbenzig Altien. mean ae le 75. 

7. Hr. Karl Ectoré, act und ſechszig Altiu . . . a ee 68. 

8. Philipp Felix Balthafar Dito Ghielain Graf von Merobe, ihn Arien EEE 1]: (AP 11 1 Pas EEE 10. 

9. Hr. Julius Joſeph Baron von Ancıyan dreißig Alien. >... .r. * Er 2. 
10. Br. Habelin Stanielaus Humbert Graf von Piedeferke- —— puensig a —— —— 20 
11. Hr. Johann Joſeph Reinier Baron Oſy zehn Altie — 2 a era 10 
"32. Hr. Ludwig Defire Mathieu fünfzig Aktien . . .. n F u 5 
'22»b. Hr. Karl Antein Ghitlain Graf von Merobe- Wehcrtos A Krien —— 5 
13. Hr. Heintih T' Kint von Naeyer fünf Attien . . 5 
14. Hr. Eugen Johann Ffibor van Overloop brei Attien . R 3 
15. Hr. Anton Karl Hennegiin Graf von Billermont fünf und —V Arien. . 76 
16. Hr. Florin Felix Victor Bourbim zwanzig Men . . — — 20 
17. Hr. Karl Friedrich Borel fünfzig Aftien , . ’ „@ 50 
18. Peter Joſebhh Maftraeten zehn Aktien. " . j 10 
19. Hr. Florian Bouequeau zehn Alien . . . Be ER a a 2* 10 
20. Hr. Simeon Adrian Franz — wei und —* nitien er EEE Re ek ae ze 22 
21. Hr. Selig Carez zwanzig Alten, . i ee et ee IE en 20. 
22. Dr. Eugen Ferdinand Srusmaae fünf, Aktien —8R ee 5 6. 
23, Hr. Peter Antein Martin Maer tens ein. und fünfzig Aehen s ; 51 
24. Hr. Eduard Mofielmann zehn Aktien i 10 
25. Or. Aims Iayues Friedrich Roel andie fünf atlien 5 
26. Hr. Ichann Baptift Langrand-Hoh rath fünfzig Aftien a ae 50 
27. Hr. Abolph Johann Joſeph Baeck fichen und zwanzig Alien . nn nen He 27 
28. Hr. Karl Dandelooy, zehn Altin . . . a Se a Ya TE TE TR —  \ 
29, Marie Gasparb Ludwig Zavier Heuſchling, fünf tion, Re MR ei ae 5 
30. Hr. Johann Franz Erabbe, fünfzehn Altien .. U U a En 15 
81. Hr. Nilolas Deiggur, fünf und zwanzig Ültin . - » - we ne tem 8 2 
82. Or. Joſeph T’Hoef, fehözehn Aftin , -.. EEE 16 
3. Hr. Julius Andre, Joſeph Hubert von Granbıy, ni Aiien i u0g 50 
+, 84... Hm Prosper Torrade, vierzig Altien w 


88. Mebame; Marie Elijabeth Sick Salpin. BWittwe der “dom vohem Bra Gemnenuin, "tin und sing Arien En 
P ‚ 1 Latus: 1 * 


— 6 — 


Li i ' Transport 1,208. 
36. Madame: Semade ——— Ereenfärghen, PER aus ber — en mit dan Se * von 


| ee 


Berbruggenfünf und- zwanig Aien . . . * REN: 268. 
Fräaulein Regine Nofttre Berbrughen ein u bierzig Tr ae “1. 
gr. Peter Joſeph Marien fünf Aftin la 0 0 a nt. —* 5 2 NE A —— — 7 
. Br. Wilhelm Michiels fünf Aktien . a Veh ar Sa ee re 5. 
Hr. Franz Johann Gommaire Antoin Tels, del Aktien — Br — 3. 

% — von Eort, ‚Schiaplin bes Herrn, Emit Joleph ar Bantentinden * veaidern 
Aunf Atutu a ne Le 5. 
42. 7 Johann Nitdtas Wanne ch Attien . era Aue ae a a he ne u ee 10. 
43. Hr. Peter Joſeph ar pie Munster ru ind ete 10, 
4. Hr. Johann Baptiſt Ectord zehn. Altin . . . - FE Er e ; re EEE Be 74 10. 
Me Dr Tohamı Frang Ban-Motiaht Atin . . RE I Pe 8. 
46. Or. Ludwig Marie Hennehnin Graf von Bilfermont, fünf und flebenzig Attien —* 75. 


47. Madame Eliſabeth Aimée Frangoife-Defirde S avary, Gemahlin bes Herru — — ba uud fee Alien 75. 
48. Hr. Alphone Licot zwanzig Atlien 


— 20. 
ee Ara — 
rt. 12. Die Einzahlung -von fünfzehn Prozent für jede Aftie hat vor dem Anfange ber Operationen ber 
— und — — hei —— 3 Königlicher eu efellſchaft, ftatt.» 
Die Ationaire haben durch die Annahme der Aftien allein die VBerpflihtung übernemmen, falls es 
nöthig ift, die Summe bis zur Konfurrenz des Betrages ihrer Aftien zu erlegen. 
Die Aftionäre wählen zu ihrem Aufenthaltsorte Brüffel, woſelbſt alle Alten in Bezug auf Ationaire 
re&htgültig bekannt gemmcht werben. 


Der Berwaltungsrath beftimmt die Zamtieme, die die Attiendire zu erlegen haben. . (Generalverfamm- 
lung vom 30; October 1855.) — 


Mrt. 13. Sollte durch Verluſte der Refervefond aufgezehrt, und ter Attienfonds felbft- angegriffen werden 
fein, fo iſt ver Verwaltungsrath verpflichtet, im Verhältnifje zu dem erlittenen Berlufte, jofort eine Einzahlung 
von den Aftionairen bis zur Konfittreiz ven zwei Taufend Franken per Aktie, einzufortern. 


Die Altionaire find gehalten, die Berichtigung einer dom Verwaltungsrathe ————— Rate bin« 
men zehn Tage zu leiften. 


. Urt. 14. Die Aftionaite find nur - für die Unternehmungen ter Ocellſdeſt bis auf die Aenfarzen; der Be. 

trages ihrer Aftien verantwortlich. Gedı ut 

Art: 15. Die Aktien find auf den Namen der Aftionaire in bie Sefefaftsbücer ‚einzutragen. er Als 
tionair erhält einen Interimsfchein mit der Unterſchrift zweier Verwalter und der des Dũelicie verfehen. 


Art. 16. Kein Ationair fann mehr als fünf md flebenzig Arien’ beſitzen hf 
Leder. Aftienceffionar muß von dem- —— Kraft —* — geheimer Etnm — 
fung und der Majerität drei Viertel der gegenwärtigen Diitgliever gen 
: ie Üebertragung der Aftien gefchteht durch auf ein Regiſter, welches zu viſen — 
im fe je Gejellfhaft gehalten wird. 
Die Umſchreibung ift von den Abtretenden unterſchrieben. und von bemGeffienar in Empfang: genen 
men und ton enem Verwalter oder dem Direftor vifirt. Die Umſchreibung einer Attie begreift wur u 
fiht auf die Geſellſhaft ein Abtreten aller ver Attie angehörigen Rechte und Anfprüce. 
Die Geſellfchaft erkennt feinen Atienbrud) alı, RR 


| Art. 97. Im Toresfalle eines Attionairs haben feine Erben oder — Befügniß binnen jan Renate 
einen oder mehrere Aftionaire ihn zu remplaciren verzuftellen. 


Art. 18. Wenn vie Aftichaire die auf Grund des Artiteld 12. und 13. verlängten Einzahlungen. binnen zehn 
Tagen nicht leiſten; wenn nach * der im Axuütel 17. firirten Friſt von ſeche Menglen Die, „are oder , 
Berechtigten der Aftienaire noch feinen“ Allionãir votgeſtellt haben, oder wenn die ——— 
von dem Rathe nicht genehmigt werden, wenn endlich ein Attionair in Baulerot erfiätt‘ ft. Fi eh : z 
Attien ohne eine Anzeige oder Antoriſation dazu Höttig E u haben, anf -Koften und Riſiko 4 ia i ne r 

"feiner Nepräfentanten durch einen — verfauft, der Ertrag dieſer Altien wird ehaftet zur 


I 
» leidhiing"des ber Geſellſchaft Schulbigen; der Ueberfluß, wenn ein folder vorhanden” fl, wird den dazu Ber 


— übergeben. 
"un Im Falle eine® Dificif, verfölgt die Gefellſchaft die Veitreibung deſſelben auf alle rechtlchen Wege. 


"Bon der Verwaltung der "Gefenfchafts-Angelegenbeiten. En: 


. Art. 19. Die Angelegeiiheiten der Geſellſchaft werden durch einen Verwaltumgsrath beforgt,, ber aus ſechs 
"Alttonairen, die in der Oeneral-Verfauhitting bier; Stimmenmehrheit gewählt, befteht. 
Die Dauer ihre Amtes ift auf vier dahre beftimmt, fie find aber immer von der Generakberſammlung 
widertufig 
Die Verwalier ſind immer wicher wahlbat 
Nach dem Ableben oder Entlaſſung eines oder — —*—9 werden die —R Platze vor · 
laufig durch die übrigen Mitglieder, im Einverſtändniſſe mit den Kommiſſaiten, erfetzt. 
Die Generalverſammlung wird bei der nächſten Zufammenfunft zur definitiven Eſchung der perſiorbe · 
nen eder entlaſſenen DMitpliever — 
Die neuernannten Mitglieder vollenden das Mandat ihrer Vorgãnger. (Generalver erſammlung vom 
30. October 1855.) 


Art, 20. Jeder Verwalter muß Eigenthümer von zwanzig Aftien fein, bie während der Dauer feined Amtes 
unwer außerlich find. Dieſe Uuveräußerlichkeit, wird im deu Urkunden, Die in ber Kaſſe ver Geſellſchaft deponirt 
find; fe lange bemerlt, bis die Gmtalvefonunlung den Rechmungabfchlußg der ‚Dermaltung des neu ernannten 
Verwalters verninnnt, 


Art. 21. Die Verwalter Beziehen fein Sefmmtehg Gehalt Sie beziehen jährlih einen Gewinn⸗ Antheil von 
zwangig Prozent! Dieſe VBodausnahme Air in feınem Ball‘ weniger als fehstaufend —— betragen. (Ser 
— —— vom 30. October 1855.) 


Art. 22. "Der. Verwaliungsrath ernennt von feinen Mitgliedern einen Präfiventen mnb- einen Bice⸗ Pruſidenten. 
Die Dauer ihrer Aemter iſt auf ein. Dahr feftgeieht, fie tönnen' wieber gerbäßßt werden; ı 


Art, 23. Us Ausnahme des Artikels 19. u, mur in Betreff ber —— Statuten wirb die Geſellſchaft 
für Tas erfte Mal durch bie weiten, benannten Perfonen, Sn der —23 — chafl, verwaltet: · wey den, nämlich: 
Herr Eduard Joſeph Mercier, Staatsminifter, Mitglied der Repräjentanten:Sammer, 
+ Hear Heinrich Alphons Marie‘ Biltheurg, Mitglied der Nepräfentanterftammer, - ee 
a Auguft:Iofeph Damen ; Mitglied der Repräfentanten-Ranımer, 7% 
Herr Prosper Nitolas; Beten Trumper, Vanquier, 
star HER Karl Viltor- Hennequin, .r 
Der Ferr Karl Ertort,sDeltor der Rechte und E’geithümer. | 
„Ihr: Amt hört im Monat April 1856 auf, es ſei deun fie werden — geräte 


. Art. 24. Der Verwaltungsrath verfammelt fi —— alle vierzehn Tage 
Eine Verhandlung ift nur dann —— „ng weuigſtens vier Miitglierer dem Rathe beimohnen und 
bie Eitungs-Fretotole müflen von allen” gegenwärtigen Migliedern unterſchrieben fein, 5 
Mu Vorbehalt ver Ausnahme, — in den Artikeln 16. u. 17, fo wird nur durch ie Etimmen · 
80 der gegenwärtigen Mitglieder entſchieden, bei Gleichheit ber Stimmen giebt jene bes Voͤrſthenden den 
Aus hla 


Art, 2a. ‚Der Verwaltengsen N verhandelt und ſtatuirt alle Geſchäfte der Wrfelfheft und nawnentlich 
Er beſtimmt über dle nwentung des disponibeln Fonds, in Staalspapieren ‚oder garantirt von ber 
Belgiſchen Staattveriaffung.. , 
eg. Altien der. Raſronalbant ober Kapital Aftien. der Seneral-Befellfhaft zum Begünftigung: der Mational« 
Induſtrie und privitegirte Obligationen der Eifenbabnen; Pfandbriefe ver —* foncier, ‚möglichen Falles durd 
.: he Geſetz u erabliven, Obligationen vou geſetzlich dazu — "Anleihen der belgiſchen Probinzen und 
emeinden. 
we Darlehn auf diefelben, Werthe mit menigftend 20 Prozent, * länger als auf zwölf Monate, 
Fr Dis louto von Sefhäftsweribe auf Belgien, dur drei für folvable anerkannten Perſenen üntefchrieben, 
und nicht länger als auf ſechs Monate ausgeftellt. Unter den Unterfchriften darf * ‚Leine vonnden Berwal 
„tern oder Kemmiffairen ver Gefelli daft oder folche der noch nicht feldirten, Aktien vorfinden, u 
MDarlehn auf hypschelariſche Kontraele oder anf in Belgien liegenden —* —— ꝛi* 


— Ba ‚ 


Ankauf von PVerfiherungs-Fontracten, unterfhrieben von der Gejelljhaft, over Darlehn auf den gegeit- 
wärfigen Werth diefer Kontraete. 

Anlauf von bypothefariihen Schuldforberiingen durch Immobilien in Belgien ſich befindend, garantirt. 

Anlauf von in Belgien liegenden Immobilien, 

Die Geſellſchaft kann im Anfauf von Immobilien nicht den vierten Theil des. Gefelihafts-Kapitale 
überjhhreiten. ————— 

* u Dos Placiren auf Hypotheken kann nicht länger als zehn Jahre dauern. AP IT un” 

Es kann weder ‚Verkauf, Taufh noch Ankauf von unbeweglichen Gütern der Geſellſchaft ohne einen fpe- 
zullen Beſchluß des Verwaltungsratbes geſcheben. ; 

Eine Summe, die nicht 150,000 Frants überfhreiten darf, es fei denn durd eine fpecielle Autorifation 
der Staatöverwaltung, kam zum Ankauf ausländiſcher öffentliber Fouds angewendet werden, damit die Geſell 
ſchaft im Stande fei den Staatöverfaflungen. eine Sicherſtellung viefer Art zu gewähren mit der Bedingung, 
daß es der Geſellſchaft in ihren Staaten Operatione zu machen geflattet fei- ; u Bi) 2 

- Das Blaciren der Fonds geſchieht unmittelbar und auf ſoiche Weiſe, daß eine Summe von wenigftens 
375,000 fFranfen durd realifitere Werthe auf kurze Friſt repräfentirt ift; die Geſellſchaft behält nur in der 
Kafle die für den täglichen Dienft näthigen Summen, die placirten Rapitalien werden mar eingezogen und rea» 
lifirt zu neuen rechtmäßig autorifirten Placirungen, over zu Dienſtbedürfniſſen. 

Jeden Monat wird dem Kemmiſſair der Staatdverwaltung Rechnung der Lage abgelegt, namentlich der 
gegemmvärtigen Placirungen. vd 

Der VBermaltungeratb verfauft und veräußert die Immobilien, Reiten und andere der Geſellſchaft an- 

ehörigen Wertbe nach der Beſtimmung des nachftehenden 20. Artifels. Gr beratbichlagt! und beftimmt die 
auptbedingungen der Berfihermas«Sontracte, er beſtimmt die Tarife der Gejelihaft laut dem Artilel 6. 
Er ſetzt die Schadenentrichtungen und die Berlufte der Geſellſchaft feft. 23 
Ernennt, revofirt und entläßt alle Agenten "und Beamten ‚der Gejellihaft, beftimmt ihr Gehalt und 
Lohn; fo wie aud die Hauptausgaben der Verwaltung. ’ 
Er beruft die Oeneralverfammlung der Aftionatre, wenn er es für nöthig hält, oder wenn die Zufam- 
menberufung nad Artikel 36 verordnet iſt. 1 
Er beſtimmt mit Vorbehalt der Genehmigung der Generalverſammlung und des Kommiſſairs der Staats« 
verfaffung, den Betrag der zu vertheilenden Benefizien. — 
Er lam verhandeln, Vergleich treffen und kompromettiren Über bie Intereſſen der Gefellfchaft. 
Er lann auch fubftitwiren. (Generalverſammlung vom 30. Oktober 1855.) 


Art 26. Die Korrespondenz, die Verſicherungs-Policen, das Uebertragen der Renten auf ben Staat oder 
andere der Gejellichaft gehörigen Werthe und die Verpflichtungen ver Gefellſchaft werden von einem Verwalter 
und dem Director unterfehrieben; zu dieſem Behufe ift täglich ein Verwalter gegenwärtig. 

Das die Vollmachten, An- und PVerfaufs-Aften von Immobilien betrifft, fo müſſen felbige mit ber 
Unterfchrift zweier Verwalter und der des Direktors verſehen fein. Die der Gefeljhaft angehörigen Wertbe 
und felhe die ihren Händen anvertraut find im einem Koffer ver zwei Schlüfel hat, verfchloffen; ein Schlüffel 
befindet fid) in den Händen des einen Verwalters, der andere in denen des Direltors. 48 


Bon der Direftion. 


Urt. 27. Die Verwaltung der Geſellſchaft wird durch einen Diveltok, der auf den Vorſchlag des Verwaltungs⸗ 
rathes in der Generalverfammlung der Altionaire ernannt worden, unterſtützt. 

Der Direktor muß zwanzig Aktien befigen, die unveräußerlih find und find, wie es im Artikel 20 gefagt 
ift, während der Dauer feiner Amtsverwaltung und bis zum Rechnungsabſchluß deponirt. Die ihm zu genäh- 
renden Vortheile werden von der Generalverfammlumg auf ven Vorſchlag des Berwaltingsrathes iind nachdem 
man bie Kommiffare angehört bat, beftimmt. ; 

Der Verwaltungsrath fann die Entlaffung deffelben verfügen mit vier Stimmenmehrbeit wenn der ganze 
Kath — iſt und mit drei Stimmen-Mehrheit wenn nicht alle Mitglieder des Rathes gegenwärtig find. 

er Rath flattet im Yanfe eines Monats der Generalverſammlung einen Bericht darüber ab. 

Der Direhtor kann auch durch eine Entſcheidung diefer Verſammlung dur Stimmen- Mehrheit der ge 
geuwärtigen Mitglieder entlafjen werden. i 

Im Falle des Abfterbens und Entlafjung des Direftors, nennt der Berwaltungsrath einen proviforifchen 
Direktor; nad) Berlauf von fpäteftens einen Dahre fahreitet die Generalverfammlung zu der definitiven Gr- 
nenmung eined Direftors. . . 


Art. 28. Der, Direktor wohnt den Sitzungen des Verwaltungsrathes bei und hat daſelbſt berathende Stimme. 


‚Art. 29, Gr iſt mit der Ausführung. der Beratbfäla, ngen und Beihlüffe. des — traut. 
Er leitet die Bureau-Geſchaͤfie, ordnet uud beſtimmt nach der Eniſcheidung des Raihes die Bedingun⸗ 
gen ber Berſicherungen. 
Er legt dem Roathe die Verordnungen der Berluſte und Schaden ber Gefellihaft vor. , 
Er beantragt. die Ernennung, Entlaffung und Abſetzung der Beamten und Diener der Geſellſchaft. 


Art. 30. Der Direktor unterfchreibt laut Artikel 26 mit einem oder mehreren Berwaltern die Acten der Ge» 
ſellſchaft, der Direftor umd zwei Verwalter lönnen ten Beſchlag aufheben und die theilmeife oder gänzliche 
Rebiactien der Inferiptionen gewähren, mit und ohne Zahlung die zum Nupen' der" Sefeflfchaft erhöhen wird. 

Hagen werden nur im Namen der Gefellfcyaft, BER Berfolgungen und Betreibungen von’ dem 
Direktor, ai 


Art. 81. Im Berhinderungsfafle fan der Direlter von einem ve Bertvalter remplacirt — 


Art. 32. Im Krankheitefällen, Abweſenheit, Suspenſion des Direfters, nennt der Verwaltungorath ihn zu rem⸗ 
placiren einen interimiſtiſchen Direfter, der die Sitzungen des Berwaltungsrathes mit berathender Stimme bei 
mehnt. Zum interimiſtiſchen Direftor fann nur einer der Vermalter gemannt werben. Der interimüfliiche Dis 
reltor bat diefelbe Mahtausübung und diefelben Fuuftienen als der. Diveltor felbfl: „Wenn die Hinderniffe 

längere Zeit dauern, jo iſt der VBerwaltungsrath gehalten die — — in gewöhnlicher oder euer. 
sıtentüiger Eigung taven-in Kenntniß zu fegen. 


Art. 33. Mit Ausnahme des Urkikels 27 und auf Gruub ter — Statuten iſt Ge Andre 
Yangrand — Dumonceau zum Direfter ernannt worden. 


F Generalverfommlung. 


Art. 34. Die Gerieralverfammlung vertritt bie Geſaͤmmtheit der Attionaire; ihre Entſcheidungen find für alle 
auch jelbft für, die Abweſenden verpflichtend. 


Art. 35. Die eneralverfammlung befteht aus Inhabern von drei Altien, 

Jeder Inhaber von drei Altien hat eine Stimme und jeder Inhaber ven ſechs und weh Atien zwei 
Stimmen. Das Redit der Verſammlung beizuwehnen kann beauftragt werden, aber nur einem Aefiöndir 
der ſelbſt das Recht bat diefer Berfamnttung beizumebnen. In diefem Falle kann ein — — nicht 
wichr. als zwei Aftionaire vertreten. 


Art. 36. Die Generalverfammlung wird von dem Verwaltungsrath dirett oder auf Berlangen von * 

Altionuiren oder zwei Kommiſſaren einberufen. 

Der Präſident des Verwaltuirgsrath6 und im Berhinderungsfalle einer ber gegeutwärfigen Verwalter er 
biefer her vor. Zn 

Er ‚ande teften gegenmärtigen Mitglieder werben zu Wahljengen ernannt. Lil 21) 
x jängfte der — Mitglieder ift Eefretair, u 2 

Die en gen und der Sefretäir bürfen nicht zu den Berksaltern gehören. 

Die Sitzimge Protokelle, find mit’ der Unterſchtift des Präſidenten, der en und des  Cefietairs 
verfehen, (Öeneralverfammlung vom 30, October 1855.) re ı  Ar.n 


Art. 37. Die Beſchlußnahmen der Gencralverfammlumg haben nur dann Gittigtet, went wenigften® zwanzig 
Mitylicder gegeuwartig oder verteten find und wenigftens den vierten Theil des Altienfends vertreten. 
Im entge mein Dar Falle wird die Verfammlig ven neuem berufen. Diefe neue Berfanmmlung lann 
nur über Geg * berathen bie ber erſten eg vorgelegt werden durften, aber ihre Eutjcheibungen 
find — welche auch die Zahl der gegenwärtigen Mitglieder und der repräſentirten Aklien ſein mag. 


"Art 38, Die Generalverſammlung findet gewbhnlich im Monat April jeden Jahres Ratt, 
Die Art und Weiſe der Einberufung ift weiter im Artilel 41 bezeichnet. Be 


rt. 89. Die Berfammlung hört, biskutirt und wenn es nöthig if beftätigt bie Kedpnungen ver Geſellſchaft. 

"Sie beftimmm. wenn Veneficien da find den Betrag der Dividenden- Vertheilung mit Borbehau ben. Ge⸗ 
nehmigung/ des Kommiſſaire der Staatsverfaſſung. 

In feinem Falle können Dividenden und Beneſicien vertheilt werben als nur von wirllich verkanbenen 


Beneficien. 
127 37 byuni %; ir HR.,1%) 


— io — 
Art. AO. Die Generalverfammlung berathſchlagt nur über das was ſich im den Grenzen ver geßenwãrligen 
Statuten befindet. 
1) über tie Geſchäfte die ihr entweder von dem Verwaltungsrathe eder von den Kemmiſſaren vorge- 
legt werden. 
2) Ueber Vorſchläge von wenigſtens fünf Mitgliedern unterſchrieben und wenigſtens zehn Tage vor 
ber Verſamulung dem Verwaltungs-Rathe zur Tages-Ordnung zu bringen, mitgetheilt 7): 
Die Entjheidungen geſchehen turd Etimmenmehrheit der gegenwärtigen Mitglieder; mit Karbepalt ber 
Ausnahmen bemerlt in. den Ariikeln 42, 43 und 47. — Geheime A eRimmıung findet jedes mal fast, wenn fie 
von fünf Mitgliedern verlangt wird. Die Generalverjaimmlung ernenut die Verwalter bei geheimer Abſtimmumg 
mit Stimmen: Mebrheit ver gegenwärtigen Mitglierer. Wenn die beiden erfien Abſtemmungen kein Refultat 
ergeben, fo findet Balletiirung der beiden Kandidaten ftatt, tie bei ter zweiten Abſtimmung bie meiflen 
Elimmen vereinigen. Bei allen Wahlen, wenn Stimmengleichheit vorhauden ift, fo wird bemjenigen ber bie 
meiften Altien befigt. der Vorzug eingeräumt und wenn auch bierin Gleichheit ftattfintet, jo wird der Aeltere 
vorgezogen. (Genrralverfanmlung ven 30, October 1855.) 


Art. Ab; Die Generalverfammlung wählt jührlih bei ihrer Zuſammenlunft im Monat April unter ihren 
Mitglicbern, die Verwalter ausgenummen, fünf Conmiſſäre, die beauftragt find, die Operationen der Geſell- 

ſchaft zu beobadytem und. zu tontrolliven, die ber Generalverfammlung vorzulegenden Rechnungen zu egaminiren, 
fie bewähren und wenn es möthig ift, die Bilanz und das Budget der Geſellſchaft. 

Die Commifjare haben das Necht, Kenntniß von ben Büchern and allen Urkunden der Geſellſchaft zu 
nehmen, und die Geſellſchafts-Caſſe zu bewähren. * 
Die ihnen anvertraute Sorgfalt der allgemeinen Aufſicht können fie unter ſich einem oder dent andern 
übertragen. - 

Die Commifjare erhalten vom Verwaltangkräthe und dem Director alle ihnen nöthig ſcheinenden Mit- 
theilungen und Erläuterungen, Cie ftatten der Genexalverſammlung davon Bericht ab. Dieſer Bericht, wird 
verläug dem Rathe und dem Gommiffare mitgetbeilt. — u 

Es wird den Sommiffaren jährlid ven dem Gewinn der Geſellſchaft eine Vorausnahme tie die Gene 
ralverfammlung feitjegt, gewährt. . ch Ir 
Art. A2. Die Generalverſammlung fann aufererdentlich berufen werden, fie kann auf den Vorſchlag des Ver- 
waltungsrathes, oder nachdem ber Sant vernemmen zu haben, diejenigen. Modificationen diefer, gegenwärtigen 
Etatuten, die zu maden fie für müßlich erachtet, vornehmen; aber in diefem Yale, damit, ihre Eniſcheidungen 
Sültigkeit haben, fo müfjen fie in Einverſtändniß mit wenigftens der Hälfte der Alticnäre denen Tas Recht 
ber Öeneralverfammlung beizuwohnen zufteht, und der Majerität dey drei Viertel, dev Stimmen ter, gegaupär- 
tigen Mitglieder genommen werben. 
1 Diefe Modificationen find nur nach Beſtätigung der Staatsverwaltung ausjührbar, 


Art. AB. Wenn in der erfien Berfammlung nicht die nöthige Zahl der Aktionäre vorhanden ift, fo wird eine 
neue Berfammlung einberufen; eine Eutſcheidung fan ftatt Ei wenn eine Majorität ven drei Bierreln der 
Stimmen der gegenwärtigen oder. vertretenen Aktionäre ‚vorhanden ift; die Anzahl ver NAumefenden möge fein 
welche fie wolle, aber, die Entſcheidung faun nur über einen Gegenftand der cs Einberufung beftimmen. 


Art. AM. Die Einberufungebriefe der gemöhnlihen und außerordentlichen Generalverſammlungen müſſen 
wenigſtens zwanzig Tage vor der Sitzung abgeſchickt fein und gleichzeitig den —5* der. Einberufung an · 
Pr außerdem wird ein Bericht der. Einberufung in das Amtsblatt (Monitenr) und in, eine ber täglih er- 
cheinende Brüffeler Hauptzeitungen eingerüdt werben, 


Art. 45. Es wird alle Jahre ein Imventarium gemacht und ber Zuftand in dem fi die Geſellſchaft den 
31. Dezember befindet, | 

Nachden der Rath den Zuftand der Geſellſchaft wahrgenommen, beftimmt die Vertheilumg des Gewinne, 
wenn folder vorhauben. ; 

Das Inventarium, die Umftände in denen fih die Geſellſchaft befindet und die Vertheilung, werben 
mit. ven Beglaubiaungs-Atteften dem Conmilſſar der Ctaatd- Verwaltung wenigftens. vierzehn Tage vor der Bu- 
ſammenluuft der Generalverfammlung zur Prüfung vorgelegt und der Generalverfamntlung: zur Betätigung. 

Ein Duplicat der Rechnungen wird gleichzeitig am den Mimifter in deſſen Bereiche die Handels-Angele- 
genheiten ſich befinden, überſchickt. (Generalverfanumlung vem 30. October 1855.) a 


Art. AG. Der auf Grund des Artilel 30. conflatirte Reingewinn der Gefellfchaft, wird nach Abzug der In— 
terefjen des Gefelfchafts. Capitals auf folgende Weife verwendet: 


1) Zwanzig Prozent an die Verwaltung laut Artilel 21. 
2) Beträge tie den Commiſſaren laut Artitel 41 gebühren. 
3 en und zwanzig Prozent werben in ben Nefervefends angezogen, Eis diefer Fonds eine Million 


(in * Genie und ein halbes Prozent fobald er eine Million paflirt. Der Nefervefonbs vermehrt 
- ih durch die jährlichen Intereffen diefes Fonds zu 4% 
Der Neberſchuß wird unter vie Altionaire im Berbäfhnif ihrer Intereffen in ber Geſellſchaft vertheilt. 
Bei jeder Bertheilung wird eine Summe von Zwei Prozent glei der den Actionären zugeftandenen 
erheben, und ven dem Berwaltimgsrathe zu wohlthätigen Zweden verwandt, 
Ein Biertheil des Gewinne wird danıı erhoben, wenn ber Mefervefonds auf weniger als eine Million 
rebucirt ift. Generalverſammilung vom 30. October 1855.) 


Auflöfung und Abrechnung der Gefellfchaft. 


Art. 47. Die Aufldſung ver Geſellſchaft lann rechtlich ſtatifinden: 
1) Wenn mehr als die Hälfte des bereits ganz eingezahlten Aktien-Kapitals nebſt dem Refervefonts verferen 
angen iſt. 
2 nn der Antrag zur Auflöfung von m Drittel der in ber Generalverfaunmlung vereinigten Altionäre, 
welche im Beſitz wenigſtens zwei Drittel. der Aktien find, geftellt- wird. 
In diefem fetten Falle kann die Auflöfung mur bare vorläufige Genehmigung ber Staats » Verwaltung 
in Ausführung gebracht werben. 


Art. AB. Im dem vorftebenden Artikel vorbergefehenem alle ift der Vewaltungerath gehalten, ſogleich bie 
Generalverfammlung einzuberufen. 
Das der Verfammlung vorzulegende Inventarium und in weldem Zuflande fi ch die Geſellſchaft befintet, 
werben vorläufig den zur Prüfung beftimmten Commiſſaren die auf Grund des Artifels 41. dazu ernannt find, 
fowie dem Commiſſar der Staatsvermaltung, mitgetheilt, , 


Art. AD. Im Falle der Auflöfung der Gefellihaft werben ven der Seneralverfammlung in derſelben Sitzung 
drei Commifjäre zu Piquidatoren, und wenn fie es für möthig erachtet zwei Erſahzmänner ernannt. 


Art. 50. Die Commiffäre, Liquidatoren erjegen den Verwaltungsrath und ten Director und wird ihnen bie 
Liquidation durchzuführen dieſeibe Vollmacht als die dem, Berwaltungsrathe verliehen. 

Sie bewirken die Reaſſecuranz ber nod nicht getilgten Rificos, oder heben die Berſicherungs · Alte, wenn 
dieſes freiwillig geſchehen kann, auf. 

Sie ordnen und beſtimmen die Rachahlungen oder Verluſte und Schaden der Gefellſchaft. 

Sie bewerfftefligen die Altivſchulden der Geſellſchaft. Det Verkauf uud Uebertragung der der Gefell- 
ſchaft gehörigen Werthe, fo mie auch die Gorrespondeny und alle anderen Mtenfäe müffen mit der Uuter- 
ſchrift wenigſiens zweier Commiſſare verjeben fein. 

Die Liquitations-Commilfion lann fih dem Schiedéſpruche unterwerfen. und Vergleiche über gitiscon- 
teftationen und Forderungen treffen. 

Sie kann zu diefem Behufe fubitituiren. 

Die Beſchlüſſe werden durd Stimmenmehrheit bekräftigt. 


Art. 51. Wenn in Folge einer Entlaffung, Ablebens oder, aus irgend einem andern Grunde die Piquibationg« 
Sommiffion volftändig zu fein aufhört, jo wird die Generalverfammlung fogleich, um dieſe Füden auszufüllen, 
E inberufen, 


Art. 52. Es wird am Ende des Jahres im welchem die Auflöſung ber Geſellſchaft —— worden, und 
ſpäter alle 6 Monate bis zur völligen Beendigung der Liquidation ein Inventarium der Zuſtände der Ge- 
ſellſchaft gemacht. 


Art. 53. Es wird darüber der Generalverfammlung Rechnung abgelegt, die ſich über die Art‘ Ber Liquidation 
ausfpricht. 


Allgemeine Dispofitionen. 


Art. 54. Sollten ſich Streitigkeiten unter den Actionären und der Sefellfchaft oder unter den Actionären felbft 
ergeben, fo find vdiefelben auf bie im Urtifel-51 und folg. des Handels-Geſetzbuches vorgefchriebene Weife, durch 
Schiedsrichter zur Entſcheidung zu Being 


. 
— 12 — » 


Art. 55. Der Minifter, im deſſen Bereiche die Handelsangelegenheiten fi befinden, fan einen Commiſſar 

für die Geſellſchaft ernennen, deſſen jährliches Gehalt von höchſtens 1200 Franlen ver Geſellſchaft obliegt, 
welches Gehalt in dreimonatlichen Zahlungen geleiftet wird. Diefer Commilfar hat das Recht Keuntniß von 
den Büchern, Rechnungen Correſpondenz und überhaupt von allen Geſchäften und Operationen der Geſellſchaft 
zu nehmen, die Zablungen und Werthe jeder Art zu prüfen, Auskünfte die feine Aufſicht erleirbtern zu verlangen, 
namentlich ul ter Eikungs-Protofolle des Berwaltungs-Rathes und ter Gommiffäre. 


Diefer Gemmiffar bat das Recht den Eikungen dev Generalverfammlung beizuwehnen und wird dazu 
einberufen. 


Er theilt der Beneralverfammfung, dent Berwaltingsrathe oder den Commiſſären, was er für nützlich 


und nothwendig erachtet, mit und kann verlangen, daß feine Mittheilungen im das Sitzungs-Protolkoll ein» 
getragen werben. 


Diefes Alles ohne Nachtheil der im gegenwärtigen Statuten vorhergefehenen fpecialen Etipnlationen. 


Ueberjegung, gleihlautend dem franzöjifchen Driginale: Belgifher Monitenr, offizielles Dournal No. 110., 
Sonnabend, ten 19. April 1856, | 


Pour traduction ©onforme à l'original francais: de Moniteur beige, Journal oficiel No. 110, 
Samedi, le 19, Avril 1856. “ 


93. Dr. F. . Silbermann, 


traductenr jurö de la Cour et du tribunal, 


Vu par nous, President de la Chambre des vacations da Tribunal de premiere Instance séant 
& Bruxelles pour legalisation de la signature de Mr, Silbermann, qualifis vi dessus, 
Bruxelles, le 26. Aout 1862. 


L. 8. | R. Harmignie, 
Tribunal de Ire 


Instance, 


Vu au Ministere de la Justice pour legalisation de la signature de Mr. Hamignie qualiie 
si contre, 


Bruxelles, le 9. _T. Au 1861. 
Le Secretaire General 


95. Pulweys. 


LS. 


Ministöre do la Justice, 





Vu pour legalisation de la signature de Mr. Putzeys opposde si contre. 
Bruxelles, le 9. Tme 1861. 


Pour le Ministre des afaires Etrangères 
Le Direrteur, 





u L. 8. Gratis 
—— — gez. Julien van Orerloop. 





Zur Beglaubigung der umftehenden Unterfchrift des Königl. belg. Minifterial» Directors Hrn. Julien 
van Overloop. 


Brüffel, den 10. September 1861. 
Königlich Preußiſche Geſandtſchaft. 
(L. 8.) gez. Graf Mebdern. 


— 


Drud von Guſtav Schulge & Co. in Berlin, Alte Schägenftraße 8. 


Amtsblatt 


der Königlihen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 98, Den 11. Juli 18692. 


Allgemeine Gefeg: Sammlung. 
Das diesjährige 2ifte Stück der Gefeg- Sammlung für die Königlich Preußifhen Staaten enthält: 
NR 5543. Allerhoͤchſter Erlaß vom 19. Juni 1862, betreffend die Genehmigung eines Organifations- 
Reglements für die Marineftationen, die Werften, die Depots und bie Marine-ntendantur. 
Das diesjährige 22ſte Stüd der Gefeg-Sammlung für die Königlih Preußifhen Staaten enthält: 
RE 5544. Allerhöhfter Erlaf vom 21. Mai 1862, betreffend die Ermäßigung ber von Kähnen zur 
entrichtenden Schiffjahrtsabgaben für die Befahrung der Peene, Swine, Divenow, jowie bes 
großen und fleiner Haffs. 
M 5545. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Tautender Obligationen des Afen-Rofen- 
burger Deichverbandes, im Betrage von 50,000 Thalern. Bom 28. Mai 1862. 
M 5546. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Obligationen des Magdeburg ⸗ 
Rothenſee⸗Wolmirſtedter Deichverbandes im Betrage von 30,000 Thlrn. Vom 28. Mai 1862. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung: 

a) welche den Regierungsbezirt Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 
Durhihnitts»Marktipreife der GetreidesArten ı. in der Stadt Berlin für den 
Monat Juni 1862. 

101. Die Duräfänitts- Marktpreife der verſchiedenen Getreide-Arten, ber Erbſen, der rauhen Fou⸗ 


vage ıc. haben im Monat Juni d. 3. auf dem Marfte zu Berlin betragen, und zwar: 
für den Scheffel Wein - - » x». +. 2 Tplr. 29 Sgr. 10 Pf., 
£ ⸗ ⸗ R MM . . 2 ⸗ ⸗ 
8 ⸗ ⸗ eine Gerſte 1 e⸗ 8 —⸗ 9 # 
.. » Der... 1:8 3», 2% 
⸗ ⸗ Erbien. 2 ⸗ 7» B +» 
» bad Shod Stroh . 6» 4 »- 11. 
» den Gentner Heu . — , 2. 11. 
» bie Tonne Weißbier 5 5 e —. 
.. v Braune -. ». x... 415 — ⸗ 
» das Duart einfachen Rormbranntwein . — ı 3). —. 
.. ⸗doppelten Rormbranntwein . = 6— 
» ben Centner Hopfen . 3 » 10: — « 


was hierburch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

* Potsdam, den B. Juli 1862. Königl. Regierung. Abtheilung Innern. 

b) welde den Regierungsbezgirf Potsdam ausfhlieflih betreffen. 
Auspändigung d. Ouittungen über eingezahlte Domainen- u. Horfi-Beräußerungsgelber. 
102. Die von unferer Haupt⸗Caſſe ausgeftellten Duittumgen über die im Laufe des Aten Quartals 
v. 3. und iften Duartals d. 3. eingezahlten Kaufgelder für veräußerte Domainen- und Forftgegenflände 
find, nad erfolgter Beſcheinigung derfelben Seitens der Haupt-Berwaltung der Staatsfhulden, den- 
jenigen Special⸗Caſſen zugefandt worden, an welche bie Zahlungen geleiftet find, und können bei Iegteren, 
gegen Rüdgabe der Interims-Duittungen, in Empfang genommen werden. 

Die Quittungen über die im Laufe der gedadh'en Quartale zur Ablöfung von Domanial-Abgaben 
eingezahlten Capitalien find in Gemäßpeit unferer Amtsblatts-Befanntmadhung vom 14. November 1851 
(Amtsblatt von 1851 Seite 362) den betreffenden Gerichten zur Beridtigung bes Hypothekenbuches 
übermittelt worden. Potsdam, den 5. Juli 1862. ‚ Rönigl. Regierung. 

Abtheilung für direcit Steuern, Domainen und Forſten. 


200 
Berordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Rammergerichts. 


A. Im Gemäßpeit bes $ 22 der Verordnung über die Bildung eines Ehrenraths unter den Juſtiz— 
Eommiflarien, Adyocaten und Notarien vom 30. April 1847 (Gefeg-Sammlung Seite 196) hat die in 
diejem Jahre vorzunehmende Ausigeidung der Hälfte der Mitglieder des bisherigen Ehrenraths bes 
Kammergeridhtö» Departements umd der Stellvertreter deffelben, jowie die Neuwahl für die aus— 
geſchiedenen Mitglieder und Stellvertreter, deögleihen die Neuwahl des Borfigenden am 24. Juni d. 3. 
Rattgefunden. - 
Darnach bilden den Ehrenrath der Rechts-Anwalte und Notare im Departement des Rammer- 
gerichts gegenwärtig folgende Mitglieder: 
1) der AuflizMatd Geppert I in Berlin, zugleich Borfigender, 
2) der Juſtiz⸗Rath Breithaupt zu Havelberg, 
3) der Juſtiz⸗Rath Eaffel zu Neuftadt-Eberöwalde, 
A) der Juſtiz-Rath Ball in Berlin, 
5) der Juſtiz⸗Rath Ludwaldt zu Schwebt, 
6) der Juſtiz⸗Rath Luedide in Berlin, 
7) der Juſtiz⸗Rath Moers in Berlin, 
8) der Juſtiz⸗Rath v. Tempelhoff in Berlin, 
9) der Juſtiz⸗Rath Ulfert in Berlin, 
10) der Juſtiz⸗Rath Balentin in Berlin, 
und folgende Stellvertreter: 
11) der Juſtiz-Rath Naude I. in Berlin, 
12) der Rechts⸗Anwalt Schwarz in Berlin, 
13) der Juſtiz-Rath Schwieger in Wriezen, 
14) der Juſtiz⸗Kath Staegemann in Reu-Ruppin, 
15) der Zuftiz- Rath Bogler in Berlin, 
19) der Juftiz Rath Wegner in Berlin. 
Died wird in Gemäßpeit des $ 26 ber vorermähnten Verorbnung vom 30. April 1847 hierdurch 
befannt gemacht. 
Berlin, den 1. Zuli 1862. Der Erfte Präfident des Rammergerichts, 
Wirklicher Geheimer Ober⸗Juſtiz-Rath von Strampff. 


Geridtöferien. 


5 Die Ferien des Kammergerichts, des hiefigen Stabtgerichts, der Sreisgerichte bes bieffeitigen 
Departements und ber zu benfelben gehörigen Deputationen und Commiffionen beginnen in Gemäßheit 
der allgemeinen Jufiz-Dinifterial-Berfügung vom 16. April 1850 in biefem Jahre mit bem 21. Juli 
und dauern bis zum 31. Auguft b. 9. 

Dies wirb dem Publifem mit dem Eröffnen befannt gemacht, baß während ber ferien ber Betrich 
aller nicht fchleunigen Saden ruht, weshalb die Parteien und Rechts-Anmalte ſich während ber Ferien- 
zeit in dergleichen Sachen aller Anträge und Geſuche zu enthalten haben. 

Schleunige Geſuche müſſen als ſolche begründet und als „Ferienſache“ bezeichnet werden. Gehen 
andere Geſuche ein, fo ik deren Erledigung während ber Feriem nicht zu erivarten. 

Berlin, den 3. Juli 1862. Königl. Kammergericht. 


Bekanntmachung des Königlichen Schul-EoHegiums der Provinz Brandenburg. 


Prüfungs-Termin für bie nidt in einem Seminar gebildeten Elementarlehrer. 


12. Die nit im einem Seminar gebildeten Elementarlehrer, welde für das Schulamt gepräft 
zu werben wünſchen, werben barauf aufmerffam gemacht, baf in Solge unferer De vom 
7. März 1842 (Amtsblatt der Königlichen a. zu Potsdam de 1842 Stüd 12 ©. 46) ber 
nächfte Prüfungstermin am legten Mittwoch des Monats Dctober d. J., alfo am 29. Dcto- 
ber db. J., eintritt unb daß fie fih mit den in der gedachten Befanntmahung aufgeführten Zeugniffen 
———— Seminar⸗Director Thilo hierſelbſt (Dranienburger Strafe Nr. 29) 14 Tage zuvor zu 
me 
Berlin, den 28. Juni 1862. Koͤnigl. Schul⸗Collegium der Provinz Brandenburg. 


201 
Bekanntmachungen der Röniglichen Ober-BHoft-Direction zu Potsdam. 
25. Berygeibniß 
der bei der Königlichen Ober-Poft-Direction in Potsdam abzujordernden 
A. herrenlos aufgefundenen Paflagier-Effecten. 
Nähere Bezeichnung Ort | Zeit 


der der 
Gegenffände Auffindung der Gegenſtände. 


Zwei alte Fußtaſchen NeuftadtsEbw. im Hauptwagen der 19. Februar 1862. 
| Wriegen-Neuftäbter Perfonenpoft| 


Ein alter grünfeidener Regenſchirm, 


ein gelber Rohrftod, Paſſow in dem Pofldienfilocale refp 

eine Kleiberbürfte, — * 

eine Tigarrentaſche von braunem Leber, ieh rei Ferm Otral URkıg 1002. 
ein brauner Tuchhandſchuh, 

ein ſchwarzer Glacéehandſchuh 


IEin defecter ſchwarzſeidener Regenſchirm | Paflagierftube zu Beeskow 19. April 1862. 
Potsdam, im Hauptwagen ber Pots⸗5. Mai 1862. 


dam-TreuenbriegenerPerfonenpoft 
B. unbeflellbare Poftfendungen. 


4Ein baummollener Regenihirm 
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Pfd. Lih. 
11 Paderf W. Zieglerlehrling Linum Neu» |30. Januarinidt an⸗ 
RN 23. Wilhelm Koch Ruppin 1562.  Igegeben. 
AKifichen] A. U. J— |15I—1—|— Ulrich Berlin ehdenick 19. März | de. 
m.Eigarren 1862. 
4 Brief — I-I-I2sII—] Laurentius geivgig I Spans | 27. März | de. 
int Banfnote dau 1862, 
41 Paddel NE A I — J Wilh. Gufav | Duelfen, Potsdam 24. Februar] do. 
Mertens Kreis Kempen 1862. 
5) 1 Brief — — — 3 — — Wilhelm Krüger | Zwifico bei Potsdam 23, März | de. 
Caſſenauw. Jeſſen 1862. 
Ct Packetl H.S. 112 10 —AAnten Schürzer | Didenburg | Anger- |25. Januar] be. 
münde 1862. 
Potsdam, den 3. Juli 1862. Der Ober⸗Poſt-Director. Balbe. 


Belanntmachung des Königlichen Polizei:Präfidiums zu Berlin. 
Ausladen der Bullen aus den Waggons auf den Eifenbabnböjen. 
69. Es ift wiederholt vorgefommen, daß Bullen, welde auf den Eifenbahnen hierher beförbert 
worben, bei dem Ausladen aus dem Waggon entlaufen find und bas auf den Straßen verfehrende 
Publifum in Schreden und Gefahr verfegt haben. Um dies für die Zukunft nah Möglichkeit zu ver- 
hindern, befimmt das Polizei- Präfidium, daß fein Bulle von dem Eifenbahnwagen abgeladen werben 
darf, bevor er nicht mit zwei flarfen und feen, zum Anbinden und Führen geeigneten Striden, in- 
gleihem mit einem haltbaren Spannfeil (Kniefeil) verfepen if. Auch dürfen zu dem Abladen und 
Treiben von Bullen nur erwachſene und ftarfe Perfonen verwendet werden. Die auf ben Eijenbabn- 
böfen fationirten Schugleute find angemwiefen, über die Befolgung diefer Anordnung zu wachen und 
das Abladen von Bullen, welde nicht mit den vorgedachten Seilen verfeben find, zu verhindern. 
Vorſtehendes wird dem babei betheiligten Publifum Behufs der Nachachtung hierdurch zur 
Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 2. Juni 1662. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤfſidium. Im Auftrage: von Winter. 


Patent⸗-Ertheilung. 
aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger MM 153 vom A. Juli 1862.) 
Dem Brauereibefiger H. Heine und bem Medanifer H. Schatten zu Kaffel ift unter dem 
30. Zuni d. 3. ein Patent 
auf einen, nad Zeihnung, Beidreibung und Modellen als neu und eigenthümlich erfannten 
Gasmeſſer, ohne Jemand in der Benugung befannter Theile zu befchränfen, 
auf Fünf Zahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertbeilt worden. 
Derfonaldrenif. 

Die Herren Regierungs-Affefloren Piegfh, Hoffmann und v. Pommer⸗Eſche find beim hiefigen 
Regierungs-Gollegium in Beſchaͤftigung getreten. 

Der Privat⸗Secretair Friedrih Herrmann Franz if ald Regierungs-CivilsGupernumerar ange- 
nommen worden. 

Perſonal⸗Chronik im Bezirke der Königlichen Dber-Pofl-Direction zu Potsdam. 

Im Bezirke der Königlihen Dber-Poh-Dirertion zu Potsdam find folgende Werfonal » Ber 
änderungen vorgelommen: 

Verfebt find: der Poſt-Rath Krüger von Potsdam nad Berlin ald Mitglied der Telegrapben- 
Direction, der Poſt⸗Rath Koch von Breslau nad Potsdam, der Ober» Pofferretair Haugfe 
als commiſſariſcher Pofcaflen-Eontroleur nah Bromberg, ber Poffecretair von Lagerſtroem 
von Beeskow nad Minden, der Poffecretair Braffe von Lüdenfheid nad Potsdam, ber Poft- 
Erpedient Kühn von Jüterbog nad Brandenburg a. d. H. und ber Briefträger Berger von 
Rathenow als Pofbegleiter nah Friefad. 

Angeftellt find: der frühere PoR-Erpebitiond-Behilfe Boigt ald Por-Erpedient in Beeslow, bie 
Militair-Invaliden Dorn und Büttner als Pofl-Eonducteur reſp. Wagenmeifter in Wriegen, 
die Militair-Invaliden Baranfewig und Guderley ald Padboten in Potsdam und Spandau. 

Webertragen ift: die Verwaltung der Poft-Erpedition II. Elaffe in Herzberg i. d. M. dem Poſthalter 
Bufav Wald ald Anerum der Pofthalterei. 

fionirt ift: der Padbote Shulge in Neu-Ruppin. 

eftorben ift: der Wagenmeifter Lüde in Reuftabt-Eberöwalbe. 

Teens ausgefchieden ift: der Pof-Erpediteur Ludwig Wald in Hergberg i. d. M. 

tlaffen ift: der Pofibegleiter Schmidt in Frieſack. 

Der auf eine ywölfjährige Dienfidauer zum Bürgermeifter der Stadt Neufladt a. d. D. gewählte 
vormalige DomainensAmts-Actuarius Palm ift na erfolgter Beſtätigung der Wahl am 6. Juni d. J. 
in fein neues Amt eingeführt worden. 

Bermifhte Nachrichten. 
Berleihung der Erinnerungs-Medaille für Rettung aus Gefahr. 

Der Handlungs-Eommis Carl Heinrih Ferdinand Zuhlke hierſelbſt Hat am 7. April biefes 
Jahres den Tjährigen Sohn des Schneibermeifterse Zahn vom Tobe des Ertrinfens in der Spree an 
der Grünftraßenbrüde mit eigener Lebensgefahr gerettet. Im Anerkennung feines hierbei bewieſenen 
muthvollen und aufopfernden Benehmens ift ihm vom Herrn Minifter des Innern die Erinnerungs- 
Medaille für Rettung aus Gefahr verliehen worden. 

Berlin, den 3. Zuli 1862. Königl. Polizei-Präfidium. Lüdemann. 


Berihtigung eines Drudfehlers. In der Belanntmadhung der Königlichen Regierung, 
| = — vom 23. Juni 1862, Pag. 184 M 95 des diesjährigen Amtsblatts, muß in 
der Bten Zeile fatt: 

a) für alles Perſonen⸗Fuhrwerl in der Richtung von Neuftabt-Eberöwalde . . . 1 Meile. 
elefen werben: 
ae a) für alles Perſonen⸗Fuhrwerk in der Richtung mach Neuftabt-Eberswaldte . . 1 Meile. 


(Hierzu Fünf Deffentlihe Anzeiger und eine Beilage zu benfelben, enthaltend das Firmen-, Procuren- 
und Geſellſchafts⸗Regiſter des Handelö-Negifters des Königlichen Kreisgerichts zu Brandenburg und bas 
Geſellſchafts⸗Regiſter des Handels-Regifters des Königlichen Kreisgerihts zu Spandau.) 
Nedigirt von ber Königlihen Regierung gu Potspam. 

Doredbam, gebrudt in der A. W. Hapnfchen Buchbruderel, 
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Amtsblatt 


der Kbniglichen Regierung zIn Dotsdbam 
und Der Stadt Berlim. 


Stüd 29. Den 18. Juli 1862. 


— 





— — 


Allgemeine Gefeg: Sammlung. 

Das diesjährige 2Ifte Stück der Geſetz Sammlung für die Königlich Preußifhen Staaten enthält: 

N? 5547. Allerhoͤchſter Erlaß vom 26. Mai 1862, betreffend die Verleihung der fiscaliichen Vorrechte 
für den Bau und bie Unterhaltung der Guts- und GemeindesChauflee von Neubaldenslchen 
über Dönftedt und Alvensleben bis zur Magbeburg-Helmftebter Staatöftraße bei Brumby. 

N 5548. Allerhöhfter Erlaß vom 28. Mai 1862, beireffend die Verleihung der fiscaliihen Vorrechte 
für den Bau und bie Unterhaltung der Gemeinde: Chauffee von Hamminkeln an ber Wefel- 
—2* un rae über Loifum und Wertherbruch nah der Münfter-Emmeriher Bezirls⸗ 

raße bei Werth. 

AR 5549. Belanntmahung des Allerhöchften Erlaffes vom 31. Mai 1862, betreffend die Befätigung 
ber in bem notariellen Protoeolle vom 20. December 1861 zufammengeftellten Abänderungen 
des Statutd der Actien-Befellihaft Porta Weftphalica zu Porta. Vom 12. Juni 1862, 

M 5550. Belanntmahung tes Allerhöhften Erlafles vom 24. Mai 1862, betreffend die Genehmigung 
ber in bem notariellen Acte vom 7. April 1862 verlautbarten Revidirten Statuten ber Schleſiſchen 
Bergwerks⸗ und Hütten-Actiengefellihaft Bulcan in Beutben D. Schl. Vom 14. Juni 1862. 

M 5551. Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Genoſſenſchaft 
für die Melioration ber Erftniederung zu Bedburg im Regierungsbezirf Coͤln im Betrage von 
250,000 Tpalern. Bom 18. Juni 1862. 


Befanntmachung der Königliben Baupt: Verwaltung ber Staatsichulden, 
wegen Erfagleiftung für präcludirte Caifenanweifungen von 1835 und Darlehne- 
Eaffeniheine. 

14. Durch unfere mehrfach veröffentlichten Defanntmachungen vom 29. April 1857, 7. Januar 1858, 
26. Januar und 1. December 1859 find die Befiger von Eaflenanweifungen vom Jahre 1835 und won 
Darlehnd-Gaffenfcheinen vom Jahre 1848 aufgefordert, ſolche Behufs der Erfagleiftung an bie Eontrollı 
der Staatd-Papiere, Dranienftraße Nr. 92 hierfelbft, oder an die Regierunge-Hauptcaffen einzureichen. 

Da deſſenungeachtet noch immer ein großer Theil biefer Papiere nicht eingegangen ift, fo werben 
die Befiger derjelben bierdburd nochmals an deren Einreihung erinnert. 

Zugleih werben diejenigen Perfomen, welde bergleihen Papiere nah dem Ablauf bes auf ben 
1. Juli 1855 feftgefegten Präcluſivtermins an uns, die Eontrolle der Staatd-Fapiere ober bie Provinzial« 
Kreis: oder Local-Eaffen abgeliefert und den Erfag dafür no nicht empfangen haben, wiederholt ver- 
anlaft, ſolchen bei ber Controlle der Staats: Papiere oder beziehungsweife bei ben Regierunge-Haupt- 
Caſſen gegen Rüdgabe ber ihnen ertheilten Empfangſcheine oder Beiheide in Empfang zu nehmen. 

Berlin, den 3. Januar 1861. Haupt-Berwaltung der Staatd-Schulden. 
Natan. Gamet. Guenther, Löwe 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung: 
a) weldeden Regierungsbegirt Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 


Die Seitens der Berliner Lebens» Berfiherungs » Gefellfhaft beſchloſſene Einführung 
einer neuen Tabelle in Stelle der Tabelle B. „für bie Berfiderung auf Lebenszeit 
ohne Anſpruch auf Gewinn-Antheil”. 

103. Des Könige Majeftät haben mitteld Allerhöchſten Erlafles vom 31. Mai db. 3. ber von der 
General⸗ Berfammlung der Berliner te gg er are vom 30. April d. 3. beſchloſſenen 
Einfüprung einer neuen Tabelle in Stelle der Tabelle B. „für die Verfiherung auf Lebenszeit ohne 
Anſpruch auf Gewinn⸗Antheil“ des durch bie Allerhoöͤchſte CabinetsOrdre vom Si. October 1853 be⸗ 
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Aätigten Geſchäfteplanes Allerhochtt Ihre Genehmigung zu eriheifen umb zugleich dem Herrn Miniffer 
bes Innern an fernerer Henderungen des Geſchäftsplanes der genannten Geſellſchaft zu 
übertragen gerubt. 

au Anweifung des Herren Juſtiz⸗Miniſters und bes Herrn Minifters des Innern bringen wir bie 
Allerhöchſte Ordre vom 31. Mai und die neue Tabelle B. nachfolgend zur Öffentlichen Kenntnif. 


Auf Ihren Bericht vom 26. Mai d. J will Ich hierdurch genehmigen, daß in Stelle der Tabelle B. 
„für bie —— auf Lebenszeit ohne Anſpruch auf Gewinn⸗Antheil“ des durch die Cabinets⸗Ordre 
vom 31. October 1853 beflätigten Geſchaͤftsplanes der Berlinifhen Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft 
die nebft den übrigen Anlagen zurüdfolgende neue Tabelle B. eingeführt werde. Zugleih will Ich nad 
Ihrem Antrage die Genehmigung fernerer Aenderungen bes Gefhäftsplanes der genannten Geſellſchaft 
dem Minifter des Innern we 

Schloß Babelsberg, den 31. Mai 1862. 

gez. Wilhelm. 
ggez. Graf zur Lippe. v. Jagom. 
An die Dinifter der Juſtiz und bed Junern. 
Tabelle B. 

Berfiherung auf arme ohne Anfpruch auf Gewinn: Untbeil. 
Der folgenden Tabelle 4 die Bruneſche Mortalitätstafel und ber Zinsfuß von 1,035 zu Grunde gelegt. 
Jährliche Prämien für 100 Thlr. Preuß. Eour. zahlbar bei dem Tode des Verſicherten 
(für die Alter von 21 bis 60 3. 






Alter. Thlr r. Pf. Alter. Thlr. Sgr. Pf. 
A J 3 41 3 RE ar 
22 1 21 6 42 3 6 8 
23 1 22 9 43 3 9 9 
24 1 24 3 4 3 13 6 
25 1 25 9 45 3 17 3 
26 1 27 3 46 3 21 6 
27 1 29 — 47 26 3 
28 2 — 9 48 4 1 6 
29 2 2 3 49 4 6 9 
30 2 4 — 50 4 12 3 
31 2 6 — 51 4 18 — 
32 2 8 3 52 4 24 3 
33 2 10 6 53 5 1 3 
34 2 12 9 54 5 8 6 
35 2 15 3 55 5 | 16 3 
36 2 17 9 56 5 24 6 
37 2 20 6 57 6 3 — 
38 2 23 3 58 6 12 — 
39 2 26 3 59 6 21 6 
40 2 29 3 60 7 , 1 9 

Potedam, den 12. Juli 1862. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Polizei /Berordnung 


für die über den Finow-Kanal führenden Zugbrücken im Dorfe Zerpenſchleuſe. 
104. Auf Grund des 5 1i des Befeges über die Pollzei-Berwaltung vom 11. März 1850 wird 
hierdurch Folgendes verordnet: 

Das Paſſiren der über den Finow⸗Kanal bei Zerpenſchleuſe führenden Zugbrücken, bevor die Riegel 
der Zugflappen vorgeſchoben find; das Nicderlegen ſchwer laſtender Gegenflände und das Stillhalten 
von Wagen und Reitern auf der Brüdenflappe, fo wie das fhnelle Fahren und Reiten, d. h. ein anderes 
Bapren und Reiten ald im Schritte über bie Brüde, iR bei Einem bis fünf Thalern Strafe, das Ueber⸗ 
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fahren von Wagen mit mehr als 10 Fuß Labunge-Breite bei fünf bis zehn Thalern Gelbbuße ober 
verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe verboten. 

Den Borgang bei der Brüden-Paffage hat dasjenige Fuhrwerk, welches bie Brüde von einer ber 
Landfeiten zuerft erreicht. Bei gleichzeitiger Ankunft vor der Brüde wartet bas fchwerere Fuhrwerk 
die Ueberfahrt des leichteren ab und in Rreitigen Fällen entfcheidet ber Brüdenmärter. Zur 
wiberhandlungen gegen dieſe Beftimmungen, fo wie gegen bie Anordnungen bes Brückenwärters in 
Bezug auf das Paſſiren der Zugbrüden zu Lande oder zu Wafler, fo wie auch das Verhalten ber 
Treidelnden beim Erreihen und Paſſiren der Brüdenftellen ziehen eine Geldfirafe von 10 Egr. bis 
drei Thaler oder verhältnigmäßige Gefängnißſtrafe nach fih, worbehaltlih ber etwa font verwirften 
härteren Strafe. 

In eine Geldbuße von einem Thaler oder verbältnifmäßige Gefängnißftrafe foll ferner auch ber- 
jenige Schiffer oder Klöffer verfallen, welcher die Brüden unter Aufzug der Klappen paffirt und bie 
auf den Tafeln bei den Brüden verzeichneten Aufzugsgebühren dem Brüdenwärter verweigert ober ber 
Entrichtung deffelben ſich zu entziehen ſucht. 

Potsdam, den 8. Juli 1862. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Bekanntmachung der Königlichen DOber-Wofi-Direction zu Potsdam. 
Sendungen unter Streif- ober Kreuzband. 

26. Uebertretungen ber Poftgefege fommen erfahrungsmäßig hauptfählih bei ſolchen Sendungen 
vor, welche unter Band (Streif« oder Kreugband) zur Beförderung mit der Poft eingeliefert werben. 
Zum Zweck möglichfter Abwendung der Uebertretungen wird, unter Bezugnahme auf $ 15 bes Regler 
ments vom 21. December 1860, auf die einfhlagenden Vorſchriften aufmerffam gemacht. 

Gegen die ermäßigte Tare von vier Pfennigen bis zu 1 Loth excl. u. f. w. nah Maßgabe bes 
Gewichts fönnen innerhalb des Sreußifihen Poftgebiets und des Deutfhen Poflvereind»@ebietd unter 
Band frankirt befördert werden: alle gebrudte, lithograppirte, metallographirte, ober fonft auf mechaniſchem 
-ZBege bergeflellte, zur Beförderung mit der Briefpoft geeignete Gegenflände, mit Ausnahme ber ge- 
bunderen Bücher und der mittelft der Copirmafchine oder mittelft Durchdrucks hergeſtellten Schriftfiüde. 
z nt muß auf dem Streif- oder Kreugbande und darf nit auf ber Sendung ſelbſt an- 
gebracht fein. 

Die Berfendung unter Band gegen bie ermäßigte Taxe ift im Allgemeinen unguläffig, wenn bie 
Gegenftände nah ihrer Fertigung durch Drud u..f. w. außer der Abreffe irgend melde 
Zufäge ober Aenderungen am Inhalte erhalten haben. Dabei macht es feinen Unterſchied, 
ob die Zufäge ober Aenderungen geichrieben oder auf andere Weife bewirkt find, 3. B. dur 
Stempel, durch Drud, burd Leberfleben von Worten, Ziffern oder Zeichen, durch Yunftiren, 
Unterftreiden, Durdfireiden, Ausrabiren, Durchſtechen, Ab» oder Ausſchneiden einzelner 
Worte, Ziffern oder Zeichen u. ſ. w. 

Es fann jebocd den Preis-Eouranten, Eircularen und Empfehlungsfhreiben no eine innere, mit 
ber äußeren übereinftimmenbe Abdrefle, fowie Drt, Datum und Namens» nterfhrift hinzugefügt 
werden; ferner dürfen Eirculare von Hanblungshäufern mit der handſchriftlichen Unterzeichnung ber 
Firma von mehreren Theilnehmern der Handlung verfehen fein. Den en fönnen Yenberungen 
und Zufäge, welde die Eorrectur, bie Ausftattung und ben Drud betreffen, hinzugefügt werben; das 
Manufcript darf dagegen den Eorrecturbogen nicht beigefügt werben. Mobebilder, Yanbfarten u. ſ. w. 
bürfen colorirt fein; die Bilder und Karten bürfen aber nicht in Handzeichnungen befiehen, fonbern 
müſſen durch Holyfhnitt, Lithographie, Stahlſtich, Kupferſtich u. f. w. hergeftellt fein. 

Auf der inneren oder äußeren Seite bed Bandes dürfen fich folde Zufäge, welche feinen Beſtand⸗ 
theil der Adrefie bilden, nicht befinden, mit Ausnahme des Namens oder der Firma bed Abſenders. 

Mehrere Gegenflände bürfen unter Einem Bande verfendet werben, fofern fie von ein und 
bemfelben Abfender perrühren und überhaupt zur Berfendung unter Band — find; die ein» 
zelnen Gegenflände bürfen aber aledann nicht mit verſchiebdenen Adrefien oder befonderen Adreß⸗Um— 
fohlägen verfehen fein. 

Wer Begenftände unter Streif- oder Kreuzband zur Berfenbung mit ber Por einliefert, melde 
überhaupt oder wegen verbotener Zufäge unter Streifband nicht verfandt werben bürfen, wird nad 
$ 35 des Geſehes vom 5. Juni 1862 mit dem vierfachen Betrage des Porto, jedoch niemals unter 
einer Geldbuße von fünf Thalern beftraft. 

Potsdam, den 24. Mär; 1862. Dr Dbher⸗Poſt⸗Director Balde. 


Belanntmachungen des Röniglichen Polizei-Präſidiums zu Berlin. 
Publication ber a —— — Braunkohlen-Actien— 
eſellſchaft. 
70. Nachdem das, nach $ 14 des Statuts der Gühlitz-Vahrnower Braunkohlen-⸗Actien-Geſellſchaft 
zu den Bekanntmachungsorganen dieſer Geſellſchaft gehörige, bisher zu Perleberg erſchienene Blatt 
„der Bürgerfreund“ eingegangen iſt, hat die Geſellſchaft an deſſen Stelle das Kreisblatt für die Weſt— 
priegnig gewählt. Diefe Wapl hat die Tandespolizeilihe Genehmigung erhalten. 
Berlin, den 9. Juli 1862. König. Polizei-Prafibium. von Bernuth. 
Räumung der Spree und ihrer Nebengemwäfler. 
71. Die diesjährige Räumung ber Spree und ihrer Nebengewäfler foll jegt bei dem gegenwärtig 
niedrigen Waflerftande in Angriff genommen werden. Die Adjacenten diefer Gewäſſer werden baber 
auf Grund der zur Unterhaltung ihrer Wafleranlagen erteilten Conceifionen bei Vermeidung der Aut- 
führung der Räumung im Wege der Erecution für ihre Rechnung hierdurch aufgefordert, die vors 
zunehmende Räumung in folgender Weife zu bewirken. Die Räumung beginnt mit dem 7. Juli diefes 
Jahres und zwar: 
1. Bom 7. bis zum 20. Zuli — in der Spree 
1) auf dem rechten Ufer vom Marggrafen- Damm vor dem Schlefiſchen Thore abwärts bis zur 
Waifenbrüde, 
2) auf dem linken Ufer von ber Einmündung bes Landwehr⸗Kanals vor dem Schlefifhen Thore bie 
zur Baifenbrüde, 
3) in dem Grünen Graben bis zur Leder⸗Walkmühle, 
II. vom 21. Juli bis zum 3. Auguft 
1) in der Spree von der Waifenbrüde bis zu den Damm» Mühlen, und 
2) im Feſtungs⸗Graben von der Leber-Walfmühle bis zu deſſen Ausmündung in ben Kupfergraben, 
II. vom A. bis 17. Auguſt 
1) in dem Schleufenfanal von der Anfelbrüde bis zur Berliner Stabifchleufe, 
2) in dem Werberfhen Müplengraben, 
3) in dem Padpofsgraben von der Stabtfchleufe ab, 
4) in dem Rupfergraben bis zu beflen Ausmündung in bie Spree, 
5) in dem Königsgraben von der Einmündung an ber Stralauer Brüde bis zur Actienmühle an ber 
Spandauer Brüde, 
6) in dem fogenannten Sadgraben vom Königsgraben bis zur Nofenthaler Straße, 
IV. vom 18. bis 31. Auguf 
1) in ber Unterfpree von den Damm» Mühlen bis zur Unterbaumsbrüde, 
2) in bem Floßgraben, 
V. vom 1. bis 14. September 

in ber Linterfpree von ber Unterbaumsbrüde bie hinter Moabit refp. bis zur Ausmünbung bes 

alten Landwehrgrabens. 

Die Räumung muß 1 Fuß tief und in einem Umkreiſe von 12 Fuß um jede Anlage ausgeführt 
werben. Eine Schau⸗Commiſſion, aus drei Mitgliedern befiehend, wird an jedem nädften Mittwoch 
nad Ablauf der oben geftellten Krift, Nachmittags von 3 bie 8 Uhr, die Revifion auf ben vorbegeichneten 
Streden vornehmen und wo fie die gedachte Waffertiefe nicht vorfinder bie Räumung für Rechnung 
der Berpflichteten fofort anordnen. Die Strommeifter aber, melde bei ben Revifionen mit zugezogen 
werben follen, werben ſchon, ehe die Schau-Eommiffion die Reviſion vornimmt, fih von bem Zufand 
der zu räumenden Stellen lleberzeugung veridaffen. 

Die Reviſionstage werden alfo fein: der 23. Juli, 6. Auguf, 20. Auguft, 3. und 
17. September. 

Die Räumungsverpflihteten werben hiernach zur pünftlihen Ausführung der Räumung bei Ber- 
meldung der gedachten Erecutiond-Daßregel angemwiefen und aufgeferbert, zur Revifions-Zeit bei ihren 
Wafleranlagen perlönlih anmwefend zu fein, mit dem Bebeuten, daß au ba, wo der zur Räumung 
Verpflichtete zu der beſtimmten Zeit nicht anweſend fein follte, mit Fefiſtellung der noch nachzuholenden 
Räumung dennoch vorgegangen und bie erforberlide Räumung auf feine Koften unverzüglich bewirkt 
werben wird. 

Berlin, den 5. Juli 1862. Königl. Poligei-Präfibium,. von Bernuth. 
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Auffihtö-Berein für Haltekinder. 
72. Für den Polizei-Hauptmann Herrn Lorré ift ber Kaufmann und Etabtverorbnete Herr 
Windiſch, Rofentyaler Straße Nr. 51, in den Vorftand des Auffihts-Bereins für Haltefinder eingetreten. 
Herr Windiſch wird die von ihm bisher verfehenen Geſchäfte eines Borfigenden der 12. Abtpeilung 
bis zur anderweiten definitiven Befegung diefer Stelle vorläufig fortführen. 
Berlin, den 12. Juli 1362. Könige Polizei-Präfidium. von Bernutp. 
Aufftellung fogenannter Rettungskaſten. 
73. Es wird hiermit in Erinnerung gebradt, baß zur Beförberung ber ng ſcheintodter, ober 
von Iebensgefährlihen Zufäflen plöglich betroffener Menſchen mehrere fogenannte Rettungsfaften vor⸗ 
handen find, welche die hauptſächlichſten, bei Unfällen der Art in Anwendung zu dringenden, fletd im 
guten Zuftand erhaltenen Arzneimittel, Inflrumente und fonftigen Geräthigaften enthalten, und jeber 
Zeit na jedem beliebigen Orte zum Gebrauch abgeholt werben fünnen. 
Solche leicht trandportable Kettungsfaften fiehen jet: 
1) im Büreau des Gten Polizei-Reviers, Gr. Friedrichsſtraße Nr. 130, 
2) im Königlihen Münzgebäude, Unterwaflerfirape Nr. 2, bei dem Portier, 
3) im Haufe Ediffbauerdamm Nr. 5, bei dem Königl. Salzfaiffahrts- Director Herrn Trimſcher, 
4) in der Pumpen-Anfalt bei dem Pohhammer’ihen Flußbade an der Etralauer Brüde Nr. 2, 
5) am Oberbaum in der Königlihen Thor-Steuer-Erpebition, 
6) im Büreau des IAften Polizei-Reviers, Köthener Strafe Nr. 27, 
7) im Urbeitöhaufe in der Alerander Straße Nr. 3 und 4. , 
Außerdem if eim folder Rettungs-Apparat im Dorfe Stralau, im Leichenhaufe neben ber Kirche 
bifindlich und dur den dortigen Drtsvorficher zu erhalten. 
Berlin, den 12. Juli 1862. Königl. Polizei:Präfivium. von Dernuth. 
Tarif für bie Denugung ber Anſchlags-Säulen. 
74. Der im $ 3 der Polizeis-Berorbnung wegen bes öffentlihen Zettel-Anichlage vom 18. Juni 
1855 aufgeftellte Tarif für die Benutzung der Anfchlag- Säulen ik dem am Schluß des Paragraphen 
gemachten Borbehalt gemäß einer Revifion unterworfen worden. Das Polizei-Präfidium hat in Folge 
—— — daß vom 1. Auguſt dieſes Jahres ab für das Anſchlagen von hundert Exemplaren 
ner Anzeige: 
1) erfier Größe, 7 Zoll hoch, 9 300 breit, (Duartformat) A Sgr., 
2) zweiter Größe, 14 300 bob, 9 Zoll breit, (Folio-Kormat) 8 Sgr., 
N dritter Größe, 14 Zoll hoch, 18 Zoll breit, (doppeltes FolioFormat) 12 Sgr., 
4) vierter Größe, 28 Zoll bob, 18 Zoll breit, (halb Adler-Format) 25 Egr., 
5) fünfter @röße, 28 Zoll hoch, 36 Zoll breit, (ganz Adler-Kormat) 1 Thir. 124 Sur. 
für den Tag, an den Eigenthümer der Säulen, Commiſſione-Rath Ernft Littfaß, zu entrichten find. 
Werben von einer Anzeige mehr ald hundert Exemplare angeihlagen, fo wird für die Benugung 
der die Zahl hundert überfreitenden Säulen nur die Hälfte der vorfledenden Abgaben-Eäge entrichtet. 
Dei dem Anihlagen von Anzeigen in andern, als den Normal-@röfen wird die Abgabe nad ber 
Größe des benugten Säulenraums in ber Art berechnet, daß je eine benugte Fläche von 63 Quadrat⸗ 
zoll als Einheit gilt. 
Die Revifion des vorflehenden Tarife nah Ablauf von fünf Jahren ift vorbehalten. 


Berlin, den 12. Zuli 1862. Königl. Polizei-Präfivium. von Bernuth 
Befanntmachung des Königlichen Dber:Berg: Amts zu Salle. 
Polizei⸗Verordnung. 


Auf Grund der $$ 8 und 9 des Geſetzes vom 10. Juni 1861, betreffend die Competenz der Ober⸗ 
bergämter wird hierdurch für unferen Verwaltungsbezirf angeordnet was folgt: 

Art. I. Auf den Braunfohlentagebaugruben darf die Höhe der Abraumsftroffen nicht über 
10 Fuß, die Breite derfelben nicht unter 10 Fuß betragen. 

Die Kohle darf nur bei einer Mächtigfeit bis zu 3 Ltr. auf einmal gewonnen werben, kei größerer 
Mächtigfeit aber ift diefelbe im mehreren Stroffen, von denen die Höhe jeder einzelnen 3 Lchir. nicht 
überfchreiten darf, abzubauen. Bezüglich der Breite der Koplenfiroffen gilt das bei den Abraumss 
firoffeh Geſagte. 


208 


Bei dauernder Einftellung der Abraumsarbeit find die Abraumöftroffen unter einem Winkel und zwar: 
a) bei thonigem Gebirge von 45", 
b) bei fandigem Gebirge von 60°, 
surüdsulegen. 
Ueber die Art und Weife der Schramarbeit und namentlich: 
1) über die Zufäffigfeit des Schrämens überhaupt, wie über die zufäffige Tiefe des Schrumes, 
2) über bie von den fhrämenden Arbeitern gegen den Schram während der Arbeit einzunehmende Stellung, 
3) über bie Maafregeln zur Beobachtung der unterfhrämten Maffe während der Arbeit, 
4) über die Stellung und den Aufenthalt der beim Schrämen felbft nicht betheiligten Arbeiter innerhalb 
der Sturprichtung der unterihrämten Maffen, 
find vom Betricbsführer (Steiger) der Grube, der überhaupt für Beobachtung vorftehender Verordnung 
verantwortlich ift, vom Königlichen Nevierbeamten fpecielle Beftimmungen zu ertrahiren. 

Bon der Verantmwortlichfeit befreiet wird ber Betrichsführer (Steiger) nur dadurch, daß er nadı- 
weift, daß ber, refp. die Arbeiter vorftebende Beflimmungen gegen feine ausdrückliche Weiſung übertreten 
haben, aledann trifft die Strafe nit ihn, fondern die Arbeiter. 

Der Königl. Revierbeamte ift befugt, auf Antrag des Betriebeführers Abweichungen gegen biefe 
Verordnung dur Eintragung in das Zechenbuch ber Grube zu genehmigen. 

Art. I. Auf feiner unterirdiichen oder Tagebau-Grube darf, mit Ausnahme des MWafler- 
haltungsmafginen» Betriebes, irgend welcher andere Betrieb zur Tages: oder Nachtzeit ftattfinden, ohne 
daß berfelbe durch einen vom unterzeichneten Oberbergamte ald qualificirt anerkannten Eteiger bes 
auffihtigt wird. 

Für Beſtellung des Steigerd hat der Alleineigenthümer, Repräfentant, oder Grubenvorftand 
Sorge zu tragen. 

Als im Betriebe ſtehend wird die Grube angefehen, wenn auch nur 1 Arbeiter auf derfelben mit 
bergmänniſchen Arbeiten befhäftigt if. 

Der bie Auffiht führende Steiger darf die Grube während der Schichtzeit nicht verlaffen. 

Art. II Zum Betreten der Keffelhäufer und Mafchinenräume der Gruben und zum Auf- 
enthalt in benfelben find nur das mit Wartung ber Keffel und Maſchinen refp. mit Reparatur und 
Aufftellung berielben beauftragte Perfonal, der Grubenbefiger oder deffen Vertreter, das Auffichtsperfonal 
ber Gruben, wie biejenigen Perfonen beredtigt, die die Erlaubniß dazu vom Grubenbefiger oder 
deffen Bertreter oder vom Betriebsführer (Steiger) erhalten haben. Arbeitern der Grube und ihren 
Angehörigen darf bie Erlaubniß niemals ertheilt wırben. Allen übrigen Perfonen iſt der Zutritt 
verboten. An den Eingangs» Thären der genannten Räume ift vom DVetriebsführer (Steiger) eine 
ſchriftliche Bekanntmachung im Sinne vorftehender Beflimmung anzufchlagen. 

Art. IV. Zumiderhandlungen gegen biefe Berorbnung werben mit einer Geldbuße bie zu 
Zehn Thalern befiraft. 

Halle, den 5. Juli 1862. Königl. Dber-Berg-Amt. 
Befanntmachung der Kal. Direction der Mentenbanf für die Provinz Brandenburg. 

Das Gefhäftslocal der unterzeichneten Behörde und der Rentenbank Caſſe wird für einige Zeit 
am 15. d. M. von der Alten Jacobsſtraße Nr. 106 nach ber Leipziger Straße Nr. 31 hierſelbſt, eine 
Treppe hoch, verlegt werben. 

Indem wir bied hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerfen wir, daß bie Rentenbanf» 
Caſſe wegen bes Umzuges bis einfchlichlich den 17. d. M. gefhloffen bleiben wird, 

Berlin, den 12. Juli 1862. Königl. Direction 

der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachung der Ständifhen Städte: Feuer:Societäts: Direction der Aut: 
und Neumark und der Nieder: Laufig. 
Keuercaffengelder:Ausfchreiben 
für die zu einer Berfiherungs-Sorietät verbundenen Städte der Kur: und Neumarf, 
der NRiederstaufig und der Aemter Senftenberg und Finfterwalde 
pro I. Semefter 1862. 

Nach den bis jegt eingegangenen Anzeigen wurde ber Societätd-Bezirf in ben Monaten. Januar 

bis mit Juni 1862 von 88 Immobiliar⸗Brandſchäden betroffen. 
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Die Bergütigung für biefelben, einfchließlich der Sprigen- und Wafferivagen-Prämien, beträgt nad 
vorläufiger Befftellung » » 0 0 nn nn 49,970 Thlr. 5 Ser. 7 Pf. 
Zur Beridtigung der Vergütungen für Nebenbeihädigungen, der 
Koften für ertraortinaire Revifionen der bau= und fewerpolizeilichen 
Berwaltung und für bauliche und andere Revifionen im Societäts— 
Intereſſe find zur Zeit erforderlich » 2 0 2 en U : 9 + 6+ 
Mithin Bedarf 50,565 Ihr. 5 » 1 
Der Baarbeftand aus der Rechnung für das Jahr 1861 und bie 
Zinfen von den bei ber Hauptbanf belegt gewefenen Fonds deden . „ 12139 » 1»: 5 + 
Es find ſonach 38,426 Thlr. 3 Ser. 8 Pf. 
für das erfte Halbjahr 1862 von ben Mitgliedern ber Sorietät aufzubringen. 
Zu diefem Behuf werben ausgeihrieben: 
vom Hundert der Berficherungsfumme 
ber — Claſſe Sgr. — Pf., 





— — 


⸗ ⸗UI.⸗ ss — ⸗ 
P) » IV. ⸗ 7 1 — 1 
Dies ergiebt von 29,796,150 Thlr. Verfiherungs - Werth in Claffe I. 9,932 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. 

. 31,130, . s — : 5 LER - 9 - I. 
6,534,100 «+ j : =: » M.10890 - 5 =: —. 
2,322,450 = . R .e = WW. 549 » 1. 6, 
überhaupt von 69,783,025 Thlr. Berfiherungs Werth . . . . . 57,371 Thir 17 Ser. 9 Pf. 
Die Rerepturgebühren a 2 Procent betragen - » » 2: 2... 1147 = 12 = 1+ 


Berbleiben zur bieffeitigen Verrechnung beziehungsmeife Gutſchreibung 
auf bie Feuercafien-DBeiträge pro II. Semefter 1862... . . . netto 56,224 Thlr. A Ser. 10 Bf. 
Die Magifträte und refp. Obrigfeiten der afforiirten Städte wollen hiernach die von den letzteren 
aufzubringenden Feuercaſſen⸗Beiträge ungefäumt einziehen und binnen A Wochen — 5 96 des revidirten 
Reglemente — an unfere Haupt-Caffe hierſelbſt abführen Iaffen. 
Berlin, den 12. Juli 1862. Ständifhe Städte-Feuer-Sorietätd-Direetion 
ber Kurs und Neumark und der Nieder-Raufig. 


PatentsErtheilung. 
(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats-Anzeiger MM 157 vom 9. Juli 1862.) 

Dem Civil-Ingenieue Joſeph Friedlaend er in Berlin if unter dem 5. Juli 1862 ein Patent 
auf eine dur Zeichnungen und Beſchreibung nachgewieſene Flachs⸗Schwing⸗ Maſchine, ſoweit 
ſolche für neu und eigenthämlich erachtet worden if, 

auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 2 rar bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
atent⸗Au ebung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Stants-Angeiger 157 vom 9. Juli 1862.) 
Das dem Julius Schuberth, Firma: 3. Schuberth und Eo. in Leippig unter dem 9. Januar 
1861 ertheilte Patent 
auf eine in ihrer ganzen Zufammenfegung für new und eigenthümlich erachtete Rotendrudprefie, 


iR aufgehoben. 
Perſonalchroniek. 

Die Doctoren ber Medicin und Chirurgie Albrecht Alexander Johannes Germanus Koeppel und 
Albert Fran Ludwig Voß zu Berlin find als Aerzte, Wundärzte und Geburtöpelfer in den Königlichen 
Landen approbirt und vereidigt worden. 

Der Wundarzt II. Claſſe Alerander. Ottomar Beffert zu Berlin iſt auch als Geburtshelfer in 
den Koͤniglichen Landen approbirt und verpflichtet worden. 

Die Candidaten ber Pharmacie Dr. Carl Julius Adolph Schacht, Franz Gottlieb Adolph Lutter, 
Emil Ferdinand Gigas und Emil Auguf Wockowiß zu Berlin find als Apotheker in den Königlichen 
Landen approbirt und vereibigt worden. 
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Rahweifung 
der im Monat Juni 1862 im Departement des Kammergerichts vorgelommenen 
Perfonals Berändberungen. 

1. Hichter. Der Stabtridter bei dem Königlichen Stabtgerihte zu Berlin von Stoſch if zum 

Stabtgerihtd-NRath ernannt. 

Zu Stadtrichtern bei dem Stadtgerihte zu Berlin find ernannt: der Staatd-Anwalt Fred 
zu Berlin mit der Verpflichtung, flatt feines bisherigen Titeld „Staats-Anwalt”, den Titel 
„Stadtgerichts⸗Rath“ zu führen, der Gerichts⸗Aſſeſſor Klingner. 

Zu Kreisritern find ernannt: der bisherige Gerichts⸗Aſſeſſor Carl Friedrih Emil Wengel 
bei dem Kreisgeriht in Potsdam mit ber Function bei der Gerichts⸗Commiſſion in Beelig, der 
bisherige Gerichts⸗ Aſſeſſor Kette bei dem Kreisgericht zu Jüterbog mit der Function bei ber 
Gerihts-Eommiffion in Rudenmwalbe. 

11. Nechts-Anwalte. Der Rechts-⸗Anwalt und Notar Holthoff in Halberftadt ift vom 1. Sep- 
tember d. J. ab unter —— des Notariats im Departement des Kammergerichts als 
Rechts-⸗Anwalt an das Stadigericht zu Berlin mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Berlin 
verjegt worden. 

II. Gerihts:Affefioren. Auf ihren Wunf find ans dem Departement bes Kammergerichts ver- 
fegt: ber Gerihts-Affeffor Friedrich Wilhelm Emil Hugo Schroedter und ber Gerichte 
Aſſeſſor Stahlſchmidt in das Departement bed Appellationsgerichts zu Marienwerder. Dem 
Gerichts-Affeflor Brandt ift zum Zwed feiner definitiven Uebernabhme in die Verwaltung bie 
Entlaffung aus dem Juſtizdienſte ertheilt. Der bisherige Referendar Paul George Humbert 
it zum Gerichts-Affeffor ernannt. 

IV. Meferendarien. Der NReferendarius Heinrich George Chriſtoph Sethe ift Behufs feines 
Veberganges in das Departement bes Appellationsgerichts zu Naumburg aus feinen Geidäfie- 
verhältniffen im Kammergerichts ⸗Departement entlaffen, ebenfo der Referendar Carl Otto 
Schröder Behufs feined Ueberganges in baffelbe Departement. 

Zu Referendarien find ernannt bie biöherigen Ausceultatoren: Adolph Eduard Emil von 
Hermensdorff, Georg Friebrih Julius Toll, 

V. Ausceultatoren. Der Auscultator Dr. jur. Alfreb Pilasfi ift Behufs feines Ueberganges in 
dad Departement bed Appellationdgerihts zu Polen aus feinen Gefchäfts-Berhältniffen im 
KRammergerichts-Departement entlaffen worben, ber bisherige RechteCandidat Wilhelm Ludwig 
Marimilian Teihmann if zum Rammergerichts-Auscultater ernannt worden. 

VI. Subalternen. Dem Ranzlei-Rath Seger bei dem Kammergericht, ift aus Beranlaffung feines 
50jährigen Dienft-Fubiläums der Character als Geheimer Kanzlei-Rath verliehen werben. 
Der Eivil- Supernumerar Heinrich Friedrih Wilhelm Winkel if zum Büreau-Affitenten bei 
dem Kreisgeriht in Wittſtock ernannt. Der Eivil-Supernumerar Ebert if zum Büreau— 
Aſſiſtenten bei dem Kreidgericht zu Berlin mit den Functionen ald Bürcau-Borfleber, Sportel- 
Neceptor und Depofital-Rendant bei der Gerihtd-Eommiffion in Trebbin ernannt. 


Yerfonal-Beränderungen bei der Königl. Staats-Anmwaltfhaft im 2ten Quartal 1862. 

1) Der bei der Gtants-Anwaltihaft des Stadtgerichts zu Berlin befchäftigt gewefene Gerichts-⸗Aſſeſſor 
Goldſtandt if zum Rechts-⸗Anwalt bei dem Kreisgericht in Halberſtadt ernannt. 

2) Der Staate-Anwalt Irgahn zu Tilfit it ald Staate-Anwalt an dad Kreisgeriht zu Berlin verfept. 

3) Der bisherige Staats- Anwalt Fre ift vom 1. Juli d. J. ab zum Stabtriter bei dem Stabt- 
gericht zu Berlin ernannt worden. ’ 

4) Der bei der Staatd-Anwaltihaft Potsdam befhäftigt geweſene Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Zöllner ift 
an bie Staats⸗Anwaltſchaft des Stabtgeridts zu Berlin und 

5) Der bei der Staats-Anwaltfchaft des Kreisgerihts zu Berlin beſchaͤftigt geweſene Gerichts⸗Aſſeſſor 
Wendt an die Staats-Anwaltſchaft Potsdam verfegt. 


Im Laufe des Monats Juni d. J. find im Bezirke der Koͤniglichen Ober⸗Poſt⸗Direetion in Berlin 
folgende Perfonal-Veränderungen vorgefommen: 
Angeſtellt find: Die invaliden Sergeanten Neubed und Meyer als Poſt⸗Expedienten bei dem 

Zeitungs⸗Comtoir, und bie invaliden Militaire Witfang, —34 Jacob, Piper, Gerlach, 
Streubel, Görlich und Fiebig als Boten bei dem Hof-Poft-Amte, 
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Befbrdert iſt: Der Poſt⸗Secretair Stantien zum Ober-Pofl-Serretair und Expeditions-⸗Vorſteher 
bei dem Eiſenbahn⸗Poſt-Amte Nr. 1 und 2. 

Verfetst find: Der Poft-Serretair Allſtädt I. von Berlin nah Minden, die Pofts Erpebienten 
Ofen, Shliebener und Schmidt von dem Hof-Poft-Amte, die erfieren Beiden zu dem 
Eifenbahn-Poft-Amte Nr. A, der Tegtgenannte zu dem Eifenbahn-Poft-Amte Nr. 3, 

Venfionirt find: Der Eifenbahn-Pok-Eonducteur Krüger und ber Briefträger Hauert. 

Freiwillig ausgefchieden find: Die Hof-Pok-Amte-Boten Bödner und Teflenburg. 

Entlaffen ift: Der Hof-Pof-Amts-Böte Fey. 

Geftorben ift: Der Briefträger Roſt. 


Dem Küfter und Lehrer Friedrih Lubwig Ziegler zu Wulferöborf in der Superintendentur 
Wittſtock, ift der Cantor⸗Titel verliehen. 


Die Lehrer Gottlieb Daniel Dornbufh, Johann Carl Auguß Schulze, Friedrich Emald Albert 
‚Schwarze, Friedrich Earl Louis Herbſt, Friedrich Wilhelm Guſtav Julius Bogeler und Julius 
Theodor Auguſt Friedrih Maas find ald Lehrer an der 2Often Communalſchule zu Berlin definitiv 
angeftellt worden. 


Der Lehrer Herrmann Rudolph Dito Jahns ift an ber Iten Eommunalfule zu Berlin definitiv 
angeftellt worben. 


Perfonals»Beränderungen im Bereid ber Intendantur bes Iten Armee⸗Corpe. 

1. Ernennungen. 1) Igel, Intendantur-Affeffor zum Intendantur⸗Rath. 2) Kuthe, Kaſernen⸗ 
Inipertor in Prenzlau zum Lazareth-Infpertor. 3) Lamée, Intendantur-Referendar zum 
überzähligen Intendantur-Affeffor. 

II. Berfegungen. 1) Wimmel, überzähliger Intendantur-Affeffor beim Iten Armee-Corps zum 
Gten Armee-Corps. 2) Linde, Intendantur-Serretair beim dten Armee-Corpée zum 
2ten Armee-Corps. 


Bon dem Eonfiftorium der Provinz Brandenburg find die Eanbidaten: 

1) Ernft Theodor Albin aus —— 

2) Samuel Martin Deutſch aus Warſchau, 

3) Friedrih Paul Heidenreih aus Berlin, 

4) Friedrich Adolph Niefhling aus Minden, 

5) Heinrih Adolf Schinfel aus Termenborf, 

6) Earl Friedrihd Eduard Zimmermann aus Schmarfenderf, 
für wahlfähig zum Prebigtamte erflärt worden. 


Der GütersErpedient Koppe ber Königlih Nieberfchlefih- Märkiichen Eifenbahn ift von Berlin 
nad Sommerfeld verfept. j 


Seuerlöſch-Commiſſarien. Im Ofipriegnigihen Kreife find 1) ber Nittergutsbefiger von 
Niffelmann auf Vehlow zum flellvertretenden Diſtriets-Commiſſarius des VI. Bezirks und 2) an 
Stelle des Glaspütten»Befigerd v. Dadelfen auf Gadower Glashütte, der Oberförfter Maron zu 
Zehlin zum ftellvertretenden Diftsists- Eommiflarius des XII. Bezirks gewählt und find dieſe Wahlen 
dieffeits beftätigt worden. 

Nabhbweifung 
ber im Monat Juni 1862 mit erg | serfehenen Schiebsmannsbeamten im 
Departement bed Kammergeridte. 

Stadt Berlin. 1) Der Kaufmann Poppe als Iſter Schiedemanns⸗Stellvertreter für den Kleinen 
Jüdenhof-Bezirt „N? 17, 2) der FärbereisBefiger Schulge als Ifter Schiedsmanns ⸗Stellvertreter für ben 
Inſelbezirk „NP 21, 3) der practiihe Arzt Dr. Evenftein ald Schiedsmann für den Parifer Plag- Bezirk 
N 29, A) der Rathsmaurermeiſter Bendler als Ifter Schiedömannd- Stellvertreter für benielben Bezirk, 


5) der Kaufmann Wicht als Ifter Eiebemannd- Stellvertreter für den Epittelmarkt- Bezirf N? 62, 
6) der Rechnungs-NRatd Hansmann als Schitdemann für den Neuen Grünftrafen-Bozirf „N? 67, 
2 der Maurermeifter Taurig als After Echiedsmannd- Stellvertreter für benfelben Bezirk, 8) ber 
Schläctermeifter Dittmann als 2ter Ediebömanne-Stellvertreter für den zweiten Frankfurter Thors 
Bezirf AP 99 B., alle acht verpflitet am 19. Juni 1862. 


2ter Zerichower Kreis. Stadt Sandau. 9) Der Aderbürger und Deichſchulze Salomon 
als Schiedsmann, 10) der Färber Braun als Stellvertreter, beide verpflichtet am 21. Zuni 1862, 


Teltower Kreis. 11) Der Bauer Hufe zu Tel; als Ifler Shiebsmannd- Stellvertreter 
gür den Iten Täntlichen. Bezirk, verpflitet am 19. Juni 1862. 


Templiner Kreis. 12) Der Butsbefiger Duprier zu Charlottentpal als Schitdemann für 
den Iten laͤndlichen Bezirk, verpflichtet am 26. Juni 1862. 


Geſchenke an Kirchen. 


Die Gemeinde Fallenberg, Sup. Berlin Land, hat durch den Orgelbauer Müller zu Berlin eine 
Orgel für 320 Thlr. erbauen laffen, zu welder Summe der Patron der Kirche Herr Graf v. Arnims 
Diumberg 175 Thlr. beigetragen hat. 


Der Kirhe zu Taden, Eup. Zuitig, vom Herin Rentier Kober gu Witifiod eine Orgel im 
Werth von Thlr. Die Gemeinde Taden bat den Ueberbau für die Drgel herſtellen und das 
Holzwerk in der Kirche mit Delfarbe reichen laflen und auferbem dem Küfter ald Organiſten eine jähr- 
liche Zulage von 8 Thlr. gewährt. 


Der Kirche zu Rathenow von einer Anzahl bortiger Frauen eine ſchwarzſammeine Kanzeldeife mit 
Silberflickerei und filbernen Treffen und von einem lingenannten eine neufilberne Taufkanne. 


Der Kirche zu Zerrenihin, Sup. Prenzlom II, vom Bildhauer Joh, Pieper zu Berlin, aus 
Zerrenthin, ein Funftvoll aus Holy gearbeitetes, vergoldetes Erucifir. 


(Hierzu Bier Deffentlige Anzeiger.) 


Revigirt von ber Königlichen Regierung au Potsdam. 
PVorsdam, gebrudt in der A. W. Hapnfchen Bucdrudere. 


Amtsblatt 


ber Köuiglichen Regierung zu Potsbam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 30. Den 25. Juli . 18623. 


Berordnungen und Belanntmachungen der Königliden Megierung: 
b) welde den Negierungsbezgirf Potsdam ausfhlieglig betreffen. 
Beränderung von Gemeinde» Bezirfögrenzen. 
105. Gemäß $ 1 des Gefeges, betreffend die Landgemeinde-Berfaffungen ze. ıc. vom 14. April 1856, 
wisb hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß die nachbenannten Grundftüde: 


Bez eidnung 
bes Fünftigen Ger 


des Kreiſes. | des Grundſtück. | des Erwerbers he ne 

Oftpriegnig Der Kleine Heege-See, zwiſchen Schule Stapelfeldt zu Dorf Repente 
Luhme undRepente von? Mrg.| Repente 
116 [IRth. Fläche, bisher zum 
—**8 Zechliner Forſtreviere 
gehoͤrig | 

Teltow Ader und Wiefen, ald Enclaven|(Die bisherigen Privat-Befigs|Stabt Zoflen 
in der Stadtfeldmark Zoffen ber] Berhältniffe bleiben uns 
legen, von 316 Mrg.33 IRIH.| verändert) 
Fläche, nebft dem Prierow⸗ 
See, bisher aufer jedem Ge- 

, meinde-Berband 
Desgleihen Der Elausborfer See von 25 Mrg. Lehnſchulze Arndt zu Claus⸗ Dorf Elausborf 


78 INH. und der Faule Seel dorf 
von 13 Mrg. 64 [IRtH. Fläche, 
in ber Felbmarf sborf 
belegen, aber zum bomainen- 
fiscalifhen Gute » Berbande 


— gehörig 
von den bisherigen Guts-Verbaͤnden abgezweigt und ben in der legten Kolonne erwähnten Verbänden 
einverleibt worben find. 
Porsdam, den 16. Zuli 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

a) welche den Regierungsbezgirf Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 
Ausreihung ber Zinseoupons Serie XIV und Talons zu Preußiſchen 
Staatsſchuldſcheinen. 

106. Die den Zeitraum vom 1. Januar 1863 bis 31. December 1866 umfaſſenden Zinscoupons 
Serie XIV nebſt Talons zu den Preufifgen Staatsſchuldſcheinen, werden von ber Controlle der Staato- 
papiere hierſelbſt, Oranienftraße Nr. 92, vom 4. Auguſt d. 3. ab von 9 bis 1 Uhr Vormittags, mit 

Ausnahme der Sonn- und Fefltage und der brei legten Tage jedes Monats, ausgereicht werben. 

Wer fih zu diefem Behufe ummittelbar an die Gontrolle der Staatöpapiere wenden will, hat ber- 
felben die Staatsfhuldiheine mit einem doppelten Verzeichniſſe, worin fie nad) Littern, Nummern und 
Deträgen aufzuführen find, zu übergeben. Das eine dieſer Verzeichniſſe wird, mit einer Empfangs- 
beſcheinigung verfehen, dem Einreicher fofort wieder eingebändigt. Daffelbe ift gegen Empfangnapme 
ber betreffenden Schuld-Documente nebft neuen Coupons und Talons der Controlle zurüdjugeben. 

In Schriftwechſel hierüber kann fih fo wenig bie Controlle, wie bie unterzeichnete Haupt-Bers 
waltung der Staatsſchulden einlaffen, und es werben alle betreffende Schreiben unerlebigt zurückgeſchickt, 
beziehungsweiſe unbeantivortet gelaflen werben, 
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Andere Betheiligte haben ihre Staatoſchuldſcheine mit einem boppelten, nad Littern, Nummern 
und Beträgen geordneten, aufgerechneten und unterfhriebenen Verzeichniſſe an bie nächfte Regierungs- 
Hauptcaffe einzufenden oder abzugeben, von welder fie fofort das eine Bergeihniß, mit einer Empfangs⸗ 
befcheinigung verfehen, und fpäter gegen Rüdgabe der Empfangsbefheinigung, die Documente nebft ben 
Coupons und Talons zurädempfangen werben. Formulare zu den Berzeichniffen find in Berlin bei 
ber Controlle der Staatspapiere, in Hamburg beim Preußiigen Ober⸗Poſt⸗Amte, ferner bei den Re- 
gierungd- Hauptcaffen und den von ben Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden 
Taſſen unentgeltlich zu haben. 

Die Beförderung der Staateihulbfeine durch bie PoR, erfolgt bis zum 1. Auguſt F. 3. porto- 
frei, wenn auf dem Couverte bemerkt if: 

„Staatsſchuldſcheine zur Beifügung neuer Zinscoupons.” 

Später tritt die Portopflihtigfeit ein, und es werden dann aud bie Documente mit den Coupons 
und Talond den Einfendern auf ihre Koſten zurüdgefandt werben. 

Für folde Sendungen, bie von Orten eingeben ober nad Orten beftimmt find, melde außerhalb 
des Preußiſchen Poftbezirks, aber innerhalb des Deutihen Pofvereinsgebiets liegen, kann eine Befreiung 
vom Porto nah Maafgabe der Bereind-Beflimmungen nicht Rattfinden. 

Die am 2. Januar 1863 fälligen Coupons Serie XIII Nr. 8 der Staatsfhuldfceine find bei 
Abgabe der Legteren zur Beifügung neuer Coupons und Talons von den Befigern zurüdzubehalten. 

Berlin, den 10. Juli 1862. Haupt-Berwaltung der Staatsſchuiben. 
von Wedell. Löwe Meinede. 
Sormular 


zur 
Nachweiſung 
VOR ........ Stück Staatsſchulbſcheinen zur Beifügung ber 
Zinscoupons Serie XIV und Talons. 


Name, Stand und Wohnort des Einreichers. 





























































Laws|__der Staatsfhuligeine fat der Staatsjhulbiheine 
fen» — fen⸗ Summe 
be | NE | Lät.| Betrag | gr * de | Uit. Betrag | Gier 
affe Elaffe 
NM FRE" NM 12 
1 705 | A. | 1,000 llebertrag - | 5,300 
2 110,926 | A. | 1,000 10 795 | FE. 100 
3 115,713 | A. 1,000 3,000 11 837 I F 100 200 
a| 54, B. 500 2| ala| 31 53 
5 197 B. 500 1,000 — ——— 5505 
6) 6 |c. | 4200| zo * 1” 
71 4232 D. 300 
8 | 4,695 | D. | 300 | 
Et Beer dem ten ...... 1862. 
Stite | 5,300 (Unterfhrift.) 


Borftehende Bekanntmachung wird hierburd zur allgemeinen Kenntniß gebracht mit dem Bemerken, 
daf Formulare zur Nachweiſung außer bei unferer Haupt-Eaffe, aud noch bei ſämmtlichen Kreis-Eaflen 
und den Haupt-Zoll und Haupt-Steuer-Aemtern unſers Verwaltungs- Bezirks unentgeltlich zu haben find. 

Potsdam, den 19, Juli 1862. Königl. Regierung. 
Aufgebobene Biehiperre. 
107. Die dur Verfügung vom 9. Detober 1860 (Amtsblatt Seite 337) über das Rittergut 
Nadel, Kreis Ruppin, verhängte Viehſperre wird hiermit wieder aufgehoben. 
Porsbam, ben 15. Juli 1862, Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern, 
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Befanntmachung der Königlichen Ober: PBoft:Direcetion zu Berlin. 


27. Rabweifung 
ber bei der Dber- Pof-Direction in Berlin eingegangenen unbeftellbaren 
recommanbdirten Briefe. 































* La Adreffat Beflimmungsort Sur PoR gegeben 
1] Brief Friedrich Graebert Berlin Berlin, Stadtpoſterpeb. 41862. 
⸗ Carl Blaſchmann NM 8.1862 
3 2 Friedrich Roiſing . ⸗ Hof-Poft-Amt s.1862. 
Tr Schiffer Neumann Rahnedorf bei Erfner - ⸗ 11862. 
Sl + Julius Thiele Berlin ⸗ ⸗ 23.1862. 
6 + E. Herzfeld Eidam et Co. P ⸗ 1.1862. 
7 s A. Jacobſohn Eöln P ⸗ 23.1802, 
BB + H. Oppenberg Schwafheim bei Meurs » Gtabtpofterpeb. AP 3] 7.1862. 
9 » Thiele Derlin J —151 3.1862, 
101 » Braf Dlanfeniee-firr s P M Si 3.1862. 
11 P) Safimir Praybisfomafi Glion J N 744861. 
12 Adolph Carow Drieſen AR 6ꝑ. 1862. 
13 Guſtav Thormann Stettin NM 8% .1862. 
14 = Carl Kochs Berlin . z M 7) 4.1862. 
151 =» Johann Rranfe s s . M 7] 4.1862. 
16 5 Liſette Dobermont n 5 12} 3.1862. 
17 Rofenberg ® s ⸗ N 3] 4.1862. 
18 » Carl Koch 5 . . M 61° .1862. 
19 — Dito Kramer Mülfen bei Chemnitz - ‚ AR 7) 2.1862. 
20 = Direction ber Deutichen Berlin Bertin,Vonerp.a-Ötettiner&tfentannb.]??.1862. 
National-Banf 

21 Louiſe Schulz ⸗ Berlin, Poſterb. a. Hamderget Eiſenbtee]) 4.1861. 
2) = Hermann Pagel Stettin Berlin, Hof-Pof-Amt \* 1862. 
23 ⸗ John Bierbach ⸗ 16 1862 
24 F. W. Bruck Grabow (Stettin) ⸗ 74862. 
25 H. Sundheim Hannov. Münden ⸗ 14862. 
26) = Hans v. Borfe Landsberg a. d. W. ⸗ 19.1862. 
27) * Subbe Carlekow bei Yauenburg Pom| + 5 2.1862. 
28) . Kelch Quedlinburg 19.1862. 
29) » A. Voigt Hongfong ⸗ ⸗ ?.4861 
30 Rentier Kadow Moabit 4862 
3 » W. Keller Infterburg s ⸗ *.4862. 
32 Carl Werner Berlin ⸗ 2. 1862. 
33 > | Julius Yang Franffurt a. M. | » PorsbamerEifenbabnb.|1.1862. 
34 — Bodert Charlottenburg s P F 13.1862. 
35) = | Hubert Wallrafen | Küchdfen, Kreis Erfelen | - ‚ . 22.1862, 





Die Abfender der vorbegeichneten Briefe werben aufgefordert, zur Empfangnahme derſelben ipäteftens 
innerhalb vier Wohen, von dem Tage des Erfheinens gegenwärtiger Belanntmadung an gerechnet, 
ſich zu melden. 

Berlin, den 10. Juli 1862. Der Dber-Poh-Direstor Schulze. 
Bekanntmachung der Rönigliden Dber-Wofl-Direetion zu Potsdam. 
Befegung contraetlicher Stellen im Poftbienfte. 
36. Um zur Befegung contractlicher Stellen der Poſt⸗Verwaltung im biefigen Bezirke, ale: für 
Landbriefträger, Poſtfußboten, Brieflaftenträger ıc. geeignete Perfonen aus ber Claſſe der Berforgungs- 
berebtigten im Boraus notiren zu können, forbere ich diejenigen Militaie-Invaliben, welche Stellen ber 


een Art anzunehmen bereit find, bierburd auf, fi unter Einreichung ihrer Verforgungs» und 
ührungs-Atteſte bei der hiefigen Ober-Poft-Divection zu melden. Die mit dergleichen Stellen verbundene 
Löhnung beträgt in der Regel 120 Thlr. jährlih. An Gaution find 50 Thlr. in courshabenden 
Papieren zu beftellen. 
Durch die vorläufige Uebernahme einer contractlihen Befhäftigung wirb ben betreffenden Militair- 
Invaliden die Ausfiht auf Erlangung einer Poft-Unterbeamten-Stelle nicht verſchloſſen. 
Potsdam, den 15. Zuli 1862. Der Ober-Pofl-Directer Balde. 


Belanntmachungen bes Königlichen Polizei:Präfldiums zu Berlin. 
Ausladen der Bullen aus ben Baggons auf ben Eifenbahnhöfen. 


25. Es ift wiederholt vorgelommen, daf Bullen, welche auf den Eifenbahnen hierher befördert 
worben, bei dem Ausladen aus dem Waggon entlaufen find und das auf den Straßen verfehrende 
Publifum in Schreden und Gefahr verfegt haben. Um dies für die Zufunft nad Möglichfeit zu ver- 
bindern, befiimmt das Polizei» Präfivium, daf fein Bulle von dem Eifenbahnwagen abgeladen werben 
darf, bevor er nicht mit zwei flarfen und feften, zum Anbinden und Führen geeigneten Striden, in- 
gleihem mit einem haltbaren Spannjeil (Kniefeil) verfehen if. Auch dürfen zu dem Ablaben und 
Treiben von Bullen nur erwachſene und flarfe Perfonen verwendet werben. Die auf den Eifenbahn- 
höfen ftationirten Schuglente find angewiefen, über die Befolgung diefer Anorbnung zu waden und 
das Abladen von Bullen, welche nicht mit den vorgedachten Seilen verfehen find, zu verhindern. 
Borftebendes wird dem dabei betheiligten Publifum Behufs der Nachachtung bierburd zur 
Kenntniß gebracht. 
Berlin, der 2. Juni 1862. Königl. Polizei⸗Praͤſibhinum. Im Auftrage: von Winter. 


Tarif für die Benugung ber Anfdhlags-Säulen. 


76. Der im $ 3 ber Poligeir-Berordnung wegen bes öffentlihen Zettel-Anjhlags vom 18. Juni 
1855 aufgeftellte Tarif für die Benugung der Anfhlag- Säulen ift dem am Schluß des Paragraphen 
gemachten Vorbehalt gemäß einer Repifion unterworfen worden. Das Polizei-Prafidium hat in Folge 
deſſen — daß vom 1. Auguſt dieſes Jahres ab für das Anſchlagen von hundert Eremplaren 
einer Anzeige: 
1) erfler Größe, 7 Zoll hoch, 9 300 breit, (Duartformat) 4 Sgr., 
2) zweiter Größe, 14 Zoll hoch, 9 ZoU breit, (Folio-Kormat) 8 Sgr., 
3) dritter Größe, 14 Zoll hoch, 18 Zoll breit, (boppeltes Folio-Format) 12 Sgr., 
4) vierter Größe, 28 Zoll bob, 18 Zoll breit, (halb Adler-Rormat) 25 Sgr., 
5) fünfter @röße, 28 Zoll hoch, 36 Zoll breit, (ganz Adler-Format) 1 Thir. 124 Ser. 
für den Tag, an ben Eigenthümer der Säulen, Commiſſions-Rath Ernft Littfaß, zu entrichten find. 
Werden von einer Anzeige mehr ald hundert Eremplare angeflagen, fo wird für die Benugung 
ber die Zahl hundert überfehreitenden Säulen nur die Hälfte ber vorflebenden Abgaben-Säge entrichtet. 
Dei dem Anichlagen von Anzeigen in andern, als den Normal-@rößen wird die Abgabe nad ber 
Größe des benugten Säulenraums in der Art berechnet, daß je eine benugte Fläche von 63 Duabdrat- 
zoll als Einheit gilt. 
Die Revifion des worfiehenden Tarife nah Ablauf von fünf Jahren ift vorbehalten. 
Berlin, den 12. Zuli 1862. Königl. Polizei Präfidium. von Bernutb, 


Die Berbindungs-Bahn zwiſchen den Eifenbahnhöfen zu Berlin. 


77. Die Beftimmungen bed Bahn-Polizei-Reglements vom 31. December 1855 für die Königliche 
Berbindungs-Bahn zwiſchen den Eifenbahnhöfen zu Berlin finden Seitens des Publikums nicht mehr 
bie gehörige Beachtung. Diefelben werben baber zur genaueften Befolgung hierdurch in Erinnerung 
gebracht. 

Namentlich wird auf die 99 10 und 11 verwieſen, welche verordnen: 

$ 10. Das Ueberfreiten der Bahn zu Pferde oder mit Fuhrwerf ift unterjagt, fobald ein Eiſen⸗ 
babnzug fi bis auf 50 Schritte bem Uebergangspunfte genähert hat. Viehheerden bärfen 5 Minuten 
vor dem erwarteten Eintreffen des Zuges nicht mehr über die Bahn getrieben werben. Sollte in ein» 
zelnen Fällen und unter befonderen Umflänben die Bahn durch Biehheerben oder auf andere Weife ge- 
fperrt fein, fo Hält der Zug fo lange an, bis das Hinderniß Befeitigt iſt. 
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$ 11. Auf das Ertönen der Rocomotivglode haben Reiter und Fuhrwerke, welche fi neben ber 
Bahn dem Zuge entgegen beivegen, fofort Halt zu machen und abzuwarten, bie der Zug palfirt if. 
Hierbei haben die Pierdeführer ihre Pferde ſcharf im Zügel zu fallen und müflen, wenn fie ber Ruhe 
ihrer Tpiere nicht ganz gewiß find, abfleigen und diefelben beim Kopf halten und zwar fo, daß ber 
Kopf dem ſich nähernden Zuge zugewendet wird. 5 

Das Stehenlaffen beipannter Fuhrwerfe ohne genägende Auffiht, namentlih der Droffen auf 
den Halteplägen in der Nähe der Berbindungsbahn, ift auf das Strengfte unterfagt. 

In der Invalidenftrafe haben Fuhrwerke aller Art, fobalb fi der Zug nähert, fo zu halten, bag 
der äußerfie Theil ihrer Ladung mindeftens 4 Fuß von der ihnen zunächſt liegenden Bahnſchiene entfernt 
. bleibt. Berlin, den 12. Zuli 1862. 

Königl. Poligei-Präfidium. Königl Direstion der Niederſchleſiſch-⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
von Bernuth. Malberg. 


Abänderung ber Statuten der Deutfhen Hagel-Berfigerungs-Gefellfgaft 
für Bärtnereien zu Berlin. 


78. In der General-Berfammlung ber Deutihen Hagel-Berficherungs-Gefeliihaft für Gärtnereien 
zu Berlin, welhe am 28. Februar diefes Jahres hier Rattgefunden hat, if nachſtehender Zufag zu 
$ 23 ad A des Statuts: 

„Eine Entfhädigung bei vorfommenden Hagelſchäden an biefen Berfiherungs + Gegenftänden 
wird nur gewährt, wenn ber Hagelſchaden an der Frucht ſelbſt, alfo nad der beendigten Blüthe 
eingetreten ifl. Auf Hagelihäden ver oder während der Blüthe wird feine Entfhädigung geleiftet. 
Beim Wein wird felbft bei der Frucht, dann aud nur der Schaden an der Quantität, nicht aber 
der an der Qualität vergütet. Mit dem Beginn der Leſe fällt beim Wein jede Entfhädigung 
für erlittenen Hagelfchaden fort.” 

und nachſtehende Faſſung des $ 36 bes Statute: 

„Nah Empfang diefer Anzeige hat der Bezirfs-Agent oder deſſen Stellvertreter 
a) bei Fenſterſcheiben ſogleich einen Termin zur Abſchätzung des Schadens zu beflimmen und muß 

ſolcher fo ſchleunig als möglich, fpäteftens aber 48 Stunden nad erhaltener Anzeige flattfinden, 

b) bei Pflangen, Früchten :c. muß der Agent auf die an den Director gemachte Schäden-Anzeige, 

die weitern Inftructionen von demfelben abwarten und bis dahin jeder eigenmädtigen Be— 

Rimmung des Termind zur Abfhägung fich enthalten. 

Der Director Fann dieſen Termin nad feinem Gutbefinden bie auf 8 Tage nad Empfang 
ber Schäben-Anzeige bei ihm, ausfegen.‘ 
beſchloſſen worden. 

Nachdem ber Herr Minifter für landwirthſchaftliche Angelegenheiten dieſer Statutsänderung durch 
Refeript vom 18. vorigen Monate — AR 4465 — die Genehmigung mit der Maaßgabe zu dem 
$ 36 ertheilt hat, daß der Agent bie ihm zugegangenen Schabens-Anzeigen binnen 48 Stunden an 
ben Director zu befördern hat, bringt das Polizei-Präfidium dieſelbe hiermit zur äffentlihen Kenntniß. 

Berlin, den 12. Juli 1862. Königl. Polizei⸗Präſidium. von Bernuth. 


Belanntmachung der Kgl. Direction der Mentenbant f. die Provinz Brandenburg. 
Dei der in Folge unferer Bekanntmachung vom 27. April d. 3. am 15. d. M. flattgefundenen 
Öffentlichen Berloofung von Rentenbriefen der Provinz Brandenburg find folgende Apoints gezogen worben: 


Litt. A. zu 1000 Thlr. 
Die Nummern: 307, 372. 592. 593. 608. 990. 1193. 1236. 1524. 1800. 2235. 2487. 2505. 
2811. 3235. 4618. 4815. 4831. 4923. 5554. 5748. 5829. 6148. 6374. 6739. 6758. 6764. 6771. 
7357. 7469. 7713. 7761. 7771. 


E Litt, B. zu 500 Thlr. 
Die Nummern: 160, 512. 777. 1212. 1223. 1885. 2013. 2036. 2332. 2527. 2841. 3169. 
3200. 3453. 
Litt. C. zu 100 DR 
Die Nummern: 68. 323. 620. 685. 696. 700. . 1057. 1329. 1405. 1792. 1917, 2008. 
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2313.. 2612. 2846, 2871. 3415. 3669. 3892. 4010. 4130. 4377. 4755. 4840. 5033. 5107. 5521. 
9726. 5911. 6072. 6134. 7092. 7132. 7281. 7358. 7889. 7966. 8148. 8263. 


i Litt. D. zu 25 Tbhfr. 

Die Nummern: 137. 500. 584. 658. 822, 1373. 1533. 2020. 2101. 2299. 2855. 3153. 3440. 
4094. 4170. 4272. 4404. 4474. 4700. 4717. 4924. 4943. 4993. 5449. 5658. 5877. 5955. 6013. 
6417. 6635. 

Litt. E. zu 10 Thlr. 

Die Nummern: 31. 51. 64. 70. 75. 116. 120. 189. 216. 242. 246. 247. 257. 281. 290. 294. . 
301. 366. 368. 374. 377. 381. 395. 398. 411. 422. 432. 445. 456. 482. 491. 510. 523. 535. 551. 
562. 564. 587. 615. 658. 666 675 688, 690. 692. 696. 699. 776. 826. 836. 852. 888. 898. 997. 
1006. 1010. 1025. 1032. 1073. 1097. 1144. 1164. 1183. 1204. 1209. 1217. 1226. 1232. 1243, 
1275. 1295. 1325. 1335. 1377. 1435. 1457. 1499. 1502. 1610. 1673. 1677. 1697. 1699. 1716. 
1726. 1747. 1762. 1767. 1780. 1815. 1833. 1840, 1846. 1849. 1859. 1871. 1895. 1928. 2013. 
2018. 2028. 2036. 2050. 2059. 2067. 2073. 2074. 2131. 2144. 2147. 2157. 2165. 2174. 2185. 
2186. 2281. 2305. 2309. 2322. 2359. 2417. 2505. 2509. 2592. 2599. 2644. 2651. 2664. 2666. 


8838. 8841. 8868. 8881. 8895. 8914. 8926. 8927. 8933. 8949. 8969. 8977. 8986. 8996. 9011. 
9013. 9020. 9024. 9027. 9045. 9057. 9098. 9100. 9130. 9132. 9135. 9136. 9138. 9254, 

Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe werben aufgefordert, gegen Quittung unb Ein- 
lieferung der Nentenbriefe in coursfähigem Zuftande und der dazu gehörigen Coupons Serie II Nr. 9 
bie 16 den Nennwerth der erfieren bei der hiefigen Rentenbanf-Eaffe, Alte Jacobeſtraße Nr. 106, vom 
1. Dctober d. 3. ab ın ben Wochentagen von 9 bie 1 Uhr in Empfang zu nehmen, 

Bom 1. October d. I. ab hört die Berzinfung der ausgelooften Rentenbriefe auf. 

Gleichzeitig werden die Inhaber folgender bereits früher ausgeloofeten Rentenbriefe der Provinz 
Brandenburg, und zwar: 

a) aus dem Fälligfeitd-Termin am 1. April 1856: 

Littr. D. Nr. 1532. über 25 Tlr., 

b) aus dem fälligfeitö-Termin am 1. October 1858: 

Littr. E. Rr. 1669. über 10 Tplr., 

aus dem Källigfeitd-Termin am 1. April 1859: 


Sr 
- E. Rt. 63. 439. 1110. Hi 1448. 3260. 3771. 3928. 4567. 4867. 5898. 6030. 
4 10 Tplr., 
d) aus dem Fälligfeitd-Termin am 1. Detober 1859: 
Littr. A. Mr. 231. 3165. 3220. 4546. a 1000 Thlr., 

-  B. Rt. 5. 2671. à 500 Thlr. 

- 6, Nr. 1356. 1573. 1867. 3367. 4195. a 100 Thlr. 

Nr. 2214. 5381. à 25 Thlr., 


Nr. A3. 329. 522. 578. 622. 671. 866. 993. 1044. 1358. 1555. 1968. 
2465. 2519. 2691. 2932. 3144. 3358. 3522. 3641. 3966. 4569. 4691. 4825. 5162. 5176. 
5392. 5693. 5722. 5891. 5948. 6853. 7297. 7337. 7422. 7454. 7563. 7582. 7942, 8125. 


a 10 Thlr. 
e) aus dem Fälligkeitd-Termin am 1. April 1860: 
Listr, B. Nr. 2504. über 


hir., 
-  C. Rr. 398. 1737. 4985. 6384. a 100 Thlr., 
D. Nr. 1268. 1400. 1984. 2704. 2754. 3116. 6035. & 25 Thlr., 


- EB. Nr. 244. 71. 115. 323. 462. 793. 913. 1258. 1316. 1440. 1446. 1447. 1506. 
1825. 1897. 2481. 2670. 2769. 2872. 2959. 3216. 3298. 3318. 3355. 3370. 3375. 3613. 
3692. 3967. 4116. 4295. 4451. 4541. 4587. 4687. 4714. A941. 5128. 5429. 5623. 5663. 
5940. 6109. 6123. 6226. 6348. 6583. 6817. 6912. 6930. 6955. 7064. 7200. 7564. 8098. 


8598. à 10 Thlr., 


f) aus dem Fälligfeitstermin am 1. October 1860: 
Littr. A. Nr. 1675 über 1000 Thlr., 
Littr. B . Nr. 1150. 1463 a 500 Sp, 
Littr. C, Ar. m. a 100 
Littr. D. er 609. 4934. 5610 8 25 Thlr., 
Littr. E. 160. 370, 499. 563. 577. 593. 596. 641. 678. 861. 863. 865. 903. 


1039. 1080. 150% 1772. 1826. 1966. 2049. 2085. 2099. 2163. 2341. 2466. 2471. 2483, 
2567. 2697. 2722. 2878. 2888. 2934. 2992. 3072. 3153. 3170. 3531. 3636. 3723. 3779. 
3997. 4112. 4615. A744. 5286. 5312. 5475. 5530. 5675. 5840. 6219. 6234. 6263. 6550. 
6935. 6968. 7048. 7049. 7119. 7287. 7289. 7316. 7336. 7546, 7703. 7834. 7863. 7953. 


8229. 8270. 8422. 8535. 8542. 8646. 8708. à 10 Thlr., 


g) aus bem —— * 1. April 1861: 

Littr. A. Rt. 6073. 6278, 4 1000 Thlr., 

Lättr. B. Ar. 141. über 500 <hlr., 

Littr. > * 339. 741. 3769. 5215. 5701. 6328. 7071. & 100 Tplr., 

Littr. D rn 940. 2051. 5348. 5698. 6224. a 25 Tplr,, 

Littr. E. Mr. 3. 107. 131. 167. 218. 341. 367. 376. 507. 525. 770. 855. 960. 987. 
1070. 1174. 1257: 24 1526. 1624. 1652. 1856. 1930. 1933. 1990. 2240. 2339. 2358. 


2385. 2461. 2598. 2638, 2671. 2758. 2833. 2837. 2933. 2982. 3218. 3350. 3418. 3536. 
3596. 3773. 3864. 3880. 3965. 4064. A150. 4183. 4308. 4520. 4522. 4572. 4994. 5004. 
5181. 5191. 5236. 5255. 5284. 5321. 5620. 5621. 5717. 5876. 6182. 6338. 6638. 6697. 
6791. 7015. 7028. 7317. 7331. 7332. 7388. 7434. 7472. 7543. 7627. 7809. 7944. 8201. 


1038. 
2494, 
3802. 
6596. 
7998. 


1066. 

2373. 
3562. 
5076. 
6722. 
8264. 


8349. 8388. 8432. 8437. 8459. 8460. 8514. 8519. 8536. 8570. 8571. 8605. 8856. a 10 Tplr., 


h) aus m. Fälligkeits-Termine am 1. October 1861: 
Littr. A. Nr. 3458. 4929 & 1000 Tpir., 
Littr. B. Rr. 2011. 3044 & 500 Thie, 
Littr. ©. Nr. 1711. 3421. 4359. 4567. 6199. 6203. 6563. 6686. 8131 & 100 Thlr., 
Littr. D, Rr. 1180, 1617. 2376. 3094. 4101. 5285 a 25 Thlr., 


Littr. E. Mr. 4. 29. 237. 311. 501. 555. 575. 


973. 


1939. 
3173. 
3832. 


5127 


5682. 


1028 


1975. 
3272. 
3342, 
5178, 
5786. 


. 1145. 1360. 1390. 1439. 1515. 1516 154 
2405. ‚2490. 


3. 2134. 
. 3322. 
. 3932. 
. 5285. 
. 5977. 


2195. 2404. 
3359. 3366. 
3986. 4082. 
5316. 5342. 
6518. 6563. 


3407. 3421. 
4179. 4223 


5345. 5379. 


6564. 6657 


597. 
547 


702. 705. 758. 788. 832, 850, 854. 


. 1596. 1611. 
. 2669. 2791 
. 3479. 3553 
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. 2329. 3076. 3116. 


7 


. 3614. 3626. 3796. 383 
. 4469. 4568. 4644. 4817. 5003. 
. 5403. 5408. 5415. 5465. 5546 

. 6813. 6861 


. 6913. 6929. 6982. 


. 1793. 1834. 


1836. 
3118. 


7355. 7413. 7432. 7580. 7611. 7637. 7638. 7798. 7871. 8033. 8040. 8333. 8414. 8442. 
8543. 8592. 8606. 8619. 8653. 8712. 8724. 8740. 8808. 9014. 9035. 9061 & 10 Thlr. 
wiederholt aufgefordert, den Nominalwerth derfelben na Abzug des Betrages ber won dem mit abzu- 
liefernden Coupons etwa fehlenden Stüde, auf unferer Caſſe in Empfang zu nehmen. 

Wegen der Verjährung der ausgeloofeten Rentenbriefe machen wir auf die Beftimmung des Geſetzes 
über die Errichtung von Rentenbanfen vom 2. März 1850 $ 44 aufmerfjam. 

Endlich bemerken wir, daß ben Inhabern von audgeloofeten und gefündigten Rentenbriefen gefattet 
if, die zu realifirenden Nentenbriefe — unter Beifügung einer orbnungsmäßigen Quittung — mit ber 
Por an die Nentenbanf-Eaffe portofrei einzufenden und die Ueberfenbung bed Geldbetrages auf gleichem 
Wege, jedoch auf Gefahr und Koften des Empfängers in Antrag zu bringen. 

Berlin, den 17. Mai 1862. Königl. Direction 
ber Rentenbanf er — Brandenburg. 
eyder. 


Perſonalchronik. 


Der bieherige Privatſecretair Gotihold Jaͤhnichen iſt zum Regierungs⸗-Civil-⸗Supernumerarius 
ernannt worden. 


Der Dr. med. Joſeph Erbmann Ehregott Kuhnt zu Potsdam iR als practiſcher Arzt, Wundarzt 
und Geburtshelfer unterm 3. Juli d. J. vereidigt worden. 


Die Candidaten der Pharmacie Hermann Joſeph Fatſcheck und Adolph Lohmeyer zu Berlin 
ſind als Apotheler in den Koͤniglichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Der bei der Königlichen General⸗Commiſſion für die Kurmark Brandenburg als Special⸗ 
—— — bisherige Gericpis-Affeflor Brandt in Berlin, if zum Regierungs⸗Aſſeſſor 
ernannt worben. 





(Hierzu die Chronologiſche Ueberfiht der im 2ien Duartal 1862 erfhienenen Berorbnungen und 
Bekanntmachungen, imgleihen Bier Deffentlihe Anzeiger und eine Beilage zu denfelben, enthaltend das 
Firmen-Regifter des Handels⸗Regifters des Königlichen Stadigerichts zu Berlin.) 


Revigirt von ber Röniglihen Regierung gu Potspam. 
Votedam, gebrudt in ber U, W. Hapuſchen Buchdruckerti. 
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Amtsblatt 


der Röniglihen Regierung zu Potsbam 
und Der Stadt Berlim 


Stüd 31. Den 1. Kugufl 1862. 


Hllgemeine Gefeg: Sammlung. 
Das diesjährige 2Aſte Stüd der Befeg-Gammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten enthält: 

N 5552. Allerhoͤchſter Erlaf vom 6. Juni 1862, betreffend bie — ————— fiscaliſchen Vorrechte 
für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde⸗Chauſſee von Reed nah dem Bahnhofe 
zu Empel der Köln-Arnheimer Eifenbahn. j 

A? 5553. Allerhöchſter Erlaß vom 6. Juni 1862, betreffend die Verleihung der fiscalifchen Vorrechte 
für den Bau umd die Unterhaltung der Ehauffee von Hötensleben über Ohrsleben und Waders- 
leben nah Hamersleben, im Regierungs-Bezirf Magdeburg. 

NE 5554. Allerhöhfter Erlaß vom 11. Juni 1862, betreffend die Verleihung bed Erpropriationsredhts 
und ber fiscalifhen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung der Gemeinde⸗Chauſſee von 
Süchteln in gerader Richtung auf Boisheim, im Kreife Kempen bes Regierungs-Bezirks Düffeldorf. 

NE 5555. Allerhöchſter Erlaß vom 14. Juni 1862, betreffend die Berleipung der fiscaliihen Vorrechte 
für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde-Ehauffee von Deuz an ber Gieg-Lahnftrafe 
über Feuersbach, Eaan, Marienborn nad Siegen und von Siegen über Trupbad und Seel⸗ 
bad nad Freudenberg an der Minden-Eoblenzer Straße, fowie einer Zweig-Ehauflee von ber 
Wertheſtraße nah Werthenbach. 

NE 5556. Allerhoͤchſter Erlaß vom 14. Juni 1862, betreffend die Verleihung der fiscaliſchen Vorrechte 
für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde-Ehauflee von der Stadt Barmen und zwar 
son der am linfen Wupper⸗Ufer hinlaufenden Hedinghäufer Gemeinde⸗Chauſſee über Lichten⸗ 
play bis zur Barmen-Ronsdorfer Staatöftrafe bei Herberts⸗Lichtenſcheid. 

M 5557. Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lautender Kreis- Obligationen des 
——— — im Regierungs⸗Bezirk Potsdam, im Betrage von 200,000 Thalern. Vom 
1 un . 

N 5558. Ullerböhfter Erlaf vom 23. Juni 1862, betreffend die Herftellung eines Eifenbahn-Ber- 
bindungsftranges am jogenannten Wehrhahnen bei Düfleldorf. 

NE 5559. Belanntmahung über die unterm 31. Mai 1862 erfolgte Allerhöchſte Genehmigung ber 
son ber legten General-Berfammlung der Berliniichen Lebens: Berfiherungs-Gefellichaft be 
fohloffenen Einführung einer neuen Tabelle des Geſchaͤftsplanes der Geſellſchaft, reip. Leber- 
tragung der Genehmigung fernerer Aenderungen des Beihäftsplanes auf ben Minifter des 
Innern. Bom 30. Juni 1862. i 

M 5560. Belanntmahung des Allerhöchſten Erlaffes vom 21. Juni 1562, die Genehmigung der 
Errichtung einer Actien-Gefelligafs unter der Firma „Preußifhe Hypothefen-Berfiherungs-Actien- 
a * Domicil in Berlin und bie Beſtaͤtigung ihrer Statuten betreffend. 

om 2. Zuli i 


Berordbnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung: 
a) weldebden Regierungsbezirf Potsdam und bie Stadt Derlin betreffen. 


Polizei-Berordnung für die über — führende Zugbrücke bei Neuſtadt⸗ 
ders walde. 
108. Auf Grund ber 95 6 und 11 des Geſttzes über bie Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 
wird hierdurch Folgendes verordnet: 
obald die Treidler an die Zugbrüde bei Neuftabi-Eberswalbe heranfommen, haben fie bie 
Treibelleine nieberzulegen, bevor die Brüde aufgezogen if. Im bdiefem Zalle aber hat der Brüden- 
waͤrter firenge dahin zu fehen, daß die Treibler mit der Leine micht vor ber ungeöffneten Klappe vorbei⸗ 
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ziehen und denſelben fon von Meitem puzurufen, daß fie wor ber Brüde fo lange anhalten, bis mit 
Deffnung ber Brüde begonnen wird. 

In der durch Tafeln bezeichneten Strede oberhalb und unterhalb ber Zugbrüde darf fein Fahrzeug 
ftill liegen, mit Ausnahme derjenigen Kähne, welde mit Saly für das dort liegende Königlihe Sal 
Magazin beladen find, wenn ihre Führer fih durch Zeugniſſe des Königlihen Haupt- Steuer- Amtes 
darüber ausweifen. Auch dieſe Kühne dürfen daſelbſt nur Furg vor dem Ausladen des Salzes anlegen 
und müffen nad der Beendigung biefes Auferft zu beeifenden Geſchäfts fi ſogleich wieder entfernen. 

Bevor bie Riegel der Zugflappe vorgefhoben, darf fein Fuhrwerk die Brüde paffıren. 

Auf die Brüdenflappe dürfen Feine ſchwere oder biefelbe beengende Gegenſtände niedergelegt werben; 
auch dürfen weder Reiter noch Fuhrwerlk darauf ſtillhalten. 

* a barf nur im Schritt und von feinem Fuhrwerke paffirt werben, welches breiter als 

u . 

Zumiberbandlungen gegen biefe Bekimmungen, ſowie gegen die Anorbnungen des Brüdenwärters 
in Bezug auf das Palfiren der Zugbrüde zu Lande und zu Waffer, ziehen eine Strafe von einem bis 
fünf Thalern nah fi, vorbehaltlich der etwa fonft verwirkten härteren Strafe. 
































Porsbam, den 25. Juli 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
209. Nachweiſung 

der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Juni 1862 beobachteten Waſſerſtände. 
2 m B * Havel⸗Plauer 
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a aeller 128 #-Zett. ub.Bol. —F Tuf.Zol. .R6 uß. 200.1 Spk. 200 
17111 10 6131 —ı I — 615141377 4:5143|9 IE 
azlalsisofr| sia! at alıııl2| 2J6l afalsttalalsisıl5 ale — 
3711013 1017 6|al 5} 31114] 2| sılae) 3 Ja| 21] al 3 |3| ul 5 | fl 5lht 
a7 tolal1olr! la! 31 ala] 2| alel ala! ı Jalalal 7] 5 | 6l5lto 
siz'1ol3! afzl 5[3| a] sinn] 2! 1 je] 5jal ylal2fjalsıısals|g 
7 913] oz] 5[3) s[ ajıuiı 2] 1 lei as ıı lal21sl als] s|s| 7 
77! 913) 97) 4j3| 2] 3j114] 2| 4j6! 313] 91] 4] 213) 341511] 5| 6 
8 7|ı 813) 8I7| 513; —I 3111 2] 467 5443! 9 fa! 1413/21 5 |-I5ı5 
gi 8la, siri lad aıı | ol ı Joel 5a, 61413 ı Ja ll 5l a 
1017! 713 7|7! 943 af alıı F2!2a|6ı 231 1] al 2413) 1 A JKolsı 3 
1117| 713 7j7| 3913 af 311 | 212161513 8 J A| 23] 14] 4 1olsla 
127 | 7131 z]7| 8fal afalsı | 2| lei 2313| 7 JAal 14]3] 4481512 
1317| 6|3] 6|7| 7|3]| 3] 31114] 2 | 1 J6| 3443| 6 Ja] 2 |3/j— JA | Hl 5j ı 
141 71 613! 6|7| 613 ar 3j114] 2 | 121161 5 3] 5 Ja] 252/11 JA | 97 5| — 
1571 613| 6|7| 7543| 1| 3j114) 2, 14]6| 44]3 | Alf A| 2 J2 110: A | 8] 5| — 
167) 613] sj7| 712] al ajtıal 2) 1 je) als] al al 2 12110 | | 7] 5] — 
I17 613 617 613 3a) —] 2| 1ıJ6! 5 tal sit al 22 91 A | 6] ati 
18317! 613] 6f|ri 6131 3 al — I 2! 2 |6| 3942 6 Jal 2j219 1 Aaj 5] 5| — 
TE HR le ee 
2017| 513! 4171 613} 21 Aal —ı 2] 2161 2131511 2128 al sis) — 
21171 5153| 417 5|3| 35 4|— | 2] 2]6| 313) 5 Fa} 13121 91 a | 5] Aaltı 
227, 513, 547: 6$3,—1] A| — | 2| 2146| 5353, 4] A|) 2412| 954 | 61 410 
237! 513| s5f7| 6131 s| a!— I 2! alis) 413 aJaj ı 2! 91a | 6 a]1o 
2417| 513| al7z| 613] 31414 4ıl al 3 Je) 5 [31 al Aa) 15218] A | 7] 41 9 
2321 5]3| azj ejs| sp 4] 4373 162 j3[ 4a] 2 12) 97a 714] 9 
2617| 513] 417 6|3| 3] 4| 4 316 3413) 5fal 2a J2/ 9a | 7] aloe 
2571613: 447ı 6431 31 41 —1 21 2446| 34437 55 4] 1952| 91 4 | 8] 4110 
2837| 7413| 5h7| 613 3] aAl—f 2 ale) 43] 51 ai 2 2110 JA | 9] ala: 
29 7| 7131| 617| 7131 —]4l—1 2! 216] 44]3| a4 al 2 J2ltı | 5 Ih alt 
n' 713! elz! sis af al—I 21 216 ala) 5fal 2l2lıuıls |alalıı 

Potsdam, ben 22, Juli 1862. Königl, Regierung Abtheilung des Innern. 


Viehſperre. 
110. Wegen der unter dem Rindviehſtande der Nittergüter zu Lohm bei Neuſtadt a. d. D. aus- 
gebrochenen Lungenſeuche werben bie Feldmarken der Nittergüter Lohm 1. und I, fowie des Dorfes 
Lohm für Rindvieh, Rauchfütter und Dung hiermit geiperrt. 
Potsdam, den 26. Juli 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
b) welde den Regierungsbeygirf Potedamaueſchließlich betreifen, 
Agentur-Beftätigung. Beförderung von Auswanberern. 

111. Der Kaufmann Eduard Linde zu Pritzwalk ifi als Unter-Agent des General-Agenten zur 
Beförberung von Auswanderern, Conſtantin Eifenftein zu Berlin, concejfionirt werben. 

Potsdam, den 15. Juli 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Aushebung der Erfag-Mannfhaften im Bezirf der 12. Infanterie-Brigabe, 
112. In Verfolg unferer Befanntmadhung vom 1. d. DM. bringen wir hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnif, daß nah dem anderweitig feflgeftellten Geſchäfts-⸗Plan die Auspebung der Erfagmannihaften 
im Bezirf der 12. Infanterie-Brigade an nachbenannten Tagen und Drten ftattfinden wirb: 

am 30. Auguf in Rathenow für den Kreis Weſthavelland, 
am 4. und 2. September in Perleberg für dem Kreis Beftpriegnig, 





:;s 3. und 4. E ⸗Kyritz ET s Dfipriegnig, 
5und 6. . « Neu: Ruppin «= « = Ruppin, 
:s 8.un 9. . : Templin .e. : Templin, 
:» 10. und 11. ⸗ s Prenzlau .. : Prenzlau, 
» 42. und 13. , » Angermünde « » s Angermünde, 
- 15. September » Porsbam : bie Stabt Potsdam, 
s 16. und 17. ⸗ = Nauen . den Kreis Oſthavelland, 
Potsdam, den 23. Juli 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Befanntmachungen der Höniglichen Dber-Boit-Direction zu Berlin. 
29. Nahmeifung der während bes 2ten Quartals 1862 
bei der Dber-Poh-Direstion in Berlin eingegangenen unbeftellbaren Padetfendungen. 
‚Be Ge⸗ Zur Poſt gegeben am 
= * Adreſſat. —— wicht. | Signatur. des — 
Dr. Erb. in am 
111 Kite | Huguft Froesler | Seelow | 9 200° A, F. fertim Dein) 3. Apeit | Carl Yehmann. 
bei Halle J Eifenbahndor 1862 
21 Kite | Auguf Hilger Heppens | 1 20 H. L. Berlin 19. er Herrmann Lange. 
1862 
31chach Madame Pafewalf | 1/31 M. F. , 6. April rau Zahlmeiſter 
tel Tedmann 1862 Kraufe. 
al Kifte | Bertha Kürling —— 6 EF. F. 1: —— Ch. Wolff. 
i. Pr. 186 
51 Pad Emil Lübel UAndersdorf! 2? 281 E. L. Bertin, Yonerm. 24, April tto Berhmann. 
b. Fehrbellin Eifenbahnnof 1862 
61 Rolle Frau Schulg geb] Danzig |—| 3] F. S. s 30. Aprit — 
NRoſabows ki 1862 
71 Packet Schmiedemeiſter Neu⸗Forney/ 5 10} B. R. Berlin 11. März | Schwicbegefelle 
Roll bei Stettin 1862 E. Rod. 
81 PadetiYr. Lieut. Stiehlef Eoburg |—| 3 L. S. T. .' 126. min Koh Henning. 
1862 
91 Kifte | Friedrich Lenz Potsdam | 3 |-| FL. . 117. April Louiſe, bie 
1862 Schweher. 
101 Packet) Bredow Spandau | 1 15] U. B. , 13. Mai _ 
1862 
ar Pal B. Paiß | Glogau |—|28| B. S. . 6. Mai _ 
1862 


Die unbelannten Eigenthümer ber vorbegeichneten Sendungen werben aufgefordert, zur Empfang- 
nahme berfelben fpäteftens innerhalb A Wochen, von dem Tage des Erſcheinens gegenmwärtiger Belannt⸗ 
madhung an gerechnet, bei der hiefigen Ober: Peft-Direction ſich zu melden, wibrigenfalls ber Inhalt 
der Padete zum Beſten der Pofl-Armen-Gaffe öffentlich verfteigert werden wird. 

Berlin, den 26. Zuli 1862. Der Ober» Po» Director Schulze. 











30. Nach mw ei fung 
der bei der Dber-Poft-Direction in Berlin eingegangenen unbeftellbaren Geld- und 
BVerthr Sendungen. 
Angege- . Zur Poft Name 
Gegen | Adreffaut. | Pefimmunge | Hener = gegeben des 
= fand. Drt. Werth. Abfenders, 
Thl. Sa pi. hen] in | am 
1] Brief | Tpeodor Wolff Stettin 2 — — |7’5 [Berlin]27. October Louis 
861. (der Bruber). 
2 + Roſalie Levin Wronke 2 22. Detobe — 
— 1861. 
3 ⸗ Madame Bein  I2—I-—— »s 123. Decem- — 
| Engellard Km ber 1861. 
ll + Nobert Eps Potsdam 15/17; | » 131. Decem-] Fr. Sprenge. 
unbeclarirt ber 1861. 
| + Rudolph Schwarze 11—1—I—-1—1 - |8. Janua — 
Schneider pr. St. Johann undeclaritt 1862. 
6 Ehrifian Naumburg 6—1— _ Yt » MT. Januarſ R. Schulze. 
Schneider a. Bober 1862. 
Is M. Kienfcherff Pinne 14-11 + — — 
81 + Thereſe Lobbe Dresben 5i— 1 28, Januar| Wilhelmine 
1862. Goldſchmidt. 
g — Dr. G. W. Berlin ——5 6. Februar — 
Säuhe 1862. 
10 » Auerbach Leipzig = ——|75]| » 110. Februar] Friedrich Lieber. 
1862. 
1 — Dscar Fiſcher Hamburg 3l—|i—-ij2 | » j14. Februar Hugo Fiſcher. 
unbecarirt 1862. 
12 —— ul Tiſchlergeſelle Ruſtendorf 11—|— «e 120. Kebruari Die Eltern. 
—— et Kreiſell bei Wien 5— 1 23 1862. 


De "Abfender der vorbezeichneten Sendungen werben aufgefordert, zur Empfangnahme derfelben 
innerhalb 4 Wochen, von dem Tage des Erſcheinens gegenmwärtiger Befanntmadhung an gerechnet, bei 
der biefigen Ober» Poft-Direction fi zu melden, widrigenfalls der in den Sendungen enthaltene Geld⸗ 
Inhalt dem Poſt-Armen⸗Fonds überwieſen werben wirb. 

Berlin, den 19. Juli 1862. 


sl. 


Schnellzügen von 


eipzig und 


Der Ober⸗Poſt⸗Director Schulze. 


Bekanntmachung der Königlichen Dber-Pofl-Direction zu Potsdam. 
Die tägliche Perfonen-Poft von Füterbog nah Luckau. 


Um ber täglichen —— son Yüterbog nach Ludan den Anſchluß von den Eiſenbahn⸗ 


Röderau nah Berlin, welche zwiſchen 91 und 9: Uhr Bormittags 
Süterbog Bahnhof paffiren, zu fihern, wirb bie gedachte Por vom 1. Auguft d. g. ab aus Yüterbog 


20 Minuten fpäter als bisher, mithin um 10 Upr 20 Minuten Vormittags abgefertigt werden. Die 
felbe hat in Dahme um 2 Uhr 5 Minuten Nachmittags und in Luchau um 5 Ühr Rahmittags plan 


mäßig einzutreffen. 
Potsdam, den 24, Zuli 1862. Der Ober⸗Poſt⸗Director Balbe. 


J—— 225 
Beranntitachungen des Möniglichen Polizei-Präfidiums zu Berlin. 
Denennung einer neuen Straße. 


79: Des Könige —** haben a —— zu beſtimmen geruht, daß die in der Abtheil. VII 

des Bebauungeplanes won Berlin mit bezeignete, vom Bereinigungspunfte der — 

und ber Moabiter Chauſſee in der ar te Kr fih erfiredende Straße den Namen: 
erft:Straße - 


führen foll. | 
Berlin, den 18. Juli 1862. ; Koͤnigl. Polizei-Präfidium. von Bernutp. 
Anderweitige Benennung einer Straße. 
80. Des Könige Majchät er aller ice n u beitimmen gerußt, daf die Weinbergsgaffe hier- 
tba 


ſelbſt — ben Namen: Kleine ofen ler Strafe” 
führen fol. 
Berlin, den 23. Juli 1862. Königl. Polizei-Präflbium. von Bernuth. 


Aufbewahrung fogenannter Rettungsfaften. 


81. In der Bekanntmachung vom 12. BY M., die Aufbewahrungeorte der —— Rettungs 
laſten betreffend, iſt eine irrthümliche Angabe enthalten. Der sub 3 aufgeführte Rettungskaſten wird 
nit im Haufe Schiffbauerdamm Nr. 5, fondern im Königlichen Salz-Schifffahrts-Gebäude, Schiffbauer- 
damm Dr. 6 beim Portier aufbewahrt. Außerdem ift der im Dorfe Stralau befindliche Nettungsfaften 
nit mebr im dortigen Leichenhauſe, fondern im Haufe Nr. 3 bei dem Herrn Köhler aufgeteilt. 
Berlin, ven 23: Juli 1962, Koͤnigl. Poligei-Prafivium. von Bernutb. 


x 


— — Huefchreiben 
für bie land-Keuer-Societät der Kurmarf, bes Ge et Niederlaufig und bie 
Diftriete Jüterbog und Belzig pro J. Semefter 1862. 
Für das I. Halbjahr 1862 find von den Gocietätd-Mitgliedern aufzubringen: 
a) Vergütigungsgelber für —— aus — — — 120,992 al ae 11 = 5Pf. 


b) Eprigen-Prämien er . 2,486 — —⸗ 
c) Waſſerwagen⸗Prämien RE. te NR * PT 
d) Pertineafpäpen-Bergänigungen Yu. as wine UI 20 “ Bin 
e) Extraordinaria : . ee 1: 7 ee TIP ee 
f) Berwaltungdolen , 2%: » hard 6,88657⸗ 

Sa. 134,468 Thlr. 12 Sgr. 4 Pi. 


Hiervon fommen in Abzug: 
a) dad den Societätsgenoffen nad bem Ausfhreiben pro II. Semefter 
1861 verblichene Guthaben von 8,623 Thlr. 19 Sgr. 1 Pi. 
b) Zinfen von bem Gapitale bed 
eifernen Beſtand ⸗Fonds und Yon 
den bei der Königl. Haupfbanf 
belegt geweſenen die boniblen Feuer- 





Societätd-Beiträgen . .» . . 10638 - 1 -» 8 
e) Eintrittögelder . . . h 61 - a 6 8⸗ 
d) eine ertraorbinaire Einnahme er a 7 7 7 TEE Q, 
Sa. 10932 » 7» 5. 
fo, daß no aufzubringen bleiben. . .ı.. 123,538 Thlr. 14 Ser. 1 vpf 
Zur Dediung dieſes Betrages werden hiermit auegeſchrieben für Gebäude der 
Caſſe A Sst. 8Pf. 
I. " —* pro Hundert der Verſicherungsſumme, 


— 16 « 88 
fo, daß — fi nd für Gebäude ber 


1. Claſſe von 30,188,900 Tplr. Berfiherungs-Capital 16,771 Thle. 18 Sgr. 4 pf. 
I. = = 29,609,125 Thle. : .. 32,899 —— 10 m 
Il. = » 32,908,850 Thlr. s ⸗ MAI » 1» 2, 
IV, ⸗ ⸗ 222,600 Thlr. ⸗ ⸗ 1,236 : DD =: —. 





zufammen von 92,929,A75 Ihle. » > = = =» + . 142,320 Thlr. 23 Gar. AM. 
und zwar gegen obige . . 2. ee a ee ss * ent 


— — — 


mehr. > 2016, 7265 Thir. 8 Sgr. 5 Pi. 
welches Guthaben den Sorietät-Mitgliebern bei Erlaf des Feuercaſſengelder⸗Ausſchreibens pro Il. Se⸗ 
mefter 1862 angerechnet werben wirb. ) 

Die Societätsgenoffen werben hierdurch veranlaßt, die von ihnen zu leiſtenden Beiträge in Ge 
mäßbeit ber befonderen —— ber betreffenden Kreis⸗Feuer⸗Socictaͤta-Directionen ungefäumt 
zu zahlen. Berlin, ben 18. Zuli 1862. 

Ständifge General-Direction ber Land-Feuer-Societät der Kurmarf und der Niederlaufig. 
Graf Haefeler. 


Perſonalchronik. 
Des Könige Majeſtät haben den in den Ruheſtand getretenen Polizei-Hauptleuten Mahlo und 
Alchoff den Character ald Polizei-Rarh in Gnaden zu verleihen geruht. 
Der Eriminal-Polizei-Commiffarius Bormann iR zum Poligei-Infpector ernannt worden. 
Der Doctor der Medicin und Epirurgie Georg Franz Rubolpp Schnorr zu Berlin ift ald prac- 
tiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtspelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 
Der Prediger Carl Friedrich Wilhelm Füllgraf iſt zum evangelifhen Prediger der Parodie 
Dalldorf, Superintendentur BerlinsLand, beftellt worben. 
Der bisherige Prediger und Rector zu Buckow, Friebrih Wilpelm Guſtav Strasburg, if zum 
Pfarrer zu Lüdersborf, Biesdorf und Schulgendorf — Diöces Wriegen — beftellt worden. 
Der Predigtamts-Eandidat Gottfried Auguf Alfred Shüge if zum Pfarradjuncten cum spe suc- 
cedendi der Parodie Wansdorf, Superintendentur Spandau, beflellt werden. 
Bermifhte Nachrichten. 
Aufhebung einer Brüdenfperre. 
Nachdem die Reparatur der, über die Bäde bei Kohlhaſenbrüd führenden Brüde bewirkt if, 
wird bie unterm 6. Mai db. J. angeordnete Sperre berfelben hiermit aufgehoben. 
Horsdam, den 26. Juli 1862 Königl. Rent» und Polizei-Amt. 
Berfauf des ehemaligen Königlihen Hüttenwerks Sophienhaus. 
Das bei Niederfinow nahe am Kanal belegene, aus 2 Parcellen beſtehende, ehemalige Königliche 
Hüttenwerf „Sophienhaus“ fol 
Sonnabend, den 9. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle 
Öffentlich meiftbietend verfauft und der Zuſchlag im Termine felbft erteilt werben, fobalb bie Tare 
erreicht oder überfepritten wird. Die näheren Bedingungen follen im Termine vor dem Berfauf be 
fannt gemadt werden, doch wird fon jegt bemerkt, daß die vorhandenen Bebäube abgebrochen werben 
follen und die Parcellen nicht zum Aufbau von Wohngebäuden wieder benugt werden dürfen und daß 
der Meifbietende 4 feines Gebotes zur Sicherſtellung beffelben im Termine zu beponiren hat. 
Die Tare beträgt: 
a) ber großen Parcelle von 51 IRth. nebſt Wohnhaus von Lehmfachwerk und Stall von Ziegelfahwert 
mit Ziegelbädhern, des Bretterihuppens und einer Brüde über den Freigraben 139 Tpir. 25 Ser. 
b) die kleinere Parselle von 34 IRth. en nenn a 17 5 


Summa 156 Tplr. 25 Sgr. 
Grafenbrüd, den 24. Juli 1862. Der BaflerbausInfpertor Woplbräd. 
(Hierzu Bier Deffentlihe Anzeiger und eine Beilage zu denfelben, enthaltend das Procuren-Regifter des 
Handels-Regifters des Königlihen Stabtgeridhts zu Berlin.) 
Revigirt von ber Röniglihen Regierung zu Potedam. 
Potedam, gebrudt in der A. W. Hapniden Buchdruckerei. 
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der Röniglihen Neglierung iu Potsdam 
und Ber Stadt Berlin. 


Stüd 32. Den 8. Kuguß 1862, 


Allgemeine Gefeg: Sammlung. 

Das diesjährige 25ſte Stüd der Gefeg: Sammlung für die Königlich Preußifhen Staaten enthält: 

N 5561. Alerhoͤchſter Erlaf vom 16. Juni 1862, betreffend die Berleibung der Befugnif an bie 
Gemeinden Eonzen und Eicherſcheidt, im Kreife Montjoie des Regierungs-Bezirfs Aachen, auf 
dem von ihnen dauffeemäßig ausgebauten Communalwege von der YHahen- Trierer Staats- 
ſtraße am Entenpfupl über das jogenannte Bericht an ber Düren Dontjvier Bezitksſtraße bis 
Eicherſcheidt Epauffeegelb zu erheben. 

M 5562. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Iautender Kreis-Obligationen bes 
Lubliniger Kreifes im Betrage von 33,000 Thlrn. Vom 23. Juni 1862. 

AR 5563. Allerhöchſter Erlaß vom 23. Juni 1862, betreffend die Aufhebung der Verpflichtung zur 
Ertheilung von Traufcheinen an die Berg, Hütten- und Salinenarbeiter. 

MM 5564. Allerhöchſter Erlaß vom 23. Juni 1862, betreffend die Verleihung der fiscalifhen Bor- 
rechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis-Chauffee von Lublinig über Jawornitz 
und Kochanowitz bis zur Landeszrenze bei Herby, im Kreife Lublinig, Negierungs-Begirf Oppeln. 

7 5565. Belanntmahung, betreffend die Erhähung des Grundcapitald der Actien » Befelliaft 
„Zoologiſcher Garten in Cöln” auf 150,000 Thlr. Bom 14. Juli 1862. 

ı Berprdnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung: 

a) weldeben Regierungsbezirf Porsdam und die Stadt Derliu betreffen. 
Aushebung ber Erjagmannfhaften im Bezirk der 11. Infanterie-Brigabe. 

113. Wegen ber ftattgebabten Berleaung der Termine des Departements-Eriag-Geihäfte im Bereich 

ber 12. Infanterie-Brigade hat auch eine Hinausſchiebung des Geſchaͤfts im Bereich der 11. Infanterie» 

Drigade eintreten müſſen, und wird baffelbe nicht an den in unferer Befanntmahung vom 10. Juni 

d. J. (Amtsblatt M 25 Seite 174) angegebenen Terminen, fondern wie folgt fattfinden: 

am 10. und 11. September in Teltow für den Kreis Teltom, 

am 12. und 13. September in Jüterbog für den Kreis Jüterbog-Luckenwalde, 

am 15. September in Belzig für den Kreid Zaud-Belzig, 

am 17. September in Freienwalte für den Kreis Dber-Barnim, 

am 19. September in Beeskow für den Kreis Beeskow-Storkow, 

am 20. und 22. September in Berlin für den Kreis Nieberbarnim, 

am 23. bis 29. September in Berlin für die Stadt Berlin. 

Potsdam, den 1. Auguft 1502. KRönigl, Regierung. Abtheilung des Innern. 
Brüdenfperre. 

114. Wegen einer größeren Reparatur ift die Spreebrücke bei Brieſcht vom 11. bis zum 31. Auguft 
d. 3. für Fuhrwerk und Reiter geiperrt und während diefer Zeit der Weg über Trebatih oder Eoflen- 


blatt einzuſchlagen. | 
otsbam, den 2. Auguft 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Aufgehobene Biehiperren. 
115. Die unterm 1. Februar 1861 (Amtsblatt Seite 51) verfügte Biehlperre des Dorfes Läfidow 
bei Wufterhaufen a. d. D., fowie die unterm 10, Juni d. 3. (Amtsblatt Seite 169) verfügte gleiche 
Sperre des Buts und Dorfes Malterhaufen bei Züterbogf werden hiermit wieder aufgehoben. 
Potsbam, den 31. Juli 186. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Aufgebobene Biehiperre. 
116. Die unterm 21. November v. J. (Amtöblatt Seite 370) verfügte Vichſperre des Dorfes 


wird hiermit wieder ben. 
a a NgT. Regierung Nötheilung des Innern. 
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b) welde den Regierungsbezirt Potsdam aunsshliehlid betreffen 
Lanbesverweifungen. 
117. Nachweiſung 
ber im 2ten Quartale 1862 aus dem Regierungsbezirk Potsdam über die Landesgrenze gewieſenen Perſonen. 
— — ——e — — —r — — — — — r — — — — — — — — — — — — — 


Des Aus 





























































2 Die ewieſenen Zug due 

Ausweis | rtele on 

2) fung | Mor ung | Geburts | Heimathe- *— ee 

| erfolgte efondere |nweifunge- 

| im Zunamen. Ort. Kenn» 

&| greife | = zeichen. füguns. 
Ober» Ar. Wilh. Henzeliehren in Anhalt-Deflaujfrbeiter [22]ihlanf| dunfel- feine  [16. April 
barnim blond 1862. 

do. Emmerich Baczo— Neßluſſa in Ungarn | Drabt- |2T/ichlanf| braun feine 7. Mai 
binder | | 1862. 
IPrenzlaul Emanuel Horn Bernburg Arbeiter 132) Rarf | blend feine 4. Juni 
1862. 
4 do. Joh. H. Schulze Beunau in Hannover do. 35 mittel blond Jauf der Iin-]24. Juni 
en Bangel 1802. 

eine Narbe 

5 Stadt Joh. Fiſcher Biſchofs⸗ Kürbig | Scharf Waſchlank blond feine 5. Avril 

Potsdam werda richter⸗ 1862. 
im Königreid Sadıfen | knecht | 
6 do. FFranz Aler. Heinfl Berlin Hamburg |Buchkin-[20lihlanf| blond feine 28. April 
bergefelle 1862. 
7 do. (Chriſtoph Ritſche Deſſau Stell- 33 Fein | dunfel- | Feine 2. Mai 
mader: braun 1862, 
gelelle 
Borftebende Nachweiſung wird hiermit zur öffenlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 25. Juli 1862. Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Belanntmachung der KRönigliden Dber-Poft:-Direetion au Potsdam. 
Die Perfonen-Pof zwifhen Neu-Strelig und Paſewalk. 


32. Dei der Perfonen- Por zwiſchen Neu-Strelig und Pafewalf ift die poflmäßige Entfernung . 


zwifgen Woldegf und Straßburg i d. Um. von 14 Meilen auf 1% Meilen feitgefegt werben. 
Der Abgang der Poſt aus Neu-Strelig findet in Folge deffen 4 Stunde früher als bisher, mithin 
um 5 Uhr 15 Minuten früh flatt. Die Ankunft erfolgt 
in Woldegf um 9 Uhr 20 Minuten Vormittags, 
in Straßburg f. d. Ufm. um 10 Uhr 45 Minuten Vormittags, 
in Pafewalf um 12 Uhr 50 Minuten Mittags. 

Potsdam, den 2, Auguft 1862. Der Ober⸗Poſt-Director Walde. 
Bekanntmachung des Königlichen Polizei-Mräfidiums zu Berlin. 
Benennung einer Straße. 

82, Des Königs Majeftät haben allergnädigfi zu beftimmen gerubet, daß ber fogenannte Wein: 
meifter-Weg vor dem Halleihen Thore fortan den Namen: he Ara ge führen fol. 
erlin, den 31. Zuli 1862. Königl. Polizei-Präfibium. von Bernutp. 


Bekanntmachung der Königlichen Departements:Präfungs:Eommiffion für 
einjäbria Freiwillige. 

Diejenigen jungen Leute, welche ihrer Militairpfliht durch einjährig freimilliigen Dienft zu ge- 
nügen beabfihtigen, haten die Berechtigung dazu, mit der Aufgabe des Rechts, an der Looſung Theil 
u nehmen, bei der unterzeichneten Commiſſion nachzuſuchen. Die Anmeldung hierzu darf früheſtens im 

aufe besienigen Monats erfolgen, in welchem das 17. Lebensjahr zurüdgelegt wird, unb muß fpäteflens 
bis zum 1. Februar desjenigen Kalenderjahres fattfinden, in dem das 20. Lebensjahr vollendet wird. 
Bis zum 1. April des ietztgedachten Jahres muß der Nachweis der Berechtigung zum eimjährig frei⸗ 


willigen Militairdienſt, bei VBerluf des Anſpruchs darauf, durch Borlegung von Schulgeugniffen, ober 
dur die beftandene Prüfung geführt werden. 

Die unterzeichnete Commiffion, welche für den am 1. October b. J. bevorfiehenden Einſtellungs⸗ 
Termin im Monat September d. J. zujammentritt, fordert Diejenigen, welde die Bergünftigung bes 
einjährig freimilligen Militairdienfied nachſuchen wollen, oder die Eltern oder Bormünder derſelben 
hierdurch auf, bie besfallfigen Geſuche, melden nad der, durch die Königlihe Regierung zu Potsdam 
unter dem 28. März 1859 (Amtsblatt Stück 13 Seite 111) publicirten Militair - Erfag- Inſtruction 
vom 9. December 1858 ($$ 129, 131 und 132) 

1) der Geburtöfgein, 
2) die Schriftliche Einwilligung des Vaters oder Vormundes zur Ableitung bes einjährig frei 
willigen Militairdienfles, 
3) das Schulgeugniß, und 
4) ein obrigfeitliches Führungsattef,' wenn die moralifhe Führung nicht durch ein in neuefter 
Zeit ausgefertigted Schulzeugniß nachgewieſen wird, 
beigefügt fein müflen, bis fpäteftens den 15. f. M. in unferem Geihäftslocale — Niederwallſtraße 
Nr. 39 — einzureihen. Auf diefe Geſuche werden zu den anzuberaumenden Terminen, Behufs Feſt⸗ 
ſtellung der förperlihen Dienfttauglichfeit, reſp. wiſſenſchaftlichen Dualification, feiner Zeit befondere 
Borladungen ergehen. Später eingehende Geſuche können erft für den nächſt folgenden Termin be- 
rüdfichtigt werden. Berlin, den 21. Juli 1862. 
Königl. Departementd-Prüfungs-Commiffion für einjährig Freiwillige. 


Bekanntmachung der Direction der Berliner allgemeinen Wittwen: Penfions: 
und Unterftüßun 3:Gafe. 

Den Sntereffenten unjerer Anftalt wird hierdurch befannt gemadt, daß wir mit Genehmigung bes 
Guratoriums den ehemaligen Belgiihen Conſul A. F. Sponholz hierfelsft zu unferem General-Agenten 
mit der Befugniß ernannt haben, innerhalb des Preußiichen Staates und des Deutihen Bundesgebiets 
Specials Agenten, nad eingeholter Directiond - Beftätigung, zu beftellen, und mit Hülfe derfelben bie 
Rezeption neuer Mitglieder zu vermitteln. 

Die bereitd von uns ernannten, bisher mit günftigem Erfolge für uns thätig gewefenen Prowinzial- 
Agenten bleiben dur diefe Ernennung in ifren Befugniffen unberührt. 

Berlin, den 9. Zuli 1862. 
Direction der Berliner allgemeinen Wittwen-Penſions- und Unterſtützungs⸗Caſſe. 
eiberr von Monteton. 
Patrtent-Aufhbebung. 
(Auszug aus dem Königlih Preußiihen Staats-Angeiger NP 174 vom 29. Juli 1862.) 

Das dem Ingenieur W H. Chr. Voß in Berlin unterm 24. März 1860 ertheilte Patent auf 
eine hydrodynamiſch rüdwirfende Rotationd- Dampfmafchine, in der dur Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Zufammenfegung, ift aufgehoben. 

Derfonaldremit, 

Des Königs Majekät haben Allergnädigſt gerubt, den beim hiefigen Regierungs- Collegium be- 
ihäftigten Regierungs-Afleffor Herdind zum Regierungs:Rath zu ernennen. 

Die Dortoren der Medicin und Chirurgie Alerander Bertram und Georg Friedrich Heinrich Mar 
Halbach zu Berlin find als practifhe Aerzte, Bundärzte und Geburtshelfer in ben Königlichen Landen 
approbirt und vereibigt worben. 

Die Candidaten der Zahnarzneifunf Alfred Heinrih Fuchs und Johannes Friedrich Auguft 
— * — Berlin find als ausübende Zahnärzte in den Königlichen Landen approbirt und ver- 
e worden. 

Der Prediger Morig T nn bisher zu Eutzſch, if zum Pfarrer bei den Evangelifchen Gemeinen 
ber Parodie Zeuden — Diöces Belzig — beftellt worden. 

Bon dem Königlichen Eonfiftorium der Provinz Brandenburg find die Eandidaten 1) Julius Auguft 
Dollert aus Berlin, 2) Ernft Franz Adolf Diefener aus Prenzlau, 3) Carl Wilpelm Hermann 
Kittel aus Cottbus, 4) Heinrich Eduard Rathmann aus Kl.-Lübs, 5) Earl Heinrih Ernſt Schufe aus 
ZTreuenbriegen, 6) Johann Georg Souch on aus Berlin, für wahlfähig zum Prebigtamte erflärt worden. 


Im Laufe des zweiten Duartald d. J. find bie Bauführer Carl Ludwig Ferdinand Rehbein, 
Earl Dito Semler und Guſtav Hermann Wilhelm Schneider, fowie der Feidmeſſer Paul Theodor 
Danke bei der Königlihen Minifterial-Bau-Commiffton zu Berlin vereidigt worben. 

Der bieherige Stations-Affiftent Schaepe von ber Königlichen Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn 
in Berlin if zum Königlichen Eifenbahn-Stations-Borfieber II Claſſe in Maltich befördert worden. 

Dem Eandiboten der Theologie Earl Gottharbt Schmidt aus Prenzlau ift die Erlaubniß ertheilt 
worben, im bieffeitigen Regierungsbezirf Stellen ald Hauslehrer anzunehmen. 

Zu Mitgliedern des Guratoriums der Kreis-Sparcafie zu Kyrig für das laufende Jahr find: 

1) der Landrat Perſius zu Kyrig als Director, 

2) ber Dber-Schloßpauptmann, Major a. D. Graf von Königsmarf-Berlitt, 

3) ber Kreisrihter Schwiennig zu Kyrig als Beifiger, und zu Stellvertretern 
ad 1) der Rittergutäbefiger A. von Kröcher-Lohm II, 
ad 2) der Rittmeifter a. D. Brandt von Lindau auf Drewen, 
ad 3) der Kreisfhulge Viebig zu Böride 

gewählt und biefleits beflätigt worden. 
Bermifhte Machrichten. 
Denennung eines einzelnen Etabliffements. 

Dem in Folge ber Separation hinausgebauten, gegenwärtig im Befige des Lieutenants Thiele 
befindlichen Lehnſchulzengute des Dorfes Menz, Kreis Ruppin, welches 546° ſüdweſtlich von ber Menzer 
Dorflage, 631” von bortiger Kirche, 587° nörblih vom Dorfe Dollgow entfernt ift, if ber Name 
„Ludwigshorſt“ beigelegt worben. 

Potsdam, den 5. Auguft 1862, Königl Regierung. Abtheilung des Innern. 
Königliche Preußifche Iandwirtbfchaftliche Hfademie zu Woppelsdorf bei Bonn. 

Im Winterhalbjahr 1862/63 werden an ber lanbwirtbicaftlichen Afabemie zu Poppelsdorf 
folgende Borlefungen gehalten: 

Einleitung in bie landwirtbſchaftlichen Studien; Lanbwirtbfchaftlihe Betriebölchre,; Allgemeiner 

— * engliſche Landwirihſchaft und ihre Anwendbarkeit auf Deutſchland: Director 
r. Hartſtein. 

Schafzucht, Wollkunde und Schweinezucht; Landwirthſchaftliche Rechnungsführung; Mittheilungen 

aus dem Wirthfchaftsbetriebe und landwirthſchaftliches Repetitorium: Adminiſtrator Wentz. 

Forſtwiſſenſchaft; Jagd- und Fiſchereiwtſen: Dr. Vonhaufen. 

O ucht: Garteninſpector Sinning. 

Phyſik; Landwirthſchaftliche Technologie; Unorganiſche Chemie; Analytiſche Chemie mit Uebungen 

in landwirthſchaftlich⸗chemiſchen Arbeiten: Profeſſor Dr. Eichhorn. 

Mineralogie und Geegnoſie; Pflanzen⸗Anatomie und Phyſiologie; Allgemeine und landwirthſchaft⸗ 

liche Zoologie; Künflihe Fiſchzucht: Dr. Sachs. 

— ——————— * nr J uf > a . n. 

irthſchaftsrecht: Profeſſor Dr. enbach. 
Arithmetik und Algebra, mit Uebungs-Aufgaben; Mechaunik mit beſonderer Berüdfihtigung ber 
landwirthſchaftlichen Geräthe und Mafepinen; Landwirthſchaftliche Baufunde; Zeihnen-Unterrit: 
Baumeiſter Schubert. j 

Anatomie und Phyfiologie ber Hausthiere; Aeußere Krankheiten der Hausthiere, Geburtspülfe 

und Hufbefchlag; Geiunbheitöpflege der Hausthiere: Departements-Thierarit Schelle 

Die Borlefungen beginnen am 15. October b. 3. gleichzeitig mit den Vorlefungen an ber Univerfität 
zu Bonn. Auf betreffende Anfragen wegen Eintritte in die Afabemie wird ber Unterzeichnete nähere 


Auskunft ertheilen. 
— bei Bonn, im Auguſt 1862. Der Director Dr. Hartftein. 
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(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Bekanntmachung des Königlichen Polizei» Präfidiums zu Bexlin 

vom 16. Zuli 1862, betreffend die Statuten der Preußifchen Hypothelen-Birfiherungd-Artien-Befeligaft 
zu Berlin; imgleigen Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


Redigirt von ber Rönialihen Regierung zu Potspam. 
Borsbam, gedrwdt in der U. W. Hapmfchen Yucpruderei. 


Beilage 
zum 32ſten Stüd des Amteblatts 
‚ der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





M agfiepenver Allerhöchfter Erlaß: 


Auf den Bericht vom 8. Juni d. J. will Ich hierdurch auf Grund des Artifelö 12. $ 1. des 
Einführungsgeieges zum Allgemeinen Deutſchen Peer die Errichtung einer Actien⸗Geſellſchaft 
unter ber Firma: „Preußiſche Hppothefen » Berfiherungs-Actien» Gefellihaft” mit dem Domizil zu Berlin 
genehmigen, und deren in dem gerichtlichen Acte vom 4. Juni d. 3. verlautbarte Statuten mit folgenden 
Maßgaben betätigen: 1) der erite Sag bes $ 8. hat zu lauten: „Mit den Actien werben Dividenden- 
ſcheine nebft Talons jedes Mal auf fünf Jahre nach den beiligenden Formularen C. und D. ausgegeben, 
welche nad Ablauf des legten Jahres gegen Einreichung des Talons durch neue erfegt werben.” 2) Der 
vorlegte Sag des $ 31. hat mit den Worten zu beginnen: „Zur Aufnahme eigentliher Anleihen.‘ 
3) Im Formular D. bat der Eingang zu lauten: „Die..... fünfjährige Serie von Dividendenideinen 
wird dem Eigenthümer.“ Dieſer Mein Erlaß ift nebft den Gejellihafts-Statuten dur das Amtsblatt 
der Regierung zu Potsdam unter Aufnahme einer Anzeige davon in die Gefegfammlung befannt zu 
machen. Die Anlagen des Berichts erfolgen zurüd. 


Schloß Babelsberg, den 21. Juni 1862. 
(gez.) Wilhelm. 
(gegengez.) Graf v. Itzenplitz. Graf zur Lippe. v. Jagow. v. Holzbrinck. 
An den Minifter für die fandwirthichaftlihen Angelegenheiten, den Juſtiz-Miniſter, den Minifter des 
Innern und den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten. 


wird hierdurch in beglaubigter Form mit dem Bemerken ausgefertigt, — die Urſchrift deſſelben in dem 


Geheimen Staats-Archive niedergelegt wird. Berlin, den 2. Juli 18 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von Holzbrinck. 


« 


Statuten 


der 


Preußifchen Hypotheken⸗-Verſicherungs⸗Actien-Geſellſchaft zu Berlin. 


Abtheilung 1. 
Firma. Zwei. Capital. Domicil. Dauer. 


& 1. Unter der Firma: Preußische Hyvothefen - Verfiherungs-Actien« Gefelliaft tritt eine 
Actiens Gefellihaft mit faufmänniihen Rechten und Pflichten zufammen zu dem Zwede: „ben Realeredit 
durch Verſicherung hypothekariſcher Forderungen und durch Vermittelung hypothekariſcher Darleihen zu 
heben und zu fördern.“ 
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$ 2. Das Domicil der Gefellihaft ift Berlin und ihr Forum das Königliche Stabtgeriht da— 
ſelbſt oder im Kalle der Errichtung eines Handelsgerichtes dieſes im reifortmäßigen Umfange. Wegen 
Aniprüdhe aus Berficherungs- Verträgen fann bie Gefellſchaft auch vor den Gerichten desjenigen Ortes 
belangt werden, wo dieſe Verträge durch Bevollmächtigte der Geſellſchaft unterzeichnet ſind. Dieſe Be— 
fugniß der Verſicherten iſt in die Verſicherungs-Policen aufzunehmen. 

$ 3. Das Capital der Geſellſchaft iſt vorläufig ein und einhalb Millionen Thaler in 3000 auf 
den Namen lautenden Actien zu 500 Thalern. Daffelbe kann auf Beſchluß des Verwaltungsrathes mit 
Genehmigung der Königlihen Minifterien bis auf 5000 Actien im Betrage von zwei und einhalb 
Millionen Thafer und mit gleicher Genehmigung auf Beichluß der General VBeriammlung auf 5 Millionen 
Thaler in 10,000 Actien erhöht werben. Jede weitere Vermehrung des Actien-Gapitals kann nur auf 
Beihluß der General-Berfammlung mit landesherrlicher Genehmigung ftattfinden. 

4. Die Dauer der Gejellichaft ift vorläufig auf hundert Jahre vom Tage der Tandeöherr- 
lihen Beftätigung dieſes Statuts feftgelegt und kann durch Beſchluß der General: Berfammlung mit 
Genehmigung der — verlängert oder abgekürzt werden. 

5. Die Geſellſchaft beginnt ihre Thätigkeit, ſobald nach erfolgter landesherrlicher Beſtätigung 
dieſes Statutes die ſtatutenmäßige Baar» Einzahlung und Wechſelhinterlage für das Actien-Capital ber 
von der Königlichen Staats-Regierung zu beſtimmenden Behörde nachgewieſen iſt. 


Abtheilung II. 
Aetien. Einzahlung. Uebertragung. Mortification. 


8 6. Die Actien werden nach Formular A. mit laufender Nummer im Namen des Verwal— 
tungsratbes ausgefertigt. Bon dem Nennmerthe werden 125 Thaler (25 Procent) baar eingezahft und 
über 375 Thaler (75 Procent) 3 Sola-Wechſel ä 125 Thaler an die Drdre der Geſellſchaft Tautend 
und I Monat nad Sicht in Berlin zahlbar (Formular B.) ausgeftellt. Jede Actie erhält in dem von 
der Direetion zu führenden Actienbucde ein Folium, auf welches Name, Wohnort und Stand des jedes— 
maligen Eigenthümers, ſowie alle Eigentbumsslebertragungen eingetragen werden. Die Eintragung 
jeder Actie ift auf derielben von der Direction zu beicheinigen. 

$ 7. Ueber Annahme der erften Aetionaire entſcheidet das Gründungs-Comité, bei ipäteren 
Emiffionen der Verwaltungsratb, ohne im Falle der Weigerung zur Angabe von Gründen verpflichtet 
zu fein. Die Actien können nur mit Genehmigung der Direstion an Andere übertragen werben. Im 
Fall einer folhen Uebertragung erfolgt der Uebergang des Eigenthums erft nad, auf Grund fchriftlicher 
Erffärung des alten Eigenthümers, geichebener Vermerkung des neuen Eigenthümers in das Actienbuch 
durch hierüber von der Dirertion auf der Actie felbft gegebene Beſcheinigung. Der bisherige Eigen- 
thümer erhäft feine Sola-Wechſel zurüd, nachdem der neue die feinigen eingelegt bat. 

Jeder Actie find Dividendenicheine, (Formular C.) auf 5 Jahre und ein Talon (Formu- 
lar D.) zur Erhebung der nächften Serie von Dividendenfcheinen beigegeben. Dividendenſcheine, deren 
Betrag 4 Jahre nah deſſen Fälligkeit nicht erboben if, werden ungültig, und ihr Betrag verfällt, 
mit Ausnahme des im $ 9. vorgeiehenen Falles, dem Neferwefond der Geſellſchaft. 

9. Eine erweisfih unbrauchbar gewordene oder zerftörte, fowie auf geſetzlichem Wege mor- 
tifteirte Actie (SH 126— 129. Tit. 16. Thl. I. A. L. R.) wird durd eine neue unter gleicher Nummer 
audgefertigte Actie erfegt und Iegtere dem in dem Actienbuche vermerften Cigenthümer ausgehändigt. 
Die Koften des Verfahrens fallen dem Berheiligten zur Laſt. Das Mertificationd-Berfahren unterbricht 
nicht die MWechiel-Berbindfichfeit des Actionairs und hält die in nachftehendem $ 14. bezeichneten Maaß— 
regeln nicht auf. Ein öffentliches Aufgebot und eine Mortification von Dividendenfheinen oder Talons 
ift auch in Verbindung mit der Mortification der betreffenden Actie nicht zulälfig. Wird jedoch vor 
Ablauf der in $ 8. beftimmten Verjährungsfrift der Verluft eines Dividendenicheines bei der Direction 
ichriftlic angemeldet, fo erfolgt deſſen Auszahlung an den Anmeldenden nad Ablauf der VBerjährungs- 
frift, wenn bis dahin der Dividendenfchein nicht zur Einlöjung produeirt worden it. Wenn ein Talon 
weder in dem Dividendenzahlungstermine, in welchem die neuen Dividendenicheine ausgehändigt werden, 
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noch in dem näditfolgendem bei der Direction präfentirt wird, jo werben bie Dividenbenfcheine der neuen 
Serie dem Eigenthümer der Actie gegen Vorzeigung berielben, hei Källigfeit des zweiten Dividenden: 
fcheines dieſer Serie verabfolgt. 


Abtbeilung II. 
Mechte und Pflichten der Aetionaire. 


$ 10. Wer als Eigenthümer einer Actie, oder mehrerer, auf dem Actienbuche eingetragen ift, 
iſt Actionair. 


$ 11. Jeder Actionair hat im Berhältniß feiner Actienzahl Antheil an dem Vermögen, bem 
Gewinn und Berlufte der Gefellihaft. Die auf dem Actienbuche der Gefellichaft eingetragenen Actio> 
naire haben, fo fange fie nicht in einen der H 13. gedachten Fälle gerathen, in der General: Beriamm- 
fung Stimmredt. Kein Aetionair haftet über den Nennwerth feiner Actien hinaus für bie Verbindlich— 
feiten der Geiellihaft. Es können auf feinen Namen mebr als 100 Actien in dem Actienbuche ein» 
getragen werben. 


$ 12. Jeder Aetionair ift verpflichtet, einer dur bie im H 37. bezeichneten Blätter veröffent: 
fichten Aufforderung des Verwaltungsrathes zur ganzen oder theilweiien Einzahlung, ober einer an ihn 
gerichteten Aufforderung des Verwaltungsrarhes zur Erneuerung der Sola-Wechſel fofort Folge zu lei— 
ſſen, widrigens, je nad Outfinden des Berwaltungsrathes, die Wechſel in Cours geiegt werben, oder 
das in S 14. für eintretenden Verluſt der Eigenichaften, welche zum Befige von Actien nothwendig find, 
vorgeichriebene Verfahren in Anwendung gebracht wird, Die öffentliche Aufforderung zur Einzahlung 
muß 3 Mal, das legte Mal mindeftens A Wochen vor dem für die Einzahlungen feſtgeſetzten Schluß: 
Termine ftattfinden. 


& 13. Es fünnen auf dem Actienbuche nicht als Cigenthümer von Actien eingetragen werben: 
a) Verionen, über deren Vermögen Concurs eröffnet worden, fo fange nicht nad Vorſchrift des $ 310. 
der Concurs-Ordnung vom 8. Mai 1855 deren Wiedereinfegung in den vorigen Stand erfolgt ift; b) 
Perfonen, gegen welche Erecution wegen Forderungen fruchtlos vollftredt ift, oder welde nadı dem Er— 
meſſen bes Verwaltungsrates oder der Reviſions-Commiſſion ($ 34.) als zahlungsunfähig zu betrachten 
find; ec) Perſonen, welchen vie felbftftändige unbeichränfte Verwaltung ihres Vermögens nicht zufteht; 
d) nicht wechſelfähige Perſonen. 


$ 14. Wenn ein eingetragener Cigenthümer von Actien in einen ber in $ 13. bezeichneten 
Zuſtände verfällt, fo hat er oder fein Rehtövertreter, auf Aufforderung des Berwaltungsrathes, in einer 
von dem Berwaltungsrathe zu beftimmenden Frift einen annehmbaren Geffionair zu teilen oder den Be» 
trag feiner Wechſel baar einzubezahlen. Geichieht dies nicht, jo erflärt der Verwaltungsrath durch breis 
malige Inſertion in den $ 37. bezeichneten Blättern die betreffende Actie oder Actien als ungültig, 
fertigt eine gleiche Anzahl neuer Actien aus und läßt diefelben von der Direction durch beeidigte Mäffer 
an der Berliner Börfe verfaufen. Wenn der Erlös, nad Abzug der Unfoften, die Anſprüche der Anftalt 
an den bisherigen Actionair überfteigt, wird die Direstion den Mehrbeirag in den Wechſeln des Eis- 
berigen Actionaire, und in foweit er biefe überfteigt, baar zur Verfügung der Berechtigten halten; im 
Kalle der Erlös, nah Abzug der Unfoften, die Anſprüche der Anftalt an den bisherigen Actionair nicht 
beft, macht die Direetion die Wechſel geltend, und wenn Zahlung nicht erfolgt, llagt fie diefelben cin 
oder verfauft fie öffentlih mit dem Giro ber Anftalt, aber „ohne Gewährleiſtung“. 


$ 15. Im Falle des Ablebens eines Actionairs tritt das im $ 14. bezeichnete Verfahren eben: 
falls ein, wenn die Erben oder Rechts-Nachfolger der Aufforderung des Verwaltungsrates zur Stellung 
eines annehınbaren Geiftonaire oder zur Einbezahlung der von dem BVerftorbenen ausgeftellten Wechſel 
nicht innerbalb 6 Monaten entiprehen. Für den Betrag ber in den $$ 14. und 15. bezeichneten Fälten 
etwa baar erfolgten Hinterlage des Wechielbetrages, vergütet die Geſellſchaft bis zu deſſen etwaiger 
Balfigfeit 4 pCt. Zind pro anno. 


Abtbeilung IV. 
Gefchäftsfreis. 


$ 16. Die Geſellſchaft ift befugt zur Erfüllung ihres Zwedes und zur Verwaltung ihres Ber: 
mögend: 1) Bürgſchaft zu leiften für die Erfüllung der in einer bypothefariihen Schuldverichreibung 
von dem Schuldner übernommenen Berbinblichfeiten, bedingt oder unbedingt, mit oder ohne Vorbehalt, 
fowohl dem Gläubiger als allen Rechtsnachfolgern deſſelben; 2) Gapitalien von Privatperfonen, Behör: 
den und Anftalten verzinslich oder unverzinslich anzunehmen und deren bypothefariihe Unterbringung 
zu vermitteln, mit der Beichränfung jedod, daß der Betrag, um melde diefe Depofiten das einbezahlte 
Actien- Capital überfchreiten, mindeftens zu zwei Drittel durch hypothekariſch fiher geftellte Geldanlagen 
repräjentirt jein muß; 3) verſicherte bypothefariiche Forderungen zu beleiben, zu erwerben, zu verpfän- 
den und zu veräußern; 4) bypothefariihe Schuldverihreibungen in Berwahr zu nehmen, die Einziehung 
und Auszahlung von Capital und Zins zu übernehmen; 5) außer ben etwa für ihre Verwaltungs: 
zwede nötbigen Gebäuden aud zur Sicherftellung der durch fie verbürgten hypothekariſchen Forderungen 
unbeweglihes Eigentbum ohne beiondere Einwilligung der Behörden zu erwerben, vermiethen, verpachten, 
bewirtbichaften, veräußern oder zu verpfänden; 6) zur Nutzbarmachung flüffiger Geldmittel, Wechſel 
mit hoͤchſtens 3 Monat Berfallzeit und mindeftens 2 guten Unterichriften oder entiprechenden Kauft: 
pfändern zu discontiren, Rohproducte und Effecten zu beleihen, ſolche Effecten, welche nach den Ge— 
fegen für vormundichaftlihe Berwaltung zu Geldanlagen benugt werden bürfen, eigenthümlich zu 
erwerben und zu veräußern; 7) Zweig -Anftalten, Sub» Directionen und Agenturen zum Betriebe ihrer 
Geſchäfte zu errichten. 


Abtheilung V. 
Jahres: Bilanz. Gewinn-Vertheilung. Mefervefond. 


$& 17. Die Bilanz wird Ende jedes Kalenderjahres, die erfte am Ende des Jahres aufgeftellt, 
weldes demjenigen folgt, in welchem die Iandesherrliche Genehmigung zu gegenwärtigem Statut ertbeilt 
wurde. Zu dieſem Zwecke wird eine Inventur aller Activa unter gewilienhafter Ermittelung ihres 
Werthes am Jahresihluß aufgenommen und dagegen eine Aufftellung der Paifiva gemacht, in welcher 
außer den liquiden oder anerfannten Zahlungs = Verbindlichfeiten der Anftalt aufgeführt werden: a) eine 
PrämiensRejerve für die in das neue Jahr übergehenden Verfiherungen pro rata der noch nicht abge- 
laufenen Zeitvauer, b) die vor dem Jahresſchluſſe angemeldeten Schäden in Höhe des angemeldeten Be: 
trages, c) jonftige befannte Schäden in ihrem wahrſcheinlichen Betrage. Das Conto der Gründungs- 
und Einridtungsfoften ift als Activum zu betrachten, aber binnen 3 Jahren zu ichliefen und von da 
ab mit mindeſtens 5 pCt. im Jahre zu tifgen. Der Ueberihuß der Activa über die Paſſiva bildet das 
Vermögen der Anftalt, und inſoweit berielbe das Actien-Gapital umd den Neiervefond überfteigt, ben 
Reingewinn bes Jabres, welcher nad den Beftimmungen des $ 18. vertbeilt wird. Im Fall der Ueber 
ſchuß der Activa über die Paſſiva dem NAetien- Capital nicht gleihfommt, fo ift der bierzu feblende Be— 
trag, ſoweit der Gapital-Neiervefond binreicht, aus diefem zu ergänzen. 

$ 18. Bon dem Jahres-Neingewinn werden zunädft 10 pCt. für den Gapital-Reiervefond, 
von dem Nefte aber 4 pCt. ordentlibe Dividende für das baar eingezahlte Actiens Capital ausgeſchie— 
den. Der Mehrbetrag wird, wie folgt vertheilt: a) 10 pCt. Tantieme an Direction und Beamte nad 
Ermefien des Berwaltungsratbes, b) 10 pCt. Tantieme an den PVerwaltungsratb, c) ber Reſt als 
Super= Dividende an die Actionaire nah der Stüdzahl ihrer Actien und abgerundet auf 4 Thaler. 
Hat die Capital-Reſerve 50 pCt. des eingezahlten Actien- Capitals erreicht, fo findet eine fernere Ab- 
ihreibung für diefelbe nur dann und innerbalb der 10 „Gt. nur in foweit fiatt, als Dies zu ihrer 
Ergänzung nothwendig ift, wenn fie angegriffen worden fein ſollte. Die Auszahlung der ordentlichen 
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und ber Super-Dividende erfolgt am Iften Juli jedes Jahres an den Ueberbringer des Dividendenſcheines. 
Der Berwaltungsrathd kann die orbentlihe Dividende ganz oder theilweife früher ausbezahlen laſſen, 
wenn die Zufänglichfeit des Ueberichuffes einem Zweifel nicht unterliegt. Die Anftalt iſt berechtigt, 
aber nicht verpflichtet, die Legitimation der Leberbringer zu prüfen. Der Yahres-Abihluß wird, nach— 
dem die General- Berfammfung Decharge ertheilt bat, durch die Blätter ber Gefellihaft veröffentlicht. 

19. Der Capital» Refervefond hat zunähft den Zwed, Gapital- Berlufte auszugleichen 
(vgl. $ 17.). Er wird gebildet durch den im F 18. bezeichneten Antheil am Jahresgewinn, durch bie 
laut $ 8. verjährten Dividenden und durch die Bruchtheile, welche bei Abrundung der Super » Dividende 
übrig bleiben. Der Beftand des Refervefonds wird nicht beſondes verwaltet, fondern bildet einen Theil 
des mwerbenden Vermögens ber Geſellſchaft. 


Abtheilung VI. 
Berwaltung. Gefchäftsfübrung. 


$ 20. Die ne... ber Gefellichaft werben geleitet ober controllirt durch: Direction, 
Berwaltungsratb, General: Berfammlung und deren Reviſions-Commiſſion. 


A. Direction. $ 21. Die aus drei befoldeten, durch den Verwaltungsrath angeftellten Direc» 
toren resp. beren Stellvertretern ($ 24.) beftehende Direction verwaltet mit allen Befugniffen und Ob— 
fiegenheiten eines Gejellihafts-Borftandes und in ber Eigenihaft eines unbeihränften Handlungs «Die: 
ponenten bie Angelegenheiten ber Geiellihaft, und vertritt dieielbe nach außen hin gegen Dritte und 
Behörden in allen gerichtlichen und außergerichtlichen Angelegenheiten. Sie ift daher namentlich be- 
fugt, alle und jede Rechte für die Gefellichaft zu erwerben, namentlih auf Grundftüde, Eintragungen 
oder Löihungen aller Art nachzuſuchen oder zu bewilligen, Gelder, Documente und Effecten für die Ge- 
fellihaft in Empfang zu nehmen, darüber zu quittiren. Geffionen zu ertbeilen, Entiagungen und Ber: 
zichte zu leiten, Bergleiche zu ichließen, VBorzugsrechte einzuräumen, Compromiffe auch mit Ausichluß jeder 
Berufung auf Gerichtsbehörden zu errichten, Klägers und Berflagten Stelle vor Gericht zu vertreten, 
Eide zus und zurüdzuihieben, Namens der Geſellſchaft abzuleiften, Zeugeneid zu erlaffen, Erfenntniffe in 
Empfang zu nehmen, überhaupt die Rechte der Geſellſchaft nah Maaßgabe einer Prozeß-Vollmacht des 
Sahwalters für abmweiende Parteien zu vertreten, über den Zuſchlag von Grundftüden, auf welchen 
Gapitalien für die Gefellihaft haften oder Rechte für dieſelbe eingetragen find, fih zu erklären, 
Kaufgelder auf ſolche Grundftüde im Kaufgelder-Erlegungstermin zu crebitiren. Die Direction fchlägt 
dem Bermwaltungsrath die Anftellung der anderen Beamten und Agenten vor, infoweit fie nidt von 
ihm bevollmäctigt wird, dieſe Anftellungen felbit vorzunehmen. Zu allen für die Gefellihaft rechtsver— 
bindlichen Erflärungen, insbefondere auch zu Vollmachten, genügt die Unterihrift von zwei Directoren 
oder deren Stelfvertretern. Die Gefellihaft wird durd bie für fie von der Direction geſchloſſenen 
Rechtsgeſchäfte berechtigt und verpflichtet. Die ſtatutenmäßige Beihränfung der Befugniffe der Direction 
bat gegen dritte Perjonen feine rechtliche Wirfung. Die Direction bat gegen dritte Perfonen den 
Nachweis, daß fie innerhalb ihrer Befugniffe handle, niemals zu liefern. Die Direction ift ermächtigt, 
einzelne Directoren oder Stellvertreter, ſowie dritte Perfonen zur Ausübung beftimmter ihr zuſtehender 
Befugniffe zu bevollmädhtigen, und zwar bleibt eine ſolche Vollmacht aud bei eintretender Aenderung 
in der Zufammenfegung der Direction jo fange in Kraft, bis fie durch einen Beſchluß der Direction 
widerrufen wird. Die Directoren, resp. deren Stellvertreter, fünnen den Sigungen bes Verwaltungs» 
rathes auf deifen Einlabung beimohnen und haben in denſelben beratbende Stimmen. 

22. Bei ibrer Geihäftsführung hat die Direction die ihr von dem Verwaltungsrathe ertheilten 
Infructionen zu beobachten und den Beichlüffen deſſelben Folge zu Teiften. Sie beſchließt nad Stimmen» 
Mehrheit und bat das Necht, die Beſchlußfaſſung des Verwaltungsrathes in allen Fällen zu fordern, wo 
bie von legterem ertbeilten Inſtructionen nicht hinreichend oder zweifelhaft find. 

. Die Direcstoren beziehen, nah Maafigabe ihres Vertrages, einen feften Gehalt und einen 
Antheil an der, der Direction und den Beamten vorbehaltenen Tantieme. Geber Director hat bei feinem 


Amtsantritt 20 Stück Actien, auf feinen Namen lautend, zu hinterlegen, über welche er während jeiner 
Amtsdauer und bis nad erfolgter Decharge nicht verfügen fann. 

24. Die Directoren werben, bis diejelben vom Berwaltungsratbe gewählt und ernannt find, 
und in Abweſenheit, Krankheit oder anderer Verhinderung durd Mitglieder des Verwaltungsrathes oder 
dur von dieſem ernannte Stellvertreter zeitweilig eriegt, und haben ſolche Subftituten dieſelben Befug— 
niffe, wie die Directoren ſelbſt. 

Die Legitimation der Directoren und ihrer Stellvertreter ($ 24.) wird durch ein gericht» 
lich ober notariell beftätigtes, von dem Verwaltungsrathe ausgefertigtes Atteft geführt. Die Namen ber 
Directoren und ihrer Stellvertreter werben von Seite des Verwaltungsratbes durch Inferat in den $ 37. 
bezeichneten Blättern befannt gemacht. 


B. Berwaltungsrath. $ 26. Der Berwaltungsrath vertritt bie Intereffen der Actionaire gegen» 
über der Direction und befteht aus 24 Mitgliedern und 6 Stellvertretern. Wenigſtens Itel der Ver— 
waltungsrath- Mitglieder und wenigſtens Ztel der Stellvertreter müflen in Berlin, Potsdam oder Um— 
gegend ihren Wohnfig haben. Den eriten Berwaltungerath wählen die in $ 38. verzeichneten Gründer 
aus fi) oder aus andern Actionaiven. Zur Zeit jeder ordentlichen General-Berfammlung (vgl. $ 30.) 
ſcheiden alljährlih 2 Mitglieder aus, und werden durch Wahl der General-Verſammlung erſetzt. Die 
Reihenfolge des Austritts wird für die Mitglieder des erſten Verwaltungsrathes durch das Loos beftimmt. 
Die in der Kolge von der General-Berfammlung gewählten Mitglieder fcheiden nad dem Alter ihrer 
Amtsdauer aus. Wird ein Mitglied unfähig, Actien zu befigen (vgl. $ 13.), ſcheidet es freiwillig 
aus, oder ftirbt dafjelbe, fo wählt der Verwaltungsrath für die Amtsdauer des Ausgeichiedenen einen 
Erſatzmann unter den Stellvertretern. Die Stellvertreter werden von den Mitgliedern des Berwaltungs- 
rathes alljährlich gewählt und auf gleiche Weile erjegt, wenn einer berfelben durch Verluſt der ftatutenmäßigen 
Fähigfeit, Actien zu befigen, freiwillig oder durd Tod ausſcheidet. Die Generals Berfammlung fann 
die einzelnen Verwaltungsraths Mitglieder auch vor Ablauf ihrer Amtsoauer dieier Stellung entheben, 
wenn ein Antrag hierauf auf die Tagesordnung gebradt it (vgl. $ 30.). Jedes Mitglied des Ver— 
waltungsrathes bat 10 Actien, jeder Stellvertreter 5 Actien bei der Anftalt zu hinterlegen, und fann 
beren Eigenthum nicht an Andere übertragen, che dem Berwaltungsratb für das Jahr, in welchem ber 
Eigenthümer ausgeichieden, Decharge eriheilt ift. Die Mitglieder des Verwaltungsraths erhalten für 
jede Sigung, welcher fie beiwohnen, und die Stellvertreter für jede Sigung, in welder fie Stimmen 
abgeben, eine Anweſenheits-Marke, der jedesmalige VBorfigende zwei. Diele Marfen werden mit einem 
verbältnigmäßigen Antbeil an der Tantieme von JO pCt ($ 18.) nad Abichluß der Jahres-Rechnung 
eingelöf. Nah Ablauf der erften ſechs Jahre kann die General: Verlammfung bezüglich der Größe ber 
Tantieme abändernde Beſchlüſſe fallen. 

$ 27. Der Berwaltungsratb fegt die Geihäftsorbnung feit, eriheilt der Direction Inftruction, 
ftellt die Directoren, und infoweit er die Direction nicht dazu bevollmächtigt, auf deren Vorſchlag bie 
andern Beamten, ſowie die Agenten der Anftalt an, beurlaubt, entläßt, fuspenbirt diefelben. Der Ber- 
waltungerath beftimmt Tag und Stunde der General-Verſammlungen und erläßt die Einladung dazu. 
Er muß, wenn die Hälfte des Actien- Capitals verloren gegangen fein follte, der General» Berfammlung 
die Frage vorlegen: ob die Geſellſchaft aufgelöft werden wolle? Der Verwaltungsrath beftimmt, nad 
eigenem Ermefien Zeitpunkt und Größe der auf die Sola-Wechſel der Actionaire zu Teiftenden Einzah— 
lungen unter gleihmäßiger Vertheilung auf alle Actionaire, und erläßt die Aufforderung dazu in ben 
$ 37. bezeichneten Zeitungen. Der Verwaltungsratd errichtet und volfzicht die durch Beſchlüſſe ber 
Goneral-Verſammlung erforderlid werdenden Nacträge zu den Statuten. Der Verwaltungsrath wählt 
allmonatlic eins feiner Mitglieder zum fungirenden Rath und ein anderes feiner Mitglieder zu deſſen Stell- 
vertreter. Der fungivende Rath controllirt die Thätigfeit der Direetion, nimmt täglich Kenntniß von 
ben laufenden Geihäften, revidirt monatlich wenigftens einmal gemeinfchaftfich mit einem ber Directoren 
die Kaffe und Portefeuille, übernimmt auch im Falle momentaner Abweſenheit oder Verhinderung eines 
Directors deſſen Arbeiten und Befugniffe. Der fungirende Stellvertreter eriegt den fungirenden Naib, 
wenn dieier die Etelle eines Direktors verfiebt, oder fenft verbindert if, feinem Amte obzuliegen. Der 
Berwaltungsram wählt aus feiner oder der Stellvertreter Mitte oder aus anderen Perſonen feines Ver— 
trauens einen Erſatzmann, wenn einer der Divectoren längere Jeit abweiend, franf oder fonft verhindert 
if, Der Verwalliungsrath beihließt die Errichtung von Zweig- Anftalten und Subvdirectionen, ernennt 
deren Vorſteher und kann fie für der Bezirk der Zweig-Auſtalt oder Subdireetion mit denfelben Be— 
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fugniffen ausftatten, welde ber Direction zufteben. Für die Legitimation und Bekanntmachung bieler 
Borfteber gelten die für die Directoren $ 25. gegebenen Beſtimmungen. Der VBerwaltungsrath fann 
feine eignen Befugniffe an einzelne feiner Mitglieder und, inioweit fie den Geihäftsbetrieb betreffen, an 
Lofal= Berwaltungsrätbe, welche er erwählt, übertragen. Die Legitimation dieier Lofal-Berwaltungsrätbe 
wird durch ein auf Grund der betreffenden Wahlverhandlung ($ 28. Alin. 7.) notariell oder gerichtlich 
ausgefertigtes Atteft geführt, und die Befanntmadhung der betreffenden Namen erfolgt auf die für bie 
Vorſteher beftimmte Weile, Der Verwaltungsrath beftimmt Gehalte und Gratifficationen aller Ange- 
ftellten, der fungirenden Verwaltungsräthe und ihrer Stellvertreter, der Lokal» VBerwaltungsräthe und 
anderer für die Anftalt thätiger Perfonen. Der Berwaltungsratb nimmt in jeder feiner ordentlichen 
Sigungen von den auf dem Actienbuche vorgefallenen Aenderungen Kenntniß, prüft von Zeit zu Zeit 
die Solvenz der Unterihriften und bringt nöthigenfalls die in HH 14. und 15. vorgeihriebenen Maas 
regeln zur Ausführung. Der Berwaltungsrath revidirt mindeftens einmal im Jahre die Kaſſe und Porte- 
feuilfe. Der Verwaltungsrath bat in jeder Hinficht die Intereſſen der Gelellihaft wahrzunehmen. 

$ 28. Der VBerwaltungsratb verſammelt fi regelmäßig alle Monate wenigftens ein Mal und 
außerorbentlicher Weile jo oft der Vorfigende, drei feiner Mitglieder, der fungirende Rath oder fein Stell- 
vertreter, ober bie Direstion dazu einladen. Der Borfigende und ein Gtellvertreter deffelben werden 
aus den Mitglievern des Verwaltungsrathes von dieſem alljährlich Telbft gewählt. Im Fall der Ver— 
hinderung bes Vorfigenden nimmt fein Stellvertreter und in befien Abweienheit das ältefte ber anweſen— 
den Mitglieder den Borfie. Der Verwaltungsrat ift beichlußfäbig, wenn mindeftens 7 Mitglieder oder 
Stellvertreter anweſend find. Die Stellvertreter haben nur Stimmrecht, infoweit fie dur ihre An- 
weienbeit den Berwaltungsrath beihlußfäbig maden. Die Beichlüffe werden nah Stimmenmehrheit ge— 
faßt. Bei Wahlacten ift die abjolute Stimmenmehrheit der Anweienden erforderlich und find —* im 
Fall bei Concurrenz mehrerer Candidaten ſich die abſolute Mehrheit nicht ſofort auf einen derſelben ver— 
einigt, bei einer zweiten Abſtimmung nur die beiden Candidaten in Betracht zu ziehen, welche die mei— 
ſten Stimmen erhalten haben. Bei Beſchlüſſen ſowohl als Wahlen wird im Falle der Stimmengleichheit 
bie des Borfigenden doppelt gezäblt. In den Sigungen des Verwaltungsrathes wird ein Protocoll ge- 
führt und von fämmtlichen Anweſenden unterzeichnet. Wird in einer folhen Sisung die Wahl des Vor— 
figenden oder Stellvertreter deilelben, die eines VBerwaltungsraths- Mitgliedes oder Stellvertreters ($ 26.) 
oder die eines Yofal-VBerwaltungsraths: Mitgliedes ($ 27.) vorgenommen, fo muß das Protocoll von 
einer Gerichtöperion oder einem Notar geführt werden. Ausfertigungen im Namen des Verwaltungs— 
raths müſſen von dem Borfigenden oder deſſen Stellvertreter und einem anderen Mitgliede des Verwal: 
tungsraths unterzeichnet ſein. Die Legitimation der Mitglieder des Berwaltungsraths wird durch ein 
auf Grund der Wahlverbandlungen von einer Gerihtsperjon oder einem Notar ausgefertigtes Atteft ge- 
führt. Die Namen diefer Mitglieder, des VBorfigenden und Stellvertreters werden in den ($ 37.) * 
zeichneten Blättern veröffentlicht. 


€. General-Verſammlung. $ 29. Zur Theilnahme an der General-Verſammlung find alle 
Actionaire berechtigt, welche auf dem Actienbudhe der Geſellſchaft als ſolche eingefchrieben find. Sie 
haben ER für die auf folhe Weile anerfanntermaßen im ihrem Befige befindlichen Aectien, und 
zwar für 
1 bis 5 Actien eine Stimme, 


6 = 10 = zwei Stimmen, 
1» 3 s Wei Pr 
26 = 50 = vier Pr 


5 = 100 = fünf - 
Niemand hat für fih mehr als 5 Stimmen. Kaufleute, Handelsgeiellihaften, Corporationen fönnen fi 
durch ihre ProcurasTräger und Unterfchriftführer, Minderjährige und fonft Bevormundete dur ihre 
Bormünder und Guratoren, Frauen durch ihre Ehemänner vertreten laſſen. Außerdem fönnen nur Actio- 
naire auf Grund fhriftliher Vollmacht andere Actionaire vertreten, jedoch nie mehr als 10 Stim- 
men ar der eigenen abgeben. 

30. Die ordentlibe General-Berfammlung findet alljährlih im Monat April ftatt, eine 
außerordentliche General-VBeriammlung nur, wenn der VBerwaltungsratb ſolche für nothwendig erachtet, 
oder ‚wenn fie von 2 Directoren resp. deren Stellvertreter oder von 50 oder mehr Actionairen, welche 
mindeſtens ſeit 0 Monaten als Befiger von wenigftens 1000 Actien auf dem Äctienbuche der Anftalt 
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eingefchrieben find, bei dem Verwaltungsrathe beantragt wird. Die Einberufung zu ben General- 
Berlammlungen erfolgt dur den Verwaltungsrath mittelft zweimaliger Befanntmadhung in den $ 37. 
bezeichneten Blättern unter Angabe der Tages-Drbnung. Die zweite Befanntmahung muß fpäteftens 
8 Tage vor dem Verfammlungstage inferirt werden. Anträge, melde Actionaire auf die Tages-Ord— 
nung ber ordentlichen Generals VBerfammlung gelegt ſehen wollen, müflen vor dem 15ten Februar des 
betreffenden Jahres dem Verwaltungsrath eingefandt werden. Eine Verpflichtung, folde Anträge auf 
bie Tages-Ordnung zu fegen, bat der Verwaltungsratb aber nur dann, wenn biejelben von mindeftens 
50 in dem Aetienbuche feit 6 Monaten eingeichriebenen Actionairen geftellt werben. 


$ 31. Die ordentliche General-VBerfammlung trifft die nöthigen Wahlen der Mitglieder des 
Berwaltungsratbes und der Reviſions-Commiſſion. Sie nimmt die Geihäftsberihte des Verwaltungs— 
rathes und der Direction, fowie die von der Reviſions-Commiſſion geprüften Rechnungs-Abſchlüſſe und 
titten der Actionaire entgegen, enticheidet über die vom Verwaltungsrathe beantragte Dividenden -Ber- 
theilung und über etwaige von der Revifions-Commilfion gezogene Monita. Nah Erledigung ber Leg- 
teren ertheilt fie dem Berwaltungsratb und der Direction Decharge. Die außerorbentlihe General- 
Berfammlung beſchließt gleichfalls und ausfchließlid über die auf der Tages-Ordnung befindlien An- 
träge. Zur Annahme eigentlicher Anleihen, deren Dedung vorausfihtlih nicht aus den laufenden Ein- 
nahmen bes Jahres —— kann, mögen dieſelben in der Aufnahme baarer Beträge oder in der Ein— 
gehung von Schuldverbindlichkeiten beſtehen, iſt die Genehmigung der General-Verſammlung erforder- 
lich. Die in $ 16. No. 2. bezeichneten Geſchäfte gehören nicht zu den vorbezeichneten Anleihen. 


$ 32. In allen General-Berfammlungen führt der Borfigende des Verwaltungsrathes, deſſen 
Stellvertreter oder ein anderes von dem Verwaltungsrathe zu beftimmendes Mitglied deſſelben den 
Borfig. Der Vorfigende ernennt die Stimmzähler und leitet die Verhandlungen. Zu Wahlen und Be- 
ſchlüſſen ift die abfolute Stimmenmehrheit der Stimmgebenden erforderlich. Im Falle bei Wahlen eine 
Coneurrenz mehrerer Candidaten flattfindet und eine erfte Abftimmung feine abiolute Majorität für einen 
berjelben ergiebt, fo find bei einer zweiten Abftimmung nur die beiden Candidaten in Betracht zu ziehen, 
welde die meiften Stimmen erhalten hatten. Bei Stimmengleihheit enticheidet die Stimme des Vor— 
figenden. Ausgenommen hiervon ift der Beſchluß über Auflöfung der Gefellihaft (vergl. $ 33.). Leber 
jede Generale Berfammlung ift ein Protocol! durd eine Gerichtsperion oder einen Notar aufzunehmen. 


$ 33. Bringt der Berwaltungsrath in Kolge der durch $ 27. ihm auferlegten Verpflichtung 
oder in Folge eines ftatutenmäßigen Antrags der Actionaire die Frage auf die Tagesorbnung: ob bie 
Geſellſchaft aufgelöft werden wolle? jo fann darüber nur abgeftimmt werben, wenn minbeftens 3 ber 
Actionaire anweſend ober vertreten find und dieſe Actionaire wenigftens 3 ber Actien befigen. 


$ 34. Die Revifions- Commiffion befteht aus 3 Actionairen und zwar für ben erften Rechnungs⸗ 
Abſchluß aus denjenigen drei, welche die meiften Actien befigen, unter den in Berlin wohnhaften, in ber 
Folge aus den von der Generals Berfammlung hierzu Ermwählten. Sie werben von dem Berwaltungs- 
Rathe A Wochen vor der ordentlichen Generals Berfammlung zur Ausübung ihres Amtes berufen, haben 
die Rechnungs-Abſchlüſſe, welche der General-Verſammlung vorgelegt werben folfen zu prüfen, und et- 
waige Monita, deren Erledigung nicht vorher erfolgt, diefer vorzutragen. Sie hat aud die Lifte ber 
Actionaire und die Sicherheit der von dieſen hinterlegten Wechſel zu prüfen und über den Befund ber 
General: Berfammlung zu berichten. 


Abtheilung VL. 
Auflöſung der Gefellfchaft. 
$ 35. Tritt in Gemäßheit des $ 33. oder durch Ablauf der Gonceffion oder in Folge gefeg- 


licher Vorſchrift die Auflöfung der Geſellſchaft ein, fo ift eine außerordentlihe General-Berfammlung zu 
berufen, welche über das bei ber Liquidirung des Gejellihafts- Vermögens zu beobactende Verfahren 
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beſchließt. Nah der in Gemäßheit der zur Zeit der Auflöiung beftehenden Geſetze erlaſſenen Bekannt: 
— und Befriedigung resp. Präcluſion ſämmtlicher Gläubiger erfolgt die definitive Auflöſung ber 
eſellſchaft. 


Abtheilung VIII. 
Aufſicht der Staats: Megierung. 


$ 36. Die Staatd-Negierung fann einen Commifjarius zur Wahrnehmung des Aufſichtsrech— 
tes für beſtändig oder für einzelne Fälle beftellen. Dieſer Commiſſarius fann nicht nur allen Sigungen 
des Vermwaltungsrathes und ber General-Berfammlung beiwohnen, jondern auch ſolche Sigungen und 
Berfammlungen berufen und jederzeit in allen Büreaur der Anftalt von deren Büchern, Rechnungen und 
anderen Scripturen, fomie au von den Kafienbeftänden Einficht nehmen. 


Abtheilung IX. 
Befanntmachungen. 


$ 37. Veröffentlichungen des VBerwaltungsrathes oder der Direction haben für die Actionaire 
Rechtswirkung und die Kraft beionders behändigter Vorladungen, wenn fie durch den Staats Anzeiger 
oder ein in der folge an deſſen Stelle tretendes Blatt ftattgefunden. Außerdem werben die Beröffent- 
lihungen in zwei anderen Blättern, welche der Berwaltungsrath durch den Staats: Anzeiger befannt 
geben muß, wiederholt. Der Vermaltungsrath muß, im Kalle eines dieſer drei Blätter eingeht oder 
wenn er die Wahl anderer Organe fonft für zwedmäßig erachtet, oder wenn ein Antrag auf Abänderung 
in ber General-Verſammlung geftellt und angenommen werden jollte, dieſe Aenderung in den betreffen- 
den andern Blättern dreimal anzeigen. 


Abtbeilung X. 
Tranfitorifche Beflimmungen. 


$ 35. Die Uctiengeichner anerfennen durch ihre Actienzeihnung die Nechtsverbindlichkeit des 
gegenwärtigen Geiellichafts -VBertrages und ertheilen dem Gründungs-Comité, beftebend aus den Herren 
Banquier J. F. L. Gelpde (Kirma Breeft & Gelpde) in Berlin, Kaufmann Fried. Wilh. Wolff 
(Firma Wilhelm Wolff in Berlin und Mandefter), Dr. Otto Hübner in Berlin, Geh. Juftiz- Rath 
Boigt, Königliher Stabtgerichts- Director in Berlin, Kreis-Juſtiz-Rath Dr. Straß in Berlin, Ge- 
heimer Finanz-Ratb Carl Loewe in Berlin, von Diberg, General-Major 5. D. in Berlin, Juftiz- 
Rath Guſtav Wolff, Rechts-Anwalt am KRöniglihen Dber-Tribunal in Berlin, Burggraf zu Dohna 
auf Klein-Kogenau, Nitterguts-Befiger General-Coniut P. Gutife auf Welna, Ritterguts - Beliger 
Martin Elsner von Gronow auf Kalinowig, ordentliches Mitglied des Landes» Deconomie- Collegii 
und Kreis-Deputirter, Banquier Morig Landsberg (Firma S. 2. Landsberger) in Breslau, 
Kaufmann Commerzien-Ratb Carl Denefe zu Magdeburg, Kaufmann Stadtratb Auguft Morgen- 
fern (Firma Morgenftern & Co.) zu Magdeburg, Ritterguts-Beſitzer Amtsratd Wilhelm Jacobs 
auf Tresfow, Ritterguts -Befiger von Hövel auf Meieberg bei Granſee, Guts-Beſitzer Cart Kohl 
bad in Alt-Ruppin, Ritterguts- Befiger Förſter auf Kontop, Ritterguts-Befiger Gerhard Geye- 
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mer auf Terranova bei Elbing, Ritterguts-Befiger von panı auf Dembowalonfa bei Brieſen, 
Eommerzien-Ratd Morig Simon (Firma J. Simon Wittwe & Söhne) in Königsberg, Ritterguts- 
Befiger Herrmann Stubenraud auf Roftin bei Soldin, Grund- und Fabrif- Befiger Auguft Braufe 
zu Dederftäbt, Mitglied des Provinzial- Landtages, Ritterguts- Befiger von Savergne-Peguilben 
auf Falmirowo, Vollmacht: 1) durch Bevollmädtigung einzelner feiner Mitglieder die Allerhöchſte Ge— 
nehmigung des Gefellihafts-Bertrages zu erwirfen und etwaige von der hohen Staats-Regierung ge— 
forderte Abänderungen vorzunehmen, 2) bis zu der nad Erfolg der Ianbesherrlihen Genehmigung zu 
bewirfenden Wahl des Bermwaltungsrathes, die Befugniffe defielben auszuüben, Anzahlung auf die Actien 
einzuforbern und Interims-Duittung darüber auszuftellen. 


Berlin, den Aten Juni 1862. 


Boigt, Straf, Dr. Dtto Hübner für mich und Ab. Foerfter. 
Königliher Geheimer Juſtiz⸗ Rath Kreis-VJuſtiz- Math a. D., 
und Stabtgerichts: Director. Rechts Anwalt und Notar. 


Borftehender Allerhöchſter Erlaß, fowie das in bemjelben erwähnte Statut der Preußischen 
Hypotheken⸗Verſicherungs⸗Aectien⸗Geſellſchaft wird hierdurch zur öffentlichen Kenn tniß gebracht. 
Berlin, den 16. Juli 1862. 


Königliches Polizei- Prafivium. von Bernuth. 


Potsdam, gedrudi in der A. W. Haynfchen Buchdruderei. 


A. Formular der Actie. 


No. ..... Paar: Einzahlung Thlr. ..... 
Aetie 
ber 
Breußiſchen Hnpothelen: Berfiherungs - Actien » Gefelfichaft an Berlin 
über 


Fünf Hundert Thaler Preußiſch Courant. 


ERTL TERROR EEE TTEER 
nimmt nach Beſtimmung des Gefellfchafts: Statuts verhältnigmäßigen Antheil an dem gefammten Cigen: 
thume, dem Gewinne und Berlufte der umterzeichneten Geſellſchaft. Diele Actie kann ohne Genehmigung 
der Direction nicht veräußert oder verpfändet werben. 


— nm m en _ 


I: HR N nen 18 .... 


Die Preußiſche Hypotheken-Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft. 


(L. 8.) 
N. N. N. M. 
(Facſimile der Unierſchrift des Vorſitzenden tes Unterſchrift eines Mitglietes bes | 
Berwaliungeraths.) Verwaltungsrathe.) 
Eingetragen in das Actienbuch Fol. ..... 


Die Direction. 
(Unterichrift eines Directore.) 


B. Formular der Sola: Wechiel. 


Einen Monat nah Sicht zahle ich in Berlin gegen diefen meinen Solas Wedel an die Orbre ber Preu- 
Kifchen Hypothelen⸗ Berfiherungs » Actien: Gefelfchaft die Summe von 


@inbundert fünf und zwanzig Thalern Preußifch Eourant. 
Die Präfentation des Wechſels muß jpäteftens am 31. December 1962 erfolgen. 


(Dirt und Datum tes Ansftellere.) 


(Ramensd: Unterjchrift, 
Stand und Wohnort.) 





C. Formular des Dividendenfcheins. 


(Porderfeite.) 
Am 1. Juli 18..... zahlt bie unterzeichnete Actien-Geſellſchaft dem Ueberbringer die auf 
Die Actie Ar. ........ für das Jahr 18..... treffenpe Dividende. 
Berün, er naar 18.0406 


Preußiſche Hypotheken⸗-Verſichernngs-Aetien-Geſellſchaft. 
(L. 8.) 
Der Verwaltungsrath. 
(Facſtmile ver Unterfchrift des Vorfigenden.) 


(Nüdfjeite.) 


Dividendenſcheine, deren Betrag 4 Jahre nach deren Fälligkeit nicht erhoben ift, werden ungültig und ihr Betrag 
verfällt dem Refervefond ver Gefellichaft. 


D. Formular der Talons. 
Zalon zur Actie Ar. 


Die 2te fünfjährige Serie von Tivivenvenfheinen werden dem Eigenthümer obiger Actie gegen Rüdgabe des 


gegenwärtigen Talon verabfelgt. 


EEE Da a ee een 18 ..... 


Preußiſche Hypothefen:Verfiherungs : Aetien :Geiellihart. 


Der Berwaltungsrath. 
(Faeſimile der Unterfchrift tes Vorfigenten.) 


(Mikdfeite.) 


Wenn ein Talon weber in dem Dividenden: Zahlungstermine, in welchem die neuen Divivendenjheine ausge 
händigt werben, noch in Dem nächftfolgenten bei der Divection präfentirt wird, fo werben die Dividendenſcheine 
der neuen Serie dem Eigenthümer der Actie gegen Vorzeigung verfelben bei Fälligkeit des zweiten Dividenden: 
ſcheines dieſer Serie verabfolgt. 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zn Potsdam 
und der Stadt Berlim 


Stüd 33. Den 15. Yuguit 1862, 


Berpordnungen und Bekanntmachungen der Rönigliden Megierung: 

a) weldeden Regierungsbezirl Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 
Durhiähnitts »Marktpreife der Betreide-Arten ı. in ber Stadt Berlin für den 
Monat Juli 1862. 

118. Die Durdiänitts-Marktpreife der verſchiedenen BetreibesArten, ber Erbien, der rauhen Fou⸗ 
vage ıc. haben im Monat Juli d. 9. ss gsi Tu 

en 


den Scheffel Weien - . » » 2... The. 3 Ser: — Pf., 
s ⸗ ⸗ ⏑—⏑——— 2 ⸗ 7 ⸗ 8 ⸗ 
· he 1 16 rer 
e⸗ ⸗ ⸗ t Pi Br er ee 1 “ 15 ” — 8 
’ ⸗ ⸗ Hafer 1 # 5 [2 7 - 
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— den 7. Auguſt 1862. u Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Viehſperre. 

119. Wegen der unter dem Rindvieh des Rittergutes Teſchendorf bei Wittſtock ausgebrochenen 
Lungenſeuche wird gedachtes Gut und deſſen Feldmark für Rindvieh, Rauchfutter und Dung hiermit 
geſperrt. Potsdam, den 7. Auguſt 1862. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

b) welche den Regierüngsbezir Potsdamauseſqhließlich betreffen 

Gebrauch der Kirchenglocken. 

120. In nemerer Zeit iſt wieder häufig ein Mißbrauch ber Kirchenglocken bemerkt worden, ber 
einmal ber alten ehrmwürbigen Sitte des Glockenläutens durdaus unangemefien it, fobann aber auch 
vielfaches Zeripringen der Gloden und Riffe und Spalten in den Kirchen- und Thurmmauern hervor- 
bringt und hierburd für die betheiligten Kirchencafien nicht unempfindlicge Ausgaben veranlaft. Wir 
ſehen uns daher genöthigt, auf unfere, in biefer Beziehung erlaffene Amtsblatts-Belanntmahung vom 
22. Auguft 1855, Amtsblatt Seite 318, hierdurch abermals aufmerffam zu maden und bemerken, daß 
wir auf deren Ausfü gegen die zur Auffiht über die Glocken beftellten Küſter und Kirchenvorftände 
überall opne jede Nachſicht halten werden, indem wir biefelben für jeden entflehenden Schaden ver- 
antwortlich zu machen entfchloffen find 


Banb frankirt beförbert werben: alle gebrudte, lithographirte, metallogranhirte, oder fonft anf mechaniſchem 
Wege bergeftellte, zur Beförderung mit der Briefpoft geeignete Gegenftände, mit Ausnahme ber ger 
bundenen Bücher und der mittelfi der Copirmaſchine oder mittelſt Durchdrucks bergeftellten Schriftftüde. 

i — muß auf dem Streif- ober Kreuzbande und darf nicht auf ber Sendung ſelbſt an- 
gebracht ſein. 

Die Verſendung unter Band gegen die ermäßigte Taxe iſt im Allgemeinen unzuläſſig, wenn bie 
Gegenffände nad ihrer Fertigung dur Drud u. f. w. außer der Adreffe irgend welde 
Zufäge oder Aenderungen am Inhalte erhalten haben. Dabei macht es feinen Unterſchied, 
ob die Zufäge oder Aenderungen geihrieben oder auf andere Weife bewirkt find, z. DB. durch 
Stempel, durch Drud, durch Ueberkleben von Worten, Ziffern oder Zeichen, durch Punktiren, 
Unterfireiden, Durchſtreichen, Ausradiren, Durchſtechen, Ab» oder Ausfhneiben einzelner 
Worte, Ziffern ober Zeichen u. f. w. 

Es fann jebocd den Preis-Eouranten, Eircularen und Empfehlungsfhreiben no eine innere, mit 
der äußeren übereinſtimmende Abdrefle, fowie Ort, Datum und Namens-Unterſchrift hinzugefügt 
werden; ferner bürfen Eirculare von Hanblungshäufern mit der hanbfchriftlichen Unterzeichnung ber 
Firma von mehreren Theilnehmern der Handlung verfehen fein. Den Eorrecturbogen können Aenderungen 
und Zufäge, welche die Eorrectur, die Ausftattung und den Drud betreffen, —*** werben; das 
Manufcript darf dagegen den Correcturbogen nicht beigefügt werben. Modebilder, Landkarten u. ſ. w. 
dürfen eolorirt fein; die Bilder und Karten dürfen aber nicht in Handzeichnungen befteben, ſondern 
müffen durch Holzſchnitt, Lithographie, Stahlſtich, Kupferſtich u. f. w. hergeftellt fein. 

Auf der inneren oder äußeren Seite des Banbes bürfen ſich folde Zufäge, welche feinen Beftand- 
theil der Adrefie bilden, nicht befinden, mit Ausnahme des Namens ober der Firma bes Abfenders. 

Mehrere Begenflände dürfen unter Einem Bande verfenbet werben, fofern fie von ein und 
demfelben Abfender herrühren und überhaupt zur —— unter Band geeignet find; bie ein⸗ 
zelnen Gegenflände bürfen aber aledann nicht mit verſchiedenen Adrefien oder rei Adreß⸗ Um⸗ 
ſchläägen verſehen fein. 

Wer Gegenſtände unter Streif- aber Kreuzband zur Verſendung mit der Poſt einliefert, melde 
überhaupt ober wegen verbotener Zufäge unter Streifband nicht verſandt werben bürfen, wird nad 
$ 35 des Geſetzes vom 5. Juni 1862 mit dem vierfachen Betrage des Porto, jedoch niemals unter 
einer Geldbuße von fünf Thalern beftraft. 

Potsdam, den 24. Mär; 1862. Der Ober-Pof-Director Balde. 
Aufforderung zum Declariren von Geld» und Werth⸗-Sendungen. 
34. Für die zur Poft gegebenen Briefe mit Geld» oder Wertpinhalt, beren Werth auf ber 
Adreife nicht angegeben ift, wird im Falle ihres BVerluftes oder der Befhädigung ihres Inhaltes 
den gefeglihen Beftimmungen zufolge Fein Schabenserfag geleitet; hat dagegen bie Angabe bes 
MWertbed auf der Adreffe fattgefunden, fo erfegt die Poft-Verwaltung den Schaden nad Maßgabe ber 
Derlaration Im Intereffe der Abfender folder Briefe liegt es daher, ben Werth des Inhalts auf ber 
Adreffe der Briefe anzugeben und wird für diefe Werth6-Declaration nur eine im Berhältniß geringe, 
dem gewöhnlichen Portofage hinzutretende Gebühr Seitens ber Por erhoben. Diefe Gebühr beiträgt 
bei Sendungen bis 50 Thir. an Werth, fofern diefelben den Preußiſchen Poftbezirf nicht überſchreiten, 


für Entfernungen bis 10 Meilen... ..... + Ser. 
für Entfernungen über 10 bis 50 Meilen... 1 Ger. 
für größere Entfernungen .. sc... . 2 Egr 


Da folde Briefe indeß noch häufig ohne Werthe-Angabe zur PoR geliefert werben, jo wirb dab 

Publifum auf die vorftebenden Beſtimmungen hiermit wiederholt aufmerfiam gemacht. 
Potsdam, den 6. Juni 1862. Der Ober-Pofl-Director Balde. 
PortofreiheitösBermerf bei portofreien Einfenbungen. 

38. Unter Bezugnahme auf das dur die Beilage zum 16ten Stüd des Regierungs-Amtsblattes 
vom 31. März d. 3. publicirte Regulativ über die Portofreiheit in Staatsbienft-Angelegenheiten vom 
3. Februar d. I. made ich zur Befeitigung mehrfach vorgefommener Zweifel hierdurch beionders barauf 
aufmerfiam, daß es, nad einer Verfügung bes Königlihen General-Pof-Amtes, bei denjenigen porto- 
freien Sendungen, melde von den Königlichen Oberförftern, von den Königlichen Forftcafien-Rendanten, 
von ben Königlichen Steuer-Empfängern in ber eg und Wefinhalen, von ben Koͤniglichen 
Kreisbaumeiftern, von ben Kreiöthierärgten, Kreisphpfici und Guperintendenten abgefandt werben, ber 


Beglaubigung des Portofreipeits-Bermeris mad den Beftimmungen im 5 AO des gedachten Negulativs 
nicht bedarf, meil die genannten Beamten zu denjenigen Koͤniglichen Beamten zu rechnen find, welde 
eine Königliche Behörde repräfentiren. Dagegen muß bei ben, von ben Borfländen ber Magiftrate, von 
den Amtmännern in Weſtphalen, jo mie von den Bürgermeiftern in ber Rheinprovinz abgehenben 
portofreien Sendungen auch dann, wenn bie Abfender diefelben in Ausübung der König— 
lien Polizei-Verwaltung ablafien, der Portofreipeits-Bermerf jebed Mal in ber durch $ 43 des 
genannten Regulativs vorgefriebener Weiſe beglaubigt werben. 

Potsdam, den 12. Auguf 1862. Der Dber-Pof-Director Balbde. 
(Ermäßigung bes Perfonengelbes bei nahbenannten Perfonen-PoRen. 
36. Bom 15. d. M. ab wird das Perfonengeld bei dem durch Conducteure begleiteten Perfonen- 
Poſten zwiſchen Berlin und Golßen, Berlin-Neu-Ruppin, Berlin-Neu-Strelig, foweit das Perfonengeld 
bei diefer Port für Preußifhe Rechnung zur Erhebung kommt, und Yaflow-Stralfund, von dem Gage 
von 7 Sgr. wieder auf den Sag von 6 Sr. pro Perfon und Meile ermäßigt. Bei ben gleihfalls 
von Eonducteuren begleiteten Perfonen-Poften zwiſchen Neuſtadt⸗Eberswalde und Wriezen ift dieſe Er- 
mäßigung ſchon früher eingetreten. Bei den Schnell-Poften, fowie bei den von Eonducteuren nicht be 
gleiteten onen: Poften bleiben bie für biefe Poftengattungen beſtehenden Perfonengelbfäge unverändert. 

Potsdam, den 11. Auguft 1862. Der DOber-Poft-Director. Balbe. 


Bekanntmachung des Röniglihen PYolizei-Präfidiums zu Berlin. 
Bolizeiliche Verordnung. 
Das Volksfeſt des Stralauer Fiſchzuges. 
83. Auf Grund bed $ 11 des Befeged vom 11. März 1850 und mit Bezugnahme auf $ 6 Lit. b. 
dieſes Geſetzes wird für das Vollsfeſt des Stralauer Fifhzuges am 24. d. M. Folgendes verorbnet: 
1) Das Schießen, ſowohl von Schiffen und Kähnen aus, wie auch auf dem Lande, ift in ben Um⸗ 
ebungen von Stralau und Treptow, eben ſowie innerhalb berfelben werboten. 
2) Das Baden in der Spree und im Rummelsburger Ger, aud an fonf erlaubten öffentlichen Babe⸗ 
fielen darf am diqpueen in ben vorbegeichneten Umgebungen nicht ſtattfinden. 
3) Das Betreten des Begräbnißplages um bie Kirche in Stralau ift nit erlaubt. 
4) Auf der Wailen-, der Stralauer-, ber Jannowig-, der Schillings- und der Oberbaums- Brüde 
darf Niemand Tänger, als zum Uebergange erforderlich if, verweilen. 
5) Der Weg nad Stralau duch die Muͤhlenſtraße und das Stralauer-Thor wirb von 6 Uhr Nach⸗ 
"mittags für die von Berlin fommenden Wagen und Neiter gefperrtz dieſelben haben alddann den 

Weg von ber Franffurter-Ehauffee aus über Borhagen und Rummeldburg nah Stralau einzus 

ſchlagen, welcher von derfelben Stunde an in entgegengefegter Richtung nit paffirt werben darf, 

fo daß bie von letzterem Orte zurüdfchrenden Wagen und Reiter ben durch die Allee nad dem 

Stralauer Thore führenden Weg in die Stadt zu nehmen haben. 

Die Uebertretung biefer Vorſchriften wird mit einer Gelbbuße bis zu 10 Thlrn. oder verhält 
aipmäßigem Gefängniß gerägt werben. 
Berlin, den 4. Auguf 1862. Königl. Polizei-Präfidium. von Bernuth. 
Patent-Ertpeilung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiihen Staats-Angeiger AP 182 vom 7. Auguft 1862.) 

Dem Mafhinen-Fabricanten &. Shwargfopff in Derlin ift unter dem 4. Auguft 1862 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Veſchreibung erläuterten, für neu und eigenthümlich erfannten 
Univerfa-Schrauben-Schlüffel 

auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preufifchen Staats ertheilt worden. 
Yerfonaldrenif, 

Der practifhe Arzt, Wundarzt und Geburtspelfer Dr. Rudolph Benjamin Felſch zu Kyrig ift 
definitiv zum Kreis⸗Wundarzt des Oſtpriegnitzſchen Kreiſes ernannt worden. 

Die Doctoren ber Mebicin und Chirurgie Franz Ernft Friebrih Filter und Natbufius Jacobi 
zu Berlin find als practiihe Aerzte, Wunbärzte und Geburtöpelfer in den Königlichen Landen approbirt 
und voreidigt worden. 

Der Apotheler Carl Guſtav Adolph Hermann Werckenthin it Behufs Uebernahme ber Apothekk 
zu Alt-Ruppin unterm 1. d. M. vereidigt worden. 
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Der Candidat ber Feldmeßkunſt Paul Beorg Schulge zu Spandau iR als Feldmeſſer vorſchrifts⸗ 
mäßig vereibigt worden. 
Im Laufe des Monats Juli d. 3. find im Bezirke der Königl. Ober⸗Poſt⸗Direction in Berlin 
folgende Perional-Beränderungen vorgelommen: 
Angeſtellt eo bie invaliden Sergeanten Arens, Buffe und Menges als Boten bei dem Hof- 
mte. 


Befürdert find: die Hof-Pof-Amtsboten Matthies, Richter und Reufner zu Briefträgern. 

Verſetzt find: die Poſt⸗Secretaire Münhom und Koh von Stettin, reſp. Marienwerder zu dem 
‚biefigen Hof-Pof-Umte, die Poft-Erpedienten Müller von Hirſchberg nad Berlin, Mohaupt 
von Berlin nah Hoyeröwerba und Wuderczed vom Eiſenbahn⸗Poſt⸗Amte AF A bierfelbft zu 
dem Hof-Pof-Amte, fowie der Eiſenbahn⸗Poſt⸗Conducteur Richter won Breslau zu dem Eifen- 

„ „bahn-Pofl-Amte MA hierſelbſt. 
ar ausgefchieden iſt: der Hof-Pof-Amtsbote Schade. 

enfionirt find: die Hof⸗Poſt⸗Amtsboten Zbikowsky und Hebel. 
Geftorben ift: der Poh-Erpedient Rühl in Schöneberg 

Der Predigtamts-Eandidat und Eabeiten-Bouverneur Guſtav Adolph Earl Follmann zu Potsdam 
iR zum Hülfsprediger bei der evangeliihen Gemeinde ber Hauptlirde zu Angermünde und zum Rector 
der Öffentlihen Schule daielb ernannt und in fein Amt eingewiefen worden. 

Der Rector zu Rpeindderg Franz Rudolph Dito Stechert iſt zum Diaconus und Rector zu 
Lychen ernannt und in fein Amt eingeführt worden. 

Der Lehrer Albert Richard Sigismund Broſche ift ald Lehrer an ber Sten Communalſchule zu 
Berlin definitiv angeftellt worben. 

Der bisherige Schulamts⸗Candidat Auguft Friedrid Biermann ift als Adjunct an ber Ritter 
Alademie in Brandenburg angeftellt worden. 

Dem Gandidaten der Theologie Ernft Bindemann aus Beyersdorf in Pommern ift die Erlaubniß 
ertbeilt werben, im bieffeitigen Regierungs⸗Bezirk Stellen als Haufichrer anzunehmen. 

Bermifhte Nachrichten. 
Shifffahrts-Polizei. 

Nachdem von der Deihverwaltung des Nieder-Oderbruchs der von Freienwalde abwärts bis in 
ben Li See führende Landgraben einer Schifffahrtsſtraße hergeſtellt worden, wirb pierburd zur 
Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß die Verwaltung der Schifffahrts-Polizei auf dem gedachten Land⸗ 
graben —— en ber Deihverwaltung bes Nieder⸗Oderbruchs unter unferer Oberauffiht über- 
tragen worben ifl. 

r Frankfurt a. d. D., den 31. — —— Regierung. Abtheilung des Innern. 
rüden-Sperre. 

Die über den Schiffsgraben bei Sacrow führende Brüde wird wegen Neparaturbaues berfelben 
von Montag dem 18., bis zum-21. d. M. hiermit für Wagen und Reiter geiperrt. Dies wird hierdurch 
mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebradt, daß Reiſende ihren Weg, flatt über Sacrow 
und Cladow, über Erampnig und Groß⸗Glienicke nehmen müſſen. —* 

Potsdam, den 12. Auguſt 1862. Königl. Rent⸗ und Polijei⸗Amt. 
Brücken⸗-Sperre. 

Wegen Erneuerung einer Brücke in der ſiscaliſchen Chauſſeeſtrede vom Entenfang bis zur Ueber⸗ 
fahrt nad Werber wird dieſe Strede vom 18. d. M. ab auf 14 Tage für Reiter und Fuhrwerk ge- 
fperrt, was bierbur zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. u: 

tsdam, ben 13. Auguft 1862. Königl. Rent- und Polizei-Amt. 


a an da En nun al a rn En ee en ee a Ei m Tr en 
(Hierzu Bier Deffentlige Anzeiger und eine Beil⸗ge zu denſelben, enthaltend das Geſellſchafto⸗Regiſter 
des Handels⸗Regiſters des Röniglihen Stadtgerichts zu Berlin.) 

(Die Infertionsgeblihren betragen für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 4 Sgr., 

Belagsblätter werden der Bogen mit 1 Sgr. beredjnet.) 

Repigirt von ber Röniglihen Regierung gu Potsdam. 

Potsdam, gebrudt in ver A. W. Hapmfhen Bucbruderei, 
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der Königlichen Regierung zu Porsdam 
und der Stadt Berlin 


Stück 34. Den 22. Auguſt 1863. 


Allgemeine Gefeg Sammlung. 


Das diesjährige 26ſte Stüd der Befeg- Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten enthält: 
M —* ann ange Erlaß vom 21. Zumi 1862, betreffend die Einrichtung von Kreis-Sinoben in 
Pommern. 


M — en Erlaß vom 17. Zuli 1862, —— die Elaffification der zum Preußiſchen 
Heere und zur Marine gehörenden Militair-Perjonen 


Bekanntmachung des Königlichen Dber-Präfidiums der Provinz Brandenburg. 
14. Des Majeiti: bab ittelſt A fler Ordre 21. Zuli d. 3. nad ben An⸗ 
ed Königs Majeiti: haben mittelft —— vom A —— ae 


—* des im vergangenen Jahre © 
ums Nieberlaufig zu genehmigen ———— ee er ie Zůllichau⸗ 
322 Kreiſe eine Bertretung Ay Stande ber Städte in der Art gewährt werbe, daß von ben 
auf den — — Rreistagen —— ſechs ſtaͤdtiſchen —— für die Folge von 
Zullichau und Schwiebus je zwei, von Trebſchen der fünfte und von Liebenau ber ſechſte erſcheint, 
welder Iebtere erſt einberufen wird, wenn von dem jegigen drei Deputirten ber Stabt Züllichau ein 
=. aus ſcheidet und daß in der Vertretung auf den Eommunal- und Aug erg ber 
Ei Gut 10 Cr Ba Hal ken Gun u an 0 
uſtehe e 
vom 17. Auguſt 1825 (Geſetz / Sammlung 33 zu bewilligen iſt. 
Dieſe Allerhöchſte Beſtimmung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Keuntniß. 
Potsdam, den 9. Auguſt 1862. Der Ober⸗Praͤſident der Provinz Brandenburg. 
In Bertretung: von Wingingerobe. 


Bekanntmachungen des Königlichen Polizei: Yräffdiums zu Berlin. 
Im Jahre 1862 mit Sranitplatten zu verfehende Straßenfireden in Berlin. 


841. Zufolge der B immungen des Reglemente vom 29. Zuli 1859 find von den unterzeichneten 
Behörden ge von * durch d ——— —— und die Stadtverordneten ⸗Verſammlung er⸗ 
gr Gommiflarien nachſtehend 34 Straßenſtrecken 
bie Brunnenfiraße von Nr. 23—36 und von Nr. 100129, 
2 u. Chauffeefkraße von Nr. 55—65, 
bie Gartenſtraße von Nr. 60-85, 
N bie neue Hodftrafe von Nr. 1—10, 
) bie Raflanien-Allee von Ar. 1—22, 
ii der Marienfirähof, 
bie Militairftraße — (die rechte Seite von ber 283 bis zur Militairftragenbräde vor 
bem Grundflück ber Derlin-Anpaltifhen —— ellſchaft), — 
8) die 2* Wegſtraße linls von der Potsdamer Straße von Nr. 1 bis vor Nr. 19 und auf der 
anderen Geite bis vor bem —— —⸗ — 
9) die —2 Sunhe von Nr. Ci6 
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10) die Schönhaufer Allee von Nr. A667, 
11) die Bendlerſtraße weſtliche Seite Tängs Seitenfronte bed Grundftüds Thiergartenfirafe Nr. 13 

und längs der Grundſtücke 29 und 30 

ausgewählt worden, in welchen die Bürgerfteige, ſoweit ſolches nidht ſchon früher geſchehen, im Jahre 1862 
mit Granitplatten verfehen werden follen. Die Entihäbigungsgelder find auf 17 gr. pro laufenden 
Fuß der mindeftens 3 Fuß breiten Granitbahn feſtgeſtellt. 

Indem dies hiermit zur Öffentlihen Kenntnif gebracht wird, werden bie beteiligten Grundeigen⸗ 
ümer benadriätigt, daß am biefelben bejondere Aufforderungen ergehen werben, in welchen die näheren 
efimmungen über die Richtung der Granitkahn, das Niveau derſelben, fowie der etwa erforderlichen 

Neus und Umpflaflerungen der Bürgerfleige oder überhaupt die Art und Weife ber Ausführung ent- 
halten fein werben. 
Berlin, den 25. Juli 1862. 
Königl. PolizeisPräfidium. Königl. Minifterial-Bau-Eommiffien. Der Mogiftrat. 


von Dernuth. Pehlemann. Hedemann. 


Shirfüäbungen. 


55. Die diesjährigen ad der vereinigten ngenieur- und Artilerie-Echule beginnen 
auf dem Schiefplage der Königlichen Sarbe-Artillerie-Brigade bei Tegel am 22. diefes Monats und 
dauern bis incl, den 6. September d. J. 
Das Publilum wirb vor unvorfihtiger Annäherung gewarnt. 
Berlin, den 13. Auguft 1862. König. Polizei-Präffbium. von Bernuth. 


Patent-Erlöſchung. 


(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger MP 187 vom 13. Auguſt 1862.) 
Das dem Kaufmann €. F. Wappenhans in Berlin unter dem 20. November 1860 erteilte Patent 
et in feiner ganzen Zufammenfegung für new und eigenthümlich erfannten mechaniſchen 
ebe 
iſt erlofchen. 


Perſonalchronifk. 


Der zum Dirigenten ber Abtheilung für indirecte Steuern ernannte Herr Ober⸗Megierungs⸗Rath 
Auguftin ift in das hiefige Negierungs-Collegium eingetreten. 


Der Candidat der Pharmacie Auguft Wilhelm Heffe zu Berlin ift als Apothefer in ben König⸗ 
lien Landen approbirt und vereibigt worben. 


Die dur den Tod bed Dammmärterd und Floßauſſehers v. Kracht erledigte Dammmärter- und 
Kloßauffeherftelle bei der Lieper Schleufe am Finow⸗Kanale, ift dem bisherigen Brüdenwärter an der 

rüde über den Finow-Ranal zu Zerpenichleufe, früheren Gensdarm Kornomsly vom 1. Auguf 
d. 3. ab verliehen worden. 


Nachweiſung 
der im Monat Juli 1862 im Departement bed Kammergerichts vorgelommenen 
Derfonals Beränderungen. 


E Michter. Der Stadtrichter Forck bei dem Königlichen Stadtgericht zu Berlin if zum Stabtigerichts- 
Rath ernannt. Der re Witte ift zum Kreis ter bei dem Krriögericht zu Berlin 
mit der Bunction bei der Gerichts⸗Commiſſion zu Liebenwalde ernannt. 


u 
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HE. Gerichts:Afjefforen. Der Geridte-Affeffor von Gerhardt iſt aus dem Departement des 
Kammergerihts in das des Oſtpreußiſchen Tribunals zu Königsberg verfegt. Zu Gerichts: 
Affefforen find ernannt bie Kammergerichts-Referendbarien: Hans Walther Fabian und. Earl 
Ernfi Ferdinand Richter. 


HH. Referenbdbarien. Der Referendarius Carl Auguf Wugfomsfi ift Behufs feines Leberganges 
in dad Departement des Appellationdgerihts zu Glogau aus feinen Geſchäfts-Verhältniſſen im 
Kammergerichte-Departement entlaffen, der Referendarius Friedrich Ferdinand Kopff ik aus 
dem Departement des Appellationsgerichts zu Magdeburg in bas bes eig] wer verlegt. 

Zu Referendarien find ernannt die bisherigen Anscultatoren: Earl Lubwig Emil Pelzer, 
Eduard Wilhelm Eafimir Nuglifh, Adolph Bruno ee Johann Georg Eiemens, 
Guſtav Adolph Hugo Sepffert, Carl Gottfried Bolfmann, Otto Auguft Rubolyy Hans- 
mann, Emil Georg Heinrih Friedrich Wallmüller. 


EV. Uuseultatoren. Der bisherige Rechtscandidat Friedrich Wilhelm Earl Wicbede if zum 
Rammergerihtö-Audeultator ernannt worden. 


Der Candidat der Feldmeßlunſt Gufav Emil Rengic zu Rpinow ik als Feldmeſſer vorfhrifte- 
mäßig vereibigt werben. | 


| Rahbweifung 
der im Monat Juli 1862 mit Beſtallung verjehenen Shiedsmannsbeamten im 
Departement ded Kammergerichto. 


Stadt Berlin. 1) Der Kaufmann Jonas ald Schiedsmann für den Molfenmarkt- Bepirf 
Nr. 7, 2) der Deſtillateur Drewes als ifler Schiede manns⸗Stellvertreter für denfelben Bezirk, beide 
verpfliägtet am 14. Zuli 1862; 3) der Kaufmann Wiefenthal ald Schiebömann für den Königsbrüden- 
Bezirk Nr. 15, 4) der Dr. med. Bumbinner als 2ter Schiedsmanns⸗Stellvertreter für den Marienfird« 
Bezirk Nr. 16, beide verpflichtet am 7. Juli 1862; 5) der Färbereibefiger Schulze ald 2ter Schieds- 
manns-Stellvertreter für den Inſel⸗Bezirk Nr. 21, 6) der Hofſchuhmachermeiſter Schroeder als ifer 
Shiebömanns » Stellvertreter für den Gensb’armenmarkft-Bezirf Nr. 35, 7) der Kaufmann Matros 
als ifter Schiebsmannd- Stellvertreter für den Dönhofsplag-Bezirf Nr. 46, 8) der Geh. Secretair 
Brecht als Schiebsmann für den Jacobslirchhof-Bezirk Nr. 66B, 9) der Kaufmann Zietelmann 
als ifter Schiedsmanns- Stellvertreter für denjelben Bezirk, 10) der Affeffor a. D. Haad als 2ter 
Shiebsmannd: Stellvertreter für ben Unterbaum-Bezirf Nr. 7AB, alle ſechs verpflichtet am 14. Zuli 
1862; 11) der Kaufmann Stemler als Iſter Schiedbsmanns-Stellvertreter für den Neuen Schönhaufer 
Straßen-Bezirf Nr. 81, verpflitet am 7. Zuli 1862; 12) der Maler Worms ald Schiebsmann für 
den Schönhaufer AlleesBezirf Nr. 85, verpflihtet am 14. Zuli 1862; 13) der Componiſt Bollmert 
als Iſter Schiebemanns- Stellvertreter für den Schönhaufer Allee» Bezirt Nr. 85C, verpflichtet am 
2. Zuli 1862; 14) der Rentier Peck ald Schiebsmann für den Kaiſerſtraßen- und Domkirchhofs⸗ 
Bezirk Nr. 92 und 93, 15) der Kaufmann Steinide als Ifter Schiedsmanns-Stellvertreter für den 
Bergftraßen-Bezirf Nr. 102, beide verpflichtet am 14. Juli 1862. 


WBeftbavelländifcher Kreis. (Stadt Brandenburg.) 16) Der Kaufmann Gutſchow als 
Schiedsmann für den Gteinftraßen-Bezirk, verpflichtet am 22. Juli 1862. 


Weftpriegnigfcher Kreis. 17) Der Gutspächter Viebig zu Wilsnad als Schiedemann 
für den Iten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 15. Zuli 1862. 


Templinfcher Kreis. 18) Der Webermeifter und Schulze Ludwig zu Dargersborf als 
Schiedsmann für ben Iten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 7. Juli 1862. 


Dem Fräulein Augufte Lütfemäller aus Werder bei Strausberg, gegenwärtig in Gerswalde, 
im Templinfgen Kreife, und dem Fräulein Antonie Machr aus Potsdam, gegenwärtig in Zergig, in 
bemfelben Kreife, ift die Erlaubniß ertheilt worden, im bieffeitigen Regierungsbegir! Stellen als Haus: 
Ichrerinnen anzunehmen. 
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Bermifhte Nachrichten. 
Lecetionsplam 
ber Rönigl. kaats- und landwirthſchaftlichen Alademie zu Eldena bei Greifswald für 
das Winter-Semefter 1862/63. 


Die Borl der Königlichen Afademie be it dem nä Semeſter 
am 15. en u Ka 'äaf Die nadhenanaten —— —— 


der laudwirthſcha lichen Thiere und a von den Sranfpeiten de Mlanzen; 20 

und Phyfiologie der Pflanzen; 21) Mikroslopiſche Uebungen in der P ea Aare D. Se 
22) Gerbwichigehtige Baufant I. Zeit, —— — —* 23) Prasifge Stere, 
ometrie ono e einzelne tſtücke a practiſchen Arit : Mechani 
und Maſchinenlehre, Profeſſor Dr. Grunert, en 

Eldena, im Auguſt 1862. 
Der Geheime Regierungs-Rath und Director der Königl. Maats- und landwirthſchaftlichen Akademie. 
De. €. Baumſtark. 





w eine Beilage, enthaltend bie Lieberfiht der Verwa der Stänbiihen Städte-Feuer-Societät 
en und Neumarf und ber Rieber-Rauflg für das Jahr 1868. imgleichen Zwei Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die — — — betragen für ven Raum einer gewohnlichen Be 4 Sat 
lageblätter werden der Bogen mit 1 Gar. beredinet 


Revigirt von ber Rönialigen Regierung gun Potsvam. 
Totsbam, geben in ver Ü. U Hapdpmfhen Brghruderei. 


Beilage 
zum 34ſten Stüd des Amtsblatts pro 1862 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


nn Ueberſicht 


der Verwaltung der Ständiſchen Städte-Feuer-Societät der Kurs und Neumark 
und der Nieder: Paufit 
für Das Jahr 1861. 


Dem $ 101 des repibirten Feuer » Societätd » Reglements für die Städte der Kur» und New 
marf und der NiedersLaufig vom 23. Juli 1844 — Gefeg:- Sammlung 1844 Seite 334 — gemäß 
werden die NRefultate der Verwaltung der Ständifchen Städte: Feuers Sorietät der Kur- und Neumarf 
und der Nieder-Laufig für das Jahr 1861 folgend zur öffentlihen Kenntniß gebradt. 

Die Zahl der Anträge auf neue VBerficherungen und Erhöhung bereits beftebender Gebäude, 
Berfiherüngen, resp. auf Klaflen» Berfegungen und Löſchungen der Verfiherungs- Summen eingegangener 
ober ————— Gebäude belief ſich im genannten Jahre auf 3202. 

Aus Veranlaſſung dieſer Anträge fand auch im Jahre 1861 eine Vermehrung der Verſicherun— 
gen bei der ftändifchen Societät zum Belrage von Zwei Millionen Zweihundert drei und dreißig Taufend 
dreihundert fünf und zwanzig Thalern flatt. 

Die Gefammtfumme bes verfiherten Gebäubewerths erreichte nämlich ult. 1861 die Höhe von 

68,267,975 Tpir. 





Im Jahre 3000 betrug DEE: - u.4 a a 66,034,650 = 
mithin pro 1861 Mehr... . 2,233,325 Thlr. 
und zwar waren Zugang in Klafle l. ...... 1,659,150 Tplr. 
"ae a | ER: 655,425 ⸗ 2,314,575 Tplr- 
Abgang in Klaffe HI....... 27475 Tolr. 
⸗ e Scan 53,775 ⸗ 81,250 ⸗* 


Berbleiben obige... . ++ » 2,233,325 Thlr. 

Der unter der Gefammt-Berfiherungsfumme mit innebegriffene Werth der Kirchen und Thürme, 

von welchem nah $ 44 des Reglements nur die Hälfte des Feuerfocietätd- Beitrags erhoben wird, ber 
nad der Klaſſe, zu welcher fie gehören, von anderen Gebäuden zu zahlen ift, betrug am Schluffe des 


Jahres 1861....... 1,800,700 Thlr. 
ultimo 1860 nur .... 1,791,200 « 
am Schluffe des verwichenen Jahres alfo mehr-. . . . 00 Thir. 


Im Jahre 1861 fanden einſchließlich eines, erſt im Monat April 1862 angezeigten Brandicha- 
dend überhaupt 124 Gebäube-Brände im Societätd-Bezirfe flatt. Davon betrafen 6 Brände folde 
Gebäude, welche refp. gar nicht, oder die bei Privat-Gefellihaften verfihert waren. In 3. Brantfällen 
war feine Schadensvergütung zu leiften und in anderen 3 Fällen wurde auf eine folche verzichtet. 

Durd die übrigen 112 Brände erlitten 215 Societäts⸗Genoſſen Schaden an ihren Gebäuden. 

Ganz eingeäfdhert wurden: 

10 Wohnhäufer, 
3 Mühlen, 
5 Rabrifgebäube, 
25 Seiten«, Quer» und Stallgebäude, 
74 Sceunen, 
1 Schuppen, 
12 


Theilweiſe Beichädigungen erlitten: 

1 Schulgebäude, 

73 Wohnhäuſer, 
1 Mühle, 
8 Fabrikgebäude, 

71 Seitens, Quer⸗ und Stallgebäube, 
8 Sceunen, 
2 Speicher, 
3 Schuppen. 

167 Gebäude. 

Veranlaßt wurden 13 Feuerſchäden durch Gewitter, 2 durch vorfäglihe, 5 durch muthmaßliche 
Brandfiftung, 3 durd Berwahrlofung, 1 durd fehlerhafte Bauart. In Anfehung der übrigen Fälle iſt 
angezeigt, daß deren Entſtehungs⸗Urſachen nicht hätten ermittelt werben fünnen. Berurtheilt find wegen 
fabrläffiger Brandftiftung eine Mannsperſon zu 8 Wochen Gefängnißftrafe, eine Mannsperfon zu 2 Thlr. 
Geldbuße und eine Frauensperion zu 1 Tag Gefängniß. Zwei der Brandftiftung bezüchtigte Knaben 
baben wegen mangelnden Unterfheidungsvermögens nicht beftraft werden fönnen. - 

Der Betrag ber liquidirten und endgültig feftgeftellten Brandfchadenvergütungen beläuft ſich auf 
63,589 Thlr. 24 Sgr. 4 Pf., und zwar: 


für Total⸗Schäden. für Partial»-Schäben. Summa. 
Klaſſe 1. 8450 Thir. 4095 Thlr. 23 Spr. 11 Pf. 12545 Thlr. 23 Ser. 11 Pf. 
Kaffe I. 13000 + 131077 =» 7» 6%» 26107 = 27 = br 
Klaffe 111, 11775 = 1059 » 11» 7a 12834 -» 17» 7» 
Klaſſe IV, 11550 + 51 - 10 -» 4» 12101 =» 10 = 4 
Summa .... 44775 Tplr. 15814 The. 24 Sar. A WM. 63589 Thlr. 24 ©gr. 4 W. 


Zur Gewährung diefer Bergütigungen, fowie zur Berichtigung der reglementdmäßigen Sprigen- 
und Waflerwagen- Prämien und Schaden Abichägungs-Koften, imgleihen zur Dedung der Beitragsrate 
der Rändifchen Sorietät zu den Vergütungen für Schäden an unverfiherten Gegenftänden und zu ben 
Koften der ſtändiſchen Nevifionen der Bau- und Feuer» Volizei-VBerwaltung in den affociirten Städten, 
wurden im Jahre 1861 ausgeſchrieben Feuer» Societätd-Beiträge vom Hundert der Verfiherungsfumme: 

der Gebäude e Klafle 1 Sgr. 4 Pf., folglich 3 Sgr. Pf. weniger ald im Jahre 1860 
⸗ 8 III. ⸗ 6 ⸗ 8 ® . 1 8 8 8 8 ⸗ ⸗ ⸗ x 
‚ ⸗ IV. * 9 ⸗ 4 ⸗ 2 2 [2 4 ⸗ ⸗ ⸗ x ⸗ ⸗ 

Die sub Littr. A. angehängte Zuſammenſtellung enthält die nad den Klaſſen geſonderten Ver— 
fiherungs« Summen fowie bie Feuerlocietäts» Beiträge der affociirten Städte für das Jahr 1861 unter 
Ranbekneiiung aller einzelnen Brandihäden ebenfalls nah Klaſſen gefondert. 

Die wirklich ftattgefundenen Einnahmen und Ausgaben der Sorietät, namentlich ben Betrag 
der Verwaltungsfoften und den Vermögend-Beftand der Societät am Schluffe des Jahres 1861 ergeben 
dagegen die sub Littr. B. und C. beigefügten, mit den nöthigen erläuternden Bemerfungen verſehenen 
Ertracte aus den für das verwichene Jahr gelegten Rechnungen vom laufenden Verwaltungs + Fonds 
und vom eifernen Beftandbd - Fonds. 


Berlin, den i2ten Juni 1862. 


Ständifche Städte: Feuers Societäts: Direction der Kur: und Neumarf 
und der Rieder-Lauſitz. 
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Zufammenftellung 


ber 


nach den Klaffen gefonderten Verficherungs : Summen 
und 
der Feuer » Societäts - Beiträge 


ber 


Städte der Kur- und Neumark und der Rirder-Lanfig 


W 


— excel, Berlin — 
ſowie der gezahlten Brand -Vergütigungs » Gelver 


für das Jahr 


18961. 


1* 


56 Forſt 





Städte. 


ij] Angermünde ... 
2] Arnswalde ... 


user...» 


DE re 


11] Bieientbal - . . - 
1 Bobersberg - . .. 
13) Brandenburg .. 


DE Br ur er re 


Area * 


21] Ehriftianeftadt. . 
22] Gövenid 
23] Cottbus... ... 


„arena 


De 


271 Dahme ....... 
2a Dobrilugf .. .. 
29) Dramburg .... 
30 Drebfau ...... 
311 Drieſen ... . .. 
32 Droſſen .. . . ... 
331 Falkenburg 
341 Fehrbellin . .. 
351 Finſterwalde .. 


PR ru vB 
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- Berfiherungs- Summe pro 1861. 


| 





157350) 305475 
119075) 413425 
161400| 321150 
33100! 111175 
86350) 222425 
203050) 157025 


89450 171050 114000 
143825| 2695251 78725 
140350| 230050| ° 34975 

69625| 132400 24050 

93025! 1366001 7350 

51050: 43425! 18125 
895350]1007800 295175 


72075 
23075 
29450 
40325 
36625 


64050| 90275 
136725) 
30525| 68075 
56000 
100200 
2 


33825 


5250 
9475 
34000 
37950 
24675 
148251 2925 
215725! 16150 
234300) 139450 


184150 
82725 
300875 
158000 
47975 
266425) 
22400) 
328750, 
250175) 
152000. 
171225] - 7625 
345500) 81550 
166450) 102050 





227525 


332775 
62825 
748925) 
154300 
40625 
125700 
75850 
51850 
145825 
25850 
121400 
517550 
463625 


33875 
13125 
19950 
108475 
56950 
78250 
14825 
32175 
63525 
69025 








| 


42250 


19225 | 


3860 
16725 


2412511093875 


1925 
3450 
35800 
2175 
7075 
24050 
21425 
5925 
18451 
18125 


171050 
273375 
231450 
132400 
136600 
43425 






99150 
121575 
44125 
19267 
66100) 
236600 
754875 


332775 
52825 
765225 
154300 
49625 
140500 
75850 
52300, 329500 
147975| 254500 
25850; 152250 
121400) 171225 
| 523150 350595 
481850 170575 





175400 83750 


432700 


— 
= 
* 
a 
> 


| 
| 
| 
| 
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Summa 
’ 


Bf 


565600) 
635350 
535550 
18580 
376600 
41377 


378623] : 


511900 


404507 — 


233075 
271450 
114375 
2309675 


190175 
222750 
107975 
126200 
263200 
149925 
107197 
92100 
494300 
12045 


609400 
176150 
1114000 
433000 
157900 
537700 
115250 
42105 
490050 
265700 
306175 
47392 
786375 


Hebe⸗ 





Februar 
Septbr. 
Novbr. 
Derbr. 


Sevibr. 
Novbr. 


Februar 
51 Septbr. 
5] Januar 
Juni 





Noobr. 


Februar 
dApril 


555 5,8 
616| 1: 5] Juni 


Im Zahre 1361 ftattgehabte Brandſchaden 
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Verſicherungs Summe pro 1861. 





IL Semefter 
in Klaf 


ei FAFIFIFIPIFAR 


371 Franffurt a. D.] 680100 246050) 35700 


Bl Freienwalde a.D.| 162175 
39] Friebeberg i. Nm.| 138325 
40] Friedland N.-2. .| 128950 
Al Frieſack ....:.. 164375 
42] Fürftenberg a. O.| 179550 
43} Fürftenfelde . . . . 112525 
44| Kürftenwalbe . 303850 
451 Gaſſen ....... 75600 
461 Göritz ....... 34025 
47] Golßen ....... 53150 
48] Granſee ...... 342175 


49| Greifenberg Ufm.| 27250 
DO Buben......-. 985275 


51] Havelberg ..... 179650 
52] Ioahimsthal...| 98125 
53] Yüterbog ... ....... 102175 
5A Rein ........ 102375 
55| Kirhhain ..... 102450 
561 Rönigeberg Nm.| 318425 
57] KRönigswalde .. 17325 
581 Kyris ... ..... 324150 
5 Lagow ........ 6925 
60 —E a. WliOoſs7425 
61] Alt» Landsberg 255000 
6Lebus .. .... 134550 


131650 
310525 


9450 
226850 
91075 
94375 
249400 
16825 
194425 
75 
293175 


106225 
588200 


380650 


94325 
290925 
100125 
128150 
459675 


54925 
290650 


11625 
720825 


83175 
138225 


30725 
96325 


9825 
10571 
28700 
11950 
46275 

3200 

9175 
26425 
62800 


27775 
290175 


48450 


2575 
103050 
24675 
82175 
60950 


6750 
87000 


2200 
106050 


12400 
27250) 
| 
| 


31775] 993625] 704425 


3425 
32500 


2175 
13075 
18875 
3357 
21175 

1000 

6125 

3900 


327975 
577675 


146400 
414825 
318200 
252425 
620710 
96625 
243750) 
13235 

10375] 708525 


35751 164825 
4085011904 


165775 
139225 


129650 
164375 
183050 
112525 
310200 
75600 
34775 
53150 
342175 


27250 
990900 


10550 


16600 
4425 
9075 
8250 

11125 


7300 
30525 


61930 


211625 
500575 
236250 
321025 
850175 


86300 
732325 


179650 


98125 
102225 
108825 
103775 
323050 


17325 
327100 


6375| 27125] 6925 
3842511952725]1 111825 


12575] 363150] 255000 
30625] 330650] 142300 


* 36425 
| 


132175 
311500 


9525 
226850 
91075 
94375 
254325 
16825 
195100 
48875 
293175 


106200 
594275 


30725 
96325 


5825 
10575 
28650 
11950 
46275 

3200 

9225 
26425 
62800 


27775 
290600 


380650 


94325 
291975 
101250 
12885 
463725 


54925 
291875 


48450 


2575 
103100 
24675 
82275 
60950 


6750 
87000 


11825) 2200 
725100) 106550 


83175 


12400 
139925| 


27250 


3575 
40850 


10550 


16600 
4425 
9975 
8250 

11125 


7300 
30525 


6375 
38425 


12575 
33025 
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Im Jahre 1861 ſtattgehabte Brandſchaden 














































































rs Betrag der Summä 
ro 156 Dalum Frag 
hg ur an Gebäuben ver Klaſſe — se 
; : and: Brand: 
Summa — Btandeo. * ** 
RE HP Die A| Monat Huf Bye Al RE SI Bu, De SE AA Ih Kf_ eh Kl Da 
10202001 812 6 1} Yannar 40 I: 
Februar ei | i 
Mai m 
Juni 
3321001 327 3 7 
5795501 791| 3 Januar 5— 
| [Mir u | 
147175] 8921 9 
414825] 439116] 4 Dechr. 7122] 6 
321650| 324) 210 
252425] 306125) 8 Septbr. 3 400 — | 400 -— 
631975] 638119) 1] October | 33 va | sl 2; 
96625] 66) 7| HSentbr. 26 261 3 9 —42u13098 
245225] 314| A| Sepibr. 44100 46— 
1323501 15919 4 | | || 
708525] 714/24| 4 Juni i7) 753121] . 14 3 2 3310-7... | .] 801} 410 
Juli RE. . . . J... . . . . . . 4 23492 
164800] 2261417| A Sanu J41004.... 1 Too). | 1100| - 
1916625]1996|29! 3 123] 800 —] 751 — | | 875 —— 
März 122]... 557261 5— 45226 
Juni I. al je] — 
Auguſt 241 — 350; — 350 — 
619300] 727 260 Zani I4 235122] 6 | |. 492122] 6} 
I [ui 114]. 12115 — ar 1215[-1| ° 
211625] 226122] 4 | | 
501725] 67611311 März 13 -.--| |: 81H - -- 231 —— 
244725| 263125| 9 | | | 
323150] 425| 3) I Inli 126 140 —— ! 355 -— | .1 4951 — 
8588501 926110] A Februar !20] ... | 1: 308 — ... —4...14* 3688 ss 
Sepisr. 129 | -| 11-1 -..|.|.]...| | 1 180-1-F 
86300 118it9| & | 
736500] 820119| 1 Juli IA... |. 186—— 
Augut 16 14 — BE a RL ⏑—— | 139 — 
October | 51 ...1 1-1 ..1.1.7.2.1.1.7 110-1 1101-1 
27324 A311 | 
198190011804 9] Mai 19 . . . . . . . . . IRA BEL UN 8 > 22 8-|) 
Sepibr. | 16840512511 8001-|—T ...| .| .] -..| -| -44205125 —1}5438] 5 
Ostoser id 1981271 7231| Sf 288 alla]... . |. Fat] 2) 7] 
363150] 29027 4 | | 
342500] 403] 6101 Juti | - 146 71 EN u DR er . 1416 4 
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| | | | | | | 
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Berfiherungs- Summe pro 1861. 
I. Semeſter 11. Semeiter 
Summ#a in Klafie 


vw. tb I. 1. 
. Ref. fi F 7 A. Di 


59900) 279150 54450) 16950] 410450] 60650| 280775| 54650 16950 


Namen 
der 


Städte, 





190450| 1755751 37175] 31675| 434875] 190450| 175575] 37175] 31675 
44250) 86525| 305501 1525| 162850] 44250 86525] 305501 1525 
1771001 893001 8400| 1925] 276725) 1771001 893001 8400| ‚1925 
108800) 201825| 57250] 35200 403075] 111750). 207025| 57250) 35200 
.u0000+1 359175] 261850) 115975] 74501 743950] 364400) 264525| 116175 7450 
69 Ludenwalde .... 526125] 488825) 110125] 2462511149700] 546275| 489725) 1226251 24675 





70 Lübben ...... 21760751 270800) 93920 25850] 608250] 217975 271976 93950 25850 
Ti] Lübbenau... :- 148650) 125075] 76950] » 33375) 384050] 154275| 126900) 772001 33375 
TaLyhen ...-.. +» 52750| 196900) 26000] 11875] 287525] 52750) 196900) 26000) 11875 
TA Meyenburg .. ».]: 30325) 197325| 4225] 13100] 244975] 31075| 197325 4225| 13100 
74] Mittenwalbde ...| 62100) 113875) 47250| 12750] 235975] 59125) 115375) 55850) 12750 
75 Mohrin........ 25625| 105925) 1075| 11200) 143825] 26650) 1072001 1075| 11200 
761 Mülleoie ... ..- 60500) 74350 5375| 2850] 143075] 60500| 743501 53751 2850 
77] Müncheberg ...| 142175] 1460751 18900) 7900f 315050) 148550| 147475] 19450) 7900 
TENauen.......- 411725) 627925] 51450) 1810011109200] 416700| 6308251 51450] 18100 
TANNeudamm ....; 56525] 211425) 184501 5225| 291625] 56525| 2114351 184501 5225 


FO Neuftabt a. D...| 40425] 111275] 20625) 3750| 176075] 40425| 111350) 20625] 3750 
Fi Neuftadt- Em. ..| 157550] 371375| 17425) 3800| 550150] 181975| 378500| 17425] 3800 


82 Neuwedell .... .- 45400) 178600) 51150) 20675] 295825] 45400] 1786001 51150) 20675 
Sg Niemegk ...... 65825| 112050] 77250| 3750| 258375] 65825| 112050) 77250 3750 
S4l Nörenderg.... .. 15675 817001 37275) 12925| 147575| 15675] 817001 37275 12925 
85] Oderberg . . .. 118900) 173900 25825| 7150| 325775] 123650] 179825| 294251 7650 
86| Oranienburg . . .| 113675] 174050] 65650 14625| 368000] 113675| 174050] 65650] 14625 
Sl Weiß „2.0... 416% 37375| 43300| 35250| 357600] 248%25| 37375] 43300] 35250 
Sg] Verleberg ....- 3004751 483800) 46225 21625| 852125] 300675| 4838001 46225 21625 
Sal Pförten........ 34675) 60050 14550| 1375| 110650] 40425) 62975| 14875 1875 
90) Potsdam... 683375| 270350) 28600 95475[1082800| 714550! 271450) 28600) 95475 
gl Brenzlau ......| 24247511315775| 73375) 215751653700] 26055011338675| 789751 21575 
9A Prigerbe .....- 762251 113425 9325| 1600| 200575| 76225! 113175| 9575| 1600 
al Wrigwalt ...:., 244375 381725| 53225] 18925| 698250] 249875| 386300 588751 19375 
9A Butliß 2....:.- 41700 141125) 15175) 1750| 199750] A1700| 141125| 15175) 1800 
95| Rathenow... 350250) 598400] 86000 967511044325] 360850| 599275 860001 9675 
— Fr 38825| 130575 46125] 6750| 222275] 38825! 130575) 461251 6750 
97 Rephen 139700 219925| 78400) 28600] 466625| 139700| 219925] 78400 28600 


ed by Google 





Beiträge 

pro 1861 

inel, ber 
Öebe: 


Datum 
bes 


gebühren. 
Monat 





396 7) 0 Auguft 
79022) 6) Auguft 


1183300]1216|13| 8 Mär; 


60975 
391750 
287525 


2457258 : 


243100 
146125 
14307 

323375 


1117075111921) 7 


29162 
17615 
581700 
295825 


2588375 
147575 
34055 

368000 
364150 
852325 
119650 


Juli 
October 






190111110] Juni 

146125, — 

5 Februar 
Juni 


364 8] 4] Auguft 
223125 


111007511030) 8| 3] October 
169977512105126111 
200575] 210126 — 
714425] 80010) 9] Januar 
199800] 245127| 2 
105580011176] 6 5 
2222751 314125, 3 Mai 
466625] 618115: 8] April 

| Auguft 


Brandes. 





























Im Jahre 1861 ftatigehabte Braudſchäden 














Betrag ber 
an Gebäuden der. Klaſſe einzelnen 
Brand: 
1. HM. m. 1V. ſchaͤden. 
Tapl BE De A FA De AA KE 
2... 2-11]. ir 2 
5 1913) 4 J . 
21 i12|15i— als 
‚30 BR DH BE RE, BE Wr 575 — 375—1— 
15—— 371151—-] 607 4 ld 659119 3 
251 ...| .1.155075I-1-5925/—11 , ‚Inweol | 
3 BE . . . . . J . .. J.. 44. Blitl 3 
FR 2 Were | .1 7 — 100) 
131 ; = | .1 325 4 325/—-|— 
| | 
| 1 i..|. erh . | 41000] —|—[1000|--\— 
16 61564...) |; PA r.ll.ch 1621151 
161 ;. ‚11066126: 3 =; ‚11066126 3 
22 00-41... |: 1001| 
7. —— = | arsl- 25. 
24 . 30—1—1...|.|. | 30) 
151 65919 6 IB BAR J. 669196 
—34.. 41010 J 41110110 
A. 22191 — 1.27.11. E22lıgl_ 
SE 3011 444544 30. 
—4 | 
30 10 { 5 DER 5 HE 
14 28... 4 282 
4 6346 3172 65218 
7 2512 nr ai. 
| J 
414 | | 
A 41 ae “ | 
| | [4 
| | 
FC 3... .l| a5 5 6 
23 .. 9092510) „712"S] ... 947) 8 3 
öl ...| 49.8]. 4ar2ı) 9 


Au — | 21113 


Summn 
aller 


Braub⸗ 
ishäben. 


A Dat 


4 





1218 


— 


659193 


me⸗ 14| 3 
| | 
3259 


000 
tiro 3 


10 


—ñ —ñ —ñ — —es —— 

Verſicherungs⸗/ Summe pro 1861, 

I. Sentefler 
in Klaſſe 


Namen 
ber 
Städte. 
N 


Ya Rheinsberg . . . - 
IN RHinow.....+- 
100] Rotbenburg a. O. 
1044 Alt-Ruppin .... 
102] Neu-Ruppin ... 
103] Saarmund..... 
104] Schermeilel . . .. 
105] Schievelbein ... 
106] Schöufließ 
107] Schwedt 


un.“ 


Schwiebus..... 
Seelow .. ...- 
Senftenberg. - - . 


Soldin 
Sommerfeld ... 


Sonnenburg ... 
Sonnemwalde ... 
Sorau 


ASpremberg .... 


118 
119 


Sternberg 
Storfow 


120] Strasburg lfm. 
121] Straußberg .... 
1221 Teltow 
123] Teinplin -. 


ar. rn. 


ER 


66500 
43500 
19625 
35225 
550800 
17975 
6550 
73475 
65475 
614175 





396275 


172725 
72750 


209025 
426300 


127950 

91425 
886850 
911975 


605175 


72000! 
70100 


124675) 
1 78600) 
176800 
102325 





u. 


ME 


232025 
60325 
9925 
78475) 
395150 
22275 
14175 
205575 
220975 
408850 


164550 








173675 
68375 





375800 
177350 


238850 

81275 
142200, 
592825 


r 


| 
154625, 


51125 


| 129750) 


425200 
225275 
39500 
425200) 
’ 


III. 


31125 
12525 
4900 
23350 
95325 
14650 
650 
71350 
24100 
86625 


66300 


20725 
52000 


46100 
43775 


26850 
15650 
86675 
61375 


140225 


6550 
21150 


43500 
48675 
16375 
47425 





Summ 
IV. 


— 


4400 
20800 


334050 
137151 
10450] 44900 
10250 207300 
1117511042450 
50751 59975 
9074 3045( 
26900} 377200 
5474 316025 
905041 178700 


T77ool 704825 


3920 
6450 


406325 
200175 


36850 
182% 


66777 
665625 


15575] 409225 
33507 191700 
995011125675 

6032511626500 


11450) 914475 


715 
9350) 


136825 
230350 


493075 

9825 
25600 
12125 


643650 
462375 
257275 
647075 


II. Semeiler 
in Klaffe 
1. II 11 


re? 
234025| 31125 
62125 12525 
13025| 545 
78750 
397475 
22275 
14175 
200075 
220975 
462475 





66500) 
43500 
19625 
96350 
586200) 
17975 
6550 
74475 
65475 
624050 





166000 


173850 
68950 


413450 
172725 


77225 


376875 
184525) 


214425 
432425 


238850 
91950) 81525 
891100) 142600 


949975 614475] 


127950 


646500) 160975! 141350 





72000 514501 - 6550 
70100 129750) 21150 


124675! 425200 
188975| 229375 
176800) 39500 
163575) 427125 47525 


IV. 
A 


4400 
20800 
10450 
10250 
11175 

5075 

9075 
26900 

3475 

9050 


78075 
39200 
6450 


36850 
18700 


153575 - 


3350 
9950 
61525 


11450 


7150 
9350 


49975 

0525 
25600 
12125 





Summa 


Ra 


336050 
138950 
48550 
208700 
1050250 
59975 
30450 
378700 
316625 


119012511122 


738900 


406500 
205450 


674800 
679775 


409225 


960275 


137150 
230350 


643650 


4706850] : 


257275 


Beiträge 

















[ gun Sabre 1861 itattgehabte Brandſchaden 

















Summa 
aller 
Brandt 
ſchaͤden. 


6323111] 9 
| asolir| 2 


1665 — 


— — 


EI 753 — 


200 25 ⸗ 
50 — 





ll osalızitı 


2 Datum Betrag der 
rn ven an Gebäuden der Maffe en 
che: rand⸗ 
— — II IV. ie 
RE Bar Monat Zapf Bf Pays | Af Dre | U De AR eh Dreh 
A2213| & 
19227) 4 
66/20/10 
23028) 6 
944; 3110| Januar #3 3-1 203) 9! 3 206i 9| 3 
9— 
—3 
549) 1 
39419 8 
3194Januar 31 ... — 075 11-1207 — 
Februar 118 ... 800 —|- .| .1 8001 — 
Auguf 115] 351 8201 8-1 a21lısl— 1276,23 — 
{7 ...|..| .aal—i-] 2018 9 ars  & 9 
Dechr. 26 >s Der 1000 —i— „1000 - 
79523] 51 Februar 12233 15122] 31... | 481! ul? 
Juli 7 422) 76. 4227 
47612] 1 
2361| 8 1] März 151 ... 775 - 
Mai 1 230 EI 8751— — 
Auguſt 268 ... 151 —|- 15 —|— 
812 9 7 | 
583 14 & Januar B 350,-—|— ; 350) - 
Mai 14... Re ; 
Juni | Age a 0 Rp 300 
Juli 17 .t +4 100— 103 — — 
483113) 8 
192475] 194110] 3] Dechr. 122] ... 205254 ...1.}. 2051251 
1130700] 808] 4 1} März 71 7° %0—I- Eee en er 50—|— 
168770011532]44) 8 März - . — ...|.|. 6001 — 
Mai 713794 3 31624 4 45 .Ki15l 2 
Novbr. J4 IS-— ...|.|. 154 
20. 300 . . . . . J... 50-1 
Deebr. 161 .... 120 7) 6 ... {20| 7I 6 
8021 —I Januar 1231 ..-| . ..-| .[ .J 100-1 100 — 
| Kebruär | 1 819 2] 604 5i-—] 56127] 7 .} 669119) 9 
91126811 ..:| .| +] --- 1268 
201 . . Bir Wer 340-1 10 — 1910 
13723 
280) 7| 4 Septbr. 24 .1060 1711 . 11060717111 
Dechr. 9 | 24 | 24- 
75 48 N 
5202 | 
245| 1| 8 
783] 6| 9 


650950] ' 
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BVerfiherungs + Summe pro 1861. 


Namen 1. Semefter II. Semeiter 
der “ in Rlafe Bumms in Rlafle 

a APRAFAFAF 
„MW } 4 4— HF RR RE / 
124] Teupiß »...... 34850 69150] 24875] 360251 8150| 4625 
125] Trebbin....... 135750 2140501 49375] 1357501 19900| 9025 
126] Trebihen ..... 6350 1477 7100| 6350 450 875 
127| Treuenbriegen . . 263075 441575] 60900) 263425| 116775 825 
128 Triebel ....... 30925 154650] 88325] - 31475] 32125] 3275 
129 Berihau ....-- ı 70875 2160751 1025501 708001 34425]. 8725 
130] Bierrabden ... .. 201025 334550] 84625| 205750) 31775) 17425 
131] Werder .... . 66275 286550] 186450] 670751. 26750) 10300 
13231 Wilsnad .:...- 131625 "2497501 84625) 132225] 320501 2225 
‚133 Wittenberge ..: 442350 924575] 454400! 451350) 11200) 20250 
134 Witiftod .....- » 797750 410011089425] 178500| 809750) 1121001 6600 
135| Woldenberg . .. - 249375 445425] 126650| 249375) 53850] 15850 
136] Wriegen ..: ... 7362751 283775| 4071001 39400) 8750 
137] Wufterbaufena.D. 577350] 114150) 3798001 69350 14050 
138| Zehen ....... 227450] 88750| 118900) 16500) 3300 
139] Zehdenich .... 410000 195325 163725 51850 
1401 Zielenzig . . - - . - 573300) 203500| 255800) 1003501 18425 
141] Zinna .......- 73350] 478501 200251 32251 3450 
1a Zofien »...--»- 246425] 92500) 115350] 22250) 18525 
143 Zülihau...... 518575] 247275) 122650) 75025) 101950 

Eumma..... 27979075 30399525 54300 234540067207 28664175/30657525| 6586100) 2360175 


Davon geben ab: 





j Berlin, den 12. Juli 1862. 
Ständifche Städte» Feuer: Societäts: Direction 
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m Jahre 1861 fiattgehabte Branbfhäven 
a en 








a Datum Betrag ber Summa 
— — — an Gebäuden ber Mäfle —— — 
umm che; rand: 2 rand⸗ 
Free — J. 11. 1. ir. ſchoaͤden ſchaͤden. 
eh Monat Tagl AA es) At or Ss, AM BE Kor A) Al De Huf Die 
73675) : 82411 | 
2140501 275| 714 2 6 4935| 5 
14775] 15/10) 4 
441925] 640 6 
155200| 162| 7| 6 
216500] 243! 5itt 
339575] 431128] 3 | 
290575] 261: 711 
251125] 204 5111 | | 
937200 88021| 1| Dezkr. Ts 
11069501140523| 1} März | | 
| | Mpril te 
| Juni 
4457251 557 20 | 
7390251 784 5 6 623511 
5773501 754 28 4 Juli . IH] .· .. . | 
227450] 24427) 4 2000 = 
If 341001 ı—- 
414400] 426.24) 8 10 
578075] 706112! 3 er 
74550) 6513} 6 | | 
248625] 29925 | 
546900 740,17] 3 Me zeit] 2 
68257075 71902) > Were | wo ori ron er 6) BasitT 7 120 —— 4 woen ea 4 
11 









































uosn 


der Kur: und Neumark und der Rieder-Lauſitz. 
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' Extract 


aus ber Rechnung der Ständiſchen Städte» Feuer-Secietat der Kur: und Neumark und der Nieder-Lauſitz 
über ben laufenden Fonda für has Iahr 1861 


B. 





v1. 


VII 


@innabme 


Beſtand aus der vorigen Rechnung 


Einnahme aus Rechnungs; Erinnerungen 


An Einnahme: Neflen 


Aus dem laufenden Rehnungsjabre n. war: 
An Feuer» Societätd- Beiträgen der Affocüirten . .. 


An Beiträgen ber Niht-Affociirten 
A. Zu den Roften der Neben» Beichäbigungen 


B. Zu Sprigens und Wafferwagen » Prämien 


Un wieder eingezogenen Brandentfhädigungegeldern 


An wicher erfiatteien Mandatarien» Gebühren, Be: 

richtöfoften und Koften» Borfhüffen .......... 
An erworbenen — und wieder eingejo- 
genen Kapitalien ei 


On 1 >, OPER EEE 


An Strafgeldern 
An zufälligen Einnahmen 
An durchlaufenden Poften 


Summa aller Einnahmen ...... 2 


Davon ab der Ausfall Titel I.......::rrr2 0.» 
Bleibt Solls Einnahme ... 






































Mitkin 
Sell— IR 
—* Einnahme u ag 
Ref. Ay 4 Ref Por 4 RE Are 4 
Ass30 sl arsssesı ıl — 4 
1579114; 31 1387| 1 9 192421:6 
) I | 
I 
| | 
1 | 
73404 & 9% 73391j24| 1 10° 58 
1 } | 
n 
824139 55 — — 824135 
1018— 1018! — — 
I — - = # 
N — 5370 - | 
49522) — 495122- — 
1300001130000 ,— | — mm 
I 
N I 
| | | | 
239568 ebsessel— In 1027| 11 7 
sl | 
I ı 
 — — — —— 
239566! 2 6]. 230566 Thlr. 2 Sar. 6 Pf. 
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Grläuternde Bemerfungen. 





nah Maafgabe des zur öffentlihen Kenntniß gebrachten Ertractd vom 26. Juni 1861 aus der Rec» 
nung pro 1860. 


Die in Reft verbliebenen 192 Thlr. 12 1er. 6 pf. befiehen in 183 Thlr. nad) Drei * Brand⸗ 
Entſchädigungẽegelder und in einer Koſtenforderung von 9 Thlr. 12 ſgr. 6 pf. Der erflere Betrag 
in auf Beihluß des 33ſten Kommunal-Landtags der Kurmarf von der Stabtgemeinde Oberberg 
wieder eingeflagt. Entſcheidung eriter und zweiter Inftanz zu Gunften Oderbergs, Entfdeidung auf 
die Nichtigfeitsbefchwerde noch nicht ergangen. Die Refenforerung it bypotbefarifch ſicher gefteltt, 
foll aber auf gleichen Beſchluß nicht als ein Artivum, fondern als Einnahme-Reft geführt werben. 


2 Tplr. 5 for. fommen in Ausfall, Die reftirenden 10 Thlr. 5 fgr. 8 pf. rühren von Grunbflüden 
ber, welde zur Subhaftation geftellt find. 


Die neben erwähnten Beiträge fonnten erft unter dem 21. Mai co. ausgeichrieben werben. Es find zu 
entrichten 9 Pfennige pro mille des bei Privatgefellfchaften oder gar nicht verfierten Gebäube- 
werths. Am Schluffe des Jahres 1861 betrug derſelbe 33,650,900 Tpir. 


Erlös für die unter dem Beſtande Abtheilung A. mit enthaltenen 6000 Thlr. Kurmärkiſche Schuldver- 
—— Zur Erfüllung der Ausgabeverpflichtungen des laufenden Fonds veräußert zum Courſe 
von 894 pCt. 

Bon 6000 Thin Kurmaͤrtiſchen Schuldverſchreibungen A 34 pCt. bi zum Tage der Veräußerung dieſer 
Papiere, und von 65,000 Thlr. furceffive bei der Königlihen Banf gegen Berzinfung ad 2 pCt. 
befegten und in gleicher Weile wieder zurüdgezogenen Kaflenbeftänden. 


A Be ET 6 
ben Anträgen auf Auszahlung der Brandfchadenvergütungen entiprechend mußten diefe 
Gelder allmählig von der Banf wieder zurüdgezogen werden, daher Einnahme baar__ 65,000 Tpir. 


ergiebt nebenftebende 130,000 Tplr. 


Bon den Baarbefländen der Kaffe wurden nad) und nad 65,000 Thlr. bei der Banf et er Ein- 
} Thlr. 
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Q 


= 


w > | Abtheilung 











































Sell Kr: Mithin 
Titel YUusgabe Ausgabe Ausgabe ve 
—2* RE De 
— | An wieder erftattetem Rechnungs» Borfhuß...... — — — —— 
Ausgaben aus Rechnungs-Erinnerungen .. . . . .. — E — — [I — mel 
— | An Ausgabe-Rückſtänden .......... ....5 2370 31141 20853120 3522113] 10 
| 
— [Aus dem laufenden Rebnungsjahre u. zwar: | | 
1. JA. Un Brandvergütigungss Geldern... ......:.. 6436919: 4] 5 9241| TI 3 
B. Kür Beihädigungen unverficherter Gegenflände. 6825| 5 _ — 
1. | An zurüdgejogenen und wieder verausgabten Brand» 
Entſchaͤbigungẽgeldern.. ..P.......... — — En en 
111, | An wieder erftatteten Feuer «Societätd » Beiträgen. - 1113| RL Ei 
| 
IV, JAn Diäten und Reifefoflen .........:.-».+.+- 1761! 31 9 u 
| 
V. ] An Mandatarien - BORN): — und 
Koſten-Vorſchüſſen.. 24 3: SE Di 
VI. | An Rapitalien für erworbene Dofumente und an | 
wieder verausgabten Dofumenten............ 60015 — = A 
V1l,| Un Zinfen von aufgenommenen Darlehnen — Be⸗ 
ſtreitung laufender Ausgaben ......... a sl 
VI An außerorbentlihen Ausgaben ............-.- — —— — 
IX. | An durchlaufenden Poſten . .... — —— 130000 — 130000 | | 
Summa ber Ausgabe .... * 11214747 27 mohꝛi 1 
— — — 
227510 Thlr. 24 Sgr. 1Pf. 








17. 
Un m __L—_—__—_&L_—_>—L— nn nn nn nn nn nn nn mu un 


Erläuternde Bemerfungen. 





Der in Ausgabe Neft nachgewieſene Betrag find Brandfchaden-Bergütigungen aus den Jahren 18#3, 
deren Auszahlung noch nicht hat-beantragt werden fönnen. J 


— 


Auch dieſe Ausgabe-Reſte beſtehen aus Beträgen, welche noch nicht zahlungsreif ſind. 


1575 Thlr. 21 ſgr. 3 pf. an communalſtändiſche Deputatiouen für außerordentliche Reviſionen ber 
feuer» und baupolizeilihen Verwaltung im Sorietätd- Bezirke. 
72 = 2 s — s an Bauverfländige für andere Revifionen im Societätd-ntereffe. 
112 » 2 » 6 «- für örtlihe Schadenfeſtſtellungen an Direstionsmitglieber und Baubeamte. 


1761 Thule. 3 Igr. J yf. 


In den beiden Proyeffen, in welchen die gezahlten 24 Thlr. 3 far. erwachſen find, ift die Sorietät zu 
.. den Koften verurtbeilt und findet daher eine Erftattung nicht flatt. 


Es find dies bie nad Titel V. der Einnahme veräußerten 6000 Tolr. Kurmärfifge Schuldverſchreibu n⸗ 
gen, und außerdem 10 Thlr. 15 ſgr. Proviſion & PCt. und Eourtage a + pt. 


Entfprehend der Einnahme Litt. D. Titel IX. waren zur Belegung bei der Banf baar 


DE UFERRBRBBER. 2. a ae ae RE ER ee en 65000 Thlr. 
und bei der Wiedereinziehung dieſes Betrags in Banf-Obligationen ebenfalls wieder in 
DIE WERE ea ee a 65000 — 


find wie nebenftebernd ... 130000 Tpir. 


18. 


Schluß der Nechnung. 


Die Einnahme beträgt .... 238539 Thlr. — Sgr. 11 Pf. 
Die Ausgabe beträgt .. .-- MAT = 3— ⸗ 
Bleibt Behand... 23791 Thlr. 27 Sgr-MP. 
welcher zur Bezahlung von Brandvergütigungegelbern pro I. Semefter | 
1862 zum Theil bereits wieder verwendet ifl. 


Werden diefem Befande an EinnahmerReften...........-- 1027 » 1» 7: 
hinzugerechnet, 24818 The. 29 Ser. 6PM. 
unb dagegen an Ausgabeverpflichtungen -- +: - u. run eernn 12763 =» 1 = Ars 

abgerechnet, fo bleibt als Soll-Befland... ........ ".. 12055 The. 8 Gar. 5P. 


Berlin, den 12. Juli 1862. 


Ständifche Städte Feuer-Societäts- Direction der Kur: und Neumark umd 
der Nieder -Laufiß. 
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Ertract 


aus der Rechnung der ftändifchen Städte Feuer-Gorietät der Kur⸗ und — und der Niederlauſitz 
vom eiſernen Beſtands⸗Fonds für das Jahr 1861. 















en Mithin 
Soll ‚3 @innahme: 
E Titel Einnahme Einnahme Einnalme Meile 
4 

= 


Ra Oz Bf Az 4 













Beſtand aus voriger Rechnung4 241826111 J 









B. Einnahme aus Rehnungs-Erinnerungen...... — — m 
Ü, An EinnahmerReften ....--.».--r-nen0n onen — 152 VER 
D. Einnahmen aus dem laufenden Rechnungs» Jahre | 






ER ARIEB. Riten anne 
| An erftatteten Gerichts⸗ u. |. w. Koften .....:...». 
JAn erftatteten Borihüflen. .. ... .... rn 
‚An erworbenen Dofumenten und wieder eingezoge— 
nen Kapitalien ... 
An außerordentlichen Einnahmen .... ........ 
| An durchlaufenden Poſten ....... 2 




















Summa ber Einnahme .... 








@rläuternde Bemerkungen. 


ad A. Und zwar waren vorhanden 761 Tplr. 11 ſgr. 8 pf. in baarem Gelde und 241065 Tpfr. in 
Wertbpapieren und Hypotbefendocumenten. 


ad I. Etatömäßig follen einfommen 9177 Tptr. 14 fer. 3 pf. Das Mehr iſt Folge des Umſatzes 
der 3! procentigen Staatsſchuldſcheine des eiſernen Beſtands⸗Fonds in Mprocentige Staats Ans 
Teipe - Schuldverfchreibungen. (Siehe Schlußbemerfung.) 


ad IV. Kür veräußerte 130,000 Thlr. Staatsſchuldſcheine a 3} p&t. Verzinfung und für eine bei der 
Berloofung gezogene Schuldverichreibung der Staats - Anleihe de 1848 a 100 Thlr. find haar 
eingefommen 117,095 Thlr. 7 fgr. 6 pf. und acquirirt find 115,000 Thlr. in 4} procentigen 
Staats-Anleipe-Schuldverfhreibungen. 


ad V. Nämlih: 82 Tplr. für ein verfauftes altes eifernes Gelbfpinde, 3 Thlr. für ein verfauftes 
altes Repofitorium und 3 Thlr. 11 far. 3 pf. für zum Privasgebrauh abgelaffene Formulare 
zu Gebäude-Befchreibungen, 


>| astgeitung 


2% 


> 
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Aus gabe 


An wiedererſtattetem Rechnungs- Vorſchuß ....... 
Ausgaben aus Rebnungs- Erinnerungen. ....... 
An AndgabesNeften . .......... .......... 


Ans dem laufenden Recdhnungsjahre: 
Bermaltungsfoften nad Maaßgabe des minifteriell 


JJ 


I. fixirte jährliche Gehälter ............... 
I, firirte EUER en ae kn 
11I. Büreaukoſten ERDE ET TEERERORERE — 
IV. diverſe Ausgaben NE — EIBRÄLTA KARL C% SERRTTEER, OS) DE, TERFOSARR 206) PR 


b) zu Unterfiügungen und Gratificationen...... 
c) Zuſchüſſe zu den WittwenfaflenBeiträgen der 

Beamien ............... 
d) für die Umſchreibung von Lagerbüchern ꝛc. .. 


) für calculatoriſche Rehnunge-Reviftien ..... 





V. Gebühren der techniichen Mitglieder der Oris⸗ 











ReviſionẽeCommiſſionen.......... 26 Re — 
u 

VL An Penſionen een 00 800 * 
VIE ad Extruordinarin —. . . . . . . . . . . . . . ... 929] 716] 929 | 6 — — 
.JAn Gerichts- sc. Koften -......... TER ON HERREN Te ——— 
RE BOTEN = nee nen — je 4-1 — —— 

‚| An Kapitalien für erworbene Dofmmente und an | | 
wieder verausgabten Dofumenten...... — wi 51—1249971| 5 — 7 — 

y 

An burchlaufenden Voften-..---uucunenseennn — — —— — — 
Summa der Ausgabe... 260340 — A 59225 Free 

15.— | 

| 250340/-——| 4 | 

5 | 





J by Google 
u k 
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Erläuternde Benterfungen. 





Brandihaden-Bergütigungen für a und NReeg aus ber Periode 184%, deren Abhebung noch immer 
gewärtiget wird. 


Die unter Titel I. sub Ro. I. bis mit VIE. fpecifieirten Ausgaben find dur‘ den vom 1. Januar 1861 
ab gültigen Berwaltungsfoften-Etat feſtgeſtellt. Verausgabt find.. 9253 Tplr. 25 Ser. 4 Pf. 

der Etat ſebt J....... TELETEET BOREOERST 4180 « 11.» 1: 

3 alſo Mehr-Nusgabe — 73 Thlr. 14 Sgr. 3Pf. 


und zwar find mehr ausgegeben ad No. V. a der tehnifhen Mitglieder der Orts-Revifione- 
— 2 aan 2 Thlr. Rh Ser. ei Pr. 


* 


ad VII. ad Extraordinaria. . .. . . .. . . . . . .. ... ........... 
| 75 Tplr. — Er 5 HT 


bagegen eripart * No. I, ——— 1Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. 
d No. IVd. ......... — : 14 »- 1 - 1 Thlr. 16 Sar. 2 PH. 
Bleiben Mehr wie angegeben... ...... 73 Thlt. 14 Ser. 3 BT. 
Die Ausgaben sub No. VII, befteben in 245 Thlr. für ein neues eifernes Kaflenipind, 669 Thlr. 25 Ser. 


Diäten und Reijefoften der ftäbtiihen Herren Provinzial-Landtagd-Abgeorbneten, 14 Thlr. 12 Sur. 
6 Hi für ertraprdinaire Schreibhülfe aus Beranlaffung der Umarbeitung des Reglemente. 


nämlih: baar für erworbene A! procentige Staate- BUN IE UNE Bi einſchließlich der Zinien 


bis zum Tage des Anfaufe derfelben, und an Koflen......... Thlr. 5 Ss. — 9. 
in Documenten und zwar in 34 procentigen. Staatsichulbfheinen. . 130000 . — —⸗ 
in einer bei der Verlooſung gesogenen Staatd » Anleihe» Schuld- 

Verſchreibung de IBRB 0 ......... ...... ........ 00 7 — ⸗ 12—⸗ 


2349971 Th. 5 Sa. — M. 
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- Schluß der Nechnung. 


Die Einnahme beträgt .... 484782 Thlr. 5 Spr. 11 Pf. 

Die Ausgabe dagegen ..... 25225  — 6 Ar 

Mithin Beftand.... 225557 Tplr. 5 Sgr. 7 P. 

Werden hiervon abgerechnet die Ausgabe-Nefte im Betrage von..... 115 = —_ — 
fo ergiebt fih am Schluffe des Jahres 1861 als eiferner Beftands- 

Fonds die Summe von BER ............... 225442 Thlr. 5 Sgr. 7 PM. 


In Werthpapieren zu ihren Nominal-Beträgen und in Documenten 
find vorhanden. ............ 225965 Thlr. — Sgr. — Pf. 
Der baare Vorſchuß am Schlufle der 
Rechnung beträgt »......--- 407 : 4 «= 5» 
bleiben nn ... 225557 Thlr. 5 Sgr. 7 M. 
Am Schluffe des Jahres 1860 waren eiferner Beftands-Konde..... 241711 Thlr. 11 Sgr. 8 Bf. 
ult. 1861 ſind nur ........ ..... 225442 = 5 — 7 
Mithin jetzt weniger ........... 16269 Thlr. 6 Sgr. 1Pf. 


und zwar in Folge des Umſatzes der 3Pprocentigen Staats-Schuldſcheine des Fonds in Alprocentige 
Schufdverfhreibungen der Staatd-Anleihen. ine Maafregel, welche von den Herren Provinzial-Land- 
tags⸗Abgeordneten ber aflociirten Städte am 14. November 1860 bei Gelegenheit der Feftftellung eines 
neuen Berwaltungsfoften-Etats beſchloſſen wurde. 


Berlin, den 12. Juli 1862. 


Ständifche Städte-Feuer-Societäts-Direction der KRur= und Neumark und 
der Nieder: Laufiß. 





Potsdam, gedrudt in der MW. Bayn' ſchen Buchdrudere. 


Amtsblatt 


lichen Regierung zu Potsdam 
d der Stadt Berlim 


Stück 33. Den 29. Auguf 1S62. 


Allgemeine Gefeg: Sammlung. 


Das diesjährige 27fte Stück der Geſetz Sammlung für bie Königlich Preußifhen Staaten enthält: 


N 5568. Allerhöhfter Erlaß vom 30. Juni 1862, betreffend die Verleihung ber fiscaliſchen Vor⸗ 
rechte für den Bau und bie Unterhaltung der im Kreife Minden belegenen Ehauffee von der 
bannöverfchen Grenze bei Loccum über Schlüffelburg bie wiederum zur hannöverſchen Grenze 
bei Müßleringen. 

N? 5569. Privilegium zur Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Stabt Stolp, 
Regierungsbezirks Eöslin, zum DBetrage von 100,000 Tpalern. Bom 30. Juni 1862. 

N? 5570. Allerhöchſter Erlaß nebſt Tarif vom 21. Juli 1862, nah welchem die Abgaben für bie 
Bınugung der Hafen-Anlagen zu Pfahlbude bei Braundberg zu errichten find. 

N 5571. Allerhöchſter Erlag vom 7. Juli 1862, betreffend die Verleipung der fiscalifhen Bor- 
rechte für den Bau und bie Unterhaltung der Kreis-Ehauffee von der Kreisſtadt Bitburg nad 
Echternacherbrück im Regierungsbezirk Trier. 

M 5572. Allerhöchſter Erlaß vom 14. Juli 1862, betreffend bie Bereifung der Stäbte-Orbnung 
für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Landgemeinde Honnef, im Regierungsbezirk Eöln. 

NE 5573. Allerhöchſter Erlaß vom 26. Juli 1862, betreffend einen Zufag zu $$ 8 und 30 bes Re- 
glements für die Feuerfocietät der Oſtpreußiſchen Landſchaft vom 30. December 1837. 

NE 5574. Bekanntmachung bes Allerhöhften Erlafles vom 28. Juli 1862, betreffend die Beftätigung 
der in dem notariellen Acte vom 30. April 1862 zufammengeftellten Abänderungen bes Statuts 
ber unterm 9. Februar 1857 beftätigten Arenbergſchen Actien⸗Geſellſchaft für Bergbau und 
Hüttenbetrieb zu Eſſen. Vom 7. Auguft 1862. 


Bekanntmachung des Röniglichen Ober-Präfdiums der Provinz Brandenburg. 
15. Der Königliche Geheime Regierungs- Rath und Director des Provinzial: SchulsCollegiums, 
Reihenau zu Berlin, if auf feinen Antrag von der Wahrnehmung der Functionen als rechtsverſtändiges 
Mitglied der Direction der Kurmärkiſchen ProvinzialsHälfscaffe (5 28 des Hülfscaffen-Statuts) ent 
bunden und es find dieſe Funetionen dem Königlichen Geheimen-Regierungs-Raty und Juftitiarius bes 
Provinzial-Schul-Eollegiums, von Braefe zu Berlin übertragen worben. 
Potsdam, den 20. Auguft 1862. Der DOber-Präfident ber Provinz Brandenburg. 
In Vertretung: von Wintzingerode. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der HRöniglien Megierung: 
a) welche den Regierungsbepirl Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 
Ausgebot bes Druds des Amtöblattd und Anzeigerd der Regierung zu Potsbam und 
ber Stadt Berlin. 


121. Zufolge höherer Anordnung foll der Drud unſeres Amtsblatts und bes dazu gehörigen 
Deffentlihen Anzeiger vom 1. Januar 1863 ab an den Mindeftiorbernden vergeben werben. 
Wir haben zu biefem Behufe einen Termin 
auf den 1. Detober d, 3. Vormittags 10 lihr, 


Im Königlichen Regierungs⸗Gebaͤude, im Selflongzimmer ber Ahtheilung des Innern, ver bem Megierungd« 
Rath Schmedding anberaumt und laden unteinehmungdlufiige geprüfte Buchdruder hierzu mit dem 
Bemerken ein, daß auswärtige Unternehmer von dem Geſchäft nicht ausgefchloffen find, und daß ter 
Drud der fragliben Blätter hierfelbft erfolgen muß, im Falle der Gründung einer neuen Druderei 
oder ber Einrichtung einer Kiliai-Druderei, auch die Uebertrogung der bei uns vorfommenden fonftigen 
Drudarbeiten gegen mäßige Preiſe in Ausficht geſtellt werden kann, bei genauer Erfüllung ber desfalls 
feſtgeſtellten Bedingungen aber eine Kündigung des, feiner Zeit abzufgließenden Contracts nicht zu 
erivarten flebt. 

Die Licitations-Bebingungen find bei dem Magiſtrat zu Berlin, dem bortigen Königlichen Polizei- 
Praͤſidium und den PolizeisDirertoren zu Potedbam und zu Stettin, den Magifträten zu Frankfurt a. D,, 
Magdeburg, Brandenburg, in fämmtlichen landräthlichen Bürenur unferes Regierungs- Bezirks, fo wie 
endlich bei der hieſigen Amtsblatts-Rebaction einzufehen. 

Potsdam, den 23. Auguſt 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


122. Rahdweifung 
ber an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat Juli 1862 beobachteten Wafferflände. 


Rathenow. 






















































































































3 Berkn. Brandenburg. 
s| "Der | Unter uber: J Hasen. 
sl WBajfer. ' I Waſſer. 
{=} ‚Red. Bon 1 Fuh. Do. 15 ui. Boll. ie 5 ‚ -h Suf- 200. 1 Sud. Bil j Suf. R b ‚ 
j 713, 612, 8413| 31 41 74 21216 4131 44] 4, 21211015 | 11 41104 
27 653) 9[7| 7]3| 6] aj 1 | 22|6|43] 5 | A| 2 [2110| 5 | 2] 4140 
3 7 613! alr 8ls| 614 1ıl 2! als! 31315 ai 2f2lsols | 2] Alto 
a7] 6813| sr) 7|3| 614 2 | 21 211614 13]5]al 2 |2j10 |5 | 1} 4,10 
sız71 613! stizi 713 61a ula2lalelsihalslalzj2liola luılaidı 
67| 713 107 813 ala! ıdl 2! sıleı 513 s Jal 2 2iıı 4 |10 ati 
7) zj3|1017| 6|3| 9] al 23] 2) a.|6| 413 541 41 3 [31 —| A l1oj Alt 
87; 713j10[7| 443 9] 4j A| 2| 4416| 5 35a] 1 [3] ı 4 1101 4 1114 
oz) zlalaolz| 313 starafalallelsta cılal 213 —]a lholsı a 
01 7! z13l1017! 613 814/441 2516| 5ılaı 7 4| 213! —14 1olsji 
azlzjsjmflz| 4366676 
12] 7 zlslsolz| e|al 7] a1 ai] 2] sıje sta ojal2fa]ıjaolsız 
131 7 | 813|j10|7| 6|3| 8] al 5 | 2/6416] 6 |3| 94, 41 3 J3} 2 | a 10] 5| 3 
a) e|s|soizj alsl101a]5|2|6]6 5131814] 218] 3 [4 [in 5| a 
15 7 | 8131017 5133| 9f al 512! 6 Jolie laltı Tal 213; 33 A 10} 5} 44 
16 7 | 8j3l10|7| s|3| sl al si] 2! 616 541 31113] A| 3 |3] a Ja Mi] 5| 
117) s|alıojz! 5|3! gl al 55|2|66! alal—| A! 3 [3] 51] 5 1516 
18 7 | o]3l10]7| 653] Sf al 5:1 2) 516] 54]4| 1 | al 241315415 | 1158| 6 
19 7j10]3/10|7| 613) 9 a] 5 | 2j 54l6i 5 [al ı J al 2131 5415 | 2] 5| 64 
201 zi 1113| al7z| als! 71a) 51 2j5|6| 1413104] A| 3 13] 511 5 | 2] 5| 6 
az 1113| 5317— 313 101 512316 aalstııdt al2 131 5315 13] 516 
22] 7 1 11|3! 947} 513! 91 al 5 | 2| 46 3443,11 | A|) 2131 3,5 | 38 51,5 
23 z l11lal sI7| 5lal slalsl al alelelslıı al 2131315 |3]515 
27 |11]3| 3|7| 5I3| st al shall aileı 6 Jalıtıt a] 213/315 | 2315| 4 
2356| 7 11014] 3|7| 613 101 al 5 | 2l1 a J6l 5 Falatıl a! 213 315 84 
2671 954] 3[7| 6J3J10| al 51 2| a fe} ala 1ııl a! 213 315 456 
2717| 84 317) 413] 8|4j5[| 24561 4413j10)| 4| 2 13,355 1 5|-5 
8 7| 8la| 317} 3]4/—|4/5{| 2) A J6| 31010213 3 Ja 11] 5] A 
29 7| 8la| 217 s13| 914] 5 2) 4416| 44|3|11 42 3/3144 110] 54 
ik S14 2171 5f3l10fal 5 | 2] Aus! ailzaiıızl al 2413| 3 | a JO] 5| 44 
311 71 8lal 1171 ei3sltolals|2|alleı a Iai sihal alsalalaluolsis 
e 


Potsdam, den 19, Auguſt 1862. Königl Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Betrifftden neu aufgeſtellten alfgemeinen Gebüpren-Tarif für die Eihungs-Behörben, 
123. Auf * ber Vorſchriften im $ 35 der Maafs und Gewicht⸗Ordnung vom 16. Mai 1816 
(Gel -Samml. S. 142) und im $ 11 des Geſetzes, die Stempelung und Beauffihtigung der Waagen 
im Öffentlichen Berfehr betreffend, vom 24. Mai 1853 (Gef.-Samml. S. 589), wird nachſtehender 


Allgemeiner Gebübren: Tarif 


für 


die Eichungs-Behörden 
hierdurch erlaflen. 
Gebührenfäge 
für 


„NE Denennung der Begenftänbe. neue Nach⸗ 
Diane ———— 


I. — — 
— —⏑ —— re ee — 
ae ⸗ 6—-A— 
Gewoͤhnliche Fußſtocle ohne Zolltheilung, bis 6 Fuß länge pro faufenden Fuß 
Fußſtoͤcke über 6 Fuß Länge: wie ganze Ruthen (Nr. 1.) 

4 Maaßſtäbe aus Metall oder Elfenbein: 
mit Transverfalen, bis 1 Ruß line : 2: KH Er en 8—1—| 31 6 
5 ohne Transverfalen, bis 1 Fuß Länge . . 2) 6I—| 11 9 
Für jeden Ruß Zunahme in ber Fänge bie "Häffte der vorflehenden 

Sätze (5, 6) mehr. 
— ——— Zollftöcke, pro Buß. 


8 Weifen oder Garnhaspel 
9Spurmeiten-Maafe . 
10 Felgenbreiten-Maafe . . 






HE. Soblmaaße. 

A. Für Getraibe. 
11Game Scheffel a — 
12Halbe ⸗ 
13 Viertel — 
14 Achte! 
15 Ganze Degen 
16/Halbe 
17Biertel = 
18 Achtel und „; Degen 
1915; und „; 
20 Broße Streiggätier . 
21 Kleine ⸗ 


| 
Bann Sm | 


B. Kür Slüffigfeiten. 
22 Ganze Duarte , . Bear ae tar 
20 Halbe ⸗— 
Viertel — ee 
: eigen - nn Duarte ⸗ 

Pr ’ nd 
77 Deine — (Teuten) zu 2 und 3 Duart Inpalt nd 
Wpdesgl. zu 4 und 5 Quart Inpalt 3 Due 
29 deegl. von 6 bis 10 = 
Wldesgl. von 11 bis 15 - P TE 
2 deszl. von 16 bie 20 - ⸗ — ——— 


—I 
112— 


ao 
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Denennung ber Begenftände. 









umb fo fort für je 1 bi6 5 Quars mehr Inhalt immer 24 Egr. reip. 14 
Gebühren mehr. 


32 Gebinde (Käfer) unter 25 Duart 


33desal. von 25 bis 49 Quart 
34 beegl 50⸗99 
Ih desgl 100 29 — 
36 deegi. « 300 » 499 > 
37Ideögl. » 500 =» 749 - 
3Bidesgl. =» 750 1000 


Werben bergleihen Gebinde in einer  Anyabl von ſechs oder 


Stüden zur Eihung gebracht, oder befindet fih in der Eichungsanſtalt eine 
Waferleitung eingerichtet, jo werben nur Drei Biertheil der obigen Säge 


erhoben. 
3IRür das Tariren eines Bebindes 


© Kür trockene Körper 
AllTonnengemäße zu 4 Sand Sapalt 
41 beögl. 3 
42 beögl. 2 — 
43 desgl. 21 


Kür Maaßkarren gelten bieſelben Sipe 
44 leinfaat-Tonnen . 


45 Klafter-Rahmen zu | ‚ Rtafter 
46 desgl. 

47 desgl. .4i 5 
48 desgl. 14 

49 besgl. . . 


und fo fort für ie I—2 Rtafter, 2 und 1 Sur mehr. 
50 Torffummte zu 1 Klaſter 
51]  besgl. i P 
52 desgl. 
ri Auffag zum Rummte 

a. neues Schuͤtz dazu . 
53wei neue EN u“ demfelben Rum zeherig 


SO Dre - . 
1m, Gewichte. 
A. Wllgemeine Landesgewichte. 
a. Bußeiferne Gemwidte. 
57,Banye Gentner. ee N ee Ye 


58lHalbe 
2 Biertel = 

60 Gewichteſtůcke zu 20 Pfund 
61 besgl. : 10 + 
62)  besal. 5 > 
63| desgl. 3 
64 desgl. 2 
651 desgl. 21 


Nur zum Behraud ber Steuerbepörben: 
66 Gewichtsſtücke zu * —— 
67 desgl. 


is .. 00 





Bebührenfäge 
für 





neue 
Wichnugen 














Tal. Pf. 
Ser. | 
— di gi 
— 5 SI 
—| 7 61 71 6 
— 16] 101— 
—(12) 6—12} 6 
— 151-1151 
. Jr) ltr] 6 
mehr | 
| 
20-110 
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i 
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| 
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Gr FIRE FELE STIL 
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Bebührenfäge 
Mi Benennung der Gegenftände neue ur Nach⸗ 
Eihnwann| eiöencen 
Thl.Ca.Df.|TH1.&g-Pf 
b ——— ER 
68 — zu 100 Pd .. 425 1 8 
69 50 ... 1411510- 
70 eva ⸗25 ⸗ —10 68 
711 ve. =» 20» i — 81-51 4 
72 desgl. : 10 + i —| StI—| 3] 4 
3 bil. -» 5.» i — 31] 2 
74 beögl. ⸗ 3 ⸗ — 264198 
75 desgl. ⸗ 2 ae R i ä — 3 —I— 4 
76 desgl. JJ ——— — 31249 
7214 und & Pundflüde . — SE A Ve a en De MR A ee — 946 
zeiloteınfäde U le de an —-| 91-1] 6 
7915, 3, 2 und {Fothfäde — /—| 6[—i—| 4 
8015 hr 1 Quentden . 1 411-1 3 
815 Zent bis 1 Kom... . 4—1—| 3j—i—| 2 
Werben von den unter "Yofition st erwähnten blechernen Gewichten woͤlf 
Sag (48 Stüch) auf einmal zur Eichung gebracht, fo fommen nur zwei Dritt: 
theile ber Gebühren in ARE. 
82 —“ zu 4 Pfund . . .. ... del] 2— 
83, besgl. _; » re ee ee 1 6 
B. Proportionalgewicte. 
Zum ®ebraud bei ber — ——— 
Er age u 0,; * aus Meifing oder Eifen . . el] 111-1 6 
| eögl. - Q,, und O,, Pfund desgl. ee N! 4 
86. er s In und 1, cn aus Mifn : > 220 6 A 
87| desgl. desgl. ... | 3 
"gm Bebraub bei der Gentefimatwaage 
Geristäfide zu ‚so Pfund aus Meffing oder Eifen. ; — 91 —i—| 6 
desgl. 0,2. und O,,. Pfund beögl. . FE . ——6 —4 
90 beögl. 5 des «Or u Mn - ee A| 3 
9 besgl. » O,., Pfund und O,,, Loth desgl. . —— 4j—|—| 3 
ec. Nur zum nn. der Giönerbehörden durch die Normal- 
nd —— 
92 Gewichtsſtücke zu * x a aus Eifen . . . ee 6 — 
933 desgi. 2XE desgl. .. .. . 441—468 
O. Damgewicun 
24 Gewichtsſtücke u5Z . . — 11—1-—1— 9 
9 besgl. -2umiZ.... ; ; . 4 —1101—I—| 7 
960 desgl :5H,2H un iH ; —i—! 8l—|—-| 6 
97 desgzl. „5T7,27 17 . en 64 
Wdeeäsgl. 5 A,2A » A . ——| 4j—1—| 3 
WM Einſatzgewichte⸗ 32 Due. . . .- » - —| 5-1 -| 3— 
1001 des. = 64 > . — 61] 4 
4101| desgl. » 18 > i s — 7—1-] 5 
'D. Webicinafgemidie 
102 Gewichtsſtücke zu 1 Medicinal-Pfund . 22 0 
103 Kleinere ge bis einſchließlich 2 Ungen ... 1—64174 
104 Gewichtsſtücke von 1 Unze und darunteee... 14-— 4—-43 


105|@arnituren von 36 Stüd (d Shadtel) - = == 222202 
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Gebübhrenfäße 
für 


MM Benennung ber Gegenſtände. BR Nadi 
Firhunaen] eichunaen. 
TREE. WEITE Sa. 


BV. Waagen. 


























A. Gleiharmige Balfeniwaagen. | | 
106 Wangebalten bis zu 9 Zoll Länee >» 2 2 a2 19 
107) deegl. über 9 bis 16 Zoll Länge . —| 21 9I— 1} 4 
108] desgl. «16 » 23 : Eee 2 
109 desgl. : 23 « 30 + er eo 0, 5 | ee 7. 
110) desgl. — 1 JE Zen: ee ee ee Er EEE 86 
114) dengl. Pe Be 7 BE | 97 Br 
112 desgt. FT er | 6 88 
113 desgl. CE: IE 0° Gar Te u ——— 12! 61! 61 3 
114 Desgt. 54: 00: —14| 6|—| 7-3 
115| desgl. : 60 » 66 —16)—1-| 
116 desgl. :66 » 72 17) 6|—| 8| 9 
117] dessl. 72 78 — Re a ae A 
| und fo fort für je 6 Zell Zunahme in der Länge bezüglich 1 Sgr. 6 Wi] | 
und I Pf. mehr an Gebühren. Als Länge des Balkens ift die Entfernung| 
der Endſchneiden von einander zu verfteben. | 
118 Ein Paar blecherne Waagſchaalen 7% -11[ 34 —| 1 3 
119) - hoͤlzerne Ela Tara — 2) 6|—1 236 
| B. Schnellwagen. | | | 
120/Bei einer Tragfähigfeit bis 25 Pfund incl. . —; 4—1-| 3- 
121 desgl. über 25 bie 50 Pfund incl. — 55 —1-—1 26 
122: beegl. : 50 = 100 ⸗ ⸗ | 7 — 9 
123 betgl. - 100 +» 150 ⸗ —10 ⸗ — 5— 
124 desgl. »150 » 00 =: > 12) 6|—| 6) 3 
125 desgl. : 200 = 300 ⸗ ⸗ — 15/— — 716 
126 besgl. :300 « MO. 17] zi 8 9 
127 desgl. :400 « 0» = 2222220. 4-0 10] — 
und fo fort für jebe 100 Pfund Tragfähigkeit mehr, immer 2} Sr. und I | 
| 15 Sr. mehr. ft der Waageballen mit zwei Sfalen verfchen, fo werben] | | | 
die Gebühren nad der größten Tragfähigfeit, welche die zweite Sfala 
augiebt, erhoben | 
Anmerkung. Ungleicharmige Hebelwangen für NübenzudersFabrifen zu feuer] | | | 
| amtlihen Verwiegungen. — ra ee re an eree Wo ol — en 
| ©. Brüdenmaagen. RS 
128/Bei einer Tragfähigkeit bis 50 Pfund incl. . . . — 6 —— 3 
129 desgl. über 50 bis 100 Pfund incl. 16 ä 36 
130| dest. ie: 5m —10—1—| St- 
131 desgl .: 5:10 « 5 — 1811| 7] 6 
132 besgl. : 10 — 15 £ F — 20⸗ —10—- 
133 desgl. «15 20 j — 25-1112] 6 
134 deögl. : 20»: 3» . 1-1 -[—-115)— 
135! desgl. : 30» 40 + 1) 5 —1—117] 6 
136 desgl. 40 ⸗ 50 110 — — 20 





und fo fort für jede 10 Tentner Tragfähigkeit mehr; bezüglich 3 und 
| 21 Sgr. Gebühren mehr. * 
Bird eine Drüdenmaage bei angeftellter Prüfung für nicht ſtempelfähig 





fähig befunden, fo find für dieſe Prüfung die für Nacheichungen angegebenen 
Gebühren zu entrichten. 


N 


= Bei einem Inhalt der Trommel von Rue - 


139 
140 
141 
142 
143 
144 
145 
146 
147 
148 
149 
150 
151 
152 
153 
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Benennung ber Gegenſtände. 


v. © admefjer. 


beögl. :s 4 .. 

besgl. . 4 ⸗ SE 

desgl. TE Ende 

desgl. ⸗ —2 * J 

desgl. ⸗ 1 x . . 

desgl. 214 ⸗ 

desgl. 2 ⸗ . 

beögl. : 24 . . . 
beögl. :» 3 J 
desgl. 4 ⸗ 
desgl. : 5 ⸗ 
desgl. 6 ⸗ 
desgl. u. 7 ⸗ J 
desgl. ⸗ 8 ⸗ 

desgl. 9 ⸗ 

desgl. 10 


und ſo * ſteigend für jeden Rubitfuß mehr immer 7, vefp, 33 Sgr. 
mehr. Bei Berechnung der Inhalte bleiben Bruchtheile unter r außer 
Anfag und werden Brudtpeile von 4 und darüber für voll gerechnet. 

Werden fünf Gasmefler von gleicher Größe gleichzeitig zur Eichung 
gebracht, fo findet eine Ermäßigung ber bier feflgelegten Gebühren um 
ben dritten Theil derfelben ftatt. 

Außer den Eichungsgebühren ift für die bei der Stempelung vorfommen- 
den Neben-Arbeiten, wie das Lörhen, Bezeichnen des Kubifinhaltes ıc. ein 
den mwirflihen Auslagen entfprechender Betrag zu entrichten, welcher indeß 
nachſtehende Saͤtze nicht Überfteigen darf. 


Bei einem Inhalt der Trommel von Te Be 4 Kubikfuß 


desgl. 4 ı ⸗ 

desgl. De Bu u | . N 

beögl. s 14 » 2 ⸗ 

desgl. ⸗3 Rubiffuß . . 
desgl. ⸗ 4 * 
desgl. » 5 ⸗ 
desgl. 6 ⸗ 
desgl. 27 ⸗ 
desgl. * 8 ⸗ — — 
er ⸗ ⸗ 

besgl. . 


und fo fort für jede Zunahme des Supatts von 1 Rubikfuß i immer 1 Sgr. mehr. 
J. Thermometer und Mitshelometer. 


ie Für die bloße Eichung eines Tpermometerd . . - 


168 
169 
170 
171 


— 


⸗ 
? 
8 
. 


weilung zum Gebraude ber Alfoholometer nebſt ben Bririchen Redustions-Tabellen] — 


« &idung und Stempelung im Ganjzeenn. 
» bloße Eichung eines Alfoholometerd - « » 0 2 00 nn 
« Eidung und Stempelung im Ganjen — Eh 

« bloße Eichung eined ThermoAlfoholometerd . . 

⸗EKichung und Stempelung im Banzen, einſchließlich eines Eremplars der in- 





Gebührenfäge 
für 


neue Nach⸗ 


Sicunaen] eibungen. 
Thl.Sa.Vi. f 


Thl.&g-di 


40— 
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Befondere Beltimmungen. 
1, Für die Musfertigung der @ichfcheine find — nicht zu een 
11. Für Eihungsgefhäfte außerbalb der Umtsftelle, mögen fie von der Behörde angeorbnet, 
oder auf Verlangen ber Intereflenten vorgenommen werden, find außer ben tarifmäßigen Gebühren 
— Säge zu berechnen: 
— die Stelle, an welcher die Amtshandlung vorgenommen wird: 
1. nit über eine Viertelmeile von ber Amtsftelle entfernt iſt: 
ee nicht länger ale 4} Stunden dauernde Amtshandlung 20 Sgr. Commiſſions- 


2. über eine Biertelmeile von der Amtöflelle, aber nicht über eine Biertelmeile von dem 
Orte entfernt ift, in welchem bie Amtsftelle liegt: 
— — nicht laͤnger als A} Stunden dauernde Amtshandlung 1 Thlr. Commilfions- 


Geb 
Anmerkung zu A. Pie die Amtshandlung länger ald A} Slunden, fo wirb für jebe begonnenen 
44 Stunden bie Gebühr noch einmal, jedoch hödftens bis zum Betrage von 2 Tpir. entrichtet. 
Werden Amtshandlungen an oͤrtlich getrennten Stellen vorgenommen, fo ift, aud wenn ihre 
— Dauer 44 Stunden nicht überſteigt, die CommiſſionsGebühr für jede Stelle beſonders 
zu, entrichten. 
B. Wenn die Stelle, an welcher bie Amtshandlung vorgenommen wird, weiter ald unter A. 2. 
angegeben, vom Orte des Amtes entfernt if: 
an Tagegeldern 2 Tplr. 
an Reilefoften für die Meile: 
auf Eiſenbahnen oder Dampfihiffen 74 Ser. 
auf gewöhnlien Lardwegen 15 gr. 

Anmerfung zu B. Werden Amtehandlungen an einem Tage an örtlih getrennten Stellen vor- 
genommen, fo iſt für jede biefer Amtshandlungen cin verhältnigmäßiger Theil der Tagegelder 
BR Reifeloften zu entrichten. 

. Wird die Eichung einer Brückenwaage außerhalb der Amiöftelle verlangt, fo hat 
der Ertrabent die nöthigen Arbeitskräfte und bie zur Belaftung der Waage bie zu ihrer 
hoͤchſten — — Mattrialien auf ſeine Koſten zu beſchaffen. 
Berlin, den 20. Juli 
Der nie hr Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. Holgbrind. . 
Vorſtehender Gebühren-Tarif wird —— in Gemäßpeit des Reſeripts des Herrn Miniſters für 
Handel ıc. vom 20. Zuli d. 3. — IV. 3003. — zur öffentlichen Kenntniß gebragt. 
Potsdam und Berlin, ben 26. Auguft 1862. 
Königl. Regierung. Königl. Polizei -Präfidium. 
Abtheilung des Innen. 


b) weldeden RNegierungsbeyirt Potsdam ausfhlieplid betreffen. 


Betrifft ben zweiten Nachtrag zum rn * deutſchen Continental⸗/Gas⸗Geſellſchaft 
eſſau. 
ge Hau an nachſtehende zweite Nachtrag gum Statut der beutfchen Eontinental- Gas, Geſellſchaft 
zu 
Zweiter Macht 

zu dem Statut der deutſchen Continental— —X — — — zu Deſſau. 

$ 1. Der $ 12 des Statuts wird hierdurch aufgehoben und iſt fomit auch bei denjenigen 
—— bie bisher einem Schiedsgericht zugewieſen waren, fortan ber gewöhnliche Rechtsweg 
zu betreten 
$ 2. Der $ 24 des Statuts wird hiermit aufgeboben und dur folgende Beſtimmungen 
erfegt: „Sollen angeblih abhanden gefommene oder vernihtete Quittungebogen und Metiendocumente 
mortifisirt werden, fo erläßt das Direstorium breimal, in Zwilchenräumen von vier Monaten, eine 
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öffentliche Aufforderung, jene Documente auszuliefern ober bie etwaigen Medhte daran geltend zu machen. 
Sind, nachdem vier Monate nad) ber legten Aufforderung vergangen, bie Documente nicht eingeliefert, 
oder die Rechte nicht geltend gemacht worben, fo erffärt das Directorium die Documente öffentli für 
richtig und fertigt an deren Stelle andere aud. Die Koften dieſes Verfahrens fallen nicht der Geſell⸗ 
ſchaft, fondern dem Betheiligten zur Laſt. Berlorene Dividendenfheine, infoweit fie nicht zu verloren 
gegangenen Actien gehörten, fönnen nidht amortifirt werden. If beren Berluft aber innerhalb ber 
fünfjährigen Präclufivfrit ($ 23 des Statuts) dem Directorium angezeigt, und auf eine von bemfelben 
als genügend anerfannte Weife bewieſen worden, fo foll, in fofern die Scheine nicht dennoch während 
der Präclufivfrift präfentirt und ausbezahlt worden, die Auszahlung nad Ablauf diefer Frift erfolgen.‘ 


$ 3. Zu $$ 27, 29, 32, 33 und 35 bes Statutd. Unter Abänderung der bezüglihen Be— 
fimmung in $ 27 des Statuts fol fortan die legte Iniertion der Einladung zu den General: Ber- 
fammlungen mindeftens drei Wochen vor dem Tage der Berfammlung erfolgen. Auch fell fünftig zur 
Berufung einer außerordentlihen General-Berfammlung der fehriftliche Antrag von Actionären genügen, 
welche den zehnten Theil des jeweilig emittirten Actiencapitald befigen. Die Theilnahme an ben 
General-Berfammlungen ($ 29) muß aud folchen Actionären geftattet werden, welche ſich durch Depot» 
ſcheine von Gerichtöbebörden oder Notarien Iegitimiren. In allen Depotfcheinen müflen die Actien 
nad Stüchzahl und Nummern verzeichnet fein. 


Die den General-Berfammlungen nad $ 32 des Statuts vorzulegenden Geſchaͤfteberichte Rechnungs» 
abfhlüffe und Bilanzen follen gebrudt und mindeſtens 8 Tage vor dem Termine der Berfammlung den 
Actionären unter vorheriger öffentliher Belfanntmahung zugänglih gemadt werben. 


Die Debarge: Ertheilung an das Gelammt- Directorium erfolgt durch bie Beneral-Berfammlung. 
Jeder Beſchluß zur Vermehrung des Grundcapitals ($ 33. 1.) wird als Statutenänderung betrachtet 
und nad ben Beftimmungen des $ 36. 2. bebanbelt. 


Wenn eine General-Berfammlung beihlußunfähig blieb, weil das nah $ 35 bes Statuts er- 
forderlihe Zehntel fämmtliher Actien nicht vertreten war, fo entſcheidet eine zweite, jedoch nur zur 
Behandlung derſelben — einzuberufende General-Berfammlung ohne Rückſicht auf die 3 
ber alsdann vertretenen Actien, welches Präjubizes in der Einladung ausdrücklich Erwähnung zu thun if. 


$ 4. In Ausführung bes $ 34 des Statuts wählt die General-Berfammlung fünftig von 3 
zu 3 Jahren eine aus fünf Mitgliedern beftehende Prüfungs⸗-Commiſſion. 


Das Directorium if verpflichtet, mindeftens drei Wochen vor ber General-Berfammlung mit der 
Bilanz auch feine Beichlüffe über die zu vertheilende Jahresbividenbe ber Prüfunge-Gommitfien mit · 
zutheilen. Erflärt ſich die Majorität derſelben mit ber vorgeſchlagenen Dividende nicht einverffanden, 
fo bleibt die endgültige Entſcheidung über deren Höhe ber General-Verſammlung vorbehalten. Geht 
bie Erflärung der Prüfungs-Commiſfion über die zu vertheilende Dividende nit binnen 14 Tagen 
nad erhaltener Mittheilung ein, fo gilt dies für ein Einverſtaͤndniß mit den Befchlüffen bes Directoriums,. 


$ 5. Unter Abänderung der bezüglichen Beſtimmungen in $ 36. 1. bes Statuts foll bie Wahl 
der Mitglieder des Directoriums fünftig nur durch abfolute Majorität erfolgen. Bei Stimmengleichheit 
enticheibet das Loos. Wird cin zweites Skrutinium nothwendig, jo befränft fidh die Wahl auf die- 
jenigen Actionäre, welde nad den Gemwählten die meiften Stimmen erhalten hatten, und zwar in 
doppelter Zahl der noch zu wählenden Mitglieber; die auf andere Perfonen fallende Stimmen find un- 
gültig. Lehnt ein Actionir nah Schluß der Berfammlung bie Wahl ab, oder fommt im Laufe der 
Amtsperiode die Stelle eines Mitgliedes bes Directoriums in außergemöhnlicher Weife, 5. B. durch 
Austritt, Tod oder nad den Beflimmungen bes $ 41 zur Erledigung, fo ergänzt fih das Kollegium 
durch Eooptation bis zur nächſten ordentlichen Grneral-Berfamm'ung, welche die Erfagwahl vorzunehmen 
hat; bie gleiche Beftimmung gilt aud für Ergänzungen ber Prüfungs-Eommiffion innerhalb ihrer 
dreijährigen Wahlperiode. 


5 6. Die Belimmung bed $ 44. a. des Statuts wird aufgehoben, desgleichen die bezügliche 
Beſtimmung des $ 47 dahin geändert, daß fünftig in den Sigungen des Directoriums nicht mehr bie 
Gegenwart von drei, fondern von mindeflens fünf Mitgliedern, einſchließlich des Vorfigenden oder 
deſſen Gtellvertreters zur Gültigkeit der Beſchlußfaſſungen erforderlich fein Toll. 
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$ 7. Unter Aufhebung der bezüglichen Beflimmung in $ A6 bes Statuts ſoll der Ankauf 
ober die Beleipung eigener Actien weder aus zeitweife entbehrlihen Eaffenbeftänden, noch als Anlegung 
bed Referve- und Amortifationsfonds flatthaft fein. 


5 8. Nah Ablauf der zehnjährigen Amtsperiode der jegigen Mitglieder des Dirertoriums 
werben bie bisherigen Beflimmungen über deren Tantieme, die in $ 54 des Statuts und $ 5 des 
erfien Statut-Nachtrags enthalten find, aufgehoben und durch folgende Beftimmungen erjegt: „Die 
nicht verwaltenden Directoren erhalten wie bisher eine Tantieme vom Total-Reinertrag. Beſteht ein 
Collegium von brei verwaltenden Directoren ($ 39 des Statuts), fo beträgt die Tantieme für bie ſechs 
übrigen Mitglieder zwei Procent. Befteht ein General-Director ($ 5 des erſten Statut-Nadirags), 
fo erhalten die übrigen act, eventuell neun Mitglieder, drei Procent. 


Die Vertheilung diefer Tantieme unter bie einzelnen Mitglieder unter Berädfihtigung der flatt- 
—— Theilnahme an den Sitzungen, fowie einer höheren Remunerirung bed Vorſitzenden, bleibt dem 
Directorium überlaffen. Bor der Vertheilung werden die Reifefoften ber auswärtigen Mitglieder von 
der gejammten Tantieme in Abzug gebracht. 


Gehalt, Tantieme und fonftige Anftellungsbebingungen ber drei verwaltenben Directoren, beziehungs⸗ 
weile des General-Directord, werben vom Gefammt-Directorium feftgefegt, bei welchen Beſchluß⸗ 
faffungen felbfiverftändlih die Betheiligten nicht mitwirken; jedoch darf die Gefammt-Tantiöme des 
General⸗Directors, reipective der drei verwaltenden Dirertoren und ber übrigen Mitglieder des Eollegii 
zufammen den Betrag von fünf Procent nit überſteigen.“ 


Tranfitorifhe Befimmung. 

Wenn vor Ablauf der zehnjährigen Amtsperiode der jegigen Mitglieber des Dirertoriums eine 
Stelle durch Tod, Austritt u. |. m. erledigt wird, fo fommen binfihtli der TantiemesAnfprüde neu 
eintretender Mitglieder die vorftehenden Beflimmungen bereits in Anwendung, und fließen die dadurch 
bewirkten Erfparniffe zur Gefellicaftscaffe. 


F —* in Gemäßheit des Minifterial-Referipts vom 12. Auguſt d. J. zur öffentlichen Kennt- 
niß gebradt. 
Potsbam, den 23. Auguft 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Befanntmachung des Königlichen Schul-EoHlegiums der Provinz Brandenburg. 
Prüfung der aus dem Schullehrer-Seminar zu Eöpenid zu entlaffenden Seminariften. 


13. Wir bringen hiermit zur Öffentlihen Kenntniß, daß bie Prüfung der in bem diesjährigen 
Mihaelistermin aus dem Edhullehrer- Seminar zu Eöpenid zu entlaffenden Seminariſten am 26. umb 
27. September d. 5. dafelbfi abgehalten werden wird. Wir laden zugleich die Herren Superintendenten, 
Shul-Infpectoren und Prediger, melde fih von den Verhältniſſen des Seminars näher zu unterrichten 
wünfden, ein, fih zu dem gedachten Termine einzufinden 

Berlin, den 14. Auguſt 1862. Königl. Schul:Eollegium der Provinz Brandenburg. 


Belanntmachungen des Röniglichen PVolizei:Präfdiums zu Berlin. 
Erweiterung des 32ften Polizei-Reviers der Stadt Berlin. 


36. Mit Bezug auf die Befanntmahung vom 27. December 1860, betreffend bie durch bie Er- 
meiterung des biefigen Stadbt-WBeichbildes bedingte Vermehrung und anberweite Begrenzung der inner- 
halb des engeren Polizei-Bezirks von Berlin gelegenen Polizei-Reviere, (Amtsblatt ber Königlichen 
Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin pro 1861, Stück 1, Seite 3 ff.) wirb hierdurch zur 
öffentligen Kenntniß gebracht, daß der bisher von dem Polizei-Amte zu Charlottenburg beauffidtigte, 
jedoch zu dem engeren Polizei-Bezirf von Berlin gehörige Zoologifhe Garten und Die von letzterem, 
fo wie von der Örenze des engeren Polizeis Bezirks und der Grenze des 3dften Polizei— 
Reviers umfchloffenen Theile des Tpiergartend und ber früheren Faſanerie, beziehungs— 
weile bes Hypodroms bem 32ſten Poligei-Revier beigelegt worden find. 
Derxlin, den 21. Auguſt 1862. Königl. Polizei-Präfidium. von Bernuth. 


219 
Betrieb von Baf- und Schankwirtpfhaften, und bes Kleinhandels mit Betränfen. 
87. Zur Bermeidung von Nachtheilen und Weiterungen wird das betheiligte Publifum wiederholt 
darauf aufmerffam gemacht, daß bie Ertheilung ber polizeilichen Erlaubniß zum Betriebe von Gaft- 
und Schankwirthſchaften, jo wie bes Kleinhandels mit Getränken, Iediglih nah den Beftimmungen der 
Geſetze vom 7. Februar 1835 und 21. Juni 1844 (Gefeg-Sammfung von 1835, M 3, Seite 13 und 
von 1844, „N? 22, Seite 214) erfolgt, und daß auf etwa bereits geſchloſſene Kauf und Miethsver⸗ 
träge durchaus Feine Rüdfiht genommen werben Fann. 

Diejenigen, welche ben obigen Gewerbebetrieb beabſichtigen, werden baher nur in ihrem eigenen 
Snterefie handeln, wenn fie vor Einzehung von Kauf: und Miethscontracten fi zunaͤchſt die Gewißheit 
verſchaffen, daß die Eonceffion für das gewählte Local auch wirklich wird ertheilt werden. Aus dem 
Umftande, dag in einem Haufe bisher die Schanlwirthſchaft oder der Kleinhandel mit Getränfen betrieben 
ift, folgt noch keineswegs die weitere Erlaubniß zur Fortiegung des Gewerbes für einen Erwerber bes 
Geſchaͤfts; vielmehr bedarf jeder neue Unternehmer auch für feine Perfon einer polizeilichen Genehmigung, 
melde —— von dem Bedurfniß abhängig iſt, wenn auch die Perſönlichkeit des Antragsftellers 
feinem Bebdenfen unterliegen follte. 


Berlin, den 19. Auguft 1862. König. Poligei-Präfldium. von Bernutp. 


Patent-Erthbeilungen. 
(Auszug aus dem Königlih Preußiſchen Staats-Anzeiger AP 192 vom 19. Auguf 1862.) 


Dem Eivil-Ingenieur G. A. Siebrecht in Kaffel ift unter dem 15. Auguft 1862 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beidreibung nachgewieſene Mafchine zum Zerfleinern von Holz 
für die Papierbereitung, foweit diefelbe für neu und eigenthümlich erachtet if, 

auf Künf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt werben. 


Dem Fabriten-Eommiflarius %. G. Hofmann zu Breslau ift unter dem 16. Auguft 1862 ein Patent 
auf eine Gchieberfieuerung für Dampfmafhinen, joweit bdiefelben nad vorgelegter Zeichnung 
und Befchreibung als neu und eigenthämlich erfannt ift, 

auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt werben. 


Perſonalchronifk. 


Die Pfarrſtelle zu Elsholz — Dioces Beelitz — Königlichen Patronats — iſt durch den Tod bes 
Predigers Krumbholtz erledigt worden. 


Die bisherigen Hülfslehrer Johann Carl Ludwig Aaron, Ludolf Leopold Ottomar Julius 
Maſchke, Carl Ferdinand Reinhold Hanifh und Earl Friebrih Albert Thoens find als Lehrer an 
ber 158ten Communalſchule zu Berlin befinitiv angeflellt worden. 


Bei der am 24. und 25. März db. J. in dem Schullehrer-Seminar zu Eöpenid abgehaltenen 
Entlaffunge-Präfung find folgende Seminariften für anftellungsfähig erflärt werben: 

1) Guſtav Friedrih Abel aus Königfäbdt, 

2) Heinrih Albert Buß aus Wittftod, 

3) Guſtav Adolph ir Balger aus Borf, 

4) Otto Eoym aus Gr.-Leppin, 

5) Michael Friedrich Ferdinand Däbel aus Wenftfendorf, 
6) Friedrich Dümchen aus Wittbriegen, 

7) Wilhelm Johann Hilpert aus Beesfom, 

8) Earl Heinrig Ludwig Hopmann aus Lübom, 

9) Emil Friedrih Rudolph Keller aus Krummenfee, 

- 10) Hermann Friedrih Paul Klüfener aus Börig, 

11) Auguft Guſtav Oscar Kneifel zu Wüftemarf, 
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12) Earl Ferdinand Krüger aus Eiche, 

13) Hermann Reinhard Feinemann aus Gülpe, 

14) Hugo Richard Ludwig aus Potsdam, 

15) Friedrich Wilhelm Ringf aus Gräbendorf, 

16) Earl Heinrih Rogge aus Wulkow, 

17) Wilhelm Ludwig Schmidt aus Fregborf, 

18) Kranz Louis Schulze aus Ringenmwalde, 

19) Karl Franz Schulze aus Selhom, 

20) Dito Paul Leberecht Schulze aus Eidfiebt, 

2 Julius Adolph Guftav Söhring aus Guten⸗Germendorf, 
22) Ferdinand Wilhelm Specht aus Forſthaus Jägersweil, 
23) Guſtav re, Stampa aus Fürftenwerber, 

24) Julius Friedrich Ludwig Stier aus Dreiwen, 

25) Friedrih Wilhelm Albert Stephan aus Eöpenid, 

26) Emil Earl Friedrih Unrup aus DBiefenthal, 

27) Martin Friedrich Ernft Wall aus Schwenow, 

28) Johann Friedrich Wilhelm Wiedfirud aus Sewilow. 


Bermifhte Rabrichten. 


Lebensrettung. Deffentlige Belobigung. 

Am 23. Juli d. 3. fiel der vwierjährige Sehn des Tiſchlermeiſters Hollad vor dem Haufe Burg- 
firaße Rr. 6 in die Spree, wurde von der flarfen Etrömung fortgetrieben, und gerieth in die Gefahr 
zu ertrinfen. Der Kaufmann Herr Roedenbed, hierfelbfi in ber Sriebrigerage Nr 246 mohnhaft, 
welcher an ber bezeichneten Stelle vorüberging, Iprang in dad Wafler und rettete ben bereits im Unter- 
finfen begriffenen Knaben Diefe mutbvolle entſchloſſene That des Herin Rocdenbed wird hierdurch 
belobigend zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 20. Auguſt 1862. Königl. Poligei-Prafidium. von Bernuth. 


ee see — — — — — — —— — — — — — —— —— — — 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionegebühren betragen für ven Raum einer gewöhnlichen Drudzeile & Sar., 
Delagsblätter werben der Bogen mit I Sgr. berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Renierang mn Borsdam. - 


Porsbam, gedruds in der A, W. Haynſchen Buchbruderci. 
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Amtsblatt 


der Königlihen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin 


Stück 36. Den 5. September 1S62. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlien Megierung: 
a) welde ben Regierungsbeyirf Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 


Stempelung der an eigene Ordre gezogenen Wechſel. 


125. Nachſtehender Erlaß des Herrn General⸗Directors der Steuern: 

Wiederholt und namentlih in dem im Gentralblatt für 1861 Seite 386 abgebrudten Erfennt- 
niffe des Königl. Ober-Tribunale vom 21. März v. 3. ift audgefproden, daß aud bei den an eigene 
Drdre gezogenen Wechſeln der Acceptant bei Strafe der Wechſelſtempel⸗Defraude verpflichtet fei, den 
Wechſel zur Stempelung vorzulegen, ehe er benfelben dem Ausfteller zurüdgiebt. Da gegen biefen 
auf $ 20 des Stempelgeieges vom 7. März 1822 berufenden Grundfag ſehr häufig und mımentlic) 
bei den aus dem Auslande eingehenden Werhfeln gefehlt wird, fo wolle die Königlihe Regierung nicht 
nur die untergeorbneten Behörden mit entſprechender Anmweifung verſehen, — auch vermitteln, daß 
das betheiligte Publilum demgemäß belehrt und hierdurch vor Strafe gefhügt werde. 

Bei dieſer Gelegenheit wird zugleich darauf hingewieſen, daß an eigene Ordre gezogene, noch 
nicht acceptirte Wechſel girirt werben koͤnnen, bevor fie mit dem Stempel verſehen find; es muß aber 
der Birant die Stempelung bewirken laſſen, ehe er den Wechſel zum Accept befördert oder weiter 
begiebt. Berlin, den 8. Auguft 1862. Kür den General-Director der Steuern. 

An die Rönigl. Regierung zu Potsdam. IIL. 15,371. ges. Geim, 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 25. Auguft 1862. Königl. Regierung. Abtheilung für indireete Steuern. 


Ausreihung ber Zinscoupons Gerie XIV und Talons zu Preufifgen 
Staatsfhuldfheinen. 


126. Die den Zeitraum vom 1. Januar 1863 bis 31. December 1866 umfaflenden Zinscoupons 
Serie XIV nebſt Talons zu den Preußiſchen Staatsſchuldſcheinen, werben von der Eontrofle der Staate- 
papiere hierſelbſt, Dranienfiraße Nr. 92, vom 4. Auguft d. 3. ab von 9 bie 1 Uhr Vormittags, mit 
ai der Sonn» und Fefltage und ber drei legten Tage jedes Monats, ausgereidht werden. 

er fih zu diefem Behufe unmittelbar an bie Eontrole ber Staatspapiere wenden will, hat der- 
felben die Staatsfhuldfcpeine mit einem doppelten Berzeichniffe, worin — nach Littern, Nummern und 
Beträgen aufzuführen find, zu übergeben. Das eine dieſer Verzeichniſſe wird, mit einer Empfangs- 
befheinigung verfehen, dem Einreicher fofort wieder eingehändigt. Daſſelbe ift gegen Empfangnahme 
der enden Schuld⸗Documente nebſt neuen Coupons und Talons der Eontrolle zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel hierüber lann fih fo wenig bie Eontrolle, wie die unterzeichnete Haupt-Wer- 
waltung der Staatsſchulden einlaflen, und es werden alle betreffende Schreiben unerledigt zurüdgefchidt, 
begiehungswelfe unbeantwortet gelaflen werben. 

Andere haben ihre Staatsiguldiheine mit einem doppelten, nad Littern, Nummern 
und Beträgen geordneten, aufgerechneten und unterjriebenen Verzeichniſſe an bie nädfte Regierungs- 
Haupteaffe einzufenden oder abzugeben, von welcher fie fofort das eine Berzeichniß, mit einer Empfangs- 

einigung verfehen, und fpäter gegen Rüdgabe der Empfangsbefeinigung, die Documente nebft den 
Coupons und Talons zurüdempfangen werben. Formulare zu den Verjeichniſſen find in Berlin bei 
der Eontrolle der Staatspapiere, in Hamburg beim Preußiihen Ober Po-Mmte, ferner bei den Re- 
mm Sun en und den von ben Königlichen Regierungen in den Amteblättern zu bezeichnenden 

aflen unentg au haben, 





Die Betörberung ber Staatsichulbfäeine durch die Poſt, erfolgt bis zum 1. Muguft . J. porto- 
frei, wenn auf ve Gouverte bemerkt if: 

„Staatsſchuldſcheine zur Beifügung neuer Zinscoupons.” 

Später tritt die Portopflichtigleit ein, und es werben dann aud bie Documente mit den Coupons 
und Talons den Einfendern auf ihre Koften zurüdgefandt werben. 

Für folde Sendungen, die von Orten eingehen ober nad Orten beflimmt find, welde außerhalb 
des Preußiſchen Pofbezirks, aber innerhalb des Deutſchen Pofivereindgebiets liegen, fann eine Befreiung 
vom Porto nah Maafgabe der Bereins-Beflimmungen sa ftattfinden. 

Die am 2. Januar 1863 fälligen Coupons Serie XIII Nr. 8 der Staatsfhuldfcheine find bei 
Abgabe der Letzteren zur —2 neuer Coupon; und Talons von den Beſitzern zurüdzubehalten. 

Berlin, den 10. Zuli 1862. Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
von Wedell. Löwe Meinede. 
For ed h lar 


Rad “ ifung 
Mir Stüd et gang * Beifügung ber 
Zindcoupond mar XIV und Talons. 


Name, Stand und 1d Wohnort bes Einreiders. 








































gaus|__der Staatsſchuldſcheine Lau⸗der Staatefhuldigeine 
— Summe Summe 
A® | Lit.| Betrag Ein * M [om Betrag Stufe 
4 | 4 ’ 
2 10,926 “| oo 10 95 — er 
2 / 7 1 
4 8 1 H. 25 
5) 197 | B. | 500 | 4,000 » 
8 295 |c 100 100 zufammen . .| 5,525 
7| 432 |D. 300 | 
8 | 4,695 | D. | 300 | 
9 | 4696 | p | en ——— —A 1862. 
Seite | 5,300 (Unserfihrift) 








Borftehende Bekanntmachung wird —— au allgemeinen Kenntniß gern mit dem Bemerfen, 
dag Formulare zur Rachweiſung außer unferer Haupt-Eaffe, auch no bei ſämmtlichen Kreis-Eaffen 
und den Haupt-Zell- und — — unſers Verwaltungs⸗Bezirks eg zu haben find. 
otöbam, den 19. Juli 186 Königl. Regierung. 
Husgebot des Druds bes —— und Anzeigers ber — Potsdam und 
ber Stadt Berlin. 
127. Zufolge höherer Ansrbnung fol der Drud umferes Amtsblatis und bes dazu gehörigen 
ger vom 1. Januar 1863 ab an den Mindeſtfordernden vergeben werben. 
Bir haben zu — ne einen Termin 
den 1. —— d. J. Vormittags 10 Uhr, 
—— im Seſſions zimmer der Abtheilung des Innern, vor dem Regierungs⸗ 
— 38 raumt und laden unternehmungsluſtige geprüfte Buchdrucker hierzu mit dem 
ehe ein, daB auswärtige Unternehmer von dem Geſchaͤft nicht ausgeichlefien find, und daß ‚ber 
Drud der fraglichen Blätter hierfelbt erfolgen muß, im Falle der Gründung einer neuen ‚Druderei 
oder der Einrichtung einer Bilial-Druderei, au bie Lebertragung der bei und vorkommenden ſonſtigen 


Drudarbeiten gegen mäßige Preife in Ausſicht geftellt werden kann, bei genauer Erfüllung der desfalls 
un erg — aber eine Kündigung bes, feiner Zeit abzuſchließenden Contracts nicht zu 
erwarten . 

Die Licitationd-Bebingungen find bei dem Magiftrat zu Berlin, dem dortigen Koͤniglichen Polizei⸗ 
Praͤſtdium und den PolizeisDirertören zu Potedam und zu Stettin, den Ma zu Frankfurt a. D., 
Magdeburg, Brandenburg, in fämmtlihen landräthlichen Büreaur unferes Regierungs-Bezirks, fo wie 
endlich bei ber Hiefigen Amtsblatts-Rebaction einzufehen. 

Potsdam, den 23. Auguft 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


b) welde den Regierungsbezgirf Porsdam ausfhlicfliä betreffen. 
Verkauf yon mit Stempelzeichen verfehenen Formularen zu Wedfeln. 


128. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bei den zum Reflort der unter 
zeichneten Regierung gehörigen, mit bem Debit von Gtempelpapier beauftragten Steuer⸗Stellen vom 
10. f. M. ab mit Stempelgeichen verfehene Formulare zu Wechſeln A Stüd 5 Gar. reip. 10 Ger, 
15 Sgr., 20 Sgr., 25 Sgr. und 1 Tplr. vorräthig gehalten werden, welche in beliebiger Menge an- 
gefauft werben Fönnen. 

Potsdam, den 29. Auguft 1862. Königl. Regierung. Abtheilung für indirecte Steuern. 


Verordnung und Bekanntmachung des Königlichen Kammergerichts. 
YJurisbietiond-Berändberungen. 


6. Dur bie Refcripte des Herrn Juſtiz⸗Miniſters vom 16. Mai und 22. Yuguft d. J. ift ange- 
orbnet wörden, daß vom 1. December d. 3. ab die nachſtehend bezeichneten Ortſchafien des Becklow⸗ 
Storkower Kreiſes: 
I. Alt- und Neu⸗Hartmannsdorf, aus dem engeren Bezirke bes Kreisgerichts zu Beeskow und 
TI. Neu-Zittau nebſt Burigf, Goſen, Wernsdorf mit den Eolonien Ziegenhals und Gräbchen, Stäbchen, 
Wenſiow und Steinfurt aus dem Bezirke der Gerichts - Gommiffion zu Storkow ausſcheiden 
und dem Bezirfe der Gerihts-Kommilfion I zu Fürſtenwalde zugelegt werben, 
11. Cablow nebft Cablower Ziegelei und Etabliffement Ukley, Dannenreich und Friebrihehof von dem 
Bezirke der GerichteCommiſſion zu Storkow und 
IV. Bindow und Dolgenbrodbt von dem engeren Bezirke des Kreisgerihts zu Beeskow 
ezweigt und ber Gerichts -Eommiffion zu Königs-Wufterhaufen überwiefen werben, 
V. das Dorf Prieros aus dem engeren Bezirke des Kreiögerihts Beeslow, der Berihtö-Gommiffien 
Buchholz zugelegt wird, und 
v1. IBtoffin, Kolberg, Friedrichsdorf mit Scaby und Görsborf mit Bush von dem engeren Bezirke 
mehrerwähnten Kreisgerihts abgenommen und mit dem Bejitke der Gerichts⸗Comm fon in Storkow 
vereinigt werden. 
Dieje Jurisdictions»-Beränderung, melde mit dem 1. December 1862 in Kräft tritt, wird 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß N t. 
Berlin, den 25. Auguf 1862. Koͤnigl. Kammergericht. 


Patent⸗Ertheiltungen. 
(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger M 200 vem 28. Auzuſt 1862.) 
Dem Eivil- Ingenieur Wind in D bt und dem Ke eb, in 
3 g iſt —— ad 23 Wasun 1862 ein Pa 3 — — — 
auf eine caloriſche Maſchine in der durch Jeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen ganzen 
Zuſammenſetzung und ohne Jemand in Anwendung bekannter Theile derſelben zu beſchränken, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Maſchinenfabricanten H. Haefner zu Chemnitz iſt unter dem 23. Auguſt 1862 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beichreibung nachgemiefenen, für nen und eigenthümlich er⸗ 
fannten Flügel für Zwirnmaſchinen 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden, 
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Dem Mafchinenfabricanten Albert Kesca zu Berlin ift unter bem 23, Auguft 1862 ein Patent 
auf eine in ihrer Zufammenfegung als neu und eigenthümlich erfannte Borrihtung zum Reinigen 
und Darren von Malz und ähnlichen Subftangen, opne Jemand in der Anwendung befannter 
Theile zu beſchraͤnken, 
auf Fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worben. 


Dem Medanifer Caspar Trinfs in Helmſtedt if unter dem 23. Huguf 1862 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beidreibung nachgewieſenen Apparat zur naflen Bermeflung 
von Maifhbottihen und anderen Gefäßen, fomweit derfelbe für neu und eigenthämlich erfannt ift, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worben. 


Patent» Aufhbebung. 


(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Stants-Angeiger A 199 vom 27. Huguft 1862.) 

Das dem Eduard Zumbufh und dem Heinrih Rod in Berlin unter bem 16. Juli 1861 er- 
theilte Patent auf einen Waflermefler in der durch Zeichnung und Beihreibung nachgewieſenen Zufammens 
ſetzung ift aufgehoben. 

Berfonaldromit. 


Der Bürgermeifter Töpfer zu Beelitz ift zum Poligei-Anwalt für ben Bezirf ber dortigen König- 
lichen Gerihte-Kommiffioen ernannt werben. 


a Forſt⸗ Candidat Herr Carl Friedrich Müller hierſelbſt if zum Forfl-Referendarius ernannt 
mworben. 

Dem verforgungsbereihtigten Jäger Ernſt Koebcke if die Schupbeamtenftelle für ben Belauf 
Nieder-Shönhaufen in der Dberförfterei Tegel vom 1. Detober db. 3. ab in ber Eigenihaft als 
Horftaufieher übertragen worben. 

Dem practifhen Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Eduard Lewinſtein zu Neu Schöneberg 
bei Berlin iſt die Eoneeffion zur Haltung einer, mit feiner dortigen Mineralbrunnen-Trinf- und Bade⸗ 
Anftalt verbundenen Kranfen-Anfalt ertheilt worben. 

Der geprüften Kranfenwärterin, unverehelichten Thereſe Lambelet, if bie Conceſſion zur Anle⸗ 
ss, — BEE ne für unbeilbare @eiftesfranfe weiblichen Geſchlechts in Pankow bei Berlin 
ertheilt worden. 

Der practiſche Arzt Dr. Schiebler in Brandenburg ift als erfier Arzt bei ber bortigen Straf⸗ 
Anftalt angenommen worden. 

Der Doctor der Mebicin und Epirurgie Friedrich Wilhelm Odel zu Berlin ift als practiſcher 
Arzt, Wundarzt und Gehurtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 

Der biöperige Rector und Hülfsprebiger Zeller in Ludenmwalbe ift als erſter Lehrer an bem 
Schullehrer- Seminar in Dranienburg angefellt worden. 

Dem invaliden Feldwebel Carl Albert König ift die fichente Hausvater-Gtelle im Königlichen 
Charits· Rranlenhauſe verlichen worden. 

Feuerlöfd-Eommiffarien. Der Amtmann Serger zu Schönholz if als Stellvertreter bes 
Feuerloͤſch Tommiſſarius im II. laͤndlichen Bezirf des Weſthavellaͤndiſchen Kreiſes gewählt und ift dieſe 
Wahl bieffeits beftätigt worden. 


Bermifhbte Nachrichten. 


Waldau, 
Königl. landwirthſchaftliche Akademie bei Königsberg in Pr. 
Das Winter:Semefter beginnt am 15. October. 
Borlefungen ander Anftalt: Ueber das Studium und Leben auf landwirthſchaftlichen Alademien; 
Bollswirthſchaftͤlehre; Landwirihſchaftliche Betriebslehre; Schafzucht und Wollkunde; Umtermeifung im 
——— — Zutheilen der Schafe, im Bonitiren und Sortiren der Wolle: Director, Deconomie⸗ 
ettega 


Allgemeiner Ader- und Pflanzenbau; Landwirthſchaftliche Maſchinen ⸗ und Beräthe-Runde; Allgemeine 
Thiers und Rindviehzucht; Demonftrationen in der Gutswirthfhaft: Abminiftrator Dr. v. d. Goltz. 

Phyfit; Unorganiſche Chemie; Uebungen im chemiſchen Yaboratorium: Profefior Dr. Rittbaufen. 

Landwirthſchaftliche Mineralogie; Anatomie und Ppyfiologie der Pflanzen; Landwirthſchaftliche 
Zoologie: Profeffor Dr. Körnide. 

Anatomie und Phyfiofogie der Hausthiere; Innere Krankpeiten der Hausthiere; Pferdezucht: Thier⸗ 
art Neumann. 
ei Theoretiſche Anleitung zum Feldmeflen und Nivelliren; Landwirthſchaftliche Baufunde: Baumeifter 

inzel. 

Forſtwirthſchaftslehre: Oberförfter Gebauer. 

Gartenbau: Anflituts-@ärtner Strauß. 

Die Grundlagen der National-Deconomie mit beſonderer Berüdfihtigung bes landwirthſchaftlichen 
Gewerbes; Grundzüge der Ppyfiologie der Wirbeltpiere mit anatomiſch⸗microscopiſchen Demonftrationen: 
Dr. Senjtleben privatim. 

Hülfsmittel des Unterrihts: Die circa 2100 Morgen umfaflende Gutswirthſchaft. Das 
Berfuhsfeld. Die Baumſchule. Der öconomifh-botanifhe Garten. Die Bibliothef nebft Lefegimmer. 
Die naturpiforiihe Sammlung. Der phyficaliihe Apparat. Das chemiſche Laboratorium. Die In- 
Rrumente- und Mobell-Eammlung. 

Der Lehr-Eurfus ift einjährig. DBebürftigen Afabemifern kann das Stubien-Honorar ganz ober 
sur Hälfte erlaffen werben. 

Auf Anfragen über die Berhältniffe der Afabemie, ſowie in Betreff des Eintritis in biejelbe, er⸗ 
theilt der Unterzeichnete gern Auskunft. 

Balbau, im Auguft 1862. 9. Settegafl. 


NRegulativ 
sur Erhebung eines Einzugs- und Bürgerrechtsgeldes für den Gemeinde-Bezirk ber 
Stabt Eöpenid. 


Auf Grund des Gefeges vom 14. Mai 1860 (Gefeg- Sammlung de 1860 .NF 19 Seite 237), 
das ſtädtiſche Einzugir, Bürgerrechts⸗ und Einfaufögeld betreffend, find über das fortan in er 
Stadt zu erhebende Einzugs- und Bürgerrechtsgeld folgende Beflimmungen als Gemeinde» Befhluß 
angenommen. 

A. Einzugsgelb. 
$ 1. Ein Jeder, welcher nad den Beflimmungen ber Gefege in den GemeindesBezirk der 
Stadt Eöpenid neu anzieht und im gefeglihen Sinne feinen Wohnfig und ferneren Aufenthalt nimmt, 
hat ein Einzugsgeld von Sechs Thalern an die Kämmerei⸗Caſſe zu zahlen. 
$ 2. Bon der vorherigen Zahlung dieſes Einzugsgelbes ift das Recht zur Nieberlaffung und 
sum ferneren Aufenthalt im hiefigen Gemeinde⸗Bezirk abhängig, mit Ausnahme der im 5 A des Geſetzes 
vom 14. Mai 1860 angegebenen Fälle. 


3. Befreit vom Einpugsgelde find die im $ 5 des oben allegirten Geſehes vom 14. Mai 
ee ee URN WERNE N RB EEE ER 


WB. Bürgerrechtögelb. 


$ 4. Außerdem wird won Allen, ſowohl von den Neuanziehenden, ald von Denen, melde ber 
hiefigen Stadtgemeinde bereits angehören, ein Bürgerrechtögeld erhoben, ſobald fie auf Grund des $ 5 der 
Erädte-Drdnung vom 30. Mai 1853 das Bürgerrecht erworben haben. Bor Berichtigung bed Bürgerrechte: 
gelbes darf das Bürgerrecht nicht ausgeübt werben. 

$ 5. Das Bürgerrechtögeld if auf Sechs Thaler feſtgeſetzt worden, jedoch ſoll die Stadt⸗ 
verorbneten-Berfammlung auf Antrag des Magiftrats befugt fein, das Bürgerrechtsgeld für Diejenigen 
auf die Hälfte zu ermäßigen, melde Einzugsgeld entrichtet haben und kein Gewerbe betreiben. 

6. Bon Zahlung bes Bürgerreptögeldes find gemäß $ 7 des allegirten Geſetzes vom 
14, Mai 1860 befreit: 
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a) bie unmittelbaren und mittelbaren Staatsbeamten, bie Lehrer und die Geiflihen, welche gemäß 
bienfllicger Verpflichtungen ihren Wohnfig in piefiger Stabt nehmen. Beginnen fie oder ihre Epe: 
frauen aber ein Gewerbe oder erwerben fie ober ihre Ehefrauen ein hieſiges Grundſtück, fo find 
auch fie zur *77 des hieſigen ————— —— falls fie nicht ſchon durch Zu- 
treffen der im 5 5 der Städte-Ordnung vom 31. Mai 1853 sub 1, 2, 3 und 4 ad c und d 
bezeichneten —— das Buͤrgerrecht erworben haben; 

b) Militair-Perfonen, die zwölf Jahre im activen Dienſtſtande ſich befunden haben, bei der erſten 
Niederlaffung, fo wie die vorfiehend unter a genannten Perfonen bei der erfien Verlegung bes 
Wohnfiges nah ihrem Ausſcheiden aus dem activen Dienfte. 

57. Das Einzugs- und Bürgerrechtsgelb wird von dem Magifirate auf abminiftrativem 
Bege eingezogen, wie jede andere Eommunal-Abgabe. 

58. Dur die Zahlung des Einzugs- und Bürgerrechtögelbes wirb übrigens ein Recht auf 
Theilnahme an der, einer beftimmten Einwohner» Elafle zuftebenden Benugung der Stabtforfi und der 
Freifavel-Biefen nit erworben. Die näheren Beftimmungen hierüber und unter welchen Bedingungen 
ſolches Theilnahme⸗Recht zu erlan 7. bleiben einem befonderen Statute vorbepalten. 

öpenid, am 31. Juli 1 


Sonbermeyer. DW. Finde. Rühl. G. Holm. = San L. Heinrich. 
Jakubowsky. W. Miller. . %3 
L. Lindenberg, Borfteber. E Atkins, Shriftfährer. 


ans A ee erg unfere Zufimmung eg — hiermit von und audgejertigt. 
d, den ugufl 
8) — C. Sapsier = Martin Steinide Lieſe. 


Borſtehendes Regulati von ber € Abtheilung ber Köni R &da 
a u et en 0 I Dita 
Göpenid, den 21. Auguft 186 Der Magiftrat. 





(Hierzu Bier Deffentlipe Anjeiger.) 


(Die — — betragen für den Raum einer gewöhnlichen Druchtile 4 Sgr., 
Belagsblätter werben der Bogen mit 1 Ggr. berechnet.) 


Redigirt vom ber Königlihen Regierung su Potsdam. 
Porsbam, gebeuct in ber U, W. Haynidhen Buchdruderei. 





Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stüd 37. Den 12. September 1S62. 


Allgemeine Gefek: Sammlung. 
Das diesjährige Wſte Stüd der Geſetz Sammlung für die Königlih Preußifhen Staaten enthält: 
NM 5575. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Tautender Kreis» Obligationen - Pr. 
Stargardter Kreifes im Betrage von 80,000 Thalern, II. Emilfion. Vom 7. Zuli 1862 
M 5576. Privilegium wegen Ausfertigung einer zweiten Serie von auf den Inhaber lautenden Kreid- 
Obligationen bed Eroffener Kreifes, im Regierungsbezirk Frankfurt, im Betrage von 44,500 Thin. 
Bom 21. Juli 1862. 
N 5577. Bekanntmachung des Allerhöchften Erlaffes vom 11. Auguft 1862, betreffend die Genehmigung 
der Errichtung einer Actiengefellichaft unter ber — Mrirrrrisege mi Nüdverfiherungs- 


Geſellſchaft“ mit dem Wohnfig in Magdeburg und die Betätigung ihres Statuts. Vom 
19. Augufi 1862. 


Berordnungen und Beranntmachungen der Königlichen Megierung: 
a) welde den Regierungsbezirf Porsbam und bie Stadt Berlin betreffen. 


din einer Abgabe für Denugung der an den Häfen bes Berlin-Spanbauer 
Kanals aufgeftellten Krähne. 


129, Den mit dem Berichte vom 21. d. M. vorgelegten Tarif zur Erhebung der Abgabe für die 
Benugung der an ben Häfen des Berlin-Spandauer Kanals in Berlin aufgeftellten Kraͤhne habe Ich 
vollgogen und laſſe Ihnen denfelben hierneben zur weiteren Veranlaſſun ——— zugehen. 
Schloß Babelsberg, den 26. Mai 1862. (gez.) Wilbelm, 
(gg) von * Heydt, von Holzbrinck. 
An den — und den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 





Tarif 
nach welchem die Abgabe für die Benutzung der an den Häfen des Berlin Spandauer Kanals 
in Berlin aufgeftellten Krähne zu entrichten if. 
Für die Benugung eines Krahns wird — 
.Von jedem Centner Schiffsegut . - 2Pf. 


a 
Weniger als 1 Centner wird für einen vollen Centner berechnet. 
B. Bon jedem Stamm Floßholz.. 2 Sgr. 6 Pf. 
©. Falls die Benugung des Krahns nach der Zeit beantragt und geftattet 
wird, Ratt der Säge zu A. und B.: 
I) für die Zeit bis au 3 Stunden . 2» 2 2 0 en — The. 22 Sgr. 6 Pf. 
2) für die Zeit bis zu 6 Stunden » x 2 2 2 2 0 nn ne 4 The. 15 Ser. — PM. 
3) für die Zeit bis zu I Stunden . 0.2 Tr. 7 Sgr. 6 Pf. 


4) für die Zeit von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abende 2... 03 Thlr. — Sgr. — MM. 
Die Abgabe ik bei der vom — ——— zu beſtimmenden yore zu erlegen. 
Gegeben, Schloß Babeldberg, den 26. Mai 1862. (gez) Wilhelm. 
. (gg) von der deybt. „yon Holzbrinck. 
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Vorſtehende Allerhoͤchſte Beſtimmung wirb hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die Erhebunz des Krahngeldes nach vorſtehendem Tarife mit dem 1. September d. J. 
begonnen und daß diejenigen, welche einen der Krähne benugen wollen, bei ber Steuer-Expedition am 
Neuen Thore zu Berlin die Anmeldung zu madcn und die Abgabe zu erlegen, bie Dagegen erhaltene 
Quittung aber dem mit der Beauffihtigung der Krähne beauftragten Beamten vorzulegen und deſſen 
Anweifung zum Anlegen bei dem Krahne zu erwarten haben. 

Potsdam, ben 3. September 1862. Königl. Regierung. Abtheilung für indirerte Steuern. 


Ansgebot des Druds bed Amtsblattd und Anzeigers ber Regierung gu Potsdam und 
ber Stadt Berlin. 


130. Zufolge höherer Anordnung foll der Drud unferes Amtéblatis und des dazu gehörigen 
Deffentlihen Anzeiger vom 1. Januar 1863 ab an den Mindeftforbernden vergeben werben. 
Wir haben zu diefem Behufe einen Termin 
auf den 1. October d. J. Vormittags 10 Uhr, 

im Königliden Ginger stecken im Seffionszimmer der Abtheilung des Innern, ver bem Regierungs- 
Rath Schmedding anberaumt und Taben unternehmungsluftige geprüfte Buchdrucker hierzu mit bem 
Bemerlen ein, daß auswärtige Unternehmer von dem Geſchäft nicht ausgeſchloſſen find, und daß ter 
Drud der fraglihen Blätter bierfelbft erfolgen muß, im Falle der Gründung einer neuen Druderei 
oder ber Einrichtung einer Filial-Druderei, auch die Uebertragung der bei und vorkommenden fonftigen 
Drudarbeiten gegen mäßige Preife in Ausficht geftellt werden kann, bei genauer Erfüllung ber desſalls 
—— ee aber eine Kündigung bes, feiner Zeit abzuſchließenden Contracts nicht zu 
erwarten fteht. 

Die Lirisations-Bedingungen find bei dem Magiftrat zu Berlin, dem dortigen Königlichen Poligei- 
Präfidium und ben PoligeirDirectoren zu Potsdam und zu Stettin, den Magifträten zu frankfurt a. D., 
Magdeburg, Brandenburg, in fämmtlihen Iandräthligen Büreaur unferes NRegierungs: Bezirks, fo wie 
endlich bei der hiefigen Amtsblatts⸗Redaction einzufehen. 

Porsdam, den 23. Auguft 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Imnern. 


Die zur Eonvertirung nicht angemeldeten Schuldverſchrelbungen v. Jahre 1850 u. 1852. 
Befanntmadgung, 

Üser die Behufs Herabfegung des Zinsfuges gefündigten Eduldverfepreibungen der Preußiſchen Staats⸗ 
Anleihen von 1850 und 1852. 


131. In unferer Befanntmahung vom 21. März d. J., die Eonvertirung ber Staats Anleihen 
de 1850 und 1852 betreffend, Staats-Anzeiger M 71, 86 und 94, find die Inhaber der Behufs 
Herabfegung bes Zindfußes biefer Anleihen zum 1. Dctober d. I. gefündigten Schuldverſchreibungen 
aufgefordert, diefelben zur Empfangnahme des Betragts an die Kontrolle der Staatöpapiere, Dranien- 
Strafe Nr. 92, oder an Eine der Königlichen Regierungs-Haupt-Laffen einzureiden. 

In Bezug hierauf bleibt Folgendes zu beachten: 

1) Es find zu obigem Zwed nur ſolche Schuldverfhreibungen ker gedachten Anleihen einzureichen, 
welde zum ferneren Umlauf geeignet find. 

Ausgefchloffen find hiernach: 

a) bie Behufs der Tilgung bereits verlooſten Schuldverſchreibungen jener Anfeipen, deren Ein- 
löſung bewirkt die Staatsfhulden-Tilgungs-Eafle in der georbneten Weife, 

b) folde Schuldverfäreibungen, welche außer Cours gefegt und entweder gar nicht oder nicht in 
geböriger Form wieder in Cours gefegt, oder welche mit Namen verfehen, ober durch fonftige 
Vermerke, erheblihe Flede oder Beihädigungen zum Umlauf unbrauchbar find, fo lange die⸗ 
felben nit in einen coursfähigen Zufland zurüdgebradt worden. 

Wir verweifen in diefer Hinfiht auf die beiden Belege vom 4. Mai 1843, Geſetz⸗-Samm⸗ 
lunz de 1843 Seite 177 und 179. 
Schuld-Documente, welche zu gedachtem Zwed eingehen, obgleich fie bereits verlooſt, oder nicht 
in courdfähigem Zuftande find, werden den Intereſſenten zugüdgegeben.| 
2) Die Schuld⸗Documente, melde nicht durch Bermittelung ber Negierungs-Haupt-Kaffen, ſondern 
unmittelbar an bie Eontrole der Staatspapiere gelangen follen, find an biefelbe nit brieflich 


einzureichen. Auf einen Schriftwechſel hierüber mit Inhabern der Schuldverſchreibungen fann fi 
die Conirolle der Staatöpapiere nicht einlaffen. on — 

3) Die Schuldverſchreibungen ſind von jedem Inhaber mit einem Verzeichniſſe in doppelter Aus— 
fertigung für jete Anleihe befonders einzureichen, worin bie Documente nad Littern, Nummern 
und Beträgen geordnet und zufammengeredhnet aufgeführt werben. 

Ein Eremplar jedes Verzeichniſſes wird gegen Abgabe ber Documente fofort quittirt zuräd- 
gegeben, und ift demnächft bei Erledigung des Geihäfts wieder abzugeben. 
Formulare zu ſolchen Berzeichniffen find bei der Eontrolle der Staatspapiere und bei den 
Regierungs · Haupt · Caſſen unentgeltlih zu haben. 

4) Den Schuldverſchreibungen der Anleibe de 1852 find die Coupons Ser. II N 6—B und bie 
Talons beizufügen. 

— F hierbei etwa fehlende Zinscoupons wird der Betrag bei Auszahlung des Capitals zurüd: 
ebhalten. 

5) Die Annahme der einzureichenden Schuld-Urfunden, und nad deren Prüfung bie Auszahlung der 
Beträge derfelben, erfolgt bei der Controlle der Staatöpapiere und bei den Regierungs-Haupt- 
le Ar 15. September d. 3. an, in den Wodentagen täglich von 9 Uhr Bormittags bis 
1 Uhr Mittags 

Berlin, den 3. September 186°. Haupt-Berwaltung ber Staalsſchulden. 
von Webell. Löwe. Meinede. 


Vorſtehende Belanntmahung wird hierbur zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 5. September 1862. Königl. Regierung. 


Schiffs⸗Verkehr durd die Zugbrüde bei Neubrüd. 


132. Aus Beranlaffung des dauffeemäßigen Umbaues ber Zugbrüde bei Neubrüd im Zuge der 
Könige-WuferhaufensBuchholger Ehauffee wird daſelbſt eine Nothbrüde mit einem unbeweglichen Mittel 
joche hergeſtellt. Dem fchiffiaprtstreibenden Publifum wird daher befannt gemacht, daß während der Zeit 
vom 18. September bis ultimo Detober d. J. die Schiffögefäge nur mit gelegtem Mafle die Brüde 
bei Neubrüd paffiren Fönnen. 

Potsdam, den 9. September 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Provinzial:Gewerbefchule zu Potsdam. 
133. Der neue zwerjährige Lehr-Cuſſus der hieſigen Provinzial-Gewerbeſchule beginnt am 

13. Detober. Die Unterrigte-@egenflände find: 

1. Elafje: Mathematik (wöchentlich 11 Stunden), Phyfif und Epemie (8 Stunden), 
Zeihnen (16 Stund:n). 

1, Elaffe: Winter- Semefter: Algebra, Treigonometrie, Stereometrie, beſchr. 
Beomeirir, Rechnen (wöchentlich 8 Etunden), Mechanik und Mafhinen- 
Iehre (4 Stunden), Ppyfil, Ehemie, Mineralogie (6 Stunden), Baus 
Eonftructionelehre (3 Standen), Zeichnen (16 Stunden). 

Eommer»-Gemefer: Wie im Winter; nur treten hinzu: Kegele 

ſchnitte, Feldmeſſen und Modelliren. 

Das Zeugniß der Reife berechtigt zum Eintritt in das Röniglige Gewerbe-Infitut zu Berlin, zum 
einjährigen Militairdierfi und befreit die Baubandmwerfer beim Meifter-Eramen nach & 9 der Verordnung 
vom 24. Juni 1856 von dir mändligen Prüfung. Ein Alter von mindeſtens 14 Jahren ift zur Auf» 
nahme nöthıg; außerdem muß das legte Schulgeugniß eingereicht werben. Anmeldungen nimmt ber 
Unterzeichnete in der Woche vom 6. bis zum 13. Detober entgegen. 


Potsdam, den 28, Auguft 1862. Sangboff, 
Rönigl. Director der eosinsiat,@ewerbefepute. 


Borfichende Bekanntmachung a jur Kenntniß 2 


betheiligten Publikums gebradt. 
Potedam, den 9. September I Abtheilung 


egierung bes Innern. 
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Durchſchnitts Marktpreiſe der Getreide-Arten ıc in ber Stadt Berlin für ben 
Monat Auguft 1862. 
134. Die Durdfdnitts-Marktpreife der verihiebenen Getreide-Arten, ber Erbien, ber raupen Fou— 
rage ıc. haben im Monat Auguft d. 3. auf dem Marfte zu Berlin betragen, unb jwar: 
für den Scheffel Wegen . . . 2:2... 3 Thlr. - Sp. 7 Pf., 


0. Moggen . - 2 ⸗ ii — 
.o. ⸗ grope Gerfte . i +16 »- 3» 
.. » Heine Gerfle. ii» 1», 6. 
.. Hafer ... 1 — 41— 
.. «  Erbien. 2» gg. 3%. 
« das Schod Stroh 6 «+ 343— 
den Centner Heu . — e28 6. 
die Tonne Weißbier 5 ı 5:1 —. 
⸗ -Braunbier 4 18 — ⸗ 
das Quart einfachen Kornbranntwein — ⸗ 2— ⸗ 
or. » doppelten Kombranntwein . — ⸗ 6— ⸗ 
den Centner Hopfen. 3 : 10— ⸗ 
was hierburd zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 8. September 1862. Königl. Regierung. Nbtheilung des Innern. 


b) welde den NRegierungsbezgirf Potdamausſqhließlich betreffen. 
Eröffnung des diesjährigen Hebammen-Lehr-Curſus 


138. Der diesjährige Lehr-Eurfus im Königliden Hebammen» Infitut zu Berlin beginnt am 
1. Detober d. %. Indem dies mit dem Bemerfen zur öffentlihen Kenntniß gebradt wird, daß außer 
diefer allgemeinen Bekanntmachung befondere Einberufungs : Berfügungen unfererfeits nicht erlaflen 
werben, forbern wir die zur Aufnahme in das Inſtitut beſtimmten Schüferinnen auf, fih an dem 
gedachten Tage, Bormittags 9 Uhr, in der Königlichen Charité« zu Berlin einyufinden. 
Potsdam, den 6. September 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


DBefanntmachungen des Königlichen Schul-EoHegiums der Provinz Brandenburg. 


Berordnung, 
betreffend die Dispenfation f[hulpflidtiger Kinder von dem Schulbefud. 


214. Auf Grund des Referipts der Herren Minifter der geifllichen, Unterrichts- und Mebicinal- 
Angelegenheiten und bes Innern vom 6. Auguſt d. 9. wird unter Abänderung des $ 11 des Regula- 
tivs zur Conſtatirung des Schul- und Eonfirmanden- Unterrichts. Befuhs vom 21. Detober 1844 für 
die Stabt Berlin Nachſtehendes verordnet. 


$ 1. Jedes Kind ift im Allgemeinen fo Iange, bie ed bie Neife für die Confirmation erlangt 
bat, als fhulflichtig zu betrachten Doc darf bei Kindern von 12 bie 14 Jahren, welde in Fabriken 
im Sinne bed Gefeges vom 16. Mai 1853 Befhäftigung finden, die Beſchränkung auf einen täglich 
dreiftündigen Schulbeſuch verftattet werden. Diele Diepenfation von bem vollen Schulunterricht tritt 
erft dann in Kraft, wenn nad vorgängiger Ertheilung bes — —— nach $ 2 des Regulativs 
som 9. März 1839 und nah $ 3 des Gefeges vom 16. Mai 1853 NP 3 das Arbeitsbuch ausge: 
fertigt und der Schulbehörbe vorgezeigt if. 


$ 2. Bei Kindern von 12 bis 14 Jahren, welde in Betriebsftätten, bie nicht zu ben 
Fabriken im gefeglihen Sinne gehören, beſchäftigt werden follen, kann eine aleige Beſchränkung auf 
täglich dreiftündigen Schulunterrigt nur ausnahms weiſe nachgegeben werden, wenn die Berbältniffe 
der Eltern hierzu eine dringende Beranlaffung geben, und wenn die Arbeitsgeber ſich fhrittlich ver- 
pflihten, die Kinder während der feggefegten Unterrichtögeit von der Arbeit frei zu laſſen. Wird bie 
täglich breiftündige Unterrichtszeit ohne hinreichende Entiduldigung nicht innegehalten, fo tritt bie Ber: 
pflihtung zum vollen Schulbeſuch fofort wieder in Kraft. 
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$ 3. Kinder von 12 bie 14 Jahren, deren Dispenfation von bem vollen Schulunterricht 
wegen häuslicher Nothſtände nachgeſucht wird, können von der Tagesfchule dispenſirt und einer 
Sonntagsſchule zugewieſen werden, wenn jene Nothſtände von ber betreffenden Armen-Commiſſion nad: 
gewieſen find und zugleih durch die Beiheinigung bes Seelforgers dargethan wird, daß die betreffenden 
Kinder den Confirmanden-Unterricht befuchen. 
$ 4. Borfiehende Beftimmungen treten von bem 1. Dctober d. 3. ab in Kraft. 
Berlin, den 30. Auguft 1862. Königl. Schul-Eollegium der Provinz Brandenburg. 


Die Aufnahme von Schülern in ber Ritterafabemie zu Brandenburg, welde nur am 
Unterriht Theil nehmen. (Hospiten) 


218. Mit Bezug auf unfere Befanntmahung vom 30. Auguft 1856 (Amtsblatt de 1856 Seite 304) 
bringen wir bierburd zur allgemeinen Kenntniß, daß bie von den zum 33. Communal⸗Landtage ber 
Kurmarf verfammelt geivefenen Abgeordneten der Ritterſchaft befchloffene und von bem Domcapitel bes 
Hochſtifts Brandenburg gebilligte zufäglihe Beftimmung zu dem Allerhöchſt beflätigten Reglement für 
die Ritter-Afademie zu Brandenburg, vom 24. Juli 1856, welde wörtlich lautet: 
„Der Curator der Ritter-Afademie ift ermädtigt, die Aufnahme von Schülern, welde nur am 
Unterriht auf der Rittet-Afademie Theil nehmen (Hospiten) auch aus anderen Kamilienfreifen, 
als den im H 5 des Reglements bezeichneten, zu genehmigen, infoweit dies dem mohlverflandenen 
Interrefle der Anftalt entſprechend ericheint. 
Unter bemfelben Gefihtspunft hat der Curator auch lediglich darüber zu beftimmen, in welden 
Fällen die Hospiten überhaupt das im $ 6 des Neglements feſtgeſetzte Lehrgeld von 36 Thlr. 
jährlich oder als halbbefreite von 18 Tplr. jährlich zu entrichten haben‘ 
unterm 11. v. M. die Allerhöchſte Genchmigung Seiner Majeftät des Königs erhalten hat und daß 
biefe mobificirte ftatutariiche Borfhrift mit dem Beginn des bevorſtehenden Winter-Semefters in Kraft tritt. 
Berlin, den 3. September 1862. Könige. Ehul-Eollegium der Provinz Brandenburg. 


Belanntmachung ded Königlichen Polizei-Präfidiums zu Berlin. 
Erleudtung der Droſchken vom Eintritt ber Dunfelheit bis zum Tagesanbrud. 


S8. Nachdem die von dem Borflande bes hiefigen Droſchlen-Vereins erhobene Beſchwerde gegen 
die Beflimmung bes $ 2 bes Droſchken⸗-Reglements vom 15. Januar 1862, wonach 

som Eintritt der Dunfelpeit bis zum Tagesanbruch jede auf ber Straße in Betrieb be- 

findlihe Droſchke durch zwei Wagenlaternen zu erleuchten 
dur Erlaß der Herren Minifter des Innern und für Handel vom 13. vorigen Monats zurüdgemiefen, 
werden bie betbeiligten Drofchfenbefiger hierburch aufgefordert, ihre Dreſchken nunmehr ohne Säumen 
mit den, der obenerwähnten Beſtimmung entipredenden Einrichtungen zu verfehen, wozu ihnen Friſt bis 
zum 1. Detober diefed Jahres bewilligt werden fol. 

Mit dem Eintritt dieſes Termind wird auf die Befolgung des Reglemenis vom 15. Januar 
d. 3. in feinem vollen Umfange gehalten werden, fo daß diejenigen Droſchkenbeſitzer, deren Fuhrwerke 
nad eingetretener Dunfelheit ohne die beiden Laternen auf der Straße im Betriebe vorgefunden werden 
follten, unnachfichtliche Befrafung auf Grund des $ 47 des Neglements zu erwarten haben. 
Berlin, den 2. Eeptember 1862. Königl. Polizei⸗Präſidium. Lübemann, 


Bekanntmachung des Königl. HSaupt:Steuer: Amts für inländifche Gegenflände. 


Bom 15. d. M. ab werden nicht allein bei dem hiefigen Königlichen Wedfel-Stempel-Amte und 
ben Königlichen Stempel-Difributionen, fondern auch bei denjenigen Gewerbetreibenden, melde blos bie 
Eonceifion zum Berfaufe geftempelter Wechſelformulare erhalten haben, amtliche Kormulare zu Wechſeln 
und zwar mit dem Stempel zu 5. 10. 15. 20. 25 Egr. und 1 Thlr. verfehen, zum Berfauf geftellt werden. 

Indem das Publifum hiervon in Kenntniß gefegt wird, bemerfen wir, daß feine Verkauföeſtelle 
befugt ift, für die amtliden Formulare einen anderen, höheren Preis zu fordern, als den, worauf der 
Eteuerbetrag des betreffenden Kormulars Tautet. 


Berlin, den 3. September 1862. KRönigl. Haupt-Steuer-Amt für inländifhe Gegenſtände. 
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Bekanntmachung der Königlichen General:TotteriesDirection. 
Geſchäfte⸗Anweiſung für die LotteriesEinnehmer und Untereinnehmer. 
In Gemäßpeit des $ 7 des Lotterie-⸗Edicts vom 28. Mai 1810 veröffentlichen wir hierdurch, daß 

von und eine Befhäfts-Anweilung für die Lotterie-Einnehmer und Untereinnehmer vom 1. Juli 1862 
unter Aufhebung ſaͤmmilicher, benfelben in der früheren Geſchäfts-Inſtruction vom |. Mai 1841, fowie 
in Befonderen Circular-Berfügungen zugefertigten Anorbnungen erlaffen und daß bie neue Geſchäfts— 
Anweifung vom 1. Juli d. J. durch Vermittelung eines jeden Lotterie-Einnehmers für den Preis von 
10 Sgr. zu beziehen if. 

Berlin, den 6. September 1862. 

Königlihe General- Lotterie Direstion. 
Leif. Boigt. 


— — — — — — — 


Patent-Ertheilungen. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger M 205 vom 3. September 1862.) 


Dem Dr. Hermann Grüneberg — in Firma Borfter und Grüneberg — zu Kalf bei Deug 
ift unter dem 30. Auguft 1862 sin Patent 
auf ein ald neu und eigenthämlih erfanntes Berfahren zur Gewinnung von fhwefelfaurem 
Kali aus den Staffurter Abraumfalzen 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed Preußiſchen Staats 
ertbeilt worben. 


(Auszug aus dem Königlich Preußifhen Staats-Anzeiger MM 208 vom 6. September 1862.) 


Dem Technifer Wilhelm Palm in Trier ift unter dem 3. September 1862 ein Patent 
auf eine mechaniſche Borrihtung zur Herftellung von Hufnägeln in ber durch Zeichnungen und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne Jemand in der Benugung befannter 
Theile zu befhränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed Preußifhen Staats 
ertheilt worben. 


(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Stants-Anzeiger AP 209 vom 7. September 1862.) 


Dem Kaufmann E. 5 Wappenhans zu Berlin ift unter dem 4. September 1862 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, für neu und eigentpümlich erfannte 
Gasmaſchine, ohne Jemand in der Ben gung befannter Theile zu befchränfen, 

auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed Preußiihen Staats 
ertheilt worden. 


Dem Kaufmann €. F. Wappenhans hierſelbſt ift unter dem 4. September 1862 ein Patent 
auf eine mehanifhe Vorrichtung zur Anfertigung von gebrehten Schnären, Seilen und Tauen 
in ber durch Zeichnungen und Beichreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne Jemand 
in der Benugung befannter Theile zu beihränfen, 

auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, unb für den Umfang bes Preußiichen Staats 
ertheilt worden. 


(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staate-Anzeiger N? 210 vom 9. September 1862.) 


: — IRRE Ferdinand Otto Schmidt hierſelbſt ift unter dem 6. September 
. 3. ein Patent 
auf einen durch Modell, Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen, als neu und eigenthümlich 
erfannten Greifer an Nähmafchinen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 
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Patent-Nufhbebung. 
(Auszug aus dem Königlih Preußiſchen Staats-Anzeiger A 204 vom 2. September 1862.) 
Das dem Raufmann F. W. Hoppe in Berlin unter dem 23. November 1860 ertheilte Patent 
auf eine Zorftehmafhine in der durch Zeichnung und Beſchreibung dargelegten ganzen Zus 
no —— und ohne Andere in der Benugung befannter Theile derſelben zu beſchränken, 
aufgehoben. 


Perſonalchronik. 


Die durch die Penſionirung des Foörſters Wolff zur Erledigung kommende Forſtſchutzbeamten⸗ 
Stelle zu Crangensbrück in der Oberförſterei Alt-Ruppin ik vom 1. October d. J. ab dem forſtverſor⸗ 
gungsberechtigten Jäger Earl Leopold Salinger in ber Eigenihaft als Forſtaufſeher übertragen worben. 


Die dur die Penfionirung des Förfterd Piftor zur Erledigung fommende Förfterfielle zu Stechlin 
in ber Dberförfterei Drenz ift dem verforgungsberechtigten Jäger Ferbinand Prefch in der Eigenſchaft 
als Forftauffeher vom 1. Detober d. 3. ab Übertragen worden. 


Die dur den Tod des Förſters Baude erledigte Schugbeamtenftelle zu Mützdorf in der Ober- 
förfterei Dippmannsdorf it dem Förfter Zimmermann, bisher im Schupbezirf Schwemm der Ober- 
förfterei Zinna, die Förfterfielle Schwemm dem Förfter Ricaud, bisher zu Bärenflau in der Ober- 
förfterei Dranienburg und bie Schu —— für den Belauf Bärenklau dem verſorgungsberechtigten 
— Auguſt Schmidt in der Eigenſchaft als Forſtaufſeher vom 1. October d. J. ab übertragen 
worden 


Der Candidat der Zahnarzueifunft Wilhelm Oscar Alexander Aſtfalchk zu Berlin, iſt als Zahnarzt 
in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worben. 


| Rahbmweifung 
ber im Monat Kuguft 1862 im Departement bed Kammergerichts vorgelommenen 
Perfonals Beränderungen. 


1. Nichter. Zu Kreigerihts-Räthen find ernannt: der Kreisrihter Siemens in Wittſtock, ber 
Kreiseichter Krüger in Neu-Ruppin, der Kreisrichter Frieblarnber in Wittenberge, ber 


Kreisrihter und Deputationd-Di-igent Plato in Mittenwalbe. 


Der Kreisrihter Fromm zu Schwedt it vom 1. September d. 3. ab in gleicher Eigenfchaft 
an das Kreisge icht zu Berlin mit der Zunction als Dirigent ber Gerichts: Deputation zu 
Alt-Landeberg verfegt. 

II. Gerichte: Affefforen. Den Gerichtö-Affefforen Jähnigen und Zimmermann ift bie Behufs 

Ueberganges zur Berwaltung nadh;efuhte Entlaffung aus dem Jufig-Dienfte ertheilt worden. 

Der Derihts-Afeflor Mar Ludwig Adermann ift aus dem Departement bed Rammergerichte 
in das des Appellationdgerichts zu Edslin auf feinen Wunſch verfegt. 

Zu Gerichts-Aſſeſſoren find ernannt bie bisherigen Kamm erihtö-Referendarien Anton 
.. Wilhelm Bisling, Rudolph Pohhammer, Carl edrich Wilhelm Heinrich 

teinmetz. 

III. — Der Kammergerichts-Referendarius Dr. jur. Emil Buflav Jordan if auf 


einen Wunfh Behufs Ueberganges in das Departement des Appellationsgerichts zu Glogau 
aus feinen Befhäftsverhältniffen im Departement des Rammergerihts entlaflen. 


Zu KRammergerihts-Referendarion find ernannt bie Muscultatoren Paul Hermann yon 
Heybebred, Karl Heinrich Langer, Juſtus Adolph von Roſenberg⸗Gruszcynsli, dem 
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Letzteren ift zugleich Behufs feines Ueberganges zur Verwaltung, die nachgeſuchte Entlaffung 
aus dem Juftiz-Dienfte ertheilt worben. 


IV. Auseultatoren. Der Auscultator Heinrich Friedrih Reinhold Keiper ift geftorben. 


Im Laufe des Monats Auguft d. %. find im Bezirke ber Dber-Pofl-Dirertion in Berlin folgende 
Perfonal-Beränderungen vorgefommen: 


Angeſtellt — ber Poft-Erpeditions-Grhilfe Graeſer als Poft-Erpebient bei dem Eiſenbahn⸗ 
Poſt-Amte N? 3, die invaliden Militairs Knaack, Hegermann, Gaebner, Culemann, 
und Herz als Boten und der invalide Fofillon Niether als DBriefträger bei dem 
Hof-Poft-Amte. 
Berfen nn die Poſt⸗Expedienten Becher vom Eiſenbahn⸗Poſt⸗ Amte AF 4 zum Eifenbapn-Pof- 
Amte NE 3, Feift und Herzog vom Hof-Poh-Amte zur PoflsErpedition AFP 9 (Yorsdamer 
Eifenbahnpof) reſp zum Eifenbahn-Peit-Amte NF A und der Büreaudiener Malik von Rawicz 
als Eifenbahn-Poft-Eonducteur zu dem Eifenbahn-Poft-Amte AP 4 hierſelbſt. 


Der bisherige Prebigtamis: Canbidat Wilhelm Guſtav Ruccius ift zum Pfarrer bei ben Evan- 
geliſchen Gemeinen der Parodie Peſſin⸗Moethlow — Didces Dom Brantenburg — keftellt worden. 


Beuerlöfg-Commiffarien. In Stelle des Forfimeiſters Lehmann zu Boygenburg, welder 
bie auf ihn gefallene Wahl als Feuerlöſch-Commiſſarius des VI. laͤndlichen Bezirks des Templinſchen 
Kreifes abgelehnt Hat, ift der Pehnihulgenguts-Befiger Röppen in Rutenberg zum Feuerlöfh-Eommiffarius 
biefed Bezirks und in Stelle des Amtmanns Görnemann zu Brüfenwalde, welder aus dem Templin- 
ſchen Kreiſe verzogen if, der Korfifecretair Altenburg zu Boygenburg zum FeuerlöihsCommiffarius 
für den XI. Bezirk dieſes Kreiies gewählt und find diefe Wahlen diefleits beftätigt worden. 


Rehbweifung 
ber im Monat Auguft 1862 mit Beftallung verfehenen Schiedsemanndbeamten im 
Departement bes Kammergerichts. 


Rreis Oberbarnim. (Stadt Straußberg ) 1) Der Böttchermeifter und Auttions-Commiſſarius 
Geißler ald Schiebsmann, 2) der Aderbürger Hufe als Ifter Schiedemannd-Stellvertreter, 3) der 
Lederhändler Heinrich als 2ter Schiedbsmannd-Etellvertreter, alle drei verpflichtet am 24. Juli 1862. 


Kreis Oſtpriegnitz. (Stadt Prigmwalf.) 4) Der Kaufmann Linde als Ifter Schiedsmanns⸗ 
Stellvertreter für den 1. Bezirk, 5) der Conditor Delgart als ter Schiedsmanne-Stellvertreter für ben- 
friben Bezirf, 6) der Kaufmann Colberg als Schiebemann für den II. Bezirk, 7) der Kaufmann 
Grauert als ifter Schiedbsmanns- Stellvertreter für denfelben Bezirf, 8) der Kupferfchmidtmeifter 
Ewald als 2ter Schiedsmanns⸗Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle fünf verpflichtet am 7. Auguft 1862, 


Kreis Weflpriegnig. (Etadt Havelberg) Der —— Kluge als 2ter Schiedsmanns⸗ 
Stellvertreter für den II. Stadtbezirk, verpflichtet am A. Auguft 1 








(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren betragen für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 4 Sar., 
Delageblätter werden der Bogen mit I Sgr. berechnet.) 


Redigirt von der Röniglihen Nenierung gu Porsbam. 
Potedam, gebrudt im der A. W. Haynidhen Buchbruderei. 





Amtsblatt 


der Königlihen Regierung zn Potsdam 
und der Stadt Berlin, 


Stück 38. Den 19. September 1862. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen NRegierung: 
a) welche den Regierungebezirt Potdamund die Stadt Derlin betreffen. 


Ausreichung der Zind-Eoupons Ser. II und Talons zu den Schuldverſchreibungen ber 
Preußifhen Staats-Anleihe vom Jahre 1854. 


136. Die den Zeitraum vom 1. October 1862 bis dahin 1866 umfaffenden Zins⸗Coupons Ser. III 
nebſt Talons zu den Schuldverihreibungen der Preußiihen Staats-Anlcihe von 1854 werden vom 
13. October d. 3. ab in Berlin von der Gontrofle der Staatöpapiere, Dranienfirafe Nr. 92 in den 
Bormittageftunden von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage und ber drei legten Tage 
jeden Monats, in den Provinzen durch die NRegierungs»Haupt-Caflen in den dort üblichen Geſchäfts— 
flunden ausgereicht werben. 

Dabei it Folgendes zu beadten: 

1) Die Schuldverfhreibungen find mit einem doppelten Verzeichniſſe, werin fie nad Littern, Nummern 
und Beträgen aufzuführen find, einzureihen Das eine biefer Verzeichniſſe wird, mit einer 
Empfangsbefcheinigung verfehen, dem Einreiher fofort wicber eingehändigt, und if fpäter, gegen 
Empfangnahme der betreffenden Schuld-Documente nebft neuen Coupons und Talone, zurüdzugeben. 

Formulare zu diefen Berzeichniffen find in Berlin bei der Gentrolle der Staatspapiere, in 
Hamburg beim Preuhiſchen Dber-Por-Amte, ferner bei den Regierungs-Haupt:Gaffen und ben von 
ven Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeihnenden Caſſen unentgeltlih zu haben. 
Die Schuldverfreibungen, welde unmittelbar an die Eontrolle der Staatspapiere gelangen follen, 
find an biefelbe nicht brieflich fonder perfönlih oder durch Bevollmächtigte einzureigen. In 
einen Briefwechſel mit den Inhabern der Schuldverfchreibungen fann fi die Eontrolle der Staats. 
Papiere nicht einlaffen, und ed werden daher alle auf die Ausreihung der in Rede fiehenden 
Zins⸗Coupons bezägligen Echreiben portopflichtig zurückgeſchickt, beziehungsweiſe unerlebigt gelaffen 
werben. 

3) Die Beförderung der Schuldverfhreibungen burh bie Poſt Erfolgt bis zum 1. Mai k. J. 
portofrei, wenn auf dem Couverte bemerft ift: 
— betreffend die Ausreichung neuer Zinscoupons zu Schuldverſchreibungen 
von e- 

Später tritt die Tortopflichtigfeit ein, und es werben dann aud bie Documente mit den Coupons 

und Talons den Einjendern auf ihre Koflen zurüdgelandt werben. 

Für ſolche Sendungen, die von Drten eingehen, oder nad Orten beſtimmt find, melde außer: 
halb des Preußischen Poſtbezirks aber innerhalb des Deutſchen Pohvereinsgebietes liegen, kann eine 
Befreiung vom Porto nah Maaßgabe der Bereindbeftimmungen nicht jtattfinden. 

Berlin, den 3. September 1862. Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 

von Webell. Löwe. Meinede. 


Borftebende Bekanntmachung wirb hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht mit dem Bemerfen, 
daß Formulare zur Nachweiſung außer bei unferer Haupt-Eaffe, auch noch bei fämmtlichen Kreis⸗Caſſen 
re gi — und Haupt⸗Steuern⸗Aemtern unſeres Verwaltungs⸗Bezirks unentgeltlich zu 

en find. 
Porsdam, den 13. September 1862. Königl. Regierung. 
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Einzahlung von Kauf- und Ablöfungsgelvern für Domainen» und Forfl-Gegenfände 
bei der Regierungs-Haupt-daffe. 

137. Dur unfere Amtéblatts-Bekannimachung vom 19. November 1833 (Amtsblatt von 1833 

N? 48 Seite 284) ift es zur allgemeinen Kenntniß gebradt, daß alle Zahlungen aus Domainen- und 

Forft-Veräußerungen in Summen von über 50 Thlr. unmittelbar an die Regierungs - Haupt-Cafle 

erfolgen und alfo won den Special-Eaffen zur Abführung ‚an erftere nicht angenommen werben follen. 

In Folge höherer Anordnung findet jene Maafnahme, wie bereits zulegt durch unfere Amtsblatt: 
Belanntmadung vom 11. October v. 3. — 11 1501/9 — (Amtsblatt von 1861 Stüd 42 Seite 323) 
zur öffentlichen Kenntnig gebradt, fernerhin auf alle Kauf- und Ablöjungsgelder bei der Domainen- 
und Forfl-Berwaltung Anwendung und es barf nur dann die Einzahlung bei den Special:Eaffen aus— 
——— erfolgen, wenn dies auf den Antrag der Zahlungspflichtigen ausdrücklich von uns genehmigt 
worden iſt. 

Indem wir das betheiligte Publikum auf dieſe Anordnung wiederholt aufmerkſam machen, fordern 
wir daſſelbe auf, alle Kauf: und Abloͤſungegelder in Bezug auf die Domainen⸗ und Forſt⸗Verwaltung 
unmittelbar an bie hiefige Regierungs» Haupt»Eafle abzuführen, oder entweder bier ober bei ber ber 
treffenden Kreis: oder Forſt⸗Caſſe zu beantragen, daß die Einzaplung bei der betreffenden Special-Caſſe 
geftattet werde. Potsdam, den 12. September 1862 Königl. Regierung. 

Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forflen. 
b) welge den Regierungsbeygirf Porsbam ausihlichlid betreffen. 
Eröffnung des diesjährigen Hebammen-Lehr-Eurfus. 
158. Der diesjährige Lehr⸗Curſus im Königliden Hebammen-Inſtitut zu Berlin beginnt am 
1. October d. J. Indem dies mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntnif gebradt wird, daß außer 
diefer allgemeinen Bekanntmachung beiondere Einberufungs Berfügungen uniererfeits nicht erlaflen 
werden, forbern wir bie zur Aufnahme in das Inſtitut beſtimmten Schülerinnen auf, fih an dem 
gedachten Tage, Bormittags 9 Uhr, in der Königlichen Charite zu Berlin einzufinden. 
Potsdam, den 6. September 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Uebertragung der Leitung der Wahl- und Einfhägungs-Gefhäfte bei der Gewerbe» 
Steuer-Handels-Elaffe A.J. von dem Regierungs⸗-Kath Wihgraf auf den Regierungs- 
Rath Ludwald. 
139. Mit Bezug auf unfere Befanntmadhung vom 14. Detober v. J bringen wir bierburd den 
betheiligten Gewerbetreibenden zur Kenntniß, daß an Stelle bes bisherigen Commiffarins für die Wahl 
und Einſchätzungs⸗Geſchäfte der Gewerbeſteuer⸗Claſſe A.I., Regierungs-Raths Wichgraf, der Regierungs- 
Rath Luckwald ernannt worden if. 
Potsdam, den 15. September 1862. Königl. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 
Belanntwmachung des Königlichen Polizei-Wräfidiums zu Berlin. 
Beränderte Benennung zweier Straßen. 
80. Des Könige Majeſtaͤt haben allergnäbigft zu beſtimmen geruht, daß die kleine Georgenlirch- 
gaſſe hierſelbſt forian den Namen: „Katharinenſtraße“, und die Roſenquergaſſe den Namen: 
„Kleine Markusſtraße“ führen ſoll. 
Berlin, den 12. September 1862. Königl. Poligei-Präfidium. von Bernutb. 
Befanntmachung der Rgl. Direction der Mentenbant f. die Provinz Brandenburg. 

Bei der in Folge unferer Belanntmadung vom 27. April db. J. am 15. d. M. flattgefundenen 
öffentlichen Verlooſung von RB NG: ze 0 a find folgende Apoints gezogen worden : 

itt. A. zu Ir. 

Die Nummern: 307. 372. 592. 593. 608. 990. 1193. 1236. 1524. 1800. 2235. 2487. 2505. 
2811. 3235. 4618. 4815. 4831. 4923. 5554. 5748. 5829. 6148. 6374. 6739. 6758. 6764. 6771. 
7357. 7469. 7713. 7761. 7771. 

Litt. B. zu 500 Thlr 


Thlr. 
Die Nummern: 160. 512. 777. 1212. 1223. 1885. 2013. 2036. 2382. 2527. 2841. 3169. 
3200. 3453. 


Litt. ©. zu 100 Tplr. 
Die Nummern: 68. 323. 620. 685. 696. 700. 733. 1057. 1329. 1405. 1792, 1917. 2008, 
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2313. 2612. 2846. 2871. 3415. 3669. 3892. 4010. 4130. 4377. 4755. 4840. 5033, 5107. 5521. 
5726. 5911. 6072. 6134. 7092. 7132. 7281. 7358. 7889. 7966. 8148. 8263. 
Litt. D. zu 25 Tptr. 
Die Nummern: 137. 500. 584. 658. 822. 1373. 1533. 2020. 2101. 2299. 2355. 3153. 3440. 
4094. 4170. 4272, 4404. 4474. 4700. 4717. 4924. 4943. 4993. 5449. 5658. 5877. 5955. 6013. 


6417. 6635. 
Litt. E. gu 10 Tplr. 
Die Nummern: 31. 51. 64. 70. 75. 116. 120. 189. 216. 242. 246. 247. 257. 281. 230. 294. 
301. 366. 368 374. 377. 381. 395. 398 All. 422. 432. 445. 456, 482 491. 510. 523. 535. 551. 
562. 564. 587. 615. 658. 666 675. 688. 690. 692. 696. 699 776. 826. 836. 852. 888. 898. 997. 
. 1010. 1025. 1032. 1073. 1097. 1144. 83. 1204. 1209. 1217. 1226. 1232. 1243. 
. 1295. 1325. 1335. . 1485. . 1610. 1673. . 1697. 1699. 1716. 
. 1747. 1762. . 1815. . 1849. 1859. . 1895. . 2013. 
. 2028. 2036. . 2067. . 2144. 2147. . 2165. 
. 2281. 2305. . 2359. . 2592 2599. . 2651. 
. 2688. 2715. 2747. . 2790. 2797. . 2815. 
. 2876. 2889. . 2988. 3137. 
. 3146. 3190. . 3330. . 3387. 
. 3444. . 3616. . 3649. 
. 3705. . 3800. 3809. 3854. 
. 3940. . 4040. . 4050. 
. 4131. 3. 4270. . 4352. 
. 4386. . 4535. . 4542. 
. 4679. 4790 .4816. 
. 4920. . 5061. . 5102. 
. 5203. . 5400. 
. 5450. . 5645. 
. 5818. . 6165. 
. 6255. 6355. 
. 6401. 6607. 
. 6728. . 6862. 
. 6927. . 7181. 
. 7326. . 7621. 
. 7117. . 7773. 7812. 
. 7991. . 8135. 8137. 
. 8183. 38. 8366. 8416. 


5013. 


. 8467. 
. 8644. 
. 8868. 

9024. 9027. 


. 8572. 8578. 
. 8749. 8774. 
. 8949. 8969. 
’ . . 9132. 9135. 

Die Inhaber ber vorbezeichneten Rentendriefe werben aufgeforbert, g 
lieferung der Rentenbriefe in coursfähigem Zuftande und ber dazu gehörigen 


€ 


8589. 8610. 
8503. 8822. 
8977. 8986. 


9136. 9138. 


n Quittung und Ein— 
oupond Serie II Nr. 9 


bis 16 ben Nennwerth der erfteren bei der hiefigen Rentenbanf-Eafle, Alte Jacobsſtraße Nr. 106, vom 
1. October d. 3. ab in ben Wochentagen von 9 bie 1 
Bom 1. Detober d. 3. ab hört die Berzinfung der ausgelooften Rentenbriefe auf. 
Gleichzeitig werben die Inhaber folgenber bereits früher ausgeloofeten Rentenbriefe ber Provinz 
Brandenburg, und zwar: 
a) aus dem Fäligfeits-Termin am 1. Aprıl 1856: 
Lättr. D. Nr. 1532, über 25 Thlr., 

b) aus dem Fälligfeits-Termin am - Daober 1858: 
Littr. E. Rr. 1669. über 10 

c) aus * Faͤlligleits⸗ Termin am April 1859: 


Lättr, A 


. Mr. 4658. über 100U 
B. Rt. 6. über 500 


Thlr., 


bu 


Upr in Empfang zu nehmen. 


Littr. C. Rr. 13. und 3190. a 100 Tplr., 
-  D. Pr. 2238. über 25 


Thlr., 
E. Pr. 63. 439. 1110. 1129. 1448. 3260. 3771. 3928. 4567. 4967. 5898. 6030. 


a 10 Tlr., 
d) aus dem Fälligfeits-Termin am 1. October 1859: 
Littr, A. Nr. 231. 3165. 3220. 4546. a 1000 Tpir., 
- B. Rr. 5. 2671. a 500 Thlr. 
- ©. Rr. 1356. 1579. 1867. 3367. 4195. & 100 Thlr., 
-  D. Nr. 2214. 5381. à 25 Thlr., 


- BE. Nr. 43. 329. 522, 578. 622. 671. 866. 993. 1044. 1358. 1555. 1968. 
2465. 2519. 2691. 2932. 3144. 3358. 3522. 3641. 3966. 4569. A691. 4825. 5162. 5176. 
5392. 5693. 5722. 5891. 5949. 6353. 7297. 7337. 7422. 7454. 7563. 7582. 7942. 8125. 


a 10 Tplr. 
e) aus dem Aälligfeits-Termin am 1. April 1860: 
Littr. B. Nr. 2504. über 500 Tplr., 
- €. Nr. 398. 1737. 4985. 6384. & 100 Thlr., 
- D. Nr. 1268. 1400. 1984. 2704. 2754. 3116. 6035. a 25 Thlr., 


BE. Nr. 24. 71. 115. 323. 462. 793. 943. 1258. 1316. 1440. 1446, 1447. 1506. 
1825. 1887. 2481. 2670. 2769. 2872. 2959. 3216. 3298. 3318. 3355. 3370. 3375. 3613. 
3692. 3967. A116. 4295. 4451. 4541. 4587. 4687. 4714. 4941. 5128. 5429. 5623. 5663. 
5940. 6109. 6123. 6226. 6348. 6583. 6817. 6912. 6930. 6955. 7064. 7200. 7564. 8098. 


8598. 4 10 Thlr., 
f) aus dem Fälligfeitötermin am 1. Detober 1860: 
Littr. A. Nr. 1675 über 1000 Tplr., 
Littr, B. Nr. 1150. 1463 & 500 Thlr., 
Littr. C, Mr. 4900. 5034. a 100 Thlr., 
Littr. D. Nr. 343. 609. 4934. 5610 à 25 Thlr,, 
Littr. E. Nr. 160. 370. 499. 563. 577. 593. 596. 641. 678. 861. 863. 865. 903. 


1039. 1080. 1504. 1772. 1826. 1966. 2049. 2085. 2099. 2163. 2341. 2466. 2471. 2483. 
2567. 2697. 2722. 2878. 2888. 2934. 2992. 3072. 3153. 3170. 3531. 3636. 3723. 3779. 
3997. 4112. 4615. 4744. 5286. 5312. 5475. 5530. 5675. 5840. 6219. 6234. 6263. 6550. 
6935. 6968. 7048. 7049. 7119. 7287. 7289. 7316. 7336. 7546. 7703. 7834. 7863. 7953. 


8229. 8270. 8422. 8535. 8542. 8646. 8708. a 10 Tplr., 
g) aus dem Fälligfeitstermin am 1. April 1861: 
Littr. A. Nr. 6073. 6278. a 1000 Thlr., 
Littr. B. Nr. 141. über 500 Thlr., 
Littr. ©. Rr. 339. 741. 3769. 5215. 5701. 6328. 7071. a 100 Thir., 
Littr. D. Mr. 328, 940. 2051. 5348. 5698. 6224. a 25 Thir., 


Littr. B. Mr. 3. 107. 131. 167. 218. 341. 367. 376. 507. 525, 770. 855. 960. 987. 
1070. 1174. 1257. 1281. 1526. 1624. 1652. 1856. 1930. 1933. 1990. 2240. 2339. 2358. 
2385. 2461. 2598. "638. 2671. 2758. 2833. 2837. 2933. 2982. 3218. 3350. 3418. 3536. 
3596. 3773. 3864. 3830. 3965. 4064. 4150. 4183. 4308. 4520. 4522. 4572. 4994. 5004. 
5181. 5191. 5236. 5255. 5284. 5321. 5620. 5621. 5717. 5576. 6182. 6338. 6638. 6697, 
6791. 7015. 7028, 7317. 7331. 7332. 7388. 7434. 7472. 7543. 7627. 7809. 7944. 8201. 


8349. 8388. 8432. 8437. 8459. 8460. 8514. 8519. 8536. 8570. 8571. 8605. 8856. & 10 
h) aus dem Fälligfeite-Termine am 1. Detober 1861: 
Littr. A. Nr. 3458. 4929 a 1000 Thlr., 
Littr. B. Nr. 2011. 3044 4 500 Tpir., 
Littr. C. Nr. 1711. 3421. 4359. 1567. 6199. 6203. 6563. 6686. 8131 a 100 Thtr., 
Littr. D. Nr. 1180. 1617. 2376. 3094. A101. 5385 a 25 Tpir., 


7208. 


1066. 
2373. 
3562. 
5076. 
6722. 
8264. 
Tylr., 


Littr. E. Mr. 4. 29. 237. 311. 501. 555. 575. 597. 702. 705. 758. 788. 832. 850. 854. 


973. 1028. 1145. 1360. 1390. 1439. 1515. 1516 1547. 1596. 1611. 1717. 1793. 1834. 


1836. 


1939. 1975. 2093. 2134. 2195. 2404. 2405, 2490. 2538. 2669. 2791. 2329. 3076. 3116. 3118. 
3173. 3272. 3816. 3322. 3359. 3366. 3407. 3421. 3462. 3479. 3553. 3614. 3626. 3796, 3831. 


3832. 3842. 3887. 393%. 3986. 4082. 4179. 4223. 4463. 4469. 4568. 4644. 4817. 5003. 5094. 
5127. 5178. 5228. 5285. 5316. 5342 5345. 5379. 5398. 5403. 5408. 5415. 5465. 5546. 5658. 
5682. 5786. 5890. 5977. 6518. 6563. 6564. 6657. 6804. 6813. 6861. 6913. 6929. 6982. 7203. 
7355. 7413. 7432. 7580. 7611. 7637. 7638. 7798. 7871. 8033. 8040. 8333. 8414. 8442. 8479. 
3543. 8592. 8606. 8619. 8653. 8712. 8724. 8740. 8808. 9014. 9035. 9061 a 10 Thlr. 

wiederholt aufgefordert, den Nominalwerth berfelben nach Abzug des Betrages der von ben mit abzu⸗ 
liefernden Coupons etwa fehlenden Stüde, auf unferer Caſſe in Empfang zu nehmen. 

Wegen der Verjährung der ausgefoofeten Rentenbriefe machen wir auf bie Beftimmung bed Gefeges 
über die Errichtung von Rentenbanfen vom 2. März 1850 $ 44 aufmerfam. 

Endlich bemerfen wir, daß ben Inhabern von aufgelonfeten und gefünbigten Rentenbriefen geattet 
ift, die zu realifirenden Rentenbriefe — unter Beifügung einer orbnungsmäßigen Duittung — mit der 
Por an die Mentenbanf-Eaffe portofrei einzufenden und bie Ueberfendung des Gelbbetrages auf gleichem 
Wege, jedoch auf Gefahr und Koften bed Empfängers in Antrag zu bringen. 

Berlin, den 17. Mai 1862. Königl. Direetion 
ber Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Heyder. 
Patent-Aufhebungen. 

(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger 212 vom 11. September 1862.) 

Das dem Salinenförfter I. Köhr zu Saline Schönebeck bei Magdeburg unter dem 16. Juni 
1861 ertheilte Patent 

auf ein Gewehrſchloß mit Perkuffion in ber durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
RR — — ohne Jemand in der Benutzung befannter Theile zu beſchranken 
aufgehoben. 
Das dem Mafhinenbauer €. Held in Berlin unter dem 31. Juli 1861 ertheilte Patent 
auf eine Pumpen⸗Conſtruction in ihrer ganzen, burch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung 
ift aufgehoben. 
(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats-Anzeiger MM 213 vom 12. September 1862.) 
Das dem Mechanikus 2. Doft zu Aachen unter dem 24. Juni 1861 ertheilte Patent 
auf eine dur Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefene Weiche für Eiſenbahnen, in fo weit 
biejelben für neu und eigenthümlid erfannt ift, 
it aufgehoben. 
(Auszug aus dem Königlib Preußiſchen Stants-Anzeiger AP 214 vom 13. September 1862.) 
Das dem Baumeifter A. Mards zu Magdeburg unter dem 4. Jumi 1861 ertheilte Patent 
auf einen Dfen zum Verbrennen ber bei der Epiritus-Brennerei aus Rübenmelafle gewonnenen 
Schlempe in ber durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen ganzen Zufammenfegung, 
und ohne Jemand in der Benugung befannter Theile zu behindern, 
ift aufgehoben. 
fonaldren 


Der i® 
Die Oberförfterfielle zu Zehdenid if vom 1. October d. 5. ab dem DOberförfter Steffens über» 
tragen worden. 

An der mit dem Progymmafium in Spandau verbundenen Bürger und Vorſchule if der Lehrer 
Strey angeftellt worben. 

Dem Fräulein Sophie Goetze aus Verleberg, dem Fräulein Dora Noggmann aus Parchim in 
Medtenburg, dem Fräulein Bertha Manecke aus Schwerin und dem Fräulein Pauline Nededer aus 
Schwerin ift die Erlaubniß ertheilt worden, im bieffeitigen Regierungsbezirf Stellen als Hauslehrerinnen 


anzunehmen. 
Bermifhte Nachrichten. 
Drüdenfperre. 

Die im Zuge der Berlin- Hamburger Chauſſee beiegene, über bie Havel bei Spandau führende 
Aufzugsbrüde wird wegen einer notwendigen Reparatur vom 1. bis 8. October d. J. für Fuhrwerk 
und — geſperrt und der Verkehr derſelben durch eine neben der Bruͤcke einzurichtende Faͤhre ver⸗ 
mittelt werden. 


Potsdam, ben 14. September 1862, Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern, 
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Shifffahbrtsfperre 

Der Plauer Canal wird wegen größerer Regulirungsbauten vom 1. November d. 3. an bie 
zum 1. März f. 3. für den Sciffeverfepr verfchloffen fein, wonach das Schifffahrt treibende Publikum 
ſich einzuridten hat. 

Magdeburg, den 8. September 1862. KRönigl. Regierung. Abtbeilung des Immern. 
Sigung bes Königliden KreisSchwurgerichts zu Berlin. 

Die vierte Gigungs- Periode des hiefigen Kreis: Schwurgerichts für das Jahr 1862 wird am 
6. Detober d. 3. beginnen. Meldungen um Einlaffarten find in unferem Criminal: Büreau VII, 
Hausvoigtei Plag Nr. 14 anzubringen. 

Berlin, den A. September 1862. Königl. a I. (Criminal) Abtheilung. 

Verzeichn 

der Vorleſungen für das Binter-Semefter 1835 Bei ber KRönigl. landwirthſchaftlichen 


Afabemie in Prost au. Mödent!. 


Stunden. 

AN ggg J 3 
3) — ee. und Danpenkau A Deconomie-Kaf 
4) Wolltunte . . . agner. 
5) Demonſtration im Felde oder in der Hofwirthſchaft 3 
J Allgemeine Thierproductionslehre und ———— 4 Lehrer der Landwirth⸗ 

Landwirthſchaftliche Geräthekunde 1 (daft Walter⸗Funke. 
5 Dryctognofie und Geognofie . 3 
9) Anatomie und Ppyfiologie der Pflanz m... 3 \Prfeor Dr. Heinzel. 
10) Land- und forftwirthichaftliche —— 2 
12 —— Chemie 

vſit 
13) Analptife Chemie u. Uebungen in Tanowirtpjdaftlig-gemifgen | Profefior Dr. Krocker. 
—— er —**8* Nach — — 
athematik und Maſchinenkunde 

15) Landwirthihaftlihe aiiunde 2 | Baumeifter Engel. 
2 Landwirtbihaftlide Budfüprung . 1 Rend. Säneider. 
17) Forfttaration und Korfibenugung. . 2 Oberförfter Wagner. 
J Anatomie und Phyſiologie der darethiere 1 | Depart.-Thierarzt 

Pferde und Schweinezucht . u. Ara 2 —— 

itut ner 

J Gemuͤſe⸗ und Weinbau. FE 1 Hannemann. 


Die Borlefungen beginnen ben 1. — d. J. — zur Aufnahme Studirender 
oder ſonſtige die landwirthſchaftliche Alademie betreffende Anftagen, find entweder muͤndlich ober ſchriftlich 
an die unterzeichnete Direction zu richten, die jede gewünſchte Auskunft gern ertheilen wird. 

Prostau, den 6. September 1862. Die Direction der Koͤnigl. landwirthſchaftlichen Alademie. 

In Vertretung: Profeſſor Dr. Heinzel. 

Die diesjährige Baup :Werfammlung des Eivil:WBaifenhaufes zu Potsdam 
findet am Sonnabend, den 18. Dctober d. J., Nahmittags A Uhr, im Anflaltspaufe, Neue 
Koͤnigsſtraße Nr. 61 hierſelbſt, vorher aber um 3 Upr die feierlige Einweihung des neuerbauten 
ze gen, flatt, und werben bie verebrlichen Mitglieder bes Vereins erſucht, ſich hierzu recht zahl⸗ 
zei zufin 

Potsdam, den 12. September 1862. Das Eivil-Waifen-Amt. 


(Hierzu Bier Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren betragen für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile & Sgt. 
BDelagsblätter werben der Bogen mit 1 Sur. berechnet.) 









Redigirt von der Königlihen Regierung zu Borsbam. 
Porsbam, gedruckt in der W. W. Haynihen Buchdruckerti. 
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Allgemeine Gefeg:Bammlung. 
Das diesjährige 29ſte Stüd der Geſetz Sammlung für die Königlid Preußiſchen Staaten entpält: 

AR 5578. Wllerböchfter Erlaß vom 26. Juli 162, betreffend die Verleihung des Erpropriationsredhts 
und der fisfaliihen Vorrechte an den Grafen Guide Henkel von Donnersmard für den 
Bau und die Unterhaltung einer Cyauſſee von Oftrosniga, im Beuthener Kreife des Regierungs- 
Bezirks Oppeln, über Groß- und Klein-Zyglin nah Miottef und von Miottef über Soßnitza 
nad Ludwigsthal mit einer Zweigftraße von Soßniga nah Woiſchnik, im Lubliniger Kreife. 

NE 5579. Statut für den Berband der Wiefenbefiger im oberen Ruhrthale bei Winterberg, Kreiies 

rifon. Bom 19. Auguſt 1862. 

M 5580. Privileginm wegen Emiffion von 7,000,000 Thalern Prioritäts-Obligationen der Berlin- 
Potsdam Magdeburger Eifenbahn-Gefelihaft vom 25. Auguft 1862. 

A 5581. Belanntmadung, betreffend die durch den Allerhöcften Erlaß vom 11. Auguft 1862 erfolgte 
Betätigung des Statuts des Actienvereind zum Bau und zur Unterhaltung einer Ehauffee von 
Königsberg nach Fuchsberg. Bom 25. Auguf 1862. 

Das diesjährige IOfe Stück der Geſetz Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten enthält: 

A? 5582. Vertrag zwiſchen Preußen und Bayern über die Einquartierung und Verpflegung Königlid 
—— — in Bayern, ſowie über die Vorſpannsleiſtung an dieſelben. Vom 
14. Juni h 

Das diesjährige 31ſte Stück ber Gefeg- Sammlung für die Königlih Preußifhen Staaten enthält: 

NM 5553. Berordnung, die Einführung der auf den Zwangsverkauf Bezug babenden Borfchriften des 
Allgemeinen Landrechts in dem Jadegebiete betreffend. Vom 19. Auguft 1862. 

M 5584. ullerhochſter Erlaf vom 6. Auguft 1862, betreffend die Verleihung der fisfalifhen Vorrechte 
für den Bau und bie Unterhaltung ber Kreis-Ehaufice von Allenfein über Wartenburg bis 
zur Kreisgrenze in ber Richtung auf Seeburg. 

AR 5585. Allerhöcfter Erlaf vom 15. Auguft 1862, betreffend die Verleihung ber fisfalifhen Vorrechte 
für den Bau und bie Unterhaltung der Ehaufiee von Kißfowo, im Kreiſe Gnefen des 
Regierungsbezirfd Bromberg, nad ber Schrodaer Kreirgrenge in der Richtung auf Pudewitz. 

N? 5586. Statut für den Verband zur Melivration ?er oberhalb der Müple zu Altflofler in den 
Kreiien Frauftadt, Bomft und Koftin belegenen Bruchgrundſtücke. Bom 25. Auguft 1862. 

Befanntmachung des Königlichen Ober-Prafidiums der Provinz Brandenburg. 

16. Im Berfolg meiner Befanntmadung vom 13. December 1853 bringe ich bierdurd zur öffent: 

lichen Kenntniß, daß der Ober-Dderbruce-ActiensChauffeebaus@ejellihaft die Genehmigung zur Errichtung 

einer befonderen Hebeſtelle an dem, nah dem Dorfe Sieging von der Chauſſee ab führenden Wege 
erteilt und biefer Hebeftelle das Recht zur Erhebung des tarifmäßigen Chaufieegeldes von dem Fuhr— 
werfe in der Richtung von Letſchin nad Sieging, reip. von Sieging nad Letſchin für eine halbe Meile 
beigelegt mworben if. 
Potsdam, den 17. September 1862. Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 
Staatd-Minifter von Flottwell. 
Berprdnungen und Bekauntmachungen der Abniglichen Wegierung: 
a) welde den Regierungsdbezirf Porsdbam und die Stadt Berlin betreffen. 
Achte Berloofung der Staatd-Prämien-Anleihe vom Jahre 1855. 

140. Dei der heute Öffentlih bemwirften Bten Berloofung der Staats-Prämien-Anleipe vom 

Sabre 1855 find die 33 Serien: 

52. 57, 144. 184. 203. 217. 241. 315. 394. 403. 432. 446. 477. 502. 551, 
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637. 660. 676. 729. 748. 830. 651. 858. M2. 977. 985. 1019, 1175. 1357. 1402. 

1424. 1454. 1484. 
gezogen worden. 

Die Befiger der zu dieſen Serien gehörigen 3300 Stüd Schuldverſchreibungen werben aufgefordert, 
den Prämienbetrag von 112 Tpir. für jede Schuldverfhreibung vom 1. April 1863 ab, emtweber bei - 
der Staatefhulden-Tilgungs-Eafle hierſelbft, Dranienſtraße Nr. 94, oder bei den Regierungs- Haupt: 
Caſſen, gezen Duittung und Rüdgabe der Schuldverſchreibungen nebſt den dazu gehörigen Coupons 
Ser. I A? B über bie Zinfen vom 1. April 1862 ab, melde nad dem Inhalte der Schuldverſchreibungen 
unentgeltlich abzuliefern find, zu erheben. 

Der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird von ber Prämie zurüdbehalten. 

Die Schuldverſchreibungen fünnın übrigens ſchon vom 1. März f. 3. ab zur Prüfung bei ben 
gedachten Caſſen vorgelegt werben, aud werden dort Duittungs-Formulare unentgeltlich verabfolgt. 


Bon ben bereits früher verlooſten und gefündigten Serien, und zwar: 
aus der erfien Berloofung (1856): 
von Ser. 1279. 1328. 1356. 1418. und 1441. 


aus der zweiten Berlosfung (1857): 
von Ser. 42. 55. 79. 169. 180. 182. 211. 316. 319. 390. 391. 443. 542. 715. 
722. 815. 855. 863. 


aus der britten Berloofung (1858): 
von Ser, 162. 570. 770. 782. 789. 890. 971. 1121. 1284. 1364. 


aus der vierten Berloofung (1859): 
von Ser. 106. 198. 218. 263. 267. 279. 286. 303. 327. 483. 534. 543. 547. 555. 
632. 702. 764. 797. 938. 958. 1010. 1042. 1084. 1218, 1480. 1487. 1495. 


aus der fünften Berloofung (1860): 
von Ser. 39. 174 290. 339. 490. 601. 832. 834. 837. 846. 857. 978. 996. 1109. 
1158, 1187. 1244. 1336. 


aus der fehlen Berloofung (1861): 
von Ser, 1. 9. 63. 100. 223. 233. 264. 344. 362. 379. 416. 424. 436. 444. 
432. 572. 646. 672. 711. 724. 848. 849. 949. 1086. 1088-1159. 1266. 1306, 
1311. 1383. 1404. 1485. 


aus ber fiebenten Berloofung (1862): 
von Ser. 61. 149. 179. 294. 296. 334. 257. 401. 442. 500. 514. 811. 931. 1003. 
1148. 1215 1344. 1479. 
find viele Schuldverſchreibungen bis jegt noch nicht rcalifirt, cd werden daher bie Inhaber berfelben 
zur Bermeidung weiteren Zinsverluſtes an die baldige Erhebung iprer Eapitalien hierdurd von Neuem 
erinnert. 

In einem Schriftwechſel über die Prämienausjahlung fann bie ‚Staatsfhulden-Tilgungs-Cafie fi 
nicht einlaffen, es werben vielmehr dergleichen Eingaben ohne Weiteres zurädgefandt, beziehungsweiſe 
unerledigt gelaffen werben. 

Berlin, den 15. September 1862. Haupt-Berwaltung der Staalsſchulden. 
von Wedell. Löwe. Meinede. 


Borfiehende Bekanntmachung wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebradt. 
Potsdam, den 22. September 1862. Königl. Regierung. 
Aufgehobene Sperre des Ritterguts Wilsnad. 


148. Nachdem die Lungenſeuche unter dem Rindviehftande des Ritterguts Wilsnad, Weftpriegniger 
Kreiſes, aufgehört hat, if bie dur unfere Berfügung vom 16. Februar d. J. (Amtsblati Stüd G 
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Pag. 53) angeordnete Sperre des Nitterguts Wilsnad und befien Feldmark für Rindvieh, Naudfutter 
und Dünger wieder aufgehoben werben. 
Fotsbam, ben 3, September 1862. Königl. Regierung Abtheilung des Innern. 


b) welde den NRegierungsbezgirf Porsbam ausfhlieplih betreffen. 
Eröffnung des diesjährigen Hebammen-Lehr-Curſus. 
142. Der diesjährige Lehr, Eurfus im Königliden Hebammen-Jnfitut zu Berlin beginnt am 
1. Detober d. 3. Indem dies mit dem Bemerfen zur öffentlihen Kenntniß gebradt wird, daß außer 
biefer allgemeinen Belanntmachung befondere @inberufungs-Berfügungen unjererfeits nicht erlaſſen 
werben, fordern wir bie zur Aufnahme in das Inſtitut beſtimmten Schülerinnen auf, fib an dem 
gedachten Tage, Bormittags 9 Uhr, in der Königlichen Eharite zu Berlin einzufinden. 
Potsdam, den 6. Schtember 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Berorbnung in Betreff des Ausweichens bei Truppenmärfden. 
148. In Gemäßpeit bes $ Il des Gefeges vom 11. Mär, 1850 wird hierburd für den ganzen 
Umfang unierd Verwaltungs⸗-Bezirks Folgendes verorbnet: 
Fuhrwerkoführer, Reiter, Biehtreiber und Karrenfhieber müflen marfhirenden Militair-Ab- 
theilungen ausweichen und, Falls fein Plag zum Borbeipaffiren vorhanden ift, fo lange an« 
halten, bis die marſchirende Abtheilung vorüber if. 
Zumiderbandlungen gegen bdiefe Berorbnung werben mit einer Geldbuße bis zu zehn Thalern oder 
verhältnigmäßigem Gefängniß befiraft. 
Potsdam, ben 22. September 1862. Rönigl Regierung. Abtheilung des Innern. 
Die Kurmärkiſche Kriegsfhuldenfeuer für die V. Amertifationg-Periode. 


144. Mit dem Jahre 1863 beginnt die V. zehnjährige Periode für die Tilgung ber nad ber 
Belanntmahunı vom 31. Detober 1822 (Amtsblatt 18:2 Seite 257 bie =) der Rurmarf mit Aus, 


ſchluß der Stadt Berlin zur Laſt fallenden Kriegsſchuld von . . Ä +  6,000,000 Thlr. 

Bon biefer Schuld find im Laufe ber 1. — von Dr ” WERE ’g88, ‚855 Thlr. 
im Laufe der II. Periode von 1833—42 . ae —— 758,512 Thlr. 
«* -. :1M. + . 1843-52 . . ..838344471 DR 
⸗ ⸗ : IV. ⸗ 185362 (auihmaßlich) "au —— 879, 268 68 Tplr. 


zufammen 3,461,1 ‚461,106 Tflr. Thlr. 
abgezahlt — RB m ——— — * — — WIDER 
bis auf . . .» 0. 2,538,894 Thlr. 
getilgt fein wird. 

Zur Berzinfung dieſer Reftfumme während der V., bie Jahre 1863— 72 umſchließenden Amortifations- 
Periode find jährlih zu 3, % N 88,861 Thlr. 8 Ser. 8 Pf. 
und zur Tilgung derfeiben befimmungemäfig 3 dr urfprängtigen 
Schuld mit . . . : 00 = — ⸗ — : 


— alfo 148,861 Tplr. 8 Egr. 8 Pr. Pf. 
erforderlich. 

Zur theilweiſen Dedung dieſer Summe wird ebenſo, wie in der früheren Periode in den ſämmtlichen 
dafür verhafteten Ortſchaften ein Zuſchlag zur Braumalzfteuer von 5 gr. für den Centner Braumalz 
erhoben. Diefer Zuſchlag ift nad dem Durchſchnitt der Iegten 6 Jahre auf jährlih 19,041 Thlr. 
B Ser. 8 Pf. anzunehmen. 

Der alsdann noch verbleibende Betrag von 129,820 Tplrn. wird nach dem bisherigen Maaßſtabe 
auf die drei Steuerverbaͤnde vertheilt. Es haben danach 

der I. Berband 15,550 Thlr. 12 Egr., 
IlI. ⸗ 47,351 : 18 » 
:M. ; 66918 + — ⸗- 
zu übernehmen. 

In wiefern dieſe Verhältniß-Zahlen durch die beworftchende Ausgleichung derjenigen Ausfaͤlle, welche 
dem II. und III. Verbande durch die neue Weichbilde-Regulirung von Berlin erwachſen find, etwa unter 
ſich no einer Veränderung unterworfen werden müſſen, bleibt weiterer Beftimmung vorbehalten. 
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Der erfte Verband bringt feinen Antheil nad ben Grundbfägen auf, welche in der Belanntmadung 
vom 12. December 1860 (Beilage zum 26. Etüde bes Amtsblatts pro 1861) aufgeftellt worben find. 


Dem zweiten Berbande neben auf feinen Antheil von . . . . 47,351 Thlr. 18 Ser. — Wi. 

an laufenden Zinfenund dem Tilgungsprocentebed Eommunal-Hcrife-fonde 8,097 = 3 = 5, 
zu Gute; die hier vorwez in Abzug fommen. 

— r— — — — — — — 

Er hat daher nur nech. 438, 203 Thlr. 24 Sgr. 7 M. 


jährlich aufzubringen 

Da jedoch außer dem Betrage, welcher antheilmäßig zu dem durch die neue Weihbilds-Regulirung 
von Berlin entftandenen Kriegsßeuer⸗Ausfall zu übernehmen fein wird, au die Koften der Provinzial- 
und Communallandtagr, foweit fie den Städten zur Laft fallen, nad gleihem Maafflabe aufzubringen 
find, und da für den Fall, daß ber Braumaljfieuer-Zuihlag die veranidlagte Summe nit erreicht, 
die baaren Beiträge verhältnigmäßig erhöht werden müſſen, jo wird jährlid eine Summe von 
45,499 Thlr. 19 Sgr. 9 Pf. mit dem Borbebalt erhoben werben, daß ein ſich eima ergebender die- 
ponibler Ueberſchuß den Stäbtin zurüderflattet werben wird. Hierzu fommt der Beitrag des Fleckens 
Fürftenwerder, weder zwar zum 11. Kriegsſchuldenſteuer-Verbande gehört, feinen Beitrag jedoch gemäß 
den Beichlüffen des VII. Sommunal-Landtage vom 4.—12. December 1833 nad den Grundiägen des 
II. Verbandes aufbringt. Diejer die Summe von 100 Thlrn. erreihende Betrag wird befonders in 
Einnahme geftellt werden 

Um nun die erforderliche Summe auf die Städte zu repartiren, find diefelben, wie bisher, in 5 Claſſen 
eingetheilt worden, wobei das urfprünglice Beitrags-Verhältniß der einzelnen Elaffen gegen einander pro 
Kopf der Bevölferung aber beibehalten worden if. 

Nach diefem Verhältniffe haben für dem vorliegenden Bedarf zu zahlen: 

a) die Städte I. Claſſe pro Kopf 5 Ser. — Pi., 

b) = s l. « ae u ar Ka Ser 
c) » ⸗ I. » ⸗ —32 9 — 
Ve. DE re 

e ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 2 2 9 ⸗ 

Wie viel jede einzelne Stadt hiernach alljährlich beizutragen hat, ergiebt die angehängte Nach— 
mweifung. Die darin bezeichneten Beiträge find in menatlid —— Raten vom Anfange des Jahres 
1863 ab in der bisherigen Weiſe an die betreffenden Caſſen abzuführen. 

Der III. Verband endlich wird ſeinen Antheil auch ferner als einen Zuſchlag zur Claſſen- und 
zur Einkommenſteuer in der Art aufbringen, daß bei denjenigen Steuerpflichtigen, welche nicht mehr 
als 74 Sgr. monatlicher Claſſenſteuer zu zahlen haben, nur 4 der Claaſſenfieuer, von allen höher ver- 
anlagten Steuerpflihtigen aber 3 der Elaflen- oder Einfommenfteuer erhoben wird. Die jo beflimmten 
Beiträge des III. Verbandes werden übrigens vorläufig nur für 3 Monate in jedem Jahre und zwar 
im April, Zuli und Detober eingezogen und der Bedarf wird, da er hierdurch vorausſichtlich nit voll» 
ftändig gedeckt werden wird, aus den Beftänden des Verbandes ergänzt werden. 

Die Erhebung für einen Aten Monat wird jedoch für den Fall vorbehalten, daß die vorgedachten 
Dedungsmittel nicht vollfändig ausreichen follten. 

Die Bewohner der mit Städten bereits vereinigten oder noch zu vereinigenden Grundftüde oder 
Befigungen, welche bisher zum IN. Verbande gehört und gefteuert haben und hinführo dem II. Berbande 
zuzelegt werben follten und umgefehrt, werden fortan nur in bemjenigen Berbande befteuert, zu welchem 
fie gehören. Die Steuer-Contingente der einzelnen Berbände bleiben folder Veränderungen ungeachtet 
in ihren feſtgeſetzten Beträgen beſtehen. 

Die für das Kriegsfhuldenmweien der Kurmarf bisher ergangenen Beftimmungen und Verordnungen 
bleiben aud ferner gültig, fomweit fie nicht durch die vorſtehende Bekanntmachung abgeändert oder auf- 
gehoben worden find. 

Nach vorftehenden, dur bie Allerhöchſte Eabinets-Drdre vom 26. Juli d. J. genehmigten Be- 
flimmungen haben fi die Steuerpflidtigen, die Ortsbehörden, die Herren Landräthe, die Kreis-Eaflen 
und die Steuer-Aemter zu achten. 

Potsdam, den 15. September 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Nadweifung 
den Kurmärfiiden Städten zur Berzinfung und Tilgung der Kurmärkiſchen Kriegsſchuld für 
ne ie fünfte — — (1863— 72) zu leiſtenden jährlichen Beiträge. 
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Anmerfung. Die Stabt Lenzen iſt zwar dem Befchluffe des Communal⸗Landtags gemäß einftmeilen 
in ber britten Claſſe aufgeführt und veranlagt mworben, die Beflätigung biefes Beſchluſſes, be- 
ziebungsweife einer anderweiten Beſchlußfaſſung des Communal- Landtags bleibt jedoch ferneren 
Berbandlungen vorbehalten, binfihtlih deren Erfolges feiner Zeit bad Weitere befannt gemadt 
werben wird. 

a) welde ben Regierungsbezirf Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 

Berloefung von Staatsfhuldverfhreibungen. . 

148. In der am heutigen Tage öffentlich bewirkten Berloofung von Ecdulbverihreibungen 

ber A} procentigen Staate-Anleihen vom Jahre 1848, 1854, 1855 A, 1857 und 1859 find die in ber 

Anlage verzeichneten Nummern gejogen worben. 

Diefelben werben den Befigern mit der Aufforderung gekündigt, bie darin verfchriebenen Eapital» 
Beträge vom 1. April f. J. ab, in den Bormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr entweder bei ber 
Staatsfhulden- Tilgungs-Eaffe hierſelbſt, Dranienftrafe Nr. 94, oder bei ber nädften Regierungs- 
Haupt-Eaffe gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverfhreibungen mit ben bazu gehörigen, nad) 
dem 1. April f. 3. fälligen Zinscoupond baar in Empfang zu nehmen. 

Um etwaigen Wunſchen der Inhaber diefer Schuldverfhreibungen entgegen zu fommen, follen 
legtere auf Berlangen fhon vom 1. f. M. ab eingelöfet werben. In diefem Falle werben bie vom 
1. October d. %. ab laufenden Zinfen bis zum 15. und beziehungsmeife bis zum Scluffe desjenigen 
Monats, in welchem die Echuldverfhreidungen bei den gedachten Caſſen eingereicht werben, gegen Ab- 
lieferung der am 1. April f. 3 und fpäter fälligen Zinscoupons baar vergütet. Wird eine Schuld- 
verſchreibung erft in der Zeit vom 16. März bis zum 1. April f. J. präfentirt, fo ift der an letzterem 
Tage fällige Zinscoupon davon zu trennen und für fih in gewöhnlicher Art zu realifiren. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlih mitabzuliefernden Zindcoupons wird von dem 
zu zahlenden Capitale zurüdbehalten. 

Formulare zu den Duittungen werden von ben vorgebadhten Caſſen unentgeltlich verabreicht. 
Legtere können fih aber in einen Echriftwechfel über die Zahlungsleiftung nicht einlaflen, ed werben 
daher hierauf bezügliche Eingaben portopflichtig zurüdgefendet, begiehungsweife unerlebigt gelafien werben. 
Auf der Anlage find die Nummern ber Schuldverſchreibungen der oben bezeichneten Anleihen ſowie ber 
Anleihen aus den Jahren 1850, 1852 und 1853 mit abgebrudt, welche in ben bisherigen Verloofungen 
(mit Ausfhluß der am ı9 März d. J. flattgehabten) gran aber bis jest noch nicht realifirt find. 
Die Inhaber dieſer nicht mehr verzindliden Schuldverireibungen werden zur Vermeidung weiteren 
Zinsverluftes an die Erhebung ihrer Gapitalien erinnert. 

In Betreff der am 19. März d. 3. ausgeloofen und zum 1. Detober d. J. gefündigten Schuld⸗ 
verfcpreibungen der in Rede flehenden Anleihen, wird auf das an dem erfleren Tage befannt gemachte 
Berzeihnig Bezug genommen, welches bei den Negierungs-Hauptcafien, ben Kreis-, den Steuer- und 
den Forficaflen, den Kämmerei- und anderen Communal-Cafien, fo wie auf den Büreaur ber Land⸗ 
räthe, Magifirate und Domainen-Rentämtern zur Einſicht offen Tiegt. 

Berlin, den 15. September 1862. Haupt-Berwaltung der Staats⸗Schulden. 
v. Webell. Löwe. Meinede. 
. = 

Vorſtehende Befanntmahung wird hierdurch zur öffentliden Kenntniß gebradt mit bein Bemerfen, 
daß das obengebadhte Berjeichnip nicht allein dieſem Amtsblattſtucke beigefügt iſt, ſondern auch in ben 
Geſchaͤftszimmern der Herren Landräthe, ber Koͤniglichen Domainen-Aemter, der Magiſträte, ſowie der 
Kreis⸗, Forſt- und Kämmerei⸗Caſſen zur Einſicht ausgelegt werben wird. 

Potsdam, den 24. September 1862. . Königl. Regierung. 
Befanntmadbungen des Königlichen Polizei:Präfldiuns zu Berlin. 
Befimmungen über das Gefindewefen in Berlin. 

89. Die über das Gefindewefen für die hieſige Nefidenz befonders erlafienen Befimmungen werden 
nachſtehend in Erinnerung gebradt. 

1) WVerfenen, welche von außerhalb hierher fommen, um in Geſindedienſt zu treten, haben ihre gute 
Führung während der drei legten Jahre, desgleichen, wenn fie bis jegt noch nicht in herrſchaft⸗ 
fihen Dienſten geweſen und nicht ſelbſtſtaͤndig find, ihre Befugniſſe zum Eintritt in ein Gefinde⸗ 
Verhäliniß durch obrigkeitlich ausgeſtellte oder beglaubigte Zeugniſſe nachzuweiſen und überdies 
darzuthun, daß Re diejenigen wirklich find, für melde fie ſich ausgeben, 
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2) Um auf biefe Bebingungen bie Erlaubniß zu ihrer Vermiethung zu erhalten, mäflen fi bie 
Dienfifuchenden in vem bafür befimmten Gefhäftszimmer des Polizei-Präfldiums melden und 
nad Empfang des poligeilihen Dienſt⸗Erlaubnißſcheins, fih auf einem ber biefigen Geſinde⸗ 
Bermiethungs-Eomtoire in die Lifte des Gefindebuches eintragen laſſen. Diefe Meldung und Ein- 
tragung muß der Dienſtſuchende innerhalb 48 Stunden nad feiner Anfunft bierfelbft bewirken. 
Diejenigen, melde bei ihrer Meldung den zu 1. geforderten Rachweis nicht geführt haben, und 
deshalb zurüdzemwieien find, müſſen Berlin fofort verlafen, bie Zugelaffenen und Eingetragenen 
aber binnen 14 Tagen dem Gefinde-Bermiethungs-Eomtoir ihr Dienfi-Interfommen anzeigen oder 
gleichfalls Berlin verlaffen. 

4) Wer das vorfhriftsmäßig erlangte Dienfl-Unterfommen in der Folge verliert ober aufgiebt, muß 
binnen 48 Stunden nad feinem wirklichen Dienflaustritte fih von einem piefigen Gefinde-Ber- 
miethungs⸗ Comtoir die Befugniß zur weiteren Bermiethung befpeinigen laflen und binnen 14 Tagen 
ein anderes Dienflslinterfommen demſelben anzeigen oder Berlin verlafien. 

5) Die Dienſtſuchenden, welde die vorfichend zu 2 und 4 beftimmte Aöftündige Frift nicht innehalten, 
verwirken baburd eine Strafe von 15 Gar. bie zu 1 Thlr., bei ihrem Unvermoͤgen verhältniß- 
mäßiges Gefaͤngniß. Alle Diejenigen aber, welde den obigen Beftimmungen entgegen, länger als 
14 Tage dienſilos hier bleiben, werden aufgehoben und zwangsweife fortgeihafft, fofern bie- 
felben an ihrer freiwilligen Entfernung nit durch Krankheit behindert worden find, ober nit 
ihre biefige Niederlaffung begründen Fönnen. 

6) Alle hierorts angehörige Perjonen müflen, besor fie in einen @efinbebienft eintreten, fofern es 
ihr erfier iR, die poligeilihe Erlaubniß und Gintragung in bie Liſten der Dienfiboten und, wenn 
fie einen Dienft verlafien haben, über ihre Defugniß zu iprer weiteren Bermietpung die Beſcheinigung 
eines hiefigen Befinde-Bermiethungs- Eomtofr6 erlangen, widrigenfalls fie ın eine Geldbuße von 
15 Ser. bis zu 1 Tplr. oder im Unvermögensfalle in eine verpältnifmäßige Befängnißftrafe 
verfallen. Berlin, den 17. September 1862. Königl. Polizei-Präfidium. von Bernuth. 

Bauanlagen in der Umgebung der Pulver» Magazine bei Moabit. 
9. Nacftepender Allerhoͤchſter Erlap: 

Auf Ihren Beriht vom 31. Juli dieſes Jahres will Ich genehmigen, daß in der Baus 
beihränfung, welder die Grundſtücke in der Umgebung der Pulver- Magazine bei Moabit auf 
Grund der in Gemäßpeit der Allerhoͤchften Drdre vom 5. November 1822 unter dem 1. December 
deſſelben Jahres ergangenen Bekimmungen (Amtsblatt der Regierung zu Potsdam vom Jahre 1823 
Seite Al) unterliegen, eine rege | dahin eintrete, daß ber a Rayon, welder von der 
Anlage von Feuerfiellen frei bleibt, von 700 Schritt oder 1400 Preußifhe Fuß auf 600 Schritt 
oder 1200 Fuß ermäßigt, auch geflattet werde, daß in der Entfernung von 600 bis 800 Sgritt 
(1200 bis 1600 Fuß) — dem zweiten Rapon — nur Eine Erage hehe, mit Ziegeln gededte Wopn- 
und Stallgebäube und Feine Scheunen erbaut werben, im ber Entfernung von über 800 Schritt 
(1600 Fuß) aber keine Baubeihränfung mehr ftattfinde. Zugleich genehmige Ich, daß für die 
son dem äußeren Rayon durchſchnittenen Grundküde auf der weſtlichen Seite der Stromftraße 
ausnahmsmeife volle Baufreiheit gewährt werde. Auch mil Ih Sie ermächtigen, in einjelnen 
Fällen ähnlicher Art mit Rückſicht auf die babei in Betracht fommenden befonderen Berhältniffe 
noch fernere Ausnahmen von ben obigen Belimmungen zu geftatten. Der vorſtehende Erlaß ik 
ni das Amtsblatt der Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin zur Öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. 

Berlin, den 9. Auguſt 1862. (94) Wilhelm. 
An F (Gegenge.) von Roon. von Jagow. von Holzbrinf. 
den Kriege» Minifter, den Minifter des Innern und den Minifter für Handel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten. 
wird hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 16 September 1862. Königl. Polizei-Präfibium. von Dernuth. 
Impfungen der Rönigliden Shugblattern- Jmpfungs-Anfalt. 
91. Die Öffentlichen N) Impfungen ber Königlihen Shugblattern- Impfungs- 
Ankalt, Friedrichsſraße Nr. 225, unter Direction des Geheimen Medicinal-Rathe Dr. Müller, 
finden das ganze Jahr hindurch flatt, während der fälteren Jahreszeit vom 1. Detober ab jedoch nur 
Sonntags von 12 bis I Upr. Da, wenn auch jept nur vereinzelt, Menfchenpoden-Erfranfungen in 
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Berlin vorfommen, fo wird das Publikum daran erinnert, biefe allwoͤchentlich ſich bietende Gelegenheit 
zur Impfung und Revaceination zu benugen, wobei unter Hinweifung auf bie Polizei-Berorbnung vom 
17. Mär, 1858 bemerft wird, daß jeder Impfling acht Tage nad der Impfung zur Reviſion wieder 
vorgeftellt werben muß. 

Die unentgeltlihe Berabfolgung von Lymphe am hiefige, fowie an alle anderen Aerzte und 
Wundaͤrzte des Preufifhen Staates geihieht dur die Direction auf mündlides oder ſchriftliches 
Anſuchen der betreffenden Mebicinalperionen. 

Berlin, den 20. September 1862, Königl. Poliyei-Präfidium. von Bernuth. 

Barnung vor Drabtwaaren mit grüner, arfenifpaltiger Farbe. 

92. Es fommen gegenwärtig im Handel allerlei Draptwaaren mit grüner, arfenifhaltiger 
Farbe überfirihen vor, insbefondere Drabtnege, melde zum Bedecken von Speijen beſtimmt find, fo wie 
aub Wiegen und Kinderwagen. Die Benugung folder Geräthe ift mit ber Gefahr ber Arfenifvergiftung 
yerbunden, denn bie Arfeniffarbe fpringt leicht von dem Draht ab, wird aud burg Berührung mit 
Flüffigkeiten oder heißen Dämpfen gelöf. Das Polizei-Präfibium findet fi r veranlaßt, das 
Publifum vor dem Anfauf und der Verwendang folder Geräthe zu warnen und erfucht au bie Herrn 
Herzte, ihren Einfluß auf das Publifum in diefer Beziehung geltend zu machen. 

Berlin, den 20. September 1862. Königl. Poligei-Präfivium. von Dernutp. 


RAR BAR Rn 

In Stelle des mit dem 1. October d. 3. mit fion im den Ruheſtand tretenden Landraths 
von dem Knefebed zu Teltow iſt ber Gerichts-Aſſeſſor, Freiherr von Gapl mit ber einftweiligen 
Berwaltung des Lanbrathd-Amts Teltowſchen Kreifes beauftragt worden. 

Der bisherige Regierungs-Secretariats-Affiflent Brandenburg ift zum Regierungs- Secretair 
ernannt worben. 

Der Gerihts-Aficfor Johann Carl Adolph Selfe aus Königsberg ift ber von der Stabtverorbneten- 
Berfammlung getroffenen Wapl gemäß mittelt Allerhöchſten Erlafles vom 9. v. M. zum Bürgermeifter 
der Stadt Ludenwalde für die gefegliche zwölfjährige Amtsdauer beflätigt und am 9. d. M. in das 
Amt eingeführt worden. 

Zu Mitgliedern des Quratorii ber Templiner Kreis⸗Spar⸗Caſſe für den Zeitraum vom 2. Januar 
1863 bis dahin 1864 find a) zum Borfigenden: der Landrath von Mettingh zu Templin, b) zum 
erften Beifiger: der Rittergutsbefiger von Arnim auf Pegnid, c) zum zweiten Beifiger: der Dürger- 
meifter Yapenbrod zu Templin, d) zum dritten Beifiger: der Lehnſchulze Schäfer zu Dölln; ferner 
als Stellvertreter: ad a) der Kreis-Deputirte von Arnim auf Millmersborf, ad b) ber NRitteraute- 
befiger von Arnim auf Götſchendorf, ad c) der Kämmerer Beder zu Templin, ad d) der Lehn⸗ 
fhulze Dahms zu Storfow burd die Kreis-Berfammlung gewählt und von uns beftätigt worden. 


Bermifchte Machrichten. 
Räumung des Bullengrabens bei Spandau. 

Diejenigen Befiger von Grundftüden im Bezirf des unterzrichneten Rent-Amtes, welde als 
Adjacensen zur Räumung des Bullengrabens verpflichtet find, werden bierburd aufgefordert, bie bied- 
jährige Räumung bes gedachten Grabens bis ſpäteſtens den 15. Detober d. 3. orbnungemäßig 
zu bewirken. Sollte die Räumung bis zu dieſem Termine nicht ausgeführt fein, fo wird dieſelbe von 
und auf Koften der Säumigen veranlaßt werben. 

Spandau, den 16. September 1862. Königl. Domainen-Rent-Amt. 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend das Verzeichniß der am 15. September 1662 gezogenen, durch bie 

Belanntmadung der Königliden Haupt-Berwaltung der Staatefhulden von demfelben Tage zur baaren 

Einlöfung am 1. April 1863 gefündigten Schuldverſchreibungen, jo wie das Verzeichniß bereits früher 

gefündigter und nicht mehr verzinslicher Schuldverihreibungen der Anleihen von 1848, 1850, 1852, 
1854, 1855 A und Zweite (4 pCt.) von 1859, imgleihen Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren betragen für den Raum einer gewöhnlien Drudzeile 4 Gar., 
Belagsblätter werben der Bogen mit I gr. berechnet.) 





Medigirt vom der Königliben Renierung ıu Borsdam. 
Porsbam, gerrudi in der A. W. Hannidhen Bucbruderei. 





279 


Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
| und der Stadt Berlin 


Stück 40. Den 3. October 1862. 


Meine durch vorgeſchrittenes Alter geſchwächte Lebenskraft hat mich ge— 
nöthigt, Seine Majeſtät den König um meine Entlaſſung aus meinem Amte 
zum 1. October erfurdtvoll zu bitten. Seine Majeftät haben diefe Bitte zu 
gewähren gerupt und ich verlaffe vemgemäß einen amtlihen Wirfungskreis, 
dem ih mi während einer langen Reihe von Jahren mit ganzer Geele 
gewidmet habe und fann es mir nicht verfagen, auch den Königliden und 
Sommunal-Berwaltungs: Behörden diefer Provinz meinen innigen Danf für 
das mir in meinem bisherigen Dienftverhältniß ermwiefene Vertrauen und 
Wohlwollen mit vem Wunſche varzubringen, daß ver Allmäcdtige das treue 
und patriotifche Beftreben der Einwohner diefer, durch ihre Gefchichte und vie 
glorreihftien Erinnerungen mit unferm erhabenen Königligen Haufe innig und 
feft verbundenen Provinz au ferner mit Geinem Seegen begleiten möge! 
Potsdam, den 29. September 1862. 
Der Ober⸗Präſident und Staats» Minifter a. D. 
5 von Flottwell. 


Allgemeine Gefeg Sammlung. 


Das diesjährige 32ſte Stuͤck der Befeg- Sammlung für die Königlich Preußifchen Staaten enthält: 
M — eg betreffend bie Anfertigung und Verwendung yon Stempelmarfen. Vom 2, Septem- 
er 


AR 5588. Privilegium wegen Ausfertigung auf ten Inhaber lautenden Kreis⸗Obligationen bes Lauen⸗ 
burger Kreiſes im Betrage von 20,000 Thalern, II. Emiffion. Bom 2. Auguſt 1862. 

AR 5589. Bekanntmachung der Minifterial-Erflärung, betreffend die Uebereinkunft zwifchen Preußen 
und Hannover, über den gegenfeitigen Schug der Wanrenbezeihnungen gegen Mißbrauch und 
Berfälfchungen. Bom 12. September 1862. 


Das diesjährige 33ſte Stüd der Berfeg- Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten mthält: 
M 5590. Gefeg wegen Einftellung der Erhebung von Schifffahrtsabgaben auf der Mofel. Bom 
16. September 1862. 


M 5591. Allerhoͤchſter Erlaß vom 19. Auguft 1862, betreffend bie Verleihung der fiscalifhen Bor, 
rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreie-Chauſſee von Tilfit bis zur Grenze bes 
Kreifed Niederung, in der Richtung auf Linfuhnen. 

M 5592. Privileginm wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen bed Tilfiter 
Kreifes im Betrage von 27,200 Tpim. Bom 19. Auguſt 1862, 

AM 5593. Privilegium wegen Emiffion von 5,750,000 Thalern Prioritäts- Obligationen III. Serie 
Littr. B. der Bergiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahngeſellſchaft. Bom 25. Auguſt 1862. 

M 5594. Allerhödfler Erlaß vom 5. September 1862, betreffend die Berleipung ber Städte Drbnung 
. ke Provinz WeRfalen vom 19. März 1856 an bie Stadtgemeinde Aheda im Regierungs⸗ 

czitl Minden. 


280 
M 5595. BISHale Erlafi vom 13. September 186%, betreffend die Kündigung von zufammen 
7,000, Thalern Prioritäts-Obligationen der Thüringiſchen Eifenbahngeiellichaft zum Zwecke 
der Herabfegung des Zinsfußes. 
Das diesjährige IAfte Städ der Gefeg- Sammlung für die Königlig Preußischen Staaten enthält: 
NE 5596. Gefeg wegen Aufhebung des Orts-Briefbeſtellgeldes. Bom 16. September 1862. 
N — sich betreffend bie Beförderung gerichtlicher Erlaffe durch bie Pol. Bom 20. Geptem- 


M 5598. Gefep, beireffend den Bau einer Eifenbahn von Kohffurt und Görlig über Lauban, Breiffen- 
berg und Hirſchberg nah Waldenburg, ſowie einer birecten Eifenbahn von Küſtrin nad Berlin. 
Bom 24. September 1862. 

N? 5599. Allerhöhfter Erlaß vom 6. September 1862, beireffend bie Kündigung von Prioritäte- 
Obligationen ber Magdeburg⸗Koͤthen ⸗ Halle⸗Leipziger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, Behufs der Ermäßi- 
gung bes Zinsfußes. * 

- Berordnungen und Bekanntnachungen ber Aöniglichen Negierung: 
a) welde den Regierungsbezirf Potsdam und bie Stabt Berlin betreffen. 


Tarif, nah weldem das Schleuſengeld bei ber le bei Rönige-Wuferbaufen 

im Kreiſe Teltow zu erheben if. 
146. Auf Ihren Bericht vom 12. Auguf d. 3. habe Ich dem Tarife, nach welchem das Schleufen- - 
geld bei der Neuenmühle bei Königs-Wuſterhauſen im Kreife Teltow, Regierunzs-Bezirks Potsdam, zu 
— 8* Meine ehmigung ertheilt und laſſe Ihnen denſelben hierbei zur weitern Veranlaſſung 
wieder zugehen. 

Schloß Babelsberg, den 19. Auguſt 1862. ge Wilhelm. 
gegenges. von ber Heydt. v. Holybrind. 

An den FinanpMinifter und den Miniſter = Handel, —n und öffentliche Arbeiten. 


ar 
nah welchem das — — bei der Neuenmühle bei Königs-Wuſterhauſen im Kreiſe Teltow bes 
egierungebezirle Porddam zu entrichten iſt. 
Es wirb entrichtet: 


1, von jedem befabenen ober unbelabenen Fahrzeuge: 
1) bei einer Tragfähigkeit von 900 Eentnern und darüber . . - . 11 Sgr. 3 PH. 


2) bei einer Tragfähigfeit von 200 Gentnern und mehr, aber weniger als 
900 12. > ER GE 76 
3) bei einer Tragfähigfeit von weniger als 200 Gentnern, mit Ausnahme ber 
DER 5.0: ee ee a a :» 9. 
4) von einem Fiſchdröbeeeee 3 9 
5) von einem Handlaheeeee13 
II. vom Floßholze, für jede 20 Stücke 12 ⸗ — — 


Anmerkung: Weniger als zwanzig Stüde werden in allen Fäßen für volle zwanzig gerechnet. 
Befreiung: Schleufengeld wird nicht gezaplt von Handfäpnen, welche zu Fahrzeugen, für bie 
das Schleufengeld nad den Sägen unter I Nr. 1 bie A entrichtet wird, gehören und mit denſelben 
sleihpeinig burchgeichleußt werden. 
egeben Schloß — den 19. Auguſt 1862. gez. Wilhelm. 
j (L, S.) gegengez. von ber Heybk v. Holsbrind. 


Borftehenden Allerhöchſten Erlaß und den Allerhöchſt vollzogenen Tarif bringen wir hierburd mit 
dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß mit der Erhebung des Echleufengelded nad den obigen 
Sägen fofort begonnen werben wirb. 

Potsdam, den 29. September 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des. Innern. 
Einziehung Herzoglih Anhalt-Deffanifher Staats-Eafienfheine. 
137. Nach einer Mittheilung dus Hetzoglich Anhalt -Deſſauiſchen Staats-Minikteriums if der 
1. April 1863 als Präclufivtermin zur Einziehung ber auf Grund bes Befeges.vom 1. . 
1849 emittirten Herzoglich Anhalt-Drflauiihen Siaats⸗Caſſenſcheine in Appoints zu 1 Tpir. feſtgeſeht, 


und es find beshalb alle Inhaber diefer Scheine durch Belanntmachun 


zu dem gebachten 
icht eingelöflen 


g der Herzoglich Anhaltiſchen 
—— bieſelben bie 


Termine zum Umtauſch zu bringen, indem nach Ablauf dieſer geſtellten Friſt alle 
Staats-Eaflenfcheine der bezeichneten Art ihre Gültigkeit verlieren, und alle Anfprücde wegen berfelben 


Staatöfhulden-Berwaltung zu Deffau vom 10. März d. 9. auf 
an die Herzoglichen Caſſen erloͤſchen. 


Berlin, den 29. April 1862. 


und öffentliche Arbeiten. 


Delbrück. 


Im Auftrage: 


Minifterium für Handel, Gewerbe 
Vorftehenden Erlaf — u zur öffentlichen Kenntniß. 
a i 


Horn. 


Der Finan- Minifter. 
Im YAuftrage: 


Königl. Negierung. 
) verfügte Sperre des Gutes 


wirb hiermit wieder aufgehoben. 


Potddam, ben 17. 


Königl. Hesierung. Abtheilung des Innern. 


Amtsblatt Stüd 14 Seite 98 
b)weldbebden Regierungsbezgirt Potsdam ausfhliehiih betreffen. 


ehobene Biehfperre. 


Aufg 
( 


Die unterm 29. Mär db 9. 
Tobdtenfopf bei Havelberg für Rindvieh, Rauchfutter und Dun 


Potsdam, den 29. Eeptember 1862. 


148. 


weifung 
ber an ben Pegeln der Spree und Havel im ‚Dionat Huguf 1862 beobachteten Wallerkänbe. 


v 


149. 
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Verordnung und Bekanntmachung des — Kammergerichto. 
Deffentliche Bekanntmahung. Belobigung. 
7. Mit Bezug auf unſere —— 9 vom 23. Mai d. J., Amtsblatt ber Königlichen Re- 
ierung zu Potsdam vom 20. Juni 1862, &täd 25, Seite 174, wird hierdurch nachträglich zur 
flentlichen Kenntniß gebracht, daß dem erfien Schiebemanns: Stellvertreter für ben Prenzlauer Tho:bezirf 
Nr. 88 hierſelbſt, Udrmacher Göhler hier, welder fih in Ausübung des Schiebemannd- Amts an 
Stelle des eigentlichen Schiedemanns, Butebefigerd Bögomw, im Jahre 1861 beſonders tätig gegeigt 
bat, Die Zufriebenheit bed Kammergerichts mit feinen amtligen Leitungen zu erfennen gegeben R 
Berlin, den 15. September 1862. \ Königl. Kammergeridt. 


Bekanntmachung der Königlichen Dber-Pofl:Direction zu Berlin. - 
Defegung contractliher Stellen im Pofibienfe. 
37.  Berforgungsberechtigte Militair-Inpaliden, melde zur Liebernahme von contractlihen Beihäf- 
tigungen, ale: Landbriefträger, Kaftenträger, Padetträger, Hoffeger, Nachtwächter u. ſ. w. bereit find, werden 
aufgefordert, fih unter Einreichung ihrer Berforgungs- und fonftigen Papiere, bei der hiefigen Ober-Pof- 
Direetion zu melden, damit ihre Notirung für eintretende Vacanzen erfolgen kann. 
Derartige Beichäftigungen werben in der Regel gegen eine Löhnung von 120. bis 240 Thlr. jährlich 
Yerbungen. An Gaution ze 50 Thlr. in courshabenden Papieren zu beftellen. 
Die Ausfiht auf Erlangung einer Anftellung als Pofl-Unterbeamte wird dem betreffenden Dilitair- 
Invaliden durch die Uebernahme einer contractlichen Stelle nicht benommen. 
Berlin, den 17. September 1862. Der Ober⸗Poſt⸗Director Schulze. 


Bekanntmachung bes Königlichen Inge Ahorn, pe Der Provinz, Brandenburg. 
Prüfung der Hanbarbeits-Lehrerinnen für den Unterricht in öffentligen Säulen. 
16. Wir bringen hiermit zur öffentlihen Kenntniß, daß zur Prüfung derjenigen Handarbeits⸗ 
Lehrerinnen, welde in öffentlihen Schulen Unterricht zu ertheilen beabfihtigen, ein Termin auf ben 
4. November d. %. angejegt if, und fordern bie Frauen und Jungfrauen, welde biefer Prüfung ſich 

zu unterziehen bie Abficht haben, hiermit auf, unter Einreihung 
1) eines felbfiverfaßten Lebendlaufs, 
2) eines polizeilichen Sittenzeugniſſes, 
3) eines Zeugniffes bes Seelſorgers über bie fittliche Befähigung zum Lehramt, 
fi bei uns zu melden und weitere Beſcheidung zu gewärtigen. 
Berlin, den 16. September 1862. Königl. Ehul-Eollegium ber Provinz Brandenburg. 
Belanntmachungen des Rönigliben Polizei⸗-Präfidiums zu Berlin. 
Erneuerung ber Gewerbeſcheine der Haufirer. 
983. Die nachflehende 


f 


Polizeiliche Bekanntmachung: 

Der $ 10 des Haufir-Regulativs vom 28. April 1824 ordnet an, daß biejenigen Perfonen, 
welde ein @ewerbe im Umperziehen fortdauernb betreiben, die Erneuerung ihrer Gewerbeſcheine für 
das nädffolgende Jahr wenigfiens drei Monate vor Ablauf des Jahres bei der Polizei-Behörbe 
ihres MWohnorts nachzuſuchen haben. Diele Beſtimmung wirb den hiefigen Haufirern, weile ihr 
Gewerbe innerhalb des Regierungs + Bezirks Potedam betreiben, mit dem Bemerfen in Erinnerung 
gebracht, daß die betreffenden Meidungen zu Haufirgewerbfdeinen Behufs Aufnahme in die der er 
lien Regierung zu Potsdam zu überſendende Life nur bis zum 15. December biefes Jahres Berü 
fihtigung finden werben. Diejenigen, welche dieſen Zeitpunft verfäumen, haben ſich nah Einholung 
des poligellihen Qualificationd-Atteftes mit ihren Anträgen bireet an die Koͤnigliche Regierung zu 
Potsdam zu menden. 


Berlin, den 3 September 1857. Königl. Polizei-Präfidium. Lübemann 
wird hiermit republicirt. 
Berlin, den 24. September 1862. Königl. Poligei-Präfibium. von Bernuth. 


Denennung eines Etabliifements. 
91. Das an der Schwedterſtraße (dem früheren verlorenen Wege) belegene, biöher mit dem Namen 
Nidelspof bezeichnete Erabliffement, in welchem fi die ewangeliihe Mägdeherberge befindet, hat ben 
Namen „Martbabof‘ angenommen, was hiermit zur Öffentlichen Kenninig gebracht wird 
Berlin, den 26. September 1862. Konigl. Poligei-Präfivium. von Bernuth. 


Bekanntmachung der Kal. Direction der Nentenbank für die Provinz Brandenburg: 
Mit Bezug auf unfere Befanntmahung vom 12. Juli db. 3. bringen wir bierburd zur öffentligen 
Kenntniß, daß die Büreaur und die Caſſe der Rentenbanf von der Leipziger Straße Nr. 31 wieder 
nad der Alten Jacobsſtraße Nr. 106 zurüd verlegt worden find. 
Berlin, den 29. September 1562. Königl. Direction 
ber Rentenbanf — —— Brandenburg. 
eyder. 


Bekanntmachung des Königl. Ober-⸗Berg-Amts zu Breslau. 

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den im Reglerungebezirk Oppeln, Kreis Beuthen, 
belegenen, für I dei bes Staates betriebenen Steinfohlen-Bergwerfen Könige-Grube bei Königshütie 
und Königins«Louife- Grube bei Zabrze vom 1. Januar 1863 ab der Berfauf der Steinfohlen nad dem 
Gewicht an Stelle des bisherigen Tonnenmaafes Rattfinden fol. 

entipricht durchichnittlich der zur Zeit üblichen Tonne Steintoplen ein Gewicht von 350 Z0lls 
Pfund. Demnach find die Berfaufspreife loco Förderſchacht fefgeftellt wie folgt: 
1) für Könige-Örube bei Rönigshpütte: 
2 Ser. 7 Pf. pro Centner Städfoplen, 
i ee w Wuürfelkohlen I. Sorte, 
1 Sgr. 2 Di. « ⸗ ⸗ 


Il. Sorte, 
09. » s Nußfoplen, 
10.9. » ⸗ kleine Kohlen Sorte, 


7 Pf. * — —⸗ Sorte, 
2) für Königin-Loniſe⸗-Grube bei Zabrze. 
3 Sgr. A Pf. pro Eentner Stüdfoplen, Bad- und Gasfopien, 
.10 9. » . Heine Kohlen, Bad- und bien, 
3 Ser. — Pf. » » Gtüdlohlen, Flammlohlen, 
1 Spr. 10 Pf. - — - Würfelfoplen, . 


1 Sgr. 39. - fleine Kohlen 
Breslau, den > To 1862, j 


Patrent-Ertheilung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußifgen Staate-Angeiger AM 222 vom 23. September 1862.) 
Dem Kaufmann 3. H. F. Prillwig in Berlin it unter dem 19. September 1862 ein Patent 
auf einen nad ber vorgelegten Zeichnung und Befchreibung für neu und eigenthümlich erfannten 
Drud-Telegrappen, ohne Beihränfung Anderer in der Anwendung befannter Theile deffelben, 
” art Se von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußlſchen Staats 
worden. 


Königl. Ober-Berg-Amt. 


Derfvonalhrnmif, 

Die durch die Penfionirung bes Foͤrſters Schulge zur Erledigung fommende Förfterſtelle zu Briefe 
in ber Oberförfterei Oranienburg if dem Förſter Maeter, bisher zu Gorin im Forftreviere Müplen- 
bed, die Hörfterfielle zu Gorin dem zum Förfter ernannten Forflauffeher Walter, bisher zu Neu« 
Glienicke in der Oberförfterei Neu-Glienide, die Schugbeamten-Stelle für den Belauf Neu-Blienide II 
dem Forftauffeber Henning, bieher zu Nauen im Forſtreviere Golpin und die Schugbeamten-Gtelle 
für den Belauf Rauen dem verforgungsberehtigten Jäger Friedrich Wilhelm Auguft Laue in der 
Eigenfhaft als Forftaufieher, vom 1. October d. 3. ab übertragen worden. 


Die Doctoren ber Mebicin und Chiturgie Earl Auguft Brandt, Earl Friedrich Mars und Paul 
Carl Ditmar Felir Safe zu Berlin find als practifhe Aerzte, Wundärpte und Geburtöbelfer in ben 
Königligen Landen approbirt und vereidigt worben. 


- Der Eandidat der Zahnarzneifunfkt Friedrih Guſtav Loſſe zu Berlin ift als ausäbender Zahnarzt 
in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 


Die Pfarrſtelle zu Neuendorf — Didces Treuendriegen — Privat Patronats — iR dur den 
bed Predigers Krämer erledigt. R durch ben Tod 


2SA - 
Un Stelle des ehemaligen Bürgermeifterd Sad zu Luckenwalde ift der Bürgermeifter Selle ba- 


ſelbſt zum Borfigenden ber Areis-Prüfungs- Gommiffion für die im $ 23 der Berorbnung vom 9. Februar 
1849 aufgeführten Handwerle ernannt worben. 


Die durd den Tod bes Schleufenmeifterd Almers erlebigte Sqleuſenmeiſterſtelle bei ber Stechert⸗ 
ſchen Schleufe im Finow⸗Kanale, it dem Schleuſenmeiſter Eollin, bisher zu Friedenthaler SE 
am Ruppiner Kanal, „om 1. d. M. ab, verliehen worden. 


Im Teltomwer Rreife find in Stelle der ‚ausgeichiebenen Rittergutöbefiger Kühne zu gapihorf und 
Lemm zu Budow, ald Kreisverorbnete in Yuseimanderfegungs- Angelegenheiten gewählt, von ber 
Königlihen General-Commiffion, für die Kurmarf Brandenburg beflätigt und vereidigt worden: 

1) der Lehnſchulzengutsbeſitzer Schlihting zu Neuendorf und 
2) der Kreisbeniteur Strache zu Könige-Wufterhaufen. 


Der civilverſorgungsberechtigte ehemalige Sergeant Friedrich Pagel if als Kafıllan und Schul⸗ 
biener bei dem Königliben Schullchrer-Geminar zu Dranienburg angenommen worden. 


Dem Candidaten der Theologie Ludwig Wiebe, aus Prenzlau, ift die Erlaubniß ertheilt worden, 
im bieffeitigen Regierungsbezirt Stellen ald Hauslehrer anzunehmen. 


Dem Fräulein Auguſte Luedeke, aus Güſtrow in Medienburg- Schwerin, if die Erlaubniß ertpeilt 
worden, im biefleitigen Regierungäbezirt Stellen ald Hauslehrerin anzunehmen. 


Bermifhte Machrichten. - 


Sperre der Feldmark bes Dorfes Nihel für Schaafe, Raudfutter und Dünger. 


Unter den Schaafen des Mühlenmeilers Taegener zu Nidel find bie Poden ausgebrochen, 
weshalb das gedachte Dorf und beflen Feldmark für Schaafe, Rauchfutter und Dünger bie auf 
Weiteres hiermit geiperrt wirb. 


Potsdam, ben 29. September 1862. Königl. Rent und Polizei-Amt. 


@inlabdbung. 
Die Herren Mitglieder des Stiftungs- Vereins der Klein- Blienider Waiſen⸗Anſtalt für bie Pros 
sin, Brandenburg werden zu ber diesjährigen fatutenmäßigen en am ° 
Sonnabend, den 25. —— d. J. Nachmittags 3 Uhr, 
im bhiefigen after Pain Neue kai . 61, bierdurd ganz ergebenft eingeladen. 
—— den 16. September 1862. 
Das Baifen-Amt ber Klein-Blienider Daifen-Anfalt für bie Provinz Brandenburg. 


Gefhbente an Rircben. 


Der Parochial⸗Kirche zu Berlin it von einem zur Gemeinde berfelben gehörigen Ehepaar bei der 
—— — Hochzeit ein Tauſſtein von Bronze und ein ſilbernes Taufbecken zum Gefhenf 
gemadt worden. 





(Dierga Bier Deffentliche Ungeiger.) 


(Die Imfertionsgebühren betragen für den Raum einer gewöhnlichen Drudjeile & ar., 
Belagsblätter werben der Bogen mit I Sgr. berechnet.) 


Rebigirt von ver Röniglihen Regierung ju Botsbam. 
Porsbam, gerrudt in der U. W. Haynfden Buhbruderei, 
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Stück 41. Den 10. October 1862. 


Befanntmabung, 
die Befleidung der Mitglieder der unifermirten Militair» Begräbniß»Bereine 
betreffend. 
Im Anfglufle an die von und unterm Cd. 3. durch die Amtoblätter der Königlichen 


Regierungen zu Potsdam und Frankfurt a. D. publieirten Allerhöchften Beflimmungen, die Bekleidung 
der Mitglieder der uniformirten Militair»Begräbniß»Bereine betreffend, bringen wir hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntnif, daß des Königs Maieſtät mittelſt Allerhöchſten Erlaffes vom 31. Juli d. J. dem 
Herren Miniftern des Krieges und der Marine und bes Innern nunmehr drei Proben zu den einzelnen 
Uniformfläden für die Mitglieder dieſer Bereine, nemlich: 

1) eine Zeihnung zu der als Helmverzierung in Gtelle des Adlers dienenden Namens-Epiffer tes 
hochſeeligen Könige Friedrich Wilhelm IV., umgeben von einem bandartigen Metaliftreifen mit der 
Firma des Vereins und der entfprechenden Ortobezeichnung; 

2) eine Probe zu einer nad Art der Hufaren-Schärpen zu tragenden Schärpe für die zu Offizieren 
gewählten Dtitzlieder und 

3) eine Probe zu den Epauletten ber in Hauptmannd- oder Führer⸗-Stellen gewählten Mitglieder, 

zugehen zu laflen gerupt haben. 

Wir bemerken hierbei nachrichtlich, daß bie unter 2. und 3 genannten Frobeftäde bei dem Könige 
lichen Haupt: Montirungs-Depot zu Berlin aflervirs werben, wo fie für die Mitglierer der genannten 
Vereine zur jederzeitigen Anſicht offen liegen und daß tie Zeichnung ad f von dem Hofbronceur Imme, 
die Proben ad 2 und 3 von ben Hoflieferanten Henfel und Shumann zu Berlin angefertigt worden find. 





Berlin, den 24. September 1862. Potsdam, den 20. September 1862. 
Der commanbdirende General Der Dber-Präfitent der Provinz, Brandenburg, 
Friedrich Earl, Prinz von Preußen. Staatsminifter von Flottwell. 


Berordnungen und Bekanntnachungen der Königlichen Mrgierung: 

a) welde den Regierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Empfehlung der Drudfgrift: —— ———— für Jedermann‘ von Dr. F. G. Kapff 
au Stuttgart. 

149. Die von dem Rebacteur ber beutihen Feuerwehrzeitung, Dr. 5. ®. Kapff zu Stuttgart 
herausgegebene Drudirift, betitelt: „‚Heuerlöih- Regeln für Jedermann“, entipricht ſowohl der Korm, - 
wie dem Inhalte nach ihrem Zwede und enthält namentlich fehr Brauchbares zur Regelung des Dienftes 
im Ganjen und Einzelnen für ſchon beſtehende Feuerlöſch-Inſtitute. Wir machen daher auf das 
Erfcpeinen dieſer empfehlungswerthen Heinen Schrift hierdurch aufmerffam. 

Potsdam, den 29. September — Koͤnigl Regierung. Abtheilung bed Innern. 

iehſperre. 

180. Wegen der unter dem Rindviehſtande des Nitterguts Bibel, Kreis Ruppin, ausgebrochenen 
Qungenfeuche wird die Feldmark bes erwähnen Gutes umd des Dorfes Biel für Rindvieh, Raudfutter 
und Dung hiermit gefperrt. 

Potsdam, den 4. October 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Ymnern. 

Taxpreis der Blutegel. 

181. Der Tarpreis eines Dlutegels ift für bie Zeit vom 1. October db. 3. bis ultimo März f. J. 
auf 2 Sgr. fefigefegt worben. 

Potsdam und Berlin, den A. October 1862. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Königl. Poligei-Präfibium. von Bernuth. 
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Durchſchnitte -Marftpreife der Getreide Arten x. im ber Stadt Berlin für ben 
Rent September 1862. 


182. Die Du nittö-Marftpreiie der verſchiedenen Detreides Arten, der —— der rauden Fou⸗ 


vage ıc. haben im Monat September d. J. — dem — zu Berlin betragen, und 
für den Scheffel Weizen 3 1Sgr. sie 
.. ⸗ en 4 2 ⸗ 3 r 4 
. . ⸗ Gerſte u: . 1 ⸗ 16 ⸗ 1 ⸗ 
⸗ ⸗ eine Gerſte .. 1 ⸗ 8 ⸗ 2» 
⸗ ⸗ Hafer Ba ee lat 1 ⸗ m 3 1 ® 
⸗ ⸗ Erbſen .. .. : ’ = ‘* - ⸗ 
* das Schock Stroh Pie u 4 ⸗ . 4 ” 
. eg: OT z . = ı 8.» 
’ e onne BWeißbier Pa er ⸗ ⸗ — 8 
— Braunbier . . 5 4: ber — ⸗ 
» das Duart einfachen Kornbranntwein — “ 8 ss — ⸗ 
doppeiten Kornbranntwein — 6 — ⸗ 
den Centner Hopfen 43 — 10d — ⸗» 
was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradt wird. 
Potsdam, den G. October 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


db) welche den Regierumgsbeyirt Portbaem ausfhliehti betreffen 
Beränderung von Gemeinde -Bezirfägrenzen. 


153. Gemäß $ 1 des Beleges, betreffend die Landgemeinde-Berfaffungen ıc. ıc. vom 14. April 1856, 
wird piermiit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß die nachbenannten Grunbfiüde: 
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— a des fünftigen Bes 
u des Wehen | des Grundſtücks | dee — — 
Angermünde * Eggen⸗Pfuhl in der Feld Koſſathen Dürfing, Kiel Dorf Chorinchen. 


mark Chorinchen von 3 Mrg.| und Räther zu Chorinchen 
WMRth., bisher dem Do⸗ 
nainen· diotue gehörig | | 
Der DorfsSce dafelbft, von ſtoſſaͤth Liefegang daſelbſt Desgleichen 
| 4 Mrg. 71 Rp, desgl. 
Niederbarnim u am ®orin-Seevomi6 Pa. Bisherige Befiger) Eoloniften Dorf Schönwalde 
! 





Uingermände 


Fläche, zum Königlichen Forfl: Rathenow und Genoffen 
Revier Müplenbed gehörig zu Schönwalde 
135 ARth. 21 OB. der fis⸗ Acht bäuerliche — — Dorf Rübnig. 
caliſchen Dorffiraße zu Ruͤdnitz und Genoflen, zu Rübnig 
Beeslow-Storfow ; 5! [INtb. do: gu Pfaffendorf Igye me ene Wigfe!Dori Pfaffendorf 
I gu Pfaffenborf 


Oberbarnim 


Beeekow⸗Storkow |5 OMth. do. zu Buckow Bauer Schauer u. Schmidt Dorf Buckow. 
Gens zu Buckow 
Oftpriegnitz Das Borwerf Lütkendoſſe, Bisher (Bisperiger Beſitzer) Ritter⸗ Rittergut Aregborf. 


| zum Bezirk des Ritterguts gutsbeſitzer v. Rarflädt 
Königsberg aepörig ı auf Fregborf 

Ofipriegnig Die Mühle zu Weitgendorf, a) Muͤhlen⸗ Dorf Tellihow. 
bisher zum Bezirk des dortigen, meifter Meyn. 

| Ritterguts gehörig | 
von den bisherigen Buts-Berbänden abgezweigt und den in der legten Kolonne erwähnten Berbätiben 
einverleibt worden find. 
Potsdam, den 5. Detober :1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Werthes auf der Adreſſe ſtattgefunden, fo erfept bie Poſt · Verwaltung den Schaden nach Maßgabe der 
Declaration Im Intereffe der Abſender folder Briefe liegt es daher, den Werth bed Inhalts auf der 
Adreffe der Briefe anzugeben und wird für dieſe Werths-Declaration nur eine im Berhältniß geringe, 
bem gewöhnliden Portofage binzutretende Gebühr € eitend der Poſt erhoben Diefe Gebühr beträgt 
bei Sendungen bis 50 Thlr. an Werth, ſof rm biefelben ben Prußiſchen Poftbezirf nicht überſchreiten, 


für Entfernungen bis 10 Meilen .:. ..... + Ser. 
für. Entfernungen über 10 bis 50 Meilen... 1 Ser. 
für größere Entfernungen...» 22er.» 2 Egr 


Da folde Briefe indeß noch häufig ohne WerthsAngabe sur Poſt geliefert werben, fo wirb das 
Publitum auf die vorftehennen Beſſimmungen hiermit wiederholt aufmerfjam gemadıt. 

Potsdam, den 6. Juni 1862. Der Dber-Pofl-Dirertor Balde. 
Belanntmachungen des Mönigliben VolizePräfdiums zu Berlin. 
Bepublieation. 

Handel mit Gift, Arzneien, Geheim- und anderen Heilmitteln. 
95. Nachſtehende 
PWolizei-Werordnung . 
Mit Bezug auf $ 345 des Strafgefegbuhs für bie Preußifhen Staaten, wonach berjenige 
firaffällig ift, der ohne polizeiliche Erlaubnig Gift oder Arzeneien, foweit beren Handel nicht durch 
befondere Verordnungen freigegeben if, zubereitet, verfauft oder fonft an Andere überläßt, verorbnet 
das Polizei» Präfibium auf Grund des $ 6 umd 11 des Geſetzes über bie Polizei» Bermaltung 
vom 11. März 1851 (Befeg- Sammlung Seite 267) für den engeren Poligei-Bezirk Berlins: 
Wer bie im $ 345 Nr. 2 des Strafgeſetzbuches für die Preußifhen Staaten bezeichneten Waaren, 
deren Handel durch befondere Verordnungen befhränft if, die im $ 461 Titel B Tpeit IT des 
Allgemeinen Landredts angeführten Gcheimmittel (Arfane) oder au befannte Stoffe als Heil 
mittel gegen Krankheiten oder Körperſchäden ohne polizeilihe Erlaubniß zum Kaufe öffentlich 
anpreifet oder feilbietet, oder bie Lepteren verfauft oder an Andere überläßt, verfällt in eine 
te bis zu 10 Tpalern, an beren Sıelle im Unvermögensfalle eine Gefängnißftrate bis zu 
agen tritt. 


Berlin, den 30. September 1854. Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Lüdemann. 
wird hiermit in Erinnrung gebradt. 
Berlin, den 2. October 1862. Könizl. Polizeis-Präfivium. von Bernuth. 


Erneuerung der Gewerbeſcheine der Haufirer. 


96. Die nahfichende 
Polizeiliche Befanntmachung: 

Der $ 10 des Haufir-Regulativs vom 28. Upril 1824 ordnet an, daß — Perſonen, 
welche ein Gewerbe im Umherzichen fortdauernd betreiben, die Erneuerung ibrer beſcheine für 
das nädfifolgende Jahr wenigfiens drei Monate vor Ablauf des Yahres bei der Polizei-Behörbe 
os Wohnorts nachzuſuchen haben. Diele Beſtimmung wird den hiefigen Haufirern, welche ihr 

ewerbe innerhalb des Nenierungs-Bezirfs Potsdam betreiben, mit dem Bemerfen in Erinnerung 
gebracht, daß die betreffenden Meſdungen zu Hauſirgewerbſcheinen Behufs Aufnahme in die ber Rönig- 
lien Regierung zu Potsdam zu überfendende Lifte nur bie zum 15. December diefes Jahres Berü 
fihtigung finden werden. Diejenigen, welche biejen Zeitpunft verfäumen, haben fi nad @inholung 
bes poligeilihen Dualificationd» Attefles mit ihren Anträgen direct an bie Königliche Regierung zu 
Potsdam zu wenden 


Berlin, den 3 September 1857. Königt. Volizei-Präfbium. Cüdemann 
wird hiermit republicirt. 
Berlin, den 24. Ecptember 1862. Königl. Poligei-Präflbium. von Bernutp. 


Conceſſion ber Allgemeinen Renten» Anftalt in Stuttgart. ’ 
87. Dur Berfügung bes Herrn Minifters des Innern vom 18. v. M. ift der Allgemeinen 
Renten-Anftalt in Stuttgart die Erlaubnig zum Gefichäftsbetriebe in Preußen ertheilt worden. In 
der Anlage wird die, der Geſellſchaft ertheilte Eonceffion und das Statut mit bem Bemerken zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Hauptnieberlaffung ber Anſtalt für Preußen mit dem Beihäfts- 
Iocale in Berlin begründet und F. 4. Mehlhoſe hierſelbſt Landsberger Strafe Nr. 78 zum General» 
Bevollmächtigten und Gensral-Ngenten ernannt werben iſt. 


Die nad Nr. 6 der anliegenden Eonceffion für bie Veröffentlichung von Bekanntmachungen ıc. 
ber Anftalt beftimmten Blätter find der Staats-Angeiger und bie Deutfche Berficherungs- Zeitung. 
Berlin, den 29. September 1862. Königl. Polizei-Prafibium. von Bernuth. 


Betfanntmadhung, 
bie im MihaeclidsTermine 1862 zu Merfeburg ausgelooften Steuer - Erebit» Eaffen- 
Scheine betreffend. 

Dei der heute erfolgten Verlooſung ber im Jahre 1764, fo mie der, anflatt ber früheren unver- 
wechfelten und unverloosbaren Steuerſcheine im Jahre 1836 ausgefertigten Steuer-Erebit-Eaflen-E heine, 
find nachſtehende Nummern, deren Realifirung im Ofter-Termine 1863 erfolgen mwirb, gezogen werben: 

1) von den Steuer:Eredit-@affen-Scheinen aus dem Jahre 1764, 

von Lit. A. 3 1000 Thaler: 

M 47. 88. 94. 179. 299. 394. 639. 1601. 2238. 2486. 2867. 3076. 
3201. 3342. 4590. 5193. 5317. 5414. 6006. 6466. 6538. 6652. 6686. 6816. 
7107. 7183. 7416. 7433. 7500. 7746. 8106. 8371. 8580. 8613. 9048. 9071. 
9433. 9512. 10376. 10454. 10777. 10948. 11410. 11702. 11950. 12366. 12645. 12745. 
12995. 43390. 13701. 13898. 
von Lit. B. 4 500 Thaler: 


M 683. 941. 999. 1060. 1106. 1446. 1642. 1767. 1993. 2103. 2279. 2824. 
3269. 4037. 4225. 4939. 5157. 5372. 5518. 5833. 5959. 6301. 6308. 6760. 
6972. 6985. 7090. 7193. 

von Lit. D. a 100 Thaler: 

M 10 59. 2920. 378. 438. 448. 679. 994. 1077. 1142. 1231. 1511. 
1664. 1807. 1920. 1952. 2378. 2307. 3115. 3404. 3682. 5351. 6087: 6563. 
2) von den Steuer:®redit:Eaffen:Scheinen aus dem Jahre 1886. 

von Lit. A. & 1000 Thaler: 
M 6, 56. 152. 162%. 182. 241. 

von Lit. €. 3 200 Thaler: 
M 5. 9%. 8. 89. 126. 

ven Lit. D. a 100 Thaler: 

M 36. : 

von Lit. &. a 50 Thaler: 

M 36 


Außerdem wurden von "ben unverzinslichen Rammer-Erebit-Eafien-Scheinen Lit. E. a 45 Thaler 
bie Scheine M 10210. 10264, 10387. 10568. 10301. 10809. 11090. 11291 umb 11430 zur Zahlung 
im Dfter-Termine 1863 ausgefegt. 

Die Inhaber der vorverzeichneten verlooften und refp. zur Zahlung ausgefegten Scheine werben 
hierdurch aufgefortert, die Gapitalien gegen Rüdgabe der Scheine und ber zu den verzindlihen Scheinen 
gehörenden Talons uno Coupons mit dem Eintritt des Dfter-Termins 1863, mo die Berzinfung ber 
jegt andgelooften Steuer-Erebit-Eaflen-Scheine aufhört, bei der hiefigen Regierungs: Haupt-Eaffe zu erheben. 

Merieburg, den 25. September 1862. 
Im Auftrage der Königlihen Haupt-Bermwaltung der Staatefchulben. 
Der Regierungs- Präfident Rothe. 


Befanntmahungber Direction der Berliner allgemeinen Witimwen:Penfions, und Unterfügungs: Gaffe. 
Die geehrten Jutereſſenten ber Berliner allgemeinen Wittwen⸗Penſions⸗ und Unterftügungs- Caſſe 
werben hierdurch ergebenſt benadrichtigt, daß zum Erfage der reglementsmäßig ausfheidenden Mit- 
alieder unferes Euratoriums und deren Stellvertreter zum 1. Januar 1863, a Vorſchrift des $ 23 
lit. d. bis g unfered Reglemente vom 3 September 1836, Neumahlen zweier Curatoren und zweier 
Stellvertreter zu vollziehen find. Zu biefem Behufe werben” wir bie erforberlihen Wahlzettel ben 
geehrten Intereffenten bei Ausreihung der Beitrags-Duittungen im dem, mit dem 1. December db. 9. 
enden Zahlungs: Termine zugeben laſſen. Berlin, den 9. September 1862. 
Direstion der Berliner allgemeinen sine und Unterftüägungs-Caffe. 
von onteton. 


* 
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Berforalbreni 


Der Privat» Seeretair Friedrich Wilhelm Eduard Herrmann ift als Regierungs ⸗ Civil -Super⸗ 
numerarius angenommen werben. 


Nachweiſung 
der im Monat September 1862 im Departement des Kammerzerichts vorgelommenen 
Derfonal- Beränderungen. 


1. Nechts⸗Anwalte. Der Rechts⸗Anwalt kei dem Stabtgeriht zu Berlin und Notar, Rath 
Jacobi if verfiorben. Der Geridis-Affeffor Guſtav Rudolpp Dito Meyer ift ald Rebte- 
Anwalt bei bem Kreisgericht zu Landeehut und zum Notar im Departement des Appellationd- 

eritts zu Breslau mit Anweifung feines Wohnfiges zu Landeshut ernannt worden. 

11. Gerichts: Affefforen. Zu Gerihis-Affefforen find ernannt die bisberizen Neferendarien Chrifloph 
Morig Dear Meyer, Alfred Kempner. 

II. Meferendarien. An dad Kammergericht find verfept; der Referendar Hugo Wilhelm Theodor 
Martini aus dem Departement des Appellationdgerichts zu Breslau, ber Referendar Rudolph 
Friedvrid Preuß aus bem Departement des Dfipreufif Tribunald zu Königsberg, ber 
Referendar Hugo Kriedrih Wilhelm Paichfe aus dem Departement bes Appellationsgerichts 
zu Glogau, ber Referendar Guſtav Gottlob Boigt aus dem Dipartement bed Appellations- 
gerihts zu Frankfurt. 

Zu Kammergeridtd-Referendarien find ernannt bie bisherigen Auscultatorer: Franz Albert 
Hübner, Ludwig Heinrih Guſtav Neuhaus. . 
Der Kammergerichts-Referendarius Dito Auguf Rohland ift auf feinen Antrag aus dem 
Juſtizdienſte entlaflen worden. 

IV, Auseultatoren. Der Kammeirgerichts-Auscultator Dr. jur. Richard Carl Heinrich Schro eder 
iſt Behufs feines Ueberganges in das Departement des Appellationegerichts zu Stettin aus 
feinen Geſchäftsverhältniſſen beim Rammerzerit entbunden. 

Der Rammergerihts-Autcultator Friedrich Leopold Graf zu Egloffſtein if auf feinen 
Wunſch aus dem Juſtizdienſte entlaflen worden. 

Zu Kammergerichts-Auscultatoren find ernannt bie bisherigen Reis Sanbibaten; Emil 
Friedrich Wildelm Heinrid Schmidt, Marimilian Franz Friebrih Robert Kicßlich, Friedrich 
Auguſt Albrecht Lüdemann, Dr. jur. Traugort Adolf Hefefiel, Robert Philipp Alexander 
Gibſon, Johann Paul Waliher Adolph, Joſeph Philipp Eduard Knauff, Chriftoph Abolf 
Felix Poſſart, Maximilian Theodor Heinemann. 


Perfſonal⸗Beränderungen 
bei der Staats⸗Anwaltſchaft im Departement bes Königlichen Rammergerihts 
pro Ill. Quartal 1862. 

Der bisherige Staats ⸗Anwalt beim Rammergerit Dr. Half if zum Appellationegerichts-Rath in 
Glogau, und ber biöher bei der Staats⸗-Anwaliſchaft des Stadigerichts zu Berlin befchäftigte Gerichte— 
Affeffor Braut zum Staate-Anwalt in Wrefchen ernannt. 

Dim bei der Staats⸗Anwaltſchaft bes Siadtgerichts beſchäftigten Gerichte-Affeffor Schmieden ift 
ber Eharacter ald Staatd-Anmwalt verliehen. 

Die Gerichts-Affefforen Dr. jur. Mittelſtädt, bisher bei der Ober Staats-Anwaltfhaft zu Pofen, 
Dr. jur. Drewde, bisher bei dem Stadtgericht zu Berlin, Graf von Reventlom, bisher im Dex 
—— des Appellationsgerichts Glogau, find der Staats-Anmwaltihaft des Stadtgerichts zu Berlin 

eriviefen. 

Der Gerihts-Affeffor von Salpius, bisher bei dem Sreisgericht Berlin beſchäftigt, iſt der 
Staate-Anmwalfhaft deſſelben Gerichts zugeordnet. 

Der bei der Staatd-Anmaltfhaft des Stadigerichts zu Berlin befchäftigt —— Gerichts⸗Aſſeſſor 
Frenzel it vom 1. October 1 ab einftweilen mit der Verwaltung der Etaate-MAnwaltd-Behülfen- 
Stelle bei dem Kreis gericht in Lübben beauftragt. 


Im Laufe des Monats September d. J. find im Bezirke der Königlichen Dber⸗Poſt⸗Direction in 
Berlin folgende Perfonal-Beränderungen vorgekommen: 
Angeſtellt find: Die Pok-Erpeditions»Gehülfen Ulbrich, Wollburg und Kruppa als Pofl- 


Erpedieniten, bie invaliden Sergeanten Hapn und Felde als Boten bei dem Hof⸗Pofi⸗Amte, 
und ber invalide Sergeant Hufnagel als Packbote bei der Poſt⸗Erpedition Ar. 17 (Fraul⸗ 
furter Eifenbabnpof ) 

Freiwillig ausgeſchieden find: Der Eifenbapn-Poft-Eombucteur Schultz und der HofPoftamts- 
Bote Culemann 

Denfionirt ift: Der Briefträger Schüler. 

Geflorben iſt: Der Hof-Polamtis-Bote Däring. 


Dem Hräulein Magbalene Naifow aus Perleberg ift die Erlaubniß erteilt worden, im bieffeitigen 
Regierungs-Dezirt Stellen ale Hauslehrerin anzunehmen. 


Rahwrifung 
der im Monat September 1802 mie Deftallung verfehenen Schiebämannsbeamten im 
Devartement bed Kammergerichts. 

Stadt Berlin. 1) Der Raufmann Wolff als Schiedsmann für den Neuen Marft⸗Bejirk 
Nr. 3, verpflihtet am 8. Gepteniber 1862; 2) der Braueigner Landré ald 2ter Schiedamannse⸗ 
Stellyersreter für den Moltenmarkt-Bezirf Mr. 7, verpflichtet am 23. September 1862; 3) der Rauf- 
mann Deife als Aer Shiebsmanns-Etelivertreier für den Poſtſtraßen⸗Bezirk Nr. 9, verpflichtet am 
8. September 1862; 4) - Badermeiſter Guiellet mot als 2ter Sq iebomanne Stellvertreter für den 
Ricvlaitich- Bezirk Pr. 8 ‚5) der Fabrieant Heckert als 2ter Shichdmanms» Stellvertreter für den 
Serufälemerfiraßen Bezirk Pr. 45, 6) der Reftaurateur Lamm als Ifter Schiedsmanns⸗ Stellvertreter 
für den Dreifaltigkeitskirch⸗Bezirk Nr. 53, 7) der Buchbindermeifter Lei ſeg ang als Aer Schiedomanns⸗ 
Stellgerterter für ben Spittelmarft Bezirf Mr. 62, 8) der Nentier Thieme ald 2er Schiedemanns⸗ 
Stellvertreter für den Neuen Grünſtraßen-Bezirk Nr. 67, 9) der Buchdruckerei⸗Beſitzer Zihiefihe als 
Schiedsmann für den Alten Jacoboſtraßen-Bezirk Nr. 68a, 10) der Erecutions- Iufpecter Schmidt 
als Schiedemann für ten Blerandrinenfiraßen:Dezirf Nr. 08B, 11) der ggg Allan ale —8 
Schiedsmanns⸗Stellvertreter für denſelben Bezirf, alle acht verpflichtet am 23. 

12) der Kaufmann Tillich als Schiedsmann für den Dresdner Straßen-Bezirf 8 rg 13) der 
Etellmadpermeifter Ries als Ifter Schiedsmanns⸗ Stellvertreter für denſelben 34 beide verpflichtet 
am 8. September 1862; 14) der Holzhändler Schönemann als Lter Schiedemanns ⸗-Stellvertreter für 
den Thierarzneiichnt:Begirf Nr. TAa, 15) der Kaufmann Mohr als 2ter Schiebsmanns-Stellvertreter 
für den Augufftraßen-Bezirf Nr. 76, beide verpflichtet am 28. September 1862; 16) der Schulsorficher 
Marggraf als 2ter Schiedsmanns ⸗Stellvertreter für den Sophienlirch⸗Bezirk 78, 17) der Pofamentier- 
meifter Mittag als ter Schiedsmanns Stellvertreter für ben Gppöftrafen-Bezirf Nr. 80, 18) der 
— Felmy als ſter Schiebsmanns⸗Stellvertreter für den Frankfurter Thor⸗Bezirk Nr 90a, 
19) der Eigenthümer Unfug als 2ter Schiedsmanns-Gtellvertreter für den Bergftraßen«Bezirt 
Mr. 102 A. u. B., alle vier verpflichtet am 8. September 1862. 


Bermifchte Machrichtenm. 


Ditsbenenmnung. 

Dem im Teltowſchen Kreiſe belegenen, dem Regierungs⸗Rath a. D. Ranke zugehörigen, 2364 ° 
ſadweſtlich vom Dorfe Gr⸗Koͤris, 19° ſüdlich von dem, von Sputendorf nad Gr⸗Koͤris führenden Wege 
und 20° nördlih.vom Zemmin- See errichteten, aus einem Wohnhauſe nebft Torffehuppen beftehenden 
TorfgräbereisEtabliffement iR der Name „Nankenheim“ beigelegt worden. 

Votedam, den 3 Detober 1862. — Negierung. Abtheilung des Innern. 


Berz 
der Borlefungen und practifgen Uebungen, we in Dr emefter 1862/63, vom 13. Detober d. 3. 
an, in der biefigen Königlichen Thierarzneiſchule gehalten werden. 
1) Der Herr Geheime Mebieinal- Rath, Direstor und Profeffor, ‘Dr. med. Gurlt, wird täglid 
von 12 bie 1 Uhr über die Anatomie der Haus- Säugeihiere und Mittwoch, Freita 4 und Sonnabend 
won 11 bis 12 Upr über pathologiihe Anatomie Dan halten. Derielbe leitet außerbem bie 
practiſchen Uebungen in ber Zootomie, welde täglich des Bormittags und. mit Ausnahme von Mittwoch 


umd Sonnabend auch des Nachmittags fattfinden. Unter feiner Leitung geſchehen bie Gectionen ber 
in den Kranfenfällen gefallenen Tpiere, bei welchen bderienige Lehrer anmweiend fein wird, in deſſen 
Kranfenftalle das Thier gefallen if. 2) Here Profefior Dr. med. Hartwig wird täglich (mit Aus⸗ 
nahme des Donnerflags) von 8 bis I Uhr Morgens und Montag, Freitag und Sonnabend von 4 bis 
5 Uhr Nachmittags, über den Iften Theil der Chirurgie, Dperationsichre und Geburtéhülfe Iefen. 
Außerdem wird berfelbe mit Zugiehung von Eleven ber Anftalt, erfranfte Hausthiere (mit Ausnahme 
der Pferde und Hunde) ſowohl in hiefiger Refidenz, ale im Teltowſchen und Niederbarnimſchen Kreife, 
in ben Ställen ihrer Befiger, auf Berlangen, thierärzilic und ohne Entgelt behandeln. 3) Herr Pro» 
fefor Dr. philos. Erdmann wird Montag, Dienftag und Donnerftag von 11 bis 12 Uhr über die 
Brundlehren der Phyfif und Ehemie Vorträge und Repetitionen halten, Dienftag, Mittwoch und 
Donnerfiag, von 4 bis 6 Uhr Nachmittags, über Ehemie und Pharmazie lefen und den practiſchen 
Unterricht in der Apothele der Schule täglich ertbeilen. 4) Herr Lehrer Dr. philds. Spinola wirb 
täglih von 11 bis 12 Uhr über den iften Theil der ſpeciellen Pathologie und Therapie Borträge 
halten. Täglich des Morgens von 10 bis ii Uhr und bes Nachmittags von 3 bis A Uhr ertheilt derf 
den practifchen Unterricht über bie zur Unſtalt gebrachten kranlen Hunde und Fleineren Hausthiere und 
wird Montags und Donnerflags von 8 bis 10 Uhr die chirurgiſchen Dperationeübungen leiten. 5) Der 
Vorſteher der Thierarzneiihul € chmieden, Herr Brigate-Roparzt und Lehrer Hoffmeifter wirb Montag 
und Freitag, Nahmittage von 4 bis 5 Uhr, über Huftelhlag Borträge halten und die practiſchen 
Uebungen in ben Schulſchmieden täglich Teiten. 6) Here Departements: Thierarzt und Lehrer Köhnme 
wird Montags und Freitags, Nachmittags von 5 bie 6 Upr, und Donnerſtags Bormittags von 8 bis 
9 Uhr Borträge über Encyllopädie und Seſchichte der Thierheilfunde halten. Ferner wird derſelbe 
Montag, Dienftag, Mittwoch, Donnerflag und Freitag, von 7 bis 8 Uhr Morgens, über allgemeine 
Pathologie und Ther-pie leſen. Außertem wird berfelbe bie practifhen Uebungen in ben Pferde» 
franfenftällen des Bormittags von 9 bis 10 Uhr und bed Nachmittags von 3 bis 4 Uhr täglich leiten, 
7) Der Lehrer Herr Müller wird Monteg, Donnerflag und Freitag, von 4 bis 5 Uhr, über Rindvieh⸗ 
Schanf- und Schweinezucht Vorträge halten und wöchentlich einmal, am geeigneten Stunden, Hiniſche 
Demonftrationen bei ben ber Schule gehörigen Hauethieren halten und bei Veitung ben zootemiſchen 
Ucbungen aſſiſtiren. 8) Herr Kreiethierarzt und Nepetitor Noloff wird Montag, Dienflag unb 
Donnerkag von 7 bis 8 Upr, über den Zen Tpeil ber ſpeciellen Pathologie und Therapie und Montag 
und Freitag von 5 bi6 6 Uhr und Eonnabend von 7 bie 8 Uhr Morgens über Yirzneimittellehre 
Repetitionen halten. Derjelbe wird den kliniſchen Lehrern affifiirer. Zugleich wird hiermit befanmt 
gemacht, daß Diejenigen, welche die Aufnahme als Eivil-Eleven zum bevorfichenden Winter» Semefer 
wünſchen, fi bie zum 10 Detober bei der Direstion der Anſtalt zu melden und ihre Befähigung 
bazu durch den Nachweis ber Neife für die Ife Abtheilung ber Secunda eines Gpmnafii oder derfelben 
Elaffe einer, Nealihule erfter Orbnung oder für bie Prima einer Realihule zweiter Ordnung, ober 
endlich durch das Abgangszeugniß der Reife einer zu gültigen Abgangsprüfungen berechtigten höheren 
Bürgerfhule darzuthun haben. WUusländer, bie den ganzen Curſus hier nicht abjolwiren, fönnen auf 
bei geringerer Borbilbung recipirt werben; auch ſteht ſolchen Individuen, die nur an einzelnen Vor⸗ 
lefungen und practiien Uebungen ale Hofpitanten Theil nehmen wollen, der Zutritt gegen Entridtung 
des üblichen Honorare, chne Rachweis ihrer Schulbildung, frei. 
Berlin, den 23. September 1862. i Königl. ThierarzneifhulsDirection. 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Eonceffion zum Gefäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen 
Staaten für die Allgemeine Renten» Anftalt zu Stuttgart und bie Statuten biefer Anftalt; 
Drei Deffentlihe Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren betragen für ven Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 4 Eyr., 
Belagsblätter werben ver Bogen mit I Sgr. berechnet.) 
Rebigirt von der Röniglihen Nenierung zu Botsbam. 
Porsbam, gebzudt in vor U. W. Haymiden Buchbruderei. 









Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung in 
Potsdam. 





Dr unter der Firma: 
„Allgemeine BRenten-Anftalt“ 


if u... domicilirten, auf B®egenfeitigkeit gegründeten Defellichaft wirt die Eonceffion zum Geſchäftsbetriebe 

in den Königlich, Preußiſchen Staaten, auf Orund der durd das Königlich Mürttembergiiche Dlinifterium des 

Innern unterm 12. November 1861 beſtätigten Statuten hiermit unter nadyfolgenden Bedingungen ertbeilt: 

1) Jede Veränderung der bei der Zulaffung gültigen Statuten muß bei Berluft der Coneejfion angezeigt 
und, ehe nad Derjelben verfahren werden darf, von dem Königlich Preußiſchen Dlinifterium des 
Innern genehmigt werden. 
2) Die Veröffentlichung der Conceffion, der Statuten und der etwaigen Menderungen derſelben erfolgt in 
den Amtsblättern derjenigen nr Regierungen, in deren Bezirken die Anſtalt Gefdyäfte zu betreiben 
beabſichtigt, auf Koften der Befellicyaft. 

Die Anftalt bat wenigftend an einem beftimmten Orte in Preußen eine Haupt » Niederlafjung mit 

einem Geſchãfts Rate und einem dort domicilirten Oeneralbevollmähtigten zu begründen. 

Derfelbe ift verpflichtet, derjenigen Königlidyen Megierung in deren Bezirk fein Mobnfig belegen, 
alljäͤhrlich ſofort nach erfolgtem Drude den Necdyenichaftsberiht und, außer der Generalbilanz der 
Anſtalt Pin ausführliche Weberfiht der im verfloffenen Jahre in Preußen betriebenen Oeſchäfte 
einzureichen. 

In diefer Ueberſicht — für deren Aufftellung von der betreffenden Regierung nähere Beltimmungen 
getroffen werden fünnen — ift das in Breußen befindlidye Activum "von dem übrigen Activum 
gefondert — 

Für die Richtigkeit der Bilanz und der Ueberſicht, ſowie der von ibm geführten Bücher, einzuſtehen, 
bat der Generalbevollmächtigte ſich perfönlih und erforderlichen Falls unter Stellung zuläng— 
licher Sicherheit zum Vortheile fümmtlicher inländijcher Gläubiger zu verpflichten. Außerdem muß 
berfelbe auf amtliches Verlangen unweigerlich alle diejenigen Mitthellungen machen, welche ſich auf 
den Geſchäftobetrieb der Anſtalt oder auf den der Preußischen Geſchäftsniederlaſſung beziehen, auch 
die zu dieſem Behufe etwa nöthigen Schrititüde, Bücher, Rechnungen ꝛc. ꝛc. zur Einſicht vorlegen. 

Durch den Oeneralbevollmächtigten und von dem inländiſchen Wohnorte deſſelben aus find alle Ver: 

träge der Anftalt mit den Inländern abzufchließen. 

Die.Auftalt hat wegen aller aus ihren Geſchäften mit Inländern entitehenden Verbindlichkeiten, je 
nach Berlangen des inländischen Berficyerten, entweder in dem Gerichteſtande des Generalbevoll 
mãchtigten oder in demjenigen des Agenten, weldyer die Verfiherung vermigglt bat, ala Bellagte 
Recht zu nehmen und dieſe Verpflichtung in jeder für einen Inländer auszuftellenden Verſicherungs— 
police ausdrũcklich auszufprechen. 

Sollen die Streitigkeiten durch Scyiedsrichter geſchlichtet werden, fo müflen diefe letzteren, mit Einſchluß 
des Obmanns, Preußiſche Untertbanen fein, 

5) Für die in $. 9, der Statuten vorbehaltenen Eingehung anderer Gattungen von Verſicherungs-Ge— 
häften, als ter in $. 1. genannten, iſt die vorgängige Benehmigung des Königlich Preupifchen 

Dlinifteriums des Innern erforderlich. 

Sowohl die ediltalen Aufforderungen ($. 48. der Statuten), al® auch die Einladungen zur Generals 

Rerfammlung ($. 119) müfien in zwei Preußiſchen Blättern erfolgen, weldye zugleidh mit der Ber 

Öffentlihung der Statuten ein für alle Mal als Geſellſchaftöblätter befannt zu machen find. 
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Die vorliegende Conceſſion, — weldye übrigens die Befugnig zum Eriwerbe von Orundeigentbum in ben 
Preußiſchen Staaten, wozu es der in jedem einzelnen Halle beſonders nachzuſuchenden landesherrlichen Erlaubniß 
bedarf, nicht in ſich ſchließt — kann zu jeder Zeit, und ohne daß es Ber Angabe von Gründen bedarf lediglich 
nady dem Ermeflen der Preußiſchen Staats-Regierung zurücdgenommen und für erlojchen erklärt werden. 

Berlin, den 18. Auguſt 1862. 


Eoneeflion 
zum Geſchäftebetriebe in- den Königlidy Preu⸗ 
hiſchen Staaten für die allgemeine Renten: 
Anftalt zu Stuttgart. I. A. 7074. 


.) 
' Der Miniſter des Innern. 
gej. d. Jagow. 


* 


Statuten. 
Erſtet Abſchnitt. Grundbeſtimmungen. 


F. 1. Die Geſchäfte, mittelſt welcher die Betheiligung an der Anſtalt in der rechtlichen Stellung einet 
Mitglieds bewirkt wird, find folgende: 

I) Kapital» und Nentenverfidyerungen, wodurch gegen —— an die Anſtalt für die Einleger „dat 
Recht auf den periodiſch wiederkehrenden oder einmaligen Bezug gewiffer Summen unter der Voraus 
ſetzung, daß die Ginleger den betreffenden Zeitpunft erleben, erworben wird; 

2) Lebens» und Ucberlebend + Berficherungen, wobei die Anfta't gegen Einzahlımgen die Berpflidytum: 
übernimmt, beim Ableben einer gewiſſen Perſon deren Rechtönachfolgern, beziehungsweiſe einer andern 
zum Voraus bezeichneten Berfon, wenn legtere den Tod der erfteren erlebt, ein zum Voraus beftunmte: 
Kapital auszubezahlen, oder auch der lefteren in periodiſch wiederfehtender Meije beftimmte Reiftungen 
(Renten) zu machen; — 

3) — Einlagen behufs der Verwaltung, Verzinſung und künftigen Zurückbezahlung des eingelegten 

apitals. | 

8. 2. Die Anſtalt ift auf volle Oegenfeitigfeit gearündet. Ein Gewinn oder Verluft, welcher ſich durch 
die wirkliche gegenüber der vorangenommenen Sterblidyfeit, durch den Sicherheitszufhlag bei den Lebens 
und Ueberlebens-Verſicherungen, ſowie durch Die — einzelnen Mitgliedern gewährten Abfintungen ergibt, kommt 
je ter Geſammtheit Derjenigen zu Gute oder zur Laft, welche bei der betreffenden Hauptverfiherungsform als 
Mitglieder beiheiligt find. Jeder andere Gewinn gebührt der Geſammtheit aller Mitglieder, und jeder andere 
Verluſt iſt von dieſer Geſammtheit zu tragen. 

$. 3. Die Allgemeine Renten- Unftalt bildet eine juriſtiſche Perſönlichkeit und iſt In dieſer Eigenſchaft von 
dem württembergiſchen Staate anerkannt. Für die DVerbindlichfeiten der Anftalt haftet deren gefammtes Ver: 
mögen; die einzelnen Dlitglieder als joldye ftehen mit ihren Anſprüchen den Bläubigern der Anſtalt nah, fönnen 
aber von den fegteren nie perjönlich in Anſpruch genommen werden. . 

$.4. Der Mohnfig der Anftalt ift die Stadt Stuttgart; ihr Münzfuß ber 521%; Buldenfuß; ihre Birma 
„Allgemeine Renten-Anſtalt zu Stuttgart; ibr Siegel enthält die gleiche Infchrift. 
—. 53. Zur Beauffihtigung der Anstalt ift von Seiten der K. Negierung ein eigener Kommiſſär beſtellt, 
weldyer die Befugnif hat, von den Büchern und Urkunden der Anstalt jederzeit Einficht zu hebmen und den 
Oeneralverfammlungen, ſowie den Sitzungen des Geſellſchafts-Audſchuſſes und des Verwaltnngerathed anzuwohnen. 
Er nimmt am der Prüfung des Rechnungsabſchluſſes Theil und bat die öffentlich bekannt zu machenden Rech— 
nungsrefultate zu beglaubigen. ’ m 

Der Zinsfuß, in welchem die Tarife der Verſicherungen berechnet ſind, und die Kapital⸗ Einlagen 

verzinft werden, betghat derzeit 49,. Der Zinsfuß foll au) im alle einer künftigen Ethöhung dder Herabjegung 
für Verſicherungen And für Kapital:Einlagen ftets der gleidye fein. u 

8. 7: Bei allen Verſicherungogeſchäften, melde die Anftalt unternimmt, werben die gegetfeitigen Leiftungen 
jo beredynet, daß fie fi) dem pekuniären Werthe nach ausgleichen, wenn elnerjeits bie Einlagen ſammt Zinſen 
und Zinſeszinſen nach dem angenommenen Zinsfuße, andererfcits bie wahrſcheinliche Sterblichkeit der zu Verſi 
chernden nad) den zu Grunde gelegten Sterblichkeitstafeln, beiderſeitz aber die Oröße und Dauer der Leiſtungen in Hedy 
nung genommen werden. Außerdem ift bei allen Lebens» und Ueberlebend-Verſicherungen, mit Ausnahme der 
für die abgekürzten Lebendverſicherungen feitgefegten Zuſatzprämien, zur Sicherſtellung gegen’ etwaige Verlufte 
dem Nettobetrag der Einlage ein Zuſchlag von 15%, beigefügt, welcher, forweit er nicht zur Deckun pon Aus⸗ 
füllen in Anſpruch genonnnen wird, dem Sreyerheitsfond und nad) deſſen Etgänzung den Mitgliedern dieſer 
Terfiherungsfornien als Dividende zu Gute tommt. na 

8. 8, Der Gewinn und Verluſt des Einen gegenüber der Geſanimtheit der übrigen Verſicherten darf 
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ung vorangenommenen wahrſcheinlichen Lebensdauer derſelben darbietet. 

S. 9, , Die. Statuten bezeichnen Diejenigen Arten von Berfiherungsgeichäften, welche von der Anſtalt der 
Regel nad), eingegangen werden. Unter Zußimmung des Gefellichafts : Ausfchuffes ift der Berwaltungsrath 
indeſſen berechtigt, aud einzelne andere Verficherungdgeichäfte einzugeben;, die für diefelben aufzuftellenden Be— 
Dingungen müflen aber ben in ben se 7 und 8 enthaltenen Grundſäßen entſprechen. Sollen Derartige andere 
Verſicherungogeſchaͤfte in den regelmäßigen Geſchäftsbetrieb aufgenommen werden, jo ift die Entſcheidung bierüber 
der. nã — Oeneralverſammlung anheim zu geben und entſprechenden Jalls der Genehmigung der 
Reglerung zu unterftellen. 

= $ 10. Den Tarifen für die in den gegenwärtigen Statuten vorgejehenen Verfiherungsgefdhäfte ift neben 
dem Betrag der Einlagen der bemerkte Zinsfuß von 4°, ferner die Berechnung von Zinfeszinfen und ° — 

1) bei den Kapital- und Reutenverſicherungen die Sterblichleitstafel I, F 

2) bei den Lebens⸗ und lleberlebens: Berfidyerungen —* der verſicherten Perſon die Sterblichkeitstafel Ila, 

bezüglich der zu verſorgenden Perſon bei den Ueberlebend-Verſicherungen aber die Sterblichkeitstafel 

9. .:., Mb zu Orunte gelegt 

8. 11. Der Berwaltungsratb ift ermächtigt, falls er dieß für angemeflen erachtet, als Beitrag zu den 
Berivaltungs » und Agenturfoften ein Gintrittögeld, fowie für Die Vormerfung von Geifionen bei den Kapital: 
Einlagen und für den Uebergang von einer Verfüherungsform zu einer anderen eine Umjchreibgebühr zu erbeben 
und den Betrag dieſer Gebühren für die einzelnen Betbeiligungsformen mit Genehmigung des Gefellicyafts-AUus: 
ſchuſſes feftzufegen. Die Umfcreibgebühr darf feinesfalls mehr betragen, als das Cintrittsgeld betragen würde, 
wenn. das umzufchreibente Kapital, beziehungéweiſe das Dedungsfapital als neue Ginlage zu behandeln wäre. 

ei, —8 Renten iſt für den Uebergang zum wirklichen Rentenbezug Feine Umſchreibgebühr zu entrichten. 
Außer dieſen Bebühren und den Kinlagen ſelbſt haben die Einleger nichts an die Anſtalt zu entrichten. 


Zweiter Abſchnitt. Kapital- und Renten-Verſicherungen. 

8. 12. Jede Petſon ohne Rücſicht auf Geſchlecht, Stand, Religion, Geburts- und Wohnort, im In nnd 
Auslande lann .mittelft einer Einlage auf Kapital» oder Nenten»Berfiherung Mitglied der Allgemeinen Wentens 
Anftalt werben. Die Altersgrenze ijt bei den einzelnen Berficherungsarten beionders feſtgeſeßt. 

8. 13. Mer einzutreten wünjcht, hat dem PVerwaltungsrath oder dem betreffenden Agenten der Anſtalt 
ein von ihm unterzeichnetes Uufnahmegefuh zu übergeben, weldyes den Vor- und Zunamen, Wohnort, Stand, 
Tag, Jahr und Ort der Geburt des Ungemeldeten, ſowie die Art und ten Betrag der beabfichtigten Einlagen 
zu, enthalten bat. Die Zeit der Geburt ift durch Beibringung eines Tauf- oder Geburtäfcheines oder durch ein 
anderes rechtlich gemügentes Zeugniß nachzuweiſen. 

8. 44. Für jolde Perſonen, weldye einen gefeplichen Vertreter baben, bat Pepterer das Aufnahmegeſuch 
zu -unterzeächnen und demſelben feinen eigenen Namen, Wohnort und Stand beizufügen. Der Name des gefep: 
lichen Verfreters iſt auf der Verſicherungsurkunde und in den Büchern der Anſtalt vorzumerken. 

8. 15. Es ift ferner geftattet, für eine andere Perfon Einlagen in die Unftalt zn madıen und die Aus: 
übung der für lehtere hiedurch erworbenen Nedyte dem Einleger vorzubebalten. Im diejem Falle bat der Einleger 
das Kuna uch. zu unterzeicdynen und demfelben feinen eigenen Namen, Mohnort und Stand beizufügen. 

. 16. Der Einleger kann die Rechte des durch feine Vermittlung Aufgenommenen nur für feine Perſon 
vorbebalten und nur zu Ounften des Aufgenommenen darauf verzichten. Nach dem Tode ded Einlegerd tritt 
der Aufgenommene von felbft im den eigenen Genuß feiner Rechte als Dlitglied ein. 

5. 87. Bugleidy mit Uebergabe * Aufnahmegeſuchs iſt der Betrag der Einlage, ſowie beziehungsweife 
bed. Eintrittögeldes einzubezahlen, wofür der Einleger eine Interimsbeſcheininigung erhält. 

8.18. Die Aufnabane erfolgt durch den Berwaltungsrath,. Die Interimöbeiceinigung joll nach erfolgter 
Aufnabme fpäteftend binnen drei Monaten gegen eine Verfiherungsurtunde ausgewechſelt werden. 

8. 19. Aufnahme, und Umfchreibgefuche fönnen das ganze Jahr angemeldet werken. Geſuche dieſer 
Art, welche im Dionat Dezember einlaufen, werden, jofern dieß durch die Nüdficht auf den Rechnungsabſchluß 
geboten ift, erſt für das folgente Jabr angenommen. 

8. Die von der Unftalt der Hegel nad) einzugebenden Verfiherungsgefchäfte find folgende: 

1) Kapital-Verfiherungen, bei weldyen der Einleger das Recht erwirbt, in einem zum Voraus beſtimmten 

„Zeitpunkt, wenn er denjelben erlebt, ein zum Voraus beftimmtes Kapital zu erheben; 

2) aufgeichobene Renten (Penſions-Verſicherung), bei welchen der Bezug einer Rente nicht ſofort, fondern 
erft Später eintritt; 

3) einfache Leibrenten, deren jährlicher Betrag bis zum Tode des Verficherten ſich gleich bleibt; 

4) Leibrenten auf das Längfte Leben zweier verbundener Perfonen, welche durdy eine gemeinjchaftliche 

Einlage für zwei Perfonen erworben und nicht nur während des Lebens dieſer beiden Perſonen, ſon⸗ 
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dern auch nad) dem Tode der einen 618 zu bem Tode ber überlebenben jährlich in gleichem Beirage 
audbezablt werden; 

5) 2eibrenten mit beichränfter Zeitdauer, melde an ben Berficdyerten nur während einer begrenzten, Fe 

Voraus bezeichneten, zufammenbhängenden Reihe von Lebensjahren ausbezahlt werben, deren jährlicher 
Betrag aber während dieſer Reihe von Lebensjahren ſich yleich bleibt, und zwar in ber Art, daß der 
Bezug der Leibrente entweder fofort oder erft ſpäter (aufgeſchobene Leibrenten mit beſchränkter Zeit: 
dauer) eintritt; 

6) ſteigende Menten, deren jührlicher Betrag mit ben Lebensjahren des Verficherten bi6 zu dem feftgefepten 

Diagimum zunimmt. 
8. 21. Die Einlagen, mittelft welcher die in F. 20 aufgeführten Verfiherungen erivorben werben können, 
erfolgen: 
peis a) bei ſämmtlichen Rormen durch Bezahlung einer einmaligen Kapitalſumme; 
b) bei den Kapital-Rerficyerungen, Bi Ne or A Renten und aufgefhobenen eibrenten mit beſchränkter 
Zeitdauer außerdem audy durch Bezahlung einer jährlichen Prämie, 

8. 22. Ferner ift für diefe ſämmtlichen Verfiherungsgefcjäfte der Hegel nad eine doppelte Urt der Ein. 
gehung vorgeieben nämlich: 

a) Diejenige, bei welcher nach dem Tote bes betreffenden Mitgliedes deſſen baare Einlagen über Abzug 

der von ihm bereits bezogenen oder verjährten Menten zurüdfbezahlt werden, d. b. auf Hüdvergütung: 
b) Diejenige, bei welcher feine Nüdvergütung ftattfintet, d. h. auf Ginlageverluft. 
8. 23. Cine Ausnahme biervon findet bei Leibrenten auf das längfte Leben zweier verbumtener PRerfonen 
und bei 2eibrenten mit beichränfter Zeitdauer ftatt, bei welchen nur ar Ginfageverluft eingelegt werten kann. 
Bei aufgeſchobenen Peibrenten mit befhränfter Zeittauer kann indefien bis zu denjenign Jahren, im welchen 
erftmals die Mente fällig wird, durch Kombination dieſer Berfiherumgsform mit der Kapitalverfiherung eine 
Verſicherung auf Hüdvergütung gewährt werben. “ht 
8. 24. Neben den für alle Verfiherungsformen maßgebenden, in ben 88. 6 und 7 enthaltenen allgemeinen 
®rundlagen berubt die Berechnung ber fleigenten Renten im Weſentlichen darauf: 
a) daß von der Ginlage ein Achtel ausgefchieden und mit Zinfeszinfen bis zum Beginn der Rapitalauf: 
löfung für das betreffende Dütglied zur Berftärfung der fpäteren Rente deffelben angefammelt wird; 
bj daß die Kapitalauflölung bei Denjenigen, weldye biß zum vierzigften Gebenslahre einlegen, vom vollen; 
deten fünfundvierzigften Lebenbjahre an, bei Denjenigen, welche fpäter einlegen, fünf Sabre nady ihrem 
Eintritt in Rechnung genommen wird; 

c) daß dad Maximum der aus einer Einlage von hundert Gulden zu genießenden Jahresrente auf hundert 
Bulden feſtgeſetzt wird. 

. 25. Bei den Einlagen auf aufgeichobene Renten Tann das Pebensalter, in welchem ber Uebergang 
zum Nentenbezug erfolgen fell, gleich beim Eintritt vorausbeftimmt werben (Einlagen auf beftinnmte Zeit), oder 
e8 findet eine ſolche Vorauäbeltimmung nicht ſtatt (Einlagen auf unbeftimmte Zeit). 

$. 26. Im erfteren Kalle tritt Das betreffende Mitglied in dem vworausbeflimmten Zeitpuntt in ben Ren: 
tenbezug ein. Im letzterem Falle kann der Einleger feine in Gemäßheit der SS. 7 und 10 anmwachfente Einlage 
beziebungsweife fein hienach berechnendes Dedungsfapital jeder Zeit zu Erwerbung einer feiner Altersfategorie 
entiprechenden, in den Statuten vorgejebenen Rente verwenden. Hiebei ift die zu Ermwerbung einer foldyen Rente 
erforderliche Summe durch Aufzablung nötbigenfalls zu ergänzen. 

$. 27. Der Einleger auf aufgeichobene Renten, weicher zum wirflicyen Rentenbezug übergeht, wirt gan; 
fo behandelt, wie wenn er in dem Zeitpunft des Uebergangs mit derjenigen Summe der Anſtalt beigetreten 
wäre, zu welcher feine Einlagen bis dahin angewachſen find. Es fteht Ihm tmter Einhaltung ber in den SE. 
30 und 32 enthaltenen Beftimmungen die Wahl zwiſchen ſteigenden und Leibrenten frei. 

8. 28. Die in jedem Jahre verfallenden Prämien find, wegen des im Dezember ſtattfindenden Rechnungs. 

abſchluſſes, fpäteftene je am 30. November an die Kaffe einzubezablen. 
8. 29. Wenn ein Mitglied die rechtzeitige Bezablung feiner Prämien verfäumt, fo wirb fein am Schlufle 
besjenigen Jabres, in welchem lettmals die Prämie bezahlt worden ift, vorhandenes Dedungsfapital, über Abzug 
ber Statutenmäßigen Umfchreibgebübr, als eine einmalige in jenem Jabre erfolgte Ginlage bebantelt, wehtye in 
Bemähbeit des 8. 7 und 10 anwächſt. Der hienach ſich ergebende Betrag fann bei Kapitalverfiherungen on 
tem für die fünftige Kapitalbezablung bis daher beftimmt geweſenen Zeitpunfte erhoben, bei aufgejhobenn 
Leibrenten mit beſchränkter Zeitdauer an dem zum Gintritt in den Hentenbezug bis daber beftimmt geweſenen 
Zeitpunft, bei anderen aufgejhobenen Renten aber jederzeit zur Erwerbung einer Rente verwendet werden. 

$. 30. Gine einmalige Cinlage kann betragen: 

1) Fünf Oulden oder ein Vielfaches von fünf Gulden bei Kapitalverfiherungen und Berfiherungen auf 

aufgefchobene Renten; 
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2) Hunbert Gulden ober ein Vielfaches von hundert Gulden bei einfachen Leibrenten, Leibrenten auf das 
längfte Leben zweier verbundener Perfonen und fteigenden Renten; 

5) Diejenige Summe, mweldye zur Erwerbung eines fünftigen Kapitals von hundert Oulden, einer aufge, 
ſchobenen Rente aus einem auf die Zeit des Uebergangs beredineten Dedungstapital von bundert 
Qulten, einer einfadyen oder aufgefchobenen Leibrente von fünf Oulden, einer Leibrente auf das lüngfte 
Leben ziveier verbundener Perfonen von fünf Gulden und einer Leibrente mit bejchränfter Zeitdauer 
von fünf Gulden erforderlich, ift, oder ein Nielfaches diefer Summen. 

8. 31. Die jährlichen Prämien fönnen betragen: | 

1) Fünf Gulden oder ein Vielfaches von fünf Gulden bei Kapitalverfiherungen und Nerfiherungen auf 
aufgeichobene Renten ; 

2) Diejenige Summe, weldye gut Erwerbung eined künftigen Kapitals von hundert Qulden, einer 
aufgeſchobenen Rente aus einem auf die Zeit bed Uebergangs berechneten Dedungsfapital von 
hundert Oulden, einer aufgeſchobenen Leibrente von fünf ®ulten und einer aufgejchobenen 
zu mit befchränfter Zeitbauer von füuf Gulden erforderlicdy ift, oder ein Vielfaches dieſer 

ummen. 

ER 32. Eine Kapital» Verfiherung ift fpäteftens auf das 70, Lebensjahr und fpäteftens fünf Jahre vor 
dem für die Kapitalausbezahlung feitgejegten Zeitpunfte zuläffig. Einlagen auf aufgeichobene Renten fönnen 
zu Erwerbung von Leibrenten jpäteften® im fiebenzigften Lebensjahre, zu Erwerbung von fteigenten Renten ſpä— 
teftens im fechzigften Lebensjahre verwendet werden. Einlagen auf einfache Leibrenten, auf Yeibrenten auf das 
längfte Leben zweier verbundener Perionen, auf Leibrenten mit beſchränkter Zeitdauer find nur bis zum zurüdt: 
gelegten Ben ften Lebensjahre, inlagen auf fteigente Nenten nur bis zum zurückgelegten ſechdzigſten 
Lebensjahre zul fig. 

8. 33. Jeder Einleger wird für die Beftimmnng feines DVerbältniffes zu der Anftalt fo behandelt, mie 
wenn er das in dem Kalenderjahr feines Eintritts zurückgelegte Alter mit Ablauf des 31. Dezembers diefes 
Jahres zurüdgelegt hätte, und erft mit tem Ablaufe diefed Jabres eingetreten wäre. Hiernach find insbefondere 
auch die Ylters: und Zeitgrenzen zu beftimmen. Sämnttlidye Ginlagen und Prämien der Dlitglieder werden als 
mit Ablauf des 31. Dezembers des Einzablungsjahrs erfolgt angefeben. 

$. 34. Ebenfo verfallen ſämmtliche Leiftungen der Anftalt an ibre Mitglieder je mit Ablauf des 31. Der 
zembers. Insbefondere werden fällig: 

a) Die Renten erftmals mit Ablauf des 31. Dezembers des auf das Eintrittsjahr folgenden Jahre, 
legtmals mit Ablauf des 31. Dezembers tes Sterbejabrd; beziehungöweiſe bei Zeitrenten mit be 
—— Zeitdauer mit Ablauf des 31. Dezembers des zum Voraus bezeichneten legten Henten: 

ezugdahre ; 

b) bie Rückdergütungen mit Ablauf des 31. Dezembers des Sterbejahrs; 

c) verfiherte Kapitalien mit Ablauf desjenigen 31. Dezembers, auf welchen fie zugefichert find, wenn das 
Mitglied defien Ablauf erlebt. 

$. 35. Wenn ein Einleger ver Ablauf des 31. Dezembers des Einlagejahrs ftirbt, wird unter allen Um— 
ftänden, auch wenn er auf Rückvergütung verzichtet hat, der Betrag der baaren Einlage, nicht aber dad Ein: 
trittsgeld zurüdbezahlt. 

8. 36. Sollte fi) durd die Beabfichtigten Einlagen einer Perſon oter durch den beabfidytigten Uebergang 
zu einer anderen Berfiherungsform für irgend ein fünftiges Jahr tie Möglichkeit eines jährlichen Bezugs von 
mehr ald taufend Gulden Seitens dieſer Perfon ergeben. fo bat der Verwaltungsrat mindeſtens den Mehr— 
betrag über taufend Gulden für die betreffenten Jahre bei einer anderen zuverläfigen Anſtalt in Nüdvers 
ſicherung zu geben. 

8. 37. Iſt eine ſolche Rückverſicherung nicht thunlich, fo bildet die Summe von tauſend Oulden das 
Maximum der ſämmtlichen, je für ein Jabhr möglichen Bezüge Einer Perſon aus der Anſtalt, welches weder 
durch Einlagen noch durch Uebergang zu anderen Verſicherungoöformen überſchritten werden darf. 

8. 38. Bei der Verfiherung von Rapitalien biltet ein künftiger Kapitalbezug von zehntaufend Qulden das 
Maximum der zuläffigen Verfiherung, weldyes ohne Rückverſicherung nicht überſchritten werden darf, Ber jähr: 
lidye Betrag einer Leibrente mit beſchränkter Zeitdauer kann nur dann auf mehr als 1000 fl. feitgefegt werten, 
wenn die Summe der in Ausficht ftehenden Yeibremten im Ganzen nicht über 10,000 jl. ausmacht, oder der 
Verivaltungsratb nicht mindeftens den Mebrbetrag über 10,000 fl. für die betrefienten Jahre bei einer anderen 
zuverläffigen Unftalt in Rückverſicherung geben fann. 

8. 39. Jedem neu eintretenden Dlitgliede wird eine Verſicherungsurkunde zugeftellt, in welder der Wohn: 
ort, Stand, Bor: und Zuname der verfiderten Perſon und bei Einlagen für Andere ebenfo des Einlegers, ferner 
die Art der Berfidyerung deren Nummer, die Ginlagen, beziehungsweiſe die zu entridytenden Prämien, ſowie die von 
der Anftalt zugeficherten Leitungen enthalten fein follen. In derſelben Weife wie in der Verfiherungsurfunde 
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ift die Perſon des Verficherten, beziehungstveiie des Einlegers, in den Büchern der Anftalt porzumerken. Bei 
Verſicherungen auf aufgeihobene Renten ift mit dem Gintritte in den Nentenbezug tine neue Berfi erungburkunde 
auszuſtellen. In bie Verfiherungsurfunden find die HS. 44, 46 und 47 der Statuten woͤrtlich außunehmen. 
In denfelben fol aud) auf Die von ber Dividente und der Dedung des Abwangels handelnden SS. 101 bie 
112 bingewieien werben, 

8 40. Den Berfiherungsurtunten für fteigende Henten ober Leibrenten find. für Die jedes Jahr zu beziehen, 
den Renten Coupons beigelegt, in welchen die Art und Nummer der Verſicherung, Sowie der Perfalltag und 
Betrag der Rente enthalten jein follen. | e 

8.41. Die von der Anſtalt den Mitgliedern zugeſicherken Leitungen erfolgen nad Eintritt des Verfall: 
termins und zwar die Musbesahlung: 

3 der Rente an diejenige Perſon, welche den Coupen mit dein Lebendzeugniß, 
b) der Rückvergütung an diejenige, welche die Verficherungsurkunde, betreffenden Falls mit ſämmtlichen 
Goupons, und einen Todtenſchein, 

c) des verjicherten Kapitals an diejenige, weldye die Verfiherungsurfunde, ein Qebenszeugniß des Mitglieds 
und betreftenden Falls Die legte Prämienquittung vorweiſt. 

d) Zu Bewirkung der Umwandlung einer Verfiberung in eine andere und zur Empfangnahme der neuen 
Berfiherungsurkunde, ferner zu Bewirtung der Abfindung und zum Bezug der Abfindungsfumme er: 
ſcheint Diejenige Perion als legitimiert, welche Die urfprünglicye Verſicherungsurkunde, ein Lebenszeugnik 
des Dlitglieds umd betreffenden Falls Die legte Prämienquittung übergibt. 

"8 42. Eine Uebertragung der durch die Einlagen envorbenen Rechte auf das eben einer anderen Perſon 
findet nicht ftatt. 

S. 43. Ebenſo ift eine Zurüdbesahblung der Finlaaen an die Perfon des Einlegers unzuläſſig. Ausuahms: 
weiſe ift es jedoch dem Verwaltungsratbe geftattet, ven Dlitaliedern aus befondern Gründen, z. B. im Falle der 
Auswanderung, gegen Verzicht auf alle ferneren Anſprüche an die Anitalt eine nach den Verhältniſſen feftzufehende 
Abfinvung, melde jedoch 75 Prozent des jeweiligen dem Witzliede zufommenten Deckungslapitals nicht überfteigen 
darf, zu gewähren. 

$. 44. Mer Gin Iabr lang feine verfallene Nente nicht erbrbt, wird berfelben zu Gunſten der Auflalt 
verluftig. Diefelbe Hegel findet bei aufgeſchobenen Renten ihre Anwendung, wenn die Zeit des Rentenbezugs 
zum Boraus beftimmt und Die biemady zu berechnende erite Mente verfallen ift. Die Erben eines verftorbenen 
Mitglieds, welche ein Jahr lang den verfallenen Mücvergütungsbetrag oder Die Nenten des Sterbejahts nicht er: 
heben, werden berjelben zu Gunſten der Anſtalt verluſtig. 

$. 45. Wird eine verfallene Rente oder eine verfaltene Rückbergütung binnen eined Jahres, jedoch ohne 
Vorlegung ber zur Erhebung erforderlichen Dokumente, reklamirt, und erſcheint der Mangel der Legteren auf glaub- 
hafte Weiſe entihuldigt, jo kann der Berwaltungsratb die frift zu Deren Beibringung, beziehungsweife zu Er- 
hebung der verfallenen Beträge nach Erforderniß über dieſes Jahr binaus erjireden, 

8. 46. Bon Deinjenigen, welcher zwei auf einanderfolgende Jahre lang feine verfallenen Nenten, ebenſo, 
wer cin verfichertes Kapital zwei Jahre lang nach der Berfallzeit nit erhebt, wird zu Bunften der Anftalt an: 
genommen, daß er vor ter Verfallzeit Der erſtmals nicht erhobenen Rente, beziehungbweiſe Des verfiherten Rapitala, 
geſtorben ſei. Demgemäß fälit Das ganze Dedungsfapital eines für todt erflärten Mitglieds der Auſtalt anbeim, 
und ift die Bezablung eines Nüdvergütungsbetrags an defjen Erben ausgeſchloſſen. 

8. 47. Diefelbe Hegel findet bei aufgeichobenen Nenten ibre Anwendung, wenn Die Zeit Des Rentenbezugs 
zum Voraus beſtimmt war und die zwei eriten Renten nicht erboben wurden. Iſt aber bei aufgefchobenen Renten 
die Zeit Des Rentenbezugs zum Voraus nicht beſtimmt, fo wird der Inhaber als verftorben angenommen, wenn 
er nicht ſpäteſtend in demjenigen Kalenderjahr, in melden er das ſiebenzigſte Lebensjahr zurücklegt, die Penvand« 
lung feiner aufgefchobenen Rente in ftatutenmäßiger MWeife bewirkt. Iſt in einem ſolchen Halle das betreffende 
Mitglied erſt in dieſem lehten Kalenderlahr geitorben, oder war es bei deſſen Ablauf noch om Leben, jo 
fteht ibm, beziebungsweiie feinen Grben, das Recht zu, binnen eines Weiteren Kalenderjahres die Nüdvergütung 
zu erheben. 

$. 48. Bor jeder Todesannabme foll eine forgfältige Erkundigung über Leben und Aufenthaltsort der Be; 
trefienden eingeleitet und je nachdem Ergebnifie entweder eine zweimalige perſönliche Aufforderung oder, wo Die 
Zuſtellung einer ſolchen nicht möglich oder mit allzu großen Schwieriglkeiten verfnäpft ift, eine zweimalige ediltale 
namentliche Aufforderung an Liefelben erlafien werden, ihre Jutereſſen durch Abholung ihrer Nenten, ober ihres 
verficherten Kapitals, oder durch ſtatutenmäßige Verwandlung der aufgeſchobenen Hente zu wahren. Ton dieſen 
Aufforderungen joll die eine in der eriten und die andere in der zweiten Hälfte Desjenigen Jahred erlaffen werten, 
mit deſſen Ablaufe die Annabme des Todes eintritt. 

$. 49. Wird vor dem Eintritt des Zeitpuntts der Todesannahme das Leben des beirefienden Mitglied 3 
von dieſem ſelbſt oder von einen Dritten in deſſen Jutereſſe, jedoch ohne Vorlegung der erforderlichen Dofumente 
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Bei der Anſtalt geltend gemacht, umd erſcheint ber Mangel ber feßteren auf glaubhafte Welfe entſchuldigt, fo kann 
der Verwaltungsrat die, Frift zu deren Beibringung und zu Nachholung derjenigen Handlungen, welche Bebufs 
der Wahrung der Rechte als Mitglied erforderlich find, mad) Umſtänden über die in den SS. 46 und 47 vorge: 
fehenen Jeitpunkte hinaus erſtrecien. 


Dritter Abichnitt. Lebens- und Ueberlebens-Verſicherungen. 

$. 50. Bei Lebens: und Ueberlebens-Verſicherungen wird der Regeb nach diejenige Perfon als Mitgkied 
angejehen, durdy deren Tod die don der Anſtalt zugeſicherte Leiftung bedingt iſt. 

8.51. Bezüglidy dieſer Perſon find die Bedingungen, unter welchen eine Verſicherung eingegangen werden 
fann, folgende: 

—J— In Deutſchland oder einem angrenzenden Lande; 

2) unbeſcholtener Auf; Ä 

3) gute Geſundheit; 

4) der Megel nach ein Alter von wenigſtens 15 und höchſtens 70 Jahren; 

5) Beruf, gewöhnliche Beſchäftigung und Lebensweiſe der verficherten Perſon bärfen nicht von ber Art fein, 

daß Teren Leben oder Befundheit befonderen Gefahren ausgejept ift. 

Bei Ueberlebens-Verſicherungen darf diejenige Perfon, zu deren Ounften die Verfiherung emgegangen wird 
(die zu verforgende Perfon) der Hegel nach gleichfalls nicht über 70 Jahre alt fein. Die Tarife der Ueberlebens— 
Verſicherungen mit bejchränkter Zeittauer find bis zum 25. Lebensjahr der zu verjorgenden Perjon berechnet. 
Ausnabmöweiie kann intefien der Verwaltungsrath auch Verſicherungen bis zu einem fpäteren Zebensjahre annehmen. 

x . 52. Die Ausübung der durch die Werfiherung erworbenen Rechte kann bei deren Eingehung ftatt ber 
in $. 50 bemerkten Perſon einer dritten, bei Ueberlebens-Verſicherungen inabefondere derjenigen Perjon, vorbehal: 
ten werden,‘ welche auf den Tod ver erfteren Leiſtungen Seitens der Unftalt zu erwarten bat, und "weldye in 
Ermanglung einer anderen Verfügung mit dem Eintritt dieſes Ereigniſſes ber Anftalt gegenüber obnebin als be: 
rechtigt gilt. Im Falle des Nectsvorbebalts zu Ounften einer dritten Perſon wird lehtere als Mitglied behan— 

‚beit, Unter dem Ausdruck „Verſicherter“ iſt ſtets derjenige zu verftehen, durch deſſen Tod die Verlicherung in 
Wirkung tritt. 

TER S53. Es iſt auch geftattet, auf den Tod einer anderen Perfon einzulegen. In einem folden Fall ift 
indefjen der Hegel nach die Zuftimmung diefer legteren (ded Berficyerten), beziehungsweife ihres gefeglichen Stell« 
vertreterd zu Eingebung der Verficherung nachzuweiſen. 

8 54. Wer eine Verfiherung eingeben will, bat das Aufnahmegeſuch dem Bureau der Anftalt oder einem 
Agenten perſönlich zu übergeben. Daffelbe bat den Vor: und Zunamen, Wohnort, Stand, Tag, Jahr und Ort 
der Geburt der zu verfichernden, jo wie bei Ueberlebens-Verſicherungen der zu verforgenden Perfon, ferner die Art 
und den Betrag der beabfichtigten Verſicherung zu enthalten. Im Falle eines Nedstövorbehalts zu Ounften eines 
Dritten, beziehungsiwelje einer Einlage auf ven Tod eines Anderen ift auch der weitere Betheiligte nach Namen, 
Wobhnort und Stand genau zu bezeichnen. Das Aufnahmegeſuch ift von dem zu BVerficyernden, im Falle des 
$53 aber von dem Ginleger zu unterzeichnen. Zugleich ift in letzterem Falle die Zuftimmung des Verfichernden 
nachzuweiſen oder der Mangel dieſes Nachweiſes zu begrümden, | e 

$. 55. Der Antragiteller bat ferner folgende Urkunden beizubringen: 

1) ein amtliches Zeugniß über den Tag der Geburt ter zu verfichernden, bei eberlebens + Verficherungen 
. „außerdem ein foldyed Zeugniß don der zu verlorgenten Perfon; 

2) ein Zeugnif des Hausarztes der zu verfichernden Berfon über deren @efundheitößefchaffenheit nach einem 

Seitens der Anſtalt vorgeichriebenen Kormular; 
F 3) eine Deklaration des zu Verſichernden über diejenigen Momente, deren Kenntniß die Anſtalt zur Beur—⸗ 
—— —* * Verſicherungsantrags für geboten erachtet und welche in dem vorgeſchriebenen Formular 
ezeichnet find. 

n Wird Fon einer Dritten Rerſon eingelegt, jo bat der Einleger die Deklaration des zu Verſichernden -austrüd. 

lich anzuerfennen, im alle der in 8. 53 vorgefebenen Ausnahme aber ſolche anftatt des lepteren auszuftellen und 
unter allen Umſtünden deren Richtigkeit gerade fo zu vertreten, wie wenn er fein eigenes Leben verfihern würde. 
Die Aechtheit der in Ziff. 2 und 3 vorgeſehenen Urkunden ift von dem Agenten oder von zwei dem Agenten als 
glaubwürdig bekannten Zeugen, oder öffentlidy zu beurkunden. 

-— 8.56, Abgeſehen von Dem im $. 53 enthaltenen Ausmabmsfalle muß zwiſchen der zu Ist Perſon 
und cinem Beamten, Agenten oder ſonſtigen Vertreter der Anſtalt eine perſönliche Zufammenkunft ftattfinden, um 
(egterem ®elegenbeit zu geben, fih die zur Beurtbeilung des Verfiherungsantrags erforderlichen Ausfünite durd) 
unmittelbare Wahrnehmung und Rückſprache mit dem zu Verfihernden zu verfchaffen. Außerdem wird deren 
ärztliche Unterſuchimg durch den Anſtaltsarzt oder burdy einen andern damit zu beauftragenden Arzt zur germöhn- 
lichen Bedingung der weiteren Prüfung des Antrags gemacht. 
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‚125. Der fofort durch Stimmenmehrheit zu. erwäblende Vorſihende bat die Verhandlungen zu leiten. 
Gr. be tinmt bie Neihenfolge der zu. verbandelnden Gegenflänte, ertheilt das Wort, ſtellt die Fragen nd zicht 
die REcHaElE e. a at Protolollführer zu —58* wozu ein Beamter der Unftalt verwendet werden Tann. 
$. 1 — der Generalverſammlung —— Mehrheit der vertretenen Stimmen gefahl, 
und zwar ya 5* bei —* "Wahlen die et Deere: — die abſolute Mehrheit. 
8§. 127. Zu aut entiſcher —59— ung % Statuten ift eine abfolute Mehrheit von zwel Drütt- 
"ri der v t Da Jedoch eine Beſchlußnahme in Gertäheit des $. 442 niht ale 
Abonterung in Mn! "Sta —* —5 — fo find die im” R Beilagen aufgeſtelnten Berechnungen und. deren 
Rechnungögrundlagen 50 m, unteritellten a nicht als weſentliche Beſtandtheile der Statuten gu bara qun und 
„der Ku Ani BE abfoluter Stimmenmehrheit unterworfen. 
84 " Anttage auf f aufbentifche Interpretation oder Abänderung der Slatufeh find Bei dem Verwaltungs 
—A zeigen, daß dieſelben von lehterem spenigftend vier Wochen vor der betreffenten Berſammlun 
die ð 84 en Blätter zur Kentnih ber Mitglieder ‚gebracht‘ werden lonnen. Edenſo find „Anträge — 
Neviſion der Berechnungen zu behandeln. 
8. 129. Gegen ortnungsmäfig beſchloffene Abänderungen der Statuten “oder. ber’ Bereinungen fteht ben 
einzelnen ME — Einſpracherecht unter keinen Umſtänden, nsbeſondere auch dann nicht zu,” wenn - bier: 
= mungen zugeſichetten oder in Musficht gefteliten Berüge‘ eine Abänderung 








erleiden le 
ide en Fnen don der Generalverſammlum a faßten Beſchluß no vor Benbigung berfelben 
Kai en, Si et —* die beſonderen — Rechte einer der drei Ha aptfate orien 
- n end. anbern Kategorien oder einer detſelben verlegt wũrden fo’ miß ‚eine 
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a \ | DE 

= Umtsblatt 

der Köoniglihen Negierung zu Potsdam 
wsud der Stadt Berliw 


Stück 42. a 17. Detober 1862, 


Allgemeine Gefeg: Sammlung. 


Das dies jaͤhrige 3öfe Stuͤch der Geleg- Sammlung für die Koͤniglich Preußiſchen Staaten enthält: 

» 185600. Allerhöchſter Erlaß vom 9. Auguf 1862, betreffend die Verleihung der fiscalifchen Vor— 
rechte an den Kreis Ludau, des Negierungsbezirfs Frankfurt a d. DO, für den Bau und bie 

: Unterhaltung der innerhalb des genannten Kreiſes belegenen GStrede der Kreis-Ehpaufler von 

Ludau nad Yüterbog, im Kreile. Jüterbog⸗Luckenwalde des Regierungebezirks Porsbam. 

AR 5601. . Privilegium wegen Ausfertigung einer zweiten Gerie auf ben Inhaber lautender Kıcid- 
Dbligationen bes A inihaus Schwirbufer Kreifes im Betrage von 15,000 Thalern. Bom 
29. Auguft 1862. 

NE 5602. Allerhöhfter Erlaß vom 1. September 1862, betreffend bie Verleihung der fiscalifchen 

4° °. Borrebte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde-Ehaufiee von Werden an der Ruhr 

3 - bis zur. Krummeweg⸗Werdenſchen Staatoſtraße bei Ketiwig vor ber Drücke, im Regierungs- 
begirfe Düffeldorf. 1 

N 5603. Allerhochſter Erlaß vom 15. September 1862, betreffend die Ertheilung des Rechts zur 

‘ Expropriation ber Behufs Herfiellung einer neuen Einführung der Dsnabrüd:Löhner Eifenbahn 
in. die Bahnhofäbefeftigung zu Minden planmäßig erforderlihen Grundfiüde. 

8 5604. Privifegium wegen Emiffien von Priorität Obligationen der Köln» Mindener Eifenbahns 

Gefellihaft zum Grefammtbetrage von 4,500,000 Thaleın. Bom 17. December 1862. 


Das diesjährige Iöhe Stüd der Geſetz Sammlung für die Königlich Preufifhen Staaten enthält: 

M .5605.. Geſetz, betreffend die Stempelſteuer von ausländifhen Zeitungen, Zeitſchriften und Anzeige 
blättern. Vom 26. September 1862. 

A 5606. Beer, betreffend die Aufhebung der Verordnung vom 1A. October IBA4, wegen periobifcher 

Meviſion des Grunpfleuer-Ratafters der beiden weſtlichen Provinzen Rheinland und Wefphalen. 
Vom 26; September 1862. 

N. 5607. Allerhödfter Erlaß vom 23. Auguft 1862, betreffend die Aufhebung der in dem Neglement 
für das platte Land des Herzogthums Schleſien und der Grafſchaft Glas vom 19. Mai 1765 
und in der Dorfpoligei-Drdnung für die gedachten Landestheile vom 1. Mai 1804, enthaltenen 
baupolizeilihen Befimmungen, forwie deren Regelung durch tine allgemeine Verordnung. 

N 5608. Allerhöchſter Eclaß vom 27. September 1862, betreffend die Auflöjung des Königlichen 
Eifenbahn-Commiffarlats zu Breslau umd den Uebergang ber Geſchäfte deſſelben an das Könige 
liche Eiſenbahn⸗Commiſſariat zu Berlin. 

8 5609. Belanntmahung der Dinifterial»Erflärung vom A. Juni 1862, betreffend die mit ber 
Herzoglid Anhalt- Deffau-Köthen'ihen Regierung vereinbarte Modifisation der wegen Ber- 
wenbung ber. Eifenbahn» Abgabe in den Staatöverträgen über bie Berlin-Anhaltifhe und bie 
Magdeburg-Röthen-Halfesleipziger Eifenbabn vom 26. April 1839 enthaltenen Beftimmungen. 
Bom 30. September 18602. 

MM 5610. Bekanntmachung der Minifterisl»Erflärung vom 4. Juni 1862, betreffend die mit der 

Herzoglich Anhalt» Bernburgifchen Regierung vereinbarte Mobification ber wegen Verwendung 
‚ der Eijenbahnsäbgabe in bem Staatsvertrage über bie Berlin⸗Anhaltiſche Eifenbapn vom 11. Zuli 
1839 enthaltenen Beſtimmungen. Vom 30, September 1862, 


| BDA 
Bekanntmachung ber Königlichen Haupt: Berwaltung ber Blastiiä ulden, 
wegen Erfagleiftung für präc ee Efumwellungtn * 1835 und Darlehns⸗— 
Eaffenideine. 
15. Durch unfere mehrfach veröffentlichten Belanntmahungen vom 29. April 1857, 7. Januar 1858, 
26. Januar und 1. December 1859 find die Befiger von Caflenanweifungen vom Japre 1835 und von 
Darlehns-Eaffenfheinen vom Jahre 1848 aufgefordert, ſolche Behufs der Erfagleiftung an die Eontrolle 
der Staats-Papiere, Dranienſtraße Nr, 92 hierjelbft, oder am die Regierungs-Hauptcaffen einzureichen. 
Da befienungeachtet noch immer ein großer Theil diefer Pa - — eingegangen iſt, ſo werden 
die Beſitzer derſelben hierdurch nochmals an deren Einreichung e 
Zugleich werden diejenigen Perfonen, welche dergleichen Saale nach dem Ablauf des auf ben 
1. Zuli 1855 feftgefegten Präclufivtermins an uns, bie Gontrolle ber Staats-Papiere ober die Provinzial- 
Kreis- oder Local⸗Caſſen abgeliefert und den Erfag dafür noch nicht empfangen haben, wiederholt ver⸗ 
anlafıt, foldhen bei ber Gontrolle der Staatö-Papiere ober beziehungsweiſe bei ben Regierungd-Haupt- 
Caſſen Ben. Rüdgabe der ihnen extheilten ———— oder Beſcheide in Empfang zu nehmen. 
erlin, ben 3. Januar 1861. Haupt-Berwaltung ber Staats⸗Schulden. 
Natan. Gamer, Guenther, Löwe. 


Berorbnungen und WBelauntmadungen der Rönigligen Megierung: 
a) welde den Regierungsbezirf Porsbam unb die Stadt Berlin betreffen. 


Ausreihung der Zinscoupons Serie XIV und Talons zu Preußiſchen 
Staatsfhuldfgeinen. 


—— Die den Zeitraum vom 1. Januar 1863 bis 31. December 1866 umfaſſenden —— 
erie XIV nebſt Talons zu den Preußiſchen Staatsfehuldicheinen, werben von der Controlle der Staats⸗ 
5* hbierſelbſt, Dranienſtraße Nr. 92, vom 4. Auguſt d. J. ab von 9 bis 1 Uhr rer mit 
ber Sonn, und Fefltage und der brei legten Tage jedes Monats, ausgereidht werben. 

8 w — * Dehufe unmittelbar an bie ah ber — wenben will, hat ber- 
felben die & mit. einem doppelten Berzeihniffe, worin “eittern, Nummern und 
Beträgen u übergeben. Das eine dieſer Verzeichni e wid, mit einer Empfange- 
eben, dem inreicher fofort wieber eingehändigt. Daffelbe if gegen Empfangnahme 
ber betreffenden uld / Documente nebſt neuen Coupons und Talons der Kontrolle zurüdjugeben. 

In Schriftwechſel Yierüber fann ſich fo wenig bie Gontrolle, wie bie unterzeichnete Haupt» Ber, 

waltung der Staatsſchulden einlaffen, und es —— alle betreffende Schreiben unerlebigt zurückgeſchick, 
beziehungsweife unbeantwortet gelaffen werben. 

Andere Betheil haben ihre Staatsſchuldſcheine mit einem boppelten, nad Liitern, Nummern 
und Beträgen georbneten, aufgerechneten und unterſchriebenen —— an die infe Regierungs» 
Hauptcaffe een ober abzugeben, von welder fie fofort bas eine Berzeichniß, mit einer —** 
beſcheinigung verſehen, und ſpaͤter gegen NRüdgabe be Empfangebefgeinigung, bie Documente nebſt ben 
Coupons und Talons gurädempfangen werden. Pormulare zu den Bergeihniffen find in Berlin bei 
ber Eontrolle der Staaispapiere, in Hamburg beim Preußiihen Ober-PorR-Amte, ferner bei den Re 
—— en und den von ben Königlichen Regierungen in ben Amteblaͤtiern zu begeichnenden 


affen —— —— —Sã — — 
e Poſt, t bis zum ugu portdr 
us wenn auf bem Cave bemerft if: 
„Staats —— zur Beifügung neuer Zinscoupons.“ 
Später tritt die Portopflichtigkeit ein, und es werden dann auch bie Documente mit ben Coupons 
und Talons den Einfendern auf ihre Koften zurädgefandt werben. 
Für folde Sendungen, die von Drten eingehen oder nah Orten beflimmt find, welde au 
Porbezirts, aber innerhalb bes "Deatfäen Poftvereindgebiets Tiegen, fann eine ung 
vom Porto nah — der AN agent == nicht ftattfinden. 
Die am 2. Januar. 1863 fälligen Coupons Serie I Rr. 8 ber Staats ſchuldſcheine find bei 
Abgabe —— — —— Coupons und Talons von den ze —— 
N, 
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VER or 06% tü taatsihuldfheinen zur Beifüg der 
Zindeoupond Serie XIV und alone. * 


Name, Stand und Wohnort des Einreichers. 
der Staateſchulbſcheine 
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Borfiehende Bekanntmachung wird —— Au allgemeinen Kenntniß gebracht mit dem Bemerken, 

daß Formulare zur ag ran: außer unferer Haupt-Eaffe, auch noch bei ſämmtlichen Kreis-Eaflen 

und ben Haupt-Zoll- und Haupt-Steuer-Hemtern unfers Berwaltunge-Bezirks unentgeltli zu haben find, 
Potsdam, den 19. Zuli 1862. Königl. Regierung. 


Einziehung Herzogli Anhalt⸗Deſſauiſcher StaatssEafienfheine. 


.- Nah einer Mittheilung bes 76 Anhalt» Deſſauiſchen Staats⸗Miniſteriums HM ber 

April 1863 als Präclufivtermin zur Einziehung der auf Grund bes Gefeges vom 1. Auguſt 

1549 emittirten Herzoglich Ynpalt-Deffauifcen Staats⸗Caſſenſcheine in Appoints zu 1 Thlr. feſtgeſett, 

und es find deshalb alle Inhaber dieſer rg durch Bekanntmachung ber Herzoglich Anhaltiſchen 

ulden-Berwaltung zu Deſſau vom 10. Maͤrz d. J. aufgefordert, dieſelben bis zu dem gedachten 

Termine zum rg zu bringen, indem nad Ablauf dieſer geftellten Friſt alle nicht eingelöflen 
ea Zune Art ihre @ültigkeit verlieren, und alle Anfprüde wegen berielben 


Bi —* erfchen. 
an die 
re den Er April 1862. 
Der Finanz Minifter. Minifterium für Ag Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Im Yuftrage: Horn. Auftrage: Delbrüd. 


Vorſtehenden Erlaß bringen wir Mi ur öffentlichen Kenntni 
otedam, ben 17. Mai 186 — Königl. Regierung. 
186. :  Berwenbung von —— 


Beftiumun ‚All 
über en von Stempelmarkten zu ſtempelpflichti en Shriftküden, welde nicht 
— —— Autorität abgefaßt werben 
du + vom 2. September 1862 Bel,-Samml. S. 295 wirb wegen Ber 
Folgendes angenrbnrh. 


n 
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$ 1. Bom 1. November d. 3. ab: werden Stempelmarken in Werthöbeträgen von 5 Sgr., 
10 Sar. 15 Sgr., 20 Ser., 25 Egr., 1 Tple., mit. dem Bermerf „Stempelmarfe” und ber Angabe 
des Steuerbetrages,_für welchen fie gelten, werfehen, zur Verwendung für die im $ 2 Nr. 1 bis 7 bes 
zeichneten Schriftſtücke beſtimmt, bei allen Steuerfiellen, mit Einfluß der Stempelvertheiler, zum 
Verlauf geftellt, welde bisher Stempelpapier u. ſ. w. (fiebe $ 36 bed Stempilgefeges vom 7. Mär 
1622) verfauft haben, oder Fünftig verfaufen werben. - | 


8 2. Die Verwendung von Stempelmarfen ift geflattet: 

I) zu ausländifhen, dem Preußifhen Wechfelftempel unterliegenden Wechſeln, Hanbelspapieren und 
Anweiſungen (H 20 des Stempelgefeges cir. NE 1 ff. der Allerhödften Gabinets-Drdre vom 
3. Januar 1830 Geſ.Samml. S. 9 $ 1 des Gefeges vom 26. Mai 1852 Geſ.Samml. S. 299) 

2) zu ſtempelpflichtigen Gefugen, Eingaben, Bittihriften und Beſchwerdeſchriften '(fiehe die Tarif: 
pofitionen des Stempelgeieges bei den genannten Worten), 

3) zu flempelpflicptigen Ouittungen, welde zum Nechnungebelage bei Ablegung ber Rechnung vor 
einer Öffentlichen Behörde dienen, (TarifsPofition „Quittungen“ Abfag 1), . 

4) zu Gutachten von Sachverfländigen, forwie zu Inventarien, 

5) zu Mäfferatteften (und Schlußzetteln der Mäfter), 

6) zu Vollmachten, : hi 

(zu 4, 5 und 6 vergleiche die Tarifpofitionen bei dieſen Worten), 

7) zu Geburts: ober Tauffcheinen, Traufheinen und Todtenfheinen (fiebe bie Tarifpoſitionen bei dieſen 
Worten und bie Tarifpofition Atteſte Abſatz brei), melde urſprünglich in einer ftempelfreien An» 
gelegenheit ftempelfrei ausgeſtellt, demnächſt zu einem bie Stempelverwendung bedingenden Zwecke 
gebraucht werben. 


8 3. a) Nur ber erſte inländiiche Inhaber eines audländifhen, in Preußen ſtempelpflichtigen 
Wechſels, Handelspapiers oder einer Anweifung ($ 2 Nr. 1) if befugt, feiner Verpflichtung, die 
Steuer zu entrichten, dur Berwenbung von Marfen in dem, ber Steuer entfprechenden Werth⸗ 
betrage, zu genügen. Es darf dies aber nicht fpäter gefhehen, ald im $ 20 des Stempelgefeges 
Abfag 1 angeordnet ift. 

b) Die Berwendung von Stempelmarfen zu den $ 2.10 2 bis 7 aufgeführten Schriftfüden muß 
binnen derſelben Frift erfolgen, innerhalb welcher nach den beftehenden Vorſchriften die Berwen- 
dung von Stempelpapier zu bewirfen fein würbe. 


$ A. In Bezug auf die Art der Verwendung von Stempelmarfen ift Folgendes zu beachten: 
1. Für ausländifhe Wechſel, Handelepapiere und Anmweifungen. - 


Sollten im Auslande ausgeftellte, der inlaͤndiſchen Stempelfteuer unterliegende Werhiel, Handels 
Papiere und Anmweifungen nicht zur Stempelung vorgelegt, fondern mit Stempelmarfen verfehen werben, 
($ 3a) fo müffen die, dem erforberlichen Steuerbetrage entfprechenden Marken (cfr. $ 5) auf ber 
Rüdfeite der genannten Urfunden und zwar, wenn fie noch unbeichrieben if, am oberften Rande ber- 
felben, wenn fih aber auf der Nüdfeite bereits Vermerke (Indofiamente, Blanco-Indoffamente oder 
ähnliches) befinden, unmittelbar unter bem legten Bermerfe, dergeſtalt aufgeflebt werben, daß oberhalb 
ber Marfe fein zur Niederfhreibung eines Vermerks (Indoffaments, Blanco-Indoflaments u. ſ. w;) 
binreihender Raum übrig bleibt. Der inländiihe Inhaber, welcher die Stempelmarfen aufklebt, hat 
in jeder aufgellebten Marke ben Anfangsbuchſtaben feines Wohnortes, das Datum, an weldem bie 
Marfe aufgeliebt wird, in Zahlen und feinen Namen, beziebungsweife feine Firma, erfleren jedoch 
nur mit dem erften, ober einigen der erfien Buchftaben, Iegtere nur mit ben Anfangsbuchftaben des 
oder der etwa bazu gehörigen Bornamen unb mit bem erſten ober einigen ber erften Buchſtaben bes 
Haupinamens zu vermerfen. 
(3. 8. B. ; 62 flatt Berlin, den 7. Auguft 1862 
» «» C.F.H. (firma) €. F. Haafe 

: «» C.H. fatt (Firma) C. Haafe 

:e : HH «e (Name oder Firma) Haafe. 

Wo bie Firma von dem Gegenflande ber Unternehmung hergenommen if, ober aus mehreren 
Namen, oder Worten, befteht, iſt der erſte Buchftabe jedes ſolche Firma bildenden Wortes, auf ber 
Marke niederzufpreiben, 3. D. flatt „Berliner Kaſſen Verein“ B. K. B., latt „Direction der Diefontes 
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Geſellſchaft De d. D. G, ftatt „E. F. Haaſe Söhne” oder „E. FHaaſe & Eomp.“ C.F.H.&, 
oder. ©. F. H. u. ©. Der Bermerf muß. in allen. Fällen -mittelft deutlicher Schriftzeichen (Buchſtaben 
und. Ziffern) und ‚ohne jede Raſur, Durchſtreichung oder. Ueberſchrift geſchrieben fein. 

IL - Zu allen übrigen $ 2? Nr. 2 bis 7 genannten Schriftfüden find die entſprechenden Marken, 
und zwar auf dem oberen unbefchriebenen Theile ber serften Seite bed: Bogens Tinfe, aufzulleben. 

Die Unbrauchbarmachung der Marten erfolgt in der unter I: vorgefhriebenen Weife, mit der Maß- 
gabe, daß der zur Eaffation der Marken Berpflichtete, ſatt der Anfangsbuhflaben des Nament, oder 
ber Firma, feinen vollen Namen ober bie rolle Firma, deutlich auf biefelbe zu fchreiben hat. Eoflte 
die Größe der Marke für dieſe VBermerfe nicht ausreichen, fo genügt ed, wenn nur ein Theil derfelben 
auf die Marfe, das Uebrige aber auf das, die aufgellebte Marke umgebende Papier gefegt wird. 


& 5. Die Verwendung von Etempelmarken zu Wechſeln, Handelöpapieren, Anmweilungen und 
Quittungen (52 NE I und 3) iſt nur dann zufäffig, wenn der zu entrichiende Stempelberrag den 
Betrag von Zwei Thalern nit überfleigt. 

Mehr als drei Marken dürfen zur Darfliellung des erforderlichen &tempeld auf einem Scrift- 
ſtücke nicht verwendet werben. 

Berlin, ben 30. September 1862. Der FinanyMinifter. geg: von ber Heydt. 


Beftimmungen 
über Berwendbung von &tempelmarfen zu fempelpflidtigen unter öffentlicher 
Autorität amsgefertigten Shriftftüden. 
An Gemäßpiit des Geſezes vom 2. September d. J., Gef.-Samml. S. 295 wird wegen Ber- 
wenbung von Stempelmarlen Folgendes angeordnet: 


$ 1. Deffentliche Behörden, foweit diefelben zur Verwendung von Stempelpapier verpflichtet 
find, und Beamte, einfhliehlih der Notare und Geifllihen, können ftatt des Stempelpapiers bie in 
MWerthöheträgen von 5 Sgr., 10 Sgr., 15 Sgr., W Sgr., 25 Egr., 1 Tplr. verfäufliden Stempel⸗ 
marfen zu allen unter ihrer amtlichen Autorität ausgefertigten Urkunden verwenden, welche einem Stempel 
von niht_mehr als Zwei Thalern unterliegen. 
Zur Erfüllung diefes &teuerbeirages dürfen nidt mehr Marfen verwendet werben, als burdaus 
erforderlich find, bei Stempelbeträgen bis zu 1 Thlr. it mithin nur eine, bei Stempelbeträgen von über 
1 Thlr. bis zu 2 Thlr. find nicht mehr als zwei Marken zu verwenden. 


$ 2. Die Verwendung von Marken flatt des Stempelpapierd, iſt nur unter den nachfolgenden 
Bedingungen zuläfflg: 
Die Marken find auf der erften Seite des erfien Bogens der Urkunde oben links aufzuffeben.“ Die 
Eafjation der Marlen erfolgt bei Behörden durd Vermerk der Journalnummer und bes Datums — in 
Zahlen —, an weldem bie Marke aufgeflebt wird, möglihft auf dem — — — 


Marke, fo wie durch Vermerk bed Orts, an welchem bie Verwendung erfolgt, z. B. Kr 62. Notare 
Berlin. 

und folge Beamten, welche fein Correſpondenz⸗-Journal führen, haben außer dem Datum, an weldem 

bie Marke aufgeflebt wird, in. Zahlen und dem Orte, an welchem die Verwendung erfolgt, und zwar 

darımter, ihren ausgefhriebenen Namen auf bem-unteren Theile ber Marfe und foweit die Größe der 

— dazu nicht ausreicht, unter Mitbenugung des, die aufgeklebte Marke umgebenden Papiers zu 

vermerken. 

Aug in den Hüllen, wo Behörden und Beamte nach ben bisherigen Beftimmungen verpflidtet find, 
Stempelbogen zu ihren Acten zu caffiren, können, flatt derfelben, Marken bis zum Werthöbetrage von 
Zwei Tpalern verwendet werben, welche auf der ſtempelpflichtigen Berbandlung, wie oben vorgeſchrieben, 
befeftigt und caſſirt werben müffen. 

Die Caflationevermerfe mäffen in ollen Fällen in beutlihen Schriftzeichen (Buchftaben und Ziffern) 
ohne jede Rafur, Durchſtreichung oder Ueberſchrift gefhrichen fein. 


$ 3. Abgeſehen von ben im & 2 vorgeſchriebenen Caſſations ⸗ Vermerlen haben Behörden und 
Beamte, mit Einihluß der Notare, die aufgeflebten Marken mit einem farbigen Abdruck ihres amtlichen 
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Siegeld dergeſtalt zu verſehen, daß ber Abbrud zum Theil auf der oberen, mit ben Caſſationsvermerken 
nit verſehenen Hälfte der Marfe — ohne bie Schriftzeichen (5 2) zu bebeden, — zum Tpeil auf 
dem die Marle umgebenden Papiere zu fliehen Yommt. Beamte, melde fein amtlihes Siegel führen, 
haben flatt eines Siegelabdrucks ihre volle amtlihe Firma auf den oberen Theil ber Marke, unter Mit⸗ 
benugung des die Marfe umgebenden Papiers zu ſehzen. 
Berlin, den 30, September 1862. Der Finanzminiftier. ges. von ber Heybt. 


Borfiepende Befiimmungen werben hierburd mit dem Bemerlken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß ber Berfauf der Stempelmarfen bei den Eteuerfiellen und den Stempelvertheileen mit dem 1. Ros 
vember bieies Jahres beginnen wird. 

Potsdam, den 8. Detober 1862. Königl. Regierung. Abtheilung für indirecte Steuern. 

Befanntmachungen der Königlichen Ober: Pofl:Direetion zu Potobam. 

40. Berzeihbnif 
ber bei der Rönigliden Ober-⸗Poſt⸗-Direction in Potsdam abzuforbernden Gegenflänbe. 
A. herrenlos aufgefundenen Paflagier-Effecten. 


Nähere Beyeihnung DD rt | Zeit 
der der 
Auffindung der Gegenſtände. 






Gegenſtände. 


ein braunſeidener Sonnenſchirm Neuftadt a. d. D.:Dpf. im Wagen] 4. Juni 1862. 


der Perfonen: Joh von Rhinow 


2awei einzelne Glags⸗Handſchuhe v. hrauner Farhe,] Basdorf im Haupimagen ber Berlin» Anf 
ein fhwarzer Haarpfeil Liebenwalder Perfonen-PoR Juli 1862. 
Zlein Meiner Hohlſchlüſſel Brandenbarg im Hauptwagen ber! 7. Juli 1862. 


1. Perfonen-PoR aus Rathenow 
Alein Eremplar Henſchel's Telegrapp Nr. 6 [Wittſtod in der Paflagierflube 20. Zuli 1862. 


B. unbeflellbare Poſtſendungen. 


















Gegen⸗ Ge Beim: | O rt | Zeit Name 

Sig: wicht, | Werth. | Adreffat. | mungss ber 

fand, | matun. Pr Aufgabe. m 

Did. 2in.|P j " 
111 Padari-I F. Z. 1 — 1191—I—|— Gebrüder Dfterburg | Nen: 19. Auguft Inicht an- 
blau Ppr Schnepp Nuppin | 1862. gegeben. 
21 Dadıtinf C. 8. 1 8 — — — — Wagenmeifter | @erbauen | Anger» |30. Juni D F. 
ar. Leinen Schmidtmann münde 1862. Schandty. 
3! f Brief — — — recom- Sglaͤchtermeiſter Berlin, gr.| Span- 17. Auguf | Hanb» 
! mandirt Bettig Friedrichs: | dau 1862.  Jihriftun. 
| I 1 firafie 102. leferlib. 

Potsdam, den 7. Dctober 1862. Der Ober⸗Poſt⸗Director. Balde. 


Beränderter Bang ber Perſonen-Poſten von Neu-Ruppin und Wittkod nad 
Neufadt a. db. D.Bahnhof. 
A1. Vom 15. October d. 3. ab geht der gemifchte Perfonen- und Güter⸗Jug nah Wittenberge 
von Berlin jhon um 10! Upr Vormittags ab. Im Folge deſſen werden auch bie Perſonen⸗Poſt von 
Neu-Ruppin Ratt wie bisher um 10 Uhr 15 Minuten Bormittags ſchon um 10 Uhr Vormittags und 
die zweite Perfonen-Por von Wittflod, ftatt wie bisher um B Uhr 45 Minuten Bormittags ſchon um 
8 Ur 30 Minuten Vormittags nah Neuftadt a. d. D.Dahnhof abgefertigt werden. 
tedam, den 13, Deſober 1862. Der Dbder-Pof-Dirertex Balbe. 
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Belanntmadungen des Möniglichen Wolizel-Wräfidiums zu Berlin; 
Impfungen der Koͤniglichens qublattern⸗Impfungs⸗Anſtalt. 

98. Die öffentlichen (unentgeltlichen) Impfungen der Röniglihen Schugblattern- Jmpfungs- 
Anfalt, Frievrihstrage Nr. 225, unter Dirertion bes Geheinien Medicinal-Ratpe Dr. Müller, 
finden das ganze Jahr hindurch ftatt, während der fälteren Jahreszeit vom: 1. Dctober ab jetod nur 
Sonntags von 12 bis 1 Uhr. Da, ivenn auch jegt nur vereingelt, MenfhenpodensErfranfungen im 
Berlin vorfommen, fo wird das Publifum daran erinnert, diefe allwoͤchentlich ſich bietende Gelegenheit 
zur Impfung und Revaccination zu benugen, wobei unter Hinweifung auf bie Poligei-Berorbnung vom 
17. März 1859 bemerft wird, daf jeder Impfling acht Tage nad der Impfung zur Revifion wieder 
vorgeftellt werben muß. 

Die unentgeltliche Berabfolgung von Lymphe am hiefige, fowie an alle anderen Aerzte und 
Wundärzte des Preufifhen Staates geichieht dur die Dirertion auf mündliches oder ſchriftliches 
Anſuchen der betreffenden Madicinalperionen. 

Berlin, den 20. September 1862. Königl. Polizei-Präfidium von Bernuth 


Den diesjährigen Berliner Weihnachtsmarkt betreffend. 


89. Der diesjährige Berliner Weihnachtsmarkt hierſelbſt beginut mit dem 11. December und bauert 
bis zum Sqcluſſe des Jahres, mit der. Maaßgabe, daf mit dem Beginn des neuen Jahres ſaͤmmtliche 
Duden abgebrochen und Pläge und Straßen vol geräumt fein müffen. 

Berlin, den 6. October 1862. nigl. Polizei-Präfivium. von Bernutp. 


Aenderung bes Namens einer Straße. 


100. Des Könige Majekät haben ädigf j 
hierfelbſt fortan 4 Mean Au su beſſimmen geruht, daß bie Fine Waldemarſtraße 
„Joachims⸗Straße“ 


führen ſoll 
Berlin, den 6. October 1862. Königl. Polizei-Präfivium. von Bernuth. 


Eonceflionirung einer Apotheke in der Brunnenftrafe. 


101. Nachdem bie € on iner Te in dem . 
nörbli gegen den — ns — —* ee — rl 
werben qualificitte Bewerber aufgefordert, binnen vier Wochen bei dem Poligel-Präfivium ſchriftlich 


zu j 
Die Meldungen müflen verfi ein: 
1) mit dem curriculum vitae, 8 
2) mit der Approbation des Bewerbers und endlich 
3) mit dem Nachweiſe der zum Geſchaͤftobetriebe erforderlichen Mittel. 

Berlin, den 9. October 1862. Königl. Polizei-Präfibkum. von Bernutp. 


Polizeiliche Belanntmarchung. 
Barnung vor Tarlatanfleidern und Fünftliden Blumen mit grünen Arfenitfarben. 


102. Es finden fih gegenwärtig fogenannte Tarlatankleider in Gebrauch, auf denen fhöne grüne 
Arfeniffarben ſtark und zwar fo aufgetragen find, daß bei F Handhabung des Stofſes der Arſenik 
ſtaubfoͤrmig ſich ablöf. Daſſelbe ift der Fall bei künſtiichen Blumen, auf beren Blättern man ebenfalls 
oft Arfenikfarben ſtark aufgetragen fieht. Die Gefahr der Arfenikvergiftung durch derartige Zeuge und 
u . fo nahe, daß das Polizei-Präfidium nit dringend genug vor jedem Gebrauch derſelben 
Es wird hierbei bemerkt, daß nah 5 204 des Straf; Berfäufer ma 
wenn fie derartige arfenıfpaltige Brgenftände verfaufen, chen ben — op ra 
gehalte berfelben Kenntniß zu geben. 
Berlin, den 10, Detober 1862, Koͤnigl. Poligei-Präfivium. yon Bernuth. 
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Bekanntmachung des Königlichen Saupt Steuer⸗Amts für inländiſche 
Gegenſtände zu Berlin. | 
Stempelfteuer für Wechſel an eigene Ordre. 

Die große Zahl der bei und in neuerer Zeit wegen Wechſelſtempel-Centraventionen anpängig gi 
machten Progele läßt erfenmen, daß bei dem Publifum noch bie irrige Anfiht befieht, Werhicl an eiger 
Drdre fönnten von dem Bezogenen, ohne daß fi derſelbe firafbar mache, acceptirt und vor Entrichtun 
der Siempelfteuer an ben Muslleller zurüdgegeben werben. Daß dieſe Anficht dem Sinne. des $ 2 
des Stempelfteuer-Befeges vom 7. März 1822 nicht entipricht, hat das Königliche Ober-Tribunal wiebeı 
holt und namentli in dem Erkenntniſſe vom 21. Märy ». I. Mar ausgefproden. 

Unm baber ümfererfeits fo viel ald möglich bazu beizutragen, daß das betheiligte Publikum zu eine 
richtigen Anfiht gelange und ſich dadurch vor Strafe ſchüte, machen wir daffelbe darauf aufmerffam 

id * * non an on rg rn .. — Acceptant bei Strafe der Wechſe! 

empel⸗Defcaude verpflichtet iſt, den Wechſel zur Stempelung vorzulegen, ehe er denſelben bei 

Husteller zurüdgiebt. | BER. — 

Bei dieſer Gelegenheit wollen wir noch zugleich barauf hinweiſen, daß an eigene Ordre ge 
zogene, noch nicht acceptirte Wechſel girirt werden koͤnnen, bevor fie mit dem Stempel verfehen find 
es er Girant die Stempelung bewirken laffen, ehe er den Wechfel zum Accept befördert ode 
weiter begiebt. 

Berlin, den 11. October 1862, Königl. Haupt-Steuer-Amt für inländifche Gegenſtände. 





Patent-Ertpeilung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staatd-Anzeiger MP 235 vom B. October 1862.) 


Der Handelsgeſellſchaft Albert Wever u. Comp. in Barmen if unter bem 4. October 1862 eiı 
Einführungs-Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, als neu und eigenthümlich erfannte 
Garn⸗Waſchmaſchine, ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile derfelben zu beichränten, 
—3 gel Jene, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiſchen Staatı 
ertheilt worden. 





— 


Potsdam, den 7. October 1862. 

In der heutigen Eigung ber Regierungs-Abtheilung des Innern hat der Unterzeicdhnete-die Herren 
Regierungs-Affefforen von Gerlach und Grafen von Arnim-Boygenburg unter handtreulicht 
Hinweifung auf den abgelegten Dienfleid in das Regierungs-Eollegium eingeführt. 

2 von Wintzingerode. 
Derfonal»- Chronik im Bezirke der Königliden Ober Pofl-Dirertion zu Potsdam. 
je Bezirke der Königlichen Ober-Pof-Direstion zu Potsdam find folgende Perfonal-Veränderunger 

yorgefommen: 

Beſtätigt ift: der Ober-PoR-Geeretair Berger als Po-Eafien-Eontroleur für den Bezirk de 
Ober: Pofl-Direstion zu Potsdam. 

Verſetzt find: der WBagenmeifer Steuer von Paſſow in gleicher Eigenfhaft nah Neufladt-Ebers 
walde, der Wagenmeifter Büttner von Wrietzen als Packbote nah Potsdam. 

Webergetreten iftz der Poſt⸗Secretair Eaplid zur Königlihen Ober⸗Rechnungs⸗Kammer. 

Zingeftellt find: die Poft-Erpebitions-Gchülfen Tolfmitt, Hoffmann und Werfmüller alı 
Po-Erpedienten in Züterbog, Granjee und Neufadt a. d. D.-Bahnpof, die Militair⸗Invaliden 
Geride, Schiminsky, Scheibler ald Briefträger in Charlottenburg, Spandau und Rathenow 

Webertragen ift: die Verwaltung der Pof-Erpedition in Lömwenberg i. d. M. dem PoRpalterci 
Inſpector Hugo König als Annerum ber Pofthalterel; dem Stener-Einnehmer Ludwig biı 
Verwaltung ber —— in Fürſtenwerder; dem Militair⸗Invaliden Reumann ein 
Padhor elle in 
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find: der Pop-Erpebiteur Grunwald im Hürftenwerber und ber Briefträger Erbmann 
in Potsdam, 
Freiwillig audgefchieden iſt: der Poſt⸗Exrpediteur Carl Berr in Lömwenberg i. d. M. 
Entlaffen find: der Poft-Erpebient Hartmann und ber Packbote Wenzel in Brandenburg a d. 9. 


Der Lehrer Auguft Guſtav Hermann Schüg ik als Lehrer an ber öten Communalſchule zu Berlin 
definitiv angeftellt worben. 


Bei der am 26. und 27. Seytembh d. 3. in dem Schullehrer⸗Seminar zu Cöpenid abgehaltenen 
Entlaffungsprüfung find folgende Scminariften für anftellungsfäpig erklärt worden: 
1) Earl Ferdinand Andrich aus Regär, 
2) Fram Auguß Behrendt aus Dahme, 
N Johann Friedrih Earl Belle aus Braunsberg, 
4) Earl Friedrih Wilpelm Dellin aus Mündehofe, 
5) Franz Friedrich Carl Belß aus Gortz, 
6) Georg Daniel Friedrig Berg aus Lenin, - 
7) Auguf Friedrich Wilpelm Borch ert aus Dreeg, 
8) Johann Zulius Earl Dapms aus Frieſach, 
9) Auguſt Ferdinand Guftav Fiſcher aus Steinfurth, 
11 Franz Ganger aus Alt-Töplig, 
11) Zoachim Friedrih Wilhelm Gerant aus Müggenborf, 
12) Epriftian eye! Ludwig Gutſchmidit aus Alt-Ruppin, 
13) Zohann Daniel Kelch aus Cammer, 
14) Friedricp Adolf Ferdinand Kiebſch aus Alt-Marfgrafpieöfe, - 
15) Carl Friedrih Klein aus Hal, 
16) Friedrich Wilhelm Koh aus Lunow 
17) Gotthilf Kranz Eprifian Friebrid Köpfe aus Herzfelde, 
18) Carl Friebrih Hermann Kropf aus Zehdenid, 
19) Ernft Ridard Ferdinand Lüdke aus Gerswalbe, 
a Ehriftian Friedrich Wilhelm Merten aus Gülpe, 
21) Guſtav Ernft Auguſt Mittelſtädt aus Zernilow, 
22) Auguſt Friedrich Pfeifer aus Paaren, 
23) Eduard Carl Robert Johannes Redner aus Prenzlau, 
24) Johann Ernft Julius Schneider aus Alt-Marfgraipieste, 
25) Theodor Dito Seidel aus Wittenberg, 
26) Carl Julius Thinins aus Müdendorf. 


Der Regierungs«Affeffor Emil Heinrid Bernhard Jacobſon it der Koͤnigl. General-Eommilfion 
für un Kurmarf Brandenburg zur Beichäftigung überwiefen und in bas Collegium berfelben eingeführt 
worben. 


Dem Candidaten der Theologie Ernft Ferdinand Dietrich aus Zahna ift die Erlaubniß ertheilt 
worden, im bieffeitigen Regierumgsbezirf Stellen ald Hauslehrer anzunehmen. 


Nachweiſunug 
der im Monat September 1802 mit Beſtallung verfehenen Schiedsmannsbeamten im 
Departement des Kammergerichts. 

Kreis Vees kow⸗Storko w. 20) Der Kaufmann Stempel zu Babrenaborf als Schieds- 
mann für den I. länbligen Bezirk, 21) der Gaftwirty Knopf als 2ter — Etekupztrcier 
für denſelben Bezirk, 22) der Lehnihulze Lehmann zu Kohlsdorf als Schiebimann für den II. laͤnd⸗ 
lien Bezirf, 23) ber töbefiger Schmidt zu Bornow ale Ifter Schiedsmanns⸗Stellvertreter für ben- 
felben Bezirk, 24) der Nittergutöbefiger Heinrich zu Birkholz als 2ter Schiedsmannd : Stellvertreter 
für bdenfelben Bezirk, 25) der Lehnigulge Freudenberg zu Ahrensdorf als Schiedsmann für ben 
IV. ländliden Bezirk, 26) der Lehnſchulze Schrobbach zu Möllendorf als Ifter Schiedsmanns⸗Stell⸗ 
vertreter für denfelben Bezirf, 27) der Lehnſchulze Reich ert zu Limedorf ald 2ter Schirbemanns- 


Stellvertreter für denfelben Bezirk, 28) der Gaftwirt Müller zu Eoffenblatt als Ifter Schiebömanns- 
Stellvertreter für den V. ländlichen Bezirf, 29) der Schulze Kunzag zu Sabrobt als 2ter Schiede⸗ 
manns- Stellvertreter für benfelben Besirk, alle zehn verpflidtet am 29. Muguft 1862; 30) ber 
Schulze Jähns zu Neu-lübbenau ald Schiedsmann für den VI. ländlichen Bezirk, 31) der Bauer und 
Schulze Lindorff zu Leibih als Iſter Schiedbemanns- Stellvertreter für den VII. ländlichen Bezirk, 
beide verpflichtet am 28. Auguſt 1862; 32) der Schulze Streihan zu Krausnid als 2ter Schiede⸗ 
mannd.Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet am 26. Auguft 1862; 33) der Schulze Henfel 
zu Bloſſin als Ifter Schiedbsmannd- Stellvertreter für den VIII. Tändlihen Bezirk, verpflitet am 
27. Auguft 1862; 34) der Lehnſchulze Treue zu Streganz als ?ter Schiebimannd» Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, verpflichtet am 28. Auguft 1862; 35) der Koffätb und Schule Haafe zu 
Wernsdorf als Ifter Schiebemanns-Gtellvertreter für den IX. ländlichen Bezirk, 36) der Koloniſt Jakob 
zu Bofen als 2ter Schiedsmanns⸗Stellvertreter für denfelben Bezirk, 37) der Mühlenmeifter Dtto zu 
Wentlow als 2ter Ehiedsmannd- Stellvertreter für den X. ländlihen Bezirk, alle drei verpflidtet am 
23. Auguk 1862; 38) der Schuljze Wilke zu Langendamm ald Schiebimann für den XI. Tändlichen 
Bezirf, 39) der Bädermeifter Gothan zu Spreenhagen als Ifter Schiedsmannd-Stellvertreter für ben- 
felben Bezirk, 40) der Schulze Haaſe zu Kirchhofen als 2ter Schiebemanns-Etellvertreter fär den⸗ 
felben Bezirk, A1) der Handeldmann Gallaſch zu Nauen als 2ter Schiebdmanns-Stellvertreter für 
ben XII. ländlichen Bezirf, alle vier verpflichtet am 29. Auguſt 1862. 


Kreis Muppin. (Stadt Neuftabt a. d. D). 42) Der Bürgermeifter Palm als Schiebemann, 
43) der Apothefer Priem als 2ter Schiebemanns-Strllvertreter, beide verpfliäptet am 10. September 1862. 


Kreis Teltow. 44) Der Rittergutöbefiger Damköhler zu Waßmannsdorf als Schiedsmann 
für den V. ländlichen Bezirf, verpflichtet am 17. September 1862, 


Kreis Teltow. (Stadt Brüd.) 45) Der Stabtmufifus Kohl als Schirdemann, 46) der Kauf- 
mann Lobbes als ifler Schiebsmanns- Stellvertreter, A7) der Bädermeifler Borgmann ale 2ter 
Schiedsmanns-Stellvertreter, alle drei verpflichtet am B. September 1862. 


Bermifhte Nachrichten. 
Sperre bes Dorfes Tieckow und beffen Feldmark. 
Unter den Schaafen im Dorfe Tiedom find die Poden ausgebrochen; es wird deshalb dieſes Dorf 
und beffen Feldmark für Schaafe, Dünger und Raudfutter bis auf Weiteres peiperrt. 
Prigerbe, den 7. Detober 1862. ’ Die Polizei-Berwaltung über Tiedom. 


Sigung des KRönigliden Shwurgerihts bes Kreisgeridts zu Perleberg. 

Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die näcdhfle Sigungsperiode bes hiefigen 
Königlichen Schmwurgerihts am 3. November db. %. beginnt und vorausfihtlid etwa 14 Tage währen 
wird. Der Eintritt zu ben Sigungen ift nur gegen Einlaßfarten geftattet, die im Dürcau für General- 
Sachen von dem Herrn Ranzlei-Director Wefener verabfolgt werden. 

Perleberg, den 6. October 1862. Königl. Kreisgericht. 





(Hierzu die Chronologiſche Ueberfiht der im ten Duartal 1862 erichienenen Verordnungen und 
Bekanntmachungen; imgleihen Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsaebübren betragen für den Maum einer gewöbnlichen Dructzeile & &ar.. 
Belagsblätter werben der Bogen mit I Gar. berechnet.) 


Redigirt von vor Röninlihen Wenirrnung zu Potsbam 


Le nn” Ei Potsdam, aebrudt in der A. W. Haymicen Buhbrnderei 





Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 43. Den 24. October 1862. 


Befanntmahungen 
des Königlichen Ober: PBräfidiums der Provinz Brandenburg. 


17. Der frühere Paftor zu Greifenberg in Pommern, Adolph Karbe, in Betreff deſſen bie Bedin- 
gungen sub „N? A der G@eneral-Eonceffion vom 23. Juli 1845 für die von ber Gemeinfhaft der evan- 
ee Landeskirche fig getrennt haltenden Lutheraner nachgewieſen find, ift von den Gemeinden zu 

ngermünde und Frederodorf zum Paſtor erwählt und yon dem Ober-Rirden-Eollegium zu Breslau 
als folder unterm 3. Juli d. J. beflätigt worben. 

Potsdam, den 13. October 1862. 
Der Ober-Präfibent der Provinz Brandenburg. 
In Bertretung: 
von Wingingerobe, 


18. Der bisherige Hälfsprediger Friedrich * Samuel Biehler, rüdfihtlih bdefien die Bedin⸗ 
ungen sub NP 4 der General»Gonceifion vom 23. Juli 1845 für die von ber Gemeinſchaft der 
evangellihen Landeskirche fich getrennt haltenden Qutheraner nachgewiefen find, ift von den Iutherifchen 
Gemeinden ber Parochie Brüffow zum Paftor erwählt und als folder von dem Ober-Rirchen-Eollegium 
zu Breslau unterm 14. —* d. J. beſtaͤtigt worden. 

Potedam, den 18. Detober 186 


Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 
In Bertretung: 
von Wingingerobe. 


Berordnungen und Bekanntmadhungen der Röniglien Megierung: 
a) welde ben Regierungsbezirf Potsdam und bie Stabt Berlin betreffen. 


Erhebung der Shififahrts-Abgabe von ben fogenannten Ableihterfahrgeugen. 


187. Dit Bezug auf die im 22ften Stüd unferes diesjährigen Amtsblattes erfhienene Belannt⸗ 
madhung, gemäß welder die Schiffsführer bie zum Ableichtern ihrer Schiffsgefäße angenommenen Fahr⸗ 
zeuge in den f&riftlihen Anmeldungen ihrer Sciffägefäße als „Ableichter“ zu bezeichnen und demnächſt 
nachzuweiſen haben, dag die als Ableichter angemeldeten Gefäße wirflih nur als ſolche benugt werben, 
wird das Schifffahrt treibende Publifum darauf aufmerffam gemacht, daß in den Fällen, wo eine Ab- 

ung, ſei es in Folge niedrigen Waflerflandes oder wegen zu großen Tiefganges der Fahrzeuge, 
geitweife nothwendig wird, die Ueberlabung aus dem Hauptfahrzeuge in das Leicptergefäß, je nachdem 
es die Örtlihen Berhältniffe geftatten, entweder burd bie Söleufenmeifker, Kanalwärter, Auffihts- 
beamten, Drtöbehörben, oder dur font glaubwärdige Perfonen fefgeftellt und befcheinigt werben muß. 
Die erhaltenen Beſcheinigungen find alsdann der Schleufengeld» Hebeftelle, bei welcher bie ermäßigte 
Abgabe für die Leichterfahrzeuge in Anſpruch genommen wird, mit ben betreffenden Schifffahris⸗ 
Anmeldungen gleichzeitig vorzulegen. 

Potsdam, den 14. October 1862. 
Königl, Regierung. Abtheilung für indirecte Steuern, 
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b) welhe ben Nıgierungsbegirt Dorsbam audfhliehlid Hetreften. 
158. Rachweiſung 
der an ben Pegeln ber Spree und Havel im Monat September 1862 beobachteten Waſſerſtände. 
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Potsdam, den 17. Ortober 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Imunern. 





Befanntmachung des Königlichen Saupt: Steuer: Amts für inländifche 
Gegenftände zu Berlin. 
Dem Yublifum werden die nachfolgenden $$ 101 und 102 des Mahl- und Schlachtfieuer-Regulativs 
für Berlin vom 1. Detober 1833, das innerhalb der Stabt geborene Schlachtvieh betreffend, nemlich: 
$ 101. Wird Vieh innerhalb der Stadt geboren, fo muß foldes fpäteftens am anderen Tage, 
oder Falls an demſelben eine Abfertigung nicht flattfindet, am barauf folgenden Tage bem Haupt⸗ 
Steuer-Amte gemeldet und bie Steuer bavon entrichtet werben. 

$ 102. Tritt ein Stüd Vieh durd höheres Alter in eine andere fleuerpflihtige Claſſe, fo muß 
folhes dem Haupt-Steuer-Amte gemelbet und der Steuerfag der höheren Klaffe mit Anrechnung bes 
bereits gerabiten geringeren Steuerſatzes erlegt werden. Schaaf- und Ziegenlämmer, ingleichen 
Spanferkel werben als folde nur ben erſten Sommer hindurch, mithin bis zum 1. October, bie 
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außer ber gewöhnlichen Zeit geborenen aber ein halbes Jahr lang geachtet, weldes Leptere aud auf 
Kälber Anwendung findet. Nah Ablauf dieſer Friften tritt das genannte Jungvieh beziebungsweiie 
in die Elaffe der Schaafe, Ziegen, Schweine und der Stiere oder Ferien. 
hiermit in Erinnerung gebradt. 
Berlin, den 10. Ostober 1862. Königl. Haupt-Steuer-Amt für inländiſche Gegenftände. 


j Patent-Ertheilungen. 
(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats-Anzeiger MP 240 vom 14. Detober 1862.) 


Dem Babrifbefiger C. Hoppe in Berlin iſt unter dem 10. October d. J. ein Patent 
auf ein durch laloriſche Maſchinen zu bewegendes Fuhrwerf, in ber durch Zeichnung und 
—2 a Zufammenfegung und ohne Jemand in der Benutzung befannter 
e zu ränfen, . 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des Preußiſchen Staats 
ertpeilt worden. 


(Auszug aus dem Königlich Preugifhen Staats-Anzeiger N? 242 vom 16. October 1862.) 
Dem Auguft Tpunes zu Npeybt it unter dem 13. October 1862 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung, Beihreibung und Model nachgewieſene, in iprer Verbindung für 
neu und eigenthümlich eradhtete Spül- und Walkmaſchine jür wolene und halbwollene Stüds 
waaren ohne Jemand in der Benugung befannter Theile zu beiränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für dem Umfang bes Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 





Patent-Aufhbebung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußifhen Stants-Anzeiger N? 240 vom 14. October 1862.) 


Das dem Ingenier Th. Rüdiger und dem W. H. Nhodes zu Epemnig unter dem 19. Juli 
1861 ertheilte Patent 
auf eine durch Zeichnungen und Beichreibung nachgewieſene Berbindung mechaniſcher Mittel 
zum Aufwideln von Garnen auf Spindeln yon Droffelüplen, fo weit fie als neu und eigen» 
shämlih erfannt worden, 
ift aufgehoben worden. 





Berfonalhrenit, 


Der Bürgermeifter Selfe zu Ludenwalbe ift zum Polizei⸗Anwalt für den Bezirk der dortigen 
Königlihen Kreisgerichts-Commiffion ernannt worden. ß 


Der practifhe Arzt, Wundarzt und Geburtöpelfer Dr. Hermann Robert Albert Rothe zu Beeskow 
iſt unterm 22. v. M. vereidigt worden. 


Der Candidat ber Pharmacie Wilpelm Guſtav Eduard Wefenberg if Behufs Liebernahme ber 
Apotheke zu Buchholz i. M. unterm 13. d. M. vereibigt worben. 


Perfonals Veränderungen im Bereiche ber Intendbantur bes Iten Armee⸗Corps. 
Neiffert, RafernensInfpertor in Brandenburg zum Garnifon-Berwaltungs-Infpertor ernannt. 


Zur Berftärfung ber Kreisvermittelungs- Behörde für das Weft-Havelland, find als Kreis. 
verordnete gewählt, von der Königlichen General-Eommiffion für die Kurmark Brandenburg beftätigt 
und yereibigt worben: 

1) der Rittergutöbefiger Kleiſt von Bornſtedt auf Hohennauen, 
2) ber eg von Ratte auf Roslow und 
3) der Amtmann Winterfeldt in Brandenburg. 


Die durch die Berfegung des Schleuſenmeiſters Collin nad der Stechertſchen Schleufe am Finow⸗ 
Kanal erledigie Schleuſenmeiſterſtelle bei der Friedenthaler Schleuſe am Ruppiner Kanal, iſt dem pen⸗ 
fionirten Gensdarme Liſt aus Storlow vom 1. d. M. ab verliehen worden. 


Dem Schulamis-Candidaten Theodor Emanuel Adalbert Herwig zu Potsdam iſt die Erlaubniß 
egtpeilt worden, im biefleitigen Regierungsbezirk Stellen ald Hauslchrer anzunehmen. 


Feuerlöfh-ECommiffarien. Zu Feuerlöfh-Commiffarien und Gtellvertretern find im Beeslow⸗ 
Storkowſchen Kreife wieber reip. neu gewählt worden unb zwar: 
a) im Ill. Bezirk: 1) der Butsbefiger Paſchke zu Börsborf ald Commiſſarius, 2) der Lehnſchulze 
Reichert zu Limsdorf ald Stellvertreter; 
b) im IV. Bezirk: 1) der Gutsbefiger Schmidt zu Buckow als Eommiffarius, 2) der Outöbefiger 
Schmidt zu Bornow als Stellvertreter; 
e) im V. Bezirk: 1) der Rittergutöbsfiger Buchholz zu Herzberg als ECommiffarius, 2) der Ritter- 
gutsbefiger Heinrich zu Birkholz ald Stellvertreter; 
d) im VII. Bezirk: der Lehnſchulze Lehmann zu Görzig ald Stellvertreter; 
e) im IX. Bezirk: 1) der Königl. Oberförfter Iſing zu Mein-Waflerburg als Commiffarius, 2) der 
Amtmann Kaumann zu Buchholz ald Stellvertreter; 
f) im XI. Bezirk: der Rittergutsbefiger von Nordenskjöld zu Birkpolz als Stellvertreter; 
g) im XIII. Bezirk: 1) der Gutsbefitzer Wobring zu Karle-Höhe als Eommiffarius, 2) der Guts⸗ 
befiger Cofte zu Wend. Rieg als Stellvertreter; 
3 im XIV, Bezirk: der Mühlenmeiſter Dähne zu Alt-Marfgrafpiesfe als Stellvertreter; 
ji) im XV. Bezirk: 1) der Amtmann Riemeier zu Bloſſin als Commiſſarius, 2) der Müplen, 
meifter Graßnid zu Eummersborf ald Stellvertreter; : 
k) im XVI. Bezirk: 1) der Lehnſchulze Paertel zu Bindow als Eommiffarius, 2) ber Oberförfter 
Eyber zu Friebersborf als Stellveitreter, 
und find dieſe Wahlen dieſſeits befätigt worden. 


Bermifhte Nachrichten. 
Die Landesbaumfhule bei Potsdam betreffend. 


. Im Folge eined Antrags der Königlichen Landes-Baumfhule machen wir das Publilum auf bie 
bei den Dörfern Alt- und Neu-Geltow und nahe an der Havel unfern ber Stadt Potsdam beflehende 
Königliche Landes-Baumfchule wiederholt aufmerffam. Ein Verjeichniß der darin gezogenen zahlreichen 
ins und ausländifhen Wald, Obf- und Schmudbäume, der Zier- und Obk-Eträuder unter Demerfung 
der Preife, wofür diefelben pro 18$3 verfauft werden, ift bei fämmtlihen Landrathe-Memtern, ſowie bei 
rt — zu Brüſſow, Fehrbellin, Alt⸗Landeberg und Gramzow zur Einſicht nieder⸗ 
gelegt worden. 

Potsdam, den 16. Detober 1862. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 








(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren betragen für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile & Gar., 
Belagsblätter werben der Bogen mit 1 Gyr. beredunet.) 


Redigirt von ber Rönigligen Me 
Poreham, gedruch in der 9. W. Haynfhen Duhbrmirsi, 
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Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlim 


Stück an. Den 31. Detober 1862. 


Berordnungen und Belauntmachnungen der Königlichen Megierung: 

b) welhe den Reglerungsbezirl Potsdamausſchließlich betreffen. 
Aushändigung der Quittungen über eingegaplte Domainen- und Forft- 
Beräußerungsgelder. 

159. Die von unferer Haupt-Eaffe ausgetellten Duittungen über bie, im Laufe bis 2. Quartals 
d. 3. eingegahlten Kaufgelber für veräußerte Domainen- und Forfgegenftände find, nad erfolgter Be- 
ſcheinigung berfelben, dur die Königliche Haupt-Berwaltung ber Staatsſchulden, denjenigen Special- 
Caſſen zugefandt worden, an welche die Zahlungen geleiftet find, und Fünnen nunmehr bei letzteren, 

gegen Rüdgabe der Interimd-Quittungen, in Empfang genommen werben. 

Die Quittungen über die, im Laufe des gedachten Quartals zur Ablöfung von Domanial-Abgaben 
eingezahlten Eapitalien find, in Gemäßpeit unferer Amtsblattd- Befanntmahung vom Id. November 
1851 (Amtsblatt von 1851 Seite 362), den betreffenden Gerichten zur Berichtigung des Hppothefen- 
buches übermittelt werben. . 

Königl. Regierung. 


Potsdam, den 23. October 1862. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 
Bekanntmachungen des Königlichen Polizei-Präſidiums zu Berlin. 
Conceſſion der Sädhfifhen Hypothefen-Berfiderungs-Gefellihaft in Dresden. 
102, Nachdem ber Sädfiihen Hypotheken: Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Dresden die Erlaubniß zum 
Geſchaͤftsbetriebe in Preußen ertheilt worden if, wird in ber Anlage bie der Geſellſchaft ausgeftellte 
Eonceffion, fo wie das Gefellihafts-Statut mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebragt, daß 
die Hauptnieberlaffung der Geſellſchaft für Preußen mit dem Gefhäftslocale in Berlin begründet und 
ber Rechts⸗Anwalt Boehm bierfelbft zum Bevollmächtigten ernannt worden ifl. 
Berlin, ben 22. Drtober 1862. Könige. Polizei-Präfidium. von Bernutp. 
‚.. Barnung vor Arfenifs-Vergiftung. 
108. inter Bezug auf das am 15. Mai 1850 erlaſſene Verbot der Anorbnung ber mittelft Arfenif 
bargeflellten grünen Kupferfarben zum Färben oder Bebruden von Papier, namentlih zum Anſtreichen 
von Tapeten unb Zimmern, zum Bedrucken von Fenfter-Rouleaur, Gardinen und enftervorfegern und 
des Handels mit den genannten, durch arfenifpaltige Farben gefärbten Gegenſtände, kann bas Polizei 
Praͤſidium nicht dringend genug das Publifum auf die Gefahren aufmerffam machen, melde die Bes 
nugung ber genannten, mit arjenifhaltigen Farben gefärbten Begenftände, befonders das Bewohnen 
von Zimmern, beren Wände mit dergleichen Farben bemalt ober mit berartigen Tapeten befleidet find, 
für die menſchliche Geſundheit herbeiführt. Am meiften gefährdet find erfahrungsmäßig folde Zimmer, 
durch deren Feuchtigleit die Berbunftung des Arſeniks befördert wird. Die Einathmung diefer Dünfte 
aber hat die Erſcheinungen einer aflmäligen Arfenifvergiftung, geförte Verdauung, beengtes Athem- 
holen, Huften, umberziebende Schmerzen, Muskelſchwaͤche, Zittern und Lähmung der Glieder, Aus⸗ 
fallen der Haare, —— rer und endlich fogar Zehrfieber und den Tod zur Folge. 
Um bie an den Wänden vorhandenen Arfenikfarben zu entfernen, darf man fie nit troden ab⸗ 
reiben. Man muß fie mit Salzwaſſer abwafhen, weil durch trodenes Abreiben von dem Arbeiter un- 
vermeiblih eine —* und leicht tödlich wirkende Menge Arſenik eingeathmet werden würde. 
Das Polizei⸗Praͤſidium empfiehlt ben Herren Aerzten, welche in ihrem Wirlungskreiſe vorzugs⸗ 
weife Gelegenheit haben, biefem Gegenftande Aufmerkjamfeit zu wibmen, auf Befeitigung der arjenif- 
haltigen Rupferfarben durch Math 3 Selehrung einzuwirlen. 


Berlin, den 19. Koͤnigl. Polizei Präfibium. von Bernuth. 


Befanntmachungen der Röniglichen Ober-Bofl:-Direction zu Berlin. 


42. 
ber während bes Sten Quarta 


Mach wie i 8 
ls 1862 bei der Dber-Wof-Direction in Berlin 


tun 


eingegangenen unbeftellbaren Paderfendungen. 






3 


Adrefſat. 
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Name 


des Abſendert | 





IlıSsaäte]| Shirmmaker. I Wronfe M. H, Berlin | 7. Mär62. Frau 
Mihel Heymank Anna Heymann, | 
21 1%. E. Bumden| Hamburg 4] L. R. ⸗ 2. Juni 62. — 
jun, 
31 YadblDr. D. Gebhard! Bonn —16 H.G. s 3. Juni 62, — 
41 Bader Frau Ther. Geister — 311 J. GE. —— 16. Juni 62. — 
walde a re 
5lt Kite I. Cart Gnarh Tkudau bil 9] 5| CH. gern ik Zuni 62] inne 
Uefermünde 
61 Dader | Eigentümer | Allenſtein — 5 A F. Bertin 116. Juni 62, — 
Andreas Fottzli Don? &rorakien 
Tl »% langwerth Franffturt | 3 2! K et CC, . 3. Febr. 62.| Carl Leverkus 
aM. MA. 
St « Chriſt. Stroehen 1 — W. H. Berlin | 7. Juni 62] Friedrich 
Schwerfmann Ibei Naben AR 16. Wuppenhorſt. 
Ni Saochtelj, Vaul Knuth Barmen 66B. K. 4, 20, Juni 62. _ 
1011 Pader Koſſäth Streichert Bindow beil 110 | C. 8. — 10, Juli 62. — 
> Könige 
— * 
111 Kife E. Engel Eolberg | 220 .L, Berlin 123, Zum 62. — 
a ſee 
121 Packet Gabali Moliinbeil 415 | E. A, Berlin 21. Juli 62. * 
Da zu * 54 Berlin Juli 62 
Pr i * Ad “ rlin v 1 ” 
131 Bin — Dresden 111p t —* Aa. 4. Juli 62) C. Wrangell 
141 Kite. |. B. Dolgmann | Glas | 1110 |F.B. Mi] Berlin. 130. Juni 62.| Aug. Schniger. 
151 Padet | Maurermeifter — 3115 2 . 12. Zuli 62. _ 
Daßler urg . 
161 + Amtmann Guͤſtrow —10] A, B . 1. Zuli 62. — 
Burrmeiſter 
1718 Kite Geinrich Mentzel— Neuftädel | 410 |H. H. M. . 1. Aug. 62. — 
i8|t Vader Rentier "Münfter | 10 | -T. B. ‚ 4. Hug. 62 — 
Borlkhauſen AR 6. 
i9i. = Nürnberger Veſth 68.M. K. nicht erſichtl Deder. 
201 Rolle , ar floreng (124 | p- Adr. h nit erfihtl. — 
e Giraeberg 
Hemsoe 
211 Padet] Dr. &. Weber Witiſtock — 8H. W, Bertin 118. Bug. 62 — 





| de Erpoihen 
Die unbelannten Eigenthümer. ber, vorbezeichneten Sendungen: werden aufgefordert, zur Empfang ⸗ 
nahme derſelben ſpaͤteſtens innerhalb 4 Wochen, von dem Tage des Erſcheinens gegenwärtiger Bekanm⸗ 
machung an gerechnet, bei. der hieſigen Ober⸗Poſt⸗Direction ſich zu melden, widrigenfalls ber Inhalt 
der Packete zum Beſten der Poſi⸗Armen⸗Caſſe Öffentlich verſteigert werden wird. 
Berlin, ben 19: Ortober 1862; Der Ober Poſt⸗ Direclor Schulze. 
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28. Rabhbweifung 
der bei ber Dber- Poft-Direction in Berlin eingegangenen unbeftellbaren 
recommanbirten Briefe. 





@egen- Zur Poft gegeben 

= Aanb Adrefiat Beftimmungsort Y * 
Brief F. Fiſcher Dresden Berlin Pofterpebition 4 3.April62. 
 » Bernhard Silling Berlin ⸗ NE 426. Mai 62. 
3 «+ Schneidermfir. Stengel , , . AR 416. Mai 62. 
4 + 5. Roefing . .. Hof Pof-Amt 10.April62. 
| » Dofle . ⸗ ⸗ 17.April62. 
6 D ©. Hirfäberg Prenzlau ⸗ ⸗ 29.April62. 
1» Auguſt Schmidt Potsdam ⸗ ⸗ 1.Mai 62, 
ü >» A. Friedrich Kempen (R. B. Pofen) ⸗ ⸗ 5.Mai 62. 
gg — La Rochefaucoldt Berlin Voſtexpedition AP 710. uni 62. 
⸗ Lederhdlr. J. A. Mathes NR IIl .guni 62, 
Deſtillateur Schmidt Danzig E ⸗ N? 917. Juni 62. 
Krüger Berlin :» Hof Pof-Amt 13. Mai 62. 
’ Gaede ⸗ ⸗ 15.Mai 62 
Herrmann . . 5 2.Mai 62 
. ‚Friebländer Labes ⸗ ⸗ 26. Mai 62 
⸗ Pauline Grawe Berlin ⸗ 5. Zuni 62 
D Dalmoe Gr.» Dichersichen D ⸗ 6. Juni 62, 
5 Julius Baary Berlin ⸗ 14. Juni 62 
. Paul Lippert . .  Softerpebition 4. Zuli 62 
2 Fräulein Louife Heller ⸗ 15. Juli 62 
W. Meißner - . . 17. Juli 62 
, Beyer . # s 3 Zuli62 
” Agent Zei . . ⸗ 7. Juli 62 
Theodor Schoenberg ⸗ ⸗ 18 Juli 62 
⸗ Mademois. Valerie D. Albie Paris ⸗ ⸗ 18. Juli 62 
2 Mieiete Mancheſter ⸗ ⸗ 24.April62 
s €. Wendt Mainz - Hof Pofl-Amt ?3. Juni 62 
⸗ Auguſt Voigt Berlin . 18. Zuli 62 
⸗ Auguſt Dambfe ⸗ 16. Juli 62 
⸗ Hugo Stern ⸗ 2. Juli 62 
⸗ Wolff ⸗ 27. Juni 62 
J Zoellner ⸗ ⸗ 2.Aug 62 
. Birfing ⸗ ⸗ 9.Aug 62 
, Schuh Hilgeröborf bei Haynau D A.Aug 62 
, Auguſt Schulz Charlottenburg « Yoflerpedrtion MÆ Bl 9. Zuli62, 
. Nittergutöbel Carlluge Rauſchendorf bei Granieel = ⸗ 30. Mai 62 
Schiffer Herrm Schwebe] Vorſee bei Neuwarp AR itt.marzbꝰ 
⸗ Schiffe jimmermann Knact Oliva bei Danzig « " NR 821. Juli 62, 
P oe Vi * 17) 5.April62, 
s  Ifräulein Anna Graffer Berlin P . 5115. Juni 62, 
⸗ W. Doerrwald ig * eo — 26. Juni 62 
2 Herrmann Bauch . . A? 15|16. Aug. 62, 





Die Abfender der vorbegeichneten Briefe —— aufgefordert, zur Empfangnahme derſelben ſpäteſtens 
— u Wochen, von dem Tage des Erfcheinend gegenwärtiger Betanntmachung an gerechnet, 
zu me 


Berlin, ben 18. Ostober 1862, Der Ober Poſt ⸗ Direttor Schulze. 


% 
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Pintſchovius 













Aa. Nachwei 
der bei ber Ober⸗Poſt-Direction in Berlin e A. APR unbefielfbaren Geld» und 
Werth» Sendungen. 
Angege | G Zur Por Name 
Gegen | Abreffan Brkichupnge- ' 9 
r t gegeben des 
%| fan. Ort. Bert). “u Abfenders, 
261.69.91.|0R.8016.] in am 
Drief Sergeant Berlin * — Beriin . Juibe Dr, Kupnt. 
Dimaigk vorm 
2 » - Toduhmadhergel Grochzig (| —| 431Berlin|28; Rebr.6 M. Henfert. 
Zimmermann unbeclar. 
gr Schneidergefell Elbing 1 2 10. Maͤrzb2 — 
bram undeclar 
4 achdecker Jap Potsdam 43 2| 10.062. — 
be Dito Fiſchbach Holyminden —— 21.MRäry62.| » — 
undeclar 
6» Clara Bromberg — 3.4pril62. — 
| Ponaſchewokh undeelar. 
V⸗ Inſpector Louiſenfelde bei 26— dApril6240 5— Fiſcher. 
Schweder Angermünde 
Bl» Todtengräber Berlin 11—|—I|—- 2.4pril6 — 
Felinus 
g Weber Doelbrin bei 111-1 28.Märg62.|Herrm. Stephan. 
Seelow baare Eins 
10) °»  1Dsear Pfretſchner Peſth 5l.Oeſt *8 13.Fehr.62.] Schroder 
Maauẽ Kap een: Danzig 101 — —— | 4. Mai 62Joh. ðouall 
u ger 
1) = nen Fiedler Dresden 2 ——— 12. Mai62. Wittwe 
unbdeclar. Julie Zeller. 
13 + Uirbeitdmann | Naumburg a. B. | 6 — — O. Maibr2 R. Schulje. 
Friedr. Schneider 
14] Steindrucker Edu⸗ Ballenſtedt 1j—|-1— 13.Mai62.| A. Daldow. 
arb Fleiſchmann ” 
155 » Maria Geunner Düffelborf 11—|—I— 13. Mai62.|Ernefine Kreuger. 
16) — rau Dr. Majunf Del 3/—1—l—i 48 ‚Maib2I Tfchiersfy. 
11 > Kreis⸗Caſſe Zoſſen 7117, 4—38 2, 3uni62.|E. I. @. Fiſcher. 
18 =  IEasyar Auerbach Buſch bei 2—II—| % 30. Mai 62 m", 
a unberlar 
1 + Madame Berlin 1 41 10. 3uni62.]| Wittwe Ehlert. 
Hildebrandt - 
2 ⸗ Andreas Foekfy] in Allenſtein 2/—|—— 13. 3uni62 — 
undeclar. 
2 + Schwieger Brunſchweig bei 1112] € 5. Mai 62. — 
Cottbus baare Eins 
24 + Conrad Roeſer Berlin 1—1-I—| ; erlin 23. Jul 62 — 
u ar. 
23 » | Moris Marcus — a Mm. | 51-1 erlin!29. Juni6? Gufav 
A + Bomanigo Morney 36 —1—i1} 1. Juli 62. Jules 
Kissikowsky 
2 « Fräulein Hoelle Berlin - 2—|—|—- 4 Juli 62] €. Runge 
. U » Emilie Augufpof bei Stop] 2 — —— } 3. Juli 62. — 
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27 er Paris — ——GBerlin 7. Juli 62 Dlepn. 

BB ss Pieter & Waltbe Leipzig 2! 41-1 48 124. Juli 62 G. Paukif. 

29» Edulj Rir dorf —156 1143 5 28. Mai 6241 Emma Genj. 
Poſtero. 
Ne 3 

0» Juſti⸗Rath Zehdenit ki 25) — | PBertinl26. Zuti 62.1 Friebt Hoffert. 

’ Bayer baare Eins. 
31 +»  JHutmadergebilfe Kloſterneſſta I—| 2] 61Berxlin 18. Aug 621. — 
L. Altmann undeclar. ** 


Die Abſender der vorbezeichneten Sendungen werden aufgefordert, zur Empfangnahme derſelben 
innerhalb 4 Wochen, von dem Tage des Erſcheinens gegenwärtiger Belanntmachung an gerechnet, bei 
ber hieſigen Ober⸗Poſt⸗-Direction ſich zu melden, widrigenfalls der in den Sendungen enthaltene Geld⸗ 
Juhalt dem Poft-Armen-Konds überwiefen werben wird. 

Berlin, den 19. October 1862. Der DbersPof-Director Schulze. 
Bekanntmachung der Königlichen Ober: Poft:Direction zu Potsdam. 
Beränderter Bang ber Perfonen:Poft von Belzig nah Brandenburg. 

AB. Bom 1. November d. 3. ab wird die tägliche Perfonen-Poh von Belzig nad Brandenburg 
3 en Drie bis auf Weiteres 15 Minuten früher als bisher, mithin um 7 Uhr 15 Minuten 
früh, abgefertigt. 

Potsdam, den 24. October 1862. Der Ober⸗Poſt⸗Director Balbe. 
Befanntmachung des Königlichen Wolizei:Prafidiums zu Berlin. 
Impfungen ber KRönigliden Shugblattern-Jmpfungs-Anfalt. 

104. Die öÖffentlihen (unentgeltlihen) Impfungen der Königliden Shugblattern- JZmpfungs- 
Anfalt, Friedrichsſtraße Nr. 225, unter Direction des Geheimen Mebicinal-Rathe Dr. Müller, 
finden das ganze Jahr hindurch flatt, während ber fälteren Jahreszeit vom 1. October ab jedoch nur 
Sonntags von 12 bis I Uhr. Da, wenn auch jegt nur vereinzelt, Menfhenpoden-Erfrantungen in 
Berlin vorkommen, fo wird das Publifum daran erinnert, biefe allwoͤchentlich fi bietende Belegenheit 
zur Impfung und Nevaceination zu benugen, wobei unter Hinweifung auf bie Poligei-Berorbnung vom 
17. März 1858 bemerkt wird, daß jeder Impfling act Tage na der Impfung zur Reviſion wieder 
vorgeflellt werben muß. 

Die unentgeltlihe Berabfolgung von Lymphe an biefige, fowie an alle anderen Aerzte und 
Wundarzte des Preußiſchen Staates geichieht durch bie Direstion auf mündliches oder ſchriftliches 
Anſuchen der betreffenden Mebicinalperionen. 

erlin, den 20. September 1862. Königl. Poligei-Präfidium. von Bernuth. 





Bekanntmachung des Königlichen Militair:Deconomie: Departements. 
Aufruf der Refanten der Militair-Wittwen⸗Caſſe. 
Die bei der Militair-Wittiwen-Eaffe unter den_ Nummern: 
10827. 10869. 13317. 13429. 13663. 437%. 14173. 15047. 15774. 15818. +274$. 
4 17239. 17568. 17672. 18084. 18287. 18468. 18084. 19130. A23}2. 19851. 
0073. 21001. 21172. 21324. 21699. 21808. 2:995. 22079. 22099. 22323. 22353. 
22367. 22409. 22628. 22676. 23073. 23085. 23100. 23717. 23794. 24047. 2448). 
24706. 25157. 25177. 25200. 25213, 25511. 26394. 26609. 26655. 
aufgenommenen nterefienten werben bierburd aufgefordert, ihre rüdftändigen Beiträge und Wechſel⸗ 
zinſen ungefäumt an bie genannte Caſſe abzuführen, widrigenfalls dieſelben ihre Ausihliefung als 
Intereſſenten der Anftalt zu —— haben. 
Berlin, den 18. October 1862, Militair-Deconomie-Departement. 
Adipeilung für das Etate- und Caſſenweſen. 


Berfanntmachung der Egl. Direction der Nentenbank für die Provinz Brandenburg. 
s In Bemäßpeit ber mmungen $$ 39. 41. 46 und 47 bes Befeges vom 2. Märy 1850 über 
die Errichtung von Nentenbanfen. (Gef -Sammlung de 1850 ©. 109) wird am 18. Movember 
d. 3. Vormittags 10 Uhr, in unferem Befhäftslocale, Alte Jacobsſtraße Nr. 106 
hierfelbft die halbſaͤhrlich vorzunehmende Berloofung von Mentenbriefen, fowie die Vernichtung früher 
ausgeloofeter und eingelieferter Nentendriefe nebſt Coupons unter Zugiehung der von der Prowinzlal- 
Vertretung gewählten Abgeordneten und eines Notars flattfinden. Berlin, ben 25. Detober 186 
Königl. Direction der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. Heyber. 
ARENA ARTS 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger N? 248 vom 23, Dctober 1862) 
—* Koniglichen Commerzien-Ralh ©. S. Hecker zu Staßfurt iſt unter dem 20. October 1862 
ein Patent 
auf ein Syſtem von Apparaten zur Gewinnung von Zucker aus Runkelrüben vermittelſt 
Alfohol in dem durch Zeichnung umb Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenhange und ohne 
Jemand in der Anwendung befannter Tpeile zu bejränfen, 
auf Acht Jahre, von jenem Tage an gereihnet, und für ben Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 
Perſonalchronifk. 

Der Doctor der Mediein und Chirurgie Bernhard Otto Kellner zu Berlin iſt als practiſcher 
Arzt, Wundarzt und Geburtohelſer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

Der Wundarzt II. Claſſe Rudolph Potodi zu Berlin iſt aud als Beburtshelfer in den König- 
lien Landen approbirt und verpflichtet worben. 

Der Apothefer Dito Wilhelm Bindemann iſt Behufs Lebernahme ber Apotheke zu Oberberg 
unterm 9. d. M. vereidigt worden. 

Der bisherige Diaconus und Superintendent Julius Anton Kluchuhn zu Mündeberg- if zum 
evangeliihen Pfarrer ber Parodie Rohrbeck beſtellt worben. 

Eine Divifionspredigerftelle bei der Königlichen 2ten GardesDivifion zu Berlin iR burd die Er- 
nennung bes bisherigen Divifiondprebigers Hülfen zum Geſandtſchafteprediger in Conftantinopel erledigt. 

An der mit dem Progymnafium in Spandau verbundenen Bürgerfchule if ber Lehrer Dr. Möller 
als Hauptlchrer und ber Lehrer von Köhring als zweiter Lehrer angeftellt worden. 

Der Bauführer Earl Georg Wilpelm Kärger und der Feldmeſſer Otte Carl Wilhelm Buſſe 
find bei der Königligen Minifterial-Bau-Eommiffion zu Berlin vereidigt worden. 

Bermifchte Machrichten. 
Verleihung der Erinnerungs-Mebaille. 

Dem Forſtlehrling Earl Streich zu Oranienburg iſt für die im Juni d. 3. bewirkte Rettung des 
Forfilehrlings Carl Thiele dafelbft aus der Gefahr des Ertrinfens im Lehnitz⸗See die Erinnerungs- 
Medaille für Lebensrettung verliehen worden. 

Porsdam, den 17. Detober 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Ortsbenennung. 

Dem im Templinfhen Kreife, 310% nörblih vom Großen Nödbelin-See, 4 Meile norbwerli 
vom Dorfe Röddelin, auf deſſen Feldmark errichteten, „'; Dleile ſüdweſtlich vom Gute Chrifianenhof, 
50° füdlih von der Templin-Annenwalder Landftraße befegenen, dem Bauer Wilhelm Schulz zu- 
gehörigen Adergehöft, it der Name: „Schulzenfelde' beigelegt worden. 

Potsdam, den 27. October 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


—— — 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Conceſſion zum Geſchaͤftsbetriebe in den Koͤniglich Preußiſchen 
Staaten für die Sächſiſche Hypoihefen-Berfiherungs-@efellihaft zu Dresden und die Statuten biefer 
Geſellſchaft; imgleihen Drei Deffentlihe Anzeiger.) 

(Die Iufertiensgebühren betragen für den Maum einer gewöhnlichen Oruckzeile & Sar., 

Belagsblälter werben der Bogen mit 5 &gr. berechnet.) 

Medigirt von ber Rönigliden Me u Borsbam. 
Porsbam, gedruckt in der A. W. Haymfden Bucbewderei, 
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„Assurantie Compagnie te Amsterdam de anno 1771« 
(Berfiherungs-Gefellfehaft zu Amſterdam vom Jahre 1771) 


in Amſterdam bomicilirten Feuerverfiherung® + Actien⸗Geſellſchaft wird die Conceffion zum Geſchäfts— 
betriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten, auf Grund ver Etatuten vom Yahre 1771, hiermit 
unter nachfolgenden Bedingungen ertheilt: 
1) Zebe Beränderumg der bei der Zufaffu:ig giftigen Statuten muß bei Verluſt ber Tonceffion angezeigt-und, che nad 
berfelben verfahren werben barf, von ber Preußiſchen Staats-Regierumg genehmigt werben, 
2) Die Veröffentlichung der Conceffion, der Statuten und etwaigen Aenderungen berfelben erfolgt in ben Amteblättern 
re Königlichen Regierungen, in deren Bezirken die Geſellſchaft Geihäfte zu betreiben beabſichtigt, auf Koften bet 
ellſchaft. 
3) Die Geſellſchaft hat twerigftens an einem beſtimmten Orte in Preußen eime Hanpt:Nieberlaffung mit einem Seichäfts- 
Locale und einem bort bomicilirten General-Bevollmächtigten zu begründen. 

Derielbe iſt verpflichtet, berjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk fein Wohnſitz befegen, im den 
erften jechs Monaten eines jeden Geicäftsjabres ueben dem Verwaltungsberichte und ber Generalbilanz, der Gefell- 
haft eine ausführliche Ueberficht der. im verfloffenen Jahre in Preußen betriebenen Geſchäfte einzureichen, 

Im biefer Ueberſicht — für deren Aufftellung von der betreffenden Regierung nähere Beftimmungen getroffen 
werben lünnen — ift das in Preußen befindfiche Acttvum von dem fibrigen Activnm gefondert aufzuführen. 

Kite die Richtigkeit der Bilanz und der Ueberficht, fewie der von ihm geführten Bitcher, einzufteben, hat ber 
General: Bevollmäcbtigte ſich perſönlich und erforderlichen Falls unter Stellung zulänglicher Eicherbeit zum Bortheile 
fümmtliher Infänbifcher Glaubiger zu verpflichten. 

Außerdem muß derfelbe anf amtliches Berlangen unweigerlich alle biejenigen Mittbeilungen machen, welche 
fih auf den Geſchäftsbetrieb ber Gefellichaft oder auf ben ber Preußiſchen Geihäfteniederfaffung beziehen, auch bie 
zu biefem Behufe etwa nöthigen Schrififtüde, Bücher, Rechnungen ꝛc. zum Ginficht. vorlegen. 

4) Durch den General» Berollinädhtigten und won bem inländischen Wohnorte befielben aus find alle Verträge ber Ge⸗ 
fellichaft mit den ‚Inländern, abzuſchließen. 

Die Gefellicaft bat wegen aller aus ihren Gefchäften mit Inlandern entſtehenden Verbindlichkeiten ie nach 
Berlangen des infändifchen Verſicherten, entweder in, bem Gerichteſtande des General-Berollmäctigten oder in bem« 
jenigen des Agenten, welcher bie Berfiherung * vermittelt hat, als Bellagte Recht zu nehmen und diefe Rerrflichtung 
in jeder fir einen Infänder auszuſtellenden Berfiherungepe ofice ausdrildlich auszufprechen. Sollen die Etreitigfeiten 
—* ae geichlichtet werben, fo milffen biefe tereit, mit Eimfhlin bes Obmannes, Preuffifche‘ mer· 

thanen ſein 

Die vorliegende Conceſſion — welche übrigens bie Befugniß zum Erwerbe von. Vrundeigenthum ih Sen 
Breußiichen Staaten, wozu es der im jedem einzelnen Falle beſonders nachzuſuchenden landet herrlichen Erkaubuiß 
bedarf, nicht im ſich ſchließt — kann zu jeder Zeit, und ohne daß es ber Angabe von Grilnden bebarf, — * 
dem Ermeſſen der Preußifhen Staats Regierung zurildgenouunen und für erloſchen erllärt werden. 

Berlin, den 19. November 1862. 

| (L. 8) k 


Der Minifter des Innern. Deiniferhum für Handel, Gewerbe und öffentliche anbeiten 


ge: v. Jagow. u Im Auftrag 
gez. Delbrüd, 





- Statuten 


der Feuer · Verſicherungs · Geſellſchaft zu Amfterdam vom Jahre 1771. 


D. die Unterzeichneten befchloffen haben, eine Societät zu errichten zur Berfiherung aller Arten von Gefahren 

(allein die auf Schiffe ausgenommen), fo find fie mit den Andern übereingelommen wegen folgender Bedingungen, 
wozu fie ſich durd Unterzeichnung dieſes fpeciell — 
rt. 1. 

Der Fonde dieſer Secietät foll betragen ein Capital von Einer Million Gulden zo Eourants 

Geld, welches Capital vertheilt werben foll in — und fünfzig Theilen, jeder zu Viertauſend Gulden. 

rt. 2. 


Aus diefen Zweihundert fünfzig Theilen follen gebildet werben ebenfo viele, alfo 250 Actien, jede 

Actie zu Eintaufend Gulden baar eingelegten Capitals, welche Taufend Gulden file immer, fo lange biefe 
Soeietät dauert, darin bleiben müſſen. — 
rt. 3. 


Die reſpectiven Intereſſenten müſſen bei ihrem Eintritt in dieſe Societät die obenbemeldeten Ein- 
tauſend Gulden für jede Actie, oder fünf und zwanzig Procent von ihrer eingezeichneten Summe in baarem 
Gelde entrichten und ſich für die übrigen fünf und fiebenzig Procent verpflichten, dieſe bei erfter Aufforderung 
ber nachbemeldeten Commiſſarien und Directoren, oder deren jedesmaligen Nachfolger einzuliefern; übrigens 
foll feiner der Intereffenten für mehr in Anfprud; genommen werden, als für Eintaufend Gulden bezahltes 
Gapital, und für Dreitaufend Gulden überdem für jr Üctie, welche ex befigt. 

rt. 4 


Als Theilnehmer diefer Compagnie können and Sole zugelaffen werben, welche außerhalb biefer 
Republit wohnen, doch müffen folde den vollen Werth der ganzen von ihnen refp. gezeichneten Summen auf« 
bringen in folhen Effecten, melde von den Commifjarien und Directoren als gut befunden werben. In diefem 
Falle follen von der Compagnie bei deren Kaffe für Rechnung der Eigner der Effecten die 25 Procent als 
Anleihe gegen ihre refp. Obligationen ge drei Procent Zinfen im Jahre darauf vorgeftredt werben. — 
Diefe Effecten Fünmen von den reſp. Eignern jederzeit gegen andere, welde von den Commifjarien und Di- 
rectoren gut befunden, vertaufcht werben. Die ——————— welche außerhalb Amſterdam wohnhaft find, 
wählen ihr Domicilium eitandi et executandi a Comptoir diefer Berfiherungs-Gefellichaft. 

rt. 5. 


Diefe Societät foll ihren Anfang nehmen am. erften Januar 1771 und fortbauern bie Zeit von fünf 
und —* nacheinander folgenden Jahren, oder ſoviel länger, als ſich Intereſſenten finden, welche ſolche fort⸗ 
= wollen, e8 fei denn, bat fie gegen Erwartung Schaden jtatt Nuten geben follte, in welchem Falle durch 
ebrheit der Stimmen entſchieden werben fol, ob Bar fortdanert ober aufhört. 
rt, 6 


Als Commiſſarien diefer Societät werben ernannt, angefiellt und qualificirt bie wohleblen Herren 
Simon Jan Baptist Barchmann Wuijtiers, Bartholomeus van den Santheuvel und Jan Wils, over als Re- 
präfentant und Nachfolger deſſen Sohn Jan Wils de Jonge. Unter Aufficht derjelben foll die Direction der 
Geſellſchaft geführt werben, von ben num —— ernannten, augeſtellt und qualificirt werdenden Directoren, 
Herren Guiljam van den Broeke und Jan Heemskerk jun., beibe Commiflarien und Directoren (vorausgefegt, 
vafı fie ihre Verpflichtungen erfüllen) auf Pebenszeit oder fo lange, bis fie freiwillig Abftand nehmen, in welchen 
Falle, oder aud bei Abiterben eines oder mehrerer derfelben, ein Gommiffarius oder Director von ſämmtlichen 
— Intereſſenten gewählt werden ſoll, jedesmal aus einer Dreizahl, welche von den übrigbleibenden 
ommiffarten und Directoren ſoll aufgemacht und überliefert werden. Jedoch milſſen dieſe vorgeſchlagenen Per⸗ 
ſonen jeder wenigſtens zwei Actien oder Antheile — und Einwohner von Amſterdam ſein. 
rt. 7 


Das Capital zu Einer Million Gulden foll weder verringert, noch vergrößert, alfo auch die Antheile 
der Actien nicht vermehrt noch vermindert werben, als nur mit Vorwiſſen und Zuftimmung ber Mehrzahl 
fänmtlicher Interefienten. 


Art. 8. 
j In den Art. 5, 6 und 7 erwähnten Fällen, ſowie in allen anderen, welche vorlommen möchten, fol Durch 
bie Mehrheit der gegenwärtigen Glieder (e8 fei in Perfon oder durch Vollmacht) entihieden werben, welchem 
bie abweſenden Glieder ſich jederzeit zu umterwerfen verpflichtet find. Es follen feine Stimmen, zugelaffen 


werben, als nur foldhe, von anweſenden oder durch Vollmacht repräfentirten Gliedern, und Niemand darf feine 
Vollmacht anders als einem Interefienten biefer un übertragen. 
rt. 9 


In allen Berfammlungen ver Geſellſchaft foll jede Actie eine Stimme haben, und es foll jeber ber 

Interefienten jo viele Stimmen haben, als er Actien befist. 
Art. 10, 

Jede Actie fol auf den Namen des Einzeichners geftellt werben und bei Berfauf, Abjterben oder 
anderem Wechſel foll der Transport jedesmal ſowohl auf der Actie ald am Compteir der Societät im Actien 
buche angezeichnet werben, im welchem Buche derjenige, auf den der Transport gefchieht, ſolchen unterfchreiben 
muß. Dithin fol fein anderer, als nur dieſer as Theilnehmer gerechnet werden. Schließlich ſoll für bie 
erwähnte Anzeihnung von jeder Actie den — Drei Gulden bezahlt werben. 

rt. 11. 

Keine Actie fol — fein, wenn fie nicht reſp. von ben drei Commiſſarien und von zwei Directoren 
eigenhändig unterzeichnet ift. 

. Urt. 12, 

Die eingefhofienen Capitalien und bie beponirten Effecten follen in den Händen ber beiden Dis 
rectoren bleiben, an dem Orte, wo das Comptoir gehalten werden wird, unter ihrer Verantwortlichfeit, welche 
daher fowehl für fi zufammen, als auch jeder befonders in solidum dafür anfprüdig fein ſollen. Zu diefem 
Ende follen alle Gelver und Effecten, welche diefe Societät angehen, von ihnen in einer oder mehreren eifernen 
Kiften aufbewahrt werben, melde rejp. nur mitteljt zweier verſchiedener Schlüffel geöffnet werben fünnen, und 
müſſen alle deponirten und alle anderen Effecten, wie fie auch heißen, ven Gommilfarien, jo oft dieſe es ind» 
gefammmt verlangen, von ben Directoren worgezeigt werden. Jedoch ift wohl zu werjtehen, daß bie Directoren 
keineswegs verantwortlich find für Brand, Diebftahl oder andere Äußere Zufälle, weldye Gefahren für Ned: 
nung ber reſp. Eigner bleiben. — Zu mehrerer Sicherheit diefer Compagnie foll indeh jeder Director für die 
ihm anvertrauten Gelder und Effecten eine Bürgſchaft von Hunderttaufend Gulden ftellen, durch eimen oder 
mehrere Bürgen, welche die Commifjarien — 

rt. 13 


Commiſſarien und Directoren zufammen haben zu beitimmen, wie viel auf jeden Gegenftand und 
auf welche Zeit von der Gefellihaft gain werben fol. Im biefer, ſowie in allen andern Zuſammenkünften 
der Commiſſarien und Directoren foll durch Mehrheit der Stimmen beſchloſſen werden, und ſowohl Commifs 
farius al® Director jeder rejp. nur eine Stimme haben. 

Art. 14. 

: Mebrigens wird den Directoren die völlige Divection gelaffen, um gegen die höchſtmöglichen Prämien 
jedes derartige Rifico für dieſe Compagnie anzunehmen, als lee mit der Anfangs diefes gemachten Bes 
fimmung übereinfommt; aud mit den Gapitalien, Gffecten und von Zeit zu Zeit einfommenden Gelvern fo 
u handeln, wie fie e8 zum mehrften Nugen der Gefellichaft für gut finden, zu welchem Ende fie hierdurch ein 
I allemal insgefanmt qualificirt werden, um bie Policen und alle andern Documente, weldye diefe Gefell- 

aft betreffen, zu zeihnen, Prämien einzukaffiren, Schäden abzumaden, zur Unterbringung von Capitalien, 
fowohl derer, welche eingejhofen werben, als folder, welche von Zeit zu Zeit an Caſſa kommen, es fei im 
Disconto, durd Verleihung, durch Ankauf von Effecten, oder auf welche Art fie aud) mögen untergebracht 
werden, und ſowie fle, die Directoren, es nad den Umftänden für am Beſten halten. Alle Intereilenten 
geben ihnen in diefen und allen andern Fällen für jett und immer völlige Macht, und verſprechen, dasjenige, 
was darin von bem Directoren gemeinſchaftlich verrichtet wird, von jet am zu genehmigen und immer in Kraft 
zu halten, wie aud die Folgen fein mögen. 

Art. 15, 

Bei Abweſenheit oder Krankheit eines der Directoren follen bie Unterzeihnungen gefchehen und alle 
bie Direction betreffende Sachen wahrgenommen werben von bem andern Director, mit und in Affiftenz eines 
ber Herren Commiſſarien. 

Art. 16. 

Es ſoll den Divectoren frei ftehen, in allen Fällen, wo ihre Meinungen verſchieden find, oder wo 
fie glauben, mit den Commiffärien berathen zu müſſen, diefe zufammen zu rufen, und es foll Alles, was in 
ſolcher Berfammlung beſchloſſen wird, von allen Intereffenten approbirt werden, wie fie dies ſchon im Voraus 
approbiren. Es wird ein für allemal erklärt, daß die fämmtlihen Gommifjarien und Directoren, oder deren 
Mehrheit in allen Fällen, fie feien, welche fie wollen, angefehen werden ald Repräfentanten der Interefjenten 
biefer Societät insgefammt, und jebes einzelnen Gliebes berjelben insbefondere, ausgenommen allein in ben 
Art. 5, 6 umb 7 bemeldeten, und in benjenigen anderen Fällen, wo €8 möchte für nothwendig erachtet werben, 
alle Intereffenten zufammen zu rufen. 

Art. 17. 


Die Divectoren müffen in jedem Jahre einmal den Herren Commiffarien Rechnung ablegen und fid 
verantworten über alle ihre Verrichtungen für dieſe Societät aus dem alsdann abgelaufenen Jahre. Zu dem 


Ende müſſen fie eine orbentlidhe Bilanz und einen Statum bonorum nach den Büchern ber Sorietät einkiefern; 
nichts defto weniger foll e8 aber den Commifjarien insgefammt frei ftehen, nicht allein bei dieſer Öelegenheit, 
fondern ſelbſt zu allen Zeiten von den Directoren Einfiht der Bücher und Darlegung aller Sachen, die 
Societät betreffend, zu fordern. Nach biefer, durch ſämmtliche Conmiſſarien vorgenommenen Unterfuchung 
und Nechtfindung der förmlich abgelegten Rechnung, fellen die Tirectoren im Namen aller Intereffenten quittirt 
und für immer dechargirt werden von aller weiteren Verantwortung oder Wiederberechnung, womit alle Inter- 
eſſenten follen zufrieden fein müſſen, ebenfo, als ob es reip. Durch einen jeden von ihnen geihchen wäre, wes⸗ 
halb fie dazu, und zu.allem, was von den Herren Commiffarien in ihrem Namen verrichtet werben wird, ein 
für allemal befagte Herren Commiſſarien qualificiren, ohne daß dieſeiben dieſerhalb irgenb verantwortlich ger 
ftellt werden follen, indem ihnen hiermit die Wahrnehmung ihres eigenen, fowie des ihrer Mitbetheiligten Inter⸗ 
eſſe ohne alle Einſchränkung anvertraut wird. az 
Art. 18. 


‚ Im biefer obenerwähnten —— ſoll durch Commiſſarien und Directoren gemeinſchaftlich durch 
Mehrheit der Stimmen regulirt werden, welche Austheilungen gemacht werden, oder welche Beifchüffe unverhofft 
geſchehen müſſen, zu welcher Beſtimmung ihnen vollkommene Freiheit gegeben wird. Die Vertheilung ſoll 
procentweiſe nach dem eingeſchoſſenen Capital geſchehen. 
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Art. 19. 
Die Austheilungen ober Berihüffe ſollen gezahlt werden am Comptoir dieſer Societät, wo eine Bilan 
besjenigen Jahres, für weldes ſolche geichehen, zur Einſicht derjenigen Önterefienten liegen ſoll, welche bel 
Empfang der Yustheilungen oder Einzahlung der Beiſchüſſe darum erfuchen, und fellen bie reſp. Iuterefienten 
bei dieſer Gelegenheit jährlich für die erhaltene Austheilung entweder in Perion, oder durd ihre förmlich-eon⸗ 
ftituirten oder mit bloßer ſchriftlicher Ordre verfehenen Bevolmäctigte oder Beauftragte Die Quittung in einem 
Buche unterzeichnen, weldes dazu am Comptoir bereit liegen wird, fowie dagegen bei unverhofiten Beifchüfien 
den vefp. Intereifenten bei Einzahlung derjelben von den Commiſſarien und Divectoren unterzeichnete Onittungen 
gegeben werden ſollen. 
Urt. 20, 


Man fell jährlih den Intereffenten genau die Zeit befannt machen, wann die Austheilungen ges 
ſchehen follen und wie viel von den Commiflarien und Divecteren beitimmt ift, fo auch bei unverhofiten Bei- 
ſchüſſen, in welchem legteren Falle die Intereffenten verpflichtet fein follen, dieſe zur beftimmten Seit, während 
zwei Monaten nad dem erften Hebungstage zu bezahlen, bei Strafe von einem Procent des eingezahlten 
Capitals, weldes Procent der Hachläffige über feinen Beiſchuß zum Beſten der Compagnie nad Ablauf ver 
erwähnten zwei Monate verſchuldet fein fol, und in Anfehung deſſen und des ſchuldigen Beiſchuſſes er nach 
Ablauf von noch zwei folgenden Monaten, alfo vier Monate nad dem eriten Hebungstage gerichtlich belangt 
und der Schaden aus jeinen eingelegten Geldern “2 Eifecten erhoben werden ſoll. 

rt, 21. . 

Für die Direction fol jährlich aus der Caffe der Societät vergütet werben Zwanzig Procent bes 
reinen Ueberſchuſſes eines jeden Jahres, nach Abzug jäntintliher bezahlten Schäden und Untofen; doch wenn 
diefe 20 Procent nicht mehr betragen als ein Procent vom deur eingelegten Capital zu Zweihundert fünfzig 
Taufend Gulden, fo müllen in einem ſolchen Jahre Die Directoren ſich bloß mit biefem eimen Procent für ihre 
Direction begnügen. 

Ferner jollen die Herren Commiſſarien zu genießen haben Acht Procent von dem reinen Ueberſchuß, 
wie foldher oben beitätigt ift. IR: 

Wir Unterzeichnete Haben uns auf obige Beringungen für fo viele Actien betheiligt, als bei unferen 
refp. Unterfchriften bemerkt ftehen ; die Einzahlung foll am Erften April 1771 gejchehen. 

(Folgen bie Unterfchriften.) 

Wir Unterzeichnete, gegenwärtig Directoren der „Assurantie Compagnie te Amsterdam de a. 1771* 

erflären, daf Vorfichendes den einzigen bie jegt in Kraft feienden Contract dieſer Geſellſchaft ausmacht. 


Amfterdam, ben 20. November 1862. 5 
gez. H. van ben Broeke. B. J. Momma. | 


Ium General-Bevollmächtigten ir das Rönigrrich Preufen if ernennt: 


Her Otto Marienfeld in Berlin, 
Charlotten-Straße Nr. 9. 


Drut von 9. D. Mietad im Berlin, Rene Grievriche-Btraße Nr. 9. 







15 Nor. Stempelgebüht. 


Conceſſion 
zum Gefchäftsbetrieht in den Königlich Prenfifchen Staaten 
für bie 


Sächfilce Hypotheken · Verſiche rungs Geſellſchaft 
zu Dresden. 





Der unter der Firma: 


Hähffhe Smpottehen- Berfiherungs-Getedef 


domteilirten Aetiengeſellſchaft wird die Conceſſion zum Geſchaͤfts be⸗ 
triebe im den Königlich Preußiſchen Staaten, auf Grund der von 
dent Koniglich Sa chſiſchen Minifterium des Innern am 12. Sep⸗ 
tember 1859 beſtãtigten Statuten hiermit unter nachfolgenden Be: 
dingungen ertheilt: 

1) Zede Veränderung der bei der Zulaſſung gültigen Statuten 
muß bei Verluſt der Eoncefflon angezeigt und, che nad 
denfelben verfahren werben darf, von der Preußiſchen 
Staatdregierung genehmigt werben. 

3) Die Beröffentlihung der Eonceſſion, der Statuten und ber 
etivaigen Aenderungen derfelben erfolgt in den Amtzblät: 
tern derjenigen Königlichen Regierungen, in deren ey rw 
die Geſellſchaft Geihäfte zu treiben beabfichtigt, auf Koiten 
der Geſellſchaft. 


3) Die Gefelligaft Hat wenigften? an einent beftimmten Orte 


ft 
in Brengen eine Hanpt: Niederlaſſuns mit einem Geſchaͤfts⸗ 
Sotaleundeinem dort domicilirten Generalbevollmächtigten 
zu begründen. 
Derfelbe ift verpflichtet, derjenigen Königligen Re 


’ 


gierung, in deren Birk fein Wohnfig belegen, IM den 


erften ſechs Monaten eine jeden Geſchaͤfts jahres neben dem 
Vewaltungoberichte und der Generalbilanz der Geſellſchaft 
‚eine ausführliche Ueberfigt der im verfloſſenen Jahre in 
vreußen betriebenen Geſchãfte einzureichen. 
u dieſer Ueberfiht — für deren Aufitellung von der 
betreffenden Regierung nähere Beftimmungen getroffen wer: 


oiempel ber gönigliäen Staatebrhörde 
den 5. Nor 1862. 


u Vorsbam 
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Königl, Regierung. Abteilung des Innern. 





Ende müffen fie eine ordeniz⸗ ⸗ ne en 


nichts deſto weniger fell es 

ſondern ſelbſt zu allen Zeit 
Societät betreffend, zu fort 
und Rechtfindung der fürmlis 
und für immer dedargirt vos 
ejienten follen zufrieden fein 
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Mehrheit der Stimmen regul 


geihehen miljfen, zu welder 


procentweife nach dem eingefi 


Die Austheilungen, 
besjenigen Jahres, file weld 
Empfang der Austheilimgen 
bei dieſer Gelegenheit jährlid 
ftituirten oder mit blofer ſchi 
Buche unterzeichnen, weldes 
den refp. Intereffenten bei Ei 
gegeben werben jollen. 


Man fol jährlich 

fhehen follen und wie viel ı 
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Ablauf von noch zwei folgen 
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diefe 20 Procent nicht mebı 
Zaufend Gulden, fo müſſen 
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Wir Unterzeichnete 
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Verzeihtiß 


der 9.5 gebachten 


Gründer der Gefeuſcaft. 


—— Advocat Guftau Ahermann in Dresden, 
aufmann €. W. et daſelbſt, 
Eurt Ernſt Heinrich Graf von Einſtedel, Standesherr auf Reibersdorf 
Regierungsrath a. D. Dr. Ernſt Engel in Dresden, 
Siadtrath F. HeMe daſelbſt, 
Kaufmann Ernf Jordan dafelbft, 
Kammerratb RAarl Kaskel dafelbft, 
Nittergutsbefiger Mind auf Kleinbaugen, 7 . 
Appellationsratb, Staatsanwalt Mehler in Dresden, 
Banfdirector wilhelm Polte in Weimar, 
Advocat Edmund Schmidt in Ki 
NAdvocat Franz * Schmidt in Dresden, 
Kammerberr von Schönberg auf Oberreinsberg, 
- #.A. von Schönberg auf Bornitz, 
aufmann Otto Serbe in Dresden 
Raufmann Ferdinand Sieland daſelbſt, 
Wirihſchafts Director Stecher in Bräunsborf, 
Director Theodor Iſchoch in Dresden, 





Derwaltungsorgane 
der Sächſiſchen Hypotheken-Verficherungs-Gefellfchafi. 


L Berwaltungsrath. 


Vorfigender: 





nn ae nn 


Herr C. M.von Vieth und Golſenau, Amtshauptmann und Rittergutsbeſitzer in Dresden. 
Steffvertretender Votſihender: 
Herr Ferdinand Sieland (Sieland und Gablenz) in Dresbden. 
— Mitglieder: 
Her Ernft Iordan (Jordan und Zimäus) in Dresden. 
3. a: Nittergittäbefiper auf Mleinbaugen. a 
€. Sr. Michler, Appellationsratb, Poligeidirecter in Leipzig; 
Wilhelm Polte, Director der Reimarifhen Banfin Weimar. 
— Adolph Schmidt, Advocat in Dresden. 
swald von Schönberg = Oberreinöberg, Kammerberr. 
& f- A. von Schönberg auf Bornip. 
tto Seebe (Johann Gar! Seebe) in Dresben. 
Dr. W. M. Schaffrath, Advofat in Dresden. 
Ehr. 6. Stecher, Wirthfchaftsdirecter in Bräungborf. 
IL Directorium, — 
Herr Finanz⸗ —— und Advocat, Hoftath Guſtar Ackermann in Dresden 
er or. ' & 
s BProfeflor Bofef Odenthal in Dresden, zweiter Director. 


Drud von ®.@. Teubner In Dresden. . 


Amtsblatt 


der KRöniglihben Regierung gu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 45. Den 7. November 1862. 


Bekanntmachungen des — Dee — der Provinz Brandenburg. 


19. Auf Befehl Sr. Majeſftät des Königs wird der Provinzial-Landtag der Kur- und Neumark 
Brandenburg und des Markaraſthums Nieder⸗Lauſig am 16. Movember d. J. im Landiaftspaufe 
zu Derlin eröffnet werden. Ih bringe dies mit dem Bemerken zur öffentligen Kenntniß, bag der Here 
Beheime Staats-Minifter a. D. Graf von Arnim auf Boytzenburg zum Landtags⸗Marfchall, der 
Gtanbesherr Graf zu Solms auf Baruth zum Stellvertreter deffelben, und der Unterzeihnete zum 
Königlichen Landtags-Eommiffarius ernannt worden iſt. Potsdam, ben 1. November 1862. 

Der Dber-Präfibent ber Provinz Brandenburg. von Selchow. 

Katholiſche Serliorgsfiele zu Nauen. 

20. Auf Grund des Erlaffes des Herrn Minifers der geifllihen, Unterridts- und Medieinal- 
Angelegenpeiten vom 22. d. M. bringe ih hierdurch —— Öffentligen Kenntniß, daß die von dem Herrn 
Farſtbiſchof von Breslau mittelk Eircumfcriptionsslirfunde vom 31. Auguſt d. 3. im Orte Nauen ge= 
gründete und von einem Miſſionsgeiſtlichen zu verwaltende Seelſorgsſtelle für die Fatholifchen Bewohner 
von Oft» und Wefipavelland, und zwar namentlih von Nauen, Wufermarf, Dyroh, Kepin, Zachow, 
©r.- und R1.-Bäpnig, Berge, Peſſin, Rehow, Paulinenaue, Bräbidow, Wagnig, Hage; Frie ſach Liepe, 
Kleſſen, Brucpeolonie Rpinow, Nafel, — —— —* a. d. D. und Sieversborf bie ſtaatliche 
Anerkennung erhalten hat. Potsdam, den 28. Detober 1862. 

Der Dber-Präfident der Provinz Brandenburg. von Selchow. 


Verordnungen und Befanntmadhungen der Rönigligen Megierung: 
ufgebobene Biehfperre. 


« 
160. Die unterm 9. Märg 1861 (Amtéblatt Seite 87) verfügte Sperre bes Dorfes Walchow bei 
Fehrbellin für Rindvieh, Raucpfutter und Dung wird hiermit wieder aufgehoben. 
Potsdam, ben 31. October 1862. 1. Regierung. Abtheilung des Innern. 
PolizeisBerordnung für den Megierungsbezirf Potsdam, 
bas Eollectenwefen betreffend. 
161. Mit Bezugnahme auf den & 11 NP A der Ober-Präfidial-Inftruction vom 31. December 1825. 
Gefeg- Sammlung de 1826 ©. 4) und die $$ 6 und 11 bes Grfeges vom 11. März 1850 (Befeg- Sammlung 
1850 Seite 265 10.) wird für ben Dezirf der unterzeichneten Kön en Regierung verorbnet, was folge: 
$ 1. Alle Collecten mit Ausnahme folder, welde in Privas-Zirkeln veranfialtet werben, 
bärfen der Genehmigung der zufländigen Königlichen Staatsbehörbe. 
$ 2. Eine gleiche Genehmigung if erforderlich zu jeder Öffentlichen Aufforderung zu milden 
—— ſo —* zu allen Anzeigen und öffentlichen Belanntmachungen, welche die Sammlung folder 
eiträge bezweden 
: 53. Sole Perjonen, Vereine und Co tionen, denen bad Recht zu Collecten, fo wie gu 
Sammlungs-Aufforberungen ein für allemal gefeglich zuſteht, bebürfen biefer Genehmigung 
$ 4. Wer ohne bdiefe Genehmigung Collecten veranftaltet ober ausführt, wirb mit 
yon 1 Tplr. bie 10 Thlr. oder verpältnigmäßigem Gefängnig beftraft. Im gleiher Weile wird derjenige 
beftraft, welder ohne dieſe Geneymigung zu Beifleuern auffordert, berartige Aufforderungen verbreitet, 
oder Anzeigen ober Öffentliche Bekanntmachungen, welde bie Sammlung folder Beiträge bejiveden, erläßt. 
$ 5. Um Täufhungen des Publifums mögligft zu verhüten, werben bei genehmigten Samin⸗ 
lungs-Aufforderungen, bie für ben Umlauf beftimmten Eoßeetenbüher und Subferiptiondliften mit dem - 
Stempel der puſtaͤndigen Königlichen Staatsbrhörbe verfehen werben. 
Potsdam, den 5. Noyember 1862. KRönigl, Regierung. Abtheilung bes Innern. 
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b) welde den Regierungsbegirf Potsdam ausfhlieplid betreffen, 


Lanbedverweiiungen. 





























162. Rabhbweifung 

ber im Iten Duartale 1862 aus dem Regierungsbezirk Potsdam über bie Landesgrenze gewieſenen Perfonen. 
Die Des Audgcewiejenen Tag des 

2 Ausweis Perfonenbeihreibung. mind 

B fung — Geburts | Heimathe- su |. Farbe * en 

S erfolgte Zunamen. a — = Per ber ——— 
&| greife. | 2 Haare. | zeichen. fügung 

1] Ober- | Hermann Kuelle Leumnitz im Fürſtenthum]j Hand- [18jmittel | blond feine 112. Juli 
barnim Neuß jüngerer Lienie | arbeiter 1862. 

2) Ober- |Huguf Schiebler Jeßnitz in Anhalt-Deffaulöchmie- [29] groß | blond | Dewädhs 127. Juli 
barnim begefelle | ifräftig auf der | 1862. 

linten Bad 

IPrenzlauf Adalbert Rocbersgrenb-Egelmer | Weber- Id mittel blond feine 118. Juli 
@ubenburg in Rurbefien geſelle 1862. 

APtenzlau] Johann Bogel | Toeß in der Schweiz | Former [20Nfchlanf — * keine 8. Juli 
ond 1862. 

Sifrenzlaul Johann Geſch Schoͤnhauſen Arbeiter 33 mittel dunlel⸗ keine 24. Juli 
in Medienburg-Strelig blond 1862. 

6 Dſt⸗ESymon Silberholjz/ Warſchau in Polen — 1145| Hein | blond | Sommer- 124. Juli 








pri | ut fprofien | 1862. 
NWeſt⸗Friedrich Teich Leipzig in Sachſen IE&chmies LBimitiel | blond feine 130. Aug. 
priegnig | delehrling 1862. 
Weſt⸗Guſtav Dames, | Leipzig in Sadfen Tiſchler⸗ 15) Fein roöthlich Meine 30. Aug. 
priegnig | genannt Friedel | Iehrling 1862. 

Vorſtehende Nachweiſung wird hiermit zur öffentlichen Kenniniß gebracht. 
Porebam, den 25. October 1862. Königl. Regierung. Abtheilung bes Junern. 


Die Stempelttieuer von ausländiſchen in Preußen ſteuerpflichtigen Beitungen x. 
163. Nachſtehende Anordnung des Heren Finanz Minifters: 

Na durch das Geſetz vom 26. September db. 3. (Befeg- Sammlung Seite 335) die Bor 
ſchriften des Gefeges vom 29. Zuni v. 3. (Gefeg-Sammlung Geite 689) hinfichtlich ber Stempelfleuer 
yon ausländiiden in Preußen fleuerpflihtigen Zeitungen, Zeitfprifien und Anzeigeblättern 
theilweiſe abgeändert worden find, wirb bie in Betreff ber erwähnten Zeitungen u. f. w. interimiftifch 
in Kraft geweſene Verfügung vom 10. Januar d. 3. III 495 Hierdurch aufgehoben. Nach den vor 
gedachten GBefegen beträgt vom 1. Januar d. 3. ab bie Steuer von jedem Jahrgange eines Eremplars 
der in Mede ſtehenden Zeitungen u. fi m. I, Für folde, welche nicht öfter als dreimal wöchentlich er» 
feinen und zwar: 1) wenn fie nicht öfter ale einmal wöchentlich erfheinen, 15 Sgr., 2) wenn fie 
—— oder dreimal wöchentlich erſcheinen, 1 Thlr. Falls jedoch das im 5 A des Geſetzes vom 

Juni v. J. beſtimmte Dri bes Abonnemenis⸗Preiſes geringer fein ſollte als bie eben gedachten 
Pauſchbeträge, fo if jenes Dritiheil als Steuer zur Hebung zu bringen. I. Für Zeitungen u. f. w. 
der in Rebe ſtehenden Urt, welche öfter als breimal wöchentlich erſcheinen, beträgt bie Steuer ($ A 
bes Befeges vom 29. Juni 9. 9.) ein Drittheil des am Orte ihres Erſcheinens geltenden Abonnements- 
Dreiſes, jedoch höchſtens 2 Thle. 15 Ser. II. Nah 5 2 des Befeged vom 26. September d. 3. iſt ber, 

63 des Geſetzes vom 29. Juni v. J., für inländifche Blätter vorgefchriebene Beirag von allen oben 
unter I und II gedachten ausländiſchen Zeitungen u. f. w. zu erheben, fofern biefe Art der Verſteuerung 
von dem Berleger beantragt wird und won ihm bie nachſtehenden Bebingungen befolgt werben: 1) ber 
Antrag ift an das Haupt-Steuer- Amt für inländifhe Gegenſtände zu Berlin zu richten und babei bem- 
felben von dem betreffenyen Blatte ein volfländiges Eremplar, welches fämmtlihe Nummern des ver⸗ 
floſſenen Ralender-Bierteliahrs enihält, zu Überreihen. Nah Manfgabe des Umfangs biefes Eremplars 
wird ber für das laufende und nädftfolgende Vierteljahr zu erlegenbe Steuerfag — in Silbdergrofgen 
abgerundet — fefgeftellt, und es wird dieſer Sag durch den Preiscourant bes Zeitungs-Komtoird belannt 
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emacht, au dem Verleger mitgeiheilt, 2) der Verleger hat au Fünftig am Schluſſe jedes Kalender» 

ierteljahres dem Haupt-Steuer-Amte für inländiſche Gegenfände zu Berlin ein vollſtaͤndiges Exemplar, 
weldes alle in dem letzten Vierteljahr ausgegebenen Nummern entpält, einzureigen. Nah dem Um— 
fange beffelben, wenn folder von dem Umfange des Blattes in fräperen Duartalen abweicht, wird 
der Steuerfag für das nächftfolgende Vierteljahr anberweit fefgeftellt unb fjowopl im Preis-Eourant 
des —— Zeitungs⸗Comtoirs, als dem Verleger unter Angabe des Termines, von welchem 
ab der neue Satz Platz greifen wird, mitgetheilt, 3) iſt der Umfang bes Blattes im abgelaufenen 
Quartale größer geweſen, als in bemjenigen, nad weldem bie Steuer feftgeftellt iſt, fo findet doch 
eine Steuernachforderung nicht ftatt; ebenfowenig wirb eine Gteuererflattung gewährt, wenn ber Um— 
fang des Blaties im abgelaufenen Bierteljapr geringer geweſen if, ald in dem vorgedachten früheren, 
4) in Bezug auf bie Perfon des zur Steuerzahlung Berpflichteten wirb durch vorfichende Beflimmungen 
nichts geändert. Berlin, ben 22. October 1862. Der Finany Minifer. 


Im Huftrage: v. Pommer-Efde. 
wirb hiermit zur öffentlichen —— 

Potsdam, den 29. October 1862. Königl. Regierung. Abtheilung für indirecte Steuern. 
Befanntwachungen des Königlichen Polizei-Präfidiums zu Berlin. 
Couceſſion der Yebens:Berficherunge-Actien:Grfelfchaft le Conservateur in Barit. 

108. Nachdem der unter ber Birma Le Conservateur in Paris domicilirten Lebens: Berfiherungs- 
Hetien-Beielfchaft die Erlaubnig zum Gefhäftsberriehe in Preußen ertheilt worden ik, wirb anliegend 
die für die Geſellſchaft ausgefertigte Eonceffion, fo wie das Statut derfelben mit dem Bemerken zur 
Öffentlichen Kenntniß gebradt, daß die Haupt-Nieberlaffung der Geſellſchaft für Preußen mit bem 
Gefhäfts-Rocale in Berlin begründet iſt und ber Rentier E. Wilm hierfelbft Schöneberger Ufer Ne. 23 
zum General ⸗Bevollmaͤchtigten ernannt worben ift. 
Berlin, den 22. ober 1862. Königl. Polizei-Präfivium. von Bernutp. 
106. Nachſtehende olizei:Berordnung: 
bas Eollertenweien betreffend. 
Mit rag auf die $$ 6 und 11 des Geſetzes vom März 1850 (Beieg-Gammlung für 
1850 Seite 265 ff.) wird für den engern und weitern Bezirk des Königlichen Polizei-Präfidii zw 
Berlin verorbnet was fo 
4 1. Ale Eollecten, mit Ausnahme ſolcher, welche in PrivatsZirfeln veranſtaltet werben, bes 
dürfen der Genehmigung des Polizei Präfibii. 
2. Einegleiche Genehmigung iſt erforderlich zu jeder öffentlichen Aufforderung zumilden Beiträgen. 
3. Solche Perfonen, Bereine und Corporationen, denen bad Recht zu Gollecten, fo wie gu 
Sammlungs-Aufforberungen ein für alle mal geſetzlich zufieht, bebürfen dieſer Genehmigung nidt. 
$ 4. Der Umftand, daß bei einer Eollecte eine Gegenleiſtung eintritt, ober eine ſolche bei den, 
in $ 2 gebadten Aufforberungen verſprochen wird, ſchließt die Nothwendigkeit der Genehmigung nicht aus. 
N 5. Wer ohne diefe Genehmigung Collecten veranfialtet oder ausführt, wird mit Gelbbuße 
son 1 Tplr. bis zu 10 Dlr. oder verhältnigmäßigem Gefängniß befiraft. Im gleicher Weiſe wird 
Derienige beftraft, welder ohne biefe Genehmigung zu Beifteuern auffordert ($ 2) oder derartige 
Aufforberungen verbreitet. 
$ 6. Diefelbe Strafe ($ 5) trifft auch Denjenigen, welcher bie, bei der ertheilten Genehmigung 
($ 1 und 2) geflellten Bedingungen nicht einpält oder überfchreitet. 
57. Um Täufdungen des Publikums möglichft zu verhäten, werben bei genehmigten Samm⸗ 
lunge-Aufforberungen bie für ben Umlauf beftimmten Collectenbüder und Gubfcriptionsliflen mit bem 
Stempel des Polizei-Präfidii verfeben werben. 


Berlin, den 9. October 1851. König. Polizei⸗Praͤſſdium. von Hinfeldbey. 
wirb hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Berlin, den 27. October 1862. Königl. Poligei-Präfivium. von Bernuth. 


Warnung vor Bleivergiftung. 
107. Das Polizei» Präfidium hat in Folge eines Falles von dronifher Bleivergiftung — 
veranlaßt durch den Gebrauch eines in einer Bleihuͤlle verpadten Schnupftabads — bereits 
mittelt Defanntmadung vom 13. Detober 1858 die Tabadsfabricanten und Händler vor bem Verkaufe 
und das Publifum vor dem Gebrauch von Schnupftabad, welcher in Blei verpadt If, gewarnt. Nichts 
deſto weniger iſt neuerlich wieder ein Fall von chroniſcher Bleivergiftung, mit Lähmung beider 
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Gäulters und Handgelenke, aus gleicher Veranlaffung entflanden, zur Kenntniß des Poligei-Yrägb 
gefommen. Der ZTabad, befien fid der Erkrankte in dem letzteren Falle bedient Se w ze 
elta „in Zinnbädfen verpadt bezeichnet; die chemiſche Unterfuchung aber ergab, daß chen 
fowopt bie Zinnpälle, wie der Tabak ftarf bleipaltig war. Das Polizei-Präflvium bringt dies jur 
Barnung des Publikums zur öffentlichen Kenntnig und glaubt auch der Mitwirkung ber Herren Aerite 
au. biefem Behufe fi verſichert halten zu dürfen. 
Berlin, den 28. October 1862. Königl. Polizei-Präfibium. von Bernutp. 
Patent-Ertbhbeilung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger NP 255 vom 31. October 1862.) 
Dem Herrn Tpeobor Würg in Leipzig iſt unter dem 28. October 1862 ein Patent auf die durch 
Seſchreibung erläuterte, für meu und eigenthümlich erfannte Darftellung eines blauen Farbſtoffes auf 
Fünf Jahre, von jenem Tage an er unb - re bes Preußiihen Staats ertheilt worden. 
atent-Aufbebung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger NM 253 vom 29. Dctober 1862.) 
Das dem Maſchinenbauer Auguk Leopold Liepe zu Brandenburg a. H. unter dem 19. Auzuſt 
v. J. ertheilte Patent auf eine in Zeichnung und Beſchreibung bargelegte Mafıhine zum Zufammenfegen 
von Zeugtvaaren, ohne Jemand in ber Anwendung befannter Theile berfeiben zu befehränfen, il aufgehoben. 


‚Berfonalgreonit, 

Die Dortoren ber Mebicin und Ehirurgie Heinrih Friedlaender und Theodor Simon zu 
Berlin find als practifche Aerzte, Wundärzte und Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt 
unb vereibigt werben, 

Der Candidat ber Pharmacie Johann Ludwig Albert Peters zu Berlin ift ald Apothefer in ben 
Königlichen Landen cpprobirt und vereibigt worben. 

Der biöherige Prediger Guſtav Adolph Rahardt zu Friebersborf if als evangelifcher Pfarrer zu 
Briek und Fredersdorf, Diöced Gramzow, beftellt worden. 

Der Predigtamts-Canbidat und Rector Earl Ernfi Franz Mattha zu Treuenbriegen ift zum 
Nahmittagsprediger und Rector in Eöpenid (Diöcefe Eöln-Land) beftellt worden. 

Der Prebigtamts-Eandibat Dahn ift zum Diaconus bei der Evangelifchen Gemeine zu St. Nicolai 
in Züterbog und zum Pfarrer bei St. Jacobi daſelbſt beftellt worden. 

Die Lehrer Earl Wilhelm Rudolf Lehmann und Friebrih Wilhelm Ludwig Pauli find an ber 
15. Communalſchule zu Berlin definitiv angeftellt worben. 

Im Beeslow-Storfomwer Kreife ift an Stelle des aus dem Kreife verzogenen Lehnſchulzen Schulz 
zu Behrensborf der Amtmann Hoenig zu Taude als Kreisverordneter in Auseinanderfegungs-Angelegen- 
beiten gewählt, von ber Königlihen General-Eommiffion für bie Kurmark Brandenburg beftätigt und 


vereidigt worden. 
Bermifhte Rachrichten. 
Sperre des Finow⸗, des Berbelliner und Templiner Kanals, 

Behufs Ausfüprung mehrerer Reparaturen an den Daumwerfen bes Finow⸗, bed Werbelliner und 
Templiner Kanals werden dieſe Waflerfirafen für die Zeit wom 15. December d. 3. bi6 20. März 
2. 53. für den Schifffahrtöwerkehr geiperrt werben, was hierburd mit dem Bemerfen zur Kenntniß bes 
betheiligten Publikums gebracht wird, dag während biefer Zeit bas Lagern von Schiffsgefäßen auf bem 
Finow⸗Kanal: 1) zwifchen ber Zerpenfchleufer, der Ruhlsdorfer und unterhalb ber Roſenbecker Schleufe, 
2 zwiſchen der Leeſenbrückſchen und Grafenbrückſchen Schleuie, 3) oberhalb der Hergermühler Schleufe, 
4) wwiſchen der Kupferhammer und Neufläbter Schleuſe und 5) zwiſchen der Ragöfer- und Stechert⸗ 
fen Schleufe, fo wie auf dem Templiner Kanal zwiſchen der Templiner Stadt⸗ und Ziegelei«Schleufe 
unterfagt it. Potsdam, ben 31. Detober 1862. König!. Renierumg. Abtheilung des Innern. 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend bie Conceffion zum Geſchäftbhetriebe in ben Königlih Preußiſchen 
Staaten für die Lebens» Berfiherungs- Befellfhaft „Le Conservateur“ in Paris, fo wie bie Etatuten 
biefer Geſellſchaft; imgleichen Drei Deffentliche Anzeiger.) 

(Die Infertionsgebühren betragen für den Kaum einer gewöhnlichen Druchtile & Eur. 

Belageblätter werben ber Bogen mit I Ggr. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regleran otsbam. 
YPorsbam, gebrudt in ver A. W. Haynihen Bucbrmderei. 





Beilage 
zum Amtsblatt 


der Röniglicgen — zu Potödam und der Stadt Berlin. 








Der unter ber — 


Le Conservateur 

in Paris domieilirten Lebensverſicherungs-Aktien-Geſellſchaft wird die Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe 
in den Konigl. Preußiſchen Staaten, auf Grund der unter dem 2. Auguft 1844 landesherrlich beſtätigten 
Statuten hiermit unter nachfolgenden Bedingungen ertheilt: 

1) Jede Veränderung ber bei der Zulaffung gültigen Statuten muß bei Berluft der Eonceffion ans 
gezeigt und, ehe nach denſelben verfahren werben darf, von der Preußifchen Staats» Regierung 
ge werben. 

ie Veröffentlichung ber Gonceffion, der Statuten und der etwaigen Aenderungen berfelben, 
erfolgt in den Amtsblättern derjenigen Königl. Regierungen, in deren Bezirfen die Gefellichaft 
Geſchäfte zu betreiben beabfichtigt, auf Koften der Geſellſchaft. 

3) Die Geſellſchaft hat wenigſtens an einem beſtimmten Orte in Preußen eine Haupt-⸗Niederlaſſung 

mit einem Gefdäfts- Lolale und einem bort domicilirten General» Bevollmächtigten zu begründen. 

Derfelbe ift verpflichtet, derjenigen Köıtigl. Regierung, in deren Bezirk fein Wohnfit belegen, 
in den erjten ſechs Monaten eines jeden Geſchaͤftejahres neben dem Verwaltungs⸗ » Berichte und 
der General» Bilanz der Gefellihaft eine ausführliche Ueberficht der im verfloffenen Jahre in 
Preußen betrieberien Geſchäfte einzureichen. 

In diefer Ueberfiht — für deren Aufftellung von der betreffenden Regierung nähere Beftims- 
mungen getroffen werben können — ift das in Preußen befindliche Activum von dem fibrigen 
Activum gefondert aufzuführen. | 

Für die Richtigkeit der Bilanz und ber Weberficht, forwie ber von ihm geführten Bücher, ein« 
zuftehen, Kat ber Generaf-Bevollmächtigte fih perfönlih und erforderlichen Falls unter Stellung 
zufängliher Sicherheit zum Vortheile fänmtlicher inländifcher Gläubiger zu verpflichten. Außer— 
dem muß berfelbe anf amtliches Verlangen ummweigerlih alle diejenigen Mittheilungen machen, 
welche fih auf ven Gefchäfts-Betrieb der Gefellihaft oder auf ven der Preußiſchen Gefchäfts- 
niederlaffung beziehen, auch die zu dieſem Behufe etiva nmöthigen Scriftjtüde, Bücher, Rec» 
nungen zc., zur Ginficht vorlegen. 

4) Durch den General-Bevollmächtigten und von dem inländiſchen Wohnorte deſſelben aus find alle 

- Verträge der Gefellfchaft mit den Inländern abzufchlieken. 

Die Gefellfchaft hat wegen aller aus ihren Geſchäften mit Inländern entftehenven Verbind- 
fichkeiten, je nad Verlangen des inländifchen Verficherten, entweder in dem Gerichtsftande des 
General» Bevollmächtigten oder in demjenigen des Agenten, welcher die Verſicherung vermittelt 
bat, als Beklagte Recht zu nehmen und dieſe Verpflichtung in jeder für einen Inländer auzu⸗ 
ſtellenden Verſicherungs⸗Police ausdrücklich auszuſprechen 

Sollen die Streitigkeiten durch Schieds⸗Richter geſchlichtet werden, fo müſſen dieſe letzteren, 
mit Einſchluß des Obmanns, Preußiſche Unterthanen fein. 

Die vorliegende Conceffion, — welche übrigens bie Befugniß zum Erwerbe von Gruud⸗Ei— 
genthum in den Preußiihen Staaten, wozu es ber in jedem einzeluen Falle beſonders nachzuſuchenden 
landesherrlichen Erlaubniß bedarf, nicht im ſich ſchließt, — kann zu jeder Zeit, und ohne daß es ber 
Angabe von Gründen bedarf, Lediglich nach dem Ermeffen ver Preufifhen Staats» Regierung, zurüdge- 
nommen und für erlofchen erklärt werben. Berlin, ven 9. October 1862. 

Der Dinifter des nnern. Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentl. Arbeiten. 
ge). v. Selen. Im Auftrage: gez. Delbrück. 
Gonteffion . i 
zum Geſchafta · Betriebe in dem Königlich Preußiihen Staaten für bie 
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Statuten 
der in Paris, unter dem Namen „Le Conservateur“ zur Gründung und Verwaltung 
gegenfeitiger Lebens-Verfiherungs-Affoeiationen gebildeten anonymen Geſellſchaft. 


Kapitel 1. 
Yon ber Konfituirung der Geieifchaft. 

Art. 1. Unter den Grfheinenden wird eine anonyme Gefellfhaft unter der VBenemmung: „Le 
Conservateur* zur Bildung und Verwaltung von wechelfeitigen Lebens» Berfiherungs» Vereinen errichtet. 

Der Sit der Gefellfchaft wird in Paris fein. 

Art. 2. Der Zwei der Gefellfchaft ift die Bildung und Verwaltung von Vereinen gegenfei 
tiger, auf die Wechjelfälle des Lebens gegründeter Berficherungen, wie bie befonberen, gegenwärtigem 
Ucte beigefügten Statuten dies näher erläutern. 

Sie verbietet fich jede Operation, welche nicht die Bildung oder Verwaltung benannter Vereine 
zum Gegenftanbe bat. 

Art. 3. Die Dauer der Gefellfhaft ift von dem Tage, wo bie Orbonnanz zu ihrer Ermãchti ⸗ 
gung erſcheint, mit Ausnahme der weiter unten beſtimmten Fälle der Auflöſung, auf Neunzig Jahre feftgeſetzt. 


MNAapitel 2. 
Don dem Fonds der Gefelfchaft und der Actien. 

Art. 4. Das gefellfchaftliche Kapital ift auf eine Million Franken, die in taufenb Actien zu 
taufend Franken getheilt ift, feſtgeſetzt. Diefe Zune Actien find von den Nachftehenden in folgenden 
Berhältniffen gezeichnet. 

Die Herren En 
Riffault (Sean Claude Eugene) zweihundert Acien . . 2... 200 


1. 

2. Riffault (Charles Jofeph Edmond) ſechezig Actien60 
3. Desbouillons, zweihundert Actien .- . ee ee N 
4. Desmarlain, zweihundert Actien 2 220 0 am nn. 200 
5. Durand, zweihundert Actien . 5 wre. 200 
6. Le Melorel de la Haichois, hundert und vierzig, Actien RE 44140 


Fett 1,000. 

Die Actien find auf den Namen lautend und nummerirt von eins bis Taufend; fie werden von 
einem Stammregifter abgelöft und müffen, die Actien ſowohl wie die Talons, die Unterfchriften von 
zwei Mitglievern des Verwaltungs-Rathes und von dem Director tragen; bie Actien erhalten gleichfalls das 
Gepräge eines trodenen Siegel mit der Iufch:ift: „Le Conservateur Compagnie pour la formation 
et la gestion d’associations d’assurances mutuelles sur la vie“ (Gefellfchaft zur Grünbung und 
Verwaltung gegenfeitiger Lebensverficherungs- Vereine). 

Die Veränferung der Actien geſchieht turd eine Ucbertragungs» Erflärung, welche von dem 
Cedenten und von dem Uebernehmer oder von ſeinem Bevollmächtigten unterſchrieben und in die Regiſter 
der Geſellſchaft eingetragen werden muß. 

Der Uebernehmer muß jedoch vorher die Genehmigung bes Derwaltunge-Rathes ber Geſellſchaft, 
durch eine Majorität von den drei Viertheilen der Stimmen davon tragen. 

Die Uebertragung einer Actie ſchließt mit vollem Rechte die Ueberlaffung aller verfallenen und 
noch nicht bezahlten Dividenden in fich. 

Die Bedingungen der varmelligen Statuten verpflichten, und folgen der Aetie in gleichviel 
welche „Hände fie übergeht. 

Art. 5. Die Actionaire Haben unmittelbar nah Conceſſionirung ber Geſellſchaft zwei Zehntel 
von dem Betrage einer jeden Actie in baarem Gelde zu bezahlen. 

Sie bleiben verpflichtet, bis zum. vollen Betrage die acht aubern Zehntel ihrer Actien auf Das 
Berlangen des Verwaltungsraths und in der Friſt, melde in. dem Benachrichtigunge · Schreiben naher ber 
ſtimmt werden wird, zu — 
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Die unmittelbar zu entrichtenden zwei Zehntel werben vor jedem andern Gebrauch dazu a”ges - 
wendet werben, um bie ber Geſellſchaft zur Bürgſchaft für ihre Verwaltung in dem Artifel 50, der auf 
bie Tontinen-Vereine bezüglichen, weiter unten benannten Statuten, auferlegte Kaution zu befchaffen. 

Art. 6. Die Berlufte ver Actionaive find bloß auf den Betrag ihres Antheils an der Gefell- 
ſchaft befchränft. j 

e Art. 7, Sollte es vorfallen, daf die Actionaire die Einzahlung ter zwei erſten Zehntel ihrer 
Actlen nicht leifteten, fowie auch, daß die Entrichtung eines oder mehrerer der Übrigen Zehntel aus 
bliebe, nachdem die Aufforderung zur Einzahlung vom VBerwaltungsrathe ergangen, und durch recomman—⸗ 
birte Briefe bei der Poft beftätigt worben, jo läßt der PVerwaltungsrath fünfzehn Tage nach Ueber 
fenbung dieſer Briefe, die uneingezahlten Actien öffentfih und ohne weitere gerichtliche Formalitäten 
durch den Bankagenten ver Gefellfchaft- an der Parifer Börſe verfaufen. 

Diefer Verkauf findet auf Kofterf und Gefahr ver Nachzügler ftatt. Ueberfteigt. diefer Ertrag 
des Berlaufs die der Gefellihaft gefehuldete Summe, fo wird der Ueberfchuß an ven Actionair zurüdge- 
liefert ; im entgegengeſetzten Falle aber muß dieſer das Deficit ausgleichen. 


- Kapitel 3. 
Yon der General-Werfammlung. 

Art. 8. Die Generals Berfammlung vertritt die Gefammtheit der Actienaire. 

Ihre Entfcheitungen find für Alle, felbft für die Abweſenden, verpflichtend, 

Die Generals Berfammlumg befteht aus, allen Actionairen, die feit drei vollen Monaten Beſitzer 
von fünf Actien find, Die Aominiftratoren und ber Director haben nur in ben ihrer Verwaltung fremd» 
artigen Angelegenheiten eine befchliegende Stimme. i 

Art. 9. Die Zufammenderufung der Generals Berfammfung gefhieht durch befondere Briefe, 
fo wie mindeftens einen Monat vorher, durch Anzeigen iu benjenigen Parifer Zeitungen, welche durch 
das Hanbelsgericht biefer. Stadt in Gemäßheit des Gefetes vom 31. März 1833 zur Publikation der 
Geſellſchafts⸗Acte bezeichnet find. i 

Art. 10. Die rechtmäßigen Mitglieder der General: VBerfammlung Können fich bei derſelben durch 
Bevollmächtigte vertreten laſſen, ſobald dieſe Bevollmächtigten felbft Mitglieder der General-Berfammlung find. 

Die Befiger von > 

Fünf bis neun Actien haben Recht auf eine Stimme; 

Zehn bis meunzehm Actien haben Recht auf zwei Stimmen; 

Zwanzig bis neun und zwanzig Actien haben Recht auf drei Stimmen; 
Dreifig bis neun und dreißig Actien haben Recht auf vier Stimmen; 
Bierzig Actien und barliber haben Recht auf fünf Stimmen. 

Die Bevollmächtigten, welche zugleich Mitglieder der General-Berfammlung find, Fönnen ihre 
Stimmen mit denen ihrer Vollmachtgeber vereinigen, ohne jedoch im Ganzen, jemals mehr als“ fünf 
Stimmen erhalten zu können. 

/ Die Befchlüffe der Generals Berfammlufg erlangen Gültigkeit, ſobald derfelben die Hälfte mehr 
eine® von den rechtmäßigen Mitglievern beimohnen. « 

Die Abftimmung findet durch Sigen und Aufftehen ftatt, es fei denn, daß fünf der anweſenden 
Mitgliever zum Mindeften, vie geheime Abſtimmung verlangen. 

Art. 11. Sollte e8 vorfallen, daß eine- erfte Verſammlung die oben angegebene Zahl für die 
Gültigkeit der General-Berfammlung, nicht vereinige, fo findet eine neue Zufammenberufung, nah einem 
Zwifhenraum von mwenigftens fünfzehn Tagen, und in der Art 9. vorgefchriebenen Form ftatt. Die Ber 
fammlung ift alsdann regelmäßig fonftituirt, gleichviel, welches auch die Zahl ver anmefenden, Mitglie— 
ber fein möge. Indeß können ſich die Beſchlüſſe nur auf diejenigen Angelegenheiten erſtrecken, welche 
bei der erften Verfammlung zur Tagesorbnung. gehörten. 

Art. 12. Die Berfammlung vereinigt fich jedes Jahr im Laufe des Monats April, 

Ferner findet eine auferorbentliche Vereinigung ftatt: 

1) fobald der Verwaltungs» Rath es für nützlich hält; 
2) auf Berlangen zum minbeften eines Viertheils der jtimmberechtigten Actionaire ober des Aufs 
ſichts⸗Raths ber ZTontinen » Gefellfchaften, ‚ 
—ᷣF 
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Im ven hier vorausgefehenen Bälfen ift der Verwaltungs-Rath gehalten, vie GenerakBerfamm- 
tung — —— zu berufen und zwar in ben, Art. 9., vorgefchriebenen Formen und Friſten. 
Art. 13. Die General» Berfammlung wird burch den Präſidenten des Verwaltungs⸗Rathé oder 
burch ein dazu beftimmtes Mitglied dieſes Raths präfipirt. 
Der Präfivent ernennt unter den bebeutenbiten Actionairen zwei Scrutatoren, um ihm bei Seite 
zu ftehen, und bezeichnet ebenfalls den Secretair. 
Die Scrutatoren fo wie der Secretair können nicht unter den — bes Raths gewählt werben. 
Art. 14. Die General-VBerfammlung hat als Zwed: 
die Mitglieder des Verwaltungsraths zu ernennen; 
den Bericht des. Directors Über den Zuftand der Geſellſchaft anzuhören; 
die Rechnungen des verlaufenen Berwaltungsjahres anzuhören, zu beurtheilen und feftzuftellen; 
die Vertheilung der etwanigen Dividenbe zu beftimmen; 
über Fälle aller Art, welche ihr von dem Berwaltungsrath vorgelegt werben, fich auszuſprechen; 
alle Angelegenheiten der Geſellſchaft zu beurtheilen und zu beſtätigen. 


Kapitel 4. 
Vom Verwaltungsrathe. 

Art. 15. Die Geſellſchaft wird durch einen Rath aus ſieben, von der General-Verſammlung 
durch Eerutinium und durch bie abfolute Majorität der Wahlftimmen ernannten Actionaiven verwaltet. 

Wenn bei der erften Mbftimmung bie abfolute Maiorität nicht erreicht wirb, fo reicht bei- ber 
zweiten Mbftimmung bie relative Majorität Hin. 

Ihre Functionen find unentgeltlich, fie erhalten —— deren Werth durch die erſte 
General⸗Verſammlung beſtimmt wird. 

Art. 16. Die Functionen der Verwalter ſind breifäßrig. 

Die Inhaber biefer Functionen werben erneuert und zwar: 

zwei am Ende des erften Jahres, 
zwei am Ende des zweiten Jahres, und 
bie brei übrigen Mitglieder nach Verlauf des britten Jahres. 

Während ber erften zwei Jahre werben bie heraustretenden Mitglieder durch das Loos beftimmt; 
fie fönnen unaufhörlich wieder erwählt werben. ‘ 

Beim Ableben oder Zurüdtritt eines ober mehrerer Mitglieder, werben biefelben vorläufig durch 
—— Mitglieder ergänzt, bis zur nächſten General-Verſammlung, welche definitiv über ihre Erſetzung 
enticheibet 

Art. 17. Deber Verwalter muß Befiger von fünf Actien fein, welche während ber Dauer feir 
ner Functionen unveräußerlich bleiben. 

Art. 18. Der Berwaltungsrath ernennt unter feinen Mitgliedern einen Präfidenten und einen 
Bices Präfiventen. Ihre Functionen währen ein Jahr. Sie können nachdem wieber erwählt werben. 
Bei Abwefenheit bes Präfiventen ober bes Bicofräftenien fällt die Präſidenz dem älteften der anmefen- 
den Mitgliever zu. 

Art. 19. Der Verwaltungsrath fommt monatfic wenigftens Einmal zufammen. Um Befchlüffe 
faffen zu können, müſſen wenigftens vier Mitglieder anmwefend fein. Seine Befchlüffe werben nach abfos 
futer Maforität der anweſenden Mitgliever gefaft. Im Fall gleicher Stimmenzahl entſcheidet die Stimme 
bes Präfidenten. 

Art. 20. Der Verwaltungerath vepräfentirt die Gefellfhaft Dritten gegenüber, und nimmt von 
allen Geichäften, welche die Geſellſchaft betreffen, Kenntnig. 

Er ſetzt in den durch die Artifel 5. und 33. bejtimnten Fällen die Stärke der Summen, welde 
die Actionaire auf die Zehntel noch zu bezahlen haben, je nah ben Bedürfniſſen feft. 

Er beftimmt die Verwendung der ber Geſellſchaft gehörenden Kapitalien. 

- Er mwadht barliber, daß bie von ben Mitgliedern der Geſellſchaft wechſelſeitiger Lebensverſicherung 
bezahlten Fonds innerhalb der in den Statuten beſtimmten Friſten in Staatérenten angelegt werben. 

Er ernennt und ſetzt ab bie Directoren in ben Departements, fo wie die anderen Agenten und 
Beamten der Gefelifchaft. 


rr,nnn 
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Er regelt und beſtimmt -in jebem Jahre die Gehälte und Löhne, fowie die General-Ausgaben 
der Verwaltung in ben durch tie General-Berfammlung beftimmten Grenzen. 

Er nimmt Kenutniß vom allen Regiftern, Korrefpondenzen, Rechnungen und Urfunten oder fonftis 
gen Beweisftüden, welche auf die Geſellſchaft Bezug haben. 

Ihm fteht das Recht zu, Vergleiche zu treffen und zu kompromittiren 

Art. 21. Die jührlihen Rechnungen und die Vertheilung ver Gewinnfte werben von dem Vers 
waltungsrathe unter Genehmigung der General-Berfammlung, welche ſolche definitiv feftfett, geregelt. 


Kapitel 5. 
Yom Pirector. 

Art. 22. Die Operationen ber Gefellfchaft werben von einem Director und einem Beigeräne 
ten Director unter Aufficht und Ueberwachung des Verwaltungsrathes un: 

Es find ernannt: 

Herr Eugene Riffault zum Director, 
Herr Edmond Riffault zum beigeorbnneten Director. 

Die Ernennungen müffen jedenfalls von der erften General-Berfammfung beftätigt werben. 

“ Urt. 23. Der Director und ber Beigeorpnete werden auf den BVorfchlag des Verwaltungsraths 
von ber General-Berfammlung ernannt und fönnen von dieſem abgeſetzt werten. 

Der Gehalt des Directors und des beigeorbneten Directors, fo wie bie Übrigen Vortheile, welche 
ihnen attribwirt werben lönnen, werben auf Vorſchlag des Berwaltungsraths tur Die General-Berfamm- 
lung beftimmt. 

R fe Art: 24. Der Director und der Beigeorbnete müffen jever Gigentthümer von fünf und zwanzig 
ctien fein, 

Diefe Actien, welche als Caution zur Bürgfchaft für ihre Verwaltung verwendet werden, find wäh— 
rend ber ganzen Dauer ihrer Amtsführung und bis ihre Rechnung richtig befunden worden, unveräußerlic. 
Art. 25. Der Director und ber beigeorbnete Director wohnen ben Rathsverſammlungen -bei, 
ohne jeboch in feinem Falle in denſelben eine befchließende Stimme zu befiken. Giner von beiden über- 
nimmt barin die Functionen des Secretairs. Der Director ift mit der Ausführung der Befchlüffe des 
Rathe beauftragt. : : 

Art. 26. Die Verficherungsverträge, die Uebertragung ber Renten unb anderer auf den Namen 
ber Gefelffchaft eingetragener Bonds, die Verträge und Konventionen, werben von einem Verwalter und bem 
Director unterzeichnet. 

Die Briefe, Indoffirungen und Ouittungen werben von dem Director unterſchrieben. 

Die gerichtlichen Klagen werden im Namen der Geſellſchaft auf den Antrag des Directors betrieben. 

In Berhinterungsfällen des Direcior® wird er rechtmäßig durch ben Beigeorbneten vertreten. 
Denn beite verhindert fein follten, werden die Gefchäfte des Directors durch einen Verwalter oder durch 
einen von bem Verwaltungérathe bazu ernannten oberen Beamten verfehen. 

Art. 27. Der Director hält ein Regifter, in welches in ber Orbnungsfolge-ihrer Daten in den 
brei Tagen nach ihrem Empfang, alle Briefe, Anzeigen, Beftimmungen und Mittheilungen aller Art über 
tragen fein müffen, zu denen von Seiten der Regierung, die Aufficht, welcher die Tontinen-Gefellfchaften 
unterworfen find, VBeranlaffung giebt. 

Diefes Regifter wird dem Auffichtsrath der Subferibenten bei jeder feiner Zuſammenkünfte vor- 
gelegt und jebesmal von dem Präfibenten vifirt. 

Wenn bie Regierung verordnet, daß die obigen Mittheilungen gänzlich ober auszugsweiſe auf ein 
ober mehrere Regiſter der Anftalt Übertragen werben follen, jo muß diefe Mebertragung ebenfalls in den 
— drei Tagen nach Eingang dieſer Mittheilungen auf Antrieb bes Directors jtattfinven. 


Kapitel 6. 


Don dem Inventorium, den Gewinnften und von dem Heferue- fonds.- 


Art. 28, Jedes Jahr wird ein Inventarium von dem Activ- und Baffio- Zuftande ver Gefell- 
haft aufgenommen; dieſes Inventarium wird am 31. December gefchloffen, von bem Director entworfen 
und von bem Berwaltungsrath fefigeftellt. 
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Art. 29. Gin Zehntel mindeftens und ein Viertel höchftens von bem reinen Gewinn’ ber Ope⸗ 
rationen, wird zur Reſerve gebildet und zum Beften ver Gefellfchaft in Staatsrenten verwandelt. 

‚ Art. 30. Bon dem Ueberſchuß lann die General-Berfammlung auf ben Vorſchlag des Verwal: 
tungsrathe die Vorauserhebung einer beitimmten Summe, und bie Verteilung berfelben als Entjchäbis 
gung oder Gratification unter den Angeſtellten ver Gefelffchaft und den Agenten in den Departements 
verorbnen. j 

Der übrige Theil wird ale Dividende unter die Actionaire vertheift. 

; Art. 31. Die von dem Weferve» Fonds ſich ergebenden Zinfen, werben mit dem Rapitale 
vereinigt. . 
Eind einmal 500,000 Franken, beifammen, fo wird ber ganze Gewinn, mit Einbegriff ver Ein. 
fünfte ver 500,000 Franken aus dem Referverffonbs unter alle Actionaire vertheilt werben. 

Die im vorhergehenden Artikel vorgefchriebene Vorauserhebung würde in dem Falle von Neuem 
angefangen, wenn bie Referve von 500,000 Franken vergriffen wäre. 


Kapitel 7. 
Uechte der Erben der Arctionaire, 

Art. 32, - Im Falle des Ablebens oder des Talliffements eines Actionairs fönnen bie Erben, 
Gläubiger und fonftigen Berechtigten auf feine von der Gefellfhaft abhängige Gegenſtände Siegel anlegen 
faffen, noch einen Iuventar errichten oder fonft ven auf der Operationen der Gefellfchaft unterbrechen 
faffen. Sie find genöthigt, fih auf die führlichen, von der General» Verfammlung feftgefekten Inventar 
rien zu verlaffen. Die Erben müffen ſich verftändigen, bamit einer von ihnen die Intereffen des Bars 
ftorbenen während ber Ungetheiftheit des Nachlaſſes vertrete; daſſelbe findet ftatt, wenn durch eine oder 
bie aubere Urfache, mehrere Perfonen Eigenthümer einer und verfelben Actie würden. 


Kapitel 8. 
- Auflöfung und figuidation. . 
Art. 33. Die Gefelffhaft wird von Rechtswegen aufgelöit, wenn das geſellſchaftliche Kapital 
durch Berfufte auf die Hälfte vermindert ift. 
Die Auflöfung muß auch dann erfolgen, wenn fie von einer Anzahl Actionaire, die Eigenthimer 

von brei Viertheilen dew Actien find, verlangt wird. 

Die Liquidation erfolgt unter Aufſicht und Ueberwachung bes Verwaltungsrathe auf bie Art, 
welche die. General» Berfammlung beftimmen wird. 

Die Actionaire find verpflichtet, bi® zum vollen Betrage ihrer Actien bemjenigen Theil ihrer 
Actien baar zu entrichten, welchen die Liquidatoren zur Bezahlung der Schulden ver Sefellfchaft für noth⸗ 
wendig erachten werben. ö 

Die nah Bezahlung der Schulden und Berpflichtungen ber Geſellſchaft bisponibel bleibenden 
Summen werben unter die Actionaire pro rata ber geleifteten Zahlungen vertbeilt; es wirb aber aus⸗ 
drũcklich bedungen, daß bis zur volfftändigen Liquidation ber auf BVeranlaffung ver Gefellfhaft gebilveten 
Zontinen » Vereine das geſammte gefellfchaftlihe Kapital als Bürgfchaft für die Verwaltung biefer Vereine 
zufammen bleibt und angewieſen wird. 


Kapitel 9. 
Allgemeine Bispofitionen. 

- Art, 34. In Streitigfeitsfüllen zwifchen ven Actionairen und ber Geſellſchaft oder zwiſchen ben 
Actionairen unter fi, über Gegenftände, welche anf wie Gefeltfhaft "Bezug haben, werben biefelben durch 
drei von dem Präfiventen des Parifer Handelsgerichts von Amtswegen ernannte Schiebsrichter gerichtet. 
Die Schiedsrichter richten in letter Inſtanz als gütliche Vergleicher. 

Art. 35. Wenn die Erfahrung die Nothwendigkeit oder die Schieffichkeit darlegte, einige Diepofitionen 
bes gegenwärtigen Gefeltfchaftsactes zu verbeflern, fo wird ber Vorſchlag dazu von dem Verwaltungsrath in 
ver Generals Berfammlung gemacht. Im dieſem Falle kann die General-Verſammlung nur mit Mitwir 
fung der Hälfte und eines ber flimmberechtigten Actionaire befchliehen. 

ie angenommenen Veränderungen können nur mit Berwilligung der Regierung ausgeführt werten, 
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\ Kapitel 10. , 
. Eranfitorifhe Berordunngen. Ä 

Art. 36. Im Abweihung des Art. 15. und bis daß wenigftens 15 Berfonen, feit drei Mor 
naten Eigenthümer von wenigfiens fünf Actien ein Jeder ift, wird die Gefellfcheft von den vorgenannten 
jetzigen Actionairs verwaltet, welche allein ven Verwaltungsrath ausmachen und alle diefem Rathe und 
der General» Berfammlung oben zuertheilte Macht ausüben werben. 

Sobald, laut dem oben vorausgefehenen Falle, mehr als 15 Perfonen Eigenthümer, jeder feit 
drei Monaten von wenigftens fünf Actien, geworben find, fo ernennen dieſe fogleich zur General ⸗Verſamm⸗ 
fung vereinten Actionaire den befinitiven Verwaltungsrath, welcher fofort feine Functionen übernimmt und 
dies alles fo, wie e8 in dem obigen Artifel 3. und 4. beftimmt if. - 

Der proviforifhe Rath legt ihm fogleih Rechnung über feine Verwaltung ab. 


— — — — 


Statuten 


der Tontinen-Dereine 
Rapitel 1. 
weh der Stiftung, Art der Operationen. 

Art. 1. Die auf die Wechfelfälle des Lebens gegründeten, wechfelfeitigen Vereine, welde bie 
Gefellihaft „le Conservateur‘‘ zu bilden und zu verwalten autorifirt ift, werden durch gegenwärtige 
Statuten feftgefekt. 

Art. 2. Diefe Affociationen find gebilvet: 

2 auf den Fall des Ueberlebens; u 

2) auf den Fall des Todes. 

Art. 3. Die Vereine für den Fall des Weberlebens find fünferlei Art: j 

1) Gefellihaften zur Vergrößerung der Einkünfte ohne Veräußerung des Kapitals; 

2) Sefellichaften zur Vergrößerung der Einfünfte mit Veräußerung des Kapitals; 

3) Gefeliihaften zur Vergrößerung des Kapitals ohne Veräußerung des Einkommens; 

4) en zur Vergrößerung des Kapitals mit gänzlicher oder theilmeifer Veräußerung 
der Einfünfte; x 

5) Gefellfhaften zur Bildung eines Kapital durch vie. Aufhäufung des Einkommens ohne - 
Beräußerung des Cinlage » Kapitals, 

Art. 4. Yu jeder der oben befchriebenen Geſellſchaften fann die Affecuranz entweder zum Beſten 

des Unterzeichuer® oder zum Beſteu eines Dritten unterfchrieben werben, jie fann auf das Reben des Un 

- terzeichners oder auf das Leben eines Dritten gemacht werben, jedoch mit der Verpflichtung für. denjenis 
geu, welcher auf das Leben oder zum Beften eines Dritten contrahirt, daß er die Einwilligung bes Letzte⸗ 
ren ober der Aſcendenten, Ehensinner oder VBormünder für diejenigen Perfonen beibringt, welche gefetlich feinen 
Contract abfchließen lönnen. Die Einwilligung des Chemannes zu einer „Unterzeichnung auf das Leben fei« 
ner Frau ift unzureichend ohne bie Einwilligung biefer legtern. 

Derjenige, auf befjen Namen die Verficherung berubt, ift ver Verficherte. 

Derjenige, der berufen ift, den Nuten bavon zu genießen, ift allein Geſellſchafts-Mitglied. Der 
Unterzeichner ift jedesmal Gefellfhafts » Mitgliev, wenn die Verfiherung nicht zum Vortheil eines Dritten 
ftipufirt worden ift. ' 

Art. 5. Im den Gefellihaften zur Vergrößerung ber Einkünfte ohne Veräußerung des Kapitals, 
werben die aus ber gefelffhaftlichen Einlage fih ergebenden Zinfen zu gewiffen, im Contracte beftimmten 
Friften blos unter diejenigen Gefellfhaft®- Mitglieder vertheilt, welde das Beſtehen derjenigen, auf deren 
Namen die Verfiherung beruht, nachzuweiſen im Stanbe find; das Einkommen ver Gefellfhaftsglicher, 

- bie biefen Nachweis beigebracht haben, vermehrt ſich demnach durch die Antheile derer, vie mit dem Nach— 
weife im Rückſtande geblieben finv. 
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Geht die Gefellfchaft zu Ende, fo wirb das Einlage-Rapital den Unterzeichnern ober beren Bes 
vollmächtigten, je nach ten Beſtimmungen ihres Eontracts, zurüdgezahlt. 

Art. 6. Im den Gefellfchaften zur Vergrößerung ber Einkünfte mit Veräußerung 
des Kapitals werden bie aus dem gefellfchaftlichen Einlage » Kapital fi ergebenden Zinfen zu ben im 
Contract beſtimmten Friften, twie dies im Art. 5. bemerkt ift, vertheilt, und wenn die Gefellfchaft ihr 
Ende ‚erreicht bat, wird das Einlage +» Kapital getheilt, wie dies im Art. 7. bemerkt werben wird, wenn 
nicht im Gontract ausdrücklich beftimmt worden, daß das Kapital ter Verftorbenen mit den rüdftändigen 
Binfen des halben Iahres, welches auf den Todesfall folgt, vertheilt werben fol. Das Kapital und bie 
angehäuften Zinfen können auch jährfich, zu beftimmten Friften, unter die Gefellichafte-Mitgliever, welche 
die Eriftenz * Individuen, auf deren Namen ihre Subſcription beruht, nachweiſen, vertheilt werden. 

Art. T7. Im den Geſellſchaften zur Vergrößerung des Kapitals ohne Veräußerung 
bes ———— werben bie rückſtändigen Zinſen des Einlage-Kapitals jährlich den Unterzeichnern 
oder denen, die vechtlich an ihre Stelle treten, bis zum Ende ihrer Affociation ausbezahlt; am Ende ber 
GSefellfichaft aber wird das Einlage » Kapital nur unter bie Mitglieder vertheilt, welche bie Eriftenz ders 
jenigen, auf deren Namen bie Verfiherungen ruhen, nachweifen; das Kapital ver Mitglieber, welche biefen 
Nachweis ligfern, vergrößert ſich demnach durch den Antheil derer, die ſolches nicht gethan haben. 

Art. 8. Im dem Gefellichaften zur Vergrößerung des Kapitals mit gänzlicher Vers _ 
äußerung des Einkommens werben die aus dem Einlage⸗Kapital fich ergebenden Zinfen allmälig zu 
dem Kapital, bi® zum Ende der Affociation, hinzugefügt. 

In den Gefellihaften zur Vergrößerung des Kapitals mit theilweifer Veräußerung 
bes Einkommens, haben die Unterzeichner ober bie im Contract benannten andern Perfonen, fo fange 
fie leben, vie Nutmiekumg der aus dem Einlage-Rapital fich ergebenden Zinfen, und nur erft von ihrem 
Tode am gerechnet, werben bie Einkünfte zum Kapital gefchlagen. 

Beim Aufpören diefer Gefellfchaften wird das Einlage-Kapital nebft dem durch das Aufhäufen der 
Einkünfte entftanvenen Kapital blos umter die Geſellſchafts-Mitglieder vertbeilt, welche bie Exiftenz der 
Indwiduen, auf deren Namen ihre BVBerficherung beruht, nachweifen können. 

Die Einzahlungen in die Gefelffchaften zur Vergrößerung des Kapitals können jährlich erfolgen, 
müffen unter fich gleich fein und werben fo angefehen, als wären fie nach und nad in Geſellſchaften, die 
von Yahr zu Jahr fich gebildet Haben, gemacht worden, dlfe aber müffen zu derfelben Zeit liquibirt 
werben. 

Art. 9. Im den Gefellfhaften zur Bildung eines Rapitals durch Anhäufung des 
Eintommens ohne Beräußerung ber Einlagen, werben die durch bie Einlagen ſich ergebenden 
Zinſen von halb Jahr zu halb Jahr bis zum Aufhören der Geſellſchaft angehaͤuft. 

Beim Aufhören der Gefeltfchaft fommt das Einlagelapital an die Unterzeichner oder ihre Stell 
vertreter zurüd, und das durch Anhäufung des Einkommens gebilvete Kapital wird unter die Mitglieder 
vertheilt, welche die Eriftenz der Individuen, auf deren Namen die VBerficherung beruht, nachweifen fünnen. 

Art. 10. Außerdem können Gefellihaften zur Vergrößerung des Einkommens mit ober ohne 
Veräußerung bes Kapitals, oder zur Vergrößerung des Kapitals mit oder ohne Veräußerung des Einkoms 
- mens gebilvet werben, in welchen, zu gewiffen durch den Kontrakt beftimmten Friften die Vertheilung unter 
die Rechtsnachfolger der Mitgliever, welche das Ableben des Verficherten nachweiſen können, Statt findet. 

Art. 11. Die verfchienenen obengenannten Gefellfchaften können vermittelft Verficherungen auf 
Perſonen von demſelben Alter oder auf folde von verſchiedenem Alter gebildet werben. 

Art. 12. Sie können zwifchen einer beftimmten oder einer unbefchränften Anzahl gebildet werben. 

Die Sefellfhaften mit beftimmter Anzahl find folhe, die einmal konftitwirt, feine neuen Mit- 
glieder mehr aufnehmen. 

Die Geſellſchaften mit unbefhränfter Zahl nehmen bis zu bem zu ihrem Schluffe feftgefegten 
Tage neue Mitglieder auf, wenn anders nicht die Unterzeichner felbft entfheiden, wie dies in Art. 41. 
erläutert werben wird, daß feine neuen Aufnahmen mehr Statt finden fönnen. 

Art. 13. Die Dauer ber Geſellſchaften mit beftimmter Anzahl fann auf eine gewiffe Zahl Jahre 
feftgefekt werten, ober fie richtet fich nach einer gewiffen Anzahl von Sterbefällen, 

Die Dauer der Gefellfhaften von unbefchränfter Anzahl kann nur auf eine beftimmt feſtgefetzte 
Zahl Jahre erfolgen. 


Art. 14 Der Sit aller Geſellſchaften ift in Paris. , 

Art. 15. Jeder Unterzeichner ift verpflichtet, in Paris, oder in den Städten, wo Agenturen 
errichtet jind, einen Wohufik für alle Alte, die auf die Vollziehung des Kontracts fich beziehen, zu wäh⸗ 
fen; diefer zur Zeit der Unterzeichnung gewählte Wohnfit bleibt in Bezug auf die Unterzeichner, das Mit» 
glieb oder deſſen Stellvertreter fo lange gültig, bis fie der Central» Verwaltung in Paris einen andern 
nambaft gemacht haben, Die Stellvertreter eines Geſellſchafts -Mitgliedes haben mit dieſem nur einen 
Wohnſitz; fie müfjen fi deswegen mit einander verjtändigen. 

Zweites Kapitel. 
Yon den Vereinen. 
$. 1. Ihre Bildung und ihre Wirkungen. 

Art, 16. Die exfte Unterzeihnung beftimmt für jede Geſellſchaft alle Bebingungen in ben 
Grenzen gegenmwärtiger Statuten. Gin Protofoll wird fofort bei Eröffnung der Gefellihaft aufgenommen 
und ein NRegifter zur Aufuahme der ferneren Unterzeihnungen eröffnet. 

Art. 17. Niemand, der zum Contrahiren geſetzlich unzuläſſig ift, kann Unterzeichner werben. 

Dem Conservateur, in Uebereinjtimmung mit dem Aufjichtsrath, fteht das Recht zu, jebe Unter- 
zeichnung zu verweigern, olme nöthig zu haben, die Gründe anzugeben, 

Art. 18. Keine Gefellfhaft kann mit weniger als zehn Mitgliedern tonſtituiri werden. Wenn 
bie für eine und dieſelbe Geſellſchaft empfangenen Unterzeichnungen innerhalb eines Jahres nicht dieſe Zahl 
erreichen, werben fie anyufirt. 

Art. 19. Sobald eine Geſellſchaft zehn Unterzeichner erhalten hat, ohne daß beim Conserva- 
tcur von dem Ableben eines von ihnen Nachricht zugefommen ijt, fo erhält Jeder von ihnen in bem ers 
wählten Wohnfig Nachricht, und wenn in ben auf diefe Nachricht folgenden dreißig Tagen kein Ableben 
früheren Datums, als die Epoche, wo die zehnte Unterzeichnung aufgenommen worden, angezeigt wird, fo 
ift bie Sefeltfchaft definitiv conftitwirt und alle Verpflichtungen werben bindenp. 

Im entgegengefegten Falle bleibt die Unterzeichnung in den durch Art. 18. beftimmten Grenzen fo 
fange offen, bis zehn Unterzeichnungen erfolgt find, Die Anzeigen von ben, Tobesfällen werben unter 
ihrem Datum in das zur Aufnahme der Unterzeichnungen eröffnete Re ifter eingefchrieben. 

Der erfte Unterzeichner kaun zur Conſtituirung ber Sefeitfchaft eine größere Anzahl Unterzeich- 
nungen als zehn verlangen, in biefem Falle werben bie Vorfchriften der Art. 18. und 19. auf das vom 
Unterzeichner” geforderte Minimum anwendbar. 

Art. 20. Die Eröffnung und die Konftitution jeder Gefellfhaft, jo wie alle "Bedingungen, uns 
ter welchen jie gebilvet ift, werben durch befonbere Berathungen des Auffichtsrath® conftatirt; die Protos 
kolfe .diefer Berathungen werben unter ihrem Datum nah Maaßgabe der Eonftituirung der Gefellfchaft 
in ein und bafjelbe Regifter eingetragen; fie führen eine Drdnungszahl. 

Art. 21, Die Activ- und Paffiv- Wirkungen ver Gefellfhaften fangen vom Tage ihrer Com 
ftituirung an. Im den fünf Jahren, welche dem Ende ver GSefellfchaft vorhergehen, fann feine neue Uns 
terzeihnung mehr angenommen werben. 

Art. 22. Die Verpflichtung bes Unterzeichners gegen bie Geſellſchaft, au der er Theil nimmt, 
wird durch eine doppelt husgefertigte, von dem Unterzeichner, dem Director und einem ber Apminiftrator 
ven des Conservateur unterzeichneten Police conftatirt. 

Auf der Rückſeite ver Police werden wörtlich die Beſtimmungen gegenwärtiger Statuten eingetragen. 

Die Police führt an; 

den Namen, Vornamen und die Wohnung des Unterzeichnere; 

‚ den Namen, Bornamen und das Domicil des Sefellfchaftsgliebes, wenn dies nicht der Unterzeichner ſelbſt ift; 
den Namen, Vornamen und das Domicil, den Geburtsort und das Datum der Geburt des Berficherten; 
die Alte ver Ginwilligung ber Dritten, "Sefeltihaftsglieber oder Verſicherten; 
den Betrag der Unterzeichnung und bie Epoche ver Zahlung; 
die Art der Einziehung der Quittungen, wie fie durch ben weiter unten ftehenden Art. 30. vorgefchrieben ift; 
den Zwed, die Bebingungen, die Dauer und vie genaue Angabe ver Gefellfchaft, zu welcher vie 

Unterzeichnung gehört; 
die Schlußepoche und das Ende der Gefellichaft; 
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die vorgeſchriebenen Friſten uns bie Beweisſtücke, welche zur Nachweiſung ber Rechte ber Gefell- 
ſchaftsglieder, ſowohl für die jährlichen Vertheilungen, als für die Finalvertheilung und den 
wegen Vollziehung des Kontracts gewählten Wohnfitz beizubringen ſind. 

Sie führt für den Unterzeichner das Datum des Tages, wo ber Kontract durch bie erſte Be— 
zahfung und durch bie Aushänbigung der Police, welche die Dnittung enthält, definitiv geworben ift. 

"Die Police darf nichts enthalten, was mit den Operationen, bie durch gegenwärtige Statırten 
autorifirt find, nicht Übereinjtimmt. 

Art. 23. Jeder Unterzeichnung muß ein Geburtsſchein, oder in deffen Ermangelung ein das 
Alter des Verſicherten beglaubigender authentifcher Akt beiliegen. Diefer Akt, der in jedem Halle vor 
Auslieferung der Police beigebracht werden muß, bleibt im. Verwahrſam der Direction bis zur Liquida⸗ 
tion ber Geſellſchaft. 

Urt. 24. Der Betrag ber Unterzeichnungen wird entweder in eimer einmaligen ober durch 
jährliche gleichmäßige Einzahlungen entrichtet. — Die einmal einzahlenden Unterzeichner thun diefes gegen 
Einhändigung der Police. — Diejenigen, welche jährlich bezahlen, machen die erfte Einzahlung beim Em— 
pfang der Police und verpflichten fich, die folgenden zu den durch die Police beftimmten Friften zu feiften. — 
Alle von der Direction empfangenen Zahlungen werden nad ihrem Datum in ein Kaffabudh, das von 
einem ber Mitglieder des Auffichtsratys vifirt und paraphirt wird, eingetragen. 

Art. 25. Wenn die Verficherten in gleichem Alter jtehen, und die Unterzeichnungen zu derſel⸗ 
ben Zeit gemacht worden find, fo nehmen die Gefellfhafte-Mitglierer am der Bertheilung ber geſellſchaft- 
lihen Maſſe pro rata ihrer Unterzeichnung Theil. — In gleichem Alter ftehend werden angefehen die vom 
„1. Irnuar bis zum 31. December beffelben Jahres einfchlieglih gebornen Verſicherten, oder wenn zwijchen 
dem Xelteften und dem Jüngften fein größerer Unterfhied als der eines Jahres vorhanden ijt. — Es findet 
feine andere Ausnahme Statt, als für das Alter zwifchen dem Tage der Geburt bis zu einem Jahr, das 
in drei Abfchnitte ſich theilt; der erfte umfaßt die Kinder, welche jünger, als ein Vierteljahr find, der zweite 
die. Finder von einem Vierteljahr bis zu ſechs Monaten und ver dritte von ſechs Monaten bis zu einem Jahr. 

Art. 26. Wenn die Verfiherten von verſchiedenem After, oder die Unterzeichmingen nach und 
nach gemacht worden find, werben die Zahlungen im Augenblif der Unterzeichnung burch Tarife, welche auf 
die Wechfelfülle der Lebensvauer in jevem Alter gegründet find und durch Anhäufung der Zinfen zu 4 
von hundert zur verhäftnigmäßigen Gleichheit zurüdgeführt. — Die jährlihen Zahlumgen werden im Augen: 
blick der Unterzeichnung zur verhäftnigmäßigen Gleichheit mit fih und den einmaligen Zahlungen burch bie 
tombinirte Anwendung ver Wechfeffülle der Yebensvauer in jedem Alter und der Anhäufung der Zinſen zu 
4 von 100 gebracht. — In dieſen Fällen nehmen die Gefellihaftsgliever an der Theilung ver Fonds Theil, 
bie pro rata des verhältnigmäßigen Werths ihrer Einlage, in Bezug auf das Alter des Verficherten, den Zeit 
punft des Eintritt in die Gefellfihaft und dem Datum jeder Einzahlung, zu vertheilen find. — Die Bafis, nach 
welcher die zu vertheilenden Fonds unter die Geſellſchafter vertheilt werden follen, wird in der Police angegeben. 

Art. 27. Die in Gemäßheit des vorjtehenden Artikels verfaßten Tarife find nach ven Sterb« 
lichkeits- Tabellen von Deparcieux entworfen. — Die Unterabtheilungen des erften Jahres, die im Artikel 25. 
vorgefhrieben find, werden nach ven Tabellen won Demonferrand behandelt. — Ein Erempfar von jeder 
biefer Tarife wird der Regierung vor Eröffnung der Gefellfhaften überreicht werben. 

Art. 28. Die Unterzeichner auf jährliche Beiträge können durch Voranszahlung fich frei machen, 
wenn fie ganz over theilweife die Summe, bie den periopifchen, vom ihnen noch zu leitenden Zahlungen 
gleihlommt, abtragen; die Vorauszahlungen können jedoch niemals Bruchtheile von Annuitäten enthalten: 

Der Tod des Berficherten befreit den Unterzeichner auf jährliche Beiträge von allen Bezahlun— 
gen nach biefem Todesfall. J 

Urt. 29. Der Rückſtand von einem Jahre in Bezahlung der Jahresbeiträge zieht den Ber 
luſt jedes Rechts an dem Gewinne der Affociation nach fih; das Kapital ber bezahlten Summen bleibt 
im Falle des Ueberlebens des Verficherten am Ende der Affociation allein Eigenthum des Gefellichafter 
Gliedes, nnd erhält er vaffelbe ohne Zinfen, wenn die Bertheilung Statt finvet, nah Abzug der 
verhäftuigmäßigen Zinfen- Differenz, durch welche feine rüdftändigen Einlagen mit den von andern Gejell- 
ſchaften geleifteten compenfirt werden. Es wird jedoch bemerkt, daß dieſe Bebingung der Ueberlebung bei 
den ohne Veräußerung des Kapitals gebildeten Gefellfchaften nicht nothwendig ift; beim Ende biefer 
letztern muß das Kapital jedenfalls an die Unterzeichner oder ihre Stellvertreter zurüd fallen. — Der Unter- 
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zeichner, der im Riüdftanbe ift und feine Zahlungen vor der Frift feiftet, die ben Verluſt bebingt, ift 
verpflichtet, ven rüdjtändigen Zahlungen eine Ergänzung, berechnet auf die Wechfelfälle der Sterblichfeit, 
und 4 von 100 für jeden rüdjtänpigen Monat, beizufügen. — Diefe Zahlungen müffen baar in die Kaffe 
der Direction vor Ablauf der eben bemerkten Frift geleiftet werden. — Die Berechtigung, bie Zahlungen- 
wieber zu leiften, um ben Verfall zu vermeiden, hört in jebem Falle nach ber zur Beibringung ber 
auf die Vertheilung bezüglichen Stücke beftimmten Frift auf. Jedes Gefellfchaftsglien, veffen Einlage zu 
biefem Zeitpunfte nicht gänzlich baar bezahlt fein follte, iſt jeden Rechts verluſtig. — Der Unterzeichner, 
ber ſich in dieſem Falle befindet, hört auf Mitglied der Gefellfchaft zu fein, mit dem Vorbehalt jevoch ber 
im erften Paragraphen weiter oben ftipulirten Rechte, — Es wird ein Regifter gehalten werden, in welches: 
nah Afjociationen und namentlih, die verwirften Verluſte der Rechte eingetragen werben. — Diefes 
Megifter wird jeden Monat von dem Auffichtsrathe abgefchloffen werden. 


8. 2. Fonds der Vereine. 


Art. 30. Die Einzahlungen müffen geleiftet werben: 
in Paris, baar an bie Kaffe ver Direction; ; 
in ben Departements und im Auslande in die Hände ber- Agenten- der Societät. ober in Manda⸗ 
ten zahlbar an die Oddre des Director® des Conservateur in Paris, 

Den Unterzeichnern fteht es frei, die Zahlungen in Staatsrenten, die auf den Namen ber Le 
bensverficherungs-Gefellichaft übertragen werben, mit genauer Angabe ver Geſellſchaft, zu welcher fie ges 
hören, abzutragen. — Das Kapital diefer Renten wird nad dem Mittel-Cours des Tages, wo bie Ueber- 
tragung Statt fand, berechnet. — Quittungen, welche aus einem von dem Präfidenten ober- einem .bazu 
ernannten Mitgliede bes Aufjichterath8 parapbirten Stammregifter ausgezogen find und bie fortlaufenten 
Nummern der Aſſociations-⸗Ordnung führen, werden den Unterzeichnern, für Zahlungen in baar, in Dian 
baten oder in Renten» Infcriptionen ausgeftellt, — Der Conservateur, ift für die Zahlungen, bie ent 
weber baar in Mantaten oder Renten auf ven Etaat geleiftet werden, verrutwortlid, wie dies ſchon bes 
merft- worben ift. 

Art. 31. Der Conservateur fann bie Sonde, welche er von einem ber Vereine erhält, welche 
ben Zwed der gegenwärtigen Statuten ausmachen, nicht in Kaſſe behalten; felbige müffen fpäteften® in 
nerhalb fünf Tagen in Renten auf ven Staat verwandelt und biefe auf den Namen der Gefellfchaft für 
die von ihr verwalteten wechfelfeitigen Societäten eingefhrieben werden, fowie deren Betrag bimteichend 
ift, um eine Renten-Infcription anzufaufen. — Die Fonds jebe® Vereins werben beſonders verwaltet 
und bürfen in feiner Beziehung mit denen ber anderen Vereine vermifcht werben. 

Art, 32. Die Renten werben immatrikulirt auf den Namen des Conservateur, anonyme 
Befellfhaft von Vereinen wechfelfeitiger Lebens-Berfiherungen, mit genauer Bezeichnung 
jeber der Gefellfchaften, zu denen fie. gehören, und mit Angabe ver nöthigen Formalitäten, wie dies in 
gegenwärtigen Statuten vorgefchrieben ift, damit entweder die rüdftändigen Zinfen erhoben werben fün« 
nen, ober Über das Kapital verfügt werben fanı. — Die Titel der Nenten-Jufcriptionen werben in einer 
mit zwei Schlöffern verfehenen Kaffe aufbewahrt; der eine Schlüſſel wird dem Director, der andere dem 
Präfidenten oder dem dazu ernannten Mitglieve des Aufjichtsrath® zugeftellt. 

Art. 33. Die rüdftändigen dem verfchievenen Gefellihaften gehörenden Zinfen der Renten wer: 
ben nur bem Director der Kompagnie gegen eine mit ber Unterfchrift und dem Viſa des Präſidenten 
oder eines zu dieſem Behufe ernannten Mitgl eds des Aufſichtsraths verfchenen Quittung ansbezahlt. 

Art. 34. In den Gefellfchaften zur Vergrößerung des Kapital® mit Veräußerung des Einfoms 
mens ober zur Bildung eines Kapital® durch Anhäufung der Zinfen wird der Betrag ber erhobenen er -· 
fallenen Zinfen dazu verwendet, um an bem erften, nach dem Datum ver Duittung folgenden Börfen- 
Tage, zum Beften jever Gefellfchaft neue Renten anzufaufen. Ein Beſchluß des Auffihtsratbs beftimmt 
die nöthigen, babei zu beobachtenden Formalitäten. und ein dazu ernanntes Mitglied - des befagten Auf . 
ſichtsraths überwacht die Ausführung. 


8.3. Vertbeilung der Rückſtände und der Dividenden, 


Art. 35. Die beizubringenden Beweisftüde, um tas Recht an ber Vertheilung geniefen zii 
können, find: Das Lebens-Eertificat des Überlebenden Verficherten, oder ber Todtesſchein der verſtorbenen 
. ' 2* 
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Berficherten, deren Tod fpäter erfolgt ift, ale zu dem in ber Police zur Peftftellung der Rechte ber Ge⸗ 
felffchaftegfieber angegebene Zeitpunkt: dieſe Acte müffen legafifirt und der Abminiftration gegen Empfang. 
ſchein ausgehänbigt werben. — Jede Ungenauigkeit in den Erflärungen und den beigebrachten Beweisftüden, 
deren Zweck und Wirkung wäre, die Stellung der Gefellfchaftsgfieder entweder im Augenbfid der Unter 
zeichnung, oder zur Zeit ber Bertheilung zu verändern, zieht den Verluft aller echte an bem Gewinn 
bes Vereins nach fih und das Kapital der bezahlten Summen unter dem im Art. 29, benannten Abzuge 
wird allein den Berechtigten zur Zeit der BVertheilung, in ben durch den erften Paragraphen dieſes 
Art. 29. beftimmten Fällen ausbezahlt. 

Art. 36. Im den GSefellfchaften zur Vergrößerung bes Eintommene und in jenen zur Vergrößerung 
des Kapitals, mit ganzer ober theilweiſer Veräußerung des Einkommens, müſſen die für jeden Verſicherten 
beizubringenden Beweisſtücke nah den Beſtimmungen bes Art. 35. toftenfrei der Direction, inmerhalb 
ber zwei Monate, welche auf den zur Eröffnung jeder Vertheilung beftimmten Zeitpunft fallen, zugeftellt 
werben. — Die Gefellfchafteglieder, welche dieſe Beweisſtücke in der beftimmten Frift nicht beigebracht haben, 
verlieren jebes Recht an der BVertheilung ber abgelaufenen rüdftänbigen Zinfen. 

Art. 37. Im den Gefellfchaften zur Vergrößerung und Nutniefung des Einfommen® wirb bie 
Bertheilung des Betrags der verfallenen Zinfen .und der Dividenden von jedem Semefter durch einen Be— 
ſchluß des Aufſichtsraths feſtgeſetzt und ein dazu ernanntes Mitglied dieſes Raths überwacht die Aus 
bezahlung. — Dieſe rückſtändigen Zinſen und Dividenden werden den Berechtigten in den 14 Tagen, die 
auf die zur Nachweiſung der Rechte ver Geſellſchaftsglieder beftimmten Friſt folgen, ausgezahlt. 

Art. 38. Die fälligen Zinſen ver Renten, welche den Geſellſchaften zur Vergrößerung des Ka— 
pitals ohne Veräußerung des Einfommens gehören, werben an bie Berechtigten in den 14 Tagen, vie auf 

- den Ablauf eines jeden Renten-Semefters folgen, vertheilt. 

Art. 39. Im den Gefellfchaften zur Vergrößerung und Nutniefung bes Einfommens werben 
die fälligen Zinfen und Dividenden, bie zwei Jahre nachher, wo fie regelmäßig hätten in Empfang ge⸗ 
nommen werden ſollen, von den Berechtigten nicht erhoben worden ſind, für ihre Rechnung in die De— 
poſitenkafſe abgeliefert. 


8. 4. Liquidation der Vereine. 


Art. 40. In den Geſellſchaften zur Vergrößerung des Kapitals, in jenen zur Bildung eines 
Kapitals durch Anhäufung des Einkommens, endlich in jenen zur Vergrößerung des Einkommens mit Ber 
"äußerung bes Rapitals, müffen, wenn das Einlage-Rapital mur am Schluſſe der Gefellfchaft vertheilt wird, 
bie nah Art. 35. beizubringenden Beweisſtücke der Direction koftenfrei gegen Empfangfchein innerhalb der 
ſechs Monate, welche auf die zum Schluß der Gefellfhaft beftimmten Epoche folgen, zugeftellt werten. 

Ein Schreiben des Directors, das von einem Mitglieve des Auffichtsraths zu kontrafigniren, wird 
drei Monate vor Ablauf dieſer Frift jedem Gefellfchaftsglieve, um bemfelben dieſe Verpflichtung ins Ger 
dächtniß zurück zu rufen, zugefandt. — Die Mitglieder, welche in dieſer Frift das Nöthige nicht beigebracht 
haben, gehen jedes Rechts an den zu vertheilenden Fonds verluftig. — Gleichwohl werben ein Jahr lang, 
von bem zum Schluß ber Gefellfchaft beftimmten Tage an gerechnet, die Rechte der Mitgliever vorbehalten, 
welche ben Aufenthalt besjenigen, auf deſſen Kopf die Verficherung ruht, auferhalb Europa der Direction 
durch ein von einem franzöfifchen Konſul legalifirtes Pebenscertificat, innerhalb des Jahres, welches dem 
Schluß der Gefellfchaft vorbergeht, nachgewiefen haben. Nach Ablauf dieſer Frift verlieren diejenigen, 
. welche bie — der Verſicherten am Ende der Geſellſchaft nicht nachgewieſen haben, alle ihre Rechte. 

Art. 41. Wenn ein oder mehrere Unterzeichner wünſchen, daß in der Geſellſchaft, zu welcher ſie 
gehören, feine neuen Unterzeichnungen mehr aufzunehmen find, fo können fie ſich an ben Aufſichtsrath mit 
dem Gefuche wenden, alle Mitglieder diefer Gefellfchaft zufammenzurufen. Die Zufammenberufung wird durch 
Driefe, welche einen Monat vorher abgefandt werben, veranlaft; und am feitgefekten Tage entſcheiden 
bie unter dem Borfig bes Präfidenten des Anffichtsraths verfammelten Unterzeichner durch Majorität der 
Stimmen, ob die Affociation gefchloffen werben foll. 

Art. 42. Im den Gefellfchaften, deren Dauer von einer gewiffen Anzahl Sterbefälle abhängt, 
wird die Zahl der verftorbenen Verficherten feitgeftellt. — Bei den Gefelifchaften zu Vergrößerung des 
Einfommene durch die Nachweifungen, deren Beibringung ven Mitgliedern zur Epoche jeder Vertheilung 
obliegt, wie bie® in ben Artileln 35. und 36. näher erflärt ift; — Und bei ven Gefellfchaften zur Ber- 


18 


aröherung des Kapitals durch die Beibringung des Lebens» Certificate für jeden Verſicherten innerhafb ber 
fetten drei Monate eines jeden Jahres. — Die Berfichertem, deren Lebens Eertificat in befagter Friſt 
nicht beigebracht worden, werden als tobt angefehen, unter der Bedingung, daß bie Todesfälle, welche 
dieſes Nichtbeibringen vorauffegen läßt, die durch den Kontract feftgefete Zahl erfegen, und. alsdann 
erhäft die Geſellſchaft vefinitiv den Gewinn der auf ihre Perfon unterfchriebenen Verſicherungen. — So 
wie die Todesfälle die im Kontract feitgefekte Zahl erreicht Haben, um die Liquidation zu eröffnen ober 
über das fernere Beſtehen der Gefellfchaft entfcheiden zu Können, werben die Mitglieder davon durch Briefe 
in Kenntniß gefett, welche nach dem zur Vollziehung des Kontracts erwählten Wohnfik gefchidt werben; 


von dieſem Augenblide an haben fie nur die in dem Artileln 35. und dem folgenden je nach der Natur - _ 


jeder Gefellfchaft beftimmten Nachweifungen beizubringen, um ihr Recht am den Vertheilungen zu beweifen. 
— Alle Rechte werben den Erben ober Berechtigten berjenigen Mitglieder vorbehalten, welche geftorben 
find, nachdem vie Gefeltfhaft ihr Ende durch die Wirkung der frühern Todesfälle erreicht hat, wobei jebod 
diefen Berechtigten obliegt, da® Datum dieſer Todesfälle nachzuweifen, und zwar in bem zur Beibringung 
der Beweieſtücke feftgefekten Friften. . 3 

Art 43. Dei den Berfiherungen auf den Todesfall muß der Todtenfchein des Verſicherten in, 
nerhalb des Vierteljahres, welches auf die zur Eröffnung ber Vertheilung beftimmten Epoche folgt, beige- 
bracht werden, mit Vorbehalt des im vierten Abfak des Artikel 40. beftimmten Fall, deſſen Beftim- 
mungen auf die Berfiherung im Todesfall anwenbbar find, 

Art. 44; Beim Schluffe jeder Geſellſchaft fett ein Befchluf "des Auffichteraths die Vertheilung 
des Kapitals unter die Berechtigten feft, und jedem berfelben wird fein Antheif in einem auf feinen Namen 
eingefchriebenen Renten⸗Coupon ausbezahlt. Zu’ diefem Behuf wird dem Finanzminifter eine gehörig be 
glaubigte, und mit der Unterfchrift des Directors, jo wie zweier blſonders dazu ernannten Mitglieder bes 
Raths, verfehene gleichlantende Abfchrift des Beſchluſſes des Auffichtsraths überreicht, Wenn die Ger - 
fammtfumme ber zu vertbeilenden Rente, in Bezug auf die Berechtigten nicht genau ſich in Coupons 
theifen läßt, fo wird ber Theil der Nente, welcher die genau theilbare Zahl Überfchreitet, verkauft, und 
ber Erlös wird von der Directions⸗Kaſſe unter Kontrole eines dazu beauftragten Mitgliedes des Auffichte- 
raths unter die Berechtigten vertheilt. — Die Rentens@effionen werben durch zwei befonber® dazu ernannte 
Mitglieder befagten Naths, durch zwei Apminiftratoren und den Director des Conservateur unterzeichnet. 
— Gegen Empfang dieſer Summen muf das Mitgliev die gehörig quittirte Police zurüdftellen, und 
wenn er folche herbeizufchaffen fih außer Stande befindet, diefelbe dur eine Quittung im gehöriger Form 
auf feine Koſten erfeken. \ | 

Art. 45. Das Kapital der im den Gefellfchaften zur Vergrößerung des Einfommens ohne Ber 
äußerung des Kapitals bezabften Einlagen wird unter die Berechtigten zu derſelben Zeit wie das Einfoms- 
men vertheift, wie dies im- Art, 37. beftimmt: ift. ; 

Art. 46. Alle weiter -oben beftimmten Friften, wm bie Nedhte der Mitglieber nachweifen zu 
fönnen, find unerfäßlih und bringen ihre Wirkung im Betreff der nach ihrem Ablauf verwirkten Rechte 
hervor, ohne daß erft durch irgend einen Alt eine Mahnung nothwendig wird oder der Einwand gültig 

wäre, als hätten fie die im Art. 40. angezeigte Nachricht nicht erhalten. Es bebarf feiner andern Be . 
nachrichtigung, al® der besfallfigen in den Policen enthaltenen Erwähnung. 

Die innerhalb eined Monats, von der Liqwibation am. gerechnet, nicht eingegangenen Antheile 
werden für Rechnung ihrer Eigenthümer in die Depofitentaffe abgeliefert. 


8.5. VBerfchiedene Dispofitionen. 


Art. 47. Wenn eine Gefellichaft durch das Ableben aller Verſicherten ober dadurch, daß fänpnt-- 
liche Mitglieder ihre Rechte verwirft haben, vor dem für ihre Dauer feftgefekten Zeitraum gänzlich er- - 
liſcht, fo fallen die der Gefeltfchaft gehörigen Vertheilungsfonbs dem Staate zu. 

Art. 48. Im Fall des Ablebens eines Mitglieds find feine Erben oder beren Bevollmächtigte 
verpflichtet, fich burch einen Einzigen von ihnen wegen aller Anfprüche, die fie an die Gefellfchaft zu mas 
chen haben, vertreten zu laffen. — Unter feiner Bedingung können fie irgend’ ein ver Gefellfchaft ange- 
hörige® Negifter oder Papier verfiegeln Taffen. _ : 

Art. 49. Der Conservatcur legt dem Auffichterath, fo oft er dazu aufgefordert wird, die Lage 
der Rehnungsführung und den Kaffenzuftand vor; er legt den Interefjenten, die es verlangen, alle Re 
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gifter um Documente, un auf bie Sefetfgaft, ‚gu ber fie gehören, Bezug haben, vor, jedoch nur in 
feinem Geſchäftélocal. 
Drittes Kapitel, 


Abminifration, 
y $.1. Direetion, 
Art. 50. Die durch die Sefellfchaft ver Conservateur gebilveten Geſellſchaften werden von die— 
fem verwaltet. und participiren an alten Bürgfcaften feiner eigenen Verwaltung. — Die Berwaltung 


. findet Statt unter Aufficht eines Rathes von 15 Ditglievern, aus den Unterzeichnern der verfdichenen 
Geſellfchaften und durch die General-Verſamumlung der Unterzeichner gewählit. — Die dem Conservateur 
anvertrante Verwaltung wirb durch eine Kaution von 5,000 Fraulen Rente, von brei Procent deren Rechte: 
titel, auf ben Ramen ber Kompagnie eingefchrieben, „in ter Depofitenfaffe niedergelegt ift, verbürgt. — 
Diefe Kauiion wird anfer dem Regreß, ber in nöthigen Fällen an dem Mehrbetrag des nefellfchaftlichen 
Kapitals zn nehmen ift, dazu verwendet, um alle von bem Conservateur coutrahirten Verpflichtungen und 
namentlich vie Koften der Verwaltung und Liquidation aller Gefellfchaften während feiner Verwaltung zu 
verbürgen. x 
Art, 51. Der Conservateur trägt alle Koften, fie mögen die Gründung, Verwaltung, . Aufficht, 
die Policen ac. betreffen, und find nur ausgenommen die Kommiffionen ber Wechfelagenten für ben An— 
und Berfauf der Renten der Geſellſchaften; dieſe Kommiſſionen find zu Laften einer jeden won ihnen. — 
Um für alle diefe Auslagen entihärigt zu werben, erhebt der Conservateur aufer ben geſellſchafilichen 
Einlagen eine Kommiſſionsgebühr, deren Art und Höhe vor der Bildung jeder Geſellſchaft in Ueberein⸗ 
ftimmung mit deren Gründern beftimmt wird, und mie mehr als 5 von 100 vom Ertrag einer jeden 
Unterzeichnung betragen barf. — In den Fällen, daß die Regierung von dem Reviſionsrecht in irgenb 
einer ober mehreren dieſer heute beſtehenden Anitalten Gebrauch macend, bie Taxe und bie Art der 
Erhebung ber Kommiffionsgebühr ändern follte, fo wird bdiefe neue Verfügung fofort auf den Conservateur 
anwendbar, +- Die Kommifjion fann für jede Unterzeichnung erft nad) der befinitiven Gonjtitwirung ber 
Geſellſchaft, für welche fie beftimmt ift, erhoben werden. — In dem im $. 4. bes Artikels 8. beitimmten 
Falle wird die Kommiffion im Augenblid der Einfaffirung jeder jährlichen Einzahlung erhoben. 


$. 2. Aufſichtsrath. 


Art. 52. Der Auffichterath befteht aus fünfzehn, von der General» Berfammlung ernannten, 
und aus den Lnterzeichnern der verfchiedenen conftituirten Geſellſchaften gewählten Mitgliedern. — Ein 
Drittheil derfelben wird alle Jahre erneuert. Die am Ende des erſten und zweiten Jahres austretenden 
Mitgliever werden durch das Loos beftimmt; vom Beginn des dritten Jahres findet die Erneuerung nad 
ber Anciennität ftatt. Die austvetenven Mitglieder fünnen wieder gewählt werden. — Die Mitglieder des 
Auffihtsraths Fönmen mur dann im Amte bleiben, wenn fie fortfahren, an einer Geſellſchaft Theil zu 
nehmen. — Im Fall des Ableben, der Entlaffung oder verlängerten Abweſenheit eines feiner Mitglieder, 
forgt der Aufſichtsrath ſelbſt für deffen prowiforifche Erfetung. — Wenn in Folge- dieſer Erſetzungen ber 
Auffichterait auf weniger als fieben von ver General-Berfammlung ernannte Mitglieder reducirt ift, wird 
- letztere zufammenberufen, um den Auffichterath durch definitive Ernennungen vollſtändig zu maden. — 

Art. 53. Der Auffihtsrath wählt aus feiner Mitte jelbit, einen Präfidenten und emen Gecvetair. 
— Die Dawer ihrer Dienftverrichtungen wird auf ein Iahr feftgefett. Sie find wieder wählbar, — Im 
Abweſenheitsfalle wird der Präſident durch das ältefte ber gegenwärtigen Mitglieder, und der Secreteir 
durch das jüngite vertreten. — Bei den Berathungen müfjen wenigſtens fünf Mitglieder anwefend fein. 
Bei Stimmengleihheit entfcheivet die des Präfidenten. — Der Director des Conservateur wohnt den Be— 
rathungen des Auffichtsrathe mit confultativer Etimme bei; ausgenommen bei den ibn perfönlich betreffenven 
Angelegenheiten, Alle Befchlüffe des Auffichtsrath& werden im ein befonveres, bei ver Apminiftration bes 
ponirtes Regiſter eingetragen, das Duplicat bleibt dem Präſidenten. — Der Aufſichtsrath ernennt aus ſeiner 
Mitte eine aus drei Mitgliedern beſtehende Kommiſſion, bie täglich die geſellſchaftlichen Operationen überwacht. 
Sie kommt, fo oft diefe Operationen es erbeifchen, zufammen, 

Art. 54. Der Auffichtsrath verfammelt fih im Locale der Aominiftration monatlich wenigftens 
einmal, um pon ben Operationen und Rechnungen der Anftalt Kenntniß zu nehmen. Er vereinigt fich 
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Öfter, wenn es nötig ift, auf die Aufammenberufung des Prüfiventen ober Directors; er läßt fich, ſo oft er es 
für paſſend erachtet, die Kaſſenbücher, die Liften ver Wechfel-Agenten und alle andere Altenſtücke vorlegen. 

Art. 55. Dem Aufjichtsrath Tiegt e8 ob, für die Vollziehung gegenmwärtiger Statuten in ‚allen 
ihren Dispofitionen, und namentlich in allen auf die Bildung der Gefellfchaften bezüglichen, für die Ver— 
wendung ihrer Fonds und ihre Liquidation Sorge zu tragen, er beauffichtigt die Verwaltung des Directors. 
— Er beftimmt die Art von Renten, zu beren Ankauf vie Fonds der verſchiedenen Vereine verwendet 
werben follen, wenn dies nicht von ben. Unterzeichner felbjt bei Bildung ber Geſellſchaften bejtimmt worden 
iſt. Er ſetzt die Liquidation, ſowohl ver Nüdjtünde, als der Kapitafe jeder Geſellſchaft feft, und ermächtigt, 
deren Vertheilung unter die Berechtigten, 

Art. 56. Der Beſchluß des Auffichtsrathe, der zum Zweck hat, bie End» Liquitation.. jener 
Geſellſchaft feitzufeken, wird mit Beihülfe der fieben ftärkften Geſellſchafts-Mitglieder, die ihre Rechte nad 
gewiefen haben, gefaßt. " 

Der Liquivations-Entwurf wird von dem Adminiftrationsrath der Gefellichaft „le Conservateur“ 
gebilligt, bevor verfelbe won dem Director dem Auffichtsrath vorgelegt wird. Die von Paris abweſenden 
Geſellſchaftsglieder können ſich durch Mitglieder nach ihrer Wahl vertreten laffen; in Ermangelung deſſen 
beruft der Auffichtsrath, um fie zu erfegen, bie ftärfften in Paris wohnenden Geſellſchafts-Mitglieder. 


$. 3. Generals Berfammlung. 


Art. 57. Die General-Berfammlung befteht aus den ſtärkſten Unterzeichnern jever conftitwirten 
Geſellſchaft, welches auch die Anzahl fe. Sind weniger, als achtzig Geſellſchaften vorhanden, jo wirb bie 
Anzahl von achtzig Mitglievern durch Dinzuziehung nach ber Reihenfolge der Geſellſchafts-Mitglieder er⸗ 
gänzt, welche in jeder derfelben den nachfolgenden Rang einnehmen, indem, um fie zufammtenzarufen, tie 
Conſtituirungs⸗Protocolle als Richtſchuur angenommen werben. 

Art. 58. Die Generaf-Berfammlung vepräfentirt die Gefammtheit der Intereffenten; ihre Bes 
ſchlüſſe, wenn fie regelmäßig gefaßt werben, find für alfe verpflichtend. 

Art. Die General» Berfammfung wird‘ durch die Anweſenheit von wenigiten® dreißig 
Mitgliedern, regelmäßig conftituirt. — Die bernfenen, von Paris abwefenden Unterzeichner lönnen fich ver» 
mittelft einer von einem Notar in Urfchrift aufgenommenen Vollmacht vertreten laſſen. — Niemand fan 
mehrere Mandate zugleih führen. — Die Angeitellten, Agenten und alle anbern Intereſſenten in ber 
Kompagnie können weder Mandatare fein, noch als Unterzeichner an der General-VBerfammlung pber am 
Auffihtsratg Theil haben. — In dem Falle, wo eine erfte Berfammfung nicht bie Zahl von breißig Mlit« 
glievern ergiebt, wird die Generals Verfanmfung in einem Zwifchenraum von wenigſtens vierzehn Lagen 
aufs neue zufammenberufen, und fie ift alsdann, welches auch die Zahl der anweſenden Mitglieder jeim 
möge, regelmäßig fonftituirt, aber die Berathung kann nur über ſolche Gegeuſtände fich erſtrecken, bie ſich 
am Tage der erften Vereinigimg an der Tagesordnung befinden, und durch die Zufammenberufungsichreiben 
angekündigt waren. — Zu diefer zweiten Berfammlung werden außer ben zum erften zuſammen berufenem 
Mitglievern die Unterzeichner geladen, die im Seine-Departement wohnhaft, zur Zeit der zweiten Zuſammen⸗ 
berufung die ftärfften Unterzeichner jedes Vereines find. — Der Aufruf diefer nenen Mitglieder finbet bie 
zur Anzahl von dreißig Mitglievern nach der oben im Art, 57. vorgefchriebenen Ordnung ſtatt. — Die 
Beſchlüſſe ver Generals Berfammfung werden buch einfache Stimmenmehrheit der anwefenden Mitglieder 
gefakt. — Die Verſammlung wählt felbft ihr Büreau, das aus einem Präfidenten, einem Secretaiv ılıb 
zwei Sfrutatoren befteht. — Die Ernennung, fowohl des’ Büreaus, als ber Mitglieder des Auffichtsraths, 
erfolgt durch Liftenzahl nah Stimmenmehrheit in angegebener Art. — Bis zur Ronftitwirung der Büreaus 
bat der Präfivent des Auffichtsrathe den Vorſitz. — Der proviforifche Präſident ernennt den Gecretair und 
bie proviforifhen Skrutatoren. e 

Art. 60. Die Generals Verfammlung vereinigt fih alle Jahr in den legten vierzehn Tagen 
des Monats April, um die Mitglieder des Aufſichtsraths zu ernennen, und bie Berichte der Apminiftra: 
toren und des Raths Über die Operationen bes vorigen Jahres und ben Zuftans ber verfhiedenen Gefell- 
fhaften zu vernehmen. — Sie kann entweder durch ben Director ober ben Aufſichtsrath außerordentlich 
zufammenberufen werden. — Der Tag der Zuſammenkunft der VBerfammfung wird wenigften® vierzehn Tage 
vorher in einem der in Gemäßheit des Gefees vom 31. März 1833 dazu bezeichneten, legalen Blättern bes 
kannt gemacht. — Die Unterzeichner erhalten die Nachricht ihrer Zufanmmenberufung durch Schreiben bes 
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Directors, welche von biefem unterzeichnet umb vom Präfiventen, ober einem bazu beauftragten Mitglieve bes 
Aufſichtsraths Fontrafignirt find. — Die Briefe und Ankündigungen zeigen den Zwed der Berfammlung an. 


Allgemeine Beitimmungen. 


Art, 61. Die Veränderungen, bie an gegenwärtigen Statuten vielleicht zu machen find, können 
max durch Uebereinfommen zwifhen dem Divector und der General» Berfammlung der Unterzeichner ges 
teoffen werben. — Die Mobificalionen erhalten nur durch Genehwigung der Regierung Kraft. 

* Art. 62. Wenn durch irgend einen Umftand es nöthig wird, eine ober mehrere Geſellſchaften, 
bie nach gegenwärtigen Statuten gebildet werden, vor Ablauf der zur Liquidation beftimmten Friſt zu 
liquidiren, fo fan diefe Liquidation nur in Folge einer befonderen Beſchlußnahme der zu biefem Zweck 
zufammenberufenen General» Berfammlung der Unterzeichner, von jeder dieſer Gefellichaften ftattfinden. 
: Driefe werden, wie dies im Art, 40. vorgefchrieben ijt, an die Mitgliever einen Monat vor 
dem zu biefer Verſammlung bejtimmten Tage gefhidt, und au biefem Tage entſcheiden die unter dem 
Borfik bes Präfiventen des Aufſichtsraths vereinigten Unterzeichner nad) Majorisit der anmwefenden Mit 


glieder 

Art. 63. Im Fall ver Nichtvollziefung der Statuten kann die GeneralsBerfammiung auf ben 
Borfchlag des Auffichtsraths, und durch eine motivirte Beſchlußnahme, von ber Regierung die Zurücknahme 
ber der Gefellihaft Le Conservateur bewilligten Autorifation verlangen. — Die Generals Berfammfung 
ift zu dieſer Beſchlußnahme nur bei Anwefenheit von zwei Drittel ver zufanmenberufenen Mitglieder bes 
rechtigt. — Wenn die Autorifation wiederrufen wird, oder wenn bie Auflöfung der anonymen Gefellfhaft in 
einem ber im ben beiondern Statuten diefer Gefellfchaft beftimmten Fälle ftattfindet, fo wird für bie Vers 
waltung ber Gefellfchaften, biß zu ihrem Ende alıf die Vorfchläge der Liquidatoren durch einen Beſchluß 
der General» Berfammfung, unter Genehmigung der Regierung und mit allen in biefen Statuten ſtipulir⸗ 
ten Bürgfchaften geforgt. . 


Tranfitorifche Beſtimmungen. 


Art. 64. Eine erfte Zufammenkunft der General Berfammlung, um bie Mitgliever des Auf- 
ſichtsraths zu wählen, findet ftatt, fobalo 60 Unterzeichnungen fite eine oder mehrere der Lonftituirtem 
Gefellfchaften, die den" Zwed gegenwärtiger Statuten ausmachen, ftatt hatten. — Die General Berfammlung 
wird für diefes Dal aus allen Unterzeichnern der fonftituirten Sefellfchaften beitehen. — Sie wird bis 
zur Sonftituirung bes definitiven Büreaus von dem Apminijtrator der Kompagnie präfidirt. — Wenn 
die Berfammlung nicht die zum Deliberiren nöthige Anzabl von Mitgliedern in ſich faht, jo werben bie 
feit der erften Zufammenberufung in die Geſellſchaft getretenen Unterzeichner zur zweiten berufen. — 
Die anderen Beitimmungen der Art, 51., 58., 59. und 60. bleiben auf fie anwendbar. 

Art. 65. So lange der Auffichtsrath noch nicht gebilvet iſt, ijt der Conservateur ermächtigt, 
alle nöthigen Akte aufzunehmen, um die Konftitution der Gefellfchaften zu bilden und feitzufegen, und 
ihre Fonds zum Ankauf von Renten zu vermenben, jedoch unter ber Bedingung, die erwähnten Operar 
tionen fpäter durch den Auffichtsrath gut heißen zu laſſen. — Der Inhaber einer Ausfertigung oder eines 
Auszugs erhäft gänzlihe Vollmacht, die gefetlih vorgefchriebenen Ankündigungen und Einrüdungen machen 
zu laſſen. . 


Die Hanptniederlaffung des Conservateur für Preußen ift mit dem Gefchäftslocal in Berlin be- 
gründet und ber Rentier Ev. Wilm, daſelbſt Schöneberger Ufer 23., zum Generals Bevollmächtigten exe 
nannt worden. 


Werrudt det Saltus Sittembeib In Berlin 


Amtsblatt 


der Röniglihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


| Stück 46. Den 14. November 1862. 





Hllgemeine Gefeyg: Sammlung. 
Das diesjährige 37ſte Stüd der Gefeg- Sammlung für bie Koöniglich Preußiſchen Staaten enthält: 
N 5611. Allerhöhfter Erlaß vom 17. September 1862, betreffend bie Verleihung ber fiscalifchen 
Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung einer Chauſſee von Samplama bis zur Grenze 
des Kreifes Loebau im der Richtung auf Deuiſch-Eylau im Regierungs-Bezirt Marienwerber. 
NR 5612. Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber Tautender Kreis-Obligationen des Kreiſes 
Loebau im Betrage von 26,000 Tpalern. Vom 17. September 1862. 
M 5613. Mllerhöhfler Erlaß vom 17. September 1862, betreffend die Berleipung ber fiscalifchen 
Vorrechte für ben Bau und bie Unterhaltung ber Kreis⸗Chauſſee von Rothſchloß nach Strehlen, 
im Regierungsd:Bezirf Breslau. ’ 
M 5614. Allerhöhfter Erlaf vom 6. Detober 1862, betreffend bie Beftätigung verſchledener Be 
ſchluſſe des 2Aften General-Candtags der Oſtpreußiſchen Landſchaft. 
NR 5615. Belanntmahung des Allerhöchſten Erlaſſes vom 24. September 1862, betreffend die De 
flätiaung der Abänderungen des Statuts der Werſchen ⸗Weißenfelſer Braunfoplen-Actiengefellichaft 
zu Weigenfeld. Bom 7. October 1862, 


Nachdem Seine Majeftät ber König Allergnäbigft geruht haben mich zum Ober-Präfidenten der hiefigen 
Provinz zu ernennen, babe ich die Geſchäfte diefes ehremvollen Amtes Fürzlih übernommen und bringe dies 
zur Kenntniß aller Koͤniglichen, ſtaͤndiſchen und Gemeinde-Behörben der Provinz, mit dem Erſuchen, mir 
mit vollem und offnem Vertrauen entgegen.zu fommen und meine Verwaltung Fräftigft zu unterftügen. 

Die unverbrüchliche Treue für unfern und von Gott gegebenen König und Herrn, die unbedingte, 
fein Opfer fcheuende Hingebung für Seine und des Landes Intereflen wirb ber Grund fein, auf weldem 
meine Verwaltung ruhen, von welchem fie ausgeben fol, um ihr Ziel — bie Förderung bes öffentlichen 
Wohls und bes Wohls jedes Einzelnen in dieſer Provinz — zu erreichen; denn nur auf dem Boden 
einer wahrhaftigen Königs-Treue kann in Preußen eine gebeihlihe Verwaltung fi entwideln. Möchte 
in diefer erſten Tugend bes guten Unterthanen bie hiefige Provinz, bie Wiege unſers Preußiſchen Könige⸗ 
thums, dem ganzen Preußifden Baterlande vorleuchten und möchte biefe Treue das Band fein, weldes 
mi in allen Wechfelfällen der Zeit mit den treuen Patrioten biefer Provinz unlösbar vereinigt! 

Potsdam, den 9. November 1862. Der Dber-Präfident der Provinz Brandenburg. von Selchow. 
Befanntmachung des Röniglichen Ober:-Prafidiums der Provinz Brandenburg. 

Den diesjäbeigen Gommunal-Lanptag der Neumark betreffind. 
21. Der nächſte Communal-Landtag der Neumarf wird am 8. December d. J. zu Eäftrin 
eröffnet werden. Die verwaltenden Behörden ber ſtändiſchen Inftitute, fo wie der Kreife und ber Ge— 
meinden haben diejenigen Geyenftände, welde fie auf biefem Communal:Qandtage zur Sprache zu bringen 
beabfichtigen, bei dem Herrn Borfigenden des Landtages, Landes- Director Freiherrn von der Goltz 
auf * bei — anzumelden, bie Königlichen Behörben aber wegen dieſer Gegenſtaͤnde ſich 
an mi zu wenden. 

Potsdam, den 11. November 1862. Der O:ber-Präfibent ber Provinz Brandenburg. von Selchow. 

Berorbnungen und Belanntwadhungen ber Rönigligen Diegierung: 


a) welde den Negierungsbezirf Porsbam und bie Stadt Berlin betreffen. 
Durchfchnitte-Markipreife der Geireide-Arten ıc. in der Stadt Berlin für den Monat Drtober 1862. 


163. Die Durchſchnitts⸗Marlktpreiſe ber verſchiedenen @etreide-Arten, der Erbien, der rauhen Fou⸗ 
vage ıc. haben im Monat Delober d. J. auf dem Marke zu Berlin betragen, und zwar: 
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was hierburd zur Öffentlichen Kenntniß ge wird. 
Potsdam, den 10. November 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Befanntmachung der Königlichen Ober: VPoft:Direction zu Potsdam. 
. Entfernungen auf der Poflitrafe smifdgen Meufchr a. d. D. Bahnbef und Rhinew. 
A6. Die bisher auf 2 Meilen angenommene Entfernung auf der Poſtſtraße zwiſchen Neuftadt 
a. db. D.-Bahnhof und Rhinow ift in Folge amtliher Bermeſſung auf 2; Meilen feflgelegt werben. 
Es fellen ſich hiernach die Entjernungen ber Pofhalte-Punkte bei der Perfonen-Poft zwiſchen Neuftadt 
a. d. D.-Bahnhof und Rhinow wie folgt heraus: 
Bon Nenftadt a. d. D⸗Bahnhof bis zur Epiegel-Dlanufactur auf ! Meile. 
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Das Perſonengeld wird nach Maßgabe ber größeren Entfernungen vom 16. November d. J. ab 
‘erhoben werben. ’ 
Potsdam, den 8. November 1862. Der DOber-PofsDirertor Balde. 
Befanntmachungen des Königlichen Polizei:Prafidiums zu Berlin. 
Impfungen der Königlichen Schupblattern- Impiungs Auflalt. 
108. Die Öffentlihen (unentgeltlihen) Impfungen der Königlichen Schugblattern-Impfungs- 
Anfalt, Friedrigstrage Nr. 225, unter Direction bed Geheimen Mebicinaf-Rathe Dr. Müller, 
finden das ganze Jahr hindurch ftatt, während der fälteren Jahreszeit vom 1. October ab jetod nur 
Sonntags von 12 bis 1 Uhr. Da, wenn auch jegt nur vereinzelt, Menihenpoden-Erfranfungen in 
Berlin vorfömmen, fo wird das Publilum daran erinnert, diefe allwöchentlich ſich bietende Gelegenheit 
zur Impfung und Revaccination zu benugen, wobei unter Hinmweifung auf bie Polizei-Berorbnung vom 
17. März 1859 bemerft wird, daß jeder Impfling adt Tage nad ber Impfung zur Reviſion wieder 
vorgeflellt werden muß. 
: Die unentaeltlide Berabfolgung von Lymphe an hirfige, fowie an alle anderen Aerzte und 
Wundärzte des Preußiſchen Staates gefchieht dur die Direction auf mündliches ober. fhriftliches 
Anfuchen ber betreffenden Medicinalperionen. 
Berlin, den 20. September 1862. Königl. Polizei-Präfidium. von Bernuth. 
Polizeiliche Befanntmachung 
in Betreff des Gebrauchs ſchädlicher und unſchädlichtt Karben. 
109. Um zu verhüten, bag Spielgeug für Rinder, besgleichen Eonditorei- ober fenftige Eßwaaren 
durch aufgetragene fhädlihe Karben für die Geſundheit natpeilig werben mögen, werben ſowohl die 
gebräuchlichen ſchädlichen, wie au die an deren Stelle gu verwenbenden unſchädlichen Farben bier- 
durch zur allgemeinen Kenniniß gebradıt. 
H. Schädliche Barren. Weis: Bleiweiß, Kremferweiß, Schieferweif, Schwerfpatp unb 
Zinfweis (Zint-Orp); Motb: Malerzinnober, Granfhang, Mennige (Minium), Kupferroih, Chrom⸗ 
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roth, Engliſch Schönroth, Mineralroth und rother Streuglam, arfenifhaltiges Cochenillen ⸗Roth (auch 
Florentiner Lad oder Karminroth genannt); Gelb: rment ober Raufchgelb (Auri pigmentam), 
Königegelb, Caffeler Gelb, Neäpelgelb, Bleigelb und Maſſikot, Engliih Gelb, Mineralgelb, Cpromgelb 
oder hromfaures Blei, Neugelb, Gummiguttae, gelte Bronce und Parifer Gelb; Drange: Gemiſche 
aus vorfiehend aufgeführten rothen und bfauen JF en; Blau: Bergblau, Mineral-Dergblau, Brenner⸗ 
blar, Königeblau, Smalte, "sinkt oder Fupferhaltiged Berliner Blau, blauer —A blauer Streu⸗ 
glam, Eſchel, Silberblau, Lonifendfau, Wiener Blau und Leuthener Blau: Viſslett: Semiſche aus 
vorſtehend aufgeführten rothen und blauen Karben; Grün: Grünſpan, Gruuſpanblume, Braunſchweiger 
Grün, Berggrun, Bremer Grin, Schwediſches Grün, Scheelſches Grün, Wimmer n, Schweinfurter. ' 
Grün, Kirchberger Grün, Parifer Grün, Berliner Grün, Neugrün, Delgrün, grüne Bronce, Kaifer- 
grün, Mitidgrün, — Grün, Caſſeler Grün, Moosgrün, Papageiengruͤn, Chromgrän, Kobaltgrün, 
grüner Zinnober Kaiferdeigrün, Maigrün, Mineralgrän, Neapelgrün, Neumwieber Grün, Zinfhlende 
und jedes aus einer Mifhung von fhädlihem Gelb und Blau no fonf zu bildende Grün; Braun: 
Terra Siena und Gemiſche aus einer der oben aufgeführten rolhen Karben und Schwarz (zur Dar- 
ſtellung des Schwarz -felbft Haben fhäbliche Stoffe bisher noch Feine Anwendung gefunden), Metalls 
farbe: Metallgotb, Metalffifber, unächtes oder Schaumgold, unächtes oder Echaumfilber, Gold⸗Bronce, 
Silber-Bronce, Rupfer-Bronce und rothes Spießglanz (Antimonium Crudum) 

BE. Unſchädliche Farben. Weiß: Präparirte, gut ausgewaſchene Kreide, oder mit Waller 
angerichener, wieber getrodneter oder gepulverter Gips, Asber, (Feberweiß) wein gebranntes Hirſchhorn 
öder Elfenbein; präparirter Spedftein, präparirter Talf und weißer Thon; Motb: Berliner Roth, 
Freienwalder Roth, Neapel-Roth, Kugellack, Krapplack, Roſenlach Carmoifinläd, Firfehrother Lad, Wiener 
Lad, Rofenrotp, Rofenlila, Braunroth, Sophienroth, Taſſenroth, armeniiher Bolus, rothes Eiſenoxyd 
(Gaput mortuum)/ präparitter Blutſtein/ Drachenblut, Abfochung von Blauholz, und deſſen Ertract, 
Abkochung von Fernambuk⸗ oder Braſilienholz mit Alaun und Bummi verjegt, Safttoth die Säfte 
rother Beeren, j. B. Derberigen, Kermesseeren, mit Waſſer bereiteter Aufguß don rothen Klatſch 
solen-Wlättern, gepulvertes Sandelholj;' Gelb: Schüttgelb, gelbe Erbe, Ockeergelb, gelber Lad, 
gelber Krapplack, —* Abkochungen von Cureume⸗Wurzel, Berberihenwurzel, Saflor, Quereitron, 
Scharte/ Wan, Kreupheeren, Gelbbeeren, (Grain d’Avignon), deegleichen von Gelbholz, mit dem 
Aten Theil Alaun und Gummi verſetzt und von Fiſet⸗ oder Fuſtelhohz, Aufguß von Saffran, desleichen 
von den Blumenblättern der gelben Ringelblume (Calendala officinalis); Orauge: Saft⸗Nanquin, 
eine Abfohung von Orleans mit einem geringen‘ Zufag vom Soda bereitet, forwie Gemiſch aus rothen 
unihädfichen und gelben Farben; Blau: Reines Berliner Blau, Diesbader Blau, Parifer Blau, 
Mineralblan, Neublau, Sächſiſch lau, Blautinetur, Indigo, beſonders eine mit vier Theilen concen- 
teirter Schiwefellänre bereitete und durch Natron oder Kreide abgeftumpfte Auflöfung deffelben, trodener 
und füffiger Indigo, Karmin, Safıblau; MWiolett: Latınus, Saftsiofette und Gemiſche umfhärliger 
vorher und blauer Warben, z.B. eines Aufguſſes der Cochenille mit etwas Kalkwafler oder Soda- - 
Auflöfung oder Salmiad: Spiritus und einer beliebigen e der vorfichend ertwähnten abgeflumpften 
Auflöfungen des Indige; Grün: Saftgrün und —* baͤnderungen deſſelben, wie dh 
Apfefgrün, Dunfelgrün u. |. mw., Chemifchgräm, grüne Erbe und Gemiſche aus unſchädlichen blauen und 
gelben Karben, 3. B. sine Verbindung des reinen Berliner Blaus mit einer Ablochung von Curcume⸗ 
Wurzel oder Gelbhofs, desgleihen der vorermähnten abzehumpften Indiso-Muflöiung, mit ber Abkochung 
son Qureime-Wurzel, und etwas Alaun, oder mit dem Aufguß der Blumenblätter der Ringelbfume; 
Braun: Biefer, Cölnifche Erde, Mumie, Sepia, Umbra, Caſſeler Braun, Keſſelbraun, brauner Lad, 
Mapasonpbraun, Mineralbraun, Modebraun, Nuffiihbraun, und Miſchungen aus unſchaͤdlichen Noth 
und Edwarz; Schtwarg: Beinſchwarz, Franffurter Schwarz, Kernſchwarz, Neutralſchwarj, calcinirier 
Nut; Metallfarben: ädtes Blatigoid, ächtes Blattfilder, ächtes geriebenes Gold und Silber, 
Muſivgold, Staniol und Grappit. ; - 

Die Berfäufer von Waaren, namentlich von Spieljeug für Rinder, werben hiermit auf bie im 
4 304 des "Strafaefegbudpes enthaltenen Strafdeftimmungen bingewiefen Eltern, Bormünder und 
Alle, welden die Beauffihtigung von Rindern anvertraut ifl, werden gewarnt, Waaren, an denen fi 
die brgeichneten ſchadlichen Farben befinden,’ für Kinder anzufaufen, und darauf aufmerffam gemagt, 
welde Gefahr für Kinder daraus entfliehen kann, wenn fie Gegenfände, an denen ſich ſchaͤdliche Karben - 
befinden, in den Mund nehmen. — 

Berlin, ben 5. November 1862. Königl. Poligei-Prafidium. von Dernuth. 


* 


Polizei⸗Verordnung. 
Das Dienſtmanns-Juſtitut betrefſend. 
IIO. Auf Grund des 5 11 des Befeges vom 11. Mär) 1850 verordnet das Polizei⸗Praͤſidium 
zu Berlin für den engeren Poligei-Bezirf von Berlin wie folgt: 

1. Eonceffion. Niemand darf das Gewerbe ald Dienfimann betreiben ($ 49 und 59 
‘der Allgem. Gewerbe-Orbnung, reſp. Artifel I $ 49 bes Gefeges vom 22. Juni 1861), der nit ent» 
weder als fjelbfiftändiger Dienfimann von dem Poligei-Präfidium conceffionirt, eder in einem vom Polizei- 
Praͤſidium conceffionirten Dienftimannd- Infitur ald Dienfimann angenemmen if. Dir Inhaber eines 
Dienfimannd- Inftitus darf Feine größere Zahl von Dienfimännern annehmen, ald bie ihm ertheilte 
Erlaubniß angiebt. 

$ 2. Gaution. Die Eonceifion jum Gewerbebetriebe ats felbfiftändiger Dienfimann und bie 
Erlaubnig zur Einrihtung eines Dienſtmanns-Inßituts, wirb erfi dann ertbeilt werben, wenn eine 
Gaution von 10 Thlrn. für jeben Dienfimann bei dem Depofitorium des Polizei-Präfidiums zu Berlin 
beftellt if. Die Gaution iſt von dem felbfitändigen Dienfimann mittelft eines Sparcaſſenbuches, von 
tem Inflituts-Inhaber aber in bepofitalmäßigen Werthrapieren zu beſtellen. Die Gaution haftet ſowohl 
für die Strafen, welden die Dienfimänner oder die Inhaber der Dienkmanns-Infirute wegen Leber: 
tretung der polizeilichen Vorſchriften verfallen, als für bie Anfprüde, melde den Dienfigebern aus dem 
DienfleiftungssBertrage oder aus ben, bei Gelegenheit der Dienflleiftung begangenen unerlaubten 
Handlungen zufleben. 

3. Dienfifhein. Der Inhaber eines Dienfimannd-Inftituts darf Niemanden ale Dienft- 
mann annehmen, ber nicht ein ihm vom Poligei-Präfibium ertheiltes Qualifications⸗-Atteſt — Dienfl- 
fhein — befigt. Unerwachſenen, mit auffallenden geiftigen ober körperlichen Mängeln bebafteten, mit 
der Dertlichfeit unbefannten, bem Trunfe oder ber Liederlichfeit .ergebenen Perſonen, fo wie folden, 
die fih als unzuverläffiz erwiefen haben, können Dienflieine nicht eribeilt werden. Der Dienfiigein 
fann zu jeder Zeit zurüdgenommen werben. - 

. . Dienftmanns-Regifter. Leber ſaͤmmtliche Dienftimänner wird ein Regiſter mit fort- 
laufenden Nummern ber dem Polizei-Präfidbium geführt. Dem Unternehmer eines Dienſtmanns⸗Inſtituts 
werben in der Conceſſion die Regifter- Nummern, welde die von ihnen anzunchmenden Dienfimänner 
zu führen haben, angegeben. Er ift verpflichtet, jedem von ihm angenommenen Dienfimann bei ber 
Annahme eine biefer Nummern zu überweifen. Der ſelbſtſtändige Dienſtmann hat bie ihm in feiner 
Conceſſion vorgefhriebene Regifter-Nummer zu führen. — 

Requiſite eines Dienſtmanns. Jeder Dienſtmann muß verſthen fein: 1) mit rein- 
licher und nicht zerriffener Kleidung; 2) mit einem Blechſchilde, worauf bie von ihm geführte Regifter- 
Nummer in Ziffern von mindefiens 1 Zoll Größe und die Begeihnung als felbfitändiger Dienſtmann 
oder bie Angabe des Dienfimanns-Infituts, dem er angehört, fih worfindet. Dieſes Schild haben die 
ſelbſtſtändigen Dienfimänner auf ber Bruft, die einem Dienfimanns-Inftitut angehörigen, auf der Müge 
zu tragen, das Edild muß mit dem Stempel des Polizei-Präſidiums verfehen fein; 3) mit einem 
Eremplarg.diefes Neglements und des bazu gehörigen Tarife; 4) mit einer für den Bebarf des Tages 
ausreichenden Anzahl von gebrudten Dienfimarfen, beren jede auf einen beſtimmten Geldbetrag lauten 
und außerdem enthalten muß: die Regifter- (Schilde) Nummer des Dienfimannes, die Angabe, ob er 
ſelbſtſtäͤndiger Dienfimann ifl, oder welchem Inſtitute er angehört, bas laufende Datum. Jeder Dienft- 
mann iſt gehalten, fi gegen Polizei Beamte auf Erforbern jeder Zeit über den Beſitz dieſer Grgen- 
fände — 1 bie 4 — auszuweiſen. 

$6 DBerpflidtungen der Inſtituts Inhaber. Der Inhaber eines Dienftmanns⸗In⸗ 
ſtituts iſt verpflichtet: 1) über die yon Ihm angenommenen Dienftmänner ein Verzeichniß zu führen, 
aus dem ber Name, bie jebesmalige Wohnung, die Regifter- (Schild) Rummer ($ 4) und bas Datum 
und bie Nummer des Dienſtſcheins ($ 3) jedes Dienſtmanns erſichtlich if; 2) von ber Annahme eines 
Dienfimannd fpäteftens am folgenden Tage, unter Angabe feined Namens, des Datums unb ber 
Nummer des Dienfideins, dem Polizei» Präfidio Anzeige u machen; 3) jeden angenommenen Dienfl- 
mann mit den Requiſiten 1 bie 4 bes $ 5 zu verſehen; 4) an jedem Morgen dem Dienfimann bie 
nicht verbrauchten Drarfen bes vorigen Tages abzunehmen und die Marken bes laufenden Tages aus- 
zuhänbigen; 5) bei Entlaffung eines Dienfimanns ihm das Blechſchild mit der Nummer und alle etwa 
no& in feinem Befig befind'ihen DMarfen abzunehmen; 6) von der Entlaflung fpäteftens am folgenden 
Tage dem Polisei-Präfidium Anzeige zu machen. 


; 7. Berpfligtung ber Dienftmänner. Der Dienfinann ift verpflichtet: 1) von jeber 
Wohnungs-Beränderung, wenn er ein felbffländiger Dienſtmann ift, dem Polizei» Präfibium, wenn er 
einem Infitute angehört, dem Inhaber deſſelben fpäteftens am folgenden Tage Anjeige zu maden; 
4 wenn er dad Gewerbe als ſelbſtſtaͤndiger Dienfimann aufgiebt, die Conceſſion und das Dienſtſchild 

5 ad 2), wenn er aus dem nftitute, dem er angehört hat, entlaflen, und binnen 8 Tagen nicht 
in einem anderen Inſtitute angenommen ift, ben Dienſtſchein, dem Polizei-Präfibium fpäteftens am fol- 
genden Tage zurüdjugeten; 3) fein Dienfimann darf Marken mit einem andern, als dem laufenden 
Datum, bei fih führen. = barf feines der Dienfimannd-Requifite des $ 5 Nr. 2 bis 4 einem An- 
dern zur Benupung übergeben. 

B. Berpalten ber Dienftmänner auf ben Straßen und Plägen. Der Dienfimann 
barf feine Dienfte nit mit Worten oder Zeihen anbieten. Er muß fid gegen das Publifum rupig 
und höflich betragen. Er darf auf der Strafe nit in srunfenem Zuftande erſcheinen. 

$ 9. Die Dienfimänner dürfen auf ben Straßen und Plägen nicht in einer den Berlehr 
hemmenden Weile zufammentreten und müffen namentlih bie Granitbahn auf ben Bürgerfleigen fets 
bs —* Yon haben jeder Weifung eines Poligei- Beamten Aber ihr Verhalten auf ber irape fofert 

olge zu leiften 
$ 10. Bei ber Uebernahme eined Dienfled muß der Dienſtwann dem Befteller, wenn ſich ber 
für den Dienft zu zahlende Preis im Voraus berechnen läßt, fo viel Marfen ausbändigen, daß der 
“ Geldbetrag ben Preis erreicht. Er darf dann aber au Vorausbezahlung fordern. Päßt fi der Preis 
im Boraus nicht berechnen, fo mufi er eine ober mehrere Marfen zu dem mindeſtens ihm zukommenden 
Dreife dem Beſteller aushändigen, und fann Borausbezahlung des entſprechenden Betrages fordern. 
Nach der Verrihtung des Dienfies muß er dann bei Empjang des nicht im Voraus bezahlten Theile 
des Preifes den entinrechenden Betrag in Marken aushändigen. 

$ Der beiliegende Tarif gilt ald Tpeil des Reglements. Kein Dienfimann oder Inhaber 
eined Dienftimannd» Inflituts darf für die in dem Tarif aufgeführten Dienflleiftungen mehr als dem 
—— Preis, auch nicht unter dem Namen eines Trinkgeldes fordern. Für Dienſtleiſtungen, 
die nicht im Tarif aufgeführt find, bleibt die Einigung über den Preis den Intereffenten vorbehalten. 

12. Uebergangsbefllimmung. Die ſelbſtſtändigen Dienfimänner, und die Inhaber von 
Dienftmanns» Inftituten, welche bei dem Erlaß dieſes Regulativs bereits conceffionirt find, haben bie 
im 5 2 vorgefchriebene Gaution zu beftellen, und bie übrigen in biefer Berorbnung vorgeihriebenen Ein- 
richtungen zu treffen. Niemand barf ſich mit den früheren oder anderen, nit genehmigten Dienſtmanns⸗ 
—* auf öffentlichen Straßen und Plaͤtzen aufhalten. 

$ 13. Strafbeſtimmung. Üebertretungen dieſer Verordnung werden, ſofern nicht Ber: 

ungen allgemeiner Strafgefege reip. ber Vorſchriften der Allgemeinen Gewerbe-Orbnung concurriren, 
ar elbbuße bis zu zehn Thalern beftraft. 

$ 14. Schlußbeſtimmung. Die Poligel-Berordnung vom 14. Juni 1862 über bie Regelung 
ber —— in Berlin, wird hierdurch aufgehoben und treten bie vorſtehenden Beſtimmungen 
an beren Stelle 

Berlin, den 3. — 1862. Königl. Poligel-Präfibium. son Bernuth. 

Tarif für die Dienſtmannſchaft. 
1) Gänge und Transporte innerhalb bee —— — bis au J 1 Sar. — Pf. 
für jebe ; Meile mehr . . . — Sar. 6 Pf. 

Briefe, —— und fonftige Laſten bie u 5 Pfund find frei, 

Bei Laften über 5 Pfd. ift, wenn fie getragen werben fönnen, bas Doppelte 

bed einfachen Sapes, wenn aber zu ihrer Kortihaffung ein Transportmittel er- 
—— * einſchließlich der Vergütigung für das Transportmittel der dreifache 

tz zu zahlen. 

Das Abladen einer Laf von weniger ald 1 Centner Gewicht iſt frei. 

Dei Laften über 1 Eentner if * — Bu zaplı en: 


für das Ablaben im — “ tt. Sgr. 6 Pf. 
für jede Treppe hoͤher noch — Sgr. 6 Pf. 
2) Warten auf Arbeiten, Beftelangen, Antworten. u iz w. fr bie e Dauer von n5 Minuten ift 1 
bis zu 4 Stunde . ——— 1 Sgr. — Pf. 


für jede Slunde mehr ...Gir. — P. 


MR 322 
Den viesjährigen Berliner Weihnachtsmarkt betreffend. 
111. Der diesjährige Berliner Weihnachtsmarkt hierſelbſt beginnt mit dem 11. December und dauert 
bis zum Schluſſe des Jahres, mit der Maafgabe, daß mit dem Beginn bes neuen Jahres fämmtliche 
Buden abgebrochen und Pläge und Straßen volltändig geräumt fein müffen. 
Berlin, den 6. October 1862. Königl. Poligei-Prafibium. von Bernutp. 
Befanntmachungen des Königlichen Dber:Berg: Amts zu Halle. 

Dur Urkunde yon prute it dem Bergmwerfs-Repräfentanten #. von Zigewig zu Berlin, das 
Braunkohlen⸗Bergwerk Nettelbeck in der Dorffeldmarf Silberberg, Kreis Beeskow⸗Storkow, Dergrevier 
Eüftrin, mit Fundgrube und Eilfhundert neun und neunzig Maafen und Einhundert vier und vierzig Duabrat« 
lachter gevierten Feldes, verliehen worden. Halle, den 22. Detober 1862. Königl. Ober-Berg-Amt. 

Dur Urfunde von heute ift dem Bergwerks⸗-Repraäſentanten A. von Zigewig zu Berlin, bas 
Braunkohlen⸗-Bergwerk Sally bei Silberberg, im Kreife Becöfow- Storfow, Berg-Revier Cüſtrin, mit 
Fundgrube und Eilfpundert neun Maafen und Einhundert ſechs und dreißig Quadratlachter gevierten 
Feldes, verliehen worden. Halle, den 22. Detober 1862. Königl. Ober-Berg-Amt. 
Bekanntmachung d. Ral.Haupt-Steuer-Amts fürinländifche Gegenftände zn Berlin. 

Stempelfteuer ffir Wechjel'an eigene Ordre. 

Die große Zahl der bei und in neuerer Zeit wegen TWechielftempel- Eentraventionen anhängig ge- 
machten Progefie läßt erkennen, daß bei dem Publikum noch bie irrige Anfiht beficht, Wechſel an eigene 
Ordre fönnten von dem Bezsgenen, ohne daß fich derfelbe firafbar made, acceptirt und vor Entrichtung 
der Stempelfteuer an den Musfteller zurüdgegeben werben. Daß dieſe Anficht dem Sinne des $ 20 
bes Stempelftener-Befeges vom 7. März 1822 nicht entſpricht, hat das Königliche Ober-Tribunal wieber- 
holt und namentlich in dem Erfenntnifie vom 21. Mär, v. 7. Far audgefprocen. \ 

Um baber unfererfeits fo viel ale möglich dazu beizutragen, baf das beiheiligte Publifum zu einer 
richtigen Anſicht gelange und ſich dadurch vor Strafe füge, machen wir daſſelbe darauf aufmerffam, 

daß au bei den an eigene Drdre gezogenen Wechſeln der Acceptant bei Strafe ber Werhfel- 

ftempels Defraude verpflichtet ift, den Wechſel zur Stempelung vorzulegen, che er benfelben bem 

Ausfteller zurüdgiebt. : . 

Bei diefer Gelegenheit wollen wir noch zugleich darauf hinweilen, daß an eigene Didre ge- 
zogene, noch nicht acceptirte Wechſel girirt werben Fönnen, bevor fie mit dem Stempel veriehen find; 
es muß aber ber Girant die Stempelung bewirten laſſen, ehe er ben Wechſel zum Accept befördert oder 
weiter begiebt. Berlin, ben 11. Dectober 1862. Königl. Harpt-Steuer-Amt für inlänbifce @egenftände. 

Patents Erthbeilungen. 

(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger N 260 vom 6. November 1862.) 

Dem Mafhinen-Fabricanten Richard Hartmann in Chemnig iſt unter dem 3. November 1862 
ein Patent-auf eine durch Zeihnung und Beichreibung nachgewieſene, für neu und eigenthümlich erachtete 
Borribtung an Streich⸗ oder Krempelmaſchinen für Wolle zur befleren Bearbeitung bed Materials, 
ohne Jemand in der Benugung bekannter Theile zu befehränfen, auf Fünf Jahre, von jenem Tage an 
gerechnet, and für den Umfang des Preußiihen Staats erteilt worden. 

Dem Heren R. Streder in Berlin it unter bem 4. November 1862 ein Patent auf eine durch 
Modell, Zeihnung und Beichreibung nachgewieſene, für neu und eigenthümlich eradhtete rotirende Egge, 
ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile derſelben zu beichränfen, auf Fünf Jahre, von jenem 
Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifhen Staats ertheilt worben. | 

(Ausjug aus dem Königlih Preußiſchen Staate-Anzeiger M 262 vom 8. November 1862.) 

Dem Rabricanten Jofeph Tb oma zu Bingen bei Sigmaringen ift unter bem A. November 1862 ein Patent 
aufeinendurd Zeichnung, Befchreibung und Mebell erlänterten, für neu und eigenthümlich erachteten Schrauben- 
ſchlüſſel auf Fünf Jahre, von jenem Tage angerechnet, und für den Umfang bes Preußiſchen Staats eriheilt worden. 

Patent-Aufhebungen. 

(Auszug aus dem Königlih Preußiſchen Staats⸗Anzeiger MM 256 vom 1. November 1862) 

Das den Ehemifern Baldamus und Grüne in Charlottenburg unter dem 30. Juni 1861 er 
theilte Patent auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Apparat zur Darftellung von 
Leuchtgas, obne Jemand in der Denugung befannter Theile deſſelben zu beſchränken, it aufgehoben. 

Das den Ehpemifern Baldamus und Grüne in Eharlottenkurg unter bem 21. Muguft 1861 
ertheilte Patent auf ein für neu und eigenthümlich eradtetes Berfahren zur Gewinnung ber Seife 
aus Seifwaſſer, IR aufgehoben. 


Perſonalchronifk. 
Die bisherigen Forſtaufſeher Witte zu Eichſtädt, in der Oberförfterei Fallenhagen, Thielecker 
“ zu Raͤdel, in der Oberförfterei Lehnin, Raduſch zu Alt-Buchhork, in der Oberförfterei Rüdersdorf, und 
Bruſchki zu Neu⸗Globſow, in ber —— * find zu Koͤniglichen Förftern ernannt worden. 
ahbweifun 
ber im Monat Detober 1862 im Departement bed Kammergerichts vorgelommenen 
'  $erfonals Beränderungen. 

1. Michter. _ Der Kreisrichter Krebs in Mittenwalde ik im gleicher Eigenichaft an die Gerichts- 
Eommilfion zu Zoffen verfegt. Der Kreisrihter Kurlbaum zu Zoflen if in gleicher Eigenſchaft an 
das Rreisgericht zu Wriegen mit der Function ald Dirigent bei der Gerichts-Deputation zu Neuftabt- 
Eberswalde verfegt. Der FKreisrichter Broffe zu Eöpenid iſt in gleiher Eigenſchaft an das Kreis- 
gericht zu Meferig verfegt. Der biöherige Gerichts Aſſeſſer Friebrih Wilhelm Earl Dito Gründler 
ift zum Kreidrichter bei dem Sreisgerihte zu Templin mit der Function bei der Berichts-Eommilfien 
zu Boytzenburg ernannt, Der Gerichte-Aſſeſſor Albert Johann Herrmann Shwahn iſt zum Kreisrichter 
bei dem Kreisgerichte zu Derlin mit der Kunction bei der Berihte-Eommiffion zu Cöpenid ernannt. 
Der Gerichts⸗Aſſeſſor Johann Carl Anton Krech if zum Kreisrichter bei bem Sreisgericht zu Stralfund 
mit der Function bei der Gerichts⸗Commiſſion in Tribfees ernannt. Der Berichts, Affefior Johann 
Georg Richard Fahrenholtz ift zum Kreierichter bei dem Rreisgerichte zu Jüterbog mit der Function 
bei der GerichteCommiſſion in Dahme ernannt worden. 

II. Gerichts: Uffefforen. Der Gerichts⸗Aſſeſſor Earl Friedrich von Lamprecht iſt aus dem 
Departement des Appellationsgerichts zu Stettin in das des Kammergerichts verſetzt. Der Gerichts: 
Aſſeſſor Earl Friedrih Adolph Herrmann Freipere Hofer von Lobenftein if aus dem Departement 
bes Appellationsgerichts zu Stettin in das bed Kammergerichts verlegt. Der Berichts. Milefior Earl 
Eruſt Benfieg ift aus dem Departement des Appellationsgerichts zu Frankfurt in das des Kammer» 
gerichts verfegt. Der Gerichts⸗Aſſeſſor Eurt Knibbe iſt aus dem Departement bes Appellationdgerichts 
du · Breslau in das des Rammergerichts verfegt.: Der Gerihrs-Affeffor Wilms if aus dem Departement 
des Kammergerichts in dad des Appellationsgerichts zu Stettin verfegt. Der Gerichts⸗Aſſeſſor Dito 
Albrecht Friedrich Rifmann ik zum Garniſon⸗Auditeur in Saarlouis ernannt worden. Der Gerichts⸗ 
Aſſeſſer Herrmann Heinrib Carl Gebhardi ift geforben. Zu Gerichts⸗-Aſſeſſoren find ernannt bie 
bisperigen Neferenbarien: Rudelph Pohhammer, Friedrich Heiarich Marimilian Hellmann, Guſtav 
Adolph Julius Jordan, Anton Auguf Wilhelm Disling, Earl Friedrih Eduard Pavel, Edmund 
Friedrich Wilhelm Krofifius, Carl Guſtav Heinrih Willmanns, Ernſt Friebeih von Prittwig- 
Gaffron, Dr. jur. Ernft Traugstt Nubo, Earl Beorg Deitmann, Dito Dayid Dettmann. 

1. Meferendbarien. Der Referendar Zojeph Kayier ik aus dem Departement des Appella- 
tionsgerichtd zu Münfter in das des Kammergerichts verfegt. Der Referendar Earl Oscar —— 
von Bonſeri iſt aus dem Depa des Appellationsgerichts zu Ratibor in das des Kammergerichts 
verfegt. Der Referendar leo Curt H nn Kröger ifi aus dem Departement bed Appellationsgerichts 
zu Cöslin in das des Kammergerichtd werfegt: Der Referendar Friedrich Guſtav Held ift aus dem 
Departement bes Appellationsgerihts zu Naumburg in bas bes Kammergerichts verfegt. Der Referendar 
Friedrich Wilpelm Fiſcher if aus dem Departement bed Kammergerichts in das des Aypellationsgerichts 


— zu Naumburg verfest. Zu Referendarien ſiad ernannt bie bisherigen Auscultatoren: Kranz Auguſt 


Dito Keibel aus dem Departement des Appellationdgerihts zu Stettin in bas bed Kammergerichte 
verfest, Rudolph Carl Emil Witte, Richard Carl Philipp Krug, Adolph Auguft Paul Stieglis, 
Die Wilpelm Saf. 

IV. Yuseultatoren. Der Auscultator Carl Rudolph Big if aus bem Departement - bes 
Kammergerichts in dad bed Appellationsgerichtd zu Naumburg verfeut, Der Auscultator Graf Schaff- 
gotſch if aus dem Depattement beö Appellationdgerihts zu Breslau in das des Kammergerichts verfept. 
Zu Kammergerihts-Auscultatoren find ernannt bie biaherigen Rechtscandibaten: Eduard Auguft Wilhelm 
Ferbinand v. Zabow, Herrmann Fürchtegott Erbmann Becher, Herrmann Carl Frig Kettner, Karl 
Eouard Lindinger, Emil Sachs, Friedrih Wilhelm Emil Lehwep, Ernft Ferdinand Pogge. 

V. Qubalternen. Der Krelsgerichts⸗Secretair, Controleur und Eporiel-Nevifor Earl Schulz 
it zum Depofitals und Salarien»Cafien-Rendanten bei bem Kreisgericht in Wittfiod ernannt. Der 
Büreau-Affikent Eprparbr if zum Kreisgerichtö- Secretaix, Eomtroleur und Sportel⸗Reviſor bei dem 
Kreisgeriht zu Prenzlau ernannt. Zu Kreiogerichts/Secrelairen find ernannt: ber Düren / Aſſiſtent 


321 , 
Stoll zu Perleberg bei dem Kreisgericht zu ‚Neu-Ruppin mit ber Function als Büreau⸗Vorſteher und 
Sportel-Receptor bei ber Gerichts Commiſſion zu Lindow, der Bürcau⸗Aſſiſtent Leo zu Neuftabt-Ebers- 
walde bei dem Kreisgerichte zu Wriegen mit ber Function bei ber Gerite-Deputation zu Neuflabt- 
Eberswalde, der Büreau-Aififtent Boigt zu Shwebt a. db. D. bei dem Kreisgerichte zu Berlin mit der _ 
Aunction bei der Gerichtö-Deputation zu Alt⸗Landsberg. Zu Büreau⸗Aſſiſtenten find ernannt: ber Civil- 
Supernumerar Trojany bei dem Sreidgericht zu Angermünde mit der Function bei der Gerichts- 
Deputation zu Echmebt, der Civil-Supernumerar Grüffing bei dem Kreisgericht zu Wriegen mit ber 
Function bei der Gerichts⸗Commiſſion zur Freienwalde, ber Militair-Anwärter Herrnann Ferdinand Wil- 
yelm Rojahn bei dem Kreisgericht zu Wittftod mit der Function bei der Berihte-Deputation zu Prigwalf. 

Im Laufe des Monats Ocibber d. J. find im Bezirke der Königl. Ober⸗Poſt-Direction in Berlin 
folgende Perfonal-Beränderungen vorgelommen: 

Angeftellt if: ber invalide Befreite Spankau als Bote bei dem Hof-Poft Amte. 

Defdrdert ift: der Hofpoſtamtobote Mi rich zum Eiſenbahn⸗Poſtconducteur beim Eifenbahn-Poftamte A 4. 

Berfept find: die Poh-Erpedienten Louis Schulze und Sauermann von Anclam refp. Limburg zu 
dem Hof-Pon-Amte, fowie der Voſt⸗Expedient Liedke von Berlin nad Braunsberg. - 

Penfionirt if: der Driefträger Mann. , 

Entlaffen ift: der Poſt⸗Secretair Rebenftein. i 

Geſtorben find: der Poſt⸗Expedient Foͤhſt von bem Hof Poft-Amte, der Eiſenbahn⸗Poſt⸗Conducteur 

Strume von dem Eifenbahn-Poh-Amte A? A u. der Padbote Schoeppel von dem Zeitungs-Comteir. 

Die Pfarrſtelle an der St. Eliſabeth⸗Kirche zu Berlin it durch das Ableben des Pfarrers Runge 
und die Pfarrfielle zu Gabow, in ber Dideefe Wittftod, Königlichen Yatronats, durch den Tob des 

ers Schuchardt erledigt. 
er biöherige Superintendent und Dberpfarrer Hollefreund zu Wilsnad if zum Oberpfarrer zu 
Granfee beftellt worden. 

Der biöherige Prediger und Rector Johann Carl Ludwig Wittftod zu Bieſenthal ik zum Pfarrer 
der Parodie Duigow, Diöcefe Perleberg, der feitherige Prediger Johann Eprikian Theodor Albrecht 
zw Herzfelde, zum evangeliihen Pfarrer der Parochie Germendorf, Diöcefe Spandau, umb ber Prediger 
Steuer, biöher zu Langfow, zum Pfarrer bei den Evangelifhen Gemeinden der Parodie Zinnborf, 
Didces Strausberg, beftellt worden. 

Der Lehrer Carl Auguſt Brüdner an der Dreifaltigfeits-Rirh-Schule zu Berlin ift zum Haupt⸗ 
lehrer an diefer Schule ernannt worben. 

FeuerloöſchTommiſſarien. Zum Feuerlöſch-Tommiſſarius für den Tten ländlichen Bezirk des 
Dfipavelländiihen Kreifes ift der Rittergutsbefiger von Wefrell zu Eeegefeld und zu beflen Stell 
vertreter ber Schulze Kludert zu zum ee. und find diefe Wahlen biefleits beftätigt worden. 

ach w ung 
ber im Monat Detober 1802 mit Beſtallung naar Fin Shichsmannsbeamten im 
Depyarteihent bes Kammergerlchts. 

Stadt Berlin. 1) Der Echulvorfieher Dr. Eaffel als Aer Schiedsmanns Stellvertreter für 
den Rathhaus⸗Bezirk AP 6, verpflihtet am 28. Detober 1862; 2) der Lederhänbler Bibeau als 
Schiedsmann für den Cölniſchen Fiſchmarkt-⸗Bezirl AR 22, 3) der Schulvorſteher Schuler ale 2ter 
Schiedsmannd- Stellvertreter für den Wilhelmeftrapen-Beyirt As 55, 4) der Kaufmann Seefeldt als 
2ter Schiedsmanns⸗Stellvertreter für ben Alexandrinenftraßen⸗Bezirk NP 68B, alle drei verpflichtet 
am 14; Dctober 1862; 5) der Fabrikbeſitzer Levinſtein als Ifter Schiebsmannd:- Stellvertreter für den 
Brüdenftraßen-Bezirt N? Ti, verpflichtet am 7. October 1862; 6) ber Dr. med. Koenig als Schied⸗ 
mann für den Packhofs⸗Bezirk AR 75, 7) der Kaufmann Lehmann als Schiedsmann für den Auguſt— 
firaßen» Beyirt N 7ðo, beide verpflitet am 14. Detober 1862; 8) ber Grubenbefiger Eiſermann 
als Ifter Schiebemanns» Stellvertreter für benfelben Bezirk, verpflichtet am 7. October 1862; 9) ber 
Kaufmann Vobach als Ifter Schicedsmannd- Stellvertreter für den Alerander-Plag«Begirf NM 89, 
10) der Kaufmann Rubach als Ifter Schiedömanns- Stellvertreter für den Büſchings-Platz⸗Bejirk 
M 94A., 11) der Bädermeifter Jerichow als 2ter Schiebsmannd- Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
12) der Apotheker Kellner als Iſter Schiedsmanns⸗Stellvertreter für den Stabt-Bezirf NF 106, alle 
vier verpflichtet am 14. October 1862. 

Niederbarnimer Kreis. 13) Des Outsbrfiger Buch holz zu Liebenwalde als Iſter Schieds⸗ 
mannd-Steiyertreter für den Iften laͤndlichen Bezirk, 14) der Gaftwirth und Dädermeiter Wilfe gu 


Groß» Schönebet ald 2ier Ehiebimanns-Gtellvertreier für denſelben Bezirk, beibe verpflidtet am 
9, Sctober 1862; 15) ber Amimann Taegner zu Naſſenheide ald Schiebsmann für ben 2ten laͤnd⸗ 
lien Bezirf, 16) der Gaflwirth Wer phal zu —— Berg als Ifier Schieds manns ⸗ Stelivertreter 
für denfelben Bezirk, beibe verpflidtet am 2. October 1862; 17) der Erbbefiger Wilbberg zu Neu⸗ 
Holland, ald ter Schiebdmannd-Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet amd. Detober 1862; 
18) der „Tifchlermeifter Müller zu Sophienftabt als 2ter Schiebsmannd-&tellvertreier für ben ten 
ländlichen Bezirk, 19) der Schulze Stürfow zu Lanfe als Ifter Schiebsmanns-Stellverireter für den 
Aten länbliden Bezirf, 20) ber Rittergutöbefiger Nige zu Zehlendorf als 2er Schiedemanns— 
Steiverireter für. denjelben Bezirk, 21) der Schulge Meyer zu Buchhorfi als 2ter Schiedemanns⸗ 
Stellvertreter für den Sten ländlichen Bezirk, alle vier verpflichtet am 2. October 1862; 22) ber 
Inſpeetor Horn zu Buch als Ifter Schiedemannd-Stellpertreter für ben bten Länbliden Bezirk, ver 
pflichtet am 7. Detober 1862; 23) der @utöbefiger Witte zu Dalldorf ald Schiedemann für den Tten 
ländlichen Bezirk, 24) der Lehnſchulze Zabel-Rrüger zu Lübars als Mer Schiebsmannd-Gtello: rtreter 
für denfelben Bezirk, 25) der Gafipofsbefiger Kühn zu Reinifendorf als 2ter Schiebömannd-Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, alle brei verpflichtet am 10. Dctober 1862; 26) der Koſſaͤth Schwarz zu Carow 
als Ifter Schiebsmannd- Stellvertreter für ben achten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 7. Dcteber 1862; 
27) der Bauergutsbefiser Springer zu Marzahn als 2ter Schiebömannd-Stellvertreter für ben zehnten 
ländlihen Bezirk, 25) der Amtmann Ruſche zu Lichtenberg als ifter Schiebsmannd-Stellvertreter für 
„ben ſechszehnten Ländlichen Besirf, 29) der Schmiebemeifter Kranz zu Friedrichs felde als 2ter Schiebe- 
manns-Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle drei verpflichtet am 10. October 1862. 

Bees kow⸗Stor kower Kreis. 30) Der Butsbefiger Baufe zu Keiſchendorf als Ifter Schiebs- 
mannd-Ötellvertreier für ben dritten Länblicden Bezirk, 31) der Lehnſchulzengutsbeſitzer Richter zu Alt- 
Schadow als Ifter Schiebsmannd- Stellvertreter für den ſechſten ländlichen irf, beide verpflichtet am 
20. September 1862; 32) der Koſſäth Gelbrecht zu Friedersdorf als Schiebsmana für den zehnten . 
ländlichen Bezirk, verpflichtet am 6. September 1862. 

Stadt Prenzlau. 33) Der Kaufmann Kantzow ald Schiebömann für den Johannis⸗Bezirk, 
34) ber Handſchuhmachermeiſter Geue als After Schiebsmanns: Stellvertreter für bdenfelben Bezirk, 
‚ 35) ber Kaufmann Rath ale ter Schiebsmanns: Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle drei _ver- 
pflichtet am 3. Dctober 1862. 

Stadt Wittſtock. 36) Dir Rentier Schüge als Ifier Schiebsmanns-Stellvertreter für bem 
erſten Schiebömanns- Bezirk, 37) der Kaufmann Ohneſorge als 2ter Schiedemanns -Stellvertreter für 
denſelben Bezirf, 38) ber Kaufmann Mendel als Ifter Schiedbdmannd- Stellvertreter für den zweiten 
Schieds manns- Bezirk, alle drei verpflichtet am 23. September 1862; 39) der Kaufmann Lucas als 
2ter ShiedbömanndsStellsertreter für denfelben Bezirk, verpflihtet am B. October 1862. _ 

Muppiner Kreis. 40) Der Kaufmann Deter zu Neuftabt a. D. ald Ifier Schiebsmanns- 
Stellvertreter bafelbft, verpflichtet am 23. October 1862; 41) der Bauergutöbefiger Schönbed zu 
Decken en ip Shirdsmanns-Stellvertreter für dem ſechs zehnten laͤndlichen Bezirk, verpflichtet am 

. October ä 

Templiner Kreis. 42) Der Gutépächter Sommermepyer zu Gdtfchendorf als Ifler Schieds- 
manne-Stellvertreter für ben fiebenten laͤndlichen Bezirk, verpflichtet am 28. October 1862. 

Bauch-Belziger Kreis. (Stadt 55— 43) Der Beigeordnete Thiele als Schiedemann, 
44) ber Stabtverorbnete und Maurermeifter Hellwich als Ifter Schiebemanns-Stellvertreter, 45) ber 
Stabtverorbnete und Scäornfleinfegermeifter Gleinig als 2ter Schiebsmannd- Stellvertreter, alle drei 
verpflichtet am 9. October. 1862. 

’ Bermifhte Machrichten. 
Abhaltung der Gerichtötage in der Stadt Teupitz 

In bem Geihäftsjapr vom 1. December 1862 bis 1. December 1863 werben Seitens 
ber unterzeichneten Kreisgerichts-Diputation für ben Teupitzer Gerichts⸗ ’ 
am 1. und 2. December 1862, am 13. und 14. April 1863, am 7. und 8. September 1863, 
am 5. und 6. Januar 1863, am 4. und 5. Mai 1863, am 5. und 6. Drtober 1863, 
am 2. und 3. Februar 1863, am 1. und 2. Juni. 1863, am 2. und 3. November 1863, 
am 2. und 3. März 1863, am 6. und 7. Suli 1863, 

Beritötage im Rathhaufe zu Teupitz abgehalten. 
Mittenwalbe, den 15. October 1862. Koͤnigl. Kreisgeriptd-Deputation. 


Seſchenke an Rirden., 

Der Kirhe zu Hohenwerbig, Guperintend. Belyig, von der Ehefrau des Ziegelmeifterd Dachne 

a ſelbſt eine Altarbeffeidung von ſchwarzem Camlott mit geſtickter Infäprift Ein ungenanntes Gemeinde 

mitglied dafelb hat die dortige Thurmuhr auf eigene Koften repariten laſſen. — Der Kirche zu Wil: 
mersborf, Sup. Bernau, von ben Frauen der Gemeinde eine Kanzel-, Aftar- und Taufftein-Beffeidung 
von Sammet mit Goldireſſen und Goldfranzen und ein gußeifernes Erucifir im Werth zufammen von 
55 Thlrn. — Die Gemeinde zu Stansdorf, Eup. Berlin-Cöln, hat am 2ten Weihnadtstage v. 9. in 
einem Umgange um ben Altar eine Eollecte zufammengebradht, durch welche es ermöglicht if, Altar 
und Kanzel mit einer neuen Bekleidung won Tuch mit Kreuzen und Franzen und die Altarftufen mit 
einem Teppich zu verfehen. — Der Kirde zu Schmergom, Sup. Neuflabt- Brandenburg, von einer 
Wittwe der bortigen Gemeinde bei der Einfegnung ihrer Tochter einen Teppich für die Altarflufen im 
Werth von 10 Then. — In der Superintendentur Kyrig: der Kirche zu Demerthin von den Rindern 
des Patrons, Herrn Ritterihafte-Rathe von Klitzing, zur goldenen Hochzeit ihrer Eltern eine neue 
Drgel, eine ſchwarjſammetne Altar» und Ranzelbefleidung mit echter Goldftiderei, ein Erurifir von Eben- 
holy mit Ehriftusförper von Elfenbein, und ber Kirche zu Dannenwalde von Fräulein en v. Rohr 
eine acftidte weiße Dede zur Altars und Kanjelbekleidung und ein Harmonium. — Der Kirche zu 
Beeslow von umgenannten Gemeindemitgliedern ein großes gußeiſernes Erucifir, eine Kanzelbekleidung 
von wollenem Stoff nebft Pulpetdede, eine ſchwarzſeibdene Pulpetbecke mit filbernem Kreuz urd 2 geftidte 
Kiffen vor dem Altar. — Der Kirche zu Eiche, Sup. Berlin- Land, von den dortigen jungen Leuten 
zwei broncene Kronleudter mit Glasbehang im Werth von circa 50 Thlru. Der Patron ber Kirche, 
Herr Graf v. Arnim-Hellersborf, und Die Gemeinde haben eine neue Orgel im Werth von 400 Tpirn. 
angefhafft. — Dem Betſaal zu Malz, Sup. Bernau? vom Schiffer Earl Friedrich daſelbſt 2 Altar— 
wachtlichte. — Dem Bethaus zu Klein-Barnim, Sup. Wriegen, von den Bemeinden Klein» Barnim 
und Wubrigeberg ein Orgelwerk für 333 Thlr. und dem Bethaus zu Alt-Lewin von der dortigen Ge⸗ 
meinbe ein Pofitiv im Werth von 35 Thlrn — Der Kirche zu Zerpenfleufe, Sup. Bernau, von einer 
Ungenannten 2 Altarferzen — Der Kirche zu Garz, Sup. Neu-Ruppin, von dem Herin Patron, 
Rittmeiſter a. D. und Rittergutöbefiger v. Duaft eine ſchwarzſammetne Ranzelpulbede mit ges 
Franzen und Goldft’derei, 4 große Altar-Wachslichte und eine ſchwarzſammetne Aniebanf zum auch 
bei Trauungen. Ferner hat berfelbe Herr Patron ein Eementpflafter auf dem Plag um den Altar bis zu 
den Sitzen fertigen laffen. — Der Kirche zu Blanfenfelde, Sup. Berlin-Eöln, von Herrn General-Inten- 
kanten v. Hüllen und Gemahlin zu Berlin ein gußeifernes Erucifir mit filbernem Ehriftusbilde. — 
Der Kirche zu Lützlow, Sup. Gramzow, von einer Wittwe und riner Ehefrau ber Gemeinde je ein 
Altarlicht und der Kirde zu Bictkow von einer dortigen Witime ein bölgerner Tauftifh. — Der Kirche 
zu Hohenofen, Sup. Wuferhaufen a. d. D., von’ ben Erben der Eigenthümer-Wittwe Meißner ein 
ſchwarzſeidenes Abendmahlstuch mit Silderfrangen, filbernem Kreuz und Namen der Erblafferin und von 
ber Toter bes Kaufmanns Wendt in Wolmirftädt ein Kranz von weißen gemachten Rofen für bas 
Erueifir. — Der Kirche zu Marfendorf, Sup. Jüterbog, vom Herrn Patron, Nittergutsbefiger Lienteuant 
Hoffmann 23 Tplr. zu dem Koflen der Umbedung des Kirchdaches. — Dem Bethaufe zu Wuſchewier, 
Sup. Wriejen, von einem ungenannten Eigenthämer bafelbft ein neufilbernes Erucifir mit vergoldetem 
Epriftusförger im Werth von 27 Thlrn. — Im der Superintendentur Putlig: der Kirche zu Mannsfeldt 
vom Here Patron Baron zu Putlig ein gufeifernes Erucifir, und ber Kirche zu Strehlen vom 
Hüfner und Krüger Elfreih ein bergl. Erucifir mit vergolbetem Chriflusförper. — Der Kirche zu 
Dlanfenfelde, Sup. Berlin-Eöln, vom Gstohhauptmann Herrn Grafen von Haefeler und defien Frau 
Gemahlin ein ſchwarzſammetner Altarbehang. — Der Kirche zu Tremmen, Sup. Dom-drandenburg, 
von einer Ungenannten 2 Bafen mit Bouquets von felbfigefertigten fünftliden Blumen. — Der Kirde 
zu Wiefenburg, Sup. Belzig, von der Frau Gräfin Eliſabeth v. Fürſtenſtein ein filberner, inwendig 
vergoldeter Abendmahlskelch, eine dergl. Oblatenſchachtel, eine dergl. Vatene und eine filberne Weinkanne und 
vom Rammerheren, Grafen v. Fürftenflein auf Ullersdorf bei @örlig eine Kolio-Altarbibel mit Boldihnitt. 


(Hieryzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 
(Die Iufertiomsgebühren betragen für ven Maum eimer aewöhnlichen Drudzeile 4 Gar., 
Brlagsblätter werben der Dogem mit 1’ &gr. berechnet.) 
Rebigirt von ver Rönigligden Regierung ı# 
Yolobam, gebsudt im ber 9. W, Hayafıın Du 


oröbam. 
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Allgemeine BGefeg: : Bammlung. 
Das diesjährige FERe Stüd der Geieg-Sammlung für die Röniglig Preußiſchen Staaten enthält: 

NE 5616. Geſetz, die Bergwerks⸗Abgaben betreffend. Bom 20. October 1862. 

M 5617. Alerhögfter Erlaß vom 27. September 1862, betreffend bie Verleihung ber fiscaliſchen 
Borrechte an ben Kreis Börlig, im Regierungsbezirk Liegnig, für den Yaufeemäßigen Ausbau 
der Strafie von Reichenbach bis zum Anſchluſſe an bie Niesfp-Löbauer Ehaufiee bei Döbſchütz. 

AR 5618. Allerhöchfter Etlaß vom 30. September 1862, betreffend bie Verleihung ber fiscaliichen 
Vorrechte an die Gemeinden Odenkirchen, Widrath, Daplen, Hardt und Düllen für den Bau 
einer. Bemeinde-Chauflee yon Odenkirchen, im Kreiſe Gladbach, über Widrath, im Kreife 
Grevenbroich, Dahlın und Hardt, im Kreife Gladbach, nad Dülken, im Kreiſe Kempen, 
Regierungsbezirfs Düſſeldorf. 

AR 5619. Privilegium wegen Ausgabe auf ben Inhaber Tautender Obligationen der Stadt Eleve 

r im Betrage von 90,000 Tpalern. Bom 6. October 1862. 

M 5620. Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Genoſſenſchaft 
für bie Melioration ber Niers- und Norblanal-Nicberung zu. Bierfen im Regierungebezirf 
Düffeldorf im Betrage von 160,000 Tpalern. Vom 7. October 1802, 

Berprdnungen und Belanntmadungen der Königliden Wegierung: 


[| 
a) welche den Negierungsbezirf Potsdam und bie Stabi Berlin betreffen. 
Betrifit die gefündigten Schulpverfchreibungen der Staats» Anleißen von 1850 und 1852 


164. In unferer Befanntmahung vom 21. März b. J., Staatd-Anzeiger ME 71, 96 und 94, 
find die Schuldverfreibungen der Staats-Anleihen de 1850 und 1852, welche bis zum 30. April d. 5. 
nit zur —— eingereicht wärden, zum 1. October d. J. gekündigt, und deren Beſitzer aufs 
efordert, den Capitalbelrag vom 15. September d. J. an, bei ber Controlle der Staatepapiere hier⸗ 
—** ober einer der Königlichen Regierungs⸗-Haupt⸗Caſſen in Empfang zu nehmen. Unſere Bekaunt⸗ 
machung vom 3. September d. Id (Staats⸗Ameiger M 206) betrifft diefelbe Angelegenheit. Obgleich 
wir für.bie möglihfe Verbreitung diefer Belanntmagungen durch bie Zeitungen, die Amts⸗ und bie 
Kreisblätter Sorge getragen, und in der erfigebadten Bekanntmachung Pos. 7 ausbrüdiih bemerkt 
haben, daß mit dem 1. Desober db. J. die Berzinfung folder nit convertirten Schuld— 
verfhreibungen aufhört, iſt dennoch ein nicht unerhebliher Theil der Letzteren, Behufs bes Empfanges 
des Gapitalbetrages bis jegt nicht eingereicht. Wir bringen deshalb jene Belanntmahungen hiermit in 
Erinnerung. Berlin, den 1. November 1862. Haupt-Berwaltung der Staatd-E chulden. 
, von Webell, Gamet. Löwe. Meinede. 
Borftehende Bekanntmachung wirb hierburch zur öffentlichen Kenniniß gebradt. 
Yorddam, den 6. November 1862. ’ RL Rönigl. Regierung. 
Gimichung Herzoglih Sachſen-Sothaiſcher Caſſen⸗Anweiſungen. 
165. Nach einer Mittheilung des Derzogtic Saͤt ſiſchen Staateminiſteriums zu Gotha follen inner- 
halb drei Jahren, vom 12. September 1862 an gereſchnet die ſämmtlichen auf Grund bes Geſthes 
vom 30. September 1847 ausgegebentn Herzoglih Sachſen⸗Gothaiſchen Cafien-Anweilungen bei ter 
Staatscaffe dafelbft eingereiht und gegen haare Zahlung umgetauſcht werden. Demgemaß ik durch 
Belanntmachung des Herzoglichen Siaateminiſteriume vom 12. Sentemher d, J. der Schlußtermin ver 
Yußercoursiegung der bezeichneten Caſſenanweiſungen ‚auf den: 12. September 1865 beftimmt, bergektalt, 
daß dieſelben nad Ablauf dieſes Termine, bie zu welchem fie noch nach wie vor bei allen öffentlichen 
Caſſen des Herzoathums in Zahlung verwendet werden Fönnen, völlig werthlos werben und gegen deren 


* 
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Entwerthung auch eine Berufung auf bie Rechtewohlthat der Wiedereinſehung in dem vorigen Stand 
nicht er Berlin, ben 31. October 1862. > . rie 


Der Finanz⸗Miniſter. Miniſterium für Handel, Gewerbe ıc. 
Im ‚Auftrages: Horn. Im Auftrage: Deibrüd. 
Vorſtehenden Erlaf bringen wir hierburd zur‘ Öffentlichen Kenntniß. 
Potsdam, den 12. November, 1862. Königl. Regierung. 


Ginrichtung eines Eichunge-Amts zu Neuſtadt a. d. D. . 
166. Es wird hiermit zur Renntniß des betheiligten Publifums gebracht, daß in Neufabt a. d. D. 
ein Eihungs-Amt errichtet if unb daß zu Mitgliedern deſſelben 1) der Palm zum Bor- 
figenden, 2) der Raufmann Albers zum erfien Beifiger und Rendanten, 3) der Sattlermeilter Zach en 
zum zweiten Deifiger, 4) der Boͤttchermeiſter Ludwig Edert zum dritten Beifiger und 5) ber Schloſſer⸗ 
meifter Dielefeldt zum Sadfundigen ernannt worden find. _ : 

Potsdam, ben 12. November 1862. Könige. Regierung Abtheilung des Innern. 

Yufbewahrung des fogenannten Mafchinen-Auspuges und fonliger Wollabgäuge in ven Wollfpinnereien. 

167. Da bie zum Schutze gegen Feuersgefahr in Wollipinnereien erlaffenen Beſtimmungen (Be- 
Tanntmadung vom 23. Juni 1843 im Amtsblatt 1843 Pag. 191 Nr. 135) fi infofern als unzureichend 
erwiefen haben, als dieſelben ſich Iediglih auf ben Mafhinen-Auspuß beziehen und nit auch Borfihts- 
maßregeln gegen bie Selbfientzändung anderer umter dieſem Ausdrucke nicht mitbegriffener Wollabgänge 
enthalten, dieſe Tegteren aber ebenfalls feuergefährlich find, auch Faͤlle ihrer Selbſtentzündung Bi zus 
getragen Haben, fo hat fih der Herr Miniker des Innern Ercellenz mittelſt Erlaffes vom 21. October 
d. * —— terhaltung der Vorſchriften des Reſcriptes vom 12. Juni 1843 zu beſfimmen ver⸗ 
anlaßt gefunden: J 
daß keinerlei fonftige Wollabgaͤnge, ungefettete ſowenig als gefettete, in ben Arbeitsräumen ber 
Wollſpinnereien, weder freiliegend, noch in Säcken, aufgehäuft werben dürfen, vielmehr alle biefe 
Wolladgänge in feuerfiheren Räumen aufzubewahren find. 

Indem wir biefe Borſchrift hiermit zur Kenntniß der bieffeitigen Kreis- und Orts-Poligeis 
Behörden, fo wie bes betheiligten Publifums bringen, beftimmen wir unter Aufrechthaltung unferer 
Amtsblatt Befannimadung vom 23. Juni 1843 (Amtsblatt de 1843 Stüd 27 S. FI) auf Grub 
bes $ 11 des Bel. vom 11. März 1850, daß die Bernachläßigung ober Lebertretung obiger Anorbnung 
mit einer Geldftrafe bis » Betrage von 10 Tplrn wird geahndet werben. 

. Potsdam, den 14. November 1862. Rönigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


b) weibe den MNegierungsbezgirfPorsdam aus’hlichlig tFeiretifen. 
Die Ginführ einer allgemeinen Brbäude: Steuer, 


un 
168. Die als befondere Beilage diefem Stüde: des Amtsblattes beigegebene Auweiſung vom 
14. October d. 3. zur Ausführung des Geſetzes, betreffend bie Einführung einer allgemeinen Gebäude⸗ 
Heuer vom +21. Mai v. J. nebft dem, derfelben angehängten Geſetze wird hierdurch mit dem Bemerken 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß wir gemäß bes $ 9 derſelben den Regierungs⸗Rath Endell 
mit ber ſelbſtſtaͤndigen oberen Leitung der Gebäubefteuer-Beranlagung im bieffeitigen Regierungs-Bezirfe 
unter Belegung aller dahin abzielenden Befugniſſe, foweit biefelben nicht nad den 99 9, 10 und 11 
der Negierung ausſchließlich vorbehalten bleiben, beauftragt haben. 
Potsdam, den 15. November 1862. Königl. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


Na Vorſchrift de $ 13 der als Beilage yum Arien Gtäde deö Medjährigen Amisdlattes 

169. a e yum en e 

veröffentlipten Anmeilung vom 14. October d. J. zur Ausführung bed Befeges, betreffend die Ein- 

führung einer allgemeinen @ebäubefleuer, vom 21. Mai 1861 werben hiermit diejenigen ländlichen 

Drtſchaften des dieffeitigen Regierungs-Begirfs belannt gemadt, welde nad Anleitung bee $ 6 des 

Geſetzes zur Gebäudefleuer zu veranlagen find: 
im Kreife Weftpriegnig: Dom⸗Havelberg, Schönberg und Bauhof, Sperlingöberg, Lehmluhle 
Köperberg, Neuberg, Wendeberg, Saldernberg, lönnen vermöge ihres gleichartigen Characters, be⸗ 
züglip ihrer Lage als Ein Eomplerus mit Grund behandelt werden; im reife Oftpriegnig: 
Freienflein, Zehlin; im Mreife Wei elland: re Bee nn 
Pau; im Kreiſe Oſthavelland: dB; im Kereiſe Ober im: Sins: 
im Mreife Miederbarnim: Pankow, Nieder-Shönpaufen, Lichtenberg; in reife 3 
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DammsHaf, Vorfiadt von Zehdenich; im KAreiſe Zauch⸗ Belzig: Lehnia; im Kreiſe Jüterbog: 


Zinna; im Kreiſe Teltow: Brig, Dorf Steglig, Eolonie Steglig, Zehlendorf, Deutſch Wilmere⸗ 


dorf, Deutſch Rixdorf, Böhmii rer Alt:Schöncherg, Neu⸗Schoneberg, Tempelhof, Treptow, 

KRönige-Wufterhaufen, Newaweß 
Potsdam, dem 17, November 1862. Königl. Regierung. 
für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


Bekanntmachungen der —— — —— zu Potsdam. 


27. Höperer Anordnung zufolge fi ⸗Bezirk der Dber- Poft- Direction- zu 
VPotsdam vom 1. December db. 3. ab verfuhsweife eine Ermäßigung des Landbriefbeſtellgeldes in 
der Art eintreten, daß ariftatt der: biäherigen Säge von 1 Ger. und von 2 Ser. fünftighin nur 4 Ser: 
refp: 1 Ser, mithin bie Hälfte der bisherigen Säge, für bie betreffenden Ban gen er⸗ 
hoben werben. Demnach lommt dem bezeichneten Termine ab an Landbriefbeſtellgeld zur Erhebung 
A. dbereinfade Sag von ; Sgr.: 
1) für Briefe und Padete bis + Pi. —2 
2) für Sendungen mit declarirtem Werthe bis zum Betrage von 1 Thlr. und bis zum Gewichte von 
Pfund einſchließlich, 
3) für recommandirte Briefe, 
4) für Briefe mit Infinuationde-Documenten, 
5) für Begleitbriefe zu Padeten ohne Werthebeclaration, fo wie für Formulare zu den Ablieferungs- 
feinen, infofern das Padet oder die Sendung mit beclarirtem Werthe von ber Poft abgeholt wird, 
6) für —— zu den Ablieferungsſcheinen bei baaren Einzahlungen —— ben dazu gebörigen 
Begleitbriefen, infofern ber auszuzahlende Geldbetrag von ber Por abgeholt wird, 
7) für Briefe = baaren Einzahlungen bis zu 1 Tpir., aud wenn ber Candbriefträger bad Geld 
zuglei mit überbringt; 
B. . der boppelte Sa von i Ser.: 
1) für Briefe und Padete über 4 Pfund, 
2) für Sendungen mit declarirtem Berihe über 1 Thlr. ober über 4 Pfund, 
3) für pi e - baaren Einzahlungen über 1 Tplr., infofern ber dandbriefträger das Geld zugleich 
mit 
Die o bige TER beichränft ſich jedoch auf bie mit ne PoRbeförberungs : Gelegenheiten 
EUR OR ser Gegenkände, während das Beſtellgeld für die im Drie ber Poſt⸗Anſtalt anfgelieferten 
und von ben Lanbbriefträgern berfelben Poft-Anfalt zu beſtellenden Gegenſtände nad wie vor bas 
frühere Landbriefbeftellgeld von 1 Ser. refp. 2 Sgr. (ch. #30 XLB. bes —— zum Poſtgeſetze) 
zur Erhebun * gelangt. Soweit Correſpondenten von ber Ablöſung des Landbriefbeſtellgeldes durqh 
Averſum Gebrauch machen, werben ber Bemeflung deſſelben fortan bie oben ermäßigten Säge voll 
zum Grunde gelegt und bie bereits beſtehenden Averſa —— * —— werben. 
Potsdam, den 17. November 1862. Ober · Poſt⸗Direetor. Balde. 
3 — — ne eichniß 


Fre Adergut, Reis ie rd mit bem Sehe Bas 
Eauberg, Forſt⸗ Etabliſſement, Kreis Teltow, mit dem —— — Aleigk-Eiehetunien;. . 
Meinberg bei Grabendorf, Golonie, Kreis Teltow, mis dem Def Bezirke Könige Luflerhaufen. 
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Jopannisberg, Eolsnir, Kreis Niederbarnim, DeRell:Dezirf Berlin, . 
—— Haus (öffentliches Gebäude), Kreis Niederbarnim, Beftell-Beyirk Derlin, 
Dei Zinna, Amt oder Klofter mebt Sal Magazin die Worte „nebſt Salgmagayin‘. 
In Folge anderweiter Fchiegung erfolgt die Beſtellung nad 
erghof, Gut, von Erfner, anflatt vom Rünerabari, J 
De itt, Rittergut und Dorf, von Zernig anſtatt von Kyritz, 
, Dorf und Borwerf, von Perleberg, anftait von Putlie, 
Brig, Dorf und Barwerf, von Neuſtadt⸗ Eberswalde, ankatt von Chorin, 
Carlsdorf, Dorf im DOberbarnimer Kreije, von Neu-Hardenberg, anſtatt von NeusTrebbin, 
Dammmäbhle, Waflermähle im Oberbarnimer Kreile, von Neu⸗Hardenberg, anftatt von Neu» Trebbin, 
Dreeg, Königlihed Domainen-Amt und Dorf, von Dresg, anflatt von Neufladt a. d. D.Bahnhof, 
Friedland, Alt-, Rit'ergut und Dorf, von Neusharbenberg, anftatt von Neu-Trebbin, 
Friebrichebaubof, Etabliffement, von Königs-Wuſterhauſen, anftatt yon Storkow, 
Grimnig, Neus, Borwerf und Dorf, ven Ehorin, anſtatt von Joachimsthal, 
Grumfin, Eolonie und Oberförfterei, von Ehorin, anftatt von Joachimsthal, 
Grüneberg, Korfihaus, von Muſtadt-Eberswalde, anſtalt von Er. Schönehed, 
Bütergog, Gut und Dorf, von Potsdam, anflatt von Teltow, 
Jütchendorf, Rittergut und Dorf, von Lubmwigsfelee, anftatt von Trebbin, 
Königäberg, Rittergut und Dorf, von Kyrig, anflatt von Wittſtoch, 
Kümmernig, Gut und Colonie nebſt Forſthaus, von. Zermig, anftatt von Havelberg, 
Landin, Hohen⸗, Rittergut und Dorf nebſt Ziegelei, von Angermünde, anſtatt von Schwoedt, 
Leddin, Rittergut und Dorf, von Zernig, anſtatt von Wuſterhauſen a. D., 
Lottſche, Forſthaus, von Zerpenfchleufe, anflatt von Liebenmalbe, 
Lupinenhof, Forſthaue, von Neu-Harbenterg, anfatt von NeusTrebbin, 
Meine, Vorwerk, von Meienburg, anftatt von Areienftein, 
Molinig bei Breſch, Rittergut und Gaflhaus, von Perleberg, anftatt von Putlitz, 
Neuhof, Borwerf, Kreis Ruppin, von Lömwenberg i. M., anflatt von Oranienburg, 
Ragöſer Mühle, Waflermüple, von Neufadt-Eherswalbe, anflatt von Chorin, 
Roſſow, Dorf und Vorwerk, von Lödnig, anftatt von Pafewalf, 
Tangendorf, Dorf, von Perleberg, anftatt von Putlig, 
Bahrnow, Rittergut, von Karftäbt, anftatt von Putlig, 
Bahınow, Wüfen-, Eolonie, von Perleberg, anftatt von Putlig, 
Viebigswille, Etablifiement, von Zernig, anflatı von Kyritz, 
Wildau, Zirgelei-Etablifement, von Neukadt-Eberswalde, anflatt von Gr. Schönched, 
Bubrigöberg, Dorf, von Neustewin, anflatt von YWriegen, 
Zinna, Ziegelei, won Yüterbog, anflatt von Zinna 
N Ortfchaften sc, welche früher dem Teltower refp Nieberbarnimer Kreife angehörten, find 
Sbilde von Rerlin einverleibt worben: 


Mibrehtepet, Hafenheide, Magdalenenftift, Tempelhofer Berg, 
Birkwaldchen, Hofſtaats·Holpplatz Martinique, Tichy's Bade⸗Anſtalt, 
Botaniſcher Garten, Johannistiſch, beide Moabit, Unterbaum und 
Carlabad Krerzberg, Moritzhof, Weddirg. 
Graͤfenbere, Neur, atiegerofeide, Pule nuhlen, 
Halleſche The re&tabliffements, Louiſenbad, Scharfrichterei, 

Porsban, den 13. November 1862. Der Ober⸗Poſt⸗Director Balde. 

Bekanntmachung des Frl Yale Holijei:Prafidiums zu Berlin. 
Polizei: Berordnnung. 


122. Behufs Abmwendung der bei bem Betriebe der Kabrifen von künſtlichen Mineralwälfern 
und anderen fohlenfauren Getränfen vorhandenen Erplofions-Befahr verorbnet das Poligei« 
Präfidium auf Grund des $ 6 und 11 des Geſetzes über die PolizeisBerwaltung vom 11. März 1850 
für den Eafang des engeren Polizei-Bezirls von Berlin und für die Stadt Charlottenburg was folgt: 

8 1. Die Eompreifiond«. oder Miſchangsgefäße, Verbindungsröpren und Waſchgefäße der. in 


af 
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Fabrilen von fünftlichen Deineralwäffern und anderen fohlenfauren @etränfen jeder Art zu benugenben 
fogenannten Selbſtentwidelungs appa rate müflen aus gutem KKupferblech, welches innen verzinnt 
iſt, 9 —5 — und die aus Blei gefertigten Emtwidelungsgefäße mit einem Mantel aus Rıpfaileg 
e 

— 5 2. Alle genammien ——— muſſen in ihren Wandungen eine ſolche Staͤrke beſitzen, daß 
fie einem mittelſt einer Druckpumpe auszuübenden Drude von ein und ein halb mal fo vielen Atmos⸗ 
phären, als die bei ber Babrication beabfihtigte Spannung beträgt, mit Sicherheit zu wiberfiehen im 
Stande find. 

5 3. Bei Anwendung fogenannter Pumpe ——— finden die Gehimmungen ad 1 und 2 
nur auf die Compreſſions ⸗ oder Miſchungs⸗Cylinder nebk Pumpe Anwendung 

64. Bei den Selbftentwidelumngsapparaten find bie Entinidel sgefäße mit * 
Sich erheioventile von mindeſtens 1 IZoll freier Deffnung zu verſehen, — air Mens: 
werben darf, als der feſtgeſtellte Drud beträgt. 

55. Die Eompreffiond- ober Mifhungsgefäße ber genannten Apparate aber And mit einem 
Manometer zu verfeben, welches den barin flattfindenden Drud in Atmosphären oder in Pfunden pro 
Quadrate Zoll zuverläffig angiebt, und bei dem ber höchſte no guläffige Drud durch eine in bie Augen 


‚fallende Ara bezeichnet fein 


. Die Pumpenapparate müflen an ben Eompreffions« ober Mifhungsgefäßen mit 
Ventil und Manometer verfehen fein. 

57. Weder Seldfientwidelungs- no dr ha ar bürfen eher in Betrieb — 
nommen werben, als bis auf vorgaͤngige polizeiliche icanten unter Ändern 
Spanming, bei welcher gearbeitet werben fol und auf 22 ndene Prüfung bes Apparats 
nad —— ber vorſtehenden Beſtimmungen bie poltgeiligeilihe Senehmigun u ertheilt worden if, 

bie vor Erlaß dieſer Verordnung bereits in Betrieb be Apparate findet 
bie — 7 ebenfalls in ſoweit Anwendung, als die — Dehufs der amtlichen Prüfung 
binnen vier Wochen nach dem Erfaß dieſer Verordnung flattfinden m 

6 9. Der von bem Fabricanten bei der Anmelbung angege ee und polizeilich genehmigte 
Druchk darf bei der Arbeit niemals UÜberſchritten werben 

$ 10. Wer gegen bie —— Beſtimmungen handelt, hat eine Geldſtrafe bis zu zehn 
Thalern, an deren Stelle im Unvermögens falle eine Grfängniffirafe bie zu 14 Tagen tritt, zu gewärtigen. 

Berlin, den B. November 1862. Konigl. ei⸗Praͤſidium. von Bernuth. 
Bekanntmachung d. Agl. Direetion der Mentenbant für die Provinz Brandenburg. 

Die nachſtehende Berhandlung: 
Geſchehen Berlin, ven 13. November 1862. 
Auf Grund der 95 46. 47 und 48 des Rentenbanf-Beiehes vom 2. März 1850 wurben an aus- 
gelonfeten Rentenbriefen ber Provinz Brandenburg, welde nah bem von dem mitunterzeichneten 
Provinzial-Rentmeifter .. — e gegen —— —— find, und zwar: 


ct Lite. A. a 1000 — 28,000 
11 — . B. N 0 » —= 550 «+ 
34 ⸗ ⸗ O. à 100 ı — 3,400 ⸗ 
17 — : Dı 25 = N «+ 
385 + s Ei 10, = 3850. ‘s 
überhaupt 475 Gtüd über 41,175 Ip, 


nebſt den von ben betreffenden Fälligfeitsterminen dieſer Rentenbriefe ab laufenden Zindcoupons heute 
in Gegenwart ber Ueletißurien durch Feuer vernichtet. 


g. u. 
Gablielti, Moll, 
als Abgeordneter des _ Prosingialslendtage, Juſti⸗⸗RNath und Notar. 
u, B. 
Käfer, obiasfi, 


Provinzlal- Rentmeifter. 
wird hierdurch zur Öffentlichen Renntnig gebrant. 
in, ben 14. Nosember 1862. 
Königl. Direchiom der Mentenbant für die Provinz Brandenburg. Heyder. 


udhalter. 
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Patents@rthbeilungenm. 
ung aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staate-Anzeiger 4 269 vom 16, November 1862.) 

ifern Siemens und Halsfe (Firma: Siemens und Halsfe) in Berlin iſt unter 
bem Fr November 1862 ein Patent auf einen nad den vorgelegten Zeichnungen nebft Beſchreibung 
für neu und eigentpämlich erachteten magnetoselectriihen Typen-Schnellipreibe- Apparat, opne Jemand 
in der Anwendung bekannter Tpeile zu beichränfen, auf Fünf Jahre von jenem Tage am gereihnet, 
und für den Ilmfang bes Preußiſchen Staats. ertheilt worben. 

Das dem Nähmafchinen-Fabricanten Ferdinand Dito Schmidt in Berlin unter dem 6. September 

b. 3. ertheilte-Patent auf einen dur Modell, Zeichnung und Beſchreibung nachgeiieienen, als new” 
und eigenthümlich. erfannten Greifer an Nähmafchinen, ift aufgehoben und ihm dagegen unter bem 
43. November d. J. ein Patent auf einen durch Modell, Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſenen, 
als neu und eigenthämlig erfannten Greifer mit Spule für ben Unterfaben an ir bis zum 
6. September 1867 für den Umfang des Preußiſchen Staats Se. worben. 

Derionaldrenif 

Der Prediger Souchon in Berlin ift mit der interimififchen Berwaltung ber Superintendentur 
Spandau betraut werben. 

Be Prediger —— —* zu ger iſt de Pfarrer bei den Evangelifchen Gcmeinen ber 

ie Kegür, Didces Altfabt Brandenburg, unb ber Prebiger Goetze, zn zu ze... um Evan- 
Iren Pfarrer der Parodie Lichterfelde, Diöces Neuſtadt⸗Eberswalde, beſtellt wor 

Bon bem Königlichen Eonfiftorium der Provinz Brandenburg find die aa Earl Zulius 
Damler aus Züllihau, Johann Adolf Earl Paul Deegener aus Warthe, Hermann Friedrih Ebuarb 
— aus Reſſow, Earl Rudolf Schramm aus Brüſſow, für wahlfaͤhig zum Predigt⸗Amte er⸗ 

rt worden. 

Dem Seminariſten Johann Bauer, aus Gr.-Linde bei Perleberg, iſt die Erlaubniß ertheilt worben, 
im bieffeitigen Regierungs-Bezirf Stellen ald Hauslehrer anzunehmen. 

Dem Fräulein Ida Kirften, aus Gr.⸗Machnow, Kreis Teltow, dem Fräulein Emma Pauline 
Mapn, aus Unrubftadt in der Provinz Polen, und dem Fräulein, Emma Hopf, aus Prenzlau, iſt die 
Erlaubniß ertheilt-worben, im bieffeitigen Hegierunge-Bezirf Stellen ald Hauslehrerin anzunehuien. 

Bermifhte Rachrichten. 
Abhaltung der Gerichtötage in Marfgrafpieöte. 

Bür bas Geſchaͤfts jahr 1863 werben von uns die Berichtstage in Markgrafpieste 

am 6. December 1862, am 7. Februar 1863, gm 16. Mai 1863, am 12. September 1883, 

am 10. Januar 1863, am 7. März 1863, am 4. Juli 1863, am 24. October 1863, 

im Glieſcheſchen Bafthofe bafelbft abgehalten werden, was hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß cbracht 
wind. Beeslow, ben 12. November 1662. Königl. Kreisgeriht. 


me 





an a an ern ee 12 Ar a 
(Hierzu eine Beilage, enthaltend bie Anweiſung vom 14. Detober 1862 zur * bes Geſetzes, 
betreffend die Einführung einer allgemeinen Gebaͤude-Steuer, vom 21. Mai 1861 (Geſttz ⸗Sammlung 
Seite 317) in den Provinyen ‚ Polen, Pommern, Schlefien, Brandenburg (mit Auenahme ber 
Stabt Berlin) und Eadfen; imgleigen Drei Deffentliche Anzeiger ) 
(Die Snjtzilensagbhten betragen für don Maum einez Drudzjeile & Sor., 
Belagsblätter werben der Bogen mit I Ggr. berechnet.) 
Redigtet vom ber Königligen Renierung In a 
- ‚Dorebam, grvundi in dar Hayaiden Yuchbomiwei, 





Beilage 
zum 47ſten Stüd des Amtsblatts pro 1862 
der Königlichen Negierung zu Wotsdam und der Stadt Berlin. 
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Ynweifung 
vom 14. October 1862 


zur 
Ausführung des Gefebes, betreffend die Einführung einer allgemeinen 
Gebäudeftener, vom 21. Mai 1861 (Geſetzſammlung Seite 317) 
in ben Provinzen 
Preußen, Poſen, Pommern, Schlefien, Brandenburg (mit Ausnahme der 
Stadt Berlin) und Sachfen. 





ur Ausführung bed Gefeges, betreffend die Einführung einer allgemeinen Gebäubefleuer, vom 
- 21. Mai 1861 (Gef.-Samml. S. 317), von welchem ein Abdrud in der Anlage beigefügt if, wird 
/ folgende Anweifung ertpeilt. 


I. WUllgemeine Grundfäge. 


$ 1. Der Veranlagung zur Gebäudefteuer find unterworfen die Gebäude nebft den dazu gehörigen 
—— und denjenigen Hausgärten, deren Flächeninhalt einen Morgen nicht überſteigt ($ 1. des 
Geſetzes, betreffend die anderweite Regelung der Grunbfteuer, vom 21. Mai 1861 Gef.» Samml. ©. 253). 

Ausgeihloflen von der Veranlagung bleiben nur die im $ 3. des Gefeges vom 21. Mai v. J., 
betreffend die Einführung einer allgemeinen Gebäubefteuer, bezeichneten Gebäude nebft den dazu gehörigen 
Hofräumen und Hausgärten. 

2. As Gebäude im Sinne des Geſetzes find nur folhe Baulichfeiten anzufehen, welche zur Er⸗ 
reihung dauernder Zwecke hergeftellt worden find. Darnach find ald ber Steuer zu unterwerfende Ge- 
bäude nicht zu erachten diejenigen Baulichfeiten, welde im Wefentlihen nur vorübergehenden Zweden 
dienen, wie Schuppen oder Hütten, welche während eines Baues zur Unterbringung des Materials ober 
als Obdach für die Arbeiter errichtet worden, Ziegelöfen, welche nur für einen Brand beftiimmt find, 
hölgerne Duden, welche nur für gewiffe Zeiten im Jahre aufgerichtet begiehungsweife benugt werben u. a. m. 

$ 3. Unter Hausgärten find folhe Gärten zu verfleben, melde, — ohne Rückſicht darauf, ob fie 
mit dem betreffenden Gebäude in derfelben Befriedigung, oder auch nur im unmittelbaren Anſchluß an 
erftered oder deſſen Hofraum liegen, — ald Zubehör des betreffenden Gebäudes für den Nugungswerth 
deſſelben mitbeftimmend find. 

Gehören zu einem Gebäude mehrere Hausgärten, fo darf, felbft wenn jeder einzelne berjelben bie 
Größe von einem Morgen nicht überfleigt, immer nur einer der erfteren und zwar von bemfelben immer 
nur derjenige, welcher im unmittelbaren Anfchluffe an dad Gebäude beziehungsweife deflen Hofraum 
belegen ift, bei Berechnung des Nutzungswerths bes Gebäudes berüdfichtigt werden. 

Wenn zwei oder mehrere Hausgärten im unmittelbaren Anfchluffe an das Gebäude beziehungsweife 
deſſen Hofraum belegen find, oder fämmtlihe Hausgärten fih in größerer Entfernung von dem Gebäude 
befinden, fo ift derjenige der Veranlagung zur Gebäubdefteuer mit zu unterwerfen, welder zu biefem 
Zwede von dem Eigenthümer felbft bezeichnet wird. Falls eine ſolche Bezeichnung nicht erfolgt,’ hat ber 
Ausführungscommiflar die erforderliche Beftimmung zu treffen. 

ga —J— und von der Gebäudeſteuer mitbetroffene Hausgärten bilden keine ſelbſtſtändigen 
—— Sie ſind in den — are an x. nur nachrichtlich und ohne Ausweifung 
eines felbfiftändigen Nutzungswerths als Zubehör besjenigen Gebäudes zu vermerken, deſſen Nugunge- 
werth durch fie erhöht wird, 
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Wenn ein Hausgarten über einen Morgen groß und deshalb — gemäß $ 1. des vorangeführten 
Befepes vom 21. Mai 1561 (Gef.-Samml. S. 253) — feinem ganzen Flächeninhalte nad der Grunds 
fteuer von den Liegenfhaften zu unterwerfen if, fo muß bei Berechnung beziehungsweife Veranſchlagung 
des Nutzungswerths des betreffenden Gebäudes eine entfpredhende Ermäßigung eintreten, über deren 
Umfang die Beranlagungscommiffton in jedem einzelnen Kalle, unter Berüdjichtigung der fonftigen hier⸗ 
bei in Betracht fommenden Verhältniſſe des Gebäudes, befondere Entſcheidung zu treffen hat. 

$5. Walten Zweifel darüber vor, ob ein Garten als ein Haudgarten im Sinne des Geſetzes zu 
betrachten fei oder nicht, fo hat fich der Ausführungscommiffar für die Veranlagung der Gebäudeſteuer 
($ 10. dieſer Anweifung) mit dem Beranlagungscommiffar zur Regelung der Grundfteuer in Einver- 
nehmen zu fegen, im Falle aber eine Meinungsverfhiedenheit zwifchen beiden verbleibt, die Entſcheidung 
der Regierung einzuholen, welche darüber vorher die gutachtliche Aeußerung des Bezirkscommiſſars zur 
Regelung der Grundfleuer zu erfordern hat. 

Bon den Beranlagungscommiflarien zur Regelung ber Grundſteuer ift die erforderliche Auskunft 
darüber zu ertheilen, welde Hausgärten in den einzelnen Ortfchaften des Kreifes den Flächeninhalt von 
einem Morgen überfleigen. 

$ 6. Die zu Bahnhöfen gehörigen Grundflähen find, foweit fie zum Berfehr bes Publifums oder 
zum Tronsportgeihäft benugt werben, ald Hofräume zu behandeln. 

Die bei den Bahnhöfen etwa vorhandenen Hausgärten von mehr als einem Morgen Größe, ſowie 
diejenigen Grundfläden, welche weder zum Berfehr des Publifums noch zum Transportgefhäft benugt 
werden, find, aud wenn fie innerhalb der Ummwährung des Bahnhofs belegen, der Beiteuerung dur 
die Grundfteuer von den Liegenfchaften zu unterwerfen. 

$ 7. Unbewohnte Gebäude, welche nur zum Betriebe der Landwirthſchaft beſtimmt find, oder zu ge, 
werblichen Anlagen gehören und nur zur Aufbewahrung von Brennmaterialien und NRobftoffen, fowie 
als Stallung für das lediglih zum Gewerbebetriebe beftimmte Zugvieh dienen, find nah $ 3. Nr. 7. 
des Geſetzes von der Gebaͤudeſteuer frei zu laſſen. Es gehören bierber alle Gebäude, welche in ber 
Erreihung der vorgedachten Tandbwirtbichaftlichen oder gewerblihen Zwede ihre Hauptbeflimmung finden, 
und in welchen zum dauernden Aufenthalt von Menſchen beftimmte Räume entweder gar nicht oder doch 
nur in untergeorbnetem Maße vorhanden find. 

Hiernad find Ställe oder Speicher, welche Räumlichfeiten enthalten, die nur zum Aufenthalt der 
mit der Wartung bes Biehes oder mit Dewahung ber aufzubewahrenden Gegenftände beauftragten 
Perfonen dienen, 3. B. Ställe mit Schlaffammern für die mit der Wartung bes Viehes beauftragten 
Knechte oder Mägde, Speiher mit Wohnungsräumen für den Auffeher u. f. w. ald bewohnte Gebäude 
im Sinne des Geſetzes nicht anzufehen. 

$ 8. Alle Behörden, Gemeinden und Privatperfonen find verpflichtet, die in ihrem’ Befig befindlichen 
Zeichnungen, Pläne, Riffe, Taren und fonftige Schriftftüde, welche bei der Ausführung des —— 
geſchäfts von Nugen fein können, den damit beauftragten Commiſſarien auf deren Erfordern zur Einſicht 
und Benugung vorzulegen, auch die mit der Aufnahme des Gebäubebeftandes oder mit der Revifion ber 
———— Commiſſarien auf Erfordern in alle Theile der Gebäude zuzulaſſen. ($ 13. Abfag 2 
des Geſetzes) 


EI. Ausführende Bebörden, Beamte und Eommiffionen. 


9. Mit der oberen Leitung des Gebäubefleuerveranlagungswerfs innerhalb der einzelnen Regie— 
rungsbezirke find die Regierungen beauftragt. Ihnen liegt die Feſtſtellung der Beranlagungsbezirfe und 
der Mitgliederanzapl der Veranlagungscommilfionen, die Berufung der Ausführungscommiflarien und 
die Sorge für die gleihmäßige Förderung und rechtzeitige Beendigung der Beranlagungsarbeiten ob. 

Die Regierungen haben das bei der Veranlagung ftattfindende Verfahren forgfältig zu überwachen 
beziehungsweife durch einen zu diefem Behufe ein- für allemal abzuordnenden Commiffar überwachen zu 
laſſen, die zur Herftellung der erforderlichen Gleihmäßigfeit nothwendigen Anorbnungen zu treffen, ober 
durch ihren Commiffar, welder in diefer Beziehung ſogleich mit allgemeiner Vollmacht verfeben werben 
fann, treffen zu laffen, auch etwaige Irrthümer und Verſtöße gegen die Beranlagungsvorfgriften von 
Amtswegen zu berichtigen. 

Den Regierungen fteht die Entſcheidung über die vorfommenhen Reclamationen einzelner Bethei- 
ligten und über bie Berufungen ber Ausführungscommiffarien gegen die Beſchlüſſe der Beranlagunge- 
Eommiffionen zu. 
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6 10. Der Ausführungscommiflar hat innerhalb des ihm überwiefenen Beranlagungsbezirfs darüber 
zu wachen, daß fein Befteuerungsobjeft der Veranlagung entgeht und dag die Beranlagungsgrunbfäge 
gleihmäßig und richtig zur Anwendung fommen. ME. 

Er führt den Borfig in der Veranlagungscommilfion, deren Zufammenberufung von ihm ausgeht, 
und deren Mitglieder er mit Ausführung einzelner Gefchäfte zu beauftragen berechtigt if. 

Er hat die Aufnahme ber erforderlichen Nachweifungen u. ſ. w. zu veranlaffen, und alle zur Be: 
ſchlußnahme der Commiffton fonft nöthigen Vorbereitungen zu treffen, auch deren Befchlüffe zur Aus« 
führung zu bringen, fofern er ſich nicht veranlaßt findet, gegen biefelben bei der Regierung Berufung 
einzulegen. 

Der Ausführungscommiffar if verpflichtet, die Berufung einzulegen, wenn die Beſchlüſſe der Der- 
anlagungscommilfion gegen die Borjchriften des Gefeges oder der zu deſſen Ausführung erlaffenen An⸗ 
weifungen und Berfügungen verfloßen, oder wenn die Regierung ihn dazu anweilt. 

$ 11. Die Mitglieder der Beranlagungscommilfion werden bei ihrer erften Zufanmenberufung von 
den Ausführungscommiffar zur gewiffenbaften und unparteiifhen Verrichtung der ihnen übertragenen 
Geſchäfte mittelt Handſchlages verpflichtet. * 

8 12. Zu den Sitzungen find die Commiſſionsmitglieder ſchriftlich einzuladen, und die Beſcheinigungen 
über die gefchehene Infinuation der Einladungen zu den Aften zu bringen. . 

Die Commiſſionen find bei gehörig beſcheinigger Vorladung ihrer Mitglieder ohne Nüdjicht auf die 
Zahl der erfhienenen Mitglieder beſchlußfähig. : 

Der Ausführungscommiffar ift in der Veranlagungscommiſſion flimmberechtigt, im Falle der Stim— 
mengleichheit giebt feine Stimme den Ausschlag. 

Ueber den Hergang in einer jeden Sigung ift ein Protocoll aufzunehmen, in welchem bie gefaßten 
Beſchlüſſe unter furzer Darlegung der Erwägungsgründe aufzuzeichnen find und meldhes von tem Bor- 
figenden und einem, von der Commiſſion dazu erwählten Mitgliede zu vollziehen ift. 


UNE. Borfchriften für die Veranlagung in den Städten, fowie in denjenigen 
ländlichen DOrtjchaften, in welchen eine überwiegende Anzahl von Wohn: 
gebäuden regelmäßig durch Bermietbung benugt wird. 


$ 13. In den Städten, fowie in denjenigen von den Regierungen zu bezeichnenden und durd bie 
Amtsblätter befannt zu machenden ländlichen Ortichaften, in welchen eine überwiegende Anzahl von 
Wohngebäuden — durch Vermiethung benutzt wird, hat der Ausführungscommiſſar juvörderſt 
nach dem Mufter I. eine Veranlagungsnachweiſung der ſämmtlichen zum Communalverbande der Stadt 
beziehungsweiſe laͤndlichen Ortſchaft gehörigen Gebäude, nebſt den dazu gehörigen Hofräumen und Haus— 
gärten, durch den Gemeindevorſtand aufnehmen zu laſſen. 

$& 14. Sofern die zur Ausfüllung der Spalten 1 bis 19 einſchließlich dieſer Nachweiſung erforder— 
lihen Unterlagen fi in dem Ardive des Gemeindevorſtandes bereits vollftändig vorfinden, hat der 
Legtere die Ausfüllung der gedachten Spalten der Nachmeifung fofort bewirfen und das ausgefüllte 
Eremplar dem Ausführungscommiffer innerhalb einer von dem Legteren angemeſſen zu beitimmenden 
Friſt, unter Angabe derjenigen Actenftüde, Nahmeifungen u. ſ. w., welche die erforderlihen Nachrichten 
enthalten, fowie unter Bezeichnung des Ortes, an welchem diefelben zu jeder Zeit eingefehen werden 
förmen, zugeben zu laffen. 

$ 15. Wo es an dergleichen Unterlagen fehlt, oder die vorhandenen einer Berichtigung bedürfen, 
hat der Gemeindevorftand vollftändige tabellarifche Ueberfihten der Räumlichkeiten eines jeven Gebäudes 
nebit den dazu gehörigen Hofräumen und Haudgärten nad dem Muiter Il. aufftellen zu Taffen. 

Die Gemeindevorftände find berechtigt, die Aufftellung der tabellarifchen Ueberfihten durch die Eigen- 
thümer ber zum Gommunafverbande der Stadt beziehungsweiſe ländlichen Driihaft gehörigen Gebäude 
ober deren Stellvertreter (Miether, Nutznießer, Verwalter ıc.) felbit bewirfen zu laſſen, fie bfeiben in— 
deſſen auch bei einer folhen Ausführung für die Nichtigfeit der tabellarifchen Leberfichten verantwortlid. 

$ 16. Bei der Aufftellung der tabellariichen Leberfichten ift Kolgendes zu beachten: 

a) In Spalte 2 der tabellarifchen Leberfichten find die einzelnen zu der Beſitzung gehörigen Gebäude, 
Hofräume und Hausgärten aufzuführen, von ten Gebäuden zuerft die Vordergebäude, dann bie 
Hintergebäube. Die einzelnen Gebäude find fo zu bezeichnen, daß ihre Beftimmung deutlich erfichtlic) 
it, 3 B. „Wohnhaus“, „Badehaus“, „Branntweinbrennerei, „Schmiede“, „Maſchinenhaus“, 
Kohlenſchuppen“, „Stall“, „Scheuer”, „Speicher“ u. ſ. w. 
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Die mit einem Gebäube im unmittelbaren Zufammenhange befindlichen Flügel oder Seiten» 
gebäude find mit erfierem als ein Ganzes zu behandeln. 

b) In Spalte 6 find fämmtlihe Näume und fonftige Zubehörungen bes betreffenden Gebäubes, an 
Sälen, Stuben, Kammern, Küchen, Kellern, Werfftätten, Gewölben, Niederlagen, Ställen u. f. w. 
nad Stodwerfen beziehungsweiſe Abtheilungen, wie fie zufammengebören, und entweder vermie- 
thet find, oder zur Bermietbung beftimmt, Icer fieben, oder von dem Eigenthümer felbft benugt wer» 

den, einzeln ihrer Zahl nach aufzuzeichnen. 

0) In der Spalte 7 und 8 ift ber jährliche Miethezind, ben die in Spalte 6 aufgeführten einzelnen 
Wohnungen oder Räume in den Jahren 1853 bi einfchließlih 1862 wirllich gewährt haben, ber» 

geſtalt auszumerfen, daß für bie einzelnen Jahre dieſes Zeitraums die darin wirllich bezogenen 
Mierhen beftimmt zu überfehen find. Bon legteren darf ein Abzug für die vom Eigenthümer aufs 
gewendeten Reparatur⸗ oder Unterhaltungsfoften nicht gemacht werden. 
Beſondere Berhältniffe, welche auf die Höhe der gezahlten Miethöpreife eiwa von Einfluß geweien 
find (3. B. wenn dem Mielher neben dem Nominalbetrage des Miethöpreifes noch andere Leiftungen 
oder Verpflichtungen — Cinquartierungsfoften, Unterhaltung ber gemictheten Wohnung, Abgaben 
irgend welcher Art u. f. w. — auferlegt find; ferner, wenn aus verwandtſchaftlichen oder fonftigen 
Nüdfichten eine Wohnung befonders niedrig vermiethet oder für eine Wohnung dur vortheilhafte 
Bermiethung an Fremde u. f. w. eine Zeit lang ein ungewöhnlich hoher Miethsertrag erzielt wors 
den ift u. f. w.), find in Spalte 14 zu erörtern. Ebendaſelbſt muß angegeben werben, wenn bie 
Wohnung zufammen mit anderen Grunbftüden, als bem. zum Gebäude gehörigen und von ber 
Gebäubefteuer mit zu treffenden Hausgärten vermieihet ift, wenn dem Miether Mobilien, Mafchi« 
nen und dergleichen — Benutzung überwieſen worden. | 
In Spalte 9 und 10 ift ber durchſchnittliche jährliche Miethswerth derjenigen in ber Spalte 6 auf: 
geführten Wohnungen oder Räume zu wermerfen, für welche ein wirklich gezablter Miethszins nicht 
bat ermittelt werben fünnen. 
N Sind auf die Höhe der in Spalte 11 und 12 einzutragenden Kaufpreife etwaige Nebenbebingungen 
bei dem Berfauf von Einfluß gemweien, 3. B. zinsfreie Terminalzahlungen, ungewöhnlich hohe oder 
niedrige Zinfen für den geftundeten Theil des Raufpreifes, mitüberlaffene Maſchinen, Mobilien u. ſ. w., 
fo ift dies in Spalte 14 zu vermerfen. 

Namenilich gehört auch hierher, wenn ein Haus befonders loſibare Einrichtungen bat, melde 

nach den gemöbnlichen Berhältniffen des Orts nicht Teicht von einem Miether vergütet werben, auf 
die Höhe des gezahlten Kaufpreifes aber von weſentlichem Einfluß geweſen find, 
Eind während ver vorfichend zu c. bezeichneten zehn Jahre befondere Veränderungen mit dem be» 
treffenden Gebäude vorgenommen worden, ift daffelbe 5. B. erft ganz neu gebaut, oder find neue 
Stockwerke, Nebengebäude, oder einzelne Behältniffe aufe oder angebaut worden, fo iſt dies unter 
u. des Jahres, in weldem die fraglide Veränderung ftaitgefunden bat, in Spalte 14 zu 
vermerfen. 

b) In Spalte 13 ift der Betrag, mit welchem bad Gebäude nebft Zubehör gegen Feuersgefahr verſichert 
if, unter Angabe der betreffenden Feuerverfiherungsgefellihaft zu vermerken. 

i) Diejenigen Gebäude, für welde von den Eigenthümern auf Grund des $ 3. des Gebäudeſteuer— 
geſetzes die Steuerfreiheit in Anfpruch genommen wird, find auf dem ZTitelblatte der tabellarifhen 
Ueberſicht nah den laufenden Nummern der Tegteren zu bezeichnen. Die die Steuerfreibeit bebin- 
gende Eigenfdaft des Gebäudes ift ebendaſelbſt furz und möglichſt bezeichnend auszudrücken, wie 
mit „dem Staate gehörig‘, „öffentliche Schule”, „Pfarrhaus“, „Armenhaus“, „Kohlenſchuppen“, 
„Scheune“, „Bewäfferungsanlage” u. f. w. 

Kür die im $ 3. des Geſetzes bezeichneten fteuerfreien Gebäude bedarf es einer Ausfüllung der Spalten 
7 bis 13 der tabellarifhen Ueberſicht nicht, einer Ausfüllung der Spalte 6 dagegen nur infoweit, daß 
bie Identität des betreffenden Gebäudes darnach fefigeftellt werben kann. 

$ 17. Die tabellariihen Ueberfichten find von dem, mit deren Aufnahme beauftragten Beamten bes 

ziehungsmeije von dem Hauseigenthümer oder deſſen Stellvertreter mit der auedrücklichen Berfiherung: 
daß die darin enthaltenen Angaben nad ihrem beften Wiſſen und Gewiffen gemadht feien, 
eigenhändig zu vollziehen. 

Dei der Mufnahme der tabellarifchen Ueberſichten find die Eigenthümer beziehungsmweife deren Stell. 
vertreier darauf aufmerfiam zu maden, daß, wenn bei ber zu vweranlaffenden Reviſion fih nnrictige 


d 


u 


e 


— 


— 


5 


ober unvollfländige Angaben hinſichtlich der einzelnen Theile bed Gebäudes ober der in Anfag gebradien 
Miethöpreife ergeben follten, ihnen die Koften der Revifion, fowie der eiwa nothwendigen anderweiten 
Aufnahme ber lleberficht zur Laft gelegt und von ihnen eingezogen werden würden. 
$ 18. Sobald die tabellarifhen Ueberſichten ($ 15.) fänımtlih aufgenommen, geprüft, beziehungs- 
meife vervollftändigt und beridhtigt find, hat der Gemeindevorfland deren Refultate in die Spalten 1 bis 
19 der Beranlagungsnadhweifung (Mufter I.) zu übertragen, in Spalte 20 fein Gutachten über den 
Nutzungswerth beizufügen und dann die Nachweiſung nebft den, ben laufenden Nummern der letzteren 
echenb geordneten und gebefteten tabellarifchen Ueberſichten, auf welchen die wirflic erfolgte Ueber: 
nahme in die Beranlagungsnagweifung vermerft fein muß, dem Ausführungscommiffar zu überreichen. 
$ 19. Bei Ausfüllung der einzelnen Spalten der Beranlagungsnadhmeifung 1 ift zu beachten: 
a) Unter einer laufenden Nummer (Spalte 1) find fämmtliche zu einer Befigung gehörigen Gebäude 
nebft ben dazu gehörigen Hofräumen und ben nicht über einen Morgen großen Hausgärten aufs 


zuführen. 

b) Die einzelnen Befisungen find in Spalte 2 in ber Reihenfolge aufzuführen, wie fie örtlich an einer 
Straße, einem Plage u. ſ. w. neben einander liegen beziehungsweife auf einander folgen. 

c) Die zu einer und derfelben Befigung gehörigen Gebäude, Hofräume und nicht über einen Morgen 
roßen Hausgärten find in Spalte 6, mit dem Hauptwohngebäude der Befigung beginnend, unter 
orilaufenden Buhftaben des Alphabeis eingeln aufzuführen und fo zu bezeichnen, daß ihre Be— 

ſtimmung deutlich erfichtlich if, 3. B. „Wohnhaus“, „Badehaus“, „Schaufpielhaus”, „Fabril“, 

„Maſchinenhaus“ u. f. w. 

d) In Spalte 10 ift die Anzahl der Zimmer und Kammern eines jeden Gebäudes, forwie alles bad- 
jenige bervorzubeben, was geeignet ift, als Anhalt für die Beurtheilung des Nutzungswerths bes 
betreffenden Gebäudes zu dienen. 

Für die nah $ 3. des Geſetzes fteuerfreien Gebäude bedarf es bier nur einer ſolchen Befchreis 
bung, das bie Identität des betreffenden Gebäudes darnach feftgeftellt werden fann. 

e) In Spalte 11 ift diejenige Eigenfchaft eines Gebäudes, welche die Steuerfreiheit beffelben nach der 
Anficht des Gemeindevorftandes bedingt, möglihf kurz und bezeihnend ($ 16. zu 5.) einzutragen. 

Etwaige Anfprüche des Eigenthümerd eined Gebäudes auf Steuerfreipeit des letzteren, melde 
der Gemeindevorftand für unbegründet erachtet, find in Spalte 25 zu vermerfen. 

f) In Spalte 14 find die für das Gebäude beziehungsweife die einzelnen Theile deffelben (Spalte 12) 
in den verſchiedenen Jahren von 1853 bie 1862, — melde in Spalte 13 zu vermerken, — ers 
mittelten, wirklich gezahlten Miethöpreife anzugeben. 

£) Für die nah $ 3. des Geſetzes fteuerfreien Gebäude bedarf es einer Ausfüllung der Spalten 12 
bis 24 der Beranlagungs-Nachmweifung nicht. 

h) Etwaige, die wirklich gezahlten Miethspreiſe (Spalte 14), ben Miethswerth (Spalte 15), den Kauf—⸗ 
preis (Spalte 19) oder endlih den Nutzungswerth (Spalte 20) bebingente befondere Berhältnifie 
find Spalte 25 mit furgen Worten einzutragen. 

j) Die Beranlagungs-Nahmeifung it am Schluffe von dem Gemeindevorftande mit der ausdrücklichen 
Berfiherung zu verfeben: 

daß darin fämmtlihe zum Communulserbande der Stadt-oder Oriſchaft gehörigen Gebäube aufs 
— * und bie darin enthaltenen Angaben nach feinem beſten Wiſſen und Gewiſſen ge— 
macht ſeien. 

& 20. Nach dem Eingange der Veranlagungs-Nachweiſung ($ 13.) hat die Veranlagungs⸗Com⸗ 
miffion bie erftere und beren Unterlagen einer forgfältigen Prüfung zu unterwerfen, nöthigenfalls durch 
einzelne ihrer Mitglieder örtliche Revifionen in allen Theilen der Stabt beziehungsweife laͤndlichen Drt- 
haft vornehmen zu Taffen und nad den Nefultaten derſelben die Nachweiſung felbft zu berichtigen und 
zu vervollſtaͤndigen. 

Der örtlichen Reviſion müſſen alle diejenigen Gebäude ıc. unterworfen werden, hinſichtlich derer 
die von den Eigenthümern oder deren Stellvertretern gemachten Angaben ungenügend oder mit der per⸗ 
ſoͤnlichen Kenntniß der einzelnen Commiſſionsmitglieder nicht in Uebereinſtimmung zu fein ſcheinen; ſerner 
einzelne ſolcher Gebäude, welche nach Beſchaffenheit, Größe und innerer Einrichtung in der Stahe be⸗ 
ziehungsweife ländlichen Ortſchaft häufiger vorfommen, und nad melden deshalb jpäter vorausfichtlich 
die Einfhägung folder Gebäude bewirkt werden muß, für welche ſich ein durchſchnittlicher Miethswerth 
nad wirflih gezahlten Miethen nicht ermitteln läßt. 
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Sollten fi bei einer berartigen Prüfung wefentlihe Unrichtigfeiten ergeben, ober findet fih, daß 
bei der Aufftellung der Nachweiſung überhaupt von unrichtigen Grundfägen ausgegangen ift, fo fönnen 
auf Grund eines Beſchluſſes der Beranlagungs-Commiffion ſämmtliche Gebäude der ganzen Ortſchaft 
oder einzelner Theile derjelden einer Revifion unterworfen werben. 

Der Gemeindevorftand hat bei letzterer den dazu abgeorbneten Mitgliedern ber Beranlagungs : Coms 
miffion die erforderliche Unterflüsung zu gewähren. 

. Die Eommiffion hat demnädf: 

a) für alle diejenigen Gebäude, melde während der Jahre 1853 bis 1862 einfchließlich, oder während 
einzelner dieſer Jahre ganz vermiethet waren und binfihtlich deren bie für das ganze Gebäude 
innerhalb des vorgedachten zehmjährigen Zeitraums wirflih gezahlten Miethspreiſe ermittelt find, 
nad dem Durdfchnitt der Iegteren den mittleren jährlichen Bruttomiethöwerty zu berechnen, dem 
entſprechend die Steuerftufe fefzuftellen und biernad die Spalten 21 bis 24 ber Beranlagungs- 
Nachweiſung auszufüllen; 

b) für diejenigen Gebäude, melde nur theilweife vermiethet gewefen find, fowie für biefenigen Ge— 
bäubde, bei denen nur hinfichtlich einzelner ihrer Theile ein in den Jahren 1853 bie 1862 wirflid 
gezahlter Miethspreis hat ermittelt werden fünnen, den durchſchnittlichen Miethswerth derjenigen 

eife, in Betreff deren cin wirflih gezablter Mierbspreis nicht vorliegt, im Verhältniß zu den 
rflih gezahlten und befannten Miethäpreifen der andern Theile des betreffenden Gebäudes abzu- 
fhägen, hiernach erforderlichenfalls die Spalten 15 und 16 der Veranlagungs-Nachweiſung zu bes 

. richtigen und demnähft nad den Vorſchriften unter a. zu verfahren. 

In allen diefen Fällen iR auf die im $ 16. zu d. erwähnten befonderen Berbäliniffe, welche auf 
bie Höhe der gezahlten Mieihöpreife etwa von Einfluß geweien find, die erforderliche Rüdficht zu nebmen, 
und darnach der durchſchnittliche Miethswerth verhältnigmäßig höher oder geringer in Anfag zu bringen. 
Die nötbigen Erläuterungen hierzu find in Spalte 25 der Beranlagungs- Nadhweifung bei dem betreffen« 
den Gebäude zu vermerfen. 

Ebenfo kann bei der Try ſolcher vorftebend zu a. gedachten Gebäude, binfidhtlich deren nur 
für einzelne der Jahre 1853 bis 1862 für das ganze Gebäude wirklich gezahlte Miethspreiſe haben er— 
mittelt werben fünnen, der durchſchnütliche Miethswerth verhälinigmäßig höher oder niedriger in Anjag 
gebradt werben, wenn in der betreffenden Stabt oder Drtfchaft beziehungsweije in einzelnen Tpeilen 
derjelben im Laufe der Jahre 1853 bie 1862 die Miethswerthe der Gebäude thatjächlih erheblich ges 
fliegen oder gefallen find. Ein ſolches während der Jahre 1853 bis 1862 flattgefundenes Steigen oder 

allen der Miethswerthe in einer Ortfchaft beziebungsmeife einzelnen Theilen derfelben muß indeflen von 

Beranlagumgscommiffion im Protocol! ausprüdlich beſcheinigt werden. 

$ 22. Den Nutzungswerth —— Gebäude nebſt dazu gebörigen Hofräumen und Hausgärten, 

für welche ein während der Jahre 1853 bis 1862 gezahlter Miethspreis überhaupt nicht hat ermittelt 
werden können, bat die Beranlagungscommiffion nad pflitmäßigem, billigem Ermeſſen feſtzuſtellen. 

Sie hat dabei den nah $ 21. gefundenen Nutzungswerth ähnlicher im derjelben Stabt oder Ort- 
ſchaft befindlichen Gebäude, ſowie die Lage, bauliche Beichaffenheit, innere Einrichtung, endlich alle ſolche 
etwa vorhandenen Annehmlichfeiten oder Nachtbeile des betreffenden Gebäudes zu berüdfichtigen, welche 
im falle einer fattgefundenen Bermietbung auf den Miethöpreis von Einflug gemejen fein oder bei 
einer zu bemwirfenden Bermiethung berüdiichtigt werden würden. 

$ 23. Haben in einer Stadt oder Oriſchaft wirklich gezahlte Miethöpreife nur für jo wenige Ge— 

bäude ermittelt werben fünnen, daß im Vergleich mit ben lesteren die Einihägung der übrigen Gebäude 
auf dem im $ 22. bezeichneten Wege nicht erfolgen fann, oder hängt bie Höhe der Miethspreije von 
Umfänden ab, welche in jedem Jahre zu wechſeln pflegen, wie in Badeorten, wo die Höhe ber Miethe- 
preife fi in einem jeden Jahre nad der mehr oder minder großen Anzahl der Badegäfte zu richten 
yflegt, jo ift zunädft nad billigem Ermeflen der Nutzungswerth der fhlechteften in der Etabt oder Ort: 
ſchaft befindlihen Gebäude feftzuftellen und demnächſt im Vergleich mit den Iegteren die Einfhägung 
der übrigen Gebäude, von ben minder fchlechten zu ben befleren und beften auffteigend, feftzuftellen. 

$ 24. Behufs Einſchätzung derjenigen Gebäude nebft dazu gehörigen Hofräumen und Hausgärten, 

für welche ein in den Jahren 1853 bis 1862 wirklich gezahlter Miethöpreis nicht hat ermittelt werden 
fönnen, fann die Auffiellung von Muftergebäuden angeordnet werden. 

Als Muftergebäube find für einen ſolchen Kall Gebände nebft dazu gehörigen Hofräumen und Haud- 
gärten auszumählen, wie dergleihen am Ort vorzugsweife vorzufommen pflegen, und ift hierbei auf bie 
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Lage ber betreffenden Gebäude in dem Drt (ob in bem jchöneren, lebhafteren befielben, ober in 
einem mehr oder weniger abgelegenen fchlechteren), fowie auf bie bauliche Befchaffenheit und innere Ein⸗ 
richtung des Gebäudes (die Zahl und Größe der darin befindlichen Wohnungss und Wirthichaftsräume, 
die vorhandenen Nebengebäude, etwaige befondere Annehmlichkeiten u. f. w., wonach das Gebäude ſich 
mehr oder weniger für wohlhabende oder für ärmere Perfonen zur Wohnung eignet) die erforderliche 
Rüdfiht zu nehmen. 

$ 25. Bei der Einfhägung der Gebäude in den Tarif ift Folgendes zu beachten: 

a) Auf die einem Gebäude etwa zuftehenden befonderen Berechtigungen ober ihm obliegenben befonderen 
Laften und Servituten ift bei der Einfhägung nur fo weit Rüdficht zu nehmen, ald bie erfieren ben 
Miethswerth des Gebäudes etwa erhöhen oder erniedrigen mörhten. 

b) Ebenfo find befondere Verzierungen im Aeußern oder Innern einzelner Gebäude nur dann zu berüd- 
fühtigen, wenn fie auf die Höhe des zu fchägenden Miethswerihs nach den gewöhnlichen Berhält- 
niffen des Ortes von Einfluß find. 

0) Bei Ermittelung des Miethswerths von Gebäuden ganz ungewöhnlicher Größe und Beſchaffenheit 
Schloͤſſern und ähnlichen), für welche der Maßſtab eines Miethewerths durch Vergleihung mit anderen 
Gebäuden am Orte nicht gefunden werden kann, muß nad dem verfländigen en ber Com⸗ 
miffion ein angemeffener Tariffag fegefiellt werden, wobei auf bie größere oder geringere Mög: 
lichkeit, das fraglihe Gebäude zum gewöhnlichen Gebrauch und zur Vermiethung nugbar zu machen, 
fo wie auf die nad den Berhältnifien des Orts anzunehmende Möglichkeit, die darin befindlichen 
rg * *5 entſprechenden Umgeftaltung, auch wirklich vermiethen zu können, beſonders Rüd- 

t zu nehmen ifl. 

d) Außerhalb des eigentlihen Beringes der Stadt oder Drifchaft belegene, zum Eommunalverbande 
der Iegteren gehörige bewohnte Gebäude find, wenn nicht beſondere Umfände etwas Anderes be: 
dingen, verhältnigmäßig niedriger einzufhägen, als Gebäude von ähnlicher Größe und Beſchaffen⸗ 
heit im Innern ber Stabt ober ber Drtichaft. 

e) Schaufpiel«, Balls, Gejellihaftspäufer und äpnliche Gebäude, Gafthöfe . find behufs ihrer Ein- 
fhägung mit gemöhnliden Wohnhäufern nad billigem Ermeſſen zu vergleichen. 

$ 26. Nah Beendigung fämmtliher Einfhägungen in jeder Stabt und Ortſchaft bat der Aus- 

führungscommiflar die Zufammenftellung auf der Rüdfeite des Formulars der Beranlagungsnachweifung 
ausfüllen und abſchließen zu Taffen. 


KV. Borfchriften für die Veranlagung der Gebäudeſtener in denjenigen länd— 
lichen DOrtfchaften, in welchen Feine überwiegende Anzahl von Wohngebäuden 
regelmäßig durch Vermiethung benugt wird. 


$ 27. Im denjenigen ländlihen Ortſchaften, welche von ber Regierung im Amtsblatte nicht als 
folhe bezeichnet worden, in denen eine überwiegende Anzahl von Wohngebäuden regelmäßig dur Ver ⸗ 
miethung benugt wird ($ 13.) hat der Ausführungscommiffar zuvörberft nah dem Mufler UL, eine 
Beranlagungs-Nachwelfung der fämmtlihen, zum Communalverbande der Ortichaft gehörigen Gebäude 
nebit Hofräumen und Hausgärten durch den Gemeinbevorfiand beziehungsweife durch den Inhaber des 
ſelbſtſtändigen Gutsbezirfs aufnehmen zu laſſen. 

Dem Ausführungscommillfar ſteht es frei, einzelne zu einem Gemeinbebezirf oder zu einem ſelbſt⸗ 
fändigen Gutsbezirfe nicht gehörige Gehöfte oder Gebäude behufs Veranlagung zur Gebäubefteuer mit 
einem benachbarten Gemeinbeverbande oder ſelbſtſtändigen Gutsbezirk zu vereinigen. 

$ 28. Sollte der Gemeindevorftand beziepungsweife der Inhaber eines felbfiftändigen Gutsbezirks 
außer Stande fein, die Beranlagungs-Nahmweifung aufzuftellen, fo bat er dies fofort nad dem Ems 
pfange ber Keiner we Aufforderung dem Ausführungscommiffer anzuzeigen. Der Qegtere hat alsdann 
die Berankagungs-Nahweilung dur eine dazu geeignete Perjönlichfeit aufftellen und bie hierdurch ent 
—— * von der Gemeinde beziehungsweiſe dem Inhaber des ſelbſtſtändigen Gutsbezirks eins 
ziebem zu Taffen. 
i $ 2 = Ausfüllung der einzelnen Spalten der Beranlagungs-Nahweifung ($ 27.) ift Folgen- 
es zu beachten: 

1) Simmtlihe zu einer Befigung gehörigen Gebäude nebft Hofräumen und micht über einen Morgen 

großen Hausgärten find unter einer laufenden Nummer aufzuführen. 
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2) Gehören zu einem Gutöbezirfe u. f. mw. mehrere örtlich getrennt fiegende Höfe, Vorwerle und ber 
ie ‚ jo ift ein jeder dieſer Höfe u. j. w. unter einer befonderen laufenden Nummer aufzuführen. 

3) Die einzelnen Befigungen (zu 1) find in ber Reihenfolge aufzuführen, wie fie örtlih an einer 
Strafe, an einem Plag u. f. w. neben einander liegen, beziehungsweiſe auf einander folgen und 
in Spalte 2 in ortsüblicher Weife („Bauergut Nr. 3.“, „Erbicholtifei”, „Gärtnerftelle Nr. 7.“, 
„Häuslerftelle Nr. 8.“, „Amalienhütte”, „‚Peteröbaube” u. f. mw.) zu bezeichnen. 

4) In Spalte 5 find die zu einer ländlichen Befigung oder zu einem felbfifländigen Gutsbezirke be— 
ziehungsweiſe zu einem der Borwerfe oder Höfe eines jelbftfländigen Gutsbezirls u. ſ. w. (Nr. 2) 
gehörigen einzelnen Gebäude, Hofräume und nicht über einen Morgen großen Hausgärten, mit 
dem Hauptwohngebäube beginnend, einzeln unter fortlaufenden Buchſtaben des Alphabets aufzu- 
führen und jo zu bezeichnen, daß ihre Beftimmung deutlich erfichtlih ift, 3. DB. „Wohnhaus“, 
„Wohnhaus des Beſitzers““, „Wohnhaus bes Berwalters”, „Gefindehaus”, „Auszugshaus“, „Stall“, 
„Scheune“, „Fabrik“, „Schmiede, „Speicher u. ſ. w. 

Dienen mehrere Gebäude dem Befiger abwechſelnd zur Wohnung, fo ift das vorzugsweiſe be= 
wohnte Gebäude als „Hauptwohngebäube”, das andere Dagegen als „Nebenwohngebäube” zu bejeichnen. 

5) Land» und Gartenhäufer, welche nur zum eeshden Kor dienen (& 8. Nr. 3. des Gefeges) 
find in Spalte 5 als „Land⸗“ oder „Gartenhaus zu beyeichnen. 

6) —— T iſt zu vermerken, ob die Umfaſſungswände maſſiv, in Fachwerk, in Holz u. ſ. w. 
gebaut find. 

7) Im Spalte 8 ift anzugeben, ob das Dad mit Ziegeln, oder Stroh, ober Rohr, oder Pappe, oder 
Schindeln u. j. w. eingebedt if. 

8) In Spalte 10 ift das Gebäude unter Angabe der heizbaren und nicht heizbaren Zimmer oder 
Kammern furz zu befchreiben. 

Für die nah $ 3. des Geſetzes fteuerfreien. Gebäude bedarf es hier nur einer folchen Beſchrei⸗ 
bung, daß die Jdentität des betreffenden Gebäudes danach feftgeftellt werden fann. 

9) In Spalte 11 ift die, die Steuerfreiheit des Gebäudes bedingende Eigenfchaft deffelben kurz und 
moͤglichſt bezeichnendb einzutragen, 3. B. „dem Staate gehörig”, „öffentliche Schule”, „Pfarrhaus, 
„Armenhaug”, „Stall”, „Scheune“, „Bewäfferungsanlage” u. ſ. w. 

Hinfihtli der nah $ 3. des Geſetzes fteuerfreien Gebäude bedarf es der Ausfüllung der Spal- 
ten 12 bis 20 nicht. 

10) In Spalte 12 if diefenige Anzahl von Familien einzutragen, welden das betreffende Gebäude 
zur Zeit Wohnung. giebt oder, wenn es ganz ober theilweife unbewohnt, nad feiner Bauart und 
Einrichtung, fowie der Landesfitte gemäß, Wohnung zu geben beftimmt ifl. 

11) Die Spalten 13 und 14 find, unter Benutzung der ficherften Unterlagen (etwa vorhandener Grund» 
—— —— Klaſſenſteuerrollen oder ähnlicher), mit größter Sorg- 

alt ausz en. 

12) In Spalte 16 bis 18 ift der für ein Gebäude beziehungsweiſe einzelne Theile deſſelben im Durch— 
ſchnitt der Jahre 1853 bis 1862 oder einzelner biejer Jahre wirklich gezahlte Miethspreis einzu- 
tragen, und zwar bdergeftalt, daß in Spalte 18 der wirklich gezahlte durchſchnittliche Miethspreis, 
in Spalte 17 die Reihe von Jahren, welde der Berechnung des durchſchnittlichen Miethspreiſes 
zu Grunde gelegen hat, endlich in Spalte 16 vermerft wird, ob der Miethepreis (Spalte 18) für 
das ganze Gebäude oder nur für einzelne Theile deffelben bedungen worden ift. Im legteren Falle 
ift kurz anzugeben, für melde Räume von dem ganzen Gebäude ber durchſchnittliche Miethspreis 
ermittelt worden iſt. 

13) In Spalte 19 ift der Betrag, zu welchem bas Gebäube nebft Zubehör gegen Feuersgefahr ver- 
ſichert if, unter Angabe der betreffenden euerverfiherungs- Gefellfaft, zu vermerfen. 

14) In Spalte 20 endlich if das Gutachten des Gemeindevorftandes über den jährlihen Nugungs- 
werth des Gebäudes einzutragen. 

% 30. Die Veranlagungs-Nachweiſung ift mit der ausdrüdlichen VBerfiherung zu verjehen: 
daß in biefelbe jämmtlihe zum Gemeindeverbande beziehungsmweije zum jelbftfländigen Guts- 
bezirke rg ve Gebäude aufgenommen und daß die darin enthallenen Angaben nach beftem 

» Willen und Gemiffen gemacht jeien, 

und demnächſt dem Ausführungscommiflar zuzuftellen. 
% 31. Der Ausführungscommifler hat die Aufftellung der Veranlagungs-Nachweiſungen forgfältig 


— 
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zu überwachen und bie ihm eingereichten Nachweiſungen einer näheren Prüfung zu unterwerfen, erforder⸗ 
lichenfalls deren Berichtigung und Bervolltändigung herbeizuführen. 
$ 32. Die VBeranlagungscommifjion hat fih zunächſt über bie allgemeinen Grundjäge für bie Ein- 
fhägung ber ländlichen Ve zur Steuer zu verflänbigen, ſodann aber in ihrer Geſammtheit 
fämmtlihe Gebäude einer Ortidaft, oder, wenn fie ed nad ben Berhältniffen bes Kreijes für noth» 
wendig erachtet, mehrerer Drtihaften an Drt und Gtelle zur Steuer einzujhägen und bie für die Ein 
fhägungen im Allgemeinen von ihr aufgeftellten,- fowie die bei der gemeinihaftlihen Einſchätzung ber 
einzelnen Gebäude in ben einzelnen Oriſchaften fpeciell befolgten Grunbjäge in einem Protofoll bes 
nieberzulegen. 
. Hierbei ift zu beachten, daß das Gejeg für bie Ermittelung bed Nutzungswerths der auf dem 
platten Lande befinblihen Gebäube unterfheibet: 
a) die zu ländlichen Befisungen gehörigen Wohngebäude, mit Einfchluß ber Land- und Gartenhäufer, und 
b) die Wohngebäude, welche zu anderen, ald ben in Berbindung mit Landwirthſchaft betriebenen 
ge oder ähnlichen Anlagen gehören, und alle fonftigen nicht zum Bewohnen beflimmten, im 
5. zu Nr. 1. und 2. des Gefeges aufgeführten fleuerpflihtigen Gebäude. 

Die Grundfäge für die Einfhägung der zu a, bezeichneten Ländlichen Wohngebäube find im $ 7, 
und im $ 8. unter Nr. 1 bis 3, die für bie zu b. bezeichneten Gebäude dagegen im $ 8. unter Nr. 4, 
bed Geſetzes gegeben. : 

$ 34. Dei Fefiftellung des Nutzungswerths der ländlichen Wohngebäude, mit Ausnahme derjenigen, 
welde zu anderen, ald ben in Berbindung mit Landwirthſchaft betriebenen Fabriken oder ähnlihen An— 
lagen gehören ($ 33. zu a. biefer Anweifung), follen ($ 7. des Gefeges), infoweit aus wirklichen 
Mierhöpreifen ein zureichender Anhalt für die Feſtſtellung des Nutzungswerths der Gebäude nicht zu ge 
winnen ift, neben der Größe, Bauart und Beſchafſenheit ber Gebäude und neben ber Größe und Bes 
fhaffenpeit ber zu den leuteren gehörigen Hofräume und Hausgärten, die Gefammtverhältniffe der zu 
benfelben gehörigen Ländlichen Befigungen. und nugbaren Grundſtücke berüdfihtigt werben, wobei bie 
Annahme zu Grunde liegt, daß es für den Nugungswerth der Ländlichen Wohngebäube neben deren 
Bauart und Beichaffenheit vorzugsweiſe darauf anfommt, inwieweit fie den Anforderungen genügen, 
welche der Landesſute gemäß an bie ge © bes Wohnungs» und Wirtbicaftsbebürfnifies nad 
ben Gefammtverhältniffen der Beſitzungen von ben Eigentpümern ber Iegteren geftellt zu werben pflegen, 
und daß beöhalb aus den VBerpältniffen ber bei ben Wohngebäuden befindlichen Ländlichen Beſitzungen 
- ein welenslicher Anhalt für die Schägung bed Nugungswerthe dieſer Gebäude zu entnehmen fei. 

35. Die gezahlten Mierhöpreife follen für Die Ermittelung des Nutzungswerths nicht maßgebend 
fein, fondern nur einen Anhalt gewähren fönnen. Ein weiteres Gewicht barf mit Ausnahme des im 
Schlußfag der Nr. 2. des $. 8. des Geſetzes vorgejehenen Falles den gezahlten Miethöpreifen in ber 
rn nicht beigelegt werben, ba bie Höhe der legteren, fowie bie Möglichkeit zur Vermiethung eines 

äudes auf bem platten Lande in ber überwiegenden Mehrzahl ber Falle von Zufälligfeiten abhängt. 

Insbeſondere dürfen diejenigen Miethen, welde auf A ütern von Arbeitsfamilien oder 
font zur Bewirtbfhaftung diefer Güter beftimmten Perfonen für bie ihnen überlaffenen Wohnungen, 
ebenfo aud in Bauernbörfern für einzelne vermiethete Heine Gebäude oder Wohnräume gezahlt zu wer: 
ben pflegen, niemals zum Anhalt für die Einfhägung genommen werben. 

Als —— ungs-Merlkmale find demnach neben der Größe, Bauart und Beſchaffenheit ber 
Gebäude ſelbſt, die Größe und Befchaffenheit der zu denfelben gehörigen Hofräume und Hausgärten, 
fowie die Gefammiverhäliniffe der dazu gehörigen ländlichen Befigungen und nugbaren Grundflüde in 
Anwendung zu bringen. 

$ 36. Behufs Einfhägung der einzelnen Wohngebäude kommt es zunächft darauf an, jedes ber 
legteren einer der im $ 7. des Gefeges bezeichneten drei Hauptklaffen zu überweifen, und find hierfür 
bie Gefammtverhältniffe ber zu ben betreffenden Gebäuden gehörigen ländlichen Befigungen und nutz⸗ 
baren Grundflüde vorzugsweite entſcheidend. 

Für die Wohngebäude, welche der erfien — bie Stufen 1 bis 6 bes Tarifs umfaffenden — Haupt⸗ 
Hoffe zu überweifen find, ergeben fih bie Anhaltpunkte unmittelbar aus dem Gefeg ($. 7. Nr. 1. und 

8. Nr. 1. und 2. des Gefepes). 

Für die Ueberweifung der Wohngebäude zur zweiten und britten Hauptflaffe ift ald entſcheidendes 
Kriterium bingefiellt, ob die ſelbſtſtändige Ländliche Befigung, zu welcher das betreffende Gebäube gehört, 
nach ungefährer Schägung einen jährlichen Reinertrag von 1000 Thlr. und darüber abwirft oder nicht. 
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& 37. Mit Beachtung ber allgemeinen — — wird ſich die Veranlagungscom⸗ 
miſſion zunächſt über die Abgrenzung ber drei Haupiklaflen zur Beranlagung der ländlichen Wohngebäude 
des Näbheren zu verftändigen und im Allgemeinen feftzuftellen haben, 

welche Categorien von Befitungen im Beranlagungsbezirf beziehungsweife in einzelnen Theilen 

deffelben zu. den felbfiftändigen Bellkungen d. h. alfo zu ſolchen Befigungen zu rechnen, deren Eigen; 
55 nicht gemöthigt find, ſich durch Tagearbeit, Lohnfuhren u. ſ. w. einen Nebenverdienſt zu 
verſchaffen; 

ſodann nad welchen Grundſätzen bie Reinerträge der Beſitzungen im Beranlagungsbezirf beziehung; 

weife einzelnen Theilen deffelben zu beurtheilen und gleihmäßig.feftzuftellen; 

insbefondere unter welchen Berbättmiffen im Beranlagungsbegirk beyiebungsweife in einzelnen Theilen 

befjelben bei einer ländlichen Befigung das Vorhandenſein eines Reinerirags von 1000 Thlr. und 

darüber anzunehmen fein bürfte. 

$ 38. Die zur erften Hauptgebäubeclaffe gehörigen, in Stufe 1 bis 6 des Tarifs einzuſchätzenden 
Wohngebäude find im $ 7. zu 1. und im $ 8, zu 1. und 2. des Geſetzes näher bezeichnet und werben 
für deren Auswahl die Klaffenfteuerrolfen die erforderlichen eg wen gewähren. 

Um für die einzelnen dieſer Hauptelaffe zu überweifenden Wohngebäude die angemeffene Steuer: 
ftufe feftzuftellen, ift gemäß $ 8. zu Nr. 1. des Geſetzes davon auszugeben, daß in die erſte Stufe des 
Tarifs der Regel nah nur Wohngebäude von geringem Werthe einzufchägen find, zu weldhen gar feine 
oder nur kleine Grundftüde von geringem Ertrage gehören, und welche nur für eine Familie Wohnungs: 
räume darbieten. 

Die zu einem folhen Wohngebäude gehörigen Grundſtücke dürfen nicht über einen halben Morgen 
groß fein und den — Be 3 Thlr. jährlich nicht überfchreiten. 

Wenn alfo zu einem Gebäude der in Rede ſtehenden Art Grundflüde von einem größeren Um: 
fange bezicehungsweife einem höheren Reinertrage — oder ein ſolches maſſiv gebaut iſt, oder für 
eine zweite beziehungsweiſe für mehrere Familien Wohnungsraum gewährt, fo iſt daſſelbe nicht mehr in 
die erfte Stufe, ſondern, feinen Berhältniffen entiprechend, in eine ber folgenden bis zur ſechsſten 
Stufe des Tarifd zu verweilen. Welche diefer Stufen zu wählen fei, muß fi darnach richten, in wel— 
chem Maße die vorerwähnten, die höhere Einfchägung begründenden Berhältniffe zufammentreffen. 

39. Bei Ermittelung des Nutzungewerths der zur zweiten und dritten Sauptelaffe gehörigen 
Wohngebäude ift zu beadten, daß nah $ 7. zu Nr, 2. und 3. des Geſetzes die Wohngebäude der 
zweiten Hauptelaffe in die Stufen 7 bis 22 des Tarifs, die zur dritten Hauptelaffe gehörigen Wohn: 
gebäude dagegen in die Stufen 17 bis 37 eingefhätt werden follen. Aus biefem Ineinandergreifen 
ter Steuerftufen 17 bis 22 für beide Hauptelaffen ergiebt fih, daß als höchſte Steuerftufe für die zur 
zweiten Hauptelaffe gepörigen Wohngebäude mittlerer gemeingemöhnlicher Größe, Bauart und Beichaffen- 
beit im der Regel die 19. Stufe mit einem Nutungswerth von 140 bis 159 Thlr. jährlih, und als 
niedrigfte Steuerfiufe für die zur dritten Hauptelaffe gehörigen Wohngebäude mittlerer gemeingewehn- 
licher Größe, Bauart und Beichaffenheit in der Regel die 20. Stufe mit eimem jährlichen Nutzungs— 
werthe von 160 bis 179 Thlr. feflzuhalten fein wird, bdergeftalt, daß Wohngebäude, welche den Vers 
pältniffen der dazu gebörigen ländlichen Befigungen —— der zweiten Hauptelaſſe angehören, nur 
ausnabmsweife und jebenfalld nur dann in die Stufen 20, 21 oder 22 des Tarifs einzufhägen fein 
werden, wenn bie betreffenden Gebäude ungewöhnlich geräumig oder von vorzüglichfier Bauart und 
Beſchafſenheit find, ſowie umgefehrt der dritten Hauptelaffe angehörige Wohngebäude nur ausnahms- 
weife und nur dann in die 17., 18. ober 19. Stufe des Tarifs eingefhägt werden bürfen, wenn bie ev 
fteren ungewöhnlid Fein, oder von fehr mangelhafter Bauart und Beſchaffenheit find. 

$ 40. Was indbefondere die Einfhägung der zur zweiten Hanptclaffe gehörigen Wohngebäude in 
die einzelnen, im $ 7. zu Nr. 2. des Geſetzes dafür ausgeworfenen Steuerftufen anbetrifft, fo iſt bei 
der Ermittelung des Nutzungswerths für ein beſtimmtes Wohngebäude neben den im $ 7. des Geſetzes 
aufgeführten allgemeinen Einfhägungsmerfmalen, nämlich der Größe, Bauart und Beihaffenheit des 
Gebäudes und der Größe und Beihaffenheit bes dazu gehörigen Hofraumes und Hausgartend, ſowie 
neben den Gejammtverhältniffen der zum Gebäude gehörigen ländlichen Befigungen und nugbaren Grund» 
füde, namentlih auch das Verhältniß, nad welchem die Nusungswerthe der Wohngebäude der erien 
Hauptelaſſe feitgeftellt find, zu berüdfichtigen, und im Anfchluffe an die zur Stufe 6 veranlagten Gebäude 
der letztgedachten Hauptelaffe die angemeffene Steuerfiufe und zwar dergefalt zu wählen, daß in ber 
Regel einzufhägen find, Wohngebäude von mittlerer gemeingewöhnlicher Oröge, Bauart und Beſchaffen⸗ 
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beit, welche zu ſolchen felbfiffändigen Tändlihen Befisungen gehören, deren durchſchnittlicher Reinertrag 
anzunehmen iſt au a 
in die en 


eiwa bis zu 250 Thlr. jährlich «oo 00000. 7 9 des Tarifs, 
von 250 Thlr. bis etwa 500 Thlr. jährlich . 1013 » = 
⸗ — ⸗ ⸗ 750 z ⸗ 14—16 * ® 
x 150 ⸗ ⸗ ⸗ 999 ⸗ ® .. 17—19 * * 

$ Al. Der jährliche Nutzungswerth der zur dritten Haupiclaſſe gehörigen Wohngebäude iſt einerfeits 
unter Berüdfihtigung ihrer Größe, Bauart und Beſchaffenheit, fowie der Gefammtverhältnifie der dazu 
gehörigen ländlichen Befigungen und nugbaren Grundftüde, amdererfeits im Hinblid auf biejenigen 
Steuerftufen fefzuftellen, in melde Wohngebäude von ähnlicher Größe, Bauart und Beſchaffenheit in 
den nächſibelegenen Landſtädten eingefchäßt worden find. 

Die der dritten Hauptelaffe angebörigen — * ſind theils ſolche, deren Größe, Bauart und 
Beſchaffenheit hinſichtlich des Wohn⸗ und Wirthſchaftsbedürfniſſes mit der dazu gehörigen Beſitzung in 
einem angemeſſenen Berhältniß ſteht, theils ſolche, welche über dieſes Bedürfniß hinausgehen und der 
perfönlihen Annehmlichkeit, ſowie dem perſönlichen Lebensgenuſſe ihrer Beſitzer in einem höheren Grade 
Rechnung tragen. Bei ſonſt gleichen Geſammwerhältniſſen ber betreffenden laͤndlichen Beſitzungen wer- 
den Wohngebäude ber letzteren Art in eine höhere Stufe des Tarifs zu verweiſen fein, wie Wohn⸗ 
gebäude der erfleren. 

$ 42. Sofern von dem Provinziallandtage gemäß ber Borfchrift unter Nr. 5. im $ 8. des Geſetzes 
nod) anderweite Merkmale fefgeftellt werben follten, nad melden bie ftewerpflichtigen Gebäude mit Be— 
rüdfihtigung "eiwaiger provinzieller Eigenthümlichfeiten in bie verfchiebenen Stufen des Tarifs einzu⸗ 
ſchätzen, werden biefelben unter entfprechender Abänderung der in ben $$ 34. bis 41. eriheilten Bor- 
fpriften befonberd mitgeteilt werben. 

$ 43. Die im $ 8. zu Nr. 4. des Geſetzes ($ 33. zu b. biefer Anweiſung) bezeichneten ländlichen 
Gebäude find in diejenige Stufe des Tarifs einzuſchätzen, in welche Gebäude von derfelben Art und von 
gleichem oder ähnlichem Umfange in denjenigen Städten eingefhägt find, welche zum Zweck der Ver— 
gleihung nad Anhörung des Provinziallandtags für jeden Kreis von der Regierung noch befonders be— 
zeichnet werben. 

44. Nah Beendigung ber gemeinfhaftlihen Einihägung ($ 32. diefer Anweifung) find die zum 
Beranlagungsbezirf gebörigen ländlichen Ortfhaften von dem Ausführungscommiffar in verfihiebene Ein- 
fchägungsbezirke zu zerlegen, innerhalb deren die einzelnen Mitglieder der — — als 
Einſchaääßzungsdeputirie die Gebäude unter Controle des Ausführungscommiſſars einer Voreinſchaͤtzung zu 
unterwerfen, babei die Veranlagungsnachweiſungen in Bezug auf ihre Vollftändigfeit und Nichtigkeit zu 
prüfen, erforderlichenfalls zu vervollftändigen und zu berichtigen, endlich insbejondere auch diejenigen 
Berhältniffe einer forgfältigen Prüfung zu unterwerfen haben, auf Grund deren für einzelne Gebäube 
die Steuerfreiheit in Anfpruch genommen wird. 

Dem Ausführungscommillar ſteht es frei, die Boreinfhägung in den einzelnen Ortichaften je nad 
den obwaltenden Berhältniffen durch ein Mitglied der Veranlagungscommiſſion allein oder durch je zwei 
dergleichen gemeinichaftlich bewirken zu Taflen. 

Die Einfhägungsdeputirten haben ihr Gutachten über den Nutzungswerth der einzelnen Gebäude in 
Spalte 21, im Falle einer zwifchen zweien die Boreinfhägung gemeinfchaftlih ausführenden Deputirten 
verbleibenden Meinungeverfhiebenheit aber in Spalte 25 der Beranlagungsnahweifung einzutragen. 

$& 45. Bei der Einihägung ift Folgendes zu beachten: . 

I) Die Einfhägung muß unter Beobachtung der Vorſchriften im $ 7. und 8. des Geſetzes beziehungs— 
weife in ben ss 34. bis Al. dieſer Anmweifung, endlich ber von der VBeranlagungscommiffion auf- 
geftellten allgemeinen Einfhägungsgrundfäge ($ 32. diefer Anmweifung) und im fieten Hinblid auf 
die Einfhägungen in dee nächſtbelegenen Landftabt (Schlußfas des & 7. des Geſetzes) beziehungs- 
weife in der Normalftadt (H 8. Nr. 4. des Geſetzes) geſchehen. 

2) Bei gleichen oder ähnlichen Gefammtverbältniffen der zu den Wohngebäuden gehörigen Tändlichen 
Befigungen und nugbaren Grundftüde erfordern bie Berfchiedenheiten der Wohngebäude felbft in Be- 
zug auf ihre Größe, beffere oder ſchlechtere Bauart und beffere oder ſchlechtere Beſchaffenheit der 
dazu gebörigen Hofräume und Hausgärten, die Beftimmung einer höheren oder niederen Steuerftufe. 

3) Wohngebäude, melde zu einer der im & 7. des Gefenes aufgeitellten drei Hauptelafien gehören, 
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dürfen nur dann im andere als die der betreffenden Hauptelaffe angewiefenen Stenerflufen einge 
fhäst werden, wenn fie nad Größe, Bauart und Beicaffenheit, fowie nad der Größe und Be: 
fhaffenheit der zu ihnen gehörigen Hofräume und Hausgärten von folhen Gebäuten, wie fie nad 
den in der Gegend üblichen Verhältniſſen zu Befigungen von einem gewiffen Umfange zu gehören 
pflegen, in fehr erheblihem Maße abweichen, was beifpielöweife dann der Fall fein fann, wenn 
ländlihe Wohngebäude fih nad ihrer Bauart und Einrichtung von den zu Befigungen von ähnli- 
chem Umfange gewöhnlich gehörigen Gebäuden befonders auszeichnen, oder wenn auf Tändliden Bes 
figungen ſich Wohngebäude befinden, melde ten Geſammwerhäliniſſen ter betreffenden Befitungen 
nicht entſprechen und augenſcheinlich nicht mit vorwiegender Rüdfiht auf die Bebürfniffe der Wirth« 
ſchaft derfelben eingerichtet find, oder wenn das zu einer laͤndlichen Befigung gehörige Wohngebäude 
fih in einem ganz ſchlechten Bauzuflande befindet u. f. w. 

Solche Wohngebäude, melde zu Tändlihen Befigungen gehören, die in früherer Zeit einen größeren 
Umfang und Werth gehabt haben als jegt, und diefen früheren Verhältniſſen entfprechend nah Baus 
art, Größe oder Beſchaffenheit eingerichtet find, dagegen über die Wohnungs und Wirthſchaſtobe⸗ 
bürfniffe des gegenwärtigen Eigenthümers mit Nüdfiht auf den jesigen Umfang und Werth feiner 
Beſitzung hinausgehen und von demfelben auch anderweit nicht verwerthet werden fönnen, find mit 
überwiegender Rüdfiht auf die Gefammtverhältniffe der gegemwärtig dazu gebörigen ländlichen Ber 
fisungen und nusbaren Grundflüde einzufchägen. 

5) Für Gebäude von ungewöhnlicher Größe und Beſchaffenheit (Schlöffer, umfangreiche Fabrikgebäude 
u. |. m.), deren Nusungswerth durch Bergleihung mit anderen Wohngebäuden oder Kabrifanlagen 
in den nächfibelegenen Landftäbten beziehungsweife ben gemäß $ 8. Nr. A. des Gefetes nad An« 
börung der Provinziallandtage zu bezeichnenden Städten, nicht füglid ermittelt werden kann, muß 
ein angemeffener Tarifjas nad) dem verftändigen Ermeffen der Commiffion feftgeftelit werben, wobei 
auf die größere oder geringere Ausbehnung, in welcher das Gebäude in der Negel benust wirb, 
fowie auf die Nutzungswerthe der übrigen Gebäude in ben nächſtbelegenen Landſſädten Rüdficht zu 
nehmen it. (Siehe $ 25. diefer Anmweifung zu c.) 

6) Bei im Allgemeinen gefchloffenen Ortſchaften find außerhalb der eigentlichen Dorflage belegene 
Wohngebäude (fogenannte Abs oder Ausbauten) in der Megel nicht miebriger einzufchägen, wie die 
innerhalb der Dorflage felbft belegenen Wohngebäude von ähnlier Größe, Bauart und Veſchaffen⸗ 
beit und von ähnlichen Geſammtverhältniſſen der bazu gepörigen ländlichen Befigungen und nukbaren 
Grundfiüde. Eine niedrigere Einfhäsung folder Ausbauten darf nur dann erfolgen, wenn die ent⸗ 
fernte Lage von der Ortſchaft nachweiolich einen geringeren Nugungewerth diefer Gebäude mit ſich führt. 

5. 46. Die Einfhägungsdeputirten haben über ihre Thätigkeit an jedem SKalendertage ein Protocol 
aufzunehmen, aus weichem der Umfang der an diefem Tage ausgeführten Arbeiten erfihtlich fein muß. 

Insbefondere find in diefem Protocol! die erforderlichen Angaben über folgende Fälle, fofern die⸗ 
felben vorgefommen, zu vermerfen: 

a) wenn Zweifel oder Meinungsverfchiedenheiten hinſichtlich der Einfhägung verblieben find, 

b) wenn Einfhägungen nad dem Ermeffen des oder der Einfhägungedeputirten durch die örtlichen Ver⸗ 
häftniffe befonders zu begründen find, 

ec) wenn bie für ein Gebäude in Anfprucd genommene Stewerfreipeit von dem oder ben Einſchätzungs⸗ 
bepntirten nicht anerfannt wird, 

d) wenn einem in der Veranlagungs-Nachweiſung als fteuerpflichtig aufgeführten Gebäude nad ber 
Anfiht des oder der Einfhäsungsdeputirten bie Steuerfreipeit zuzuerfennen if, 

e) wenn die Fortferung der Arbeiten des ober der Einihäsungsdeputirten aus irgend einem Grunde 
verhindert worden ift. 

$ 47. Rah Beendigung der Boreinihägungen hat die VBeranlagungscommiljion die ausgeführten 
Boreinfhägungen einer —— Prüfung zu unterwerfen, zu genehmigen beziehungsweiſe abzuändern, 
dabei auch über die bei der Voreinfchägung verbliebenen Zweifel oder Meinungeverfhiedenpeiten, erfor« 
derlichenfalls nad) nochmaliger örtlicher Befihtigung zu entfheiden. 

Den gefaßten Beichlüffen gemäß find die Spalten 22, 23 und 24 ber Beranlagungsnachmweifung 
auszufüllen und tabei die von den Eintragungen ber Einfhäsungsdeputirten in Spalte 21 der Nadı« 
ar m abweichenden Beichlüffe der Commiſſion in der gedachten Spalte dergeftalt zu regiftriren, daß 
der von dem oder den Deputirten angegebene Nutzungswerth lesbar durchſtrichen und der von ber Com⸗ 
miffion angenommene Werth mit rother Dinte darüber gefchrieben wird. 
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Endlich hat der Ausführungseommiffar die Zufammenftellung auf der Nücdfeite bes Mufters ber 
Veranlagungsnachweiſung ausfüllen und abfchliegen zu laſſen. 


V. Borfchriften für das PWublicationd:, Meclamations: und Necursverfahren. 


$ 48. Nach Beendigung der Einfhäsungen in allen ſtädtiſchen und ländlichen Ortfchaften des Ver— 
anlagungsbezirfd hat der Ausführungscommiffar deren Ergebniffe in einer Leberfiht nah Mufter IV. 
zufammenzuftelfen, diefe Weberficht mittelt gutachtlichen Berichts über die Ausführung des gefammten Ver⸗ 
anlagungswerfs der Regierung vorzulegen, und von Lesterer die Genehmigung zur Einleitung des Publis 
cationdverfahrend zn erbitten. 

49. Nach ertheilter Genehmigung ik dem Gemeindevorftande beziehungeieife dem Inhaber eines 
ſelbſtſtaͤndigen Gutäbezirfd durch den Ausführungscommiffer 
e1) die Veranlagungsnachweiſung, 

2) für einen jeden Hauseigenthümer oder deffen Stellvertreter ein Auszug aus der Veranlagungsnad 
weifung nach dem Mufter V., 

3) den Gemeindevorftänden in den Städten, fowie in denjenigen ländlichen Ortichaften, in welchen eine 
überwiegende Mehrzahl von Wohngebäuden regelmäßig durch Vermiethung benutzt wird, auch ein 
Berzeihniß der für die betreffende Stabt oder Ortfchaft etwa aufgeftellten Muftergebäude ($ 24. 
diefer Anweifung) 

gegen Empfangsbeſcheinigung zusufertigen. 

50. Der Gemeindevorftand hat die Audzüge ($ 49. zu 2.) aus der Veranlagungsnachweifung 
binnen längftend 14 Tagen vom Tage bed Empfanges ab den Hauseigenthümern zu behändigen und den 
Lesteren dabei mitzutheilen, an welchem Drt und wie lange Zeit die Sp hi zur öffent: 
lihen Kenntniß audliegen werde. Demnähft hat er die Dffenlegung in der vorgefchriebenen Weife zu 
bewirfen, endlich die Infinuationsdocumente, nad den Taufenden Nummern der Beranlagungsnacdhweifung 
geordnet, numerirt und geheftet, nebft der Beranlagungsnachmweifung mit der Beicheinigung darüber dem 
Ausführungscommiffar zurüdzugeben, daß und wie lange die erftere zur öffentlichen Kenntniß ausgelegen hat. 

$ 51. Die Reclamationen müflen bei dem Ausführungscommiffar fchriftlich, unter Beifügung des 
Auszugs aus der Beranlagungsnahmweifung ($ 49. Nr. 2.), angebracht werden. 

Der Ausführungscommiflar hat die eingehenden Reclamationen in ein darüber zu führendes befon- 
dered Negifter einzutragen und nad) Ablaur der Reclamationsfriſt in eine nah Ortſchaften georbnete 
Nachweiſung nah Mufter VI. zufammenzuftellen, die Auszüge aus der Veranlagungsnachmeifung den 
laufenden Nummern der Reclamationsnadhweifung entfprechend zu numeriren, etwa —— thatſäch⸗ 
liche Ermittelungen vorzunehmen, das Gutachten der Veranlagungscommiſſion einzuholen, fein eigenes 
abzugeben und endlich die Verhandlungen (Veranlagungsnachweiſung nebft Unterlagen, die Reclamationd- 
ſchriften und — — der Regierung einzureichen. 

Reelamationen, welche nah Ablauf der vierwöchentiichen Praͤcluſivfriſt eingehen, find vom Ausfüh- 
rungscommiffar obne Weiteres zurädyumeifen. 

Die Regierung entſcheidet über die eingegangenen Reclamationen, berichtigt der Entfheidung 
gemäß die Veranlagungsnachweiſung und läßt die Verhandlungen nebſt den Beſcheiden an bie Recla— 
manten zur Aushändigung gegen Empfangsbefgeinigung dem Ausführungscommiflar wieder zugehen. 

Erfolgt die Zurüdweifung der Reclamation, fo find die Gründe hierfür furz und beſtimmt anzugeben. 

8 53. Dem Recurfe, weicher fhriftlih bei dem Ausführungscommiffar anzubringen ift, muß ber 
ablebnende Befcheid der Regierung ($ 52.) beigefügt fein. 

Die nah Ablauf der wöchentlichen Präcluftofrift zur Anbringung der Necurfe bei dem Ausfühs 
rungscommiffar eingehenden Recursgeſuche find ohne Weiteres zurüdzumeifen. 

Für die rechtzeitig eingegangenen Recursgeſuche nimmt der Ausführungscommiffar ungefiumt biefe- 
nigen Erörterungen vor, zu welchen ber Recurs Beranlaffung giebt; ftellt demnächſt über die eingegan« 
genen und volltändig erörterten Recurfe eine Nachweiſung nad dem Mufler VII. in doppelter Ausfer« 
tigung auf und überreicht die Nachweiſung mit den Recuräfchriften, den auf deren Beranlaffung auf- 
genommenen Berhandlungen und mit einer Abfchrift der in der Veranlagungsnadhweifung über das 
betreffende Gebäude enthaltenen Bermerfe nad dem Mufter I. beziehungsweife III. der Regierung. 

Die Regierung prüft zunächſt, ob die Erörterungen, zu welden die Recurfe Beranlaffung geben, 
volltändig bewirft find, — Umſtänden dieſerhalb das Erforderlihe nachholen, verſieht die Recurs—⸗ 
Nachweiſungen mit ihrem Gutachten und überreicht dieſelben nebſt ſammtlichen vom Ausführungscommiffar 
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vorgelegten Unterlagen und ben nad) $48. dieſer Anweifung aufgefteliten Leberfichten, welche zuvor nad) 
den dur die Entfheidung der Reclamationen herbeigeführten Abänderungen zu berichtigen und in ihren 
Schlußrefultaten zu einer Bezirfsüberfiht — nah Städten und plattem Lande getrennt — nad dem 
Mufter IV, zufammenzuftellen find, dem Finanzminifter. 
Berlin, den 14. October 1862. 
Der Finanzminifier 
von Bodelfchtwingb. 


Anmerkung: Die in biefer Anweiſung vorgefchriebenen Formulare werben fämmtlihen Gemeinbe- 
Vorſtänden unverzüglich mitgetheilt werden und fünnen bei diefen eingefehen werben. 


Gefer, Anlage Ao 


betreffend die Einführung einer allgemeinen Gebäudefteuer. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaben, König von Preußen ac. verordnen, für den Umfang Unferer 
Monarchie, mit Ausſchluß der Hohenzollernfchen Lande und des Jadegebiets, unter Zuftimmung beider 
Häufer des Landtags, was folgt: - 

1. Die im $2. des Gejeges vom heutigen Tage, beireffend die anderweite Regelung der Grund⸗ 
fteuer, angeordnete Gebäubefteuer tritt gleichzeitig mit der Steuer für die Liegenfhaften H1h. des ge— 
dachten Geſetzes in Hebung. 

$ 2. Bon dem im $1. beftimmten Zeitpunfte ab werden außer Hebung geſetzt: 

1) die zur Zeit in den ländlichen Drtfhaften mehrerer Theile der öftliheni Provinzen des Staates auf 
ben Wohn und fonftigen Gebäuden unter verjchiedenen Benennungen rubenden Grund» und Haus— 
feuern und grundftenerartigen Abgaben, foweit diefelben zur Staatsfaffe fliegen; 

2) diejenigen Grundfleuern und grundfteuerartigen Abgaben, welche in mehreren Theilen der öfllichen 
Provinzen auf den Städten im Ganzen oder auf ben in den Städten und deren Felbmarfen be— 
findlihen Gebäuden ruhen, foweit diefelben zur Staatäfaffe fließen; 

3) der nad $ 6. des Geſetzes über die Einrichtung bed Abgabenwefens vom 30. Mai 1820 zu ent- 
richtende ſtädtiſche Servis; 

A) die nad dem Geſetz vom 1. Auguſt 1855 (Geſetz⸗Sammlung für. 1855 Seite 579) oder nad frü- 
heren Spezialverträgen ben Städten an Stelle der Verpflichtung zur Tragung der Kriminalfoften 
anferlegten Renten; 

5) ber bisher an dic Kämmereifaffe in der Stadt Erfurt entrichtete fogenannte Realgeſchoß (Geſammt⸗ 
betrag der jegigen ſtädtiſchen Grundſteuer); 

6) in den beiden weftlihen Provinzen die Grundfleuer, welche nah Maßgabe der Kataftralerträge 
auf die Gebäude und auf die zu denfelben gehörigen Hofräume und Hausgärten ($ 1. des im 
& 1. erwähnten Geſetzes) veranlagt if. 

$ 3. Befreit von der Gebäudefteuer find: 
1) Die Gebäude, welde fih im Befis der Mitglieder des Königlichen Hauſes oder eines ber beiden 
Hohenzollernfhen Fürftenhäufer befinden oder zu ben im Befig des Staats befindlichen Gütern 
gehören; besgleiden die zu den Standesherrſchaften der vormals reicheunmittelbaren Fürften und 
Grafen in dem durch $ 24. der Inftruction vom 30. Mai 1820 (Gefer-Sammlung für 1820 
Seite 81) bezeichneten Umfange gehörigen Gebäude, fofern nicht die gedachten Fürften und Grafen 
in befonderen Berträgen auf die Grundfteuerfreiheit verzichtet haben; 
diejenigen Gebäude, welche dem Staate, den Provinzen, den communalftändiihen Verbänden, den 
Kreifen oder den Gemeinden reip. zu jelbfifländigen Gutöbezirfen gehören, injofern fie zu einem 
öffentlichen Dienft oder Gebraud beftimmt find, infonderbeit alfo die zum Gebraude öffentlicher 
5* oder zu Dienſtwohnungen für Beamte beſtimmten Gebäude, als Militaire, Regierungs-, 
Juſtiz⸗, Poligeis, Steuers und Poftverwaltungsgebäude, Kreis- und Gemeindehäuſer, fowie Biblio 
thefen und Mufeen; 

3) Univerfitäts- und andere zum öffentlichen Unterricht beftimmte Gebäude; 

4) Kirchen, Kapellen und andere dem öffentlihen Gottesdienfte gewibmete Gebäude, fowie die goltess 
dienftlihen Gebäude ber mit Gorporationsrechten verfebenen Religiondgefellihaften; 
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5) die Dienfiyäufer der Erzbiſchöfe, der Bifhöfe, der Dom: und Kurat- oder Pfarrgeiftlichen und fon 
fliger mit geiftlichen Functionen befleideter Perjonen, der mit Eorporationsrechten verjehenen Reli» 
giondgefellichaften,, ferner der Gymnafial-, Seminars und Sculfchrer, der Küfler und anderer 
Diener des öffentlihenE ulius; 

6) Armen-, Waifen- und Kranfenhäufer, Beflerunge-, Aufbewahrungs- und Gefängnifanftalten, jowie 

- Gebäude, welde milden Stiftungen angehören und für deren Zwede unmittelbar benugt werden; 

7) diejenigen unbewohnten Gebäude, welde nur zum Betriebe der Landwirthſchaft, z. B. zur Unter: 
bringung des Wirthſchaftsviehes, der Wirthihaftsgeräthe, der Bodenerzeugniffe u. ſ. w. beflimmt 
find; nicht minder ſolche zu gewerblichen Anlagen gehörige Gebäude, welde nur zur Aufbewahrung 
von Prennmaterialien und Robftoffen, fowie als Siallung für das Tebiglih zum Gewerbebetriebe 
beftimmte Zugvieh dienen; 

8) die zu Entwaͤſſerungs⸗ oder Dewällerungsanfagen dienenden unbewohnten Gebäude. 

$ A. Die Veranlagung der Gebäudeſteuer erfolgt dergeflalt, daß jebes der Steuer unterliegende 
Gebäude nah Maßgabe feines jährlichen Nutzungswerths zu einer ber in dem anliegenden Tarif bes 
ftimmten Steuerftufen eingeſchätzt wird. 

Trifft der ermittelte Nutzungswerth zwifchen zwei Stufen, fo wird das Gebäude zu der geringeren 
eingeſchätzt. 
8 5. Die Steuer beträgt jährlich: 

1) für Gebäude, welche vorzugsmweife zum Bewohnen und mur in Anfehbung einzelner Räume zu ge: 
werbliden Zmeden, 3. B. zu Kauf: und Kramläden, Werfflätten u. f. w. benust werben; ferner 
für Schaufpiel-, Ball-, Bades, Gefellfhaftshäufer und ähnliche Gebäude, Bier vom Hundert bes 
Nugungswerths; 
für folde Gebäude, welche ausfhließfih oder vorzugsweife zum Gewerbebetriebe dienen, namentlich 
für Fabrifen und Manafafturgebäude, Ziegel-, Kalf: und Gppöbrennereien, für Brauereien und 
Pranntweinbrennereien, für Hammer: und Hüttenwerfe, Schmieden und Schmelzöfen, Dampf—-, 
Waſſer- und Windmühlen, desgleichen für ſolche, nicht zur Benusung für die Landwirthſchaft und 
Rabrifen ($ 3. Nr. 7.) beftimmte Keller, Speicher, Remifen, Scheunen und Ställe, welde als 
ſelbſtſtändige Gebäude betrachtet werben müffen, Zwei vom Hundert des Nugungswertbe. Bei den 
genannnten Gebäuden fommt jedoch nur der Miethswerth bes räumlichen Gelafles, ohne Rüdficht 
.. damit verbundenen Triebiwerfe oder die darin befindlihen Mafchinen oder Gcrätbfchaften 
in Betracht. 

$ 6. In den Städten, fowie in denjenigen ländlichen Ortihaften, in welchen eine überwiegende 

Anzahl von Wohngebäuden regelmäßig durch Vermiethung benugt wird, ift der Nugungswerth ($ 4.) 

der fteuerpflichtigen Gebäude mit Einichluß der zu dieſen achörigen Hoftäume und Hausgärten ($ 1. 

des im $ 1. erwähnten Geſetzes) nach dem mittleren jährlichen Miethswerth derſelben feftzuftellen und 

letzierer nach den durchſchnittlichen Miethöpreifen abzumeffen, welde innerhalb der dem Veranlagungs⸗ 
jahr unmiltelbar vorangegangenen zehn Jahre in der Stadt oder Driichaft bedungen worden find. 

. In den übrigen ländlichen Ortſchafien find, infoweit aus wirklichen Miethepreifen ein zureichender 
Anhalt für die Fefitellung des Nutzungöwerths der Gebäude nicht zu gewinnen ift, zu dieſem Behuf 
neben der Größe, Bauart und Beichaffenheit der Gebäude und neben der Größe und Beſchaffenheit der 
zu den Gebäuden gehörigen Hofräume und Hausgärten ($ 1. des im $ 1. erwähnten Gefeges), auch 
die Gejammtverhältniffe der zu denjelben gehörigen Tändlihen Befigungen und nusbaren Grundftüde zu 
berüdfichtigen. 

In der Regel find 

1) die Wohngebäude, welche zu ländlichen Grunbftüden von fo geringem Ertrage gehören, daß deren 
Beſitzer zu ihrem Unterhalt noch anderweiten Verbienft durch Tagelohn oder diefem ähnliche Fohn- 
arbeit juchen müflen, imgleichen die Wohngebäude der Heinen Handwerker, Fabrifarbeiter u. ſ. w. 
in eine der Stufen 1 bis 6 einzujchägen; 
bie Wohngebäude, welche zu jolden felbfiftändigen Ländlichen Befigungen gehörigen, deren wirth— 
ſchaftlicher Reinertrag nad ungefährer Schägung burcfchmittlih weniger als 1000 Thlr. jährlich 
beträgt, zu. ben Stufen 7 bie 22; 

3) die Wohngebäude, welche zu folhen größeren ländlichen Befigungen gehören, deren wirthfchaftlicher 

Reinertrag auf 1000 Thir. jährlich oder darüber geſchätzt wird, zu den Stufen 17 bis 37 des 
Tarifs zu veranlagen. 
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Diefe Wohngebäude dürfen niemals in eine höhere Stufe eingefehägt werben, ald Wohngebäude 
von gleiher Größe, Bauart und Beichaffenheit in den nächfibelegenen Landfläbten. 

8. Bei der Beranlagung der Gebäude in den im $ 7. gedachten Ortfchaften find außerdem nad- 
ftebende Vorſchriften zu beachten: 

1) zu der erſten Stufe des Tarifs find in der Negel die Wohngebäude von geringem Werthe einzu 
fhägen, zu welden gar Feine oder nur feine Grundſtücke von geringem Ertrage gehören, und 
welde nur für eine Familie Wohnungsräume barbieten; 

2) gehören zu einer ländlichen Befisung mehrere Wohngebäude, fo wird nur bas Hauptmohngebäube 
zu der, ben Gefammtverhäftniffen der Befigung entipredhenden Stufe bes Tarifs eingefhäut. Die 
übrigen zu berfelben Befisung gehörenden Wohngebäude, wie Pächter, Inſpeltoren- Hofmeifer-, 
Förfterwohnungen, Gefindes, Tagelöhner:, Drefcherhäufer u. f. w., find mit Berüdfihtigung ihres 
Umfangs und ihrer Wohnungsräume zu einer ber Stufen von 1 bie 6 einzufhägen. Cine über 
biefe Säse hinausgehende Befteuerung nad dem Miethswerth ift bei folhen Gebäuden nur bann 
zuläffig, wenn biefotßen an Perfonen vermiethet werben, welde weder zur Bewirthſchaftung ber 
Befigung beſtimmt find, no im Dienfte des Befigers derſelben fliehen; 

3) folde Land» und Gartenhäufer, welde nur zum Sommeraufenthalt beftimmt find, werben opne 
NRüdfiht auf den Umfang und Ertragswerth ber dazu gehörigen nugbaren Ländereien nah Maß— 
gabe ihrer Größe, Bauart und Einrichtung eingefchägt; 

4) die außer den Wohngebäuden der Steuer unterliegenden, im $ 5. zu 1. und 2. bezeichneten Ge: 
bäubde, imgleichen die zu andern, ald ben in Berbindung mit Landwirthſchaft betriebenen Fabriken 
und ähnlihen Anlagen gehörigen Wohngebäude, werden in diejenige Stufe eingefhägt, in melde 
die Gebäude von berfelben Art und von gleichem oder ähnlichem Umfange in denjenigen Stäbten 
eingefhägt find, welche zum Zwede der Bergleihung nah Anhörung des Provinziallandtags für 
jeben Kreis bezeichnet werben; 

5) für jede Provinz find nah Vernehmung des Provinziallandtages die Merkmale zufammenzuflellen, 
nad welden die fteuerpflichtigen Gebäude mit Berüdfichtiguug der in der Provinz obwaltenden 
Berhältniffe in die verfchievenen Stufen des Tarif eingefchägt werden follen. 

9. Die Veranlagung der Gebäubefteuer gefchieht unter der Yeitung ber Pig ar innerhalb 
zu bildender Beranlagungsbezirfe durch Commiſſionen unter dem Borfige befonderer Ausführungscom- 
miffarien. Die Zahl der Mitglieder diefer Eommiffionen wird mit Rüdjiht auf den Umfang des Ber 
anlagungsbezirfd und die Anzahl der dazu geperigen Städte von der Bezirksregierung beſtimmt. 

Die Mitglieder werben von ber Freisftändifchen Berfammlung, für ſolche Städte jedoch, welche einen 
Deranlagungsbesirk für fi bilden, von der Stabtverordnetenverfammlung gewählt. 

Bei der Wahl durch die kreisſtändiſche Verſammlung ift darauf zu fehen, daß bie bem Veranlagungs⸗ 
Bezirke angehörigen Städte angemeflen vertreten werden, aud fann einzelnen biefer Städte von ber Be— 
sirfsregierung das Recht beigelegt werden, durch bie Stabiverorbnetenverfammlung ein Mitglied der Ber: 
anlagungscommiffion wählen zu laſſen. 

$ 10. Die Befchlüffe der Veranlagungscommiffion werden nah einfaher Stimmenmehrheit gefaßt. 

Im Fall einer Stimmengleihheit giebt die Stimme des Borfigenden den Ausfhlag. Dem Legteren ſteht 
auch das Recht zu, gegen bie Befchlüffe der Veranlagungscommiffion die Berufung an die Bezirleregie- 
zung einzulegen, welde die Veranlagungscommiffion nohmals zu hören und demnächſt die Entſcheidung 
zu treffen hat, an welche ſodann die Commiffion gebunden ift. 

Das Ergebnig der Veranlagung wird den Gebäubeeigentpümern durch Offenlegung der Beranla- 
gungsnachweiſung und durch Zufertigung von ru aus berfelben befannt gemacht. 

Die gedachten Auszüge müflen unter fpecieller Bezeichnung der zur Veranlagung gelommenen Ges 
bäube die für diefe in Anſatz gebrachten Miethswerthe und die ben Gebäuden auferlegten Gebäudeſteuer⸗ 
beträge enthalten. Die Beranlagungsnadhweifungen find während eined Zeitraums von minbeflend vier» 
zehn Tagen offen zu legen. 2 

Reclamationen gegen die geſchehene Veranlagung dürfen nur binnen einer Präffufivfrikt von vier 
Wochen, vom Empfang des Auszugs aus ber Beranlagungsnadweifung an gerechnet, bei bem Aus⸗ 
u ng des Beranlagungsbezirfd angebradt werden, was den Betheiligten beſonders zu 


nen iſt. 
$ 11. Ueber die Reclamation ($ 10.) entſcheidet nad VBernehmung bed Gutachtens der Veranlagungs⸗ 
Commiſſion die Regierung. Gegen die Entiheidung derfelben flieht dem Reclamanten innerhalb einer 
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Prächufivfrit von ſechs Wochen nah dem Empfange der Entfheibung der Recurs an den Finanz- 
Minifter offen. 

Die Au die Unterfuhung unbegründeter Reclamationen entftandenen Koften find von dem Recla- 

manten zu erftatten. 

$ 12. Der Finangminifter, welchem die oberfte Leitung des gefammten Beranlagungsgeihäfts zuſteht, 
ift befugt, von den Beranlagungsarbeiten durch befondere Commiffarien an Drt und Stelle Einſicht 
nehmen zu laſſen, die zur Herftellung der erforberlihen Gleihmäßigfeit nothwendigen Anordnungen zu 
treffen, auch etwaige Irrthümer und Berftöge gegen die Beranlagungsvorfariften von Amtewegen zu 
berichtigen. 

$ 13. Die Koften der Gebäubefleuerveranlagung fallen der Staatöfaffe zur Lafl. Jedoch find von 
den Gemeinden beziehungsweife den Befigern felbfiftändiger Gutöbgzirfe u. ſ. w., auf deren Koften bie zur 
Ausführung des Veranlagungsgefhäfts erforderlihen Borarbeiten, inöbefondere Nachweiſungen und Ber 
jchreibungen von Gebäuden zu beſchaffen. 

Alle Behörden, Gemeinden und Privatperfonen find verpflichtet, die in ihrem Beſitz befindlichen 
Zeichnungen, Riffe, Pläne, Taren und fonftigen Schriftftüde, welde bei der Ausführung des VBeran- 
fagungsgefchäfts von Nugen fein fünnen, den damit beauftragten Commiffarien auf deren Erfordern zur 
Einfiht und Benugung vorzulegen. 

Die Mitglieder der Gommiffionen erhalten für Geſchäfte außerhalb ihres Wohnorts Neifes und 
Tagegelder, welche nah $ 3. des Koſten-Regulativs vom 25. April 1863 (Geſetzſammlung für 1836 
Seite 181) feftgefegt werben. 

& 14. Die Gebäudefteuer wird überall nah DMaafgabe der für die Grunbfleuer beftehenden Beftim- 
mungen zur Staatöfaffe erhoben. 

Die Gemeinden und Befiger felbRftändiger Gutöbezirfe in den öfllihen Provinzen find verpflichtet, 
die Gebäubefteuer von den einzelnen Steuerpflichtigen einzuziehen und in monatlihen Beträgen vor dem 
Ablauf eines jeden Monats an die ihnen bezeichneten Kaſſen abzuführen. 

Für die Einziehung der Steuer wird der Betrag von drei vom Hundert der eingegangenen Steuer 
als Hebegebühr gewährt, aus welchem auch alle Nebenkfoften des Erhebungsgefchäfts zu beftreiten find. 


$ 15. Um die aufzuftellenden Gebäubefteuerrollen bei der Gegenwart zu erhalten, müflen darin alle 
Beränderungen nachgetragen werden, welche dadurch entflehen, daß 

1) in dem Eigenthumsverhältniß der Gebäude ein Wechfel eintritt; 

2) bisher fteuerpflichtige Gebäude in die Klaffe der fteuerfreien ($ 3. diefes Gefeges) oder bisher 
fleuerfreie Gebäude in die Klaffe der fleuerpflichtigen übergeben; 

3). Gebäude durch Beränderung ihrer Beftimmung aus der $ 5. Nr. 2. bezeichneten Klaſſe ‚in bie 
25 Nr. 1. bezeichnete Gebäudeflaffe übergeben und umgefehrt ; - 

4) Gebäude neu entfteben oder gänzlich eingeben; 

5) befteuerte Gebäude durch Beränderung in ihrer Subftang, namentlih durd das Aufiegen oder Ab- 
nehmen eined Stodwerfs, oder durch das Anbauen oder Abbrechen eines Gebäubetbeils, durd Ber: 
größerung oder durch gänzliche oder theilweife Abtrennung der dazu gehörigen Hofräume und Gärten 
an Nugungswerth gewinnen oder verlieren. 


$ 16. Die Eigenthümer oder Nugnieger der Gebäude find verpflichtet, die im $ 15. gedachten Ber, 
änderungen den mit der Kortführung der Gebäubefteuerrolfen beauftragten Beamten fchriftlih oder pro- 
tocollaritch anzuzeigen und die zur Berichtigung der Rolle erforderlichen Nachrichten beizubringen. 


$ 17. Iſt die Anzeige von dem Wechſel in dem Eigentum ($ 15. zu 1.) nicht erfolgt, fo wird bie 
veranlagte Gebäubefteuer von bem in der Rolle eingetragenen Eigenthümer bis für den Monat einſchließlich 
forterhoben, in welhem die zur Fortfchreibung und Berichtigung der Rolle erforderliche Anzeige 66 
ohne daß dadurch der neue Beſitzer von der auch ihm geſetzlich obliegenden Verhaftung für die Gebäude— 
fteuer entbunden wirb. 

Iſt die Anzeige von einer Aenderung unterlaffen, welche eine Steuerverminderung, oder die Freiheit 
von ber Steuer begründet ($ 15. zu 2. bis 5.), jo wird die Steuer ebenfalls bis für den Monat ein- 
fhließlih forterhoben, in weldhem die Anzeige erfolgt. 

Neu entftandene Gebäude ($ 15. zu 4.), —— weſentliche Verbeſſerungen von Gebaäuden, 
ſowie Vergrößerungen der zu ihnen gehoͤrigen Hofräume u. ſ. w. (5 15. zu 5.), find fpäteflens drei 
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Monate vor dem Termine anzumelden, mit welchem fie zur Berfteuerung gelangen müffen ($ 19. zu 1. 
und 2.); Veränderungen in der Einrichtung, oder Benusung der im g 5. Nr. 2. gebadhten Gebäude, 
woburd diefelben in die $ 5. Nr. 1. erwähnte Gebäubeflaffe übertreten, find binnen drei Monaten nad 
Ablauf des Jahres, in welchem die Veränderung eingetreten ift, anzumelden. Wer die Anmeldung unter: 
läßt, verfällt, wenn dadurch dem Staate Steuer vorenthalten ift, in eine dem doppelten Betrage der 
vorenthaltenen Steuer gleihfommende Geldbuße, in den übrigen Fällen in eine Geldbuße von zebn 
Silbergroſchen bis fünf Thaler. 

Die Unterfuhung und Entiheidung ſteht dem Gerichte zu, wenn nicht derjenige, welder der Ber: 
legung einer der vorftehenden Vorſchriften beichuldigt wird, binnen einer von dem Landrath begiehungs- 
weife Gemeindevorftand zu beflimmenden Frift den ihm befannt gemachten Strafbetrag, nebft der etwa 
zu erlegenden Steuer, und die durd das Berfahren gegen ihn entflandenen Koften freimillig zahlt. 


$ 18. Als Beitrag zu den Fortichreibungsfoften haben die Eigenthümer der Gebäude, in deren Eigen- 
thumsverbältniß ein Wechſel eintritt ($ 15. Nr. 1.), nad der näheren Beftimmung des Finanzminifters, 
eine Gebühr zu entrichten, welde den Betrag von 5 Sgr. für eine zu bewirfende Kortfchreibung in 
feinem Falle überfteigen darf. 

$ 19. 1) Neu erbaute, oder vom Grunde aus wieder aufgebaute Gebäude werden erft nad Ab- 
lauf zweier Kalenderjahre feit dem Kalenderjahre, in welchem fie bewohnbar beziebungsweije nutz— 
bar geworben find, zur Gebäubefteuer herangezogen. z 

2) Ebenfo treten Steuererhöhungen in Folge von Berbefferungen der Gebäude ($ 15. zu 5.) erſt nad 
Ablauf zweier Jahre feit dem Kalenderjahre in Kraft, in welchem die Verbefferung vollendet worden if. 

3) Für ſolche Gebäude, welche durd Brand, Ueberſchwemmung, oder jonftige Naturereigniffe vollftändig 
zerftört, oder von ihrem Eigenthümer gänzlich abgebrochen worden find, wird die Gebäubefteuer von 
dem erften Tage besjenigen Monats ab, in weldem die Zerftörung erfolgt, oder der Abbruch voll: 
endet ift, abgeſetzt. 

A) Geht dur Ereigniffe der zu 3. gedadten Art der Jahresertrag eines folhen Gebäudes ganz oder 
theilweife verloren, jo ift, jofern ber erlittene Berluft den britten Theil des jährlihen Nutzungs— 
wertbs des Gebäudes erreicht oder überfleigt, ein dem Verhältniß des ftattgefundenen Berluftes ent- 
fprehender Theil, nah Umftänden der ganze Jahresbetrag ber Gebäubdefteuer zu erlaflen. 

5) Diefer ganze Betrag ift auch dann zu erlaffen, wenn ein Gebäude erweislich während eines ganzen 

Jahres unbenust geblieben ift. 

$ 20. Die Gebäubdefteuerveranlagung wirb alle funfzehn Jahre einer Revifion unterworfen, bei deren 
Ausführung die im gegenwärtigen Gefege enthaltenen Vorſchriften ebenfalls zur Anwendung fommen. 

$ 21. 1) Denjenigen Städten und ben Befigern derjenigen ftäbtifhen Grundftüde, deren grund— 
fteuerartige Abgaben (Drbeeden, Fundſchoß) innerhalb der letzten zwanzig Jahre abgelöft worden find, 
follen die an die Staatdcaffe bezahlten Ablöfungscapitalien aus biejer erftattet werben. 

2) Der Stadt Erfurt wird an Stelle des bisher an die Cämmereicaffe entrichteten Realgeſchoſſes ($ 2. 

zu 5.) der für das Jahr 1861 zur Solleinnahme geftellt gewejene Gefammtbetrag des legteren und 
der bis zur Aufhebung des Realgeſchoſſes ohne Veränderung in dem Syſtem ber jegigen Steuer— 
veranlagung oder des Prozentſatzes der Steuer ſich ergebende Zuwachs als eine auf Verlangen bes 
Fiskus mit dem zwanzigfaden Betrage in baarem Gelde ablöslihe Staatsrente gezahlt. 
Iſt in Gemäßheit des $ 6. des Abgabengefeges vom 30. Mai 1820 der von einer Stabt an bie 
Staatscafle abzuführende Servisbeitrag den ftäbtifchen Grundftüden als Grundfteuer auferlegt, fo 
wird den Eigentbümern der vom Realſerviſe freigebliebenen Gebäude, jofern die Freiheit fih auf 
einen fpeziellen Nedtstitel gründet, als Entihädigung für die Aufhebung diejer Freiheit aus ber 
Staatscaffe der zwanzigfache Betrag desjenigen Beitrags bezahlt, mit weldem die betreffenden Ge— 
bäude, wenn ihnen nicht die Freiheit vom Realſerviſe zugeftanden hätte, zu Tegterem jährlich heran— 
gezogen fein würden. Bleibt jedoch die neu auferlegte Gebäubefteuer ($ 4.) hinter dieſem Beitrag 
zurüd, jo wird nur der zwanzigfache Betrag der neuen Gebäudefteuer in baarem Gelde als Ent- 
ſchädigung aus der Staatdcaffe gewährt. 

4) In derfelben Art werden in allen übrigen Ortſchaften die Eigentbümer von Gebäuden entihädigt, 

deren feitherige Haus- oder Grundfteuerfreibeit auf einem jpeciellen Rechtstitel berubt. 

$ 22. Die VBorfchpriften des Gejenes über die Berführungsfriften bei öffentlichen Abgaben vom 
18. Juni 1840 (Gelegfammlung für 4840 Seite 140) nebft den dazu ergangenen Erläuterungen und 
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Abänderungen finden, foweit nicht das gegenwärtige Gefer etwas Anderes beftimmt, auch auf bie Ge- 
bäubefleuer Anwendung. 

$ 23. Der Finanzminifter ift mit ber Ausführung biefes or beauftragt und hat behufs derfelben 
die erforderlihen Anweifungen zu erlaffen. 


Urfundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift * beigedrucktem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 21. Mai 1861. 
(L. 8.) Wilhelm. 


Fürft zu HobenzollernsSigmaringen. v. Auerswald, v. d. Heydt. v. Scleinik. 
v. Patom. Gr. v. Püdler v. Betbmann-Hollweg. Gr. v. Schwerin. 
v. Roon. v. Bernuth. 
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(Bu 8 4) 
Zarif zur Beranlagung der Gebäudefteuer. 
* Jaͤhrlicher Ja e eu 
Steuer: | Nugungswerib RAIN. 2 
Rufe. | der Gehäube. nad $ 5. zu 1. nach $ 5. zu 2. 
Zhtr. Tbhir. Sar- Br. bir. ar. Dr. 
bie 
1. 4 — 4 — — 2 — 
2. 6 — 6 — — 3 — 
3. 8 — 8 — — 4 — 
4. 12 — 12 — — 6 — 
5. 15 — 18 — — 9 — 
b. 20 — 24 — — 12 u 
7. 25 1 — — — 15 — 
8. 30 1 6 -- — 18 — 
9. 35 1 12 — — 21 — 
10. 40 1 18 — — 24 — 
11 45 1 24 — — 27 — 
12 50 2 — — 1 — — 
13 60 2 12 — 1 6 — 
14 70 2 24 = 1 12 — 
15 80 3 6 — 1 18 — 
16 30 3 18 — 1 24 — 
17 100 4 — — 2 — — 
18 120 4 24 — 2 12 — 
19 140 5 18 — 2 24 
20 160 ü 12 — 3 6 — 
21 180 7 6 — 3 18 — 
22 200 8 — — 4 — — 
23 225 9 — — 4 15 — 
24 250 10 — — 5 — — 
25 275 11 — — 5 15 — 
26 300 12 — — 6 — — 
27 325 13 — — 6 15 — 
28 350 14 — — 7 * — 
29 375 15 -- — 7 15 — 
30 400 16 — 8 — — 
31 450 18 - — 9 — — 
32 500 20 2 u 10 ER BR 
33 390 22 — — 11 — — 
34 600 24 — — 12 men en 
35, 650 26 — — 13 — — 
36 700 28 — _ 14 — — 
37 750 30 — — 15 — * 
38 800 32 — — 16 = - 
39 850 34 — — 17 — = 
40 900 36 = — 18 * 
41 950 38 — — 19 * u 
42 1000 40 — 20 * — 
43 1100 44 — — 22 * 


Bis 2000 Thlr. fteigt jede Stufe um je 100 Thlr., von 2000 Thlr. und weiter um je 200 Thlr. 


E Potsdam, gebruskt in der AM. Hann'fchen Buchbruderei. - 
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Amtsblatt — 
der Königlichen Negierunug zu Potsdam 
und der Stadt Berlim 


Stück AS. Den 28. November 1862. 


Allgemeine Gefeg Sammlung. -. 
Das diesjährige IIMe Städ der Geſez Sammlung für die Röniglih Preußiſchen Staaten enthält: 
N 5621. Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Eupen \ 
im Betrage von 65,000 Thalern. Bom 24. September 1862. 
A 5622. Ullerhöchfter Erlap vom 27. Detober 1862, betreffend Ergänzungen und Mbänderungen bes ' 
Revidirten Reglements für die Immobiliar-Beuerfocietät der Regierungsbezirte Marienwwerder 
und Danzig vom 21. November 1853. 


Belanntmachung des Königlichen Ober: Prafidiums der Provinz Brandenburg. 
22. Der nähfte Tommunal-Tandtag der Kurmarf wird _ 
am 14. Januar 1803 . 
zu Derlin eröffnet werben. Die verwaltenden Behörden der ftänbifchen. Inftitute, fowie der Kreife und 
Gemeinden haben diejenigen Gegenkände, melde fie auf biefem Gommunal-Landtag zur Sprade zu 
bringen beabfichtigen, bei dem Herrn Borfigenden bes Landtages, Ritterihafts-Director von Winterfeld 
auf — > Prenzlau anzumelden, die Königlihen Behörden aber wegen biefer Begenftände ſich 
an mid zu wenden. Ä 
Berlin, den 18. November 1862. Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. 
von Seldow. 


. Berordnungen und Bekanntmachungen der Röniglipen Megierung: = 
b) welde den Regierungsbeyirf Porsdam ausfhlicehlid betreffen. 
Mobiliar: Brand: und Hagelihaben: Berficherungs:-Befellihäft zu Greiftwald. 
170. Der Rittergutöbefiger, Lientenant Shulg auf Tornow ift an Stelle des jegigen Diftricte: 
Directord, Amtmann Flügge zu Werbelow zum Diftrictd-Director, und ber bisherige Subſtitut, Ritter: 
gutsbeſitzer Keibel auf Ludwigsburg wiederum zum Subſtituten des Diftriche- Directors der Greifswalder 
— — und Hagelſchaden⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaft für den Kreis Prenzlau von uns be- 
tigt worden. 
Potsdam, den 12. November 1862. . Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Die Abhebung des Sahjguantums Seitens der jwangepflichtigen Gemeinden betreffend. 
171. Alle Bemeinden, welde dem Salnwange unterfiegen, werden unter Berweifung auf die $$ 6 
und Faber Allerhöchſt vollzogenen durch das Amtsblatt des Jahres 1824 &. 271 publicirten Grundiäge 
bierburd erinnert, ihre für das Taufende Jahr feftgefegten Saluwangzsmengen rechtzeitig und vollſtändig 
abzubeben, widrigenfalls an Etelle derjenigen Salzmengen, welde bis einfhlichlih den 31. Januar 
1863 aus den Factoreien nicht abgehoben worden find, das Ablöjungsgeld mit „acht Pfennigen‘ für das 
Pfund Salz von den im NRüdftande gebliebenen Gemeinden ‚eingezegen werben wird, 
Yordtam, den 10. November 1862. Königl. Regierung. | 
Abtpeilung für indirerte Steuern. 
Bekannimachung ortspoligeilicher Verortrungen flir Bernau. — 
172. Im Verfolg der Bekanntmachung vom 20. Auguſt 1850 (Amtsblatt ..S. 282) wird die 
verbindlihe Kraft der WBerfündigung ortepolizeifiher Verordnungen für die Stadt Bernau ber 
unter dem Titel: „Bernauer Wochenblatt“ daſelbſt erſcheinenden Wochenſchrift, mit Vorbehalt des 
Widerrufs, beigelegt. 
Potsdam, den 18. November 1862. Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 
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ver an den Degen der Spree unb N im Monat 444 1862 beobachteten Waſſerſtände 
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z| a[8} 2jcjnj2] 0157 äj] ıeljor 2312] 711 41 2 Julio | 3 [51 alır 
7! 3313| 2I7|—-12l 9] 3 119[6[ 4412| 8 a|2 1111 35] 3111 
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| 413| 117 al2aluulsichai—lclal2ie8lal 2 121—}3 31 
7\ al3!l ıl7ı.3l2eialsisih 2 —I6l Aa l2l Hal 3 121 —] 3.19] 3/11 
2/ s13|-[215]2| 6] 31 61 21—]6| &]21 8] 41 2 [2\—] 3 | 0] sjıs 
2 313 —|7| 5]2j1113] 6121| 6; 3412| 73] 4) 412] 3 | 9] 3/11. 
71313) —17| s12l1113) 612 6/ 5/12] 8il al 312! —13 | 9] 31rı 
2! s1s]—|IT7r! 6I2| 11] 3L6ıl 21 —I6| 6il2| oJ al a | 21 —]-3 | 9] al — 
71 313-7) 6|2)11[ 3765] 2], [6) 6812| 9] #1 6 12/3 | 9] Al— 
7 af2lasııal sfeldofsleih2i —t60| 6 [2 1oJ als fıalıı [3 ! Hl Al a 
Potsdam, den 19. November 1862. Königl. Regierung. Mbtbeilung des Innern. 


Berordnung und Befanntmachung des Königlichen Rammergerichts. 
Jurisdietiond: Brränderungen. 
8. Durch bie Refcripte des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters vom 16. Mai und 22. Auguſt d. J. ift’ange- 
orbnet worden, daß vom 1. December d. J. ab bie nachſtehend bezeichneten Ortſchaften bes Beee w⸗ 
Storfower Kreifes: 
I. Alte und Ney-Hartmanneborf, aus dem engeren Bezirke bed Kreisgerichts zu Beeslow und 
IT. Veu⸗Zittau nebſt Burigk, Goſen, Wernedorf mit den Colonien Ziegenhals und Graͤbchen, Stäbchen, 
Wenyow und Steinfurs aus dem Bezirfe der Gerichts-Commiſſion zu Stoͤrkow ausſcheiden 
und bem Bezirke der Gerichts⸗Commiſſion I zu Fürſtenwalde zugelezt werben. 
111. Cablow nebft Eabfower Ziegelei und Etabliffement Ufley, Dannenteich und Friedrichehof von dem 
Bezirke der Gerichts-Commuſſion zu Storkow und 
IV. Bindow und ya ges von dem engeren Bezirke des Kreisgerichte zu Bees kow 
abgezweigt und ber. GerichtsCommiſſion zu Königs-Wuſterhauſen überwieſen worden, 


V. das Dorf Prieros aus dem engeren un bed Kreisgerichts Beeslow, ber GrrigiesGommifien 
zu Buchholz zugelegt wird, und 
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VI, Bloifin, Eolberg, Friedrichsdorf ‚mit Scaby und Görsdorf nit Bufh von dem engeren Bezirke des 
mehrerwäßnten Kreisgerichts abgenommen und mit dem Bezirke der Gerihts-Kommiffion in Storkow 
vereinigt werben. 

j Diele Yurisdictiond- Veränderung, welche mit dem 1. Decimber 1862 in Kraft tritt, wird 

hierdurd zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. : 


Berlin, den 25. Auguſt 1862. Königl, Kammergeridt.. 
Belanntmachungen der Röniglichen Ober: Poft:Direction zu Potsdam. 


Grmäkigung des Laudbr'efdeſtellgeldes. ‘ 
48. Höherer Anerbnung zufolge fol für ben Verwaltungs-Bejirk der Dber-Poftr Direction zu 
Potsdam vom 1. December d. J. ab verfuhsweife cine Ermäßigung, des Lanbbriefbeftellgeldes in 
der Art eintreten, daß anſtatt ber bieherigen Säge von 1 Ser. und von 2 Egr. Fünftighin nur } Ser. 
reip. 1 Sgr., mithin die Hälfte ber bisherigen Säge, für bie betreffenden Beſtellungs-Gegenſtände er- 
hoben werben. Demnach fommt von dem bezeichneten Termine ab an Landbriefbeftellgeld zur Erhebung 
A. ber einfade Sag von 4 Ggr.: 
1) für Briefe und Padete bis 3 Pfb. einſchließlich, 
2) für Sendungen mit beclarirtem Werthe bie zum Betrage von 1 Thlr. und bis zum Gewichte won 
4 Pfund einihließlich, 
3) für recommanbirte Briefe, 
4) für Briefe mit Infinvwationd-Documenten, . 
5) für Begleitbriefe zu Padeten ohne Werthsdeclaration, fo wie für Formulare zu den Mblieferungs- 
fheinen, infofern das Padet oder die Sendung mit beelarirtem Werthe von ber Pot abgeholt wird, 
6) für Formulare zu den Ablieferungsfcpeinen bei baaren Einzahlungen nebſt ben bayu gehörigen 
j Begleitbriefen, infofern der auszugaplende Geldbetrag von der Poft abgeholt wird, _ 
T) für Briefe mit baaren Einzahlungen bis zu 1 Thir., au wenn der Candbriefträger bas Gel» 
zugleid mit überbringt; ° 
B. ber boppelte Satzwon 1 Sgr.: 
1) für Briefe und Padete über 3 Pfund, 
2) für Sendungen mit berlarirtem Werthe über 1 Thlr. oder über & nl i 
3) für ... baaren Einzahlungen über 1 Thlr., infofern.der Landbriefträger das Geld zugleich 
mit, überbringt. 

Die obige Ermäßigung beihränft ſich jedoch auf bie mit den Poftbeförberungs » Gelegenheiten 
angefommeren Gegenfände, während das Beftellgelb für die im Orte ber Poſt⸗Anſtalt aufgelieferten 
und von den Landbrfefträgern derſelben Poft-Anftalt zu beftellenden Gegenftände nah wie vor das 
frühere Landbriefbeftellgeld von 1 Sr. reip. 2 Sr. (cir. $ 30 XI B, bes Reglements zum, Poftgefege) 
zur erpebang gelangt. . Soweit Correfpondenten von ber Ablöfung des Landbrieibeftelldgipes durch 
Averfum Gebrauh madhen, werben ber Bemeflung beffelben forten bie aben ermähigten Sätze voll 
zum Grunde gelegt und die bereits beftebenden Averfa bemgemäß neu regulirt werben. . 

-  Yorsdam, den 17. November 1862. Der Ober⸗Poſt⸗Director. Balbe. 


Bekanntmachung des Königl. Eonfiftoriums der Provinz Brandenburg. 
Kirchliche Aufgebote in Berlie. 
5. Von dem Herrn Minifter der geiftlichen Angelegenpeiten ift im Einverſtändniſſe mit dem 
Evangeliſchen Ober⸗-Kirchenrathe mittels Erlaffes vom 11. db. DM. in Betreff der Aufgebote in Berlin 
beftimmt worden: daß Fünftig von der Beobachtung der durch die MinifterialRefcripte vom 21. Octo⸗ 
ber 1816 und 16. Mär, 1837 beflätigten Verordnung bes vormaligen Ober⸗Conſiſtoriums vom 
6. December 1770 Abfland genommen werde. Demgemäß bedarf es fortan in ben Mällen, wo Braut- 
leute noch nicht 6 Wochen in ihrer jegigen Parodie wohnen, des durch jene Verordnung befiimmten 
Aufgebots in der früheren biefizen Parodie nicht mehr, jondern es ift das Aufgebot nur im derjenigen 
refp. denjenigen Parodieen vorzunehmen, in welchen die Brautleute zur Zeit der erften Prockamation 
ihren Wohnfig baben, vorausgefegt, daß biefelben überhaupt ein Jahr in Berlin bomiciliren (56 139 
und 141 Tp. II Tit. I Allgemeinen Landrechts). Dies wird hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 15. November 1862, 
Königl, Conſiſtorium ber Provinz, Brandenburg, Hoffmann. 
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ab Gebühren-Tarif für en Dolize peafbiume zu on 
113. NRahdem auf. Grund der Vorſchriften im $ 35 der. Maafs und Gewicht ⸗Ordnung vom 
10. Mai 1816 (Geſetz ⸗Sammlung S. 142) und im $ 11 des Beiekes, die Stem elung und Beaufs 
fißtigung der Waagen im öffentlichen Verkehr betreffend, vom 24. Mai 1853 (Geſetz Sammlung ©. 589) 
von bem Herrn Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten durch Verfügung vom 20. Juli 
nn .. = — Gebühren-Tarif fir die Eichungs⸗-Behörden der Monarchie” erlaffen worden if, 
wird nachſtehender 
scharf „Bebübren:Zarif für die Eichungs-Aemter der Stadt Berlin“ 
eftgefegt. L 





Gebüprenfäge 







und fo fort für je 1 bie 5 Duart mehr Inhalt amer 
24 &gr. vefp. 14 Ger. Gebühren mehr. 


NM Denennung ber Gegenſtände. Naheihungen. 
. . &gr. Ir. Sgr. Pf. 
I. Längenmaaße. 
1Game Ruthen TE TE — 
2 Halbe ee ee ia ee — 
3 ee Fupftöde ohne Zolltheilung, bis 6 Fuß Länge pro 
MEREME-REB.: 5 520 0.0 a 9 
Sußftöde über 6 Fuß Länge: wie ganze Ruthen (Nr. 1.) 
4 Maaßſtaͤbe aus Metall oder Elfenbein: 
mit Tranyverfalen, bis 1 Fuß Länge —!5/1—-1-—-[13] 86 
opne Transverfalen bis 1 Fuß Line » » 22.2. ..1—- 1 0oal$ 1 9. 
Für jeden Fuß Zunahme in der Länge bie Hälfte der 
vorfiebenden Säge (5, 6) mehr. 
hGewoͤhnliche Zolftöde, pro Buß. . . _. — 1 6I— 11- 
TIGEN: 44 2 6 or ee —ıi 2| sı—| ıl9 
8 Spurweiten Maafe >»: 2 2. > — 1312424315 
II. Hohlmaaße. 
A. Für Getraide. 
9 Game Scheffel ee Bart —- 20 —1-—-]|10|1 — 
10| Halbe Be ae ir leer u an A — 113 6I-— 6 u 
BEIEDERERT = 0: 0 a ee Ba — 191 —-1-—-] 13416 
12] Ganze Megen . Rt —- | 4|—I—-| 2| — 
13)HaAlte - . . — | 2| 9I —| 11T A 
1AlBiertl = . . 0. — { 9I—+-— |10 
18Achtel und Metzen. — 1131-211—218 
16 und Ar 5 . — { — = | 6 
17/@roße Streihhöker .. . — 216] -| 1]6& 
18 | Kleine . EL Be Werk — 1 31—-]|-—-]19 
B. Für Flüſfigkeiten. 
19] Ganze Quarie Is EEE ae — 31—-1—| ?| — 
20] Halbe ». — 21—21-ÿ 1 4 
21Biertel - 2. 2 20. — 161—211 — 
22Achtel und Quarte . -. —|i|—-1!91—-|-— 1 6- 
23137 und 4% s DB Ara SE Se ee — | 8 8 — A 
24 Metallene Maaßlannen (Teuten) zu 2 und 3 Quart Inhalt . — ı 4| 6] — | 3| — 
25|desgl. zu 4 und 5 Duart Inhalt . » 2 2 2 20 - 1656| —I— | 4) — 
26/besgl. von 6 bie 10 - ⸗ — 1:7: 61 — 1 8) — 
27desgl. von 16 bis 15 - — — 10 — 1 -521619 
26 desgl. von 16 bis 20 » ⸗ — 124 61—|)8[|/ 6 
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Gebührenfüpe 

Eichungen. Nacheichungen. 

Sagr. Pf. Thlt. Ser. Pf. 









Benenmung.der Gegenfſtände. 






















ebinde (Käfer) unter 25 Quart- , . — |, eg Fra — 
30 desgl. von 25 bis . 49 Dan: — 31 IH nd, 09 
31 desgl 0. 9 — 3464 —46 66 
32 besgl.  := 100 »-.209 0 0 0 en — I 74.611746 
33 besal. 300 4899. .. , — 94533 1—- 1,9 1,83 
34 deegl. 2 s00 ⸗ 749 J J * — 11 3 ui 11 3 
35 deegl. 750 ⸗ 1000. — — —1|31— 1 - IB | — 
36 Fuür das Tariren eines Gebindes j 1,3 ‘ — 16-1 —16| — 
O. Für trodene Körper. A 
37 — zu 4 Sad Supelt er . 41-1201 —1— 1101| — 
38 beögl. » 3 Ba a ——— — 117] 6] — 8 9 
39 besgl. ‚2 ⸗ .. —1——746 
40 deeßgl. 21 Er — 440 — 4 — 51 — 
Kür Maaflarren gelten dieſeien Sipe 
Al'flafter-Rahmen u 3% Riafter nr .. Para bi —i— 3Iı — 
42 beigl. 21 een te Arm BT 4— 
43). desgl. «14 = 464 . J4- 61—251 Alm 
44 desgl. -» 2 . 2. are ee Od 5 — 
und fo fort für je I—?2 alafter, 2 und 4 Ser. mehr: 
45 Torflummte zu 1 ak ee nr en ri Bi — 1— 7 6 
46) dedgl. = 4 re To Ir 
47 Ein Aufſatz zum —— — eis tried eu IT ek 5 Er 
48Ein neues Schüg dazu. .» a RE ———— tt . — à. —- 21 6 
409 3wei neue eHite zu demſelben ER ER — 1 71.61 —4.3: .9 
SUiDrei > . ee: er et - Th 3—;— 
1m, Gewichte. 
A. Allgemeine Landesgewichte. 
a. BRDCHENES —— 
51Ganze Centner F ei ae: ⏑8 
52: Halbe ⸗ a A — I7551 — Tank. 2 
53 Viertel = ie ta, — — 3 91. 2 
54 — zu 20 prun a — : %| GL 1 
55 besgl. : 10 —— — 21 —21—* 1 
56) bel. 5 + 4-14 3 t- 
57 besgl. ı 3 “ . 2 120.0 — 1 — — — 
58 desgl. 2 ⸗ u ar — — 0. 
59 desal. 21 — — B I He 
Nur zum Bebraud der Stenenbehörben: 
50 Gewichteſtücke nu Ys Centner. — I 21 dr beit 
61deägl. tt 31 —-t—| 1 
5 Meffingene Gewigte 
62 Gewichteffũcke zu = vn: : — 251 — Pi 8 
63 deegl. — :d —4101 — 
64 besgl. , 2 E — 1109| — 1 — 6 8 
66 dtogl. 20 — — ae pe 5 fi 
661 dbeegt. Bun | ı — a ee en 
67 desgl 5 ER Re Bee 
Bl degli > 8 - 1.418154, 71,8 
69 desgl. 2⸗ I 21-1 11:8 
1 ⸗ — i 3 — — 3 





70 besal. ⸗ 
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———— 






ornenwung der Gegenſtände. 










EEE EEE EEE 
72] Okoıpfäde a rn ı| ie 
73 db», gs, 2 und — nah 
7415 bis | Duenthen . . KEEP 
75/5 Gent bis 1 Kom. . 
Werden von ben unter Hofition 75 erwäpnten biechernen St 
wichten zwölf Sag (48 Stüd) auf einmal zur Eichung * 
—— kommen nur zwei Dritibeile der Gebühren in 


x — au Fre | AM 


I 
u > 
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B. Proportionaigewichte. 
a. Zum Gebrauch bei der Decimalwaage. 
78 — zu O,, Pfund aus Meſſing oder — 
79 : 0,, und O,; Pfund besgl. 
80 N » 1,, und 1,. * aus Ru 
Bi ur ⸗ 0,,; iR 
Zum Gaͤrauch bei der Sentefimalmaags 
62 oeed ni zu O,,. Pfund aus —— orer Eiſen 
83 beögl. = O,,, und, One Pfund . 
B4 besgl. # O,05 : On: - and Meifing 
85 besgl. » O,,, Pfund und O,,, Loth desgl. 
ec. Nur sum Gebraud ber — 
B6 * zu X x er aus Eifen 
87 !. * 5 X Ir. beögl. . * “ 
©. Rünggeiicte, 


IH 
IIFl 


6141 
EiFl 


hit 





BPBoO »acd 
von row 





Id 
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= — u 5 


besgl. 
90 besgl. 
9 beögl. 
92 besgl. 
* Einfaggewichte 


besgl. 
95 desgl. 138 ⸗ 
D. Medieinalgewichte, 
96 Gewichts ſtücke zu 1 Mebicinal-Pfund . . 
9T/Rleinere Gewichtoſtücke bis einſchließlich 2 Ungen 
98; Sewihtsttüde von 1 Unze und darunter . . 
99/®arnituren von 36 Stüd (1 Shaßtel) » : » » 
+ Waagen. 

A. 388* — 
Waagebalken bis zu 9 Zoll Länge . . A Page 
beögl. fiber B- bis . gell einge.» ee 


:» 23 
:« 30 

105 beögl. .» 36 
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Mi Benennung: der Begenftände 









Thlr.- ar, Di. 








09, Waagebalfen über GO bie 
110| deéegl. ‚ = . - 

111], desgl. ⸗ 7 
und fo fort für 7 6 Zoll Bunspmei in der Länge Següglich 4 Ser. 
6 Pf. und I Pf. mehr an Gebühren. Als Länge des Ballens ift] - 
die Entfernung der Endſchneiden von einander u — 


gel ange . 


⸗ 








I 
112 Ein Paar blederne Waagidaalen — 1 Bl — 1 FıB 
113) » » hölzerne . * 2 6 2 6 
B. Schnellwaagen. ve 
110 Bei — men bis 25 Pfund ind. — die | 21 —. 
115 über 25 bis 50 Pfund ind. — si 1—42 6 
116 VL : 50 = 100 — TiIs6h— | 3 | 9 
117 besgl. - 100: «150. + — 40 —1 —51— 
118 desgl. 150 200 ⸗ 1112 6, 6 3 
119 besgl. » 200.» 300 = r —- 5— — | 7] 6 
120 oe - 300 x 400 ⸗ . — 117) 6— | 8] 9 
121 - 400 500 = — 1: hl 10 — 
Ti 3 Gert für Ipbe 100 Pfund Tragfäpigfeit mehr immer i 
Sgr. und Spt. mehr. If der Waagebalfen 
a zwei ol verfehen, for werben bie Gebühren 
nad ze ae Tragfähigfeit, weiße bie sweite Sfala 
angiebt, erbobe 
Anmerfung. Ungleiharmige Hebelwaagen für —— 
Fabrilen zu ſteueramtlichen Berwiegungen. — !'101-1—1—-1- 
C. Brüdenmwaagen. 
122/Bel einer Ereofäplgkek bis 50 Pfund incl. . . — ee I 
123 desgl. über 50 bis 100 Pfund. incl, — | 71561 — | 3 176 
124 besgl. 1», 5Em — — /10j)-1— |] 5— 
125 desgl. =15.,.10 ⸗ . — its FT 7 RB 
126 desgl. - 10 +15 » j — 120.1 1 — | 10 B+ 
127 deögl, . 15 20 » u — 25 — — 12 6 
128 deegl 6W⸗30⸗ ⸗ ——15 — 
129 desgl : 30 » 40 ⸗ . 115141171] 6 
130 desgl. 40 ⸗50⸗ 411/10} —-—1-1%] — 
und fe fort für: jede 10: Geniner Tragfähigkeit mehr; be | 
züglich Hund 24 Sar. Gebühren mehr. J 
Wird eine Brückenwaage bei angeſtellter Prüfung für nidt 
ſtempelfaͤhig befunden, fo find für diefe Prüfung bie für Nad« 
eihungen angegebenen: Gebühren zu entrichten. 
V. Gas dmeffer. ’ 
131,Bei einem Inhalt der Trommel * * — — 10 — — 511— 
132 desgl.. 4 Ur — — — —7— 
133 beögl. P 4 P N rn 0 — 
134 desgl. 21 ⸗ — 26—4139 
135 desgl. s 3 © . J 1 — La vr 15 — 
136 desgl. a J 6 — —1176 
137 desgl. ’ “ 14. # « . 1 15 zıL 2, 22 6 " 
138 i bedgl. ) ; s 2 — 1 25 — oe. 27 6 
139 va - — ⸗ 2 5—246 
140 beögl. ⸗ 8 ⸗ IL BE FE Er 2 12, 6 1 6 3 
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und jo fort für jede Zunahme des Inhalts von 1 KRubik- 
fuß immer 1 Sgr. mehr. 
Befondere Beltimmungen. 
1. Für die Ausfertigung der a find Gebüpren nit zu entrichten. 

11. Für Eichungsgeſchäfte augerbalb der Amtsſtelle, mögen fie vom ber Behörbe angeorbnet, 
ober auf Berlangen der Intereflenten vorgenommen werben, find außer ben tarifmäßigen Gebühren 
nadfichende Säge zu berehnen: 

A. Wenn die Stelle, an welder die Amtshandlung enpmmen wirb: 

1) nit über eine Biertelmeile von ber AmtsR entfernt ift: für jede, nicht länger als 
44 Stunden bauernde Amtshandlung 20 Sgr. Eommiffiond-@ebühr; 

2) über eine Biertelmeile von ber Amssflelle, aber nit über eine Biertelmeile von dem Orte 
entfernt it, im weldem. bie Amtoſtelle Liegt: für jebe, nicht länger ale 44 Stunden dauernde 
Amtshamdlung 1 Thlr. Commiſſions⸗Gebuͤhr. 

Anmerfung zu A. Dauert die Amtshanblung länger ald 45 Stunden, fo wird für jebe begonnenen 
44 Stunden die Gebühr noch einmal, jedoch höchſtens bis zum Betrage von 2 Thlr. entrichtet. 

Werden Amtshandlungen an örtlich getrennten Stellen vorgenommen, fo if, auch wenn ihre gefammite 
Dauer 41 Stunden nicht überfleigt, die Commiſſions⸗Gedühr für jede Stelle befonders zu entrichten. 

B. Wenn bie Stelle, an welder die Amtshandlung vorgenommen wird weiter als unter A. 2. an⸗ 
gegeben, pom Orte bes Amies entfernt IR: ' 


| Gebäprenfäge 
ur 
M Denennung der Gegenfände. neue Eicdhungen.| Nadeihungen. 
Thlr. Ser. Pf. IThle. Sgr. Pf. 
141/Bei einem Inhalt der Trommel von A KRubifiuß 212 6 11 
142 desgl. J 5 5 3 — — — 
143 beögl. 6 3:| :7 |» 6 9 
144 beögl. Er 5 3’ 15 — 6 
145 desgl. 6 « 3:|”22 6 3 
146 deszl. 9 4 — — 
147 besgl. : 10 =: 0. U 40— 9 
und fo fort ſteigend für jeden Kubilfuß mehr immer 74, 
refp. 33 Sgr. mehr. Bi Berechnung ber Inhalte bleiben 
Bruchtheile unter 4 außer Anſatz und werben. Bruchtheile 
‚son 4 und darüber für voll gercchnet. 
Werden 5 Gasmeſſer von gleiher Größe gleichzeitig | 
zur Eichung gebracht, fo findet eine Ermäßigung der. bier 
feſtgeſetzten Gebühren um ben dritten Theil derielben ftatt-] 
Außer den Eihungsgebühren ift für die bei ber Stempelung 
vorlommenden Neben-Arbeiten, wie das Lörhen, Bezeichnen 
des Kubifinhalts ıc. ein den wirflichen Auslagen entfprechen- 
ber Betrag zu entrichten, welder indeß nachſtehende Säge 
nicht überfteigen barf. 
148 Bei einem Inhalt der Trommel von ;'; und 4 Kubiffuß — 161 — 1-1 — 1 — 
149 besgl. . D 4 . : * — 7 6 — — — 
150 desgl. ee GE u | . — 1101-11-11 —|- 
151 deegl. 44 = 2 ⸗ — 18 — — — — 
152 beögl. .» 3 s Kubiffuß. — 1161-1 — 
153 beögl. M4⸗ — 20 —1—5— — 
154 desgl. —5⸗ — 122 61 — — — 
155 besgl. 6» . — 13/1 —1—-| —— 
156 deegl. Te on — 26 61 -| —- I 
157 beigl. , BB » . — 131 — 1 —ı — li 
158| deal. er - 1131 443— | - Rs 
159 desg! Te? ı1t1— | ck I. Fo 


aıı 


1) an Ta gegeldern: a) für den —— 2 Thlr., b) für den erſten Gehülfen 1 Thlr. 20 Sgr., 
c) für den zweiten Gehülfen 1 Thfr. 10 Spr., 

2) an Reiſekoſten: a) pro Meile Eifenbapn: 2a) für den Medanifus 7 .Spr. 6 Pf., bb) für 
den erften Behülfen 5 ee ce) für den zweiten Gehülfen 5 ©gr.; b) pro Meile Landıveg: 
aa) für den Mechanifus 15 Sgr., bb) für den erften Gehülfen 10 Ser., cc) für den zweiten 
Behülfen 10 gr. 

Erfordert bei Reifen auf der Eifenbapn oder mittelft Dampfſchiffs der Transport ber mitzuführenden 
Waagen und Normale bis zur Abfahrtsſtelle die Benugung eines Fuhrwerls, fo ift ber 
Medanifus befugt, eine Vergütung von 15 Sgr. zu liquidiren. 

Anmerfung zu B.: Werben Amtshandlungen an einem Tage an örtlich getrennten Stellen 
vorgenommen, fo ift für jede dieſer Amtspandlungen ein verhältnißmäßiger Theil der Tage- 
gelder und Neifekoften zu entrichten. 

©. Wird die Eihung einer .Brüdenwange außerhalb der Amtsflelle verlangt, fo bat ber Ertrahent 
die möthigen Arbeitsfräfte und bie zur Delaflung der Waage bis zu ihrer hoͤchſten Tragfäpigfeit 
erforderlichen Materialien auf feine Koſten zu beſchaffen. 
Berlin, den 22. Detober 1862. Königl. Polizeis-Präfidium. von Bernuth. 
Gebührenfäge. für die Hebammen. 
118. Den Hebammen wird nicht felten zugemuthet, für den ibnen tarmäßig für eine Entbindung 
zuftependen Gebührenfag außer der Entbindung aud bie übrigen vorher und während bes Wochenbettes 
Dienftleitungen zu verrichten. 
Es widerfpricht dies den Beftimmungen bed Tar-Edicts vom 21. Juni 1815, woburd ausdrüdlich 
fehgeict worden ift, daß den Hebammen für die ihnen zufsmmenden Geſchafi⸗ ein Viertel bis ein 
tel (je nad den VBermögend-Umftänden der Entbundenen) des Satzes für die Geburtöhelfer gebührt. 
Da den Tepteren au für bie vor und nad der Entbindung fattgehabten Bemühungen befondere Ge- 
— zuſtehen, fo haben bie Hebammen ebenfalls darauf Anſpruch. 
Die Gebühren der Hebammen für ihre einzelnen Dienftleitungen ftellen fi übrigens nad ber 
5 Tar-Beftimmung, wie folgt: 
2 Kür eine leichte, einfache und — Entbindung A: Sgr. — 1 Thlr. 20 Sgr. 


Kür eine Zwillings-Entbindung 2} Sgr. — 2 Thlr. 20 Sgr. 
3) Für eine natürlide aber doch i ch "vergögernde Entbindung, webe Tag und Nacht zugebracht 
worden iſt 1 Thlr. — 3 Thlr 10 Sgr. 
4) Für eine Frußgeburt "oder für eine” gedoppeiie Geburt, welche in eine Fußgeburt verwandelt 
worden ift 1 Thlr. — 3 Alr. 10 Ser. 
5) Für eine widernatärliche Geburt, weiche durch die Wendung bewirft worben ifi . 1—4 Tolr. 
6) Für die mit — verbundene — * m — Stunden nach der 
Entbindung - 15 Sgr. — 2 Tür. 
(Die — ã gehört jur Entbindung.) 
7) Für die Apnehmung eines unreifen Dvuli oder einer — te ar A Ser. — 1 Tr. 
8) Kür die Unterfugung einer Schwangeren . .» » . a . .33—20 Egr. 
9) Für das Segen von Blutegeln. . . A a a rn ae —— 7420 Sgr. 
10) Kür jede Application der Schröpfmafchine R ....122 Ggr. 
11) Für jede Application eines trodenen Schröpftopies 1 5 > 
12) Für das Segen eines Kiyfiieres . . 216r. 
13) Für die Application des Katheters ‚32—10 


Sen 
Wenn diefe Application binnen 24 Stunden "mehrere Mate geichieht, fo wird alddann 
nur bie Hälfte des Satzes berechnet. 

14) Für jeden Beſuch (wozu namentlih die mit den gewöhnlichen Dienfleiftungen bei der Wöchnerin 
und dem Neugeborenen verbundenen Wocdenbetibefuhe zu zählen find), wofern nicht die befonderen 
rg nad ben vorflehenden —— liquidirt werben, bei Tage . . . 24—63 Egr. 

t 


s ; . ue Sgr. 
Berlin, den 16. November 1862. "Rönigt. Polizei-Präfvium. "yon Dernutp. 
Impfungen der Königlichen Schupblattern- Impfungs-Anfalt. 
118. Die öffentlihen (umentgeltlihen) Impfungen der Königlihen Shugblattern-Jmpfungs- 
Anßalt, driedtichefnraße Nr. 235, unter Direction bes Geheimen Medicinal ⸗Raths Dr, Müller, 


3413 . 
finden das ganze Jahr hindurch Matt, während ber Fälteren Gahreszeit vom 1. October ab jeboch nur 
Sonntags von 12 bis | Upr. Da, wenn aud jegt nur vereinzelt, Menihenpoden-Erfranfungen in 
Berlin vorkommen, fo wird das Publifum daran erinnert, dieſe allwoͤchentlich fig. dietende Gelegenheit 
zur Impfung und Revaccination zu benugen, wobei unter Hinweifung auf die Poligei-Berorbnung vom 
17. März 1858 bemerft wird, daß jeber Jmpfling acht Tage nad der Impfung zur Revifion wieder 
vorgeftellt werben muß. 

Die unentgeltliche Berabfolgung von Lymphe an biefige, fowie an alle anderen Aerzte und 
Wundärzte des Preußiſchen Staates geſchieht dur die Direction auf münblides oder ſchriftliches 
Anſuchen der betreffenden Medicinalperfonen. 

. Berlin, den 20. September 1862. Königl. Poligei-Präfibium. von Bernuth. 


116. Des Königs Majefidt haben Allergnädigf zu beflimmen gerupt, daß bie vierte Scheunengaffe 


bierfelb fortan ben Namen: 
„Weidinger Strafe” 


führen fol. 
Berlin, den 18. November 1862. Königl. Poligei-Präfidium. von Bernutp. 


Belanntmachungd. Rgl.Haupt- Steuer-AUmts für inländifche Gegenſtände zu Berlin. 
Stempriileuer für Wechſel am eigene Drbre. 

Die große Zahl der bei und in neuerer Zeit wegen Wedielftempel- Eontraventionen anhängig ge- 
machten Progefle läßt erkennen, daß bei dem Publikum noch die irrige Anficht befieht, Wechſel an eigene 
Ordre fönnten von dem Dezogenen, ohne daß fich derfelbe firafbar mache, acceptirt und vor Entridtung 
der Stempelfteuer an ben Ausficller zurüdgegeben werden. Daß biefe Anfiht dem Sinne bes $ 20 
bes Stempelfteuer-Befepes vom 7. März 1622 nit entipricht, hat das Königlige Ober-Tribunal wieber- 
holt und namentlich in dem Erfenntnifie vom 21. März v. 3. far ausgeſprochen. 

Um daher unfererfeits fo viel als möglich dazu beizutragen, daß das betheiligte Publifum zu einer 
richtigen Anſicht gelange und fi dadurch vor Etrafe [hüge, machen wir baflelbe darauf aufmerffam, 

daß auch bei den an eigene Drdre gejogenen Wechſeln ber Acceptant bei Strafe ber Weniel- 

fiempelsDefraude verpflichtet ift, ‚den Wechſel zur Stempelung vorzulegen, ehe er benielben dem 

Ausfteller zurädgiebt. 

Dei diefer Gelegenheit wollen wir no zugleih darauf hinweifen, daß an eigene Drbre ge- 
zogene, mod nicht acceptirte Wechſel girirt werben Iönnen, bevor fie mit dem Stempel verfehen find; 
es muß aber der Blrant die Stempelung bewirken laſſen, ehe er den Wechſel zum Accept befördert oder 
weiter begiebt. Berlin, den 11. October 1862. König. Haupt-Steuer-Amt für inländbifche @egenflände. 


— 


Bekanntmachung der Rgl. Direction der Nentenbankef. die Provinz Brandenburg. 
Bei der in Folge unferer Belanntmachung vom 25. October d. 3. am 13. d. M. ſtattgefundenen 
öffentlichen Berloofung von Nentenbriefen der Provinz Brandenburg find folgende Apointe gezogen worben: 
Litt. A. zu 1000 Thlr. 
die Nummern: 140. 539. 856. 1450. 1665. 1934. 2042. 2311. 2423. 2520. 2522. 2698. 2913. 
2941. 2986. 3084. 3146. 3192. 3471. 3544. 3822. 4593. 4536. 4858. 5113. 5201. 5253. 5417. 
5498, 5837. 5804. 6147. 6191. 6721. 7169. 7477. 7641. 8058. 
Litt. B. zu 500 Thlr. 
die Nummern: 229. 710. 838, 980. 1000. 1111. 1501. 1523. 2112. 2136. 2150. 2523. 2713, 


23730. 3104. 3479. 3629. 
Litt. C. zu 100 Thlr 


die Nummern: 100. 459. 490. 726. 770. 873. 928. 1030. 1251. 1303. 1844. 1939. 2214. 
2415. 2594. 2750. 3037. 3042. 3164. 3650. 3730. 3694. 4111, 4310. 4602. 4687. 5065. 5252. 
52367. 5687. 5714. 6263. 6757. 7329. 7332. 7805. 7822. 785€. 8060. 8104. 8607. 

Lite. D. gu 25 Tohlr. 

die Nummern: 12. 645. 788. 1129. 1191. 1290. 1553. 1603. 1629. 1693. 1768. 2816. 2974. 

3175. 3342. 3405. 3807. 4307. 4519. 4540. 4908. 4973. 5061. 5162. 5980, 6086. 6106, 6264, 


6469, 6632, 6920, 6 
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Litt. E. ya 10 Thlr. 

die Nummern: 14. 26. 36. 92. 103. 151. 169. 177. 204. 208. 236. 250. 255. 283. 327. 378, 
435. 468. 496.506. 513. 553: 557. 571. 584. 508. 599., 611. 691. 697. 726. 739. 767. 779. 735, 
796. 841.886. 887. 916. 928. 933. 955.-972. 1014. 1060. 1101. 1127. 1142. 1148 1157. 1172, 
“4494. 1199. 1214 1216. 1259. 1906. 1348. 1355. 1362. 1363. 1364. 1375. 1383. 1389. 1394, 
1396. 1397. 1402. 1450. 1492. 1513. 1522. 1537, 1544. 1560. 1596. 1588. 1602. 1620. 1626, 
1633. 1684. 1713. 1723. 1730, 1740. 1764. 1786. 1787. 1791. 1832. 1852. 1857. 1894. 1949, 
1954 1978. 1980. 2024. 2048. 2084. 2086. 2102. 2128. 2138. 2173. 2209. 2268. 2293 2306, 
2315. 23316. 2333. 2340. 2357. 2365. 2376. 2386. 2420. 2438: 2439. 2501. 2518. 2575. 2601, 
2625. 2634. 2636. 2680. 2704 2712 2725. 2805. 2806. 2846. 2855. 2857. 2862, 2879. 2896, 
2936. 2938. 2944. 2961. 2962. 2967. 2968. 2983. 2984. 3111. 3142. 3149. 3180. 3188. 3169, 
3226. 3248. 3266. 3297. 3341. 3369. 3416. 3478. 3482. 3513. 3535. 3549. 3550. 3571. 3574, 


8957. 8960. 8961. 8965. 8980. 8992. 9002.. 9004. 9018. 9031. 2037. 9044. 9072. 9076. 9078. 

. 9097. 9104. 9105. 9110. 9118. 9151. 9176. 9177. 9185. 9194. 9223. 9226. 

9253. 9260. 9262. 9270. 9271. 9276. 9285. 9287. 9294. 9309. 9316. 9335. 9340. 
9343. 9347. 


Die Inhaber der vorbegeichneten Rentenbriefe werben aufgefordert, gegen Quittung und Ein» 
lieferung ber Nentenbriefe in coursfähigem Zuſtande und der bazu gehörigen Coupons Serie II Nr. 10 
bis 16 den Nennwerth ber Erfieren bei der hiefigen Rentenbanf-Eafie, Alte Jacoboſtraße Nr. 106, vom 
1. April f. 3. ab in den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. April f. 3. ab hört die Berzinfung der obigen Nentenbriefe auf. Diefe felbft verjähren 
mit dem Schluſſe des Jahres 1873 zum Bortheil der Anflalt. 

Endlich bemerken wir, daß den Inhabern von auggeloofeten und gefünbigten Rentenbrisfen geftattet 
ift, die zu realifirenden Nentenbriefe — unter Beifügung einer orbnungsmäfigen Quittung — mit der 
Poſt an die Rentenbank-Eaffe portofrei einzufenden und bie Leberfendung des Geldbetrages auf gleichem 
Wege, jedoch auf Gefahr und Koften des Empfängers, in Antrag zu en. 

Berlin, den 14. November 1862. 
Königl. Direetion der Nentenbank für die Provinz Brandenburg. Heyber. 
Er 

(Auszug aus dem Königlid Preußiſchen Staate-Anzeiger NF 275 vom 23. Nonember 1862 ) 

Dem Kaufmann 9. H. F. Prillwig in Berlin if unter dem 21. November db. 3. ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefene, in ihrer Zufammenfegung als neu und eigen» 
thümlich erfannte Maſchine zum Scheiden und Auswaſchen von Steinfohlen und Mineralien ohne Jemand 
in der Anwendung befannter Tpeile zu befchränfen, auf Fünf Jahre von jenem Tage an gerechnet, 
und für den Umfang bes Preußiſchen Staats erteilt worben. 


3A 
Perſonalchronifk. 

Die erledigte Foͤrſterſtelle zu Erkner in der Oberförſterei Coͤpenich iſt dem Förſter Brandt - 
bisher zu Krummendamm in berfelben Oberförſterei — und die Förfterftelle gu Krummendamm be 
verforgungsbereptigten Jäger Friebrih Ludwig Brandt in ber Eigenihaft als Forſtaufſeher vo 
1. December db. %. ab übertragen worben. 

Der Apotheker Jopn William Anderſon ift als folder, nad käuflicher Uebernahme ber Apothe 
zu Angermünde, unterm 12. d. DM. vereibigt worben. 

Dem Deconomie-Commiffarius Schmidt zu Berlin ift ber Titel: „Deconomie-Commiffion,-Rath 
verliehen worden. 

Der Predigtamts⸗Candidat Alphoes Mar Dicar Lange ift zum evangelifchen Prediger ur 
Diaconus bei der Stabifirde zu Lenzen, Superintendentur Lenzen, beftellt werben. 

Der bieherige Marine» Serretariats-Applicant Bruno Wagler iſt zum Marine-Gercretariat: 
Affiftenten ernannt mworben. 

Der bisherige Stations- Afitent Shabert in Berlin ift zum Königlichen Eifenbahn- Station: 
Aififtenten II. Claſſe bei der Niederfoplefiip-Märfiihen Eisenbahn ernannt worden. 

Die dur Berfegung des früyeren Brückenwaͤrters Koörnowoky erledigte Brüdenwärterfiche b 
der Zugbrüde über ten Finow-Ranal zu Zerpenispleufe, ift dem Invaliden Herrmann, welder fold 
bisher interimiſtiſch verwaltet hat, vom 1. d. M. ab definitiv verlichen worden. 

Feuerlöid-Commiffarien. An Stelle des Rreisihulgen Zender zu Alt-Hüttenborf, weld« 
das Amt als Feuerlöih-Eommiffarius im Tten ländliben Bezirk des An:ermündeihen Kreiſes mieben 
gelegt bat, if der Schulze Bloedorn zu Dorf Grimnig als Feuerlöſch-Commiſſarius für diefen Bezi 
gewählt und ift dieſe Wahl dieſſeits beftätigt werben. 

Bermifhte Machrichten. 
Gerichtötage in Berpenfchleufe. 

In dem Gefhäftsiahre 1843 werben Seitens der unterzeichneten Kreisgerichtd-Deputation für dr 

— Gerichtstags-Bezirk am: 
1. 


. 13. December 1862, 10. Aprif 1863, 11. September 1863, 
8. 9. 10. Januar 1863, 15. Mai 1863, 9. Dctober 1863, 
12. 13. 14. Februar 1863, 12. Zuni 1863, 13. November 1863, 
12. 13. 14. Mär; 1863, 17. Zuli 1863, 
Gerichtstage auf dem Vorwerk Zerpenſchleuſe abgehalten werben. 
Dranienburg, den 15. November 1862. Königl. Kreisgerichts-Deputation. 
— —— 





— 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren betragen für den Manın einer gewöhnlichen Drudzeile 4 Gar., 
Belagsblätter werben der Bogen mit 1 Gyr. derechnet.) 


Redigirt von der Königliden Megnlerung u Potsbam. 


Dersham, gebrudi in bar 9. Haya ſchen Duhbandeiei, 









uo 


Amtsblatt 
der Röniglihen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin, 


Stück 49. Den 5. December 1862. 





en 
Bekanntmachung des Königlichen Ober-Präfidiums der Provinz Brandenburg. 


Die Berlegung des Gommunal-tandtages der Neumark betreffend. 
23. Die Eröffnung des nächſten Eommunal-Lanbtages der Neumarf wird nit am 8. December 
». 3. fondern $ am 8, Januar 1863 
zu Eüftrin erfolgen, was ich im Berfolg meiner Befanntmagung vom 11.d. M. hierdurch zur Kennt⸗ 
niß der DBetheiligten bringe. 
Berlin, den 28. November 1862. Der Dber-Präfibent ber Brandenburg. von Selchow. 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung: 
b) welde den KRegtierungsbeygirt Porsdbam ausfhlieglig betreffen. 
* Beiträge für den Domalnen-Feuerſchäden-Fonde pro 1. Mai 1853, 
171. Unter Br; gnahme rıf unfere a En vom 10, Auguft 1844, nad welder bie 
Einzahluug der firisien Beitr:, s-Erhöhungen zum Domainen⸗Feuerſchäden⸗Fonds mit 
1 Sgr. ir 100 Tplr. Berfiherungs-Gumme I. Elaffe und 
1 Ser. 6 Pf. für 100 Tplr. Berfiherungs-Summe II. Claſſe 
m 1. December jeden Jahres erfolgen fol, werben bie Theilnehmer am dieffeitigen Domainen-Feuer- 
Ühäben-Berbande aufgefordert, die am 1. f. M. fällig werdenden firisten Beitrage-Erhöpungen, bei 
Vermeidung zwangsweiſer Einziehung, bis zum 15. f. M. an unfere Haupt-Gaffe einzuzahlen. 
Potsdam, ben 27. November 1862. Königl. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 


Bekanntmachungen der Königlichen Ober: Pofl:Direction zu Potsdam. 
Abfertiaung der Berfonen-Poh von Na nach Brandenburg. 
e 


50. Rom 8. d. M. ab wird die Perſonen-Poſt von Belzig nad Brandenburg wieber wie früher 
um 7} Uhr Morgens aus erflerem Orte abgefertigt: 


Potsdam, den 2. December 1802. Der Ober⸗Poſt⸗Director Balde. 
Ermäßigung des Landbriefdeſtellgeldes. 


51. Höͤherer Anordnung zufolge ſoll für den Berwakungs- Bezirk der Dber-Pof-Direction zu 
Potsdam vom 1. December d. J. ab verfuhsweife eine Ermäßigung des Landbriefbeſtellgeldes in 
ber Art eintreten, daß anſtatt ber bieherigen Säge von 1 Sgr. und von 2 Sgr. Fünftighin nur 4 Ser. 
reip. 1 Sar., mithin bie Hälfte der bisherigen Säge, für die betreffenden Beftellungs-Begenftände er 
hoben werden. Demnach fommt von dem bezeichneten Termine ab an Landbriefbeftellgeid zur Erhebung 
A. ber einfade Sag von + Ggr.: 
4) für Briefe und Padete bis 4 Pfd. einſchließlich, 
2) für Sendungen mit berlarirtem Werthe bis zum Betrage von 1 Thlr. und bis zum Gewichte von 
Pfund einſchließlich, 

3) recommanbdirte Briefe, 

4) für Briefe mit Infinwations-Documenten, 

5) für Begleithriefe zu Packeten opne Werthödeclaration, fo wie für Formulare zu den —— 

ſcheinen, inſofern das Packet oder die Sendung mit declarirtem Werthe von ber Poſt abgeholt wird, 
6) für Formulare zu dem Ablieferumgsfipeinen bei baaren Einzahlungen nebft den dazu gehörigen 
Begleitbriefen, infofern der auszugaplende Geldbetrag von ber Poſt abgeholt wird, 
7) für Briefe mit banren Einzahlungen bis zu 1 Thir., au wenn ber Landbriefträger das Geld 
' zugleich mit überbringt; 
B. ber boppelte Sag von 1 Sge.: 
1) für Briefe und Padete über 3 Pfund, 
2) für Sendungen mit berlarirtem Werthe über 1 Tpir. oder über 4 Pfund, 


X 
3) für —* — baaren Einzahlungen über 1 Thlr, iaſefern der Landbriefträger das Geld zugleich 
mit st 
Die obige Ermäßigung beihränft fi jedoch auf die mit den Pofbeförberungs« Gelegenheiten 
angelommenen Gegenfände, während das Beftellgeld für die im Drte der Poſt⸗Anſtalt aufgelieferten 
und von den Landbriefträgern berfelben Poft-Anftalt zu beftellenden Gegenflände nad wie vor das 
frühere Landbriefbeſtellgeld von 1 Ser. refp. 2 Sr. (cfr. $ 30 XIB, bed Reglemente zum Poftgefege) 
zur Erhebung gelangt. Soweit Eorrefpondenten von der Ablöfung des Landbriefbeſtellgeldes dur 
Averſum © — machen, werben ber Bemeſſung deſſelben fortan bie oben ermäßigten Säge voll 
zum Grunde gelegt und die bereits beſtehenden Averſa bemgemäß neu regulirt werben. 
Potsdam, den 17. November 1862. Der Dber-Pofl-Director Balbe. 
Patent» Eripeilum 
(Auszug aus dem Koͤniglich Preußif Staats-Anzeiger M 6 vom 25. Nobeniber 1862.) 
Dem ir Emil Schulz zu ——— im Regierungsbezitk Bromberg, —— unter 
dem 21. November d. 3. ein Patent auf durch Zeichnung und Beſchreibung ma eſene 
Bein, foweit fie ald neu und —— erfannt worden find, auf Fünf Jahre von: —* Tage 
an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Patents —— 
Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗Ameiger 78 vom 27. Nevember 1862,) 
Das em rg A Friedrich Hoffmann in Berlin und dem Stabtbaurathe A. Licht in Danzi 
unter dem 27. Mai 1858 auf 5 Jahre ertheilte und dur Verfügung vom 28. Februar 1860 au 
fernere 3 Jahre —— Patent auf einen für new und eigenthumlich erfannten ringförmigen feſt⸗ 
lebenden Dfen zum unausgefegten Betriebe beim Brennen von Ziegeln und anderen Gegenſtaͤnden ifl 
‚auf bie Dauer von weiteren fieben Jahren verlängert worben. 
Patent-Aufpebun 
zo: aus dem KRöniglih Preußiſchen —— MM? 276 vom 25. Nevember 1862.) 
Das dem Habrifbefiger Ernſt Hoffmann, Inhaber der Firma Ernfi Hoffmann und Eomip. 
zu Dreslau unter dem 27. Detober 1860 eilte Patent auf eine mechaniſche Borritung zur Be- 
ung ber Sörderungsgefäße in Gruben⸗ Shädten, in fo weit folde nad Modellen, Zeihnung und 
—2— in — Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erachtet gr it aufgehoben. 
—*— Alexander Reichel in Berlin unter dem 26. Juli 1861 ertbeilte Patent auf 
eine *. orrichtung an Schrauben⸗Pragewerken, in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
Pa garen Zufammenfegung und opne Jemand in der Anwendung Kae N Tpeile zu beichrän- 
aufgehoben worben. 
Derfounalhrnmnif, 
Der — ——— — von Klewiz iſt zum Regierungs-Referendarius er⸗ 


— ——— Dr. Bruno Julius Nale iſt als ordentlicher Lehrer an ber Koͤnigeſtädt⸗ 
ken Bali ine u Bein ag angeflellt werben. 

Bon dem Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg find bie en 1) Ernſt Eprifian 
Carl Fricke aus Welferlingen, 2) Otto Auguft Krusfa aus Bromberg, — 29 av Hermann Knauth 
aus 4 rich Wilhelm Wendland aus Stranz, 5) Iran iIlam aus Roſſow, für 
vn. jum Prebigtamte erflärt worden 

ulamts-Präparanden Hermann Wilhelm Zaſtrow aus Dräffow iR die Erlaubniß ertpeilt 
— ‚in —** Regi sbezirt Stellen ald Hauslehrer anzunehmen. 

Dem Fräulein ge ff e = — eat J die Erlaubniß * worden, im dieſſeitigen 

Rei Stellen als Hauslehrerin any 
Bermitbte Mabribten. 
Abhaltung der Gerichtötage in Warnow für das Geſchäftsjahr 1862/63. 

Für das Geſchaͤfts jahr eig dar werben Gerichtstage in —— in dem Gaſthofe der Wittwe Lenz 
om 8. December 1862, am 2. März 1863, am 1. Juni 1863, am 7. September 1863, 
am 5. Januar 1863, am 13. April 1863, am 6. Yuli 1863, am 5. Detober 1863, 
am 2. Februar 1863, am 4. Mai 1863, am 3. Auguſt 1863, am 2. November 1863, 
abgehalten werben, was hierburd zur Kenntniß des Yublifums gebragt wird. 

Perleberg, den 28. November 1862. Königl, Kreisgeriht. 
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Deberfiht 
yom Zufandbe ber Klein-Blienider Waiſen-Anſtalt für die Provinz Dranbenburg am 
Schluſſe des Jahres 1861. 
Der Beftimmung bed $ AT der Statuten zufolge wird der weſentliche Inhalt bes in ber dies⸗ 
häprigen Haupt-Berfammlung der Mitglieder bes Stiftungsvereins der Klein⸗Glienider Waiſen⸗Anſtalt 
v. M. erflatteten Berwaltungd-Berihtd hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 

Bis zum 1. v. M. wurden 224 Zöglinge in bie Anfalt aufgenommen und 181 aus berielben 
entlafien, eö verblieben mithin 43 im Beſiande. 

Der Gefundpeits-Zuftandb der Zöglinge ließ im abgelaufenen Jahre nichts zu wünfden übrig, in- 
dem — außer ſchnell voräbergegangenen Unpäßlichkeiten — berfelbe nicht geftört werben, was um fo 
danfbarer anerkannt werben muß, als ber größere Tpeil der eintretenden Mnaben mit Scropheln — 
dem Hauptleiden ber. gegenwärtigen Generation — behaftet il. Die Förperlihen Beihäftigungen in 
freier Luft, ſowie die gefunde und nahrhafte Ko wirken fo wohlthätig auf die Zöglinge ein, daß ſelbſt 
die ſchwaͤchlich Eingetretenen die Anftalt friſch und fräftig verlaflen. 

Die fittlihe Führung der Zöglinge wurde im Allgemeinen lobend anerfannt, und eben To iR i 
Fleiß und ihre Aufmerffamfeit zufriedenftellend getvefen. Die zu Dftern abgehaltene öffentliche Prüfung 
bat ein erfreuliches Refultat ergeben. Den beiden Lehrern der Anſtalt, fomwie der Hausmutter wurbe 
wieberholentlih das Zeugniß des Eiferd und ber Pflichttreue ertheilt- 

Bon den Mitgliedern des Waifen-Amtes ift die Anftalt im Laufe des Jahres 1861 zu Einpundert 
und ein verſchiedenen Malen: revibirs worden. 

h 1 ber Finanzen wurbe durch bie vorgelegten, vorſchriftsemäßig renibirten Rechnungen dar- 
getban, da 
aſſe 


- 3) ein nd bes 160" 
Be mn were yon dur . . ind. 74,600 Tylr. Obl., 75,445 Thlt. 18 Sgr. 2%. 


2) dazu bie Ei 1861. 
REN —23 — —F 4,TT «19» Ar 
R auf ——— —5 ng 
= er ” ’ ⸗ ⸗ ⸗ 
338 42,700 Zple. DH, EB «6 + i- 
e) Nebemfondd | . ... 202 » .— + 


in Gumma inet. 117,300 Dlr. Obl., 164,280 Iplr. 8 Sgr. 3:Pf. 


Dagegen betrug 
3) bie 2. 
a) allgemeine Koſten ra an 11 „. 


c) Beföfigung . . 1,99 » 3 » J 


d) Bekleidung.. 811168 5⸗ 
e) Insgemein . . 1,85 » 6 il» 
) Rapitalfondbs incl. 

30 wOb,71827 « 26» 3 
g) Neben 76 * 1.» — 0 


nen inch. _30,500 Tplr. Obl. 77817 Thle. A6gr. 1 Pf. 
w lt. 1861 ein Befland verblieb von incl. 86 Ir. ObL, 86 Ir. 4 2 
9— Sefammito en, außer —* —* ——— ni — 
für das Jahr i660 af » = 2 2 re ren Ir. 11 Sat. 


pro 1861 haben biefelben . » 2» x» En er 
We. wor ee ee Ra a - * 17 Sgr. 4 * 
weniger 


— Een —— —— am — — * m — von 3* Thlr. 


alſo jetzt mehr 12,200 Tplr. Thlr. 
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wad hauptfählih durch bie eingegangenen Stiftungs«Eapitalien für brei neue Zöglingeftellen ber 


Aus der Rechnung 
B. Zimmermeifter Eraagfhe Stiftung 


ergiebt fi: 
3 an Beſtand aus dem Jahre 1860 . . . — iucl. 5,500 Thlr. Obl, 5,914 Tplr. 9 Sgr. 10 Pf. 


2) an Einnahme pro 1861 | 
a) Pacht und Mithe - » » » . . 800 Tr. 
b) Zinſen Per Fe BE er Er 255 s. 
e)s@nsgemein- “2 02 000. 8. 
sfommen 7 1,068 Thlr. — Egr. — Pf. 
Summa incl. 5,500 Tpir. Obl., 6,977 Tpir. 9 Spr. 10 Y. 
— hir gr. 10 Pf 
f a) Renten ». . ». » 103 Tplr. — Bor. — Pf. 
:» 15 = Tr 


b) Bantofen Me 
> tn: Er 
jufammen 978 Tpkr. 20 Sgr. 1 Y. 


Behand ultimo 1861 . -. » . . ._. incl. 5,500 Tpir. ObE., 5,998 Thir. 19 Sgr. 9 Pf. 
Beide Rechnungen wurden für richtig anerfannt und die Ertheilung der Decharge über biefelben 


genehmigt. 

Be Gelegenheit der Prüfung der für das Jahr 1863 entworfenen, im Weſentlichen mit den 
sorhergehenden übereinftimmenden Etats, murbe nach erfolgter Genehmigung derſelben beſchloſſen, bie 
Gehälter des zweiten Lehrers und der Hausmutter von je 140 Thlr. auf 180 Tpir. vom 1. Januar f. 
ab zu erhöhen, und -außerdem dem erfien Lehrer eine ertraorbinaire Renumeratien von 30 Thlr. und 
bem zweiten Lehrer eine folhe von 25 Thlrn. zu Theil werben zır laſſen. 

Zur neuen Eonftituirung des Waifen-Amted wurde in Stelle des durch den Tod abgerufenen Herrn 
Stadirathe ‚Ruhnde deffen bisheriger Stellvertreter, Herr Stadtälteſte und Stadtrat Fähndrich 
und in des letzteren Stelle ber ergutöbefiger Herr von Türf ermählt. 

Die nah Maßaabe des $ 43 der Statuten aus dem Amte feheidenden General, Director ber 
Königliden Gärten Herr Lenns und Dber-PoR-Director, Geheime Poſtrath Herr Balde wurden aufs 
Reue in ihren bisherigen Aemtern beftätigt. 

Das Waiſen⸗Amt befieht demnad aus ben: 

Mitgliedern Stellvertretern 
1) Herrn Geheimen Dber-Rechnungs-Rath Giefede 1) Sr. Erellen, dem Königl. Wirfliden Geheimen 
als Borfigenden Rath und EHef-Präfidenten Herrn Dr. Bötticher, 


2) Heren Kreisgerihts-Rath Wolff, 2) Herm Geheimen Dber-Rebhnungsrath Billaume, 

3) = Hofprediger Griſſon, 3) =» GSäul-Borfieher Bröfede, 

3 ⸗General⸗Director Lenne, 4) = Geheimen Poſtrath und Ober⸗Poſt⸗Director 
. a 


Dalde, 
5) ⸗ Gtabtälteflen und Stabtrath Hähndrih, 5) Herrn Rittergutöbefiger von Türk, 
dem Geihäftsführer 
Heren Landrentmeifter Herter, 
unter deſſen Adreffe alle fhriftlichen Zufendungen und Gelder erbeten werben. 
Potsdam, den 17. November 1862. Das Waifen-Amt 
der Klein⸗Glienicker Waifen-Anftalt für die Provinz Brandenburg. 





(Hierzu Bier Deffentlihe Anzeiger.) 
(Die Iniertionsgebühren betragen für ven Mann reiner gewöhnlichen Druchtile & Gar., 
Delagablätter werden der Dogen mit I Gyr. bereinet.) 
MNedigirr vom der Löntalthen Regierung za Potsdam. 
Dorsday, gebrudt in der A. W. Haynfhen Buhprmferei. 





Amtsblatt 


ber Röniglichen Negierung zn Potsdam 
und Der Stadt Berlin 


—ñ— — — 


[74 ” r 
Stud 50, Den 12. December 1862. 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung: 
b) melde den Negierungsbeygirt Porsbam ausjhliehli@ betreifen. 

Manhregein zur Verhütung der contagiöfen Augenentzündung. 
178. Es iſt zu unferer Kenntniß gelommen, daß in mehreren Kreifen unfers Berwaltungsbejirfes 
bie fogenannte granuldfe Augenentzündung ſich theils vereinzelt, theild und namentlich in Wailen- 
bäufern, Hospitälern, Kranfen-, Urbeitd- und Armenhänfern in größerer Verbreitung gejeigt hat. In- 
dem wir hieraus Beranlaflung nehmen, bie Beachtung ber auf die anſteckende Augenentjändung bezüg⸗ 
lichen Borihriften des Regulalivs vom 8, Auguft 1835 H..b.. 45 62-64 in Erinnerung zu bringen, 
beitimmen wir zu. dieſem Zwecke noch Folgendes: 

1) die Ortspolizei-Behoͤrden haben anhaltend dafür Sorge zu tragen, daß die Perfonen ermittelt 
werden, weide an acuten, verdächtigen Augenentzündungen leiden; 

2) ‚ein beionderes Augenmer! if au auf die Schulen zu richten, in denen bie granulöie Augen- 
entzündung (in chroniſcher Form) mitunter verbreitet if; 

3) die von bevartigen Augenentzuͤndungen Befallenen find ſobald ald möglih ber Behandlung eines 
approbirten Arztes oder einer geeigneten Heilanftalt zu überweiſen; 

4) die Drtspoligeibehörben haben ihre befondere Aufmerfiamfeit darauf zu richten, daß die Urſprungs⸗ 
quelle des Uebels ermittelt, und ven dieſer aus ber Weiterverbreitung-bes Uebels ein Ziel ge» 
fegt werde. 

— In der Beilage findet fid eine Belehrung über die characteriſtiſchen Zeichen der granuldien 
Augenentzändung, fo wie über bie 5 Aal Berbreitung und die Mittel, letztere zu verhüten. 

Potsdam, den 4. December 1 Königl. Regierung. Abteilung bes Innern. 

Abänderung des Regulatios über die Portofteiheit in Staatédienſt⸗Augelegeuheiten vom 3. Februat d. J. 

176. Im Einverländniffe mit dem Herrn Minifier des Innern find die Befimmungen in den 
&5$ 20 und Al des Regulativs über die Portofreipeit in Etaatsdienfl-Angelegenheiten vom 3. Februar 








d 53. (Beilage zu MP A des Pof-Amteblatts de 1862), wie folgt, abgeändert worben. 
1. Un Stelle des bisherigen $ 20 treten u Befimmungen: 


Portefrei find: 

1) die Dienfiberihte, welde die Gensdarmen an bie Ianbräthliden Behörden und bei aufer- 
gewöhnlichen Ereigniffın an den Erſten Wachtmeifter oder an den Chef der land-Gensbarmerie 
zu erflatten haben, fowie bie dienſtlichen Sendungen der Gensdarmen an bie Polizei⸗Behörden, 
an die Staats» und Polizei»-Anwaltihaiten und an andere Königliche Behörben in demielben 
Umfange, wie folde von den Behörden nad den allgemeinen Beftimmungen $$ 1 bis 9 porto- 
frei verſandt werben bürfen. 
bie zwiihen ben Gensdarmen unter einander vorfommende Dienficorrefponbenz, 
foweit diejelbe Tediglih im ſtaatsdienſtlichen Interefie flattfindet, und ein Frivat⸗Intereſſe dabei 
nit concurrirt. 

3) Gensdarmerie⸗Effecten, welde zur dienſtlichen Bekleidung und Remontirung zwiſchem dem Chef 
der Band-Gensbarmerie und den Gensbarmerie-Behörben und zwifchen ber Deconomie⸗Commiſſion 
der Land» Bensbarmerie einerfeitd und ben einjeln flationirten Gensdarmen und Stationen 
anbdererfeitö zur Berfendung fommen, mit ber Beichränfung des Freigewichts auf 20 Pfund 
für jede abgebenbe Poft von einem und demfelben Abfender an eine und dieſelbe Gensbarmerie- 
Behörde oder Station nah Maßgabe ber in biefer Beziehung für bie Portefreipeit ber 
MilitairrEffecten getroffenen Beſtimmungen. 


2 
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11. Die Beftimmung im 5 41 Mlinea 1 iR gu Töfchen und dafür zu fegen: 
Ausnahmsweife ſoll den Bensbarmen geftattet fein, bie nah $ 20 AP 1 bis 3 portofrei von 
en Dienfifendungen in Ermangelung eines Dienftfiegeld mit ihrem Privatfiegel 
zu v en. 
Wegen der Beglaubigung bes Portofreiheits⸗Vermerkes bleiben bie Beſtimmungen in $ 43 des 
genannten Regulativs maßgebend. 
Ri Berlin, den 12. November 1862. Graf Itzenplitz. 
I. €. 5365. Minifterium für Handel, Gewerbe und Öffentlihe Arbeiten. 


Borfichende Verfügung bringen wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß. 
otöbam, ben 1. Dee 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Betrifft die Beranlagungs,Bezirfe Behufs der Veranlagung ber Bebäubefleuer. 


177. Im Anſchluß an die in M 47 des diesjährigen Amtsblatts erlaſſene Bekanntmachung vom 
15. v. M, bringen wir auf Grund des 9 9 des Geſetzes, betreffend bie Einführung einer allgemeinen 
Bebäubefteuer vom 21. Mai 1861 und des $ 9 der zur Husführung dieſes Befeges gegebenen miniſte⸗ 
zielen Anweifung vom 14. Dctober d. %. hiermit zur öffentlichen Kenntniß, dah Behufs Veranlagung 
ber Gebäubefteuer ber bieffeitige Regierungs-Bezirf in die nadfichenden Beranlagungs-Bezirke getbeilt, 
bie Mitgliedergapl der Beranlagungs-Tommiffion jedes Veranlagungs- Bezirke, wic folgt, fefigeflellt 
worden ift und zu Ausführungt⸗Commiſſarien berufen find: 
1) Kreis Prenzlau - 
Ausfäprungs-Fommiffar: der Königliche Landrath, Geheime Regierungs-Ratb yon Stälpnagel- 
Dargisg zu Prenzlau. | 
Sechs Eommiffiond-Mitglieder und drei Stellvertreter, von ber kreisſtaͤndiſchen Berfammlung zu 


erwählen. 
2) Stadt Prenzlau. 
Ausfährungs-Commiffar: wie ad 1. 
.. Eommiffions-Mitglieder und drei Stellvertreter, von der Stabtverorbneten-Berfammlung zu 


3) Kreis Angermünde. 
Ausführungs-Eommiffar: der Nentier und Grundfeuer-Eommiffar von Balentini zu Angermünde 
Schd Eommiffiond-Mitglieder und vier Stellvertreter; und jwar find 4 Mitglieder und 2 Stell- 
vertreter yon ber Freisftändiihen Verſammlung und je 1 Mitglied und 1 Stellvertreter von der Gtabt- 
verorbneten-Berfammlung der Stadt Angermünde und Schwedt zu erwählen. 
4) Kreis Templin. 
— — der Königl. Ober-Amtmann und Grundſteuer ⸗Commiſſar Kauffmann 
zu Templin. 
Sechs Tommiffions- Mitglieder und drei Stellvertreter, von der Freisftändiihen Verſammlung zu 


erwählen. 

5) Kreis Oberbarnim. j 
Ausführungs-Commiffar: der Königl Landrath Graf von Haeſeler zu Freienwalde a. d. D. 
Acht Commiffions- Mitglieder und ſechs Stellvertreter, von denen 5 Mitglieder und 3 Stell- 

vertreter von ber freisftändifhen Berfammlung und j- 1 Mitglied und 1 Stellvertreter von der Stadt⸗ 
verordneten ⸗ Berfammlung der Stadt Wriezen, Neuftadt» Eberswalde und Freienwalde a. d. D. zu er- 


wählen find. 
6) Kreis Niederbarnim. 
——— EBENE: der Koͤnigl. Gerichts⸗Aſſeſſor und Grundſteuer ⸗Commiſſar Steinrüd zu 


erlin 
Acht Commiſfions⸗Mitglieder und fünf Stellvertreter, und daven find 6 Mitglieder und 3 Stell⸗ 
vertreter von ber kreisſtaͤndiſchen Verſammlung und je 1 Mitglied und 1 Stellvertreter von der Stadt⸗ 
verorbneten-Berfammlung zu Bernau und Oranienburg zu ermwählen. 
M) Rreis Teltow, ausihlieflih der Stadt Charlottenburg. 
* Ausführungs-Eommiflar: der Königl. Landratho⸗Amts⸗Verweſer, Gerichts⸗Aſſeſſor von Gayl zu 
ellow. 
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42* Commiſſions · Mitglieder und vier Stellvertreter, von der lreisſtäͤndiſchen Verſammlung zu 


8) Stadt Charlottenburg. 
Ausführungs-Eommiffer: wie ad 7 
Sechs Eommilfiond, Mitglieder und brei Stellvertreter, von ber Stabiverorbneten-Berfammlung 


zu erwählen. 
9) Kreis Beeskow⸗Storkow. 
Ausfüprungs-ETommiflar : der Königl. Landrath von Gersdorf zu Beeslow 
Sechs Eommilfions- Mitglieder und brei Stellvertreter, von ber freisftändifchen Berfammlung zu 


erwählen. 
10) Kreis Züterbog-Ludenwalbe, ausſchließlich der Stadt —— 
Ausfüprungs-Eommiflar: der Koͤnigl. Megierungs-Afiefior Pietſch zu Potsd 
Sechs Gommiffiond- Mitglieder und vier Stelivertreter; und find Sr 5 Mitglieder und 
3 Gtellvertreter von ber Freiskändifhen Beriammlung und 1 — und 1 Stellvertreter von der 
Stadtverordneten ⸗Verſammlung ber ri Yüterbog zu erwählen 


ri Stadt Ludenmwalbe. 
Ausfuhrungs · Commiffar: wie ad 1 
Sechs Commiſſions-Mitzlieder und drei Stellvertreter, von der Stabtverorbneten-Berfammlung 


zu erwählen. 
12) Kreis Zauch⸗Belzis. 
Ausführungs-Commiffar: ber. Rönigl. Landrath von Stälsnes el zu Belzig. 
Acht Commiffions- Mitglieder und fünf Stellvertreter; und zwar find 7 M tglieder und 4 Stell⸗ 
vertieter von ber freisfändiihen Berfammlung und 1 Mitglied und 1 Stellvertreter yon der Stadt⸗ 
verorbneten-Berfammlung der Stadt Treuendriegen zu ermählen. : 
13) Stadtfreis Potsdam. ü 
Ausfährungs-Commiflar: der Königl. Polizeis-Director Engelden zu Potsdam. 
N Eommilfiond- Mitglieder und vier Stellvertreter, von ber Stabiverorbneten» Berfammlung 
t. 


14) Kreis Dſthavelland. 

Ausführungs-Commiflar: der Königl Landrath Willens zu Nauen. 

Sechs Eommiffions - Mitglieder und vier Stellvertreter, von denen 5 Mitglieder und 3 Stell- 
verireter von ber freisftändifden Berfammlung und 1 Mitalieb und 1 Stellvertreter von ber Stabt- 
verorbneten- — der Stadt Spandau zu ermählen find. 

15) Kreis Weftbavelland, ausfhlieflih der Stabt Brandenburg. 

Ausfäprungs-Eommiflar: der Königl. Landrath Graf von Brebom zu Rathenow. 

Sechs Eommilfions- Mitglieder und vier Stellvertreter, von benen 5 Mitglieder und 3 Stell: 
vertreter von der freisfändifden Berfammlung und 1 Mitglied und 1 Stellvertreter von ber Stabt- 
verorbneten-Berfammlung der Stadt . zu erwählen find. 

16) Stadt Brandenburg. 
Ausfüprungs-Eommiflar: der Königl. Kreisgerihts-NRath Me daſelbſt. 
Ahr Commiſſions-Mitglieder und vier Stellvertreter, von ber Stadtverordneten ⸗Verſammlung 


zu erwählen. 
17) Kreis Ruppin. 

Ausführungs-Commiffar: der Königl. Landratb von Bülow zu Neu-Ruppin. 

Acht Eommiffiond-Mitglieder und fünf Stellvertreter, von denen 7 Mitglieder und 4 Stell 
verireter von ber Freisftändifhen Berfammlung und 1 Mitglied und 1 Stellvertreter von der Stabt- 
verorbneten-Berfammlung der Stadt Neu-Ruppin zu erwählen find. 

18) Kreis Oftpriegnig. 

Ausführungs-Eommiffar: der Königl. Landrat Perfius zu Kyrig. 

Acht Eommiffiond- Mitglieder und fünf Stellvertreter; und zwar find 6 Mitglieder und 3 Stell 
vertreter von der Freisftändiihen Berfammlung und je 1 Mitglied und 1 Stellvertreter von der Stabt- 
verorbneten-Berfammlung zu — und Pritzwalk zu erwaͤhlen. 

19) Kreis Weſtpriegnitz. 
Ausführung: Commiffar: der Königl. Gerichts⸗Aſſeſſor und ranpeusuöommier Dr. Runde 


Acht Commiſſions-Mitglieder und ſechs Stellvertreter; und zwar find davon 5 Eommi 
glieder und 3 Stellvertreter von der Freisftändifchen "Berfammlung. und je 1 Mitglied und 1 Stell. 
vertreter von der Stabtverorbneten- Berfammlung zu Havelberg, Perleberg und Wittenberge zu erwählen. 
Die Haupt» und Refidenzftadt Berlin bildet einen eignen Beranlagungs-Bezirf mit einem befonderen 
Ausführungs-Eommiffar, dem Königl Regierungs:Rath Ewald, und einer durch bie Stabtverorbneten- 
Berfammlung zu wählenden Beranlagungs-Commiffion von 36 Mitgliedern und 18 Stellvertretern. 
Die der Gebäubefteuer-Beranlagung zum runde zw legenden Einfgägungss Merkmale werben mit- 
Bezug auf $ 8 Nr. 4 umb 5_ des Geſehes nad erfolgter Bernehmung des Prev ial ⸗ Lan 
befannt gemacht —* 
Potsdam, den 8. December 1862. Könige. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 
Belanntmachung ber —— Dber: Poſt⸗Direetion zu Potsdam. 
Alphabetiſches OrtſchaftsVerzeichniß 
zum Dienſtgebrauche für die AR in im Bezirke der Dber»Pof- Direstion 
u Poisbam. 
52. Das von ber biefigen Ober» Poft-Direction im December 1861 herausgegebene Drtfdafts- - 
a für den bieffeitigen Bezirk if, wie folgt zu berichtigen: 
find na — 
nebet a er 6 Weſtpriegnitz, mit dem Beſtellbezirke Wittenberge Bahnhof, 
Eickerhöfe, But, Kreis Weſtpriegnitz, mit dem Beſtellbezitke Wittenberge Stadi, 
Garbe, Forſthaus, Kreis Weſtpriegnitz, mit dem Beſtellbezirle Wittenberge Stadt, 
Wahrenberg, Dorf, Kreis Weſtpriegniz, mit dem Beſtellbezirke Wittenberge Stadt, 
Dagegen ift zu freien: 
Peteröhagen, Gotonifienfelle, Kreis Nuppin, mit dem Beftellbezirfe Neuſtadt a. d. D. Bahnhof, 
a De BENDER und Forſthaus „am Nettelgraben‘‘ führt tem Namen „Theerofen am 
ettelgraben.”’ 
In Folge anderweiter Feffegung erfolgt die Beſtellung nad: 
Arendfee von Boigenburg, en von Prenzlau, 
Barſikow von Neuftadt a. d. D. Bahnhof, anflatt von Wufterhaufen a. d. D. 
Beerbaum von Dielenthal Bahnhof, anftatt von Neuflabt-Eberswalbe, 
Deeren, Broß-, Eifenbapnhof, von Yubwigäfelbe, anftatt von Teltow, 
Beiersdorf von Bernau, anftatt von Werneuden, 
Bendelin von Gloewen, anflatt von Havelberg, 
Bernpeide von Wittenberge Stabt, anflatt von Lenzen, 
Bertifow von Prenzlau, anflatt von Gramzow, 
Blandikow von Techow, anflatt von Wittftod, 
Bölzke von Techow, anftatt Pritzwalk, 
Brodewin von Chorin, anſtatt Oderberg i. d. M. 
Buchholz von Treuenbrietzen, anflatt von Beelig: - 
Buchsmühle von Angermünde, anflatt von Stolpe, 
Düdwig von Neuftabt a. d. D. Bahnhof, anftatt won — a. d. D., 
Cruſſow, von Angermuͤnde, anſtatt von Stolpe, 
Damelack von Glöwen anftatt von Havelberg, 
Deſſow von Neuſtadt a. d. D. Bahnhof, anſtatt von —2** a. d. .D, 
Dreeg-lüttfen von Dreeg, anftatt von Neuftabt a. db. D. Bahnhof, 
Flemsdorf von Angermünde, anſtait von Schwebt, 
Flemsborfer Mühle von Angermünde, anftatt von Schwebt, 
Fredersborf von Dahlwitz, anftatt von Alt⸗Landsberg, 
Friedland, Alt, von Neu-Trebbin, anftatt von Neu-Harbenberg, 
Friedrichs walde, Mittergut, Bahnwärterhaus und Forſthaus, von Glöwen, anflatt von Havelberg, 
Friſtow von Alt-Ruppin, anftatt von NRewRuppin, 
Gladow, Rittergut, von Wittenberge Stadt, anftatt von Lenzen, 
Galow, Alt-, von Angermünde, anftatt von Gtolpe, 
Galow⸗, Reur, von Angermünde, anflatt von Stolpe, 


u 


Ganzer von Neuftabt a. d. D. Bahnhof, re a urn d. D., 

Gar), Vorwerk, von Wildberg, anftatt von Wuſterhauſen a. d D,, 

Gellmersdorf von Angermünde, anſtatt von Stolpe 

Heinrichsfelde/ Vorwerk, Ehauffeebaus und —— von Wufterbaufen a. d. D., anflatt von Kyrig, 
Hoheheide von Techow, anftatt von Wittfiod, 

Holland, Neus, von Draniendburg, anflatt von Lisbenmwalbde, 

Kampehl von Neuftabt a. db: D. Fahnhof, anftatt von Wufterhaufen a». D. 
Klausheide von Alt-Ruppin, anfatt yon Neu-Ruppin, 

Krangen von Alt-Ruppin anflatt von Neu-Ruppin, 

Krangensbrüd von Alt-Ruppin, anflatt von Neu⸗Ruppin, 

Kündendorf, Neu⸗, von Angermünde anftatt von Se. 

Laͤſickow von Wildberg, anflatt von Wufterhaufen a. 

Leppin, Groß⸗, von Glöwen, anflatt von — 

Leppin, Klein⸗ von Glöwen, anſtatt von Groß⸗Welle, 

Liebenthal, Gut und Colonie nebſt angebautem Gaſthaus, von Techow, anſtatt von Wittſtoch, 
Linde, Vorwerk, von Angermünde, anſtatt von Stolpe, 

Lögow von Neuſtadt a. d D. Bahnhof, anſtatt von Wuſterhauſen a. d. D., 

Löhme von Bernau, anſtatt von Werneuchen, 

Maulbeerwalde von Techow, anſtatt von Wittſtoch, 

Metzelthin, Rittergut und Dorf, von Neuſtadt a. d. D. Bahnhof, anflatt von Wuflerhaufen ab D, 
Molchow von Alt-Ruppin, anflatt von Neu⸗Ruppin, 

Mühle, Neue-, bei Eggersdorf, von Strausberg, anftatt von Alt-Landaberg, 

Nadel von Friefadt, anflatt von Wufterbaufen a. d. D., 

Netzow, Dorf, von Glöwen, anftatt von Hawelberg, 

Ottilie von Karftedt, anftatt von PYutlig, 

Yaufin von Nauen, anfatt von Spandau, 

Plattenburg von Glöwen, anftatt von Wilsnad, 

Raackow von Fürſtenwerder, anftatt von Prenzlau, 

Raͤgelodorf von Alt-Ruppin, anflatt von Neu-Ruppin, 

Rohrlack von Wildberg, anflatt von Wufterhaufen a. d. D,, 

Shäferberg von Dreeg, anflatt von Neufladt a. d. D. Bahadof, 

Schmöllen von Gramzow, anflatt von Brüflow, 

Schönberg, Rittergut, Kreis Angermünde, von Angermände, anflatt von Gtolpe, 
Schönfeld, Dorf, Kreis Oberbarnim, von Bernau, anflatt von ern ge 

Schönfeld, Eolonie, KreidsRuppin, von Dreeg, anftatt von Neuftabt a. d. D. Bahnhof, 
Sergeleg von Neuftadt a. d. D. Bahnhof, anftatt von Wufterhauien a. d. D, 

Sentzke von Frieſack, anftatt von Paulinenaue, 

Söllenthin von Glöwen, anftatt von Havelberg, 

Stolyenhagen von Angermünde, anflatt von Stolpe, 

Stügfow von Angermünde, anflatt von Stolpe, 

Biechel von Wilbberg, anftatt von Wufterhaufen a. d. D., 

Weielig von Prenzlau, anftatt von Graͤmzow, 

Wefendapl oder Wieſenthal, Dorf, Mühle und Rittergut, von en: anftatt von Strausberg, 
Willmersdorf, Dorf, Kreis Oftpriegnig, von Techow, anftatt von Prigwalf, 

Wulfow, Rittergut und Dorf, von Alt-Ruppin, anftatt von. Neu-Ruppin, 

Zermügel von Alt-Ruppin, anftatt von Neu-Ruppin, 

Zernifow, Gut, Kreis Weftpriegnig, von Glöwen, anftatt von Groß ⸗Welle, 
Zippelspförde von Alt-Ruppin, anftatt von New-Ruppin. 

Potsdam, den 28. November 1862. Der Ober⸗Poſt⸗Director Balde. 
—————— des Kön iglicpen Poli iyel- Weäfkbiuses zu Berlin. 
Impfungen ber Königli Cote! mpfungs-Ankalt. 

117. Die öffentliden gr av Impfungen ber lihen Schugblattern-Impfungs- 
Anfkalt, Friedrichsſtraße Nr. 225, unter Direction bed ” men Medicinal-Rathpe Dr. Müller, 
finden das ganıe Japr Hindurd flatt, während der fälteren Jahreszeit vom 1. Detober ab jedoch nur 


Sonntags von 12 bis 1 Uhr. Da, wenn auch jegt nur wereingelt, Renſchenpocken⸗Erkrankungen in 
Berlin vorkommen, fo wird das Publiftum daran erinnert, biefe allwoͤchentlich fich bietende Gelegenheit 
ur —— Revaccination zu benutzen, wobei unter Hinweiſung auf bie Polizei⸗Verordnung vom 
7. März 1 bemerft wird, daß jeder Impfling act Tage nad der Impfung zur Revifion wieder 
vorgefellt werben muß. 

Die unentgeltlihe Berabfolgung von Lymphe an hiefige, fowie an alle anderen Aerzte und 
Bundärzte des Preußiſchen Staates geſchieht durch die Direciion auf münblides ober ſchriftliches 
Anſuchen ber betreffenden Mebicinalperfonen. 

Berlin, den 20. September 1862. Königl. Polizei-Präfibium. von Bernuth. 

Polizei⸗Verorduung. 
Sicherheit der Vaſſage auf dem Bürger +» refv. Fußſteigen bei eintreiender Winterglätte. 

118. Auf Grund des $ 5, 6 umd 11 des Geſetzes vom 11. März; 1850 über die Polizeli-Ber- 
waltung und zur Ausführung bed $ 344 MP 8 des Strafgeſetzbuchs für die Preußischen Staaten vom 
14. April 1851, wonach ein jeder mit Geldbuße bis zu 20 Thalern oder mit Gefängniß- bie zu 
14 Tagen befiraft wird, der die zur Erhaltung der Sicherheit, Bequemlichkeit, Reinlichkeit nnd Ruhe 
auf den öffentlihen Straßen, Wegen und Plägen erlaffınen Polizei» Verorbnungen übertritt, verorbnet 
das Polizei-Präfivium unter Aufhebung ber Berorbnung vom 15. December 1855 — Amtsblatt Stüd 52 
Seite 467 — fo wie unter Abänderung der 99 2 und 7 ber PoligeisBeorbnung vom 15. Februar 
1817 — Amtsblatt Stück 9 Seite 68 — für ben engeren Polizei-Bezirf von Berlin, was folgt: 

$ 1. Bei einiretender Winterglätte hat jeber Grundbefiger während der Zeit von 7 Uhr Morgens 
bis 10 Upr Abends den Bürzer- refp. Fußſteig vor ber ganzen Ärontlänge feines an eine öffentliche 
Straße oder an eimen öffentlihen Weg grenzenden Grundftüds einfhlichlich der Rinnſteiabrücke, mit 
Sand, Afche, eder einem anderen, die Glätte abftumpfenden Material, fo oft und fo dicht zu befireuen, 
als die Witterung und die bavon abhaͤngiee Beſchaffenheit der Fußwege dies erforderlich macht. 

2. Wer ber ihm im vorfichenden Paragraphen auferlegten Verpflichtung nachjzulommen unter» 
läßt, verfällt der im 59 344 des Strafzeſetzbuchs feſtzeſetzten Strafe: der Geldbuße bis zu 20 Thalern 
oder im Unvermögensfall einer Gefängnißſtrafe bie zu 14 Tagen. Auch wird bie unterlaffene Betreuung 
ber Fußwege im We,e der Erecution auf Koften des Säumigen bewirft werben. 

Berlin, den 4. December 1862. Rönigl. Polizei-Präfdium. von Dernutp. 

j Gonceifioa der Assurantie Compagnie te Amsterdam de anno 1771. 
118. Nahdem ber unter ber Firma: 

„Assurantioe Compagnie te Amsterdam de anno 1771“ - 

in Amſterdam bomicilirten Feuer⸗Verficherunge-Actien⸗Geſellſchaft bie Erlaubnis zum Gefgäftd-Wetriebe 
in Preußen ertheilt worden ift, wird anliegend bie für die Gefellihaft ausgefertigte Eonceffion, ſowie 
das Statut derfelben mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebradt, daß die Hauptniederlaflung 
ber Geſellſchaft für Preußen mit dem Geſchäfislocale in Berlin begründet und der Kaufmann Dito 
Marienfeld, Charlottenſtraße Nr. 9 zum General⸗-Bevollmächtigten ernannt worden ift. 

Berlin, den 5. December 1862. Königl. Poligei-Präfivium. von Bernuth. 
Befanntmachung d. Kal. Direction der Mentenbanf für die Provinz Brandenburg. 

Denjenigen Rentepflihtigen, welche ihre an bie Rentenbank zu entritenden Renten mit dem 
30. September d. 3. durch Capitaljahlung ganz oder theilweiſe abgelöfet haben, wird hierburd befannt 
gemacht, daß bie von uns in Gemäßheit bed & 27 bes Nentenbanfgefepes vom 2. März 1850 aus- 
efertigten Entlaftungs- Duittungen ben betreffenden Kreis⸗Caſſen zugefandt worden find, um folge, 
oweit fie bie Ablöfung voller Renten betreffen, ben zuftändigen Gerichten behufs Löſchung des Vermerls 
ber Rentenpfliht im Hypothelenbuche und demnädfliger Ausreihung an bie Intereffenten zuauftellen, 
in Fällen der Ablöfung von Theilrenten dagegen Denjenigen unmittelbar ausjureiden, welche die 
Gapitalzahlung geleitet haben. 

Berlin, den 22. November 1862. 

Königl. Direetion der Nentenbanf für die Provinz Prandenburg. Heyder. 
Befanntmachungd. Rgl.Haupt-Steuer- Amts für inländifche Gegenftände zu Berlin. 
Stempelfieuer für Wechfel an eigene Orbre. 

Die große Zahl der bei uns in neuerer Zeit wegen Wechielftempel- Eontraventionen anhängig ge- 
machten Prozeffe laͤßt erfennen, daß bei dem Publifum noch bie irrige Anficht beliebt, Wechſel an e 
Ordre Könnten von dem Bezogenen, ohne daß ſich berfelbe Arafbar mache, arseptirt und vor Entrichtung 


der Stempelſteuer an den Muskeller zurädgegebem werben. Daß biefe Anfiht dem Sinne des $ > 
des Stempelfteuers@efeges vom 7. März 1822 niet entfpricht, rien nern 
polt und namentli in dem @rfenntnifie vom 21. März v: 3. Har 
Um baper unfererfeits fo viel ald möglich dazu beizutragen, daß das betpeiligte Publilum zu einer 
rieptigen Ainfiht gelange und fi dadurch vor Strafe füge, machen wir bafielbe darauf Ben 
daß amd bei den an eigene Didre gezogenen Wechſeln der Acceptant bei Strafe der Wechſel⸗ 
& en verpflichtet iR, den Wegfel zur Stenprlung vorzulegen; ehe er benfelben dem 
Bei —— wollen wir noch eich darauf hinweiſen daß an eigene Ordre 
zogene, noch nicht acceptirte Wechſel nern mi werben fönnen, bevor fie mit dem Stempel rd * 
«6 muß aber der Girani die Stempelung bewirken laſſen, ehe er ben Wechſel zum Accept 
weiter begiebt. Berlin, den 11. —* 8 Kön —— ——— —3 
adbwe uw : 
der Martini⸗Durchſchnitts ⸗Marltpreiſe der Getreide ‚Srebtten 22. im ben Notmal-Marfiorten im 
Devartement der Königlichen General ⸗Commiſſion für die Kurmarf Brandenburg und in den Städten 
Lübben und Wittenberg für das Jahr 1862. 
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Serfe. 
Berlin, ben 6. December 1862. Konigl Beneral-Eommiffion für bie Rurmiarf Brawenb 
Bekanntma g, * 
bie Ginfährung einer allgemeinen Gebäudeſſeuer in ver Stadt Berlin — 
Mai 1861 ‚bie 


Im $ 9 des Gefeges vom 21. Mai a einer allgemeinen Gebäude 
euer (Bf -Sammi. 1561 Pag. 317) it beftimmt, daß bie Veranlagung der Gebäudeſteuer dur 
rung Fine unter dem Borfise Ausführungs-Commiffarien werden fol. : Mit der 
Ausführung diefer gefeglihen Vorſchrift fol nummehr vorgegangen werben, und die Königliche Regierung 
zu Potsdam hat in Beige —— Auftrages den Magiſtrat biefiger er und StefbenpRabt bereite 
oe die Wahl der Beranlagungs-Eommiffion zu veranlaflen —— — — hat 


ng med Indem ben ‚Hausbefigern dies 
In höperem Huftrage —* ——— 24 auf die bereite —— — 


356 
Uinweifung vom 20, Nevember d. J., welche demnaͤchſt im Amteblatte der Königlichen Negietung zu 
Potsdam veröffentlicht wird. ns 

Um die den Befimmungen bes Geſetzes entſprechende Beranlagung vorzubereiten, und bie bafür 
erforberlicgen Grundlagen zu gewinnen, wirb von Seiten des Magiftrats biefiger Haupt und Refideny- 
Kabt und im Auftrage befielben von feiner Deputation für Servis⸗ und Einquartierungswefen ben 
Herren Hausbefigern in den nädften Tagen durch die Billetbiener ein Formular zugeftellt werden, 
welches forgfältig und volltändig auszufüllen jeder Haustefiger im eigenen Interefle aufgefordert wird. 
34 made insbefondere barauf aufmerffam, daß bie dem Formular vorgebrudte Anweiſung zum Ges 
brauche deſſelben genau zu beachten ift, damit Weiterungen nad Möglichkeit vermieden werden. 

Aniräge und Anfragen, welche in Betreff der Veranlagung der Gebäubefleuer am mich gerichtet 
werben, find in dem Dienfigebäube bes Haupt- Gteuer-Amts für directe Steuern, Marfgrafenftrafe 
Mr. AT (Genöblarmenmarkt im Lotteriegebände) parterre links abzugeben. 

Berlin, den 27. November 1862. 
Der Borfigende der Einfhägungs-Gommiffion für elaffifigirte Einfommenfteuer, 
Regierungs-Ratb Ewald. 


Patrtent-Eripeilung. 
. (Huszug aus dem Rönigli Preußiſchen Staate-Anzeiger M vom 6. December 1862.) 
em Kaufmann J. H: 8 Prillwitz in Berlin if unter dem 3, December d. 3. ein Patent auj 
eine emafchine für Zeugiwaaren in der durch Beichreibung und Zeichnung nachgewieſenen ganzer 
fegung, ohne Anbere im der Anwendung befannter Tpeile zu befipränfen, auf Fünf Jahre, vor 
jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußifhen Staats ertheilt worden: 


Bir Iarialllihe Hesi- Mean Bkanermahe 
er ın m ers a a 
Havelberg beftellt worden. mmermann if zum Poligei-Anmwalt für das Korfirevier 


Der biöherige Regierungs- Militair- Supernumerar Broſe ift zum Regierungs- Secretariats 

Aſſiſtenten ernannt worden. 

Der biäherige Renbant Ullrich bei der Stammfchäferei Frankenfelde iſt zum Negierungs 
Secretariats-Affiftenten ernannt worben. 

Der practiige Arzt, Wundarzt und Geburtäpelfer, derzeitiger Affitenz-Arzt an ber Land»Jrren: 
Unſtalt zu —— Dr. Traugott Ewald Scharfe, if in erſtgedachter Eigenſchaft unterm 2. Auguf 
b vereibigt wortem; 

Dem Apotheker 1. Elaffe Charles Andree Louis Jung, welcher die in ber Reinidendorfer Straß 
Nr. 1, am Wedding- Plage belegene Apothefe von ben Erben des verfiorbenen Apothekers Koehle 
tauflich erworben hat, iR die Eorceffion zur Fortführung diefer Ypothefe ertheilt worden. 

Im Laufe red Monats November d 5. find im Bezirke der Königlichen Ober Poft-Dirertion i 
Berlin folgende Perfonal-Beränderungen vorgefommen: 

Uingeftellt find: die Poh-Affitenten Epaugruß, Schilling, Grohnert, Deder, Hartftod 
ybuls, Ziegler, Wegel, Stoll und Spiegel als Poftiecretaire bei dem Hof-Pofl-Amte, be 
PorAifiittent Krebs als Poſtſecretair bei dem Eilenrahn-PoftsAmte AP 3, der Pof-Erpebitiond 
Gehäilfe Lub e ao w als Pofts@rpebient und der Sergeant Schröder als Bote bei dem Hof-Poft-Amtı 
Der Predigt und Schulamts⸗Candidat Friedrid Waldemar Hugo Hopftod if zum Hülfspredige 

und Nector der Schule zu Biefenthal berufen und als folder beftätigt worden. . 

Dem Oberlehrer an dem Oymnafium zum grauen Klofter in Berlin Dr. Epriftopp Julius Du 
iR das Prädikat Profefior verliehen worden. 

Der Lehrer. Ferdinand Friedrich Abraham if ald Lehrer an der Dreifaltigkeits⸗-Kirchſchule 31 


ter Heimmid Bernpard Mar Shlomfa iR Die Erlaukniß zus Rortfährung der Knaben 
rer ar m 

—*—— der Sqh midiſchen Parochialſchule als einer beſondern Privat⸗Mittelſchule für Anaben zı 
Dem Lehrer an der Srangöfifchen Domſchule zu Berlin Johann Gottfried Blüthgen if bie Ex 

taubnip zus Erritung einer Priont-MRitselfepule für Mädchen in der Roſenthaler Vorſtadt bafelbi 


—— — 
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Aufſeher ori *** geberechtigten Militair- Jnvaliden: 
9 3 riebke zu Gewerbe an. der Salate Ste, 2) Bun Ballerfiaedt 
im Wärterbaufe bei Ph an ber. Berlin-Eafleler — ce und ohann I u Glaſow an 
der —— Chauſſee. 
Dem Schulamts-Präparanden Heinrich, Kiefet u. Forſhaus Liepnihz iR bie Erlaubnif au 
word.n, im dieffeitigen Neaierungsbegirf Stellen als. Hauslehrer anyunchmen. 
Bermifihbte Rachrichten 4 
Wir finden uns zu ber — 5 veranlaßt, die im Neeblaut St. 45 Yazı 376 — 
860 ee der Kirche zu Marquardi eigen eſchenkten 50’ Tpir., welche ald eine Gabe des Ritterguts- 
Tholuck ei far; nich tevon diefem aus eigenen Mitteln gezahlt worben —* ſon⸗ 
von ihm nur an die Kirchen⸗Caſſe von Marquardt abgeführt ſind, nachdem ihm ber 
nun Schmiedemeifter und Krüger Moewes au De Ruppin, ſolche als ein enf 
für bie Kirden- Caſſe in Marquardt eingehändigt 
WMote dam ‚den 2. December 1862. Konigl. Wen —* aAbtheilung Kirchen: und‘ Squlweſen. 
Abhaltung der Gerichtstage in SSwenberg id. M. 
Es wird hiermit zur ra des beihefigen, Suituns — * die ðerictelagt für das 
Jahr 1863 in Lowenberg i. d. M 
den 7., 8. und 9. — 6, 7. und 8. Ma ai, und 4 —— 
den 4, 5. und 6. Mär, 6 * Sr * u 


mM auf dem Sſhioſſ⸗ daſelbſt 2* abgehalten 


Neu⸗Ruppin, den 11 ar 1862." ’ = fie ee: — 
Abhaltung der Gerichtotage zu ——— Alt im Yabre 1863, _ 
Es wird hierdurch zur öffentlichen pe Ken daß bie 18. Sal F 
—— — Gaſthofe daſelbſt für os 6 — — 14, und 15 und 

= u es —— — Ban, m 1% E ann * erften gen u van 
nad dem eriten e jeden Monate, uenahme en werden e 

Wittfiod, den 15. November 18 For Königr. —204 
* saula tip 
38 die Bar hun bes Tinsuate, und Bürgerrechtsgeldes eh reger 

hebung des Regulativd vom 


rift des Bei; er Auer — unter Auf⸗ 
die Grhebung, ‚des Einugs- und Hausfande- 
geldes, nad Beſtimmungen in 


/10. 1858 über, 
Bon allen in den — der Stabt Zehdenid neu anyiehenben Deronen, melde 
hierfelbft er den Beflimmungen der Geſetze ihren Wohnſitz nehmen, wird ein Einzugsgeld von 6 Thlrn. 
erhoben, was in befonderen Källen durch Beſchluß des Magiftrats unb der Stabtverorbneten-Berfamm- 
lung ermäßigt, oder auch gänzlich erlaflen werben fann. 

$ 2. Bon ber Entridtung des Einzugsgeldes iſt bie Geflattung ber Nieberlaffung und bes 
ferneren Aufenthalts in dem hieſigen Gemeindebezirk —2 —*— nicht die in dem $ 4 des Geſetzes 





— 


"som 14. Mai 1860 erwähnten Ausnahme⸗Fälle vorliegen. 


$ 3. Befreit vom Einzugsgelde find: 
a) Perfonen, welche durch Ehe, Blutsverwandſchaft, Stiefverbindung oder Sch Kal Als De zur ner 
und auch zugleid zum Hausflande eines Hausherren oder einer felbfik 
führenden Hausfrau gehören, oder foldem Hausflande dauernd fid anfölichen- 
Perfonen, welde einen von ihnen aufgegebenen in-berfelben Stadt Bert eines Zeit 
raumes von zehn Jahren nad ihrem Wegzuge aus twieber ergreifen 
c) bie unmittelbaren und mittelbaren Staatsbeamten, bie’ ee unb bie Geiflichen, melde gemäß 
bienftliger Berpflihtung ipren za im der Stadt | 


b 


—⸗ 


d) Militair⸗Perſonen, die pwölf Jahre im aetiven de fi befunden are bei der‘ ——* 
Niederlaſſung, fo wie bie untere genannten‘ —— bei der a des Wohnſitzes 
nad ihrem iusfcheiden aus dem. activen. Dienft 


$ A. Alle felbfiftändigePerfonen in Zepbeni , welde neu anziehen, als 


aud Diejenigen, melde ber en Stadt Net yore an u. zur eines Dürgerr 
jobald fie nah $ 5 der 5* vom 30. Mr — — uhr —— 
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5. Bor ber Entrichtung bes Bürgerrechtsgelbes barf bad Bürgerrecht nicht ausgeübt werben. 
6. Das Bürgerechtögeld wird nad Maaßgabe des jährlichen Einfommens des Berpflihteten 
erhöben und danach 
3 bei einem Einfommen von 100 Thlrn. und weniger, auf 2 Thlr, 
b) bei einem Einfommen von 100 Thlrn bis 300 Thlr., auf 4 Thlr., 
c) bei einem Einfommen von 300 Thlrn. und mehr, auf 6 Tflr. 
feſtgeſetzt. 
$ 7. Befreit vom Büuͤrgerrechtsgelde find: 
a) bie im $ 3 ad c und d genannten Perfonen, in gleicher Weife wie Hinfichtlich des Einzugsgelbes; 
b) biejenigen Perfonen, welche entiweber nad den Borſchriften ber Stäbte-Drbnung vom 19. Novem⸗ 
ber 1808, der Gemeinde Orbnung vom 11. März 1850 und der Stäbte-Orbnung vom 30. Mai 
1853, oder na& den Beſtimmungen des gegenwärtigen Regulativs in ber hiefigen Gemeinde ein 
Hausftandsgeld ober das Bürgerrechtsgeld bereitd einmal gezahlt haben. 
‚ Bei etwaiger llebergehung eined Steuerpflictigen ift eine Nadforberung bes Einzugs- 
und Bürgerrechtögelbes noch innerhalb einer Fri von zwei Jahren nad Ablauf besjenigen Jahres yu- 
Läffig, in welchem die Zahlungs-Berbindlichfeit zu einer der gedachten Abgaben cniftanden if. 
Die Einzahlung tes Einzugs- und Bürgerrechtsgeldes erfolgt auf abminiftrativem ewent. 
erecitivem Wege. 
$ 10. Jeder, der in Zehdenid feinen Wohnfig zu nehmen beabfichtigt, if bei Vermeidung 
einer Ordnungsſtrafe von Ein bis Fünf Thalern verpflichtet, davon vorher bei dem Magiftrat Anzeige 
zu maden. ä gleihe Ordnungsſtrafe verfällt Derjenige, der eine neu anziehende Perjon ohne vor⸗ 
berige Genehmigung des Magiftrats bei fih aufnimmt. Leber die erfolgte Anmeldung wird cine Bes 
ſcheinigung ertheilt. 
Zehbenid, den 9. October 1862. Der Magiftrat. 
Larie. Oberfampf. WB. Herger. 9. Büdling. Höffler Th. Zimmermann. 
Die —— 
Haaſe. Manger. Benzmann. J. D. Herger. Ebert Metzner. Dr. Giesler. 
A B. Frand. Gulzow. Schmidt. Voß. j 


Borftehenbes, von ber Königlihen Regierung, Mbipeilung bed Innern zu Potsdam, unterm 
21. Oetober d. 3. beflätigted Regulativ über die Erhebung bes Einzugsd- und Bürgerrechtögelbes in 
der hiefigen Stadt, wirb hierburd zur öffentlichen Kenntniß gebragt. 

Zehdenid, den 24. November. 1862. Der Magiftrat. 


(Hierzu zwei Beilagen, die erſte enthaltend eine Belehrung über bie characteriſtiſchen Zeichen d 
granulöjen Augenentyändung, über die Wege. ihrer. Verbreitung, und bie Mittel letztere zu verhüten, 
die andere enthaltend die Conceffien zum Gefchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten für 
die in Amflerbam bomicilirte Verſicherungs⸗ Actien / Geſellſchaft Assurantie Compagnie te 
Amsterdam de anno 1771 und bie. Statuten derfelben; imgieichen Drei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Imfertionsgebühren betragen für von Mann einer gewöhnlichen Druckteile A Ear., 
Belagsblätter werben ber Bogen mit 1 Gar. beredimet.) 
Redigirt von ber Rönigligen Megierung jun Botsbam. 
erebam, grebrudt im der E: W. Haynfgen Dudtr i. 
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| Beilage, 


zum 50ften Stüd des Amtsblatts pro 1862 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 


Den 12. December 1862. 


Belebrung 
über die harafterifhen Zeichen der granuldfen Augenentzündung, über bie Wege 
ihrer Verbreitung, und die Mittel, legtere zu verhüten. 


I. Zeichen der granulöfen Augenentzündung. 

Beim Beginnen der Kranfpeit hat diefelbe eine große Aehnlichkeit mit der gewöhnlichen Fatar- 
rhalifchen, meiſt rafh vorübergehenden Augenentzündung. Das Weiße im Auge und der Augenlibranb 
iſt leicht geröthet, bie Augen find gegen helles Licht und gegen Wind empfindlicher und thränen leichter; 
ber Kranke hat das Gefühl, als fei ihm Sand oder Staub in biefelben gefommen, auch wohl ein 
Gefühl von Mübigkeit in den oberen Augenlidern, gleihfam als wären biefe zu ſchwer geworben. Des 
Morgens, beim Erwachen findet fih in den Augenwinfeln eine Anfammlung gelbliden Schleimd und 
leichte Verklebung der Augenlider. Wendet man das untere Augenlid nad außen, fe zeigt ſich ſchon 
jest das Beginnen ciner Aufloderung auf befien innerer Fläde. 

In diefem Zufande fann das Uebel längere Zeit, wochen⸗ und felbft monatelang verharren, ohne 
ken höheren Grad zu erreichen. Jedoch entwidelt fi bei längerem Befichen au biefes erſten Sta⸗ 
diums der Krankheit die vorgedachte Aufloderung der Augenlid»Bindehaut zu einer eigenthümlichen gra- 
nulöfen (körnigen) Beichaffenheit aus, welche entweder das ganze Augenlid überzicht, oder fih nur in 
ber Nähe ber Augenwinkel zeigt und fi bei Ummendung des Augenlides fofort durch das Ichhaftere 
Roth der aufgeloderten und granulirten Stellen vırräth. 

Beim Lebergange in das zweite Stadium ber Kranfpeit zeigen fih häufig größere gelbe 
Schleimfleden auf ber Augenlid-Bindehaut. " 

Diefes zweite Stadium verräth fih durch bie Steigerung ber vorgenannten Erfheinungen. Die 
Augentider find geröthet und geihwollen, das Weiße im Auge Rärfer geröthet. Schmerzen und Licht- 
ſcheu find heftiger und aus den Augen fließt eine trübe Tränenfeutigfeit mit Schleim gemiſcht. Wendet 
man das untere Augenlid nad außen um, fo zeigt fi daflelbe ſtark aufgelodert oft fogar gewulftet 
und fehr lebhaft geröthet. 

Im dritten Stadio endlich erreichen alle jene Erſcheinungen ihre größte Höhe. Es Felt ſich 
unter fleigenden Schmerzen eine eiterartige Abfonderung aus dem Auge ein, das ganze obere enlid 
ſchwillt Rarf an, röther fih und hängt oft weit über bas untere herab, fo daf ber Kranfe unvermögenb 
it, das Auge zu öffnen. Das Weiße des Auges ift meiſtens gleifalls aufgelodert und * — ſtet. 
In dieſem Stadlio iſt die von dem Auge abgeſonderte Flüſſigkeit nicht bloß dicklicher und dem Eiter aͤhn⸗ 
licher, ſondern auch zugleich ähender, jo daß fie auf ber hoͤchſten Höhe ber Krankheit aͤußerſt zerſtörend 
wirft, und zugleich den hödften Brad ber Anſteckungsfähigkeit erreicht. 

Wenn nun glei die Kranfpeit, wie bereits erwähnt, in fehr vielen Fällen in dem erflen Grabe 
ihrer Entwidelnng ſtehen bleibt, ohne jemals die höheren Grabe zu erreichen, fo befindet ſich bo das 
Auge, wenn auch alle Rötpe in demjelben, namentlih in dem Weißen unb auf dem 
Augenlidrande geihwunden, fo lange bie vorbeſchriebene körnige Beſchaffenheit nicht befeitigt if, 
immer noch in einem franfhaften Zufande, welcher bei einwirlenden Schäbdlichkeiten leicht in einen 
höheren Brad übergeht. 

II. Die Wege der Berbreitung der granuldfen Augenentzünbung. 
I) Der Anftedungsftoff dieſer Krankheit haftet vorzüglich an ber, von den Franfen Augen abgefonberten 
üffigfeit und pflanzt fich durch deren Liebertragung, wie folge namentlid bei ber i 
meinihaftligen Benugung von Reinigungsmitteln, bes Wafhwaffers, ber Baſch⸗ 


3 
näpfe, Shwämme, Beit- und andere Wäfdez befonders Hand, und Sqhnupftüqher 
leicht erfolgt, von Gerividuie zu lkihuune fort. 3 “ | 
2) Ze heftiger die Entzündungsrrihsinungen, und je raſcher der Verlauf ber Krankpeit, um fo leihter 


findet. die Uinftedung fait. , 

3): ie EL n dieſer Krankheit Teidende Perſonen in einem verhättnißwäßig engen 
Raume vereinigt, fo vermag fih der Unfteckungoſtoff dem Dunftfreije der Kranfen mitzutheilen, 
und daher fommt es, daß die Verbreitun —— —* beſonders in Hospitälern, Waiſen- Ar⸗ 

wveite und Urmenhäufern, ſowie auch in ufen und in Kaſernen, aber auch in überfüllten, ſchlecht 
ventilirten und unfauberen Wohnungen der Arbeiterbevölferung, auf dem platten Lande und in 
den Städten beobachtet wird. ' 4 { 

oe UN Die; Mittel, welche die, Verbreitung dieſer Krankheit zu verhüten im Stande, find, erge 

ſich aus dem Borfteßendin. Alle diejenigen Einfläffe, welge ad Il. 1—3 genannt find, terden, in jo 
weit ed die Verhaͤlmiſſe geflatten, zu vermeiden, zu befeitigen ober weniaftend zu befchränfen fein. Wo 
es irgend geſchehen fann, if in Anflalten, in welden die Kranfpeit bemerft wird, eine Abionberung 
der Erfranften bis zu ihrer, — in den. leichten Fällen meiſt raſch erfolgenden — Heilung zu bewirken, 
unser, allen Umſtaͤnden aber muß, bie gemeinigaftlihe Benupung ber Reinigungsmittel aufhören, 


bee, 


n:* —WB m 
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Beilage 


des Amtsblatts 
der Königlichen-Negierung zu Potsdam. 


Abänderungen und Zufäße zu den Statuten der 


Allgemeinen Berficherungs:Gefellfehbaft Helvetia in St. Gallen, 
befchloffen in der am 7. November 1861 in St. gallen abgehaltenen auferordentlichen general-Derfammlung der Actionaire. 


Macvem von der Allgemeiner Berfiherungs-Gefellichaft Helvetia Taut Befchluß der Generalverfammlung vom 
7. November 1861 eine Gefelfchaft unter ven Namen „Helvetia, ſchweizeriſche Feuerverſicherungs⸗Geſellfchaft“ 
egründet und gemäß den von ber Öeneralverfammlung ebenfalls genehmigten Statuten diefer Geſellſchaft die 
—* derſelben einem gemeinſchaftlich mit der Allgemeinen Verſicherungs-Geſellſchaft Helvetia zu beſtellenden 
Berwaltungsrathe anvertraut werben ſoll, jo werben behufs Ausführung dieſes Beſchluſſes, ſowie um auch fonft 
eine Analogie zwiſchen den Statuten der beiden Geſellſchaften zu erzielen, folgende Abänderungen und Zufä 
ji ben — eitigen Statuten der Allgemeinen Verſicherungs-Geſellſchaft Helvetia in. Form von Nachtragsarti⸗ 

ein beſchloſſen: : . 

1 Der bisherige $ 2 erhält folgende Faſſung: 

„Zwed der Geſellſchaft iſt Verſicherung gegen bie Gefahren des Land⸗, Fluß» und Seetransportes.* 

II. Dempisherige $ 24 erhält den Zufag: 

„Inſofern die Statutenabänderungen jedoch auf die Wahl, Compofition, Functionen, Amtsbauer 
und Entfhädigung des Verwaltungsrathes und der Directionsmitglieber, * überhaupt auf das 
Verhältniß zur Helvetia, ſchweizeriſche Feuerverſicherungs -Geſellſchaft, Einfluß und Bezug haben, müf- 
en biefelben, um rechtsverbindlich zu werben, die Zuftimmung der Generalverfammlung der Helvetia, 
—** Feuerverſicherungs⸗ Geſellſchaft, beſitzen. Falls aber letztere Geſellſchaft vor ver im 8 4 
ihrer Statuten feſtgeſetzten Dauer in Liquidation gerathen ſollte, bedürfen keinerlei Statutenabänderungen 

deren —— mehr.“ 

1II. Die bisherigen lit. d. und e. des $ 26 erhalten folgende Faffung: 

„4. Wahl von 4 Mitgliedern in den gemeinfhaftlih mit der Helvetia, fchweizerifche Feuerverſiche⸗ 
rungs-Geſellſchaft, zu beftellenden Berwaltungsrath. 

e. Wahl eines Mitgliedes und eines Stellvertreters in die Direction aus der Mitte der 4 für ben 
Berwaltungsrath bezeichneten Berfonen; beides für 1 Jahr.“ 

IV. Gtatt ber bieherigen 29 bis 31 treten folgende Beſtimmungen in Kraft: 

„a. Die oberfte Peitung der Geſellſchaft, fowie die Vertretung derſelben in allen Beziehungen, wirb 
einem gemeinschaftlich mit der Helvetia, ſchweizeriſche Feuerverſicherungs-Geſellſchaft, zu beftellen- 
den Berwaltungsratbe anvertraut, der die Intereſſen der beiden Anftalten F wahren hat. Der⸗ 
ſelbe beſteht aus 8 Mitgliedern, welche je zur Hälfte von jeder der beiden Generalverſammlungen 

ewählt werden. 
is zur nu. ber erften orbentlihen Generalverfammlung der Helvetia, fchmeizerifche Feuer» 

— — ſchaft, welche im April 1863 ftattfinden wird, iſt dem Berwaltungsrath der 

Allgemeinen Berſicherungs⸗Geſellſchaft Helvetia die Leitung der erſten Anſtalt anvertraut. 

Es bleibt ſomit aud der .. e Berwaltimgsrath der Allgemeinen Verſicherungs-Geſellſchaft 
Helvetia, vorbehalten die nad — der bisherigen Statuten in der Generalverſammlung 
vom April 1862 vorzunehmenden Ernenerımgswahlen bis zum April 1863, in feinem Amte. 

. In der orbentlihen Generalverfammlung im April 1863 wirb ber ganze Verwaltungsrath behufs 

einer neuen Befegung von feinem Amte zuxjidtreten. i 
In ben alsdann neu zu bejtellenden Berwaltiingsrath wählt jede der beiden Generalverfammlungen 
4 eg ran und zwar auf die Dauer von 4 Jahren. 

e. Nach Ablauf der’ erften 4 Jahre werden jährlid 2 Mitglieder und zwar je eines von jeber ber 
beiden Generalverfammlungen neu gewählt. Das erfte Mal wirb die Riihenfolge des Austrittes 
burd das Loos bezeichnet, in der Weile, daß jährlih ein Mitglied von ben Vertretern jeder 
——— zum Austritte gelangt, bis alle Mitglieder einer Erneuerungswahl unterworfen waren; 
in ber Folge treten jährlich 2 Mitglieder nad der Anciennetät ihrer Amtspauer .aus. Sämmtliche 
audtretende Mitglieder find fofort wieder wählbar.“ 

V. Der bisherige $ 32 erhält folgende Faſſung: , 

„Jedes der 4 in den Berwaltungsrath gewählten Mitglieder hat während feiner Amtsdauer eine ihm 


* 


n 
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—e— zugehörige Actie von jeder der beiden Anſtalten, alſo zuſammen 2 Actien, in ber Ges - 
: Re . } - 


ſchaftslaſſe zu hinterlegen.“ 

VI. Der bisherige $ 33 erhält folgende Faſſung: 

„Die Mitglieder des Berwaltungsrathes beziehen außer dem Erſatze der durch ihre Wunctionen ver« 
urfahten Auslagen und einem * Reglement zu beſtimmenden Sitzungsgelde eine Tantieme vom 
Reinertrag des Geſchäftes (AT). Ueber die Veriheilung dieſer Tantieme hat der Verwaltungsrath 
allein Bellimmung zu treffen.* 

‚VII. Der fünfte und fechfte Abſatz des bisherigen $ 34 erhält folgende Faſſung: 

„Zur Faſſung eines gültigen Beſchluſſes müſſen wenigſtens 5 Mitglieder anweſend ſein. 

Der Präſident des Verwaltungsrathes führt den Vorſitz; in feiner Verhänderung der Stellvertre- 
ter; in beider Verhinderung ein vom VBerwaltungsrathe aus jeiner Mitte zu bezeichnendes Mitglied." 

von. Die bisherigen lit. b, d, e und h. des $ 35 erhalten folgende Faſſung: 

b. „Er beſtimmt principiel die Höhe der für Rechnung und Gefahr der Gefellichaft zu überneh- 

mmenden Riſilen, doch barf auf einem Fahrzeug zur See der Verſicherungsbetrag in der Regel 
nicht mehr ald 4 Procent des Gejellfhaftelapitald betragen. - 

d. Er entjdeidet über Erneünung und Entfegung der zur ER der Policen befugten, von ber 

Direction unmittelbar ag on Agenten. 

e. Er ernennt und entjegt den Spezialdirector und kann diefe Stelle mit derjenigen des Spezialdi—⸗ 

rectors der Helvetia, ſchweizeriſche Feuerverſicherungs-Geſellſchaft, in einer und derſelben Perſon verr 

Sn Ebenfo ernennt und entfegt er die dibrigen Beamten der Geſellſchaft und bejtimmt deren 

ehalte. j 
. bh, Er erwählt je für ein Jahr den Präfidenten aus den beiden von ben Generalverfammlungen in 
die Direction gewählten Mitgliedern und ebenfo deſſen Stellvertreter aus dem beiden-+on den Ger 
neralverfammlungen ald Suppleanten bezeichneten Perſonen.“ 

IX. Der bisherige $ 40 erhält folgende Faſſung: 

„Die Direction bejteht aus dem Präfiventen des Berwaltungsrathes, refp. in beffen Behinderung dem 
Stellvertreter, ferner aus dem zweiten von den beiden Oeneralverfammlungen in bie Direction ge 
wählten Mitgliede, rejp. in defien Behinderung dem Suppleanten, und dem Spezialdirector, weldyer 

J einen Wohnſitz in St. Gallen haben muß.“ - 

X, er zweite Abjag des $ 41 erhält ftatt der in ber Generalverfammlung vom 26. April 1860 sub 
8 T des diesfäligen Protocolls feftgefetten Faſſung folgenden Wortlaut: 

„Sämmtlihe Alten und Dokumente, weldye von der Direction ausgehen und bie Firma ber Ge- 
felichaft tragen, mit Ausnahme der Policen, find von dem Spezialdirector zu unterzeihnen” und von 
dem Präfidenten, oder in deſſen Behinderung von einem Mitgliede des Verwaltungsrathes, zu contra» 
figniren. Die Policen dagegen tragen die Unterfchrift des Spezialdirectors allein. In Bebhindes 

rung bes Letztern unterzeichnet ein vom Verwaltungsrathe zu ernennender Stellvertreter deſſelben.“ 

XI. Der folgende in $ 43 enthaltene, die Tantiome betreffende Paflus: 

„5% der Direction ald Tantieme zufallen,“ 

wird durch nachſtehenden Wortlaut erſetzt: 

„15% dem Verwaltungsrath und der Direction als Tantieme Pen, 

XI. Die in Folge des Befdlufjes der Generalverfammlung vom 26. April 1860, betreffend die Beftel« 
er eines Suppleanten des Berwaltungsrathes, vorgenommenen Abänderungen und Zufäge zu den Statuten 
($ 26 lit. d, 3 29, $ 30, $ 32, $ 33, $ 34), wie diefelben im zweiten Gejchäftsbericht des VBerwaltungsra- 
tbes für das Jahr 1860 den Mctionären mitgetheilt wurben, treten mit Abhaltung der orbentlihen General» 
verfammlung bes Jahres 1863 außer Kraft, indem von da an bie Functionen eines Suppleanten des Ver— 
waltungsrathes zu bejtchen aufhören. 

XII. Borftehenbe Nachtragsartilel I bis XII werden erft nach Conftituirung der von der Allgemeinen 
BerfiherungssGejelligaft Helvetia gegründeten Helvetia, ſchweizeriſche Feuerverſicherungs -Geſellſchaft, rechtsgülti 
und würden fomit, falls ietztere ellichaft in Folge ungenügender Actienzeihnungen ($ 5 ihrer Statuten) 
oder aus irgend einem andern Grunde ſich nicht conftifuiren follte, gar nicht in Kraft treten. 


Drud von Th. Gumprecht in Berlin. 


—— 


Stück 51. 
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Das diesjährige 404e Stüd der Geſetz Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten enthält: 


Belgique, le Bresil, le Danemark,l’Espagne, 
la France, la Grande-Bretagne, le Grand- 
Duch& de Mecklembourg-Schwerin, les 
Pays-Bas, le Portugal, la Russie, la Suede 
et la Norvöge et les Villes Läbres et An- 
seatiques d’une part, etle Hanovre d’autre 
part, concernant l’abolition du droit de Stade 
ou de Brunshausen. Du 22. juin 1861. 


NE 5623. Trait€ entre la Prusse, l’Autriche, la „N 5523. Ueberfegung. Vertrag zwifchen Preußen, 


Deherreih, Belgien, Braſilien, Dänemark, 
Spanien, Frankreich, Großbritannien, Med- 
lenburg⸗Schwerin, den Niederlanden, Por- 
tugal, Rußland, Schweden und Norwegen 
und den freien Hanfeftäbten einerfeits, und 
Hannover andererfeitd, betreffend die Auf- 
bebuny des Staber oder Brundhaufer Zolles. 
Bom 22. Zuni 1861. 


Ni 5624. Genchmigungs-Urkunde der in dem Schluß: Protorolle der jehsten Weſer⸗ Schifffahrte- 
Revifions- Eommiffion d. d Detmold, den 7. Detober 1861, entpaltenen Ergänzungen und 
Abänderungen ber Beflimmungen der Adbitionalsäcte vom 3. September 1857 zur Wefer- 
Shiffiahrts-Acte vom 10, September 1823. Bom 19. Auguf 1862. 

N 5625. Belanntmahung, betreffend die Allerhoͤchſte Genehmigung von Abänderungen und Erweite⸗ 
rungen bed unterm 19. December 1855 Allerhöchſt befätigten Statuts der Magdeburger 
Lebeneverſicherungs⸗Geſellſchaft. Vom 21. November 1862. 

NE 5626. Belanntmadhung, betreffend die Allerpöchfe Genehmigung der unter der Benennung 
„Halberſtädter Gas-Actien-Geſellſchaft“ mit vem Domicil zu Halberftabt errichteten Mctien- 
Geſellſchaft. Bom 22. November 1862. 

Das diesjährige Alfte Städ der Geſetz Sammlung für die Königlih Preußiſchen Staaten enthält: 
MM 5627. Gefep, betreffend die außerorbentlihen Bedürfniffe der Marine-Berwaltung für das Jahr 

1862. Bom 19. November 1862. 

N 5628. Allerhöchſter Erlaf vom 16. Mär, 1862, betreffend bie landesherrliche Genehmigung einer 
durd die Bergiſch⸗Maͤrkiſche Eifenbapngefellihaft auszuführenden Eiſenbahn zwiſchen der Ruhr⸗ 
Sieg Eifenbahn bei Hengftei und ber Dortmund-Soefter Eifenbahn bei Holywidebe. 

M 5629. Gonceffions- und Beflätigungsurfunde für die Bergiſch Därkiihe Eifenbapngefellihait zur 
Anlage einer Berbindungs Eiſenbahn zwiſchen der Ruhr⸗Sieg Eiſenbahn bei Hengflei und der 
Dortmund»Soefter Eiſenbahn bei Holzwickede. Vom 17. November 1662, 

AR 5630. Allerhöchſter Erlaf vom 20. October 1862, betreffend die Verleihung ber fiscalifhen Vor— 
rechte für den Bau und bie Unterhaltung der Kreis-Eraufiee von Ludau na Züterbog. 

NE 5631. Allerhöchſter Erlaß vom 10. November 1862, betreffend die Benehmigung ber von bem 
General-Landtage der Weſtpreußiſchen Landſchaft beſchloſſenen Aenderungen des Weſtpreußiſchen 
Landſchafts ⸗Reglements vom 25. Juni 1851. 

Befanntmachung des Herren General:Directvrs der Steuern. 

16. Im Anſchluſſe an die zum Mahl» und Schladtfleuer-Regulativ für Berlin vom 1. October 

1833 ergangenen Nachtrags ⸗Beſtimmungen vom 25. Mai 1859 und 29. Auguft 1861 (Mmisblatt Seite 

216 und 217 für 1859 Seite 278 für 1861) wirb hierburd Folgendes angeorbnet : 

Die Schiffefüprer der auf dem Berlin-Spandauer Kanal fih bewegenden Fahrzeuge bürfen fortan, 
wenn fie auf der Fahrt nah Berlin in der Nähe der Schleufe am Plögenfee anlangen, mit ihren 
Fahrzeugen zunächſt nur bis zu derjenigen Stelle fi begeben, welde bur& eine am Kanale aufgeftellte 
Tafel als Halteftelle für die. in Bezug auf mahl-, ſchlacht- und wilbpretfleuerpflichtigen Grgenftände noch 
nigt revidirten Fahrzeuge bezeichnet worden if und über diefe Stelle pinaus ihre Fahrzeuge nur nad 
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vorher erhaltener Erlaubnif der Steuerhebekelle am Plöpenfee in ber Richtung nah ber Schleufe 
weiterführen. Jede Zuwiderhandlung gegen dieſe Vorfrift wird in Gemäßheit der Beſtimmung im 
$ 17b des Mahl⸗ und Schlahtfleuer- Grfeges vom 30. Mai 1820 und im $ 90 der Steuerordnung 
vom 8. Februar 1819 mit einer Geldfirafe von 1 bis 10 Tpirn. geahndet. 
Berlin, den 9. December 1862. Der General-Director der Steuan von Pommer⸗Eſche. 

Verordnungen und Befanntmachungen der Königlichen Wegierung: 
a) welde den Regierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
178. Alle in Dienfiverhältnifien ſtehende Perfonen, welche Gchalte, Remunerationen, Unterflügungen, 
Diäten und Fuhrfoften für Reifen oder fonftige füllige Zahlungen bei ben uns untergeorbnuten Gaflen 
zu erheben haben, erinnern wir, die Abhebung ber bezüglichen Beträge ohne Berjug zu bewirfen. Des⸗ 
gleichen richten wir an alle Diejenigen, welde für Lieferungen, Leitungen, ober aus irgend einem andern 
Grunde, Forderungen an uns, ode: an bie von uns reſſortirenden Unterbebörben zu maden haben, 
die Aufforderung, ihre Koftenrehnungen und Liquidationen bie zum 31. December gehörigen Drts ein» 
— damit die Anweiſung und Abpebung der Geldbetraͤge noch im laufenden Rechnunzsjahre er⸗ 
olgen lann. 

Potsdam, den 15. December 1662. Königl. Regierung. 


178. Rabweifung 
2 beobachteten Waflerkände. 
He ysunvkl, 
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Porsdam, ben 16. December 1862. Rönigl, Regierung, Abtheilung des Innern, 
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Durchfchnitte-Darkiyreife ber Getreide⸗Arten sc. im ber Gtabt Berlin für den Monat November 1862. 
180. Die Durdignitts- Marktpreiie der verſchiedenen Betreide-Arten, der Erbien, der rauhen Fou⸗ 
rage ıc. haben im Monat November db. 3. auf dem Markte zu Berlin Pe unb jwar: 


für den Sceffel Weigen . . 2 Tplr. — pPf. 
e⸗ ⸗ ⸗ Roggen Di 2 v 2 . 2 ⸗ 
— — ⸗ große Gerfte . ii» 144 — ⸗ 
.. « feine Gerſte. 1» B +» 6% 
...0 D Dar. . - ls — + 5. 
.. ;» Erbin. . . 2 »+ 1 + 9. 
. das Shod Stich . . . Are: ee u 
. den Gentner Heu — 28 3%. 
die Tonne Weißbier 5 ⸗ br —. 
.. Braunbier. A Sb — ⸗ 
das Quart einfachen Kornbranntwein — “⸗ 3, —. 
.. »  boppelten Kombranntwein . — . 6b. — ⸗ 
« ben Centner Hopfen . 2 : 1, — ⸗ 


was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Potsdam, den 9. December 1862. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

Den Landtage Abſchied betreffend. 

181. Höherer Anordnung zufolge ift dem gegenwärtigen Stüde bes Amtsblatts ein Eremplar bes 
Alerhöchften Landtags⸗Abſchiebes für die in den Jahren 1856 und 1861 zum drelzehnten und wiergehnten 
Provinzial»-Landtage verfammelt geweienen Stände ber Marl Brandenburg und des Markgrafthums 
Niederlaufig vom 15 November d. J. ald auferorbentlide Beilage beigefügt worden. 

Potsdam, den 16. December 1862. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Befanntmabung des Königlichen Ober⸗Tribunals zu Berlin. 
8. In Gemäßpeit des H 4 Abſ. 3 des Geſetzes vom 26. März 1856: 
betreffend die Bildung eines Ehrenraths unter ben Rechtsanwalten beim König. Ober-Tribunal 
iR in ber am 6. December 1862 flattgefundenen Wahlverhandlung die vorgefriebene theilmeife Neu- 
bildung bes gedachten Ehrenraths erfolgt. 
Danach bilden jegt ben vorbezeichneten Eprenrath folgende Mitglieder: 
1) der Geheime Juſtiz-⸗Rath Reuſche, zugleich Vorſitzender, 
2) der Juſtiz⸗Rath Dorn, 
I), Iſſmer, 
4) . . . Strobn, 
5) #ı s Wagner, 
und folgende Stellvertreter: 
» ber Juſtiz⸗Rath Schmuͤckert, 


) * - ⸗ imſon. 
* wird in Gemäßheit bes $ 26 der Verordnung vom 30. April 1847 hierdurch bekannt 
gemacht. 


Belanntmachungen der Röniglichen Ober⸗Poſt⸗Direetion zu Potsdam. 
Die Errichtung einer Poll: Erpebition 11. Claſſe in Bros Machnom. 
58. Am 1. Januar 1863 tritt in dem an ber Berlin»Cottbuffer Poſtüraße belegenen Dorfe Gr.⸗ 
Machnow — 2 Meilen von Lichtenrade und 1 Meile von Zoſſen — eine Po» Erpebition II. Claſſe 
in Birffamfeit. 
Gleichzeitig werden aufgehoben: 
1) die tägliche Perſonen-Poſt zwiſchen Kön.-Wufterhaufen und Mittenmalbe, 
2) bie täglihe Boten: Doft zwifchen Mittenwalde und Zoffen und 
3) die tägliche Boten-Poft zwiſchen Kön.-Wufterhaufen und Lichtenrabe. 
Dagegen werben nen eingerichtet: 
a) eine täglich zweimalige Perfonen-Poft zwiſchen Gr.⸗Nachnow und Mittenwalbe, 
b) eine taͤgliche Boten⸗Poſt zwiſchen Kön⸗Wuſterhauſen und Mittenwalbe 
mit folgenden Eourszeiten: 
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1. Perionen-Poft zwiſchen Br.-Mahnow und Mittenwalbe: 
aus Mistenwalde 2 Uhr 30 Minuten früh, in Gr.⸗Machnow 3 Uhr früh zum Anfchluffe an die Pers 
fonen-Poft von Lübben nah Berlin; aus Gr-Diahnow 9 Uhr 20 Minuten Bormittags, event. 15 Mi- 
nuten nach Abgang ber Berlin-Eotibuffer Perfonen-Poft, in Minenwalde 9 Uhr 50 Minuten Bormittage. 

11. Berfonen-PoR zwifhen Gr.-Mahnow und Mittenwalde: 
aus Mittenwalde 5 Uhr AO Minuten Nadmittags, in Gr.⸗Machnow 6 Uhr 10 Minuten Nahmittags, 
zum Anſchluſſe an die Perfonen-Por von Cottbus nah Perlin; aus Gr.-Mahnow 11 Upr 20 Minu— 
ten Abends, event. 15 Minuten nad Abgang der Berlinslübbener Perfonen-Pof, in Mittenwalde 11 Uhr 
50 Minuten Abende. 

Boten-Pof zwiſchen Kön.»Wuferhaufen und Mittenwalbe: 
aus Mittenwalde 10 Uhr 30 Minuten Bormittags nad Ankunft der I. Perfonen-Poft von GraMachnow, 
in Kön.-WBufterbaufen 12 Uhr 25 Minuten Mittags; aus Kön.-Wuflerhaufen 3 Uhr 15 Miyuten Nach— 
mittags, in Mittenwalde 5 Uhr 10 Minuten Nachmittags zum Anſchluſſe an die 11. Perionen:Poft 
nah Gr.Machnow. 

Bei den Perfonen-Poften zwiſchen Gr.» Mahnew und Mittenwalde wird das Perfonengeld mit 
6 Sgr. pro Meile erhoben, wofür 30 Pd Paflagier-Gepäd frei mitgenemmen werden fünnen. Zwi— 
Shen beiden Drten beträgt tie hauffeemäßige Entfernung 3 Meilen. 

Zwiſchen Berlin und Mittenwalde et vice versa findet für Local-Reifenbe eine directe Einſchrei— 
bung ftatt, und wirb das Perfonengeld für 42 Meilen ebenfalls mit 6 Sgr. pro Meile erhoben. 

Der zu den Perfonen:Poften zwiſchen Gr. Mahromw und Mittenwalde in Gebrauch kommende 
Dmnibus- Poftwagen hat 6 verbedte und 2 offene Sigpläge auf dem Bode, welde Iegtere auf Ver— 
langen an Reilende vergeben werben fünnen. Bon bem Königl. Hof-Poft-Amte in Berlin werben da— 
her mehr als 6 Perfonen nah Mitterwalde nur bedingungsweiſe eingefchrieben, da voraft in Gr.⸗ 
Machnow Beichaiſen nicht gerellt werben; dagegen findet hei der Königl. Pof-Erpebition zu Mitten- 
walde eine berartige Befrränfung nicht flatt, ed merden vielmehr in denjenigen Fällen, in wel- 
dyen bie von Mittenwalde in Gr.-Machnow eintreffenden Pof-Reifenden nah Berlin in den Haupt- 
Wagen der Cottbus⸗ refp. Lübben-Berliner Noute nidt Plag finden, die Transport-Mittel der Station 
Mittenwalte von Gr» Mahnom bis Lichtenrade ale Beihaike meiter benußt. 

Potsdam, den 5. December 1862. Der Dber-PoR-Director Balde. 

Einrichtung einer täglihen Perfonens Po zwiſchen Pritzwalk uud Purlig, 
SA. Bom 1. Februar 1863 ab wird, munter Aufhebung der wöchentlich breimaligen Boten-PoR 
zwiſchen Pritzwalk und Puslig, der gegenwärtig wöchentlich viermaligen Perfonen-PorR zwiſchen Perleberg 
und Vutlig verſuchsweiſe ein täglicher Gang gegeben werben. 

Die Perfonen-PoR wird auch Fünftig um 34 Uhr Nachmittags von Perleberg und um 5 Uhr fräh 
von Purlig abgeben. 

Potsdam, den 10. December 1862. Der DOber-Pofl-Director Balde. 


Bekanntmachungen des Königlichen Polizei:Präfidiums zu Berlin. 
Betrifft dat Fremden⸗Melbeweſen in Berlin. 
120. Nachſtehende Berordnung. 
In Bezug auf polizeiliche Meldungen wird auf Grund bes $ 11 der Berorbnung vom 11. März 


d. %. Folgendes beftimmt: 
1. Hinfichtlich des Einwohner: 
1) Bei Wohnungsvsränderungen ik zur An- und Abmeldung verpflichtet: a) jeber Vermiether, After- 
verwniether, Chambregarni-Bermiether, Schlafftellenvermiether, nur für bie Perfon feines Mietpers; 
b) jeder Inhaber einer Wohnung für feine Ehefrau, Kinder, Dienfiboten, Gehülfen und alle anderen 
Derfonen, welde von ihm Wohnung erhalten, auch wenn er bie Wohnung gleichzeitig mit dem 
An- und Abzumeldenden bezieht oder verläßt- 
2) Wer fein eigenes Haus begieht, oder feine Wohnung in bemfelben verläßt, hat ſich ſelbſt, nebſt den 
Perfonen, welche mit ihn die Wohnung verändern, an» oder abzumelden. 
3) Die un und die Inhaber von Semmerwohnungen find dieſen Vorſchriften ebenfalls 
unterworfen. 
4) Apotheker, Kauflente und Händler find verpfliätet, ihre Befchäftsgchälfen bei der Annahme und 
Entlaffung, opne Rüdfiht, ob der Beihäftsgebälfe bei dem Prinzipal Wohnung hat oder nice, 


5) 


6) 
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9) 
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— 


er 


11) 
12) 


13) 


14) 
15) 


16) 


dem Polizei · Commiſſarius des Mevieres, in welchem das Geſchaͤftolocal belegen ift, unter Bezeih- 
nung ber Wohnung bes Gehälfen, reip. an⸗ und abzumelden. 
Sämmtlide Familienhäupter, ohne Unterfhisd der Religion oder Eonfelfion, haben bei jeder an ben 
Revier» Commiffarius zu rihtenden Bohnungsmeldung zugleich für alle zu ihrem Hauoſtande ge 
börige Kinder, in dem Alter vom vollendeten Gten bis zum vollendeten 141en Lebenejahre, bie 
Seitens der Schulvorftände auszuflellenden Schulbeſucht karten von dem laufenden halben Jahre, 
für diejenigen Kinder chriſtlicher Eltern aber, welde das 13te Lebensjahr angeireten, das 16te 
jebo mod nicht vollendet Haben, auch die Beſcheinigung des Geiſtlichen, bei dem fie ben Conſir⸗ 
mationd-Unterricht beſuchen, oder infefern fie bereits confirmirt find, den Confirmationsſchein mit 
vorzulegen. Diefe Atteſte werben ipmen nad befundener Nichtigkeit fogleih von dem Revier 
Commiffarius zurüdgegeben. Beſucht ein im ſchulpflichtigen Alter befindlihes Kind Feine öffentliche 
Säule, fo ift anzugeben, welden anderweitigen Unterricht baffelbe genießt. 
Berheirathpungen müflen von dem Ehemanne angemeldet werben. 
Die Meldung der Geburt eined Kindes muß zunächſt der Vater, in beffen Abweſenheit aber, ober 
wenn daffelbe unehelich neboren ift, der Beburishelfer oder die Hebamme, welche bei der Geburt 
affiftirt haben, endlih die Perfon, bei welder bie Niederkunft erfolgt ik, wenn bie Gebärende 
nit in ihrer Wohnung entbunden worden, bewirken, und zwar ohne Unterſchied, ob das Kind 
tobt gehoren, glei nad der Geburt verfiorben ift, oder fortlebt. Damit jedoch Unrichtigfeiten ber 
Kirchenbücher vermieden werden, fo find diefe Geburtömeldungen in zwei Exemplaren dbım Revier» 
Polizei-Commiffarius vorzulegen. Der Meldende erhält ein Eremplar abgefempelt zurüd, und 
übergiebt daſſelbe demnähft dem Küfter feiner Parodie. : 
Die erfolgte Taufe eines ehelihen Kindes find die Eltern deſſelben, bie eines unehelichen biejenige 
Perſon, welge bie Berridtung der Taufe veranlaßt, zu melden verpflidtet 
Zur Meldung eines Todesfalle it zunächſt das Familienhaupt, dann ber Vermiether, endlich bie 
Perſon, welde für bie Veerbigung des Verſtorbenen forgt, verpflidtet. 
Jede Meldung muß von den dazu Berpflipteten, mit Ausnahme der Perfonen, welche nicht ſchreiben 
fönnen, ſchriftlich gemacht werden, und außer den übrigen Erforberniffen die Angabe ber legten 
und der neubezogenen Wohnung, des wollfändigen Namens (bei Frauen außerbem des Geſchlechts⸗ 
namens), bes Standes, des Alters und des @eburidortd der an- oder abzumeldenden Perfonen, bei 
neugeborenen Kindern biefe Bezeichnung von ben Eltern, bei uneheliden von ber Mutter, fo wie 
* —* und bie Stunde ihrer Geburt, auch den Vermerk, ob dieſe ehelich oder unehelich erfolgt 
if, enthalten. 
Damit der zur Abmeldung Verpflichtete im Stande if, in der Abmeldung die neue Wohnung ber 
abziehenden Perion anzugeben, iſt Legtere verpflichtet, Erſterem fpäteftens bei dem Abzuge ihren 
Berbleib anzugeben. 
Alle Meldungen find dem Polizgeis-Commiffarius des Reviers, in welchem der Ball, welcher fie er⸗ 
fordert, fi) ereignet, und zwar binnen 24 Stunden, die ber meugeborenen Rinder aber binnen 
3 Tagen zu machen. 
Die vorfiehenden Beſtimmungen find nicht nur für bie Stadt Berlin und ben engeren Polizeis 
Bezirk gültig, fondern finden auch, mit Ausnahme der Beſtimmung ad 5, auf den weiteren Polizeis 
Bezirk von Berlin mit der Maaßgabe Anwendung, daß die Meldungen an denjenigen Orten, wo 
ber Poligei-Eommiflarius wohnt, fo wie in den zu demfelben CommunalsBerbande gehörigen Eolonien 
oder Befigungen an ben Poligei-Gommiffarius unmittelbar, und in ben anderen Dörfeın, Eolonien 
und Befigungen an ben Schulzen geſchehen, welcher Letztere die eingegangenen Meldungen zweimal 
woͤchentlich dem Poligei-Commiffarius zu überjenden hat. 

11. Hinfigtlih der Fremden: 
Als Aremde find alle Perfonen zu betrachten, welche hierſelbſt feinen eigenen Hausfland haben, oder 
zu cinem folden nicht gehören, auch bier nicht angefellt find, vielmehr, felbft wenn fie hier ein 
fogenanntes Abfeigequartier befigen, ihren gewöhnlichen Aufenthalt auswärts haben. 
Ber einem folden Fremden in feiner Wohnung Aufenthalt oder Schlafftelle gewährt, muß benfelben 
nebfi den in feiner B’gleitung etwa befindlihen Perfonen fpätehens binnen 4 Stunden nad ber 
Aufnahme dem Revier-Poligei-Eommiffarius ſchriftlich melden. 
Die Meldung muß, außer ber von bem Frembden bezogenen Wohnung, ben volltänbigen Namen 


304 


wenn Frauen gemeldet werben, auch den Geburtenamen, den Stand, das Alter, fo wie Angabe 
bes Geburts, und Wohnortes, und endlich des Ortes, von woher der Fremde fommt, enthalten. 

17) Die Abmeldung des Fremden muß gleichfalls binnen 4 Stunden nach ber Abreife bei dem Revier 
Polizei-Eommiffarius fhriftlich erfolgen, und jedesmal den Ort angeben, wohin der Fremde fich begiebt. 

18) Gaftwirthe und Inhaber von Hötel garnis haben die Ans und Abmeldungen der bei ihnen 
logirenden fremden jwreimal.an jedem Tage bei dem Revier-Poligri-Kommiffariud einreichen, fo 
baß biejenigen Fremben, welche nah 8 Uhr Bormitiags zu: oder abreifen, bis 6 Uhr Nachmittags 
beffelben Tages, und diejenigen, welche nad 6 Uhr Nachmittags eintreffen oder abreifen, bie 8 Uhr 
Vormittags des nächffolgenden Tages ans ober abgemeldet fein müſſen. 

19) Wenn ber Fremde während feines biefigen vorübergehenden Aufenthalts feine Wohnung wechſelt, 
fo muß den PoligeisCommiffarien der Reviere, in denen bie aufgegebene und die neubezogene 
Wohnung belegen find, refp. Ab⸗ und Anmeldung gemacht werden. j 

20) Der Fremde hingegen ik verpflichtet, fobald er feinen Aufenthalt länger als 48 Stunden zu nehmen 
beabfihtigt, nah Verlauf diefer Friſt fih für die Dauer feines biefigen Aufenthalts mit einer 
Aufentpaltsfarte zu verfehen, deren Ertheilung gegen Niederlegung feiner Reife-Dotumente in 
dem Geſchäftslocale der V. Abtheilung des Polizei-Präfidii, Molfenmarft Nr. 2, erfolgt. 

II. Hinfigtlid der Gewerbegehülfen. 

21) Handwerfögeiellen und Gewerbegehülfen, welde von außerhalb hier eintreffen, find verpflichtet, 
fi bei der V. Abtheilung des Foligei-Präfidii, und zwar in dem Geſchäftslocal deffeiken, Molfen- 
marft Nr. 2, zur Empfangnapme einer Aufenthattefarte gegen Nieberlegung ihrer Reife Documente, 
und wenn fie bier Arbeit erhalten, zur Empfangnahme eines, für die fernere Dauer ihres hiefigen 
Aufenthalts gültigen Arteitebutes zu melden. 

22) Dieſes Arbeitsbuch muß der Behülfe bei dem Arbeitsantritt fogleih dem Arbeitsgeber aushändigen, 
fein Arbeitsgeber aber darf den Gehülfen ohne dies wirklich annehmen. 

23) Der Arbeitögeber muß darauf in dem Arbeitsbuche dem Arbeitsantritt vermerken, und baffelbe 
innerhalb 24 Stunden dem Revier-Poligei-Commiflarius vorlegen, nachdem er es aber beſcheinigt 
jurüdempfangen bat, in Berwahrung nehmen. 

24) Sobald det Gehälfe fein Arbeitsverhälnig aufgiebt, muß der Urbeitögeber den Tag feines Austritts 
in bem Arbeitobuche vermerken, und biejes innerhalb 24 Stunden dem Revier-Polizei-Commiflarius 

‚vorlegen, welqer daſſelbe an ſich behält. 

25) Hat ber Gehülfe inmerhalb 3 Tage nad feinem Austritt aus ber Arbeit ein anderweitige Arbeits» 
verhältnif gefunden, fo muß er hierüber eine von dem neuen Arbeitögeber ausgeflellte, und wenn 
dies ein zünftiger Meifter if, won dem Gewerksälteſten, fonft aber von dem Revier» Polizei» 
Eommiffarius des Arbeitögebers atteftirte Beiceinigung dem Polizei» Commiflarius, welcher fein 
Arbeitsbud aufbewahrt, überbringen. Er erhält baffelbe demnächſt, nachdem es zu dieſem Behufe 
vifirt worden, zuräd, um es bem neuen Arbeitögeber, wie oben ad 23 vorgeſchrieben if, zu übergeben. 

26) Erhält der Gehülfe innerhalb 3 Tage feine neue Arbeit, fo muß er Berlin verlaffen und zu dem 
Ende fein Arbeitsbuch bei dem Polizeir-Eommiflarius, wo bafleibe beponirt ift, zur Abreife viſiren 
lafien, worauf er gegen Rüdgabe des Arbeitsbucdes bei der V. Abtheilung bes Polizei⸗Praͤſidii 
feine dort affervirten Reile-Documente zurüd empfängt. 

27) Daffelbe hat der Gehülfe zu beobachten, wenn er aus anderen Gründen Berlin wieb:r verlaſſen will. 

28) Ein Gehülfe, welcher binnen 3 Tagen, nachdem er arbeitdlos geworben, fein Arbeitsbuch nicht 
zur Abreife vifiren läßt und Berlin nicht verläßt, wird zwangsweife fortgeſchafft. 

29) Wenn der Arbeitögeber dem Gehülfen mit der Arbeit zugleih Wohnung oder Schlafſtelle gewährt, 
fo bedarf es hierüber noch einer befonderen Anmeldung, und bajlelbe gilt von ber Abmeldung, 
7— rue ben Gehülfen mit der Arbeit gleichzeitig aus der Wohnung oder Schlaf- 

elle entläßt. 

30) Berſtöße gegen obige Vorſchriften werben mit einer Gelbbuße bis fünf Thalern, im Unvermögens⸗ 
falle mit einer verbältnifmäßigen Gefängnißftrafe geahndet werden. Nur unterlaffene Wohnungse- 
An: und Abmeldungen werden im engeren PolizeirBezirf jedesmal mit Zwei Tpalern Geldbuße, 
im Falle des Unvermögens mit verhältnifmäßiger Gefängnifftrafe beftraft. 

31) Wiffentlih unrichtige WReldungen werben, wenn bamit nicht ein Verbrechen verbunden ift, als 
unterlaflene Meldungen betrachtet und befiraft. Die beiden poligeilihen Bekanntmachungen vom 

Mär, 1848, betreffend bas Unmelben der Geſellen und Arbeitsgehülfen, fowie ber Fremden 


(Berliner Intelligenz Blatt vom 8. März 1848 NE 58.) unb ebenfo bad Publifanbum vom 
8 März 1850, betreffend das Anmelden der auf Echiffsgefäßen befindlichen Perfonen (Berliner 
Sptelligenz- Blatt NP 52. vom 5. April c.) werden durch vorfiehende Beſtimmungen nicht aufgehoben. 
Berlin, den 23. October 1850. Königl. Poligei-Präfidium. von Hindeldey. 
wird hierdurch wieder befannt gemacht mit dem Bemerken, daß das Geſchaͤftolocal der V. Abtheilung 
des PolizeisPräfioii ſich jetzt in dec Poſtſtraße Nr. 16 befindet. 
Berlin, den 28. November 1862. Königl. Polizei-Präfibium. von Bernutp. 
Polizeis-Berordnung. 
Meldung Mexanziebender im weltern Polizei-Berirt von Berlin. 
121. Auf Grund des $ 11 des Geſtzes über die PolizeisBerwaltung vom 11. März 1850 ver- 
orbnet das unterzeichnete Königliche Poligei-Präfidium für den weiteren Polizei-Bezirf von Berlin was folgt: 

1) Ein Jeder, welcher einem Neuanzichenden Wohnung oder Unterfommen gewährt, ift bei Bermeibung 

einer Polizeiftrafe von Einem bie Fünf Thalern verpflichtet, darauf zu halten, baß bie Meldung 
des Neuangejogentn fpätehens vierzehn Tage nad dem Anzuge entweder bei ber Polizei-Obrigfeit 
des Drtes, oder an denjenigen Orten, wo die Polijei⸗Obrigkeit ober deren Bertreter ihren Gig 
nicht haben, bei dem Drtsvorftande (Gemeinde-Borkeber) Schulzen u. f. w. erfolge. 

2) Ein Jeder, welder an dem Drt, wo er feinen Aufenthalt nimmt, einen eigenen Hausftand begründet 

oder überhaupt Einrichtungen trifft, aus welchen auf bie Abfiht geihlofen werben fann, einen 
dauernden Aufenthalt zu nehmen, hat, wenn er es unterläßt, die ihm nad $ 8 bes Geſetzes über 
tie Aufnahme neu anziehender Perfonen vom 31. December 1842, obliegende Meldung binnen 
fpäteftens vierzehn Tagen nah dem Auszuze zu machen, eine Polizeiftrafe von Einem bis Fünf 
Thalern verwirft. 
Die vorſtehenden Beflimmungen treten an bie Stelle der Beſtimmungen ber leuten Alinea in bem 
5 7 der Poligei-Berordnungen vom 23 Februar 1859. welde hiermit außer Kraft gefegt werben. 
Die Vorſchriften wegen der polizeiliden Meldungen in Gemäßheit der PolizeisBerorbnung vom 
23. Detober 1850 werben durch vorſtehende Beftimmungen nicht berührt. 

Berlin, den 5. December 1862. Königl. Polizgeis-Präfipium. von Bernutp. 
Abänderung der Statulen der Allgemeinen Berficberungs:Grefellfchaft Helvetia in St. Gallen gegen Zransport:@efahr. 
122. Die zum Betriebe des Gefhäfts der Berfigerungsleiftung gegen Transport-Gefahr in Preußen 
eonceffionirte Allgemeine Berfiherungs-Gefellihaft Helvetia in St. Gallen hat diejenigen Abänderungen 
ihres Statuts beſchloſſen, welde in der Anlage zur öffentligen Keuntniß gebracht werben, nadbem fie 
bie in Nr. 1 der ihr unterm 23. Januar 1861 (Amtsblatt AP 14 pro 1861) ertheilten Conceſſion 


vorbehaltene minifterielle — le haben. 
Berlin, den 26. November 1 Königl. Polizei-Präfbium. von Dernutp. 
Benennung von Straßen iu Berlin. 


133. Des Könige Majehät haben allergnädigft zu beſtimmen geruht, daß die Grunbfläde an der 

Spittelbrüde, unter Fortfall diefer Benennung, fo wie bie bisherigen Grundflüde Nr. 8 und 9 am 

Spittelmarft der Leipziger Straße einverleibt, die bieherigen Brundftäde 10, 11 und 12 am Gpittel- 

marft zur Sparmwalvsbrüde gelegt, und die übrigen Grundſtücke am Spittelmarft nebfl den Brund« 
üden in ber Spittelmarfiftraße, unter Wegfall der letztern Benennung unter dem gemeinichaftlichen 
amen: 


3 
4 


„am Spittelmarkft” 
aufammengefaßt werden follen. 
Berlin, den 7. December 1862. Königl. Polizel-Präfidbium. von Bernuth. 


Betrifft die anderweite Beuennung einer Strafe in Berlin. 


124. Des Königs Majeſtät haben allergnädigft zu beflimmen geruht, daß die wüſte Gaſſe hierſelbſt 


fortan ben Namen 
Hüderfirafe 


führen fol. 

Berlin, den 11. December 1862. Königl Polizei-Präfidium. von Bernutp. 
Bezeichnung der Drte, am welchen in dem bevorflebenden Winter bei Berlin Eis und Gchnee abgeladen werben kann. 
125. Das Abladen des Schnees und Eifes ift für diefen Winter an den umten bezeichneten Orten 
—— Wer Schnee und Eis auf die öffentlichen Straßen, Pläge, Wege ıc. ober in bie öffentlichen 

fierläufe abladet, verfällt der in der PolizeisBerorbnung vom 24. October 1856 (Berliner Intelligenz 
Blatt von 1856 N? 256 und Amteblatz Stuck 46 Seite 390) feſtgeſehten Strafe, Wer auf anders, 
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als bie unten bezetchneten Privatgrundfläde, Schnee und Eis ſchafft, ober die Erlaubnig auf ben ge 
nannten Grundftücken dadurch mißbraudt, daß er Schutt, und andere nicht büngende Stoffe, entweder 
allein, oder mit Schnee und Eis vermengt, bort abladet, wird nicht allein zur Wegſchaffung polizeilich 
angehalten werben, fondern fegt ſich auch = 53 auf en Seitens bed ®rundbefigers aus. 
erygeidn 
der Stellen, auf benen in biefem Winter Schnee und Eis abgeladen werben kann. 
1) Das Padhtgrundftüd des Kaufmanns Weber auf dem ehemaligen Pulvermühlenlande, wor bem 
Neuen Thor links von der Moabiter Ehauffee vom Zellengefängnig bis zur Birfen-Allee. 
2) Das Aderftüd des Gutebeſizers Griebenow hinter dem Haufe Pappel-Allee Nr. 37/38 zwifchen 
ber Pappel- und der Schönpaufer-Allee, 
3) Das Land ber Adergutöbefiger Deubrid und Bachmann vor dem Landeberger Thore zwiſchen 
ber Patzenhoferſchen Brauerei und bem Communicationswege. : 
Berlin, den 11. December 1862. Königl. PolizeirPräfidium. von Bernuty. 


RRabweifung 
ber 24jährigen Martini-Durchſchnitts⸗Marktpreiſe der Getreide Fruchtarten ıc. im Departement ber 
Königlichen General-Eommilfion für die Kurmarf Brandenburg und in den Stäbten 
Lübben und Wittenberg für das Jahr 1862. 
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Berlin, den 11. December 1862. Königl. General-Eommilflon für die Kurmarf Brandenburg. 


Batent»-Ertpeilungen. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Stante-Angeiger N? 291 vom 12. December 1862.) 
Dem Raufmann 3. H. F. Prillwig in Berlin ift unter bem 9. December 1862 cin Patent 
auf einen durch Beſchreibung und Zeichnung erläuterten, für neu und eigenthümlich erfannten 
Rechen an Erndte-Mafinen 
auf Fünf Jahre von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes Preußifhen Gtants erteilt 
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(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats⸗Amzeiger MM 288 vom 9. December 1862.) 

Dem Ingenieur Kapſer in Breslau if unter bem 5. December 1862 ein Patent auf einen durch 
Zeichnung und Beihreibung nachgewieſenen, in feiner ganzen Zufammenfegung als neu und eigenthümlich 
erfannten Wafferfrapn für Eifenbahnen, ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile zu bes 
ſchränken, auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiichen Staates 
ertheilt worden. 

Den Herren Emil Lauffer und Frig Lauffer (Firma Emil Lauffer u. Eomp.) in Berlin ik 
unter dem 6. December 1862 ein Patent auf eine nad ber vorgeleaten Zeichnung und Befhreibung für 
neu und eigenthämlich erachtete Vorrichtung zum Preſſen von Strohhüten, auf Fünf Jahre, von jenem 
Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preufiihen Staats ertheilt worden. 

(Auszug aus dem Königlich Sreußifihen Staatd-Anzeiger NP 292 vom 13. December 1862.) 

Dem Raufmann 3. H. F. Prillwitz in Berlin iR unter dem 9. December 1862 ein Patent auf 
eine Vorrichtung zum Laden der Beihüse von hinten, fo weit biefelbe nad vorgelegter Zeichnung und 
Beihreibung als neu und eigenthümlich erfannt ik, ohne Jemand in der Benugung befannter Tpeile 
zu befchränfen, auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes Preußifchen 
Staats ertbeilt worden. 

DBDerfonaldremit, 


Der bisherige Regierungs-Gecretariats:Affiftent Boldt if zum Regierungs⸗Secretair ernannt 
worden 


Der Mpothefer Rudolph Auguf Fromm ift als folder, nach käuflicher Uebernahme der Wpothefe 
zu Rheindberg, unterm 29. November db. 3. vereibigt worden. 
Rabhmweifung 
ber im Monat November 1862 im Departement des Kammergerihts vorgelommenen 
Perional- Berändberungen. 

I. Michter. Der Gerihtö-Afieffor Herrmann Robert Theodor Johannes Hoyer iſt zum Kreie- 
richter bei dem SKreisgericht in Pofen ernannt worden. 

I Mechts-UAnwalte. Der bisherige Kreisrichter Stämmler in Havelberg ift zum Rechts- 
Anwalt bei dem Kreiögeriht in Prenzlau und zum Notar im Departement des Kammergerichts vom 
1. December 1862 ab und mit ber Beflimmurg bes Wohpnfiges in Prenzlau ernannt Der bisherige 
Kreisrihter Graspoff in Tangermünde if zum Rechts⸗Anwalt bei dem Kreisgericht in Templin und 
zum Notar im Departement bes Kammergerichts mit Anweifung feines Wohnfiges in Templin ernannt. 
Der Gerits-Affeffor Dr. jur. Carl Dremde if zum Advocaten im Bezirke des Appellationggerichts- 
hofes zu Eöln ernannt. Der Redts-Anwalt und Netar Julius Theodor Herrmann Schalt aus Templin, 
it unter Beibehaltung des Notariatd im Departement bes KRammergerichts als Rechts⸗Anwalt an das 
in Stabigeriht zu Berlin verfest. 

11. Gerichts: Aifefforen. Zu Gerichts-Affefloren find ernannt die bisherigen Referendarien: Fries 
drich Wilhelm Adalbert Förfter, Julius Adolph Hoffmann Il, Ferdinand Wilhelm Allſtädt, Leonhard 
Heinrih Lehfeldt, Decar Paul Carl Aſche, Johann Jacob Arndt, Franz Emil Emanuel Burdard, 
Julius Alerander Sepffarth, Guſtav Adolph Friefide. Der Gerichts-Aſſeſſor von Puſch ift feinem 
Wunfde gemäß in das Departement bes Oſtpreußiſchen Tribunals zu Königsberg verfegt worden. Der 
Gerichts⸗Aſſeſſor Earl Wilhelm Guſtav Boffart iſt geftorben. 

IV. Meferendarien. Zu Rammergerichte-Referendarien find ernannt die bisherigen Ausculta- 
toren: Earl Auguſt NRabert, Eduard Wilhelm Alerander Steinbed, Jacob Earl Marimilian 
Molinari, Ernft Graf zu Solms-Laubach, Heinrih Wilhelm Wernede. Der Kammergerichts- 
Referendar Leviſeur ift auf feinen Antrag aus dem Juftigdienfte entlaffeu worden. Der Kammır- 
gerihts-Referendar Emil Loos ift aus dem Jufligdienfte entlaffen worden. Der Rammergerichtö-Referendar 
Franz Marpeinede ift geftorben. Der Rammergerichts-Referendar Carl Bictor Johann Hyppolyt 
Thiel ift geftorben. Der Rammergerichts-Referendar von Maltzahn-Gültz iſt Bebhufs Ueberganges 
zur Berwaltung aus dem Juftigbienfte entlaſſen An das Kammergericht find verfegt: Der Referendar 
Meyer aus dem Departement des Appellationsgerichts zu Greifswald. Der Neferendar Auguſt 
Friedrich Georg Winter aus bem Departement des Appellationdgerichts zu Magdeburg. Der Neferendar 
Richard Earl Albert Prüfer aus dem Departement des Appellationdgerichts zu Franffurt a. d. D. 

V. Yuscultatoren. Zu Rammergerihts-Auscultatoren find ernannt bie bisherigen Rechtes 
candidaten: Dr. jur. Auzuf Wilhelm Magnus von Drünned, Earl Friedrich Leopol von Kahlden, 


Eduard Emil Heinrih Koh, Hans Wilhelm Alerander Graf von Kanitz, Hans Otto Herrmann 
von Ziethen, Hugo Theodor Wihardt von Wilamomwig-Möllendorff. Der Rammergeridts- 
Auseultator Friedrih Wilpelm Albredt von Klewiz ift Behufs Leberganges zur Verwaltung aus dem 
Zuftizdienfte entlaflen. Der Auscultator Auguft Carl Juſtus Graf von Kospoth iſt aus bem 
Departement des Kammergerichts in das des Appellationsgerichts zu Breslau verfegt. 

Der bisherige Marine-ntendantur-Affeffor Hennide it zum Marines-Intendantur-Rath mit dem 
Range eined Rathes vierter Claffe ernannt. 

Der bisherige Locomotivführer Bargmann in Berlin if zum Königlichen Locomotivführer bei 
der Niederfhlefffh-Märfifhen Eifenbabn ernannt morben. 

Dem Fräulein Elife Mever aus Treptow in Pommern ift die Erlaubnig ertheilt worden, im 
biefleitigen Regierungsbezirt Stellen als Hauslehrin anzunehmen. 

abweifung 
ber im Monat Novomber 1562 mit Befallung verſehenen Schiedsmannsbeamten im 
Departement des Rammergeridts. 

Stadt Berlin. 1) Der Kaufmann Barchwitz als Ifter Schiedbsmannd-Stellvertreter für ben 
Neuen Markt-Bezirf NP 3, 2) der Kaufmann Grelling ald Schiebsmann für den Waifenpaus-Bezirf 
NE 11, beide verpflichtet am 18. November 1867; 3) der Brauerei-Befiger Bier als ifler Schiebs⸗ 
manns / Stellvertreter für benfelben Bezirk, 4) der Eomrierzienratb Dunder ald Schiedemann für den 
Franzöfiiden Straßen: Bezirf Nr. 36, 5) der Kaufmann Beige als Schiedsmann für den Leipgiger 
Plap-Bezirf Nr. A9a, 6) der Rentier Sparfeldt als ifter Schichsmanne-Stellvertreter für demfelben 
Bezirk, 7) der Deftilateur Half als Schiedsmann für den Dreifaltiafeits-Berirf Nr. 53, 8) der Apothe⸗ 
fer Rohrbeck ald Schiedsmann für den Anhaltſtraßen⸗-Bezirk Nr. 54, 9) der Stadtgerichs⸗Rath 
Flittner als Schiedsmann für den Kammergerihts-Bezirf Nr. 59, 10) der Kaufmann Kesca als 
ifter Schiedsmannd-Stellvertreter für den Tpierargneifhul-Bezirf Nr. 744, 11) der Kaufmann Franz 
als ifler Schiedemannd» Stellvertreter für den Roſenthaler Thor-Bezirf Nr. 83, 12) der Buchbinder- 
meifter Sauer als 2ter Schiebsmannd - Stellvertreter für benfelben Bezirk, 13) der Kaufmann Wagner 
als Schiedsmann für ben Landeberger Thor-Bezirf Nr. 94B., 14) der Bichcommiffions- Händler Hein» 
richs — Schiedsmanns ⸗Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle zwölf verpflichtet am 11. No» 
vember 

Miederbarnimer Mreis. 15) Der Ziegeleibefitzer Borgfeldt zu Birkenwerder als Ifter 
Shiedbsmannd-ätellvertreter für den V. ländlichen Bezirk, verpflichtet am 6 November 1862; 16) der 
Freiſchulze Klöpfer zu Schönwalde ald Schiebsmann für den VI. ländlichen Bezirk, verpflichtet am 
22. October 1862; 17) der Mühlenbefiger Bohm zu Fredersdorf als Schieböimann für den XI. länd- 
lien Bezirk, 18) der Bauer Schmädicke zu Seeberg als Ifer Schiedsmanns-Siellvertreter für den, 
felben Bezirk, 19) der Bauer Hörnide zu Vogelsdorf als 2ter Schiebsmanns-Stellvertreter für den- 
felben Bezirk, alle drei verpflichtet am 11. Detober 1862; 20) der Kaufmann Rohr zu Kalfberge 
Rüdersdorf als Schiedsmann für den XI. ländlichen Bezirk, verpflihtet am 7. Detober 1862; 21) der 
Porpalter Hofſchild daſelbſt als Ifler Schiebemannd-Stellvertreter für denfelben Bezirk, 22) der 
Dädermeifter Schmidt ebendafelbft als 2ter Schieböemanns-Stellvertreter für demfelben Bezirk, 23) der 
Rentier Traffehn zu Rüdersdorf als Schiedsmann für den XII. ländlichen Bezirk, 24) der Beneral- 
Bevollmädtigte Negeborn daſelbſt ald Ifer Schiebömanns- Stellvertreter für benfelben Bezirk, 25) der 
Bauer Matthes ebendafelbft als 2ter Schiedsmanns⸗Stellvertreter für denielben Bezirk, 26) der Eigen- 
thümer Püſchel zu Herzielde ald Schiedsmann für den XIV. landlichen Bezirk, 27) der Ziegeleibefiger 
Wegener zu Hennidendorf als Ifter Schiedsmannd- Stellvertreter für benfelben Bezirk, 28) der Bäder- 
meifter Schulz in Herzfelde als 2ter Echiebömanne-Ötellvertreter für denfelben Bezirk, 29) der Schulze 
Hanne zu Mündehof als Ifiir Echiedömannd-Stellvertreter für den XV. ländlichen Bezirk, 30) der 
Nitterautöbefiner v. Tresfomw zu Dahlwitz als 2ier Schiebsmanns-Etellvertreter für denfelben Bezirk, 
alle zehn verpflichtet am 11. October 1862. 

berbarnimer reis. 31) Der Rentier Lindhorſt zu Bieſenthal als Ifter Schiedsmanns⸗ 
Stellvertreter für die Stadt Biefenthal, verpflidtet am 5 November 1862. 

Aüterbog Lucfenwalder Kreis. 32) Der Ehöppe Schlunte zu Pechüle als Ifter Schieds⸗ 
manns-Stellverireter für den 11. Ländlichen Bezirk, verpflichtet am 15. November 1802. 

Ditbavelländifcher Mreis. 33) Der Adminiftrator Wienecke zu Groß-⸗Ziethen als ifter 
Schiedsmanns⸗Siellvertreter für dem III, laͤndlichen Bezirk, 34) der Schuhje Schroeder daſelbſt als 


2ter Schiedsmanns ⸗Stellvertreter für benielben Bezirk, 35) der Gutäbefiger Lemonins zu Hohenbruch 
ald Säiebsmann für den IV. ländliden Bezirk, 36) der Schulze Grey zu Schwante als Iſter Schicbe- 
mannd-Stellvertreter für denfelben Bezirk, 37) der Schulze Hoffer zu Hohenbruch als 2ter Schieds⸗ 
manned- Stellvertreter für benfelben Bezirk, ale vier verpflichtet am 17. November 1862; 38) ber 
Schmiebemeifter Rofinsfy zu Pinnow ald ter Schiedsmanned-Stellvertreter- für den V. länbligen 
Bezirk, verpflichtet am 12. November 1802. 

Aüterbog-Lucenwalder Kreis. 39) Der Amts-Actuar Flick zu Amt Dahme ald Schieds- 
mann für den VII. ländlichen Bezirk, 40) der Müplenmeifter Vieth dafelbft als 1ſter Schiedsmanns⸗ 
Stellvertreter für denfelben Bezirk, beide verpflidtet am 15. Movember 1862; 41) der Gerichtschulze 
Miething zu Mahledorf als Ifter Echiebsmannd-Stellvertreter für den X. ländlichen Bezirk, 42) der 
Gerichtsſchulze Schulze zu Gr.»Ziefht als Ater Schiebsmanns-Stellvertreter für benfelben Bezirk, beide 
verpflichtet am 14. November 1862; 43) der Müplenmeifter Prenzel zu Paplig als 2ter Schiedes 
mannss Stellvertreter für ben XI. ländlichen Bezirk, verpflidter am 18. November 1862. 

MHuppiner Preis. 44) Der Domainen- Actuar Ebert zu Dres als I. Schiedsmanns ⸗Stell⸗ 
vertreter für den XX. ländlichen Bezirk, verpflichtet am 29. Detober 1862. 


Bermiihte Rakrichten. 


—— 

Die Anlage einer Telegrappen-Linie von Stettin über Tantow, Greifenhagen ꝛc. nah Soldin 
macht es nothwendig, daß durch die Schiffs-Durdiaß-Deffnungen der Oderbrücke bei Meſcherin und 
ber Realitzbruͤcke bei Greifensagen Telegraphen- Kabeln unter Wafler eingelegt werden. Zum Schuge 
dieſer Telegraphen-Rabeln gegen Beihädigungen, wird als zufägliche Beſtimmung zur Poligeis-Berorbnung 
vom 25. April 1860 (Amtsblatt pro 1860 S. 83) auf Grund des 5 11 im Gelege über bie Polizei» 
Berwaltung vom 11. März 1850 angeordnet, daß in einem Abftand: von 12 Ruthen oberhalb und 
12 Ruthen unterhalb der obenbezeichneten beiden Brüden weder Anfer geworfen noch gefhleppt werden 
dürfen. Zuwiderhandlungen biergegen werben, fofern nicht bie in den 99 296 bie 298 des Strafgefep- 
Buchs vom 14. April 1851 angebrobten bärteren Strafen eintreten, mit Geldbuße bis zu 10 Thin. 
geahndet, welcher im Ilnvermögensfalle eine verhältnigmäßige Gefänznißſtrafe fubftituirt werben fann. 

Stettin, den 21. November 1862. Koͤnigl. Regierung, Abtpeilung bed Innern. 


Vorſtehende Polizeis-Berorbnung wird bierburd den Schifffahrttreibenden unieres Bezirks befannt 
gemadt. Potsdam, den 14. December 1862. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Sigung des Königlisen Kreisfchiwurserichtd zu Berlin. 
Die eıfie Sigungs-Periode des hiefigen Kreisihwurgerichts für das Jahr 1863 wirb 
am 5. Januar 1863 
——* Meldungen um Einlaßkarten find in unferem VII. Büreau am Hausveigteiplag Nr. 14 
anzubringen. 
Berlin, ben 6. December 1862. Königl. Kreiögeriht. 1 (Eriminal-) Abtheilung. 
j Abhaltung der Gerichtötage zu Friefad im Jahre 1868. 
Die Gerichtetage für die zum Friefader Bezirk gehörigen Ortfchaften werben im Jahre 1863 zu 
Briefad an folgenden Tagen abgehalten: 


am 6. und 7. Januar, am 5. und 6. Mai, am 6. und T. October, 
=» 3. = 4. Februar, :» 2. s 3. Zuni, „3 =» 4 November, 
» 3. = 4 Mär, ⸗7. = 8. Juli, » |. = 2. December. 
* 7. * 8. April, ⸗ 1. ⸗ 2. September, 


Der jedesmalige erſte Tag iſt zugleich für die Aburtelung der Forſtrügeſachen beſtimmt. 
Rathenow, den 29. September 1862. Königl. Kreisgerihts-Deputation. 
Abhaltung der Berichtstage zu Nbinow im Jahre 1863. 
Die Gerihtstage für die zum Rhinower Bezirk gehörigen Ortfchaften werben im Jahre 1863 zu 
Rhinow an folgenden Tagen abgehalten: 
am 20. Januar, am 19. Mai, am 21. Zuli, am 20. Detober und 
» 17. Mir, » 16. Yuni, » 15. September, « 17. November. 
Diefelben find zugleich für die Aburtelung der Forftcügefachen beftimmt. 
Rathenow, den 29, September 1862. Koͤnigl. Kreiögerichte-Deputation. 


m u rn 


570 
Abhaltung der —— zu Lehnin im Jahre 1863. 
Die Gerichtstage für die zum Lehniner Bezirk gehörenden Ortſchaften werben in dem Jahre 1863 


zu Lehnin an folgenden Tagen abgehalten: 

am 7., 8. und 9. Januar, am 6., 7. und 8. Mai, am 2., 3. und 4. September, 
s 4,5. = 6 Pebruar, : 3,4 = 5. Juni, s 7,8. ⸗ 9. Detober, 

⸗ 4, 5. * 6. März, ⸗ 8., 9, 5 10, Juli, s 4., 5. £ 6. November, 
. 8,9. » 10. April, « 6. und 7. Auguft, » 2,3. « 4. December. 


Es wirb dies hierburd zur Kenntnißnahme ber betreffenden Gerichts, Eingefeffenen gebracht, mit 
Mer — daß zugleich der jebesmalige zweite Gerichtetag für die Aburtelung der Forſtrügeſachen 
mmt * 
Brandenburg, am 20. October 1862. Königl. Kreisgericht. 
Gerichtötage in Gramyow für dad Jahr 1863. 
Die Gerichtstage für den Gerichtstagsbezirk Gramzow find für das Jahr 1863 8 auf den 


5. und 6. und 19. und 20. Januar, 6. und 7. und 13. und 14. Juli, 

2. » 3 » 16. »- 17. Februar, 7. = 8. » 21. = 22. September, 
2. s» 3 » 23. » 24 Mär, 5. » 6. » 19. =» 20. October, 
13. » 14. » 27. ⸗ 28. April, 2. =» 3. » 16. s 417. November, 
4 ss 5. = 18. - 19 Mai,, 7. = 8. = 14. s 15. December, 
1. s & s 15 s 16. Juni, 


und werben im gewöhnliden Geridhtslocale in Gramzow abgehalten. 
Angermünde, den 22. November 1862. Königlihes Kreisgericht. 
Gerichtötage in Regin für das Jahr 1863. 
Die Gerichtstage zu Kegin werden während des Jahres 1813 an folgenden Tagen flattfinden. 


am 5. SJanıtar, . März, 4. Mai, 6. Juli, 5. October, 7. December. 
am 2. februar, 1. April, 1. Juni, 1. Eeptember, 2. November, 
Porsdam, den 1. December 1862. Königl. Kreisgeridt. 


Abhaltung der Gerichtstage in Biefentbal im Yabre 1863. 
Die Gerichtstage in der Stabt Biejenthal für das Jahr 1863 werben auf 


ben 7. Januar, den 1. April, den 1. Juli, den 28. Dectober, 
ben A. Februar, den G. Mai, ben 27. Yuguft, ben 25. November, 
den 4. März, den 3. Juni, ben 23. September, den 19. December, 


und erforberlihen Falles auf die folgenden Tage anberaumt, und im Ratbhaufe zu Biefenthal ab⸗ 
gehalten werben. 
Neuftadt-Eberöwalde, ben 8. December 1862. Königl. Rreisgerihts-Deputation. 


— non 


(Hierzu zwei Beilagen, die eine enthaltend den Allerhöchſten Landtags⸗Abſchied für die in den Jah ren 
1856 und 1861 zum breizehnten und viergehnten Provinzial-Landtage verfammelt geweſenen Stäıbe 
der Marf Brandenburg und des Marfgraftpums Nieberlaufig vom 15. November 1862, die anlere, 
—— die Abänderungen und Zufäge zu den Statuten der Allgemeinen Verſicherungs-Geſellſe aft 
Helvetia in St. Gallen, befdlofien in der am 7. November 1861 in St. Ballen abgehaltenen au er« 
ordentligen Generals Berfammlung der Actionaire; imgleichen Bier Deffentlihe Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren betragen für den Raum einer gewöhnlichen Drurtjeile 4 Gar., 
Belagsblätter werben der Bogen mit ı Bar. beredunet.) 


Redigirt won der Königlien Regierung zu Porsbam. 
Pomdam, gedruckt in der U. W. Hayajden Buchdrndemi. 
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Amtsblatt . 
Ber Königlihen Regierung au Potsdam 
und Der Stadt Berlin 


Stüdf 52, Den 26. December 1862, 


Belanntmachung der Röniglichen Haupt: Verwaltung der Gtaatsfchulden, 
Betreffend die Tte Berloofung der Staats-Anleihe vom Jahre 1856 und die Iſte Ber- 
loofung ber Sprocentigen &taats-Anleibe von 1859. 

77. In der am heutigen Tage öffentlih bewirkten Berloofung von Schulbverfchreibungen ber 
Alprocentigen Staats-Anleihe aus dem Jahre 1856 und ber Sprocenti.en Staats: Anleihe aus bem 

Jahre 1859 find die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen worden. 

Dieſelben werben den Befigern mit ber Aufforderung gefündigt, bie barin verſchriebenen Gapital- 
beträge vom 1. Juli f. I. ab in den Bormittagsftunden von 9 bie 1 Uhr entweder bei der Staats— 
fhulden-Tilgungscaffe hierſelbſt, Dranienſtraße Nr. 94, ober bei einer ber Regierungs-Hauptcaffen, gegen 
Quittung und Rüdgabe der Schuleverireibungen mit den dazu gehörigen, erft much dem 1. Juli f. 3. 
fälligen Zinscoupons nebft Talons baar in Empiang zu nehmen. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mitabzuliefernden Zinscoupons wird yon dem 

ju zahlenden Eapitale zurädbehalten. 

Formulare zu den Duittungen werben von ben vorgebadten Caſſen unentgeltlich verabreicht. 
 ‚Legtere fünnen fih aber in einen Schriftmechfel über die Zahlungslelſtung nit einlafien, und ed werden 
\ dader hierauf bezüglide Eingaben unberüdfihtiget bleiben, baltunsiweit portopflihtig den Bittſtellern 

‚ zurüdgelandt werben. 
Zugleich werben bie Inhaber der in ber Anlaze bezeichneten, nicht mehr verzinslichen Schuld» 
verfhreibungen der Staatd-Anleibe aus dem Jahre 1856, welche in dem bisherigen Berloofungen (mit 
Ausſchluß der am 18. Juni db. 3: Rattgehabten) gejogen, aber bis jegt noch nicht realifirt find, an bie 
Erpebuug ihrer Eapitalien erinnert. 
j In Betreff der am 18. Juni d. 3. ausgelooften und zum 2. Januar f. J gefündigten Schuld⸗ 
verfhreibungen der Staats-Anleipe aus dem Jahre 1856 wird auf das an dem erfteren Tage befannt 
’ gemachte Berzeihniß Bezug genommen, welches bei ben Regierungs-Hauptcaflen, ben Kreis-, den Steuer- 
und den Forftcaffen, den Kämmerei- und anderen Communal-Caſſen, fo wie atıf den Büreaur ber 
Landräthe, Magiftrate und Domainen:-Rent-Hemter zur Einſicht offen liegt. 
Berlin, den 11. Deeember 1862. _ Haupt-Bırwaltung der Staatöfhulden. 
von Wedell. Gamet. Löwe Meinede 
Bervordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung: 
i a) weldeden Regierungsbezirf Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 
i Arznei-Kare für 1863. = 
| 182. Unter Berüdfihtigung ber eingetretenen Beränderungen in den Einfaufspreiien —— 
Droguen und ber dadurch nothwendig gewordenen Aenderungen in ben Taxpreiſen ber betreffenden 
Arzneimittel hat das Königlibe Minifteriam ber geiftlichen, Unterrichts: und Medicinal:Angelegenheiten 
s' im ber Borausficht, daß die fiebente Audgabe ber Pharmacopoea Borussica mit dem 1: Juli £ J. in 
vi Maft treten und daher von biefem Zeitpunft ab die Emanation einer volltändig um. carbeiteten Arznei- 
a! tare erfolgen wird, vorläufig eine Zufammenftellung der Beränderungen der Königlich Preußiichen 
ji Armeitare für 1863 ausarbeiten laſſen, melde mit dem 1. Jan.ar f. 5. in Kraft tritt. 
r Diefe Zufammenftellung ift zu dem Preife von 2 Sgr. durch alle inländiihe Buchhandlungen zu beyichen. 
Berlin und Potsdam, den 22. December 1862. 
N Königl. Polizei-Präfidvium. von Bernuth. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Belanntmachung der Königlichen Dber:Poft:Direction zu — 
Die Perfonen:Poft zwiichen Berlin und Müncheberg. 
5. Zur Bermeidung von Inconvenienzen bei ſtärkerem Reiſe⸗Verlehr mit ber täglichen fechefigigen - 
Perfonen-Por zwiſchen Berlin und Mündeberg ift fefigefegt worden, daß zu dieſer Poſt ſowohl in Ber⸗ 
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lin als in Mündeberg nicht mehr als jedesmal 12 Verfonen angenommen werben. Die tiber biefe 
Zahl hinaus fih meldenden Paffagiere werden vermittelt Nachtransports, welcher fehs Stunden nad 
Abgang der Hauptpoſt abgelaffen wird, Beförderung erhalten. Das beiheiligte Publifum wird unter 
Bezugnahme auf das Neglement vom 21. December 1860 (Beilage zum Regierungs-Amtsblatte Stück 
A pro 1861) hiervon in Kenntniß geieht, 
Potsdam, den 20. December 1862. Der Dber-Pofl-Dirertor Balde. 
Bekanntmachungen des ——— ung olizei:-Prafidiums zu Berlin. 
Impfungen der Königlichen Schupblattern-Impfungs- Anfalt. 

125. Die öffentlihen (unentgeltliden) Impfungen der Königliden Shugblattern-Jmpfungs- 
Anfalt, Friedrichsſtraße Nr. 225, unter Direction des Geheimen MedicinalRathe Dr. Müller, 
finden das ganze Jahr hindurd flatt, während Der Fälteren Jahreszeit vom 1. Detober ab jedoch nur 
Sonntags von 12 bis 1 Upr. Da, wenn aud jegt nur vereinzelt, Menfhenpoden-Erfranfungen in 
Berlin vorkommen, fo wird das Publikum daran erinnert, dieſe allmödentlih fi bietende Gelegenheit 
zur Impfung und Revaceination zu benugen, wobei unter Hinmweifung auf bie Poligei-Berorbnung vom 
17. März 1853 bemerft wird, daß jeder Impfling act Tage nah ber Impfung jur Revifion wieder 
vorgefellt. werben muß. 4 

Die unentgeltliche Berabfolgung von Lymphe an hiefige, ſowie an alle anderen Aerzte und 
Wundärzte des Preußifhen Staates geſchieht dur bie Direciion auf mündliches oder — 
Anſuchen der betreffenden Medicinalperſonen. 

Berlin, den 20. September 1862. Königl. Polizei-Präfidium. von Bernuth. 
Befanntmahbung 
des Königlichen Haupt: Steuer: Amts für inländifche Gegenflände in Berlin, 
Berlegung ber in bem Ehauffeehaufe vor dem Schönhauſer Thore bier befindliden 
Gteuer-Ubfertigungs- Stelle. 
Es wird hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß mit Genehmigung des Herrn General» 


Directors der Steuern die nach ber Bekanntmachung vom 7. Zuli 1849 in dem Ehauffechaufe vor / 


dem Schönhaufer Tpore hier befindliche Abfertigungsftelle für mahl- und ſchlachtſteuerpflichtige Gegen- 


fände und ſteuerpflichtiges Wildpret vom 1. Jannar fünftigen Jahres ab nach dem, bieffeitd des bes ' 


zeichneten Ehauffeehaufes gelegenen Grundfüde Schönhaufer-Allee Nr. 102 verlegt werben wird. 
Berlin, den 19. December 1862. Königl. HauptsSteuer-Amt für inländiihe Gegenſtaͤnde. 
Befanntmachungen des Königlichen Ober:-Berg: Amts zu Salle. 

Durch Urfunde von heute ift das Braunfohlen: Bergmwerf Dettlow in ber Feldmark Silberberg, 
Kreis. Beesfow-Storfow, Berg-Revier Eüftrin, mit Fundgrube und 1199 Diaafen und 128 Duadrat- 
lachtern gevierten Feldes an ben — A. v. Zipemwig in Bexlin verliehen worden. 

Halle, ben 2. December 1862. Königl. Ober-Berg-Amt. 


Durch Urkunde von heute if das Braunfohlen-Bergwerf Taube in der Felbmarf Sternebed, Kreis . 


Oberbarnim, Berg Revier Neuftabt: Eberswalde, mit Fundgrube und Zwölfpundert Maaßen gevierten 
Feldes an ben Bergwerkebrfiger Wilhelm Eifenmann in Berlin verliehen worben. 
Halle, den 3. December 1862. König. Ober-Berg-Amt. 
Bekanntmachung des Königlich Preußifchen Ober: Poft:AUmts zu Hamburg. 
Deffentliche Aufforderung. Offene Padetträger-Stelle. . 

Bei dem unterzeichneten Ober-Pofts-Amte it eine Padetträger-Stelle zu befegen, mit welder eine 
jährliche Befoldung von 250 Tplr. Preußiſch Courant verbunden ift Die Uebertragung dieſer Stelle 
erfolgt mittelſt Abſchliehunz eines Contracis auf unbeftimmte Zeit, unter Borbehalt einer vierwöchentlichen 
Kündigung Der Uebernehmer hat eine Kaution von 50 Thlr. in zindbaren Staats- oder andern fihern 
öffentlichen Papieren oder d rch fihere Hypothek zu beftellen. 

Militair-Verforgungsbercätigte, die geneigt find, Die gedachte < tele anzunehmen, haben fid ſpäte ſtens 
bis zum 15. Januar 1863 bei dem unterzeichneten Ober⸗Poſt-Amte fhriftlig zu melden, unter Mit 
fendung der Schriftftüde über ipren Berforgungs-Anfprud, ſowie über ihre Führung der Dienfzeit 
im Militair. Hamburg, ben 22. December 1862. Königl. Preußiſches Ober⸗Poſt Amt. 

Batent-Ertheilungen 

(Auszug aus bem Koͤniglich Preußiſchen Staats-Anzeiger AFP 295 vom 17. December 1862.) 

Dem Mafhinenfabrif-Befiger Wilpelm Schmidt in Berlin if unter dem 14. December 1862 
ein Patent auf eine Hülfe-Iaquard-, fogenannte Rabattirs oder Schaft-Mafhine in ber durch Model 


* 
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und Beſchreibung angegebenen, für neu und eigenthümlich erachteten — und ohne Jemand in 
ber Benutzung belannter Theile zu beihränfen, auf Fünf Jahre von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang bes Preußiſchen Staaıs ertheilt worben. 
(Auszug aus dem Königlich Preußifhen Staats-Angeiger MP 299 vom 21. December 1862.) 
Dem Kaufmann 3. 9. F Prillwig in Berlin if unter dem 18. December 1862 ein Patent auf 
einen, nad ber vorgelegten Beſchreibung und Zeihnung für neu und eigentpämlicp erachteten felbftthätigen 
Speife-Apparat an Dampifeffeln, one Jemand in ber Anwendung befannter Tpeile zu beihränfen, auf 
Fünf Jahre, von jenem Tage an ee = für . X bes Preußiſchen Staats eriheilt worben. 
er 
ber Berwaltungs-Refultate der Ständiſchen Land-Feuer-Gocietät ber Kurmark und 
Nieder-Laufig für bas Jahr 1861. 
Am Ende des Jahres jan beirug das BVerfiherungs,Capital für den ganzen —— But 
in ber 1. Claſſe | . 29,372,250 Tplr. 
ee ee ee OR 
III, # . a 0. .. . u... 4 · 32,729,525 Thlr. 
IV. = We ar au Tara ar. ee I euer Ca _224,275 Thlr, 


Sa. 91,645,450 Tplr. 
am Schluffe des Jahres 1660 dagegen in Claſſe 
. a . 0%. . 29,801,925 Thlr. 


1 lee... 38,770,950° Thle. 
nenn. 32.096.050 Thlr. 
Wo... 1224850 The. - 


Sa. 90,893,775 75 Thle. 


bad Berfigerungs-Capital hat fih alſo im Jahre 1861 erhöht um. a 751,675 Zplr. 
Dur die Erweiterung ber Grenzen Berlins find einige Theile der‘ areiſe Niederbarnim und 

Teltow aus bem Land: Feuer-Societätd-Berbande mit einem Berfiherungs-Capitale von 2,119,425 Tplr. 

an Hierin bat die obige, gegen feßgere Jahre jehr geringfügige Erhöhung von 751,675 Thirn. 

ihren Grund 

: Die Zahl der im Sorietäts-Beyirfe während bes Jahres 1861 flattgefundenen Brände beträgt 183, 

nämlih im 








Weftpriegniger Kreife . . » ». 4 Juterbog⸗Luckenwalder Kreife . 7 
Dfipriegniger Ben ar J. Ulermärfer M 5 
Weſthavellaͤnder = —— 3 I. ⸗ —W— 6 
Ofhavelländer + er 7 II, ⸗ ⸗ ⸗ 6 
Ruppiner ⸗ —— 9 Beeslow-Storfower . 13 
DOber-Barnimer > 13 Tudauer 2 12 
Nieder-Barnimer ⸗ 14 Gubener ⸗ 7 
Teltomwer P 1; Ealauer . . 14 
Lebufer . 414 Lubbener 8 
Zauch⸗Belziger > 10 Sorauer . 15 





find obige — 


Im Spremberger Kreife ift fein Brand geweſen. 


Durch diefe 183 Brände find gänzlich gerftört, beziehungeweiſe befehäbigt worden . . . 788 
bei der air = Sorietät BIrRMEne —* * me: 
Wohnhäufer . . a a ar A 
b) De a ET... 
0) Ställe . . . EN FE 
d) verichiebene andere Gebaude . 70 


insbeiondere 1 Kirche er her, ? — und 2 Suihauſer 


1 


S. 4 oben = 788, 


374 
An vranten ſaaniudbehdan Be wir teRzefegt für Gehlube in ber 
Bafigern llaſſe «7,162 * 14 ear. 8 Hr. 
r A RE Be ‚905 6 8 
II, ⸗ a RE 25 en 
IV, ”“ u 8 8 0 ein 726 ⸗ — Bro ui ER, 
Sa. 201,884 Bird 22 Sg. 2 Mi. 2 #. 
Hierzu treten die aus Veranlaſſung bes Brandes zu Sauo im 
Calauer Kreife am 1. März 1853 nacqtraͤglich — bie I. , 
Klaſſe treffenden Bergätungsgelder mit . » . — 51 * 24 — ⸗ 
Sa. ber BrandentfGäbigungsgelber 201,936 Thir. 16 € Sg. 2 M. 2 M. 
Ferner fallen ber Sozietät in Folge der oben verzeichneten 183 
"Brände zur Lafl: 


Sprigen-Prämien . . . 4,781 Thlr. 6 Sgr. 6 Pr. 
. Hierzu nachtraglich fefigefegt 
für das Jahr 1859, . > 1, ar BE Zr SE 


* das Jahr 1860. . DD — 








Sa. 4,886 Thir. 6 Sar. 6 Pf. 








Bafferwagen-Prämien . . 1,433 Thlr. — Sgr. — Pf. 
Hierzu nachträglich fefigefegt 
für das Jahr 1859 . . 5 + — ⸗— — 
für das Jahr 1860 . . u er rer 
Sa. 1,447 — — 7* — pf. 
Pertinenzſchäden-Vergütigungen... 22. 3085 * 8 ” 
Außerdem hat die Soyietät aufzubringen: 


Bermwaltungsfoften 
a) für die General:Direction . . . 4,464 Tplr. = Sgr. 6 Pf. 
b) für die Kreis-Direstionen . . . 5431 » . 6 >= 








Sa. 9,896 Tplr. 2 Sgr. — 
Remunerationen ber Rreistaffen-Rendanten i — — PR: | 7 — 5 
— . m", x: ee ne |. De ee Ber 
Reifelofen.. . ER A Ar) RE ar Do a ee Eee U > — ⸗ — ⸗ 
Eriraordinaria . . . » +. 2466 BB - 6, 
Summa aller — für das Yapr 1861 « + 227,196 Thlr. 17 Sgr. 7 Pf. 


Hiervon find in Abzug zu bringen: 

a) die Zinfen bes eifernen DBeftands-Konds 

im Betrage von . » 23,011 Tpir. 15 — 
b) bie Eintrittsgelder für 3,678, 875 The. 

erhöhte, beziehungsweiſe neue "Berfiche- 

rungen, 1 Sgr. 4 Pf. für 100 Thl., mit 1,635 - 1. 8%» . 
0) ber von den Gogietätd- Mitgliedern im " 

Jahre 4860 über den Bedarf aufge 





bradte Betrag von . 7979 ss 1s 2» 
d) wieder eingezogene Brandentfäbigunge: 
BE ME u Baal 
Sa. 12,474 Thlr. 25 hir. 25 Ser. 9 M I PH. 
fo daß eine Geſammt⸗ —— verbleibt von .. . 214,721 Thle, 21 Spr. 10 Pf. 


Zur Dedung biefes Betrages haben wir ausgeſchrieben im i Halbjahre 1861 für Gebäude ber 
I Superungstinfe A Ser. 8 Pf. 


I. ⸗ 5541 — pro 100 Thlr. der BVerfiherungsfumme, 
IV. .. 16 = 8 - 


fo in Maffe 1. für 28,566,980 bl. © 2 = 2. . 15,870 Thlr. 15 Ser. 10 Pf. 
* ſ I >» ‚762,42! * 005: SIE + 7 * 6 * 
Il, = 32,274,400 = .. 69,656561 838⸗4⸗ 
IV. = 221,700 = et 1,231 = Os» — ⸗ 
jufammen für 89,825,475 Th. een. IBTU Sp — 16 Ser. r. 8 MM. M. 


und im II, a 1861 für Gebäube der 
Berfiherungeltafie 1 Sgr. 


a. ; s 5 pro 100 Thlr. der Berfiherungsfilmme, 
IV. J 10 — 
alfo in Klaſſe 
J. für 29,372,250 She. - » ... . 9,790 zur. 22 Ser 6 Pf. 
II. = 29,319,400 - ae af 19,546 8 — ⸗ 
IM. = 3372055 = 22000. 53349 63⸗ 
- IV. — 224,275 = FE u  : : BE, 17: 6 = 
zufammen für 91,645,450 Ihe. - = = =» + 84,633 Tpir. 24 Bar. 3 9. 
Hierzu pro 1. Semefter 1861 obige - » > 2 0 000. 1871 - 16 » 
Sa. 223,345 Tplr. 10 Sar. T * 
Die Geſammt⸗Ausgaben betragen nur » » 2 0... 214,721 : 211 =: 10 
demnach weniger 8,623 Thlr. 19 Sr. 1 PM. 


welcher Ueberſchuß bei Erlaf des Feuercaffengelder · Ausfchreibens für das I. Haltjahr 1862 als Gut⸗ 
haben angerechnet worden ift. 
Im yr- 1860 find am Feuercaffen- Beiträgen ausgeſchrieben worden fuͤr Gebaͤude der 
om perangeliahe — un 3 Ss 4 MH. 


— — 


J — —— a pro 100 Thlr. der Berfiherungsfumme, 
IV. 1 - 3 : 4» 
im Jahre 1561 yaben "= nur ausgeſchr eben zu werben brauchen begiehpungsiweife 
2 Sar. 8 Pf, 5 Sr. 4 Pf, 13 Sgr 4 Pf, 26 Ser. B Pf... 
aljo weniger — 
8 Pf, 1 Sgr. 4 Pf, 3 Sgr. 4 Pf, 6 Ser. 8 Pf. 
Bon den im Laufe des Jahres 1 1 Aattgefunbenen Braͤnden find 
19 durd Gewitter, 
3 vorfäglic, 
1 durch —— ſigkeit, 
4 muthmaßlich mir Abſicht, und 
' 2 durch unzurchnungsfähige Kinder, die mit Streichhölzern gefpielt haben, 
verurſacht worden, wogegen in den übrigen Fällen die Enıftiehungsurfache noch nicht feifteht. 

Die drei vorfäglihen Brandftiftungen haben für eine Perfon vierjäprige Gefängnig-, und für eine 
andere Perjon britthalbjährige Zuchthausſtrafe zur Folge gehabt, wogegen in dem dritten Falle der 
Branpdftifter ſelbſt mit zu ermitteln geweſen iſt 

Kür Ermittelung von Brandſtiftern haben wir drei Perfonen je nad den Umftänden Prämien im 
Detrage von 12 bis 25 Tpirn. bewilligt. 

Schließlich erwähnen wir. belobigend ber außerorbentlihen Thätigfeit, melde kei Löfhung von 
Bränden Seitens der nahfichend genannten Perfonen im Societäts- Interefje entwickelt worten if. 

2 —5* Sn En — en Ruppiner Kreife. 
reicher Gottlie ade zu Weißen 
3) Handarbeiter Gauſche zu Herbersdorf, | im Süterbog-fudenwalder Kreife 
4) Budner Iſert, 
5) Zimmergeſell Jimmermann, } zu Lüdersberf im Angetmünder Kreiſe 
. 6) Budner Michael Kremzo 
7) Stellmachermeiſter Wichener zu Hofena im Calauer Kreiſe. 


. 976 
8) Schänkerſohn Gottlob Wollſchke, Fr “ir 
9) Mietber Augufl Drangufg, | zu Treppenborf im Cübbener Kreife, 
Berlin, den 14. November 1862. 
Ständifhe Beneral-Dirertion der Landseuer-Societät ber Kurmark und der Niederlaufig. 
| Graf Haejeler. 
Deriounaihbrumik, 

Die Regierungs-Affefforen Böttiher, Düring una Moersmann find in das hiefige Negierungs: 

Collegium eingeführt worden. 
DB Un Stelle des verflorbenen Kreis-Wundarztes Dr. Bilter zu Lehnin iR der practifhe Arzt, 
Bundarzt und Geburtöhelfer Dr. Friedrich Johann Hanftein daſelbſt mit Wahrnehmung der Geſchaͤfte 
eines Kreid-Wundarpted des Zauch-Belzigſchen Kreiſes einkweilen beauftragt worden. 
Se Bermiihte Nabrihbten. 
' Hufbebung der Sperre des Dorfes Nichel. 

Die unter ben Schafen des Mühlenmeifers Targener zu Nigel ausgebrodene Podenkrankzeit 
iſt nunmehr erlofhen und wirb beöhalb bie dieffeits unterm 29. Eeptember d. I. angeordnete Sperrt 
bed Dorfes Nichel und deſſen Feldmark hiermit aufgehoben. 

' Potsdam, ben 16. December 186% Königl. Nent- und Polizei-Amt. 
Abhaltung der Gerichtstage zu Groß-Bebnit im Jahre 1863; 

Die Gerichtstage für die zum Groß-Behniger Bezirk gehörenden Drtfhäften werben in bem Jahre 
1863 zu Groß-Behnig an folgenden Tagen abgehalten: 
am 14., 15. und 16. Januar, am 11., 12. und 13. Mai, am 16, 17. und 18. September, 
am 11, 12. und 13. Februar, am 10, 11. und 12. Juni, am 14, 15. und 16. Detober, 
am 11., 12. und 13. Mär, am 15., 16. und 17. Juli, am 11., 12. und 13. November, 
am 15., 16. und 17. April, am 13. und 14. Auznf, am 16., 17. und 18. December. 

Es wird dies hierdurch zur Kenninifnahme der betreffenden Gerichts-Eingeſeſſe en gebracht, mi 
dem Bemerfen, daß zugleid der jedesmalige zweite Gerichtsiag für bie Mburtelung der Era 


beſtimmt iR. Brandenburg, am 20. Drtober 1862. ; Königl. Kreisgericht. 
Abhaltung der Gerichtötage in Prötzel im Jahre 1883. 
Die Gerichtstage im Prögel werden für das Jahr 1863 auf | 


ben 13. Januar, den 14. April, - ben 14: Juli, den 13. October 
fegefegt.:. Wriegen, den 4. November 1862. Königl: Kreisgericht. 
YAbbaltung der Gerichtötage in Gerswalde im Aabre 1863, 
Im Jahre 1863 werben die Gerichtstage in Gerswalde abgebalten am 
16. und 17 Januar, 17. und 18. April, 17. und 18. Juli, 20 und 4. November 
20. und 21 Februar, 15. und 16. Mai, 18. und 19. September, 18. und 19. December. 
20. und 21. März 19. und 20. Juni, 16. und 17. October, 


Templin, den 18. November 1862. Konigl. Rreisgeriät. 
Abhaltung der Gerichtstage zu Werneuchen. 
Die Gerichtstage in Werneuden für das Jahr 1863 werben angelegt auf den 
9. Januar, 13. März, 15. Mai, 17. Zuli, 16. Ortober, 11. December 
13. Februar, 17. April, ‚12. Juni, 11. September, 13. November, 
- , Strausberg, ben 10. December 1862. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


: (Hierzu drei Beitagen, die erfte enthaltend die Schau-Drdnung fär diejenigen Ritiergüter und Gemeinden 
melde mit Grundftüden an die Dabergoger Landwehr grenzen, bie zweite enthaltend eine Leberfi 
der Berwaltung bed Kurmärliſchen Landarmen-Wefens auf das Jahr 1861, die dritte enthaltend d 
Berzeihnig der am 11. December 1862 gejsgenen, durch bie Belanntmachung ber Königligen Haupt 
Berwaltung der Staatdfchulden von demſelben Tage zur baaten Einlöjung am I. Juli 1863 gefündigter 
Schuldverſchreibungen und das Berzeichniß der noch nit zur Nealifation präfentirten, bereite früpeı 
gelündigten unb nicht mehr — gen * Anleihe vom Jahre 1856; imgleichta 

ier De e Anzeiger. s 

i ögebührgn betzagen für ven Mayın einer ohhnlichen cheile & * 

—— vVna«c Gen ber Bogen mit I ug ö * 

u Botsbam. 


Redigirt von der Röninliden Regleran 
XXEI gedru a d ſcheu Buchboudvrti 












| Schau:Drdnung 
für diejenigen Rittergüter und Gemeinden, welde mit Orundflüden an bie 
Dabergoger Lanbwehr grenzen. f 
Huf Grund der Beftimmung im $ 11 des Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizei Vers 
waltung — Geleg-Sammlung ©. 265 — wird hierburdp+ Folgendes verordnet. A 
$ 1. Die Rittergüter und Gemeinden, deren Grundfiüde an bie Dabergäger Landwehr aremgen, 
nemlih: Geminde Bechtin, Schery ſches Dominium zu Kränlin, Gemeinde Dabergog, Dominium 
Werber, Gemeinde @ottberg, Gemeinde Waleleben, Mühle zu Pahljow, Gemeinde Werber bilden einen 
gemeinihaftliden Schau⸗Verband, deffen Zweck dahin geht, die tüädtige Ausfrautung und Räumung ber 
Dabergogrr Landwehr zu bewirken. = 
$ 2. Die geweinſchaftlichen Angelegenheiten des Verbandes werben von einer Shau-Commifjion 
wahrgenommen, welche Namens des Berdandes ohne weitere Rüdfpradpe mit ben Intereſſenten, diefelben 
uberall zu vertreten befuat if. i 
$ 3. Die Schau-Eommilflon : 
1) aus dem Kreis-Randrath, 
2) aus einem Deputirten ber Rittergutsbefiger, 
3) aus einem Deputirten der Landgemeinden. . . 
$ 4. Die Wahl der Deputirten aus der Claſſe der Niktergutöbefiger erfolgt in einer vom 
Landrath zu berufenden Wahl⸗Verſammlung der Intereſſenten bergeftalt, daß jeder Wähler cinen mit 
ben Ramen bes von ihm gewählten Eanbibaten beſchriebenen Stimmzettel abgiebt. Derjenige, welder 
die abjolute Stimmenmehrheit erhalten hat, if als erwählt zu betrachten. Ergiebt ſich nicht ſogleich 
eine abfolnte Stimmenmehrheit, fo find biefenigen beiden Eanditaten, welde die meiflen Stimmen ge- 


habt haben, auf eine engere Wahl zu bringen. — - 


mu - 


.. 


Die Wahl des Diputirten der Gemeinden erfolgt in gleicher Weife. Für jeben ber Deputirten 
wird gleichzeitig ein Stellvertreter gewählt, ber ihm in Brhinberungsfällen veriritt. — 

—— Wahlen erfolgen auf drei Jahre, und werden die Wahltermine von, dem Kreis⸗Landrath 
anberaumt. . " 
$& 5. Jeder Intereſſent if verpflichtet, die auf ihm gefallene Wahl zum Mitgliede der Schau, 
Commiſſion für die beftimmte Zeit anyunchmen, und darf biefelbe nur aus ſolchen Gründen ablehnen, 


aus * geſehlich die Uebernahme einer Vormundſchaft verweigert werben kann. 


”_ 


Pr 


6. Alle Intereffenten find verpflichtet, die Dabergoger Landwehr alljährlich zweimal zu 
frauten und zu räumen, und biefe Arbeiten fpäteflens bis sum 24, Juni und 10, October eines jeden 
a en damit bei der Rattfindenden Schau ber Fluß gehörig gefrautet und geräumt vor⸗ 

Fallen jene Tage auf einen Sonntag, fo findet die Schau an dem darauf folgenden Tage flatt. 
Dei diefer Schau find die einzelnen Ritterautöbefiger zu der feſtgeſetzten Zeit in Perfon oder durch 


‚ einen geeigneten Stellvertreter, die Gemeinden aber burd einen qualificirtem Drputirten zu er« 
H en 4 


heren Beftimmungen über die Zeit, wann unb den Dri, wo bie Schau beginnt, werben 
von dem Kreis-Ranbrath erlaflen. . 
$7. Bei den Huskrautungen und Räumungen haben bie Intereſſenten nachſtehende Be⸗ 
flimmungen fi zur genauen Richtihnur dienen zu laffen: 

a) bie Sohle fol von der Temnig bis zum Stöffiner Graben unterhalb Dabergog 12 Bu von bort 
bis zum Burgwall 10 Fuß, vom Burgwall bis zur Bechliner Grenze bei Kränzlin 6 Fuß breit 
fein, und die Seitenwände des Grabens müſſen na beiden Seiten jo ſchräg abgefloßen werben, 
daß die Erde nicht nachſchießen Kann. 

b) von allen. Abzugsgräben, welde in bie Landivehr münden, mit Ausnahme des Brenzgrabens 
zwilden Werber und Kraͤnzlin, muß die Sohle bis auf 20 Ruthen hinauf ebenfo tief gelegt werben, 


| 
| ; | 2 | 
wie die Sohle der Landwehr if, damit dieſe nicht durch den Sand, dem bie Meldgräben mit ſich 
führen, verunreinigt wird, . ; 
c) bie ausgeworfene Erde if mindeſſens Ä Aug vom Berd wrgäufdaffen, 
d) allıs Kraut muß forafältig herausgefpafft werben. — Reur, Bäume und Sträuder dürfen fortan 
nur no.b in einer Eutfernuna von drei Fuß vom Borb des Grabens gepflanzt werden, 
e) die voripringenden Eden müſſen bis auf die Sohle forigegraben werden. 

8. Das Tieiben des Vieh's und dus Reiten und Fahren dur die Landwehr iſt nur dann 
gefattet, wenn bie Schau-Eommilfton die Erlaubniß bayu ertheilt. Diejenigen Interefienten, welde 
eine Stille zu biefen Zwiden benugen wollen, haben daher hiervon ber Schaus@ommiffion Anzeige zu 
maden, welde ben Antrag ſorgfältig präft und über bie Zulälfigfeis deſſe lben entſcheidet. Yadefien 
bleibt diefe Entſcheidung jederzeit widerruflich und wird zugleich beftimmt, welche beſondere Vorfeprungen | 
etwa zur Berpütung nadtheiliger Folgen getroffen werben müflen. 

$ I. Sämmtlige Krautingspflihtiae find verbunden, ben Landwehrbord innerhalb. ihrer 
Krautungsantheile in foldem Stande zu erhalten, daß der Fluß durch ſchlechte Beſchaffenheit deſſelben 
nicht leidet, ſie müſſen dahtr alle Uferbeihädigungen innerhalb iprer Kro utungsantheile vollftändig her⸗ 
flellen, und bleibt es ihnen überlaſſen, ſich an den Beſchädiger im Wege Rechtens zu regreſſiren. 
$ 10. Zur Aufrechthaltung ber vorſtehenden Beſtimmungen find auf Uedertreſung derſelben 
folgende Strafen feflgefegt: i — 
1) Derjenige, welder zur beſtimmien Zeit (5 6) feinen Landwehrantheil nicht gehörig oder nicht fo,- 
wie ed bei ber Iegten Schau verorbnet worden, gefrautet und geräumt, oder das Araut und 
Strauchwerk nicht in gehöriger Entfernung von ben — * niebergelegt hat ($ 7) hat eine 
Strafe von 1 bis 5 Thafern verwirit, und außerbem, wenn er auf ergangent Aufforderung inner⸗ 
halb einer von ber Eommiffion ihm ſtellenden Frit von mindeflend 3 Tagen bas Berfäumte 
nicht nechbolt, zu gemärtigen, daß dies fofort auf feine Koflen beforgt wird. 
Wer erweislih das Kraut oder Straudwerk in feinem Krautungsantheile nicht berausgezogen, 
N sach Antheil eines anderen Interefienten hat treiben laffen, verfällt in eine Strafe won 
is ern. . 
Der Rittergutöbefiger, welder es unterlaffen, felbfi ober durch einen gerignesen Stellvertreter, und 
Gemeinden, bie verfäumen, durch einen —— Deputirten bei ber vom Kreis⸗Landrath an⸗ 
gelegten Schau zu erfheinen ($ 6), verfallen in eine Strafe von einem Thaler. 
Wer durch die Landwehr an dem dazu nit begeichneten Stellen reitet ober fährt ($ 8) zahlt eine 
Strafe von zwei Thalern. 
$ 11. Die eingehenden Strafgelber fliegen in bie betreffenden Ortsarmen⸗Caſſen, foweit bie 
Strafen nit durch den Poligei-Michter feflgefegt worben, 
$ 12. Alle Angelegenheiten des Berbandes werten von der Schau-Eommilfion verwaltet. 
Zaꝰ ihren Obliegenheiten gehört ed namentlich, über die Aufrechthaltung der Beſtimmungen biefer Ber» 
erdnungen zu wachen, und zu dem Behufe die alljährlich zwei Mal flatificdende Landwehr⸗Schau ab- 
zubalten. — Nach Beendigung derſelben hat der Rreis-Landrath die Strafen feRiufegen, jowie wegem 
re * und Vollſtreckung, ſowie wegen Abſtellung ber bei der Schau befundenen Mängel das 
thige anzuordaen. 
Die Schau⸗Commiſſion bildet ein Collegium, in welchem ber Rreis-Landrath den Borfig führt. 
Die Beſchlüſſe werden nah Stimmenmehrheit gefaßt. Weun ale 3 Mitglieder verſchiede ner Anſicht 
find, ſo enticheidet bie Stimme bes Borfigenben, — j 
Ale Beifügungen und Schreiben werben im Namen ber Schau-Commilfion erlafien, jedoch wur 
von dem Borfigenden unterfhrieben, welcher dafür verantwortlich if, daß bie Faflung berfelben ben 
Beſchlüſſen des Collegii entfpridt. 
13. Die untergeicgnete Regierung zu Potsdam führt Die Dber-Auffiht über din Verband 


und ift in allen* Befhtwerde- Sagen Recure- Inflanı. 
a Porsdam, ben 8. December 1862. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
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Zweite Beilase, 


zum 52fen Stüd des Amtsblattd pro 1862 
der Königlichen Negiernng zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Leber die Berwaltun 
bes Kurmärkiſchen Landarmen-Wefens auf das —33 1861. 

Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 24. September v. 9. (Amtsblatt 
der Königlihen Regierung zu Potsdam de 1861 Stück 46, und . außerorbentlihe Beilage zum 
Abften Stüd des Amtsblatts pro 1861 der Königlichen Regierung zw Frankfurt a. d. D.) werben über 
die Verwaltung bed Kurmärkifhen Landarmen- Fonds und insbefondere der Lanbarmen-Hänfer zu 
Strausberg und Prenzlau, des Landarmen- und Invaliden⸗Hauſes zu Wirtflor > ber — * 
Anſtalt zu Neu⸗Ruppin folgende Nachrichten zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

I. Im and” — ji —— erg: a * am er * 
Jahres 1860 . . ; 
und im Jahre 1861 fi nd eingeliefert worden . 





Eunine 
Davon find: 

1) geforben 

3 entwichen F 

3) als Ausländer über die Grenze geiviefen . ar RR Ha AN, 

4) nad ihren Angehörigfeitsorten ıc. — inch} aid Tan air et 

5) in andere Anfalten vorfept - . a2 er or 0 0 RE N 

' 6) in Dienft oder in bie Lehre untergebracht . 





Es verblieben daher am Schluſſe des Jahres 1861. . : - | 61] 114 
| Die 114 Kinder — nemlih 71 Knaben und. 43 Mädchen befanden fi & in der von dem eigentlichen 
Correctiondhaufe zwar völlig abgefonderten, rüdfihtlih der Verwaltung jebodh damit ver undenen 
Provinzial-Shul- und Erziehungs-Anftalt. 
Im Durchſchnitt —* fid in der Geſammt ⸗Anſtalt 3 
Werſonen befunden, worünter 


a) Kranfe . . * . u . ” * * ” . ” * . . * . ® * 35 
—— inel. 7 Kranke ge: ———— — a he . 106 
Krüppel und zur Arbeit ke Perfonen ee 3. 

‚ a) interimiftiiche Domeftifen . Te Er a h 1 * 


waren, daper zur beit Durrgmintig rn u I 0. 
übrig blieben, von welchen noch . 6 
ſchwache Perſonen abgeben, welche nur mit folchen. Handieifiungen beſchaͤftigi werden konnten, bie 
feinen Ertrag gewähren. 
Dleiben .., u. dd rer erh e 488 
1 ie — un 208 bi ahnen * 3173 Tpte. 24 Sgr. — pf 
er Landwollen⸗Maſchinenſpinner — an r. r. — Pf., 
2) bei der Leinwand⸗Fabrication a aa es En ⸗ 
3) bei der Tuchweberee... rennen 123 
3828 Handfpinnerei 2a a te ee 3 
5) beim Weben baummollener Zeug ee ee . 1766 
s) bei der Schneiderei und Shuhmaderei‘ : + 666 
7) bei Beidhäftigung von Häuslingen außerhalb der Anfalt . — 4549 
3 beim Federnreißen, Zwirn⸗ und Hanfſpinnen, ſowie beim Yantienenmadpen 1146 
9) bei der Deconomie und andern häuslichen Iron: RER - 5813 
Summa 17 1 Thlr. 1 Sgr. — PM. 
Der Arbeitäperbienft ber Rinder br nn 276 Tylr. 26 Eon 9 Pr. 
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1 
im Zahre 1861° find eingeliefert worden 





“ Summa 
Davon ſind: J 
1) geftorben . . * * “ . . “ . £} f} P} ’ * u . . .', * D 
3) sa. P SE re — 
als Ausländer über die Landesgrenze gewwielen . — 
nach ihren Angehörigfeitsorten ıc. — ar 
5) in andere Unfalten verießt - ar 
Summm 
Es verblieben daher am Schluſſe bes Jahres IB61 . . . ® . de 
Im Durchſchnitt haben fi in der Anflalt — u. de A en 
Derfonen befunden; worunter: N Kranfe. . oe. Bu 
2 Krüppel und jur Arbeit unfähige Berne | ——— 
ec) interimiſtiſche Domeiken ——— er ——— 
‚39 
waren, fo daß zur Arbeit durchſchnittlich Bi Nr er re ar re ne Sa ee 
Perfonen verblieben. Bon biefen geben noch . _ 4 
ſchwache Perfonen welche —— * Teigten Santteitungen, ie einen & ewäpren, 
Dersäflgt wanen = = —* — 220 


von we BEI ER... 
= —** —— Penfüm Fe El cr EP ER 

erbaupt alle . I 
Sr im vollen ae si werden th Diele haben! in n 305 Babe, em verbient: 
{) bei ber Maldinen 9 Thlr. 25 gr. 5 Pf., 


3 bei der einer A BE EEE BE Dr er . Pi P 

bei der Tuhiveberi . . . N er ae 30 ‚ PP 

A) bei der Düngergy Fabrication ee 0— 12 ⸗— ⸗ 

5) bei der. —— und Schuhmachetei . 32°: 7149 — 

6) für die Beſchäftigung von Haͤuslingen sußerhatb" der Knpatı —F c62414ß 6— 
————— — Michi: 


7) beim Federnreißen, 
fpinnen w. . ⸗ J ⸗ 3 . 


8) bei der Desonomie und andern häuslichen Arbeiten nn 0 3953 


Summa ER j7 SH zZ 9. 


. IE A. * der für Coirigenben Hoebilalllen Blinde iind Bloͤdſinnige fi 
beflimmten Abtheilung bes‘ Landarmen⸗ und —— * er w tem: 
fanden fih am Sartre des Jahres 1860: « . . goel 
im Jahre 1861 find incl. Corrigenden eingeliefert worden 1 







Davon find: 
En REN — 
2) entwichen .. ee 
3) nach anbern Anfeften trandlocirt . . — 
4) in Dienft ꝛc. — ee 
5) entlaflen . . . 

Es betrug alfo der Abgang im, Jahre 184 . . 
und der Beftand am Schluſſe des Jahres . . -» 


. . 
‘ 352 





Unter den 352 Erwachſenen befanden fi 225 Männer und 127 Weiber, und unter 16 Kindern 
12 Knaben und 4 Mädchen. Im Durchſchnitt haben fih in der Anfalt täglih 340 Pfleglinge excl. 
8 Blinde und darunter 170 Kranfe und Arbeitsunfähige befünden. : 
Die übrigen 170 Perfonen haben durch Federnreißen, Strumpiftriden, Wollefpinnen, Strohbrden- 
flechten, bei der Schneiderei und Schuhmacherei ıc. und — — außerhalb der Anſtalt 
egen Tagelohn. . —* 1627 Thlr. — °. 6 Pr. 
—* owie bei den Deconomie⸗ und andern haͤudiichen Arbeiten . 0 15 - +1 3 = 
Summa 3113 Thlr. 1 > 9 H#. 
verbient. 
B. Die Zahl ber Invaliden und zwar eines Theils derer, welche ihre VBerpdegung im Provinzial⸗ 
Invalidenhaufe bei Wittftod erhalten, refp. aus bemfelben FFrm Suvarivenbaufel 
beurlaubt find, andern Theile folder, denen flatt der [bei Wire Ueberelaus der — Summa 
Natural-Berpflegungeine Geldentfchädi ung aus ber Haupt» witfenen erbalten 
Caſſe gezahlt wird, betrug am Schlufie des re 1860 
Der Abgang im Jahre 1861 beträgt. . . \ 
Es blieben daher am Schluffe des Jahres in Beftand 
a beren Frauen und Kinder, 
In der Land- Irren-Anftalt zu Neu-Ruppin befanden fih am 
Stuff bes Yahreg 1860 in vier verſchiedenen ——— — 
im Jahre 1861 find aufgenommen worden . . 
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Davon find: ; 
1) als geheilt ntloflen » : ne 2 20 en ———— 
2) als gebefiert entlaflen . . Be RE N u 
3) ungehbeilt aus der Anftalt yridgenemmen” er ee 
5‘ gehorben R : EEE RG 

nach andern Anfalten tranglocirt. — ee 

Es find alio im Jahre 1861 überhaupt . 
abgegangen und am Schluffe beffelben . - . 6 158 
darin verblieben. Die Dubchſchuiticzabl der in der Anſtalt — Perionen, betrug im Sabre 1861 
täglich 164. Unter den 164 Pfleglingen befanden fi 56, welche theils zu jeder Beſchaͤftigung unfähig waren, 
theils, und darunter auch die aus höheren Ständen, nur in einer Weiſe beſchäftigt werben fonnten, die 
feinen Ertrag gewährte. Die übrigen 103 Perfonen haben, aud in piy iiber Dinfiht zu ihrem eigenen 
Beften periodifch zu nützlichen Arbeiten — NN fönnen, und fie haben 
1) dur Flachs- und Heebeipinnen . . PR PIE . — 4 19 e⸗ — 9, 
2) hurch TRDESBTEENER 2.2.5 a 2 ae en ee 45 3 9 
A durch Strohdeckenflechten. — ‚164 :, 2, 8% 
A) durch andere SHSandarbeiten. 234 EN 

zuſammen 445 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., 

baar verdient, ſodann auch noch durch Erſparniß an Ausgaben Ir ver⸗ 








ſchiedene Verrichtungen in der —— und Ackerbau 433 » U »: 9— 
im Ganzen alo . - - ; ne ner BB Te 2 Eger 3 Pf, 
eingebracht. 
V. Die Koften ber Verpflegung und Bekleidung einſchließlich der allgemeinen Koften ber Ad⸗ 
—53* der Anftalten haben im um; 1861 betragen für 
a ee im 
Fe A. In der Anftalt zu Strausberg. 
pfleiten Thlr. Car. Pi 
533  1Detinirte (incl. he ..n ————— re —— 
106 Kinder . . ——— ——— 6912129 — 
"Sn der Anfalt zu Prenzlau. 
263 |Detinirte (inch. 3 2244 Domeſtilen. 2*1 IT 











x 
| ©. Zn der Anfalt zu Wittfiod. J 

12. „Invaliden (incl. der auf kürzere ober längere Zeit Se “+ 920805! 61 9 
348 1Ho8pitaliten, — Blinde ꝛc. - ; —F 

* ver geh au Neuruppin. 

164 Geiſteskranke . . — — 18456 7I— 

1426 h;zuſammen . . . 95021] 1] 7 

Diefe Koften jedoch in Betreff der Anfialien zu Strausberg und. Prenzlau mit Ausſchluß ber 

Transports, Arznei und Begräbnipkoften haben für eine Perfon pro anno durchſchnittlich beisagen: 

1) In der Anftalt zu Strausberg: Sar. Di. 

für einen gefunden arbeitsfähigen Detinirten, mit —— der —— — * 29110 


für einen ſolchen, mit Aueſchluß der — — _ — ..130—354 
für einen Kranken, mit Einſchluß derſelben .. — 
für einen ſolchen, mit Ausſchluß derſelbennnn. 427,82 
für ein Kind mit Einſchluß derfelben. - 2 2 2 2 m m nee ee 4812619 
fü» ein ſolches mit berfelben . . een a er 
2) In der Anfalt zu Prenzlau: 
für einen gefunden arbeitsfähigen Detinirten, mit Einfluß ber ragen ee . «1556| 2] 6 
für einen jolden, mit Ausichluß der Verwaltungsfoften. . » „14 30/18| 9 
“für einen Kranfen, mit Einſchluß der — ee 
" für einen folden, mit Ausſchluß derfelben . a a 6 1 | iR 


In der Anfalt zu Wittfod: 
für einen Invaliden incl. der mit — — — —R Einſcüueßlich 
ber General-Koften) . . > ar 
für einen Hospitaliten oder Blödfinnigen (desgl.) . . * ee Ei: | 
4) Zn der Anftalt zu- ‚Reu-Ruppin: 
- für — Geiſteskranken, durchſchnittlich (desgl.) . . ... 4141112116 2 
1. An Armen⸗Unterſtützungen, Kurz, Verpflegunge- und Detentions 
— find 4 . . 4110 Thle. 3 Sgr. 9 Bf. 
an Invaliden⸗ Verpflegungsgeldern außer den "sub V 6 für Indaliden 
angegebenen Kofſen aus ber Landarmen⸗Haupt · Caſſe Diners — .. U ⸗ 1858 ⸗— ⸗ 


fo wie zur Beförderung des Taubſtummen⸗Unterrichts . 30— — 
"miammen.afO > 0 0 0 0 0 ee Ten. 5125 Thir. 18 &gı 3 9 IH 
gezahlt worben.- Baar unb in Werth der 






Ainsiragenden | Natnralbeftände 
VI Der Abſchluß bed Vermögenszuftandes des Kurmarkiſchen Land⸗ — ——— 
armen⸗Fonds ergab am Schluſſe bes Jahres 1860 einen Belländ von. . 199802 45 
und weiſet am Schlufle des Jahres 1861 einen Beftand von « Brısosı 13457 15 
nad. ' Es bat fi daher im. Jahre 1861 der Zuftand um . I 
zufammen alfo um 2 2 02 0 ee ern — 23 Sgr. 1 Pf. 
verbeſſert. 












Bon ben erwähnten Naturalbeftänden im ii von . —* 7 ze 4 Pf. befanden fi: 
in ber Anftalt au Strausberg für. . 2 aE 29 Egr. 10 Pf. 
⸗ ⸗ Prenzlau LT Tr Ten. 3048 9» As 


s e- z ⸗ Wittſtoch ..* «4 » . . . 3745 [2 8 . 6 € 

— Neu-Ruppin ENTE ee er BER —9—— 2 ‚ 

13457 Thlr. 15 Spr. 4 Pi. 

Außerdem gehört zu dem Bermögen des Kurmärkiſchen Landarmen - Fonds noch ber Werth der 
Grundftüde und der Gebäude, fo wie das gefammte Inventarium ber genannten vier Anftalten. 


Berlin, den 16. October 1862. 
Ständifhe Landarmen⸗Direction der Rurmarf. 


Scharnweber. Jacobi. Friedrich. 
potsdam, grdindi in der U. W. Payn ſchen Buchpruderti. 
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Sach: Negifter zum Amtsblatt 1862. 


A. 


Abgaben, f. a. Steuerſachen. Erbebung des Brüden: 
Aufzugsgeldes bei ver Sandfrugs- Brüde in der Invaliden- 
ftraße zu Berlin. 2; Aufhebung der Schleufengeld« Zahlung 
für die Schleuſe bei der Dadenberger Arche. 8; Abgaben 
für das Befabren der Wafferfiraßen zwifchen ver Eibe und 
Oder. 155; Erbebung einer Abgabe für Benutzung der an 
den Häfen des Berlin » Spandauer Kanals aufgeftellten 
Krähne. 257; Tarif über die Erhebung des Schleuſengeldes 


bei der Reuenmühle im Kreiſe Teltow. 280: Erhebung - 


der Shiffahrtse- Abgabe von den fogenannten Ableichter— 
Fahrzeugen. 303. 

Alademien und Fehranftalten. Pectioneplan der 
* ftaats- und landwirthſchaftlichen Alademie in Eldena 
pro Sommer-Semeſter 1862. 74; deegl. qro Winter⸗Se⸗ 
meſter 1862/3. 238: Verzeichniß der Vorleſungen bei der 
König. landwirthſchaftlichen Lehranftalt in Proekau pro 
Sommer-Semefter 1862. 61; deegl. pro Winter-Semefter 
1862/3. 270: Yectiondplan der Königl. höheren landwirth⸗ 
ſchaſtlichen Lehranflalt Waldau pro Sommer» Semefler 
1862. 68: desgl. pro Winter-Semefter 1562/3. 254; Yec» 
tionspfan der Königl. cl > böheren Korftfehranftaft 
zu Reuftabt-Ebersw. für die Stubienjahre 1862/63. und 
1863/64. 101: Borlefungen an der landwirthſchaftlichen 
Akademie zu Poppelsvorf im Winter-Semefter 1662/63. 230. 

Amtsblattfahben. Ausgebot des Drudes des Amte- 
bfatts der Königl. Regierung zu Potsdam. 239. 252. 258. 

Apothefen. Gonceffionirung einer Apotheke in der 
Brunnenftraße gu Berlin. 299. 

Arineitare. Neue Auflage der Arzneitare. 2: Arz— 
neitare für 1863. 371. 

ENRORNSFEALBE ABEL AERDEI CH RENEHBENE 
der dem Buchdrudereibefiger Jakobſon in Perleberg übers 
Kon Agentur zur Beförderung von Audiwanderern. 12: 
Beftätigung des Privat-Sreretaitd Stamm in Angermünde 
als Agent zur Beförderung von Auswanderern. 25; Eon 
ceſſionirung des Kaufmanns Linde in Pripwall als Agent 
des General-Agenten zur Beförderung von Auswanderer, 
Eifenftein in Berlin. 223. 


B. 


—— —— Einziehung ber Bank— 
noten a 50 Thir. 29. 50. 66. 88; Ausreidung neuer Divi⸗ 
dendenfcheine zu den Banfantbeils-Scheinen. 35. 60. 87. 09; 
Umtauſch der alten Banfnoten a 25 Tr. und 10 Thlr. 43; 
Ausgabe neuer Noten der Preußifhen Banf zu 50 Thlr. 170. 

aufaden. Bauanlagen in der Umgebung der Puls 
der- Magazine bei Moabit. 277. j 

Behörden. Verlegung des Bürcaud des 11. Poli ei⸗ 
Reviers in Berlin. 87; Verlegung des Büreaus des 28. Pos 
lizei Reviers in Berlin. 107: Ausſcheiden des König. Ober- 
—— Staatsminiftere a. D. von Flottwell aus dem 

taatedienf. 279; Dienftantritt des Königl. Ober- Präfi- 
denten der Provinz Brandenburg von Seichow in Pots- 
dam. 317. 

Delobigungen. Des Eigenibümers Große im Wer- 
der wegen Hülfeleiſtung bei der Yebendreitung des Knaben 
Wieſe. 56; des Hautboiften Borticher wegen Rettung bed 
Sohnes des Kalculatord Neumann in —— aus 
ber Gefahr des Ertrinkens. 67: dee Müllerlehrlinge Thum 
in Groß: Panfow wegen Rettung des Anabın Meske aus 
ver Gefahr des Eririnfene, 141; des Kaufmanns Norden- 
bed in Berlin wegen Nettung des Sohnes des Tiſchler⸗ 
meifters DHollad aus der Gefahr des Ertrinfens. 250. 

SuEgwerTe- Endet enbeiten. Berleibung des 
Braunkohlen⸗Bergwerke Elife bei Gumtow an den Mühlen» 
befiger Markurth in Vieſeche. 167; Berleibung des Braun- 
foblen-Bergmwerfe Mar bei Kramzow an bin Baumeifter 
Bufle in Gübfik. 189; Berleihung des Braunfohlen. Berg- 
werko Friedrich bei Aubnow an den Baumeifter Buſſe in 
Gauhlitz 159; Verleibung des Braunfohfen-Bergwerts Sopbie 
bei Kramzow an den Baumeifter Buſſe in Güblig. 159; 
Berleibung des Braumfohlen- Beramwerfs Eliſe bei Rram- 
zow an ben Baumeifter Buffe in Güblig. 189; Publi- 
cation ter Befanntmahungen der Güblik » Bahrnomer 
Braunfebfen » Action» Gefrlifchaft. 206; Polizei-Verordnun 
in Bezug auf die Braunfoblen» Bergwerfe. 207; Berfau 
und Preiſe der Steinfohlen auf den Bergwerken Könige. 
Grube und Königin:Grube. 983; Berleibung ber Braun- 

. 1 
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tohlen⸗Bergwerke Netielbed und Sally an den Bergwerfe, 
Repräfentanten von Zitzewitz in Berlin. 322; Berleihung 
des Braunfoblen. Bergwerfe Dettfom an den Bergwerle- 
Befiger von Zipewip in Berlin. 372; Verleihung des Braun: 
foblen-Bergwerfs Taube an den Bergwerks-Beſitzer Eifen: 
mann in (in. 372. 

Blutegel. Preis derfelben in den Apotbefen. 99. 285. 

Bücher : Anzeigen. Repertorium der im Amtsblatt 
der Rönigl. Regierung zu Potsdam enthaltenen Berorbnun- 
nen ıc. von dem Kreid- Sreretair Dublmann in Temp— 
lin. 110. 6 


Eaffen-Anweifungen. Umtaufch befhäpigter Eaf- 
fen-Anweifungen. 1; Erfapleiftung für präcludirte Eaffen- 
Anweifungen von 1835. und Darlehns-Caſſenſcheine. 9. 112. 
203. 294; Kinglepung Pergoatig Anbalt:Deffauifher Staats. 
Gaffenfcheine. 149. 260..295; Einziehung Herzoglich Sad: 
fen. Bothaifcher Eaffen »Anmweifungen. 327. j 

Caffenfahen. Wahl neuer Mitglieder der Direction 
der Hülfscaffe für den communalfländifhen Berband ber 
Aurmarl. 69. 239; Annahme von Geldern bei ver Kurmär: 
fifhen Hülfs-Eafle. 80; Nachweis der Lebensfähigfeit von 
Sterbe- ı. Eaflen. 115; Abhebung der Forderungen an bie 
der Königl. Regierung zu Potsdam untergeorpneten Eaf- 


fen. 360. 

Chaufſeeſachen. Chauſſeegeld Entrichtung von Fuh— 
ren mit anderen Düngungemitteln als thieriſchen —— 
59; Erhebung des Chauſſeegeldes auf der Teltow: Zeblen- 
dorfer Chauſſee. 76; Erhebung des Chauſſeegeldes auf der 
Joachimslhal⸗Neuftadt · Ebersw. Ehauffee 184. 202; Er: 
rihtung einer Chauſſeegeld-Hebeſtelle bei Sietzing an der 
Oderbruchs⸗Chauſſee. 271. 

Eollecten. bg ed Kirchen: und Haus. Eollecte 
für die dringendflen Notbfiände der evangelifchen Yandes- 
ade 69. 84 Ergebniß der Kirchen -Eollecte an den Gr- 
denftagen der Schlachten bei Leipzig, Paris und Belle 
Alliance. 165; Deiget-Dreottnung, betreffend das Eollec- 
tenmefen. 313. 315. 

Gommunalfaden. Beränderung von Gemeinde-Be: 
irfögrengen. 24. 34. 122. 445. 213. 286; Regulativ zur 
rhebung eines Einzugs und Bürgerrechtsgeldrd für den 

Gemeindebezirf der Stadt Eöpenid. 255; Requlativ über 
die Erhebung des Einzugs: und Bürgerrechtsgelves in der 
Stadt Zehvenid. 357. 

D. 


Domainenfaben. Einzahlung von Kauf- und Ab- 
——— für Domainen- und Forſt-Gegenftände bei 
der Regierungs- Haupt» Eafle. 266. 

Drudfepler-Berihtigungen. 202. 


E. 


Eiſenbahn Angelegenheiten. Betriebs-Regle— 
ment für die preußiſchen Staals- und unter Staats-Ver— 
mwaltung flebenden Eiſenbahnen. Beilage zum 12. Stüd. 
nie zwiſchen ven Gifenbabnböfen u Ber 


"Empfehlungen des in der Kunſt⸗-Verlagehandlung 
von A. Martin jun. in Berlin erfhienenen Gedenkblattee 
„Könige Wilhelm I. Krönung zu Königsberg.” 149. 


Erinnerungs-Mebaille für Lebensrettung ift 
verlieben dem Bildbaner Mitfching in Berlin. 38; dem 
Schiffsführer Müller in Berlin. 168; dem Handlungs: 
Commis Zühlke in Berlin. 202: dem Forftlehrling Strei 
in Oranienburg. 312. 

F. 


Feuer-Polizei. Ermitichung des Anſtifters des in 
dem Deufchuppen des Kaufmanns Heidepriem auf Sergerd- 
bof ausgebrocenen Feuers. 22; ul ement> Dächer zur 
feuerfeften Bedachung. 23. 30; Penerfiherheit der Dach 
dedung mit Threerpappe aus der Fabrik des Kabrif-Be- 
fiters Eppenftein in Berlin. 156; pfeblung der Drud- 
fhrift: „Beuerlöfch Regeln für Jedermann” von Dr. Kapff 
zu Stuttgart. 285. 

Beuer-Berfiherung. — ——— 
für die Städte der Kur- und Neumark, der Rirderlaufig 
und der Aemter Senftenberg und Binflerwalpe. 16. 205; 

euercaffengelder»Ausfchreiber ver Ständifhen General« 

irection der Land» Keuer-Societät der Kurmark und der 
Nieverlaufig pro II. Semefter 1861. 43. pro I. Scmefler 
1862. 225; bE des Königl. Kammerherrn, Schloßhaupt⸗ 
manns und Haupt⸗Ritterſchafto⸗Directors Grafen von Dar- 
feler zum General» Director der Yand»Feuer:Societät ber 
Kurmark und der Niederlaufig. 69; Conceffion der Nor- 
difchen Feuer- und Lebens: a a zu 
Aberdeen. 87. und Beilage zum 13. Stüd. Beiträge zum 
Domainen-Feuerſchäden-Fonds pro 1. Mai 1862/63. 157. 
345; Beſchränkung der Privat» Feuer: Berfiherungs-Ge- 


ſellſchaften und deren Agenturen. 173; Weberfiht der Per- 


waltung der Ständifchen Städte-Reuer»Gocietät der Kur- 
und Neumark und der Niederlaufiß für das Jahr 1561. 
Beilage zum 34. Stüd. Beſtätigung des Ritterquts:De- 
fißere, Leutenants Schuld auf Tornow und des Ritter: 
utd» Befipers Keibel auf Ludwigsburg, resp. als Diftricte- 
irector und Gubftituten des Difriete Directors der 
Greifswalder Mobiliar, Brand- und —— — 
Geſellſchaft für den Kreis Prenzlau. 333; Conceſſion und 
Statuten der Asscchrantie Compagnie te Austerdamt de 
1771. 354. und Beilage zum 50. Stüd:; Ueberſicht der 
Berwaltungs-Refultate ver Ständifchen Yand> Reuer-©o- 
eietät der Kurmarf u. Niederlaufig für das Jahr 1861. 373. 
Agentur-Niederlegung des Agenten Ebrenbaum 
in Berlin. 8. 
orfifahen. Bauholz» Berabreihung aus Königlichen 
or 1 Belebung der Forft-Auffeherftelle in Staa: 
ow. 148. 


©. 


Gefundene Saden. PVerfhiedene an das Königl. 
a * zu Berlin abgelieferte Gegenfände. 86. 
eiftfihe Sachen, f. Kirchenſachen. 
Gemeindefadben, f. Communalladen. 
Geſchenke an Kirden und Schulen. 8. 22. 38. 
62. 68. 74. 82. 90. 142. 190. 197. 212. 284. 326. 357. 
Gefepfammlung, deren A LE Des 
Alten Stüde de 1861. 1; des 42fen Stüdd 5; des 42fen 
und 43ſten Stüds 9; des Iften Stüds de 1862. 23; des 
2ten und 3ten Stüds 31; des Aten Stüchs 39; des Sten 
und Gten Stücks 63: des Ten Stüds 69; des Sten Stüde 


Sach-Regiſter. 3 


75: bes Ren und 10ten Stücks 83; des Ulten und 12ien 
Stüds Ill; des Idten und U4ten Stüds 121; des Iäten 
Stüds 131; des I6ten Stüds 143; des 17ten und 1Aten 
Stüds 155; des INen Stüds 183; des 20ften Stüds 191; 
des 2lften und 22ften Stüds 199; des 23hen Stücks 203; 
des Aſten Stüds 221; des Bften Stüds 227: des 26ften 
Stüds 35: des Aſten Stüds 239; des fen Stüds 
257; des 29ften, 30ften und Iiften Stüds 271; des 32ften, 
33fen und I4fen Stüds 279; des Zöften und 3öften Stücks 
293: des I7ften Stüds 317; des Iſten Stüds 327; des 
39fen Stüds 333; des 4Oflen und diften Stüds 359. 

Gefindewefen. Berwaltung des zweiten Gefinde- 
Bermietbungs-Eomtoirs in Berlin. 61; Eröffnung eines 
fiebenten Gefinde - Bermietbungs: Comtoirs in Berlin. 86; 
Beſtimmungen über das Gefindewefen in Berlin. 87. 276. 

Gefüt aa Yandbeibälung im Jahre 1862. 36. 

Gewerbefachen. Arbeitö-Berbältniffe der Gefellen 
und Arbeitsgebülfen in Berlin. 40; Empfangsftelle für die 
Nusftellungs-Gegenflände zur Pondoner Induftrie» Audftel- 
fung. 50. 54; Beflimmungen für den Schifffahrtäbetrieb in 
Rußland. 57; Gebrauch des preußifchen Adlers zur Bezeich- 
nung von Waaren und Etiquetten. 63: Schornfleinfeger: 
Kehrbezirke in Berlin. 77. 124. 124; Verbot des Handels 
mit Theaterbillets in Berlin. 99; Statuten der Preußifchen 
Hypoihelen » Berfiberungs » Actien Gefellichaft zu Berlin. 
Beilage zum 32. Stüd; Allgemeiner Gebühren :Tarif für 
die Eihungs-Behörben 241; Zweiter Nachtra —* Sta⸗ 
tut der Deutſchen Continental⸗-Gas-Geſellſchafi in Deſſau. 
246; Lehr-Eurfus der Provinzial⸗Gewerbeſchule zu Pots— 
dam. 259; Einrichtung eines Eichungsamts in Reuſtadt⸗E. W. 
338; Aufbewahrung des fogenannten Maſchinen⸗Auéputzes 
und fonftiger Wollabgänge in den Wollfpinnereien. 328. 

Gewerbefteuer. Anbringung der Reelamations und 
— ————— gegen die Veranlagung bei der Gewerbe 
ſteuer in Claſſe A. V. 24; Leitung der Wahl» und Ein; 
Wange :Gefchäfte bei der Gewerbefteuer- Handels: Elaffe 
A. I. 266; Erneuerung der Gewerbefcheine der Haufirer. 
282. 38; Gebübrentarif für die Eihungs-Hemter der 
Stadt Berlin. 336. 

Glas: Berfiherungs-Gefellfibaften. Conceſſio— 
— und Statuten der — erg Were Ponte 
glas —5—— in London. 149 und Bei- 
lage zum 21. Stüd. 

Granitbapnen in Berlin. Für das Jahr 1862. 
mit Granitplatten zu verfehende Straßenfireden. 235. 


. 9. 

Hagelfhaden: Berfiherungsmwefen, fiche au 
Beuer-Berfigerungsmefen. Abänderung der Statuten 
der Deutfhen Hagel» Berfiherungs -Gefelfchaft für Gärt- 
nereien zu Berlin. 217. 

Baufirhandet, f. Gewerbefaden. 

Hebammen. Eröffnung des Hebammen Lehr. Eurfus. 
er 273; Gebührenfäge für die Hebammen zu Ber: 

n. 341. 

Hppotpefen-Berfiherungen. Eonceffion und Sta- 
tuten der Sächſiſchen Hypotheken-Verſicherungs-Geſellſchaft 
in Dresden. 307. und Beilage zum 44. Stüf. 


3. 
ee id Schluß der feinen Jagd. 23. 
abrmärfte. Verlegung des Frühjahrs-Krammarktes 


in Berlin. 50. 54. 59: Aufhebung eines Viehmarktes in 
Bilsnad. 54; Verlegung des Oſtermarktes in Eroffen. 59 
66; Berliner Weihnachtsmarkt. 299. 322. . 
Impfſachen. Schubblattern- Impfung in Berlin. 2. 
T. 26. 35. 43. 50. 160. 166. 277. 299. 311. 318. 341. 353. 
372: Einreihung der Poren: Impfberichte für das Jahr 
1861. 50. 54. 59; Bervollftändigung der Berichte über 
oden» Erfrantungsfälle in Berlin. 54; Einführung eins 
equlativs über die Ausführung der Öffentlihen Schuß» 
poden- Impfung. Beilage zum 17. Stüd; Impfungen und 
Revaccinationen in Berlin. 153: Die von den Impfärzten 
dem Landratbe anzuzeigenden —— ber Beſftim⸗ 
mungen der Verordnung vom 29. März 1562. 156. 
uſtizſachen. SchwurgerichtsSitzungen in Perleberg. 
38. 164. 302; Schwurgerichte.Sißungen bei dem Kreis. 
nericht zu Berlin. 52. 164. 270. 369; Erridtung einer pe- 
riodiſchen — ——————— in Pritzwall. 85; Verwal⸗ 
tung des Depofitoriums der Königl. Kreisgerichts Com- 
mifftionen I. und II. zu Belzig und der Königl. Kreisge- 
rihts-Commiffion zu Niemegf. 148; Die bei dem Königl. 
Stadtgeridt & Berlin im Jahre 1861. anbängig geweſenen 
Prozeß: und Schiedamannsfachen. 176; Bildung des Ehren, 
raths der Rechts⸗Anwalte und Notare im Departement 
des Kammergerichts. 200; Gerichtsferien. 200; YJuriddic« 
——— 253. 334; Verlegung der Staats. 
Anwaltfhaft von Neu-Ruppin nah Spandau. 287: Ab» 
baltung der Gerichtstage in Zeupit. 325; Abhaltung der 
Gerichtstage in Marfgrafpicdte. 332; Abhaltung ver Ge- 
richtstage in Zerpenfchleufe. 344; ge der Berichis- 
tage in Warnow. 346; Abhaltung der Gerichtstage in 
Lorwenberg. 357; Abhaltung ber Gericptetage in Zedlin. 
357; Neubildung des Ehrenraths unter den Rechts: An« 
walten bei dem Ober: Tribunaf. 361; Abhaltung der Gerichto⸗ 
tage in Ariefad.369; Abhaltung der —** in Rhinow. 
369 ; Abhaltung des @erichtstage in fehnin. 370; Abhaltung der 
Gerichtstage in Gramzow. 370; Abbaltung ber Gerichte- 
tage in Regin. 370; Abhaltung der Gerichistage in Biefen- 
tbal. 370; Abhaltung der Gerichtstage in Groß -Behnitz. 
376; Abhaltung der Gerichtstage in Frog, 376; Abhal- 
tung der Gerichtstage in Gerewalde. 376; Abhaltung der 
Gerichtstage in Werneufchen. 376. 


8. 


Kirchenſachen. Ernennung bes Hüffsprebigere Rehm 
yum Prediger der evangelifch »Tutherifhen Gemeinde au 
rüfow und Berghofz. 2; Empfehlung des hriftlihen Kunf- 
blatis. 2; Verwarnung der Militairpflichtigen bei Nach- 
fuhung des Aufgebotes zu ihrer Verheirathung. 12; Bil« 
dung einer neuen Parodie in Berlin. 76. 129. 146; Er 
richiung einer katholiſchen Miſſions Pfarrei in Fehrbellin. 
113; Empfehlung eines kirchen⸗ und ſchulrechtlichen Sam- 
melwerks. 196; Gebrauch der Kirchengloden. 231; Wahl 
und Beftätigung des Paſtors Karbe, zum Paftor der lutbe- 
rifhen Gemeinden Angermünde und Aredersborf. 303; 
Wahl und * des Hülfspredigere Biebler, zum 
——— der lutheriſchen Gemeinden der 58 Brũfſow. 
; Ratholifhe Seelſorgſtelle in Nauen. 313; Kirchliche 
—*. in Berlin. 335. 
reistans » Angelegenheiten. Vertretung der 
Städte des Zülihan -Schwiebufer Kreifes auf den Kreis— 
tagen. 235. 
1° 
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Rriegef@ufdenkeuer. Aufbringung der Kurmärk. 


fhen Kriegsfhuldenfteuer für die V. Amortifationd»Pe- 
riode. 273. 


L. 


Landarmenſachen. Wahl des Bürgermeiſters Aricd- 
rich in Wittſtock zum Landarmen»Dircctor. 144. Leber: 
fiht über die Verwaltung des Kurmärkifchen Yandarmens 
Weſens auf das Jahr 1861. Zweite Beilage zum 52. Stüd. 

tandesverweifungen. Nachweiſung der im Regie 
rungs - Bezirk Poisdam über die Landesgrenze gewieſenen 
Yandfireiher: pro IV. Quartal 1861. 39. pro J. Quartal 
1862. 127. ri I, Quartal 1862. 228. pro IN. Duar- 
tal 1862. 314. 

Tandtagsfaden. der beiden Häufer bes 
Landtages der Monardie. 5. 14 Theilnahme an den 
Präfentationswahlen für die von dem alten und befeſtigten 
Grundbeſitz zu präfentirenden Mitglieder des Herrenbaufes. 
53. Neuwahl des Haufes der Abgeordneten. 91. 105. 113. 
Eröffnung des Provinzial»Tandtans. 313. Eröffnung des 
Communal»Landtags der Neumark. 319. 345. Eröffnung 
des Communal-Landlags der Kurmark. 333. Landtages 
Abſchled. 361. und Beilage zum 51. Stüd. 

Landwirthſchaftliche Sachen. Maafflab_der Bei- 
träge zu den Deichlaſten in der Priegnitz'ſchen Deihbau- 
face. 61. 67. 74. Auslegung des Lenzerwiſcher Deihbaus 
Kataftert. 142. Näumung des Bullengrabens bei Span- 
dau. 278. Landesbaumfhule in Potsdam. 306. Schau⸗ 
Ordnung für diejenigen Rittergüter und Gemeinden, welche 
mit Grunditüden an die Dabergoper Landwehr grenzen. 
Erſte Beilage * 52. Stüd. 

Lebend-Berfigerung. Conceſſionirung und Sta— 
tuten der Lebens» und Renten-Verſicherungs-Geſellſchaft 
Royale Belge in Brüffel, 196. u. Beilage zum 27. Stüd. 
Die Seitens_ der Berliner Lebens + Berfiherungs - Gefell- 
ſchaft beſchloſſene Einführung einer neuen Tabelle in Stelle 
der Tabelle B. für die —— auf Lebengzeit ohne 
Anſpruch auf Gewinn-Antheil. 203. Eonceffion der Lebens 
Serkartunge- Kchen- * le Conservateur in Paris. 
315. u. Beilage zum 45. Stüd. 

Lotterie. Erlaubtee Debit von Poofen zu der in Rom 
beabfigtigten Ausfpielung von Mobiliar» Gegenfländen zu 
Gunften Sr. Heiligkeit des Papftes. 191. Gefchäfts- An. 
weifung für die Lotterie» Einnehmer und Untereinnehmer. 262. 

Lungenfeude if ausgebrochen: unter dem Bind- 
vieh in Teſchendorf. 11; in dem Rittergute Wilsnad. 53; 
auf dem Gute Todtenkopf. 93; auf den Rittergütern Lohm 
I. u. I. 223; auf dem Rittergute Teiendort 231; auf 
dem Nittergute Biel. 85. — Hat aufgehört in: 
Haus Zoffen. 64; in Neupolland. 75; in Tetihendorf. 141. 
144: in Bichel. 154. 156; in Nadel. 214; in Läfidow. 227; 
in Mepelihin. 227; in Wilsnad. 272; in Todtenkopf. 281; 
in Waldow. 313. 


M. 


Mapl- und Schlachtſteuer. t 
halb der Stadt Berlin gebornen Schlachtviehes. 108. 304. 
Ergänzung der Nachtcags-Beſtimmungen zum Mahl» und 
Shlahtfruer-Regulativ für Berlin. 359. 

Marine»Angelegenpeiten. Einfellung von Schiffs— 
jungen in das SyifejungenZuitftut. 33. 5% 


Anmeldung bes inner: 


Markipreife, Berliner, vom Getreide sc. im 
Dezember 1861. 10; im Januar 1862. 48; im Februar . 
1862. 76; im März 1562, 114; im April 1862. 145: im 
Mat 1862. 169; im Juni 1862. 199; im Juli 1862. 231; 
im Auguft 1862. 260; im September 1862. 236; im Dfios 
ber 1862. 317; im November 1862. 361. Nachweiſung 
der 24jährigen Martini» Durhfhnittd- Markte 
preife im Departement der Königlichen General» Commif: 
fion für die Kurmark Brandenburg und in den Städten 
Lübben und Wittenberg für das Jahr 1862. 3. 355. 366. 

Martini-Durpihnitts.Marftpreife des Rog— 
ich Behufs Berechnung der Bergütigung der Getreide 

ente in baarem Gelde für das Jahr 1562. Haupt- 
Durdbidhnittd- Martini» Markftpreife Bebufs ver 
Bergütung für die an durchmarſchirende vaterländifche Trup- 
pın — eg im Jahre 1562. 

Martini-Durhihnitis-Marktpreife zur Bered- 
nung bes Zind» und Pachtgetreides der Dominial- Ein- 
faffen im Jahre 1862. 

Medicinalfahen. Form der ärztlichen Atteſte der 
Medicinal » Beamten. 10. Merztlide Verordnungen für 
arme Kranke. Il. Meldungen ber approbirten Medicinal: 
Perfonen in Berlin bei dem Stadt» Phyfitus. 147. 

Militairfahen. Eintritt der Heerespflichtigen in den 
Mitlitairdienft und die Selbfiverpflegung der einjährigen 
er en. 5. 143, Berwarnung der Militairpflichtigen 

ei Nachſuchung des Aufgebotes zu ihrer Verbeirathung. 12, 
Einreihung der Geſuche um Bergünfti >. des einjährigen 
—— Militairdienſtes. 16. 228, Bel jei » Berorbnun 
wegen Beflrafung der Contravention gegen bie im Arti— 
fet VII. der zur Militair» Erfag- Inflruction vom 9. De» 
cember 1858 erlaffenen Ausführungs- Berorbnung bezeichne⸗ 
ten Verpflichtungen der Militairpflictigen. 26. Bekleidung 
der Mitglieder der uniformirten Militair» Begräbniß- Ber- 
eine. 47. Verwaltung der allgemeinen Landesfiftung des 
Nationaldanfs für das Jahr 1860. 64. Aushebung der 
Erfapmannfchaften im Bezirk der 12. Sur ng tet eng 
156. 196. 223. Nachrichten für diejenigen Areiwilligen, 
welche in die Schiffsiungen» Divifion eingeftelt zu werden 
wünfcen. 158. Aushebung der Erfapmannfchaften im Ber 
r3 der 11. Infanterie» Brigade. 174. 227. Birorbnung 
n Betreff des Ausweihens bei Truppenmäricen. 273. Be— 
fleivung der Mitglieder der uniformirten Militair- Begräb- 
niß« Vereine. 235. 

Milzbrand iſt ausgebrochen: unter dem Rindvieh 
in Nonmendorf. 59; in Walterbaufen. 169. — Hat auf» 
gehört in: Nonnendorf, 98; in Walterhaufen. 227. 


D. 


Orts: und Etablilfemenid-Benennungen. Dem 
auf der Feldmark des Ritterguts Philippspof» Puttlig bele⸗ 
genen Borwerke it der Name: „Hochheim Putlig‘‘ beige» 
legt. 52. Dem im Teltowfhen Kreife am weſtlichen Rande 
ver Ehauffee von Buchbolg nah Königs» Wufterbaufen, 
nördlich vor der Neubrüder Zugbrüde belegenen Borfthaufe 
if der Name: „Sauberg” beigelegt. 165. Dim tehn- 
fhulgengute des Yieutenants Thiele in Menz ift der Name: 
j 2* beigelegt. 230. Das an der Schwedter⸗ 
firaße in Berlin belegene, bisher mit dem Namen Nideld- 
bof bezeichnete Etabliffement hat den Namen: „Marthahof” 
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angenommen. 2332. Dem im Teltower Kreife beiegenen 
Torfgräberei» Etabliffement des Regierungs-Raths a. D. 
Raufe it der Name: „Rankenheim“ beigelegt. 291. Dem 
in Zemplinfgen Kreife auf der Feldmark Roͤddelin errichte⸗ 
ten, dem Bauer Schulz gehörigen Adergeböft if ver Name: 
„Schulzenſelde“ beigelegt. 312. 


P. 

Patent-Aufhebung und Erlölhung: des Eivil- 
Jugenieurs Beinbauer in Deuß. 20; des Ingenieurs Fuhſt 
in Wernigerode. 37; des Kaufmanns Prillwig in Berlin. 
50; des Mafhinenbauers Schulz in Parey. 67; des Nitter- 

utsbeſitzers v. Arnim in Gerswalde. TI; des Kaufmanns 

96 in Berlin. 88; des Ingenteurs Hendel in Bochum. 
100; des Ingenieurs Kayſer in Breslau. 137; des Kauf 
maund Prillwig im Berlin. 137. 137; des Babrifbrfigers 
Schmidt in Breslau. 137; des Kaufmanns Prilwig in Berlin. 
154; ded Kaufmanns und Zabrif » Inhabers Scheffen in 
Remſcheid. 154: des Ingenieurs Fleifchhauer in Eiſenach. 
163; des Mafchinenbauers Wedding in Berlin. 171; des 
Ingenieurs Schmöle in Limburg. 180. 197; des Yuliud 
Shuberth in Leipzig. 209; des Ingenieurs Voß in Berlin. 
229; des Kaufmanns Wappendans in Berlin. 236; dee 
€. Zumbufh und H. Koch in Berlin 254; des Kaufmannd 
Hoppe in Berlin. 263; des Salinenförfters Köhr in Schönes 
bed. 269; des Mafchinenbauerd Held in Berlin. 269; des 
Mechanikus Doft in Aachen. 269; des Baumeifters Mards 
in Magdeburg. 269; des Angenieurd Rüdiger und des W. 
H. Rhodes in Ehemnig. 305; des Maſchinenbauers Liepe 
in Brandenburg. 316; der Chemiker Baldamud und Grüne 
in Charlottenburg. 322; des Bahrifbefigers Hoffmann in 
Breslau. 346; des Ingenieurd Reichel in Berlin. 346. 

Patent»-Ertheilung und Berlängerung: an den 
Ingenieur Perels in Berlin. 3; an den Chemiker Fuchs in 
Jerzycer Fabrik bei Pofen. 3; an den Ingenieur Raven 
in — — 4; an bie — — * in Stutt⸗ 
gart. 4: an den Eivil-Ingenieur Wulf in Breslau. 29: 
an den Dr. med. Gerofd in Afen. 29; an den Medanifer 
Babſt in Berlin. 30; an den Apotbhefer Betten in Raeren. 
30; an die Fabrifanten Pfeill und Jarger in Elberfeld. 36; 
an ben Dr. phil. Zunge in Breslau. 37; an den Klemp⸗ 
nermeifter Trabt in Deffau und den Mafchinenbauer Müller 
in Zielenzig. 37; an den Zabrifanten Hovemann in Berlin. 
37; an den Stener- Supernumerar Ballerftedt in Cöln. 37; 
an den Rabrifanten Caſiraghi in Zeig. 50; an den Stadt⸗ 
baurath Licht in Danzig und den Baumeifter Hoffmann in 
Berlin. 50; an den Commerzien. Rath Borfig in Berlin. 
55; an den Kammmacher Sceidt in Eöln. 60; an den 
Ingenieur Babric in Sudenburg. 60; an den Kaufmann 
Graffee in Königftein. 60; an den Mafhinen -Fabrikanten 
Hilger in Effen. 71; an den Nadelfabrifanten und Mecha⸗ 
niter Graf in Haaren. 71; an den Nadelfabrifanten Witte 
in Iſerlohn. Si; an den Mechanikas Trinks in Helmftedt. 
100; an den Segelmader und Bootsbaumeifler Sageld- 
dorf in Stettin. 100: an den Techniker Hübner in Berlin. 
117; an den Mechanifer März in Berlin. 117; an den 
Kaufmann Prillwiß in Berlin. 147; an den Scloffer 
Urbahn in Berlin. 117; an den Kaufmann Priliwig in 
Berlin. 125; an den Profeffor Dr. Schwarz in Breslau. 
125; an den Ingenieur Kapfer in Breslau. 137; an ben 
Baumeifter Bölfhe in Magdeburg. 137; an den Pianoforte- 


Rabricanten Scholß in Breslau. 163; an den Kaufmann 
Prillwig in Berlin. 167; an den Kaufmann Kübnemann 
in Steitin. 167; an den Büdhfenmachermeifter Teſchner in 
Rranffurt a. DO. 171; an den Ingenieur Voß in Berlin. 
171; anden Müblenbaumeifter Drauren in Buriſcheid. 181; 
an den Dr. Schrader in Berlin. 189; an den Ingenieur 
Andreae in Bukau. 197; an den Eivil»Ingenieur Schür- 
mann in Eiberfelo. 197; an ben Brauereibefiger Heine und 
den Mechaniker Schatten in Eaffel. 202; an den Civil» 
Ingenieur Friedländer in Berlin. 209; an den Mafhinen- 
—— Sqhwarzkopf in Berlin. 233; an ben Civil⸗ 
Ingenieur Siebredt in Eaffel. 249: an den Fabrifen.Eom- 
milfarius Hofmann in Breslau. 249; an den Eivil»-In- 
enieur Windhauſen in Duberflabt und den Kaufmann 
uch in Braunfhweig. 253; an den nen Babe ana 
Haefner in Chemnig. 253: an den MWafchinen- Kabrifanten 
ee in Berlin. 254; an den Mechaniker Trinks in Helm 
adt. 254; an den Dr. Grüncberg in Kalk. 262; an den Tech« 
niter Palm in Zrier. 262; an den Kaufmann Wappenhans 
in Berlin, 262; an den Rähmaſchinen⸗ rt Schmidt 
in Berlin. 262; an den Kaufmann Prillwitz in Berlin. 
253; an die Handelsgefellihaft Wewer u. Comp. in Bar- 
men. 300; an den Fabrifbefiker Hoppe in Berlin. 305; an 
Auguſt Thuncs in Rheyd. 305; an den Commerzien⸗Rath 
Hesker in Staßfurt. 312: an Theodor Würz in Leipzig. 
316; an den Mafchinen» Fabrifanten Hartmann in Ehem- 
nig. 322; an R. Streder in Berlin. 322; an den Fabri⸗ 
fanten Thoma in Bingen. 322; an die Mechaniker Siemens 
und Halske in Berlin. 332: an den Nähmaldinen. Babri- 
fanten Schmidt in Berlin. 332; an den Kaufmann Prill⸗ 
wig in Berlin. 343; an den Kupferſchmiedemeiſſer Schulz 
in Ehodziefen. 346; an den Baumeifter Hoffmann in Berlin 
und den Stadtbaurath Licht in —— 346; an den Rauf- 
mann Prillwig in Berlin. 356. 366. 367; an ben Inge⸗ 
nieur Kapſer in Breslau. 367: an die Herren Emil und 
Brig Lauffer in Berlin. 367; an den Maſchinen-Fabrik— 
befiger Schmidt in Berlin. 372; an den Kaufmann Prill- 
wis in Berlin. 373. 
oden: Ausbruch der Poden unter den Schafen bes 
Miüplenmeifterd Taegener in Nichel. 284. Aufbören ders 
felben. 3176. Ausbruch der Poden unter den Schafen im 
Dorfe Tiedow. 302. 

Polizeifaden: Beförderung von Berbredern und 
Landftreigern auf den Eifenbahnen. 10. Abladeftellen für 
Schnee und Eis in Berlin. 15. Beauffihtigung des öffent. 
lihen Fuhrweſens in Berlin. 26. Beftreuen der Bürger. 
fie x n Berlin bei eintretender Glätte. 35. Sicherung ber 
Pallage auf den Bürgerfleigen in Berlin. 42. Berkehr 
mit Fuhrwerlen in einem Theile der Gollnoweſtraße in 
Berlin 66. Abhaltung öffentlicher Auctionen an Sonn» und 
Feſttagen 105. Anbringen von Markiſen vor den Thüren 
und Fenſtern des Erdgeſchoſſes im Berliner Poligeibeiirk. 
135. Berbot des Wegfangens ober Töptend der Voͤgel 
und bed Zerflörend und Ausbebend der Vogelneſter. 147. 
Deffentlide Lotterie und öffentliche Ausfpielung. 159. 
Schieß-Uebungen der Königl. Artillerie Brigade auf dem 
Artillerie» Schiepplaße bei Tegel. 160. 166. Annahme von 
—— in Berlig, 178. Wirkſamkeit des Aufſichto- 

eins für Hallekindek in Berlin. 179. Ausladen ber 
Bullen aus den Waggons auf den Eifenbahnpöfen. 187. 201. 
216. a re ur Regelung der Dienfimann. 
fhaft in fin. 187. his, Berein für Haltelinder 
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207. Aufftelung fogenannier Rettungsfaften in Berlin. 
207. 225. Tarif für die Benugung der Anfhland » Eäulen 
in Berlin. 207. 216. Polizei» Verordnung binfichtlich des 
Boltsfefted des Stralauer Fiſchzuges. 233. Militair⸗Schieß⸗ 
übungen bei Berlin. 236. Emweiterung des 32. Polizeis 
NReviers der Stadt Berlin. 248. Betrieb von Gaſt⸗ und 


Shanfwirtbihaften umd des Kleinbandels mit Getränfen _ 


in Berlin. 249. Erleuchtung der Drofchfen vom Eintritt 
der Dunfelpeit bis zum Tageganbruch. 261. Polizei: Ber 
ordnung, betreffend das Dienfimannd»Infitut in Berlin. 
320. Yolizeis Berordnung Behufs Abwendung der bei dem 
Detriebe ver Fabriken von künſtlichen Mineralwaffern und 
anderen foblenlauren Getränfen vorhandenen Erplofiond- 
Gefahr. 330. Bekanntmachung ortspoligeiliher Berord- 
nungen für Bernau. 333. Sicherhezt der Paſſage auf den 
Bürger» resp. Zußfteigen in Berlin bei eintretender Win- 
terglätte. 354. Fremden⸗-Meldeweſen in Berlin. 362. 
Meldung Neuanziebender im weiteren Polizeibezirt von 
Berlin. 365. Beyeihnung der Orte, an welchen bei Berlin 
im Winter Schnee und Eis abgrladen werben fann. 365. 
Poſtſachen: Befegung contractlider Stellen im Poſt- 
bienfte. 12. 69. 117. 215. 282. Berzeihniß der bei ber 
Ober» Pol: Direction zu Potsdam abzufordernden herren» 
108 aufgefundenen Pallagler» Effecten und unbeflellbaren 
Poffendungen. 13. 107. 201. 298. Nachweiſungen der bei 
der Dber- Pohl» Direction in Berlin eingegangenen unbes 
ſtellbaren recommandirten Briefe. 14. 116. 215. 309. Poft- 
Berbindung zwiſchen Neuftadt a. D.-Bahnhof und Rhinow. 
25. Poſt-Verbindung zwiſchen Großkreuz und Pehnin. 25. 
Voſt⸗Verbindung zwiſchen Neu⸗Strelitz und Pafewalf. 25. 
Nachweiſung der während des 4. Quartals 1861 bei der 
Ober. Pofl-Direction in Berlin eingegangenen unbeftellbaren 
Padetiendungen. 34. Nachweiſungen der bei der Ober: 
Vof-Direction in Berlin eingegangenen unbefielibaen Geld» 
und Wertd»-GSendungen. 49. 134. 224. 310. Sendungen 
unter Streif» oder Kreugband. 85. 123. 151. 177. 205. 231. 
Portofreipeit in Staatsdienft- Angelegenheiten. 113. und 
Beilage zum 16. Stüd. Portofreipeit in Staatsdienf- 
Angelegenheiten. 131. 134. Rachweiſung ber während des 
1. Quartals 1562 bei der Ober» Poft: Direftion in Berlin 
eur unbeftellbaren Padetfendungen. 133. Ber 
änderter Bang der Perfonen:Poft von Erkner nah Rüders- 
dorf. 145. Beränderter Gang der Perfonen» Poften zwiſchen 
Branffurt a. O. und Lübben, resp. Luckau. 152. Auffor 
derung zum Deflariren von Geld. und Werth. Sendungen. 
177. 232. 257, Entfernung der Poft-Halteftellen zwiſchen 
Letſchin und Wriegen. 178. Behandlung baarer Gin, 
sablungen im internen Preußifchen Poftverfehr. 185. Ver« 
änderter Gang von Perfonen» Pollen. 156. Nachweiſnn 
ber während bed 2. Quartals 1862. bei der Ober. Pofl- 
Direetion in Berlin eingegangenen unbeflellbaren Padet- 
fendungen. 223. Zägiihe Perfonen, Por von Jüterbogt 
nah Luckau. 224. armen» Doe zwifchen Neus Strelig 
und Pafewalf. 228. Portofreiheitd.Bermerf bei porto- 
freien Einfendungen. 232. Ermäßigung des Perfonengeldes 
bei mehreren Perfonen- Pollen. 233. Namentlihe Angabe 
bes Vertreterd von Gefellfcpaften ıc., bei Poflendungen. 
257. Beränderter Gang der Verfonen«Pollen von Neu— 
Ruppin und Wittflod nah Neuſtadt a. D..Bahnbof. 298. 
Nahweifung der während des 3. Quartals 1562 bei_ber 
Ober» Pol. Direction in Berlin eingegangenen unbeftell- 
baren Padetiendungen. 308. Beränderter Gang ber Per 


fonen-Pof von Belzig nad Brandenburg. 311. Entfernungen 
auf der Poflftraße zwifhen Neuftadt a. D.-Babnbof und 
Rbinow. 318 Ermäßigung dis Landbrief- Beſtellgeldes. 
329. 335. 345. Alpbabetifhes Ortihafis: Bergeihniß zum 
Dienftgebrauge für die Polt-Anftalten im Bizirfe der 
Ober» Pol» Direction zu Potsvam. 329. 352. Abfertigung 
der Perſonen⸗Poſt von Belzig nah Brandenburg. 345. 
Abänderung des Negulativs über die Portofreibeit in 
Staatsvienft» Angelegenheiten vom 3. Februar 1862. 349. 
Errichtung einer of Grpedition 1. Elaffe in Groß-Mad- 
nom. 361. Ginritung einer täglichen Perfonen«Poft 
Die Priewalt und Putlitz. 362. Perfonenpoft zwiſchen 

erlin und Müncheberg. 371. Offene Padetträger-Stelle. 372. 


N. 
Duitiungen: Aushändigung der Quitiungen über 
—— Domainen⸗- und Forſt-Veräußerungsgelder 
90. a 


R. 


Naupen: Abraupen der Bäume. 70. 

Nemonte-Antäufe 104. 121. 132. 150. 

Nentenbanfen: Ausgeloofte Rentenbriefe. 27. 78. 
161. 217. 266. 312. Belegung der Stelle des Provinjial- 
Rentmeiſters bei der Rentenbant für die Provinz Brar- 
denburg. 75. Verfiherung zu rentenpflitigen Grundſtücken 
gebörigen Mühlen bei der Müblen » Feuer » Societät der 
Neumark und Niederlaufig zu NeusRuppin. 117. Ber« 
foofung don NRentenbriefen. 136. 312. Bernidtung aus 
neloofter Nentenbriefe. 160. 331. Aushändiaung der Ent» 
laftungsquittungen über abgelöfte Renten. 170. 354. Ber- 
legung des Geſchäftslocals der Direction der Rentenbanf 
für die Proviny Brandenburg. 208. 283. 

Renten» Berfiherungen: Eonceffion und Statulen 
der allgemeinen Renten» Anftalt zu Stuttgart. 338. und 
Beilage zum 41. Stüd. 

©. 
- Salg: Berlauf des Staffurter feinen Tafelfalzes. 
75. 84. 98. Abhebung bes zn Seitens der 
awangspflichtigen Gemeinden. 333. 

Sanitäts-Poliyei: Warnung vor dem Gebraude von 
Schnupftabad, welcher in Bleiverpadtif. 76. Verboldes Dis. 
denfirend don Bandwurm » Mitteln. 106. Handel mit 
Kautſchuck⸗Geräthſchaften. 106. Berfauf des f. g. Zliegen- 
—— und Fliegen⸗-Waſſere. 146. Reinigung ausju- 
chwemmenden Holzes von Wafferihierling. 147. Maaf- 
regeln, welche beim Ausbruch der Blutfeuche, Blutfturge ıc. 
unter den Schaafen au treffen find. 149. Berbot des Ber- 
faufs der Tamin Seife. 157. Warnung vor Drathwaaren 
mit grüner, arfenikpaltiger Farbe. 278. Handel mit Gilt, 
Arzneien, Gebeim» und anderen Heilmitteln. 28. Bar- 
nung vor ZTarlatanfleivern und fünftlihen Blumen mit 
grünen Arfeniffarben. 299. Warnung vor Arfenif- Ber- 
niftung. 307. Warnung vor — 315. Ge 
brauch ſchädlicher und unſchädlicher Farben. 318. Maaf- 
regeln zur Verhütung der contagiöſen Augenfranfpeit. 339. 
und Beilage zum 50. Stüd. 

Shiedsmänner: Das Inflitut derfelben. 174. 176.282 - 
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Sähullehrer - Wittwen, und Baifen +» Unter» 
Ränung-Boade. Ueberſicht dieſes Fonds für das Jahr 
1861. 64. 

Schulſachen: Beranftaltung eines halbiährigen Lehr 
Eurfus für Schulamts,Afpiranten. 11. Prüfung ber nicht 
in einem &eminar gibildeten Lehrer: 15. ufnahme⸗ 
Zeitung für das Berliner Seminar für Stabifchulen. 15. 

röffnung eines neuen Lebr - Eurfus in dem Schullehrer⸗ 
Seminar zu_Alt» Döbern. 35. Prüfung der aus dem 
Schullehrer- Seminar zu Eöpenid zu entlaffenden Semi- 
nariften. 59. 248. Lebr-Eurfus_der Eandidaten des Pre- 
digtamis in dem Schullehrer » Seminar zu Eöpenid. 65. 
Aufnadıne in das evangelifde Gouvermanten » Inflitut zu 
Droyffig. 115. Aufnahme in das evangeliſche Lehrerinnen, 
Seminar zu Droyffig. 115. 129. Berftellung eines dreis 
jährigen Eurfus, resp. eines brittehalbjährigen Uebergangs- 
Eurfus in dem Seminar zu Eöpenid. 135. Handarbeile- 
Lehrerinnen» Prüfung. 135. Elementarlehrer . Prüfung bei 
dem Berliner Seminar für Stadtfehulen. 152. Eintritt 
in die Königl. Eentral-Turn.Anftalt in Berlin. 169. Bors 
bereitung von Schulamts» Präparanden. 170. Lehr-Eurfus 
in dem öffentlichen Schullehrer- Seminar zu Oranienburg. 
1%. Prüfungs-Termin für die nicht in einem Seminar 
gebildeten Efementarlehrer. 200. Berorbnung, betreffend 
die Dispenfation fhulpflichtiger Kinder von tem Schuls 
beſuch. 260. Aufnahme von Schülern in die Ritterafademie 
u Brandenburg, welche nur am Unterricht Theil nebmen. 
61. Prüfung der Handarbeits-Fehrerinnen für den Inter 
richt in öffentlichen Schulen. 282. 

Seehbandlungs»Saden: Herabfehung des Zind- 
faßes der Seehandlungs » Obligationen. 66. 70. 130. 1%. 

Seidenzudt: Unterricht in der Seidenzucht durch 
den Seidenbaustehrer Hufad in Bormim. 76. Abhaltung 
eines Eocon» Marktes in Berlin. 187. 

Sparcaffen: Nahmeifung des Gefchäfts - Betriebes 
= m 5— im Regierungsbezirf Potsdam pro 
1861. R 

Sperren: Des Schiffsguges der Oderbrücke in Eroffen. 
101; der Lüchener Bloßarche. 110; der über die Brüde bei 
Kohlhaſenbrück führenden Brüde. 141; des Weges von 
Borgsdorf nach Briehe. 148. 154; der Brüde auf dem —* 
enge Yin Stolpe und Kohlbafenbrüd. 164. 226; der Brüde 

ei Neu⸗-Garz auf dem Wege zwiſchen Rhinow und Neu» 
ſtadt a. D. 168; des Friedrich » Wilhelms » Kanals. 190; 
der Spreebrüde bei Briefht. 227; der über den Schiffs: 
— bei Sacrow führenden Brüde. 234; der Chauſſee⸗ 
rede vom Entenfang bie kur Heberfahrt nach Werder. 234: 
der Zugbrüde bei Reubrüäd. 259; der bei Spandau über die Ha⸗ 
vel führenden Aufzugsebrüde. 269; des Plauer Kanals. 270; 
des Finower, Werbelliner und Templiner Kanals. 316. 
taats-Anleihen: Fünfte Berloofung der Staatd 
Anleihe vom Jahre 1856. 5. 6: Berloofung der Staats, 
Prämien» Anleipe vom Jahre 1855. 31. und Beilage zum 
5. Stüd. Herabfegung der Zinfen der Staats - Anleihen 
pro 1850 und 1852 von 44 auf 4 zer 83. und Beilage 
zum 13. Stüd. 103. 111. 258. Sechste Berloofung ber 
Staats. Präimen» Anleihe vom Jahre 1856. 183. Achte Ber« 
loofung der Staats» Prämien-Anleipevom Jahre 1855. 271. 
Ansgeloofte Schuldverſchreibungen der Staatd-Anleiben 276. 
und Beilage zum 39. Stück. Gefündiate Schuldperfihrei: 
a er der Staats » Anleiben von 1850 und 1852. 327. 
7. Berloofung der Staats » Anleihe vom Jahre 1856 und 


j Papiere. 32. 


1. Berloofung ber Sprocentigen Staats; Anleihe vom Jahre 
1859. 371. und Beilage zum 52. Stüd. 

Staatsfhuld » Documente: Amortifirte Staats: 
Umfchreibung ber Schuldverſchreibung ber 
weiten Staats⸗Anleihe vom Jahre 1859, Liter. C. Nr. 2003. 
48. 112. Umfchreibung des Staatsfhulpfdeing Littr. F. 
Nr. 94, 472 57. Berloofung von StaatefhuldBerfihrei- 
bungrn. 97. Ausreichung der Zinscoupons Serie XIV. und 
Talons zu PreußifhenStaat:fchufpfcheinen. 213.251.294. Aus- 
reichung der Zinscoupons Serie Il. und Talons zu den Schuld; 
verichreibungen der Preußifchen Staats Anfeibe von 1854.265. 

Stempelfahen: Stempelung der an eigene Ordre 
gezogenen Wechſei. 251. Verkauf von mit Stempelzeichen- 
verfebenen Formularen zu Werhfeln. 253. 261. Beftimmuns 
gen über Berwendung von Stempelmarken. 295— 298. Stem«- 
velfteuer für Wechfel an eigene Ordre. 322.342. 354. Stempet. 
fteuer v. ausfändifchenin Preußen erſcheinenden Zeitungen. 314 

Ausgeloefete Steuer» Eredit» Eaffenfheine: 
136. 289. . 

Steuerfahen ſ. auch Zollſachen: Abänderung bee 
Regulativs vom 7. November 1861 zum Zeitungs-Stener« 
Selche vom 29. Juni 1861. 53. Zeitweife Berlegung des 
Steurramts Yocals in Charlottenburg. 114. Errichtung 
einer Steuer » Erpedition auf dem Berlin » Stettiner 
Eifenbahnbofe zu Berlin. 173. 183, 191. Einführung einer 
allgemeinen Gebäudefleuer. 325. 328. und Beilage zum 
47. Stüd. Bezirke Behufs der Beranlagung der Gebäude. 
Steuer. 350. Einführung einer allgemeinen Gebäude, 
Steuer in Berlin. 355. Verlegung der in dem Ehauffer: 
baufe vor dem Schönhanfer Thore in Berlin befindlichen 
Steuer » Abfertigungsftelle. 372, 

Straßenbenennungen: Det neuangelegten Ber, 
bindungsftraße zwiſchen der Ritter» und der Waflerthor- 
ftraße in Berlin ift ver Name: „„Bürflenftrafie‘ beigelegt. 16; 
der von der Waffertborbrüde in ver Richtung auf bie 
Eottbufer Brüde in Berlin angelegten Straße ift der 
Name: „Britzer Straße‘ beigelegt. 26. Umwandlung bes 
Namens der Mulackegaſſe zu Berlin in „Mulackoſtraße“. 35; 
die neue Kirchgaſſe in Berlin hat den Namen: „Kleine 
Gertraubienftraße” erhalten. 54; die Spreegaffe in Berlin 
hat den Namen: „Spreeftraße” erhalten. 54; der Name 
der großen Georgen» Kirchgaffe in Berlin ift in „Georgen 
Kirchſtraße“ umgewandelt. 66; anderweite Benennung von 
drei Straßen in Berlin. 77; der von dem Hoflieferanten 
Hübner angelegten neuen Berbindungsftraße in Berlin 
ift der Name: „Hobemiollern» Straße” beigelegt. 77; ber 
von der Tempelhofer Straße bis zur Potsdamer Straße 
in Berlin führende f. 8; Müblenweg bat den Namen: 
Teltower Straße” erhalten. 99; Straßenbenennungen in 
den — von Berlin. 1663 der in der Richtung 
des ſ. g. Blum’fhen Mühlenweges angelegten neuen Straße 
wifchen ber — Weg» und der Teltower Strafe in 
Berlin it ver Name: „aualiber Straße‘ beigelegt. 178; 
der vom Bereinigungspunfte der Inpalidenfiraße und ber 
Moabiter Chauſſee in der Richtung nach der Spree ſich 
erftredenden Strafe in Berlin it der Name: „Werft⸗ 
Strafe’ beigelegt. 225; Ummandlung bes Namens ber 
Weindergsgafe in Berlin in „Kleine Roſenthaler Straße”. 
225; Umwandlung des Namens des f. g. Weinmeifter 
Weges in Berlin in „Kreuzberg Straße‘. 228; ver 
änderte Benennung zweier Straßen in Berlin. 266; 
Aenderung bed Namens der Heinen Waldemarſtraße in 
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Berlin in „Boahimsftraße”, 299; ver vierien Scheunen⸗ 
gaſſe in Berlin iſt der Name: „Wepdinger Straße” beis 


— 312; Beränderung in der Benennung von Strafen , 
in $ 


erlin. 365; der wüflen Gaffe in Berlin ii der Name: 
„Rüderfiraße” beigelegt. 365. 


T. 


—8 Anmeldung der mit Taback bepflanzten Grund» 
üde. 145. 
Telegraphen. Reglement für die telegrappiiche Cor⸗ 
refpondenz im Deutfh » Defterreihifchen Telegrapben - Ber- 
ein. 23. und Beilage zum 4. Stüd. (Ermäßigung. der 
Telegrapden» Gebühren für interne Gorrefponvenz. 99. Po- 
lijei» Berorbnung zum Schuß der Telegraphen- Kabeln bei 

eſcherin und Greifenhagen. 369. 

Thierargneifhule in Berlin. Verzeichniß ber 
Borlefungen auf der Thierarzneifchule in Berlin im Som- 
—— 1862. 89; im Winter⸗Semeſter 1862 bis 

Transport: Berfiderung. Abänderung der Sta- 
iuten der allgemeinen Berfiderungs »Gefellfpalt Helvetia 
in St. Gallen gegen Zransportgefahr. 365. und Beilage 
zum 51. Stüd. 

V. 


Bereine Bekleidung der Mitglieder der uniformirten 
Mitlitatr » Bearäbniß »Bereine. 47. 
Verkäufe. Berfauf desehemaligen Hüttenwerfs Soppien- 
haus. 226. 
W. 


Waiſen-Verſorgungs-Anſtalten. Zr 
fammlung des Stiftungs. Bereins der Eivil» Waifen » An, 
ftalt zu Polodam. 270. Haupt-Verſammlung des Stif- 


tungs»Bereind der Mein- Glienedern Baifen- Anfall für 
die Provinz, Brandenburg. 284. Ueberfiht vom Zuflande 
der Stein, Glienider Waifen - Anftalt für die Provinz Bran⸗ 
denburg am Schluſſe des Jahres 1861. 347. 
BWaffer- Polizei. Nachweiſung der Wafferflände an 

egeln ber Spree und Havel im December 1861. 33; 
im S$anuar 1862. 58; im Aebruar 1862. 84: im März 
1862. 123: im April 1862. 157: im Mai 1862. 185; im 
Juni 1862. 222; im Juli 1862. 240; im Auguft 1862. 
281; im September 1862. 304; im October 1862. 334; im 
November 1862. 360.  Neglement über den Scifffahrte- 
Betrieb bei der Hobenfaathener Schleufe. 127. Baffiren 
einzelner Brüden in Berlin von Schiffsgeſäßen mit firhen. 
den Maften. 130. Ableitung des Binnenwaflers auf den 
Eibniederungen bei Wittenberge und Müggendorf. 165. 
Polizei-Berorbnung für die über den Finow⸗Kanal füb- 
renden Zugbrüden im Dorfe Zerpenfchleufe. 204. Räu— 
mung der Spree und ihrer Nebengewäfler. 206. Polizei- 
Verordnung für die über den Finow-Kanal führende Zug- 
brüde bei Neuſtadt⸗E.⸗W. 221. Schifffabrts- Polizei auf 
dem Landgraben von Freienwalde bis zum Lieper See. 234. 

Wittwen-Eaffen. Beſtimmungen über bie Aufs 
nahme in die Königlich Preußiſche allgemeine Witiwen⸗ 
Berpflegungs-Anflalt. 17. Patent und Reglement für die 
Königlih Preußiihe allgemeine Wittwen » Berpflegungs» 
Anftalt. 80. Ernennung des ebemaligen Belgiſchen Eon- 
fuls Sponholz in Berlin zum General» Agenten der Berli- 
ner allgemeinen Wiitwen⸗ Penfions, und Unterftüßungs- 
Gaffe. 229. GErfagwahl der Mitgliever des Euratoriume 
der Berliner allgemeinen Wittwens, Penſions- und Inter: 
ſtüßungs ⸗ Caſſe. 289. Aufruf der Reftanten der Militair- 
Wittwen » Cafle. 136. 311. 

Wochenmärfte Berlegung eines Berliner Haupt- 
Schlachtviehmarktes. 120. 126. 

Wollmärkte. Abhaltung des Berliner Wollmarfis. 
146. 153. 159. Wollmarft in Stettin. 154. 


ben 








Namen: NRegiiter zum Amtsblatt 1862, 


A. 


Aaron, Lehrer in Berlin. 249. Abel, Schulamts- 
Gandidat aus Königftäpt. 249. Abraham, Lehrer in 
Berlin. 356. Adenbad, Dr., Profeffor in Poppelsporf. 
230. Adermann, Gerichts-Aſſeſſor. 263. Adler, Hand» 
fhubmachermeifter in Poledam. 139. Adlung, Ober 
Staats- Anwalt in Berlin. 109. 140. Adolph, Ausculs 
tator. 290. Albers, Kaufmann in Neuſtadt a. D. 328. 
Alberty, Hofbilohauer in Berlin. 118. Albin, Predigt 
Amts-Eandidat aus Comptendorf. 211. v. Albdrecht, 
Landraid a. D. in Gütergog. 4. Albrecht, Hof: Pol- 
Amtsbote in Berlin. 21. Albrecht, Bauerqutsbefiger in 
Kagel. 24. Albredt, Prediger in Gemmendorf. 324. 
Adefeld, Gerichts-Aſſeſſor. 51. Allſtaedt I, Poſt⸗Secre⸗ 
taie in Minden. 211. Allſtaedt Il, Poh-Sreretair in 
Berlin. 109. Allſtaedt, Gerichtd.Afeffor. 367. Almers, 
Schleuſenmeiſter an ver Stocherlſchen Schleufe. 234. Aloes, 
Apotheker in Berlin. 164. Alpermann, Bürger in Areyen: 


fein. 73. Altenburg, Korft-Secretair in Bophenburg. 
264. Althaus, Dr., Profeffor in Berlin. 182, Alt« 
mann, Hof-Glafermeifter in Berlin. 182. Altmann, 
Dr., Gerihts:Affeffor in Berlin. 196. v. Ammon, Gutd- 
befiger in Brig. 122. Anderſon, Üpotbefer in Anger- 
münde. 344. Andrich, Seminarift aus Ketzur. 301. 
Anger, Pol-Erpedient in Charlottenburg. 45. Under, 
Rehnungsratd in Berlin. 138. Appler, Eifenbapn.Eal- 
eulator in Berlin. 4. Arens, Hol-Poft-Amtsbote in Ber 
fin. 234. Arndt, NRegierungs-Eivil-Supern. in Potsdam, 
67. Arndt, Rentier in Berlin. 119. Arndt, pract. 
Arzt ıc. in Berlin. 130. Arndt, Schulamts-Eandidat aus 
Neu-Ruppin. 190. Arndt, Lehnſchutze in Elausdorf. 213. 
Arndt, Gerichts.Aflefor. 367. v. Arnim, Ritterguts- 
befiger in Pesnid. 51. 278. v. Arnim, Kreis-Deputirter 
in Willmersoorf. 51. 278. v. Arnim, Nittergutsbefiper 
in Gerswalde. 51. v. Arnim, NRittergutsbefiger in Alt 
Temmen. 62. 19. v. Arnim, Ritiergutsbefiger in Groß. 
Freienwalde. 190. dv. Arnim, Lieutenant in Friedenfelde. 
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1%. v. Arnim, Ritterguisbefiger in Götihendorf. 278. 
Graf v. Arnim, Audcuftator. 141. Graf v. Arnim auf 
—— 212. Graf v.-Arnim-Boppenburg, Regie 
rungs.Afleffor in Potsdam. 300. Graf von Arnim. 
Bophenburg, Geb. Staats. Minifter a. D. 313. Graf 
v. Arnim»Hallersdorf. 3%. Aſche, Gerichts.Affeffor. 
. Alhenborn, Dr., Prof. in Berlin. 8. Aſcofkf, 
olizei-Dauptmann a. D. in Berlin. 61. Polizei-Rath. 
- Aulig, Poſtmeiſter in Oſtrowo. 110. Aue, Amt: 
mann in Biepnip. 72. Auguftin, DOber:Regierungs.Rath 
in Potsdam. 236. 


B. 


Baal, Schmiebemeifter in Ringenwalde. 22. Baar, 
Bauer in Rüdnig. 286. Bader, Auscultator. 141. Bad» 
mann, PoR-Erpedient in Berlin. 181. Badhmann, 
Adergutsbefiger in Berlin. 366. Badt, Dr. in Berlin. 
153. v. Baer, Lieutenant in Ravensbrück. 46. Baer, 
pract. Arzt sc. in Berlin. 197. v. Baerenfels, Aus 
eultator. 172. Baerwald, Stadtältefter in Berlin. 179. 
Baethke, Apotbefer in Berlin. 180. Bahr, Schulamts- 
Candidat aus Äriedrichsfelde. 190. Balde, Dber-Pof- 
Director in Potsdam. 3485. Barllenftaedt, Ehauffer- 
Aufſeher in Ipe. 357. Balldorn, Geb. Rechnungs- 
Rath und Hauptmann a. D. in Berlin. 179. Balper, 
Shulamtd.-Eandivat aus Bork. 249. Bamler, Predigt. 
Amts-Eandivat aus ihau. 332. Bandolomw, 35 
in Kähusvorf. 125. Bando, Forfl-Infpector in Neuftadt- 
E.W. 101. 102. Banfe, Hof-Pofl-Amtsbote in Berlin. 
181. Barankowitz, Padbote in Potsdam. 202. Barch⸗ 
wis, Kaufmann in’ Berlin. 368. Barnemip, Holahänd- 
ler in Berlin. 139. Barnewip, Rittergutsbefiper in 

dwigsbof. 181. Barmid, Domainen-Aetuarins in 

echlin. 73. 89. Baronspof, Hof-Poftamtsbote in Ber- 
lin. 55. Barſchall, Dr. in Berlin. 153. mersios 

ofl-Erpebient in Berlin. 138. Baftian, Dr., Lehrer in 

lin. 100. Bath, Rentiere in Berlin. 180. Battre, 
Hauptmann in Prenzlau. 56. Battre, Färbermeifter in 

enzlau. 56. Bauer, Pof-Seeretair in Berlin. 138. 

auer, Seminarift aus Groß.Linde. 332. Bauke, Guts- 
befiper im Ketfchendorf. 325. Baumann, Lehrer in Bır- 
fin. 7. Baumflarf, Dr., Director und Profeffor in 
Eldena. 74. 28. v. Bauffen, Reg-Eivil-Supern. in 
Rauen. 167. Bayer, penf. Dof-Yoft- eeretair in Berlin. 
72. Becher, Pofl-Erpedient in Berlin. 264. Beder, 
Auscultator. Beder, Kämmerer in Templin. 51. 
278. Beder, Schulze in Fern-Wähnsdorf. 81. Beder, 

oft· Secretair in Berlin. 356. Befmann, Prediger in 

hrifiborf. 51. Bedau, Referendar. 141. Behnte, 
Scähloffermeifter in Prenzlau. 56. Behrend, Berorbneter 
in Freyenſtein. 73. Behrendt, Armen. Directione-Aflefor 
in Berlin. 174. Behrendt, Seminarift aus Dahme. 301. 
Bebrendo, Dom ⸗Secretalr in Brandenburg. 119. Beh⸗ 
rende, Forfi:Auffeher in Lenzburg. 163. Beiersporf, 
Apothefer in Berlin. 167. Beling, Ober: PoR.Seeretair 
in Berlin. 21. Belitzky, Straf-Anftalis-Auffeher in 
Spandau. 125. Belle, Seminarift aus Braunsberg. 301. 


Bellin, Seminarift aus Mündeboft. 301. Below, 
Müplenmeifter in Parmenen-Mühle. 82. elf, Semina, 
zif aus Sarg. 301. Bendler, Rathe.Daurermeifter in 


Berlin. 211. Benedir, Amtmann u. Rentier in Rheins 


berg. 140. Bennede, Kaufmann in Berlin. 52. Ben 
fig, Gerichts. Affeffor. 323. Bergemann, Gemeinde: 
Einnehmer in Baruth. 21. Bergemann, erped. Gecre- 
tair u. Ealculator in Berlin, 119. Berger, Intendantur- 
Negiftratur-Affitent in Berlin. 37. Berger, Poſt⸗Secre⸗ 
tair in Berlin. 109. Berger, Referendar. 141. Ber 
ner, Poflbegleiter in Friefad. 202. Arte 
Eontroleur in Potsdam. 300. Bergmann, Commerzien: 
Rath in Nauendorf. 24. Berkofsty, pract. Arzt in Ber 
lin. 167. Berndt, Schulvorſteher in Berlin. 8. Berndt, 
Auscuftator. 141. Bernhard, Gerichts-Affefor. 109. 
Berr, Poh-Erpediteur a. D. in Löwenberg. 301. Bertram, 
pract. Arzt ıc. in Berlin. 229. Berg, Seminariit aus 
Lehnin. 301. Beſſert, Wundarzt in Berlin. 209. ment 

oſt Expedient in, Wittftod. 45. Beutel, Bürgermeifter 
n Brüfow. 73. Beyer, Ober-Bürgermeifter, Geb. Rath 
in Potsdam. 106. Beyl, Rittergutsbefiger in Borg. 119. 
Beyrich, Kreisrichter in Perleberg. 140. Biepler, Pre— 
diger in Bräffow. 303. Bielefeld, Schloffermeifter in 
Neuftadbt a. D. 38. Bier, Eolonift in Neuholland. 75. 
Bier, Brauereibefiger in Berlin. 368. Biermann, Ad- 
junet in Brandenburg. 234. Bindemann, Eanbidat der 
Theologie aus Beprrsporf. 234. Bindemann, Apothefer 
in tig Se Rinfeel, Dr. juris, Yuseultator. 20. 
Bisling, ihis-Affeffor. 263. 323. Bitter, Auseul⸗ 
tator. 141. 172. Bland, Pof-Erpedient in Eharlotten- 
burg. 45. Blaumann, Dfenfabrifant in Berlin. 182. 
Blell, Stadtratb in Brandenburg. 21. Bleper, Pofl- 
Seeretair in Berlin. 181. Bloedorn, Schule in Grim- 
nitz. 344. Blütdgen, Lehrerin Berlin. 356. Blume, 
Sntendantur- Serretariais-Alfiftent in Brandenburg. 37. 
Blume, Padbote in Brandenburg. 110. Blume, Pre— 
biger in Berlin. 180. v. Blumenthal, Dr. juris, Referend. 
109. Bod, Korft:Auffeher in Neuendorf. 130. Bod, 
Babrifant in Luckenwalde. 182. Bodmann, Kreisfhulze 
in Zooßen. 89. Bode, Prediger in Trebbin. 164. Bord. 
ner, Hof-Pofl-Amtsbote a. D. in Berlin. 211. Boebm, 
Rechtsanwalt in Berlin. 307. Boetther, Hautboift in 
Brandenburg. 67. Borttiher, Eifenbabn.Ealculator in 
Berlin. 8. Boettiher, Wirk. Geb. Rath in Potsdam. 
348. Boetiiher, Regierungs-Affefor in Potsdam. 376. 
Boetzow, —— in Berlin. 52. 174. 282. Bobhl- 
mann, Dr. juris, Gerichts-Affeffor. 172. Bohm, Hof. 
baufhreiber in Berlin. 38. Bohm, Müplenbefiger in 
Äredersporf. 368. Boldt, u in Pots. 
dam. 367. Bolle, Kaufmann in Berlin. 8. Bolle, 
Rentner in Lindenberg. 62. Bolfert, Predigtamts:Ean» 
didat aus Berlin. 229. Bollmann, Schulze in Gülpe. 
72. Bombach, Defillateur in Berlin. 182, Bones, 
Yof-Erpebient in Hamburg. 45. Bonn, Kaufmann in 
Berlin. 8. dv. Bonferi, Referend. 323. Borchbard, 
Dr., DOberlehrer in Berlin. 172. Borchert, Amtmann in 
Lenzerwifche. 125. Borchert, Seminarifi aus Dreb. 301. 
v. Borde, Fretherr, Auscultator. 21. Borgmann, 
Bädermeifter in Brüd. 302. Borgfeldt, Ziegeleibefiper 
in. Birkenwerder. 368. Bormann, Volizei-Infpeftor in 
Berlin. 226. Boffart, Gerichte-Affefor. 367. Bour 
jau, Kaufmann in Berlin. 139. Bruvier, Amterath in 
Ruhlsdorf. 4. Braeuer, Proviant- Amts: Affiftent in ' 
Eüftrin. 118. Brandenburg, Kanzlei-Rath in Berlin. 
139. Brandenburg, Eandidat der Theologie aus Prenz- 
lau. 166. Brandenburg, Regierungs + Serretair 
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—** 278. Brandt, Gerichtsmann und Bauernguts⸗ 
efiger in Deutih> Wilmersdorf. 126. Brandt, Holzhänd- 
fer in Berlin. 180. Brandt, „Gerichts: Affefor. 210. 
Brandt, Regierungs⸗Aſſeſſor. 220. Brandt, pract. Arzt 
. in Berlin. 83. Brandt, Förfter in Erkner. 344. 
Brandt, Korfl-Auffeher in Krummendamm. 344. Brandt 
von Lindau, Rittmeifter a. D. in Drewen. 230. Braffe, 
Pof-Sekretair in Potsdam. 202. Braun, Prediger in 
Berlin. 150. Braun, Färber in Sandau. 212. Braun 
bedrens, Auscuttator. 141. Braune, Kaufmann in 
Berlin. 119. Braut, Staalsanwalt in Wreſchen. 290. 
Brecht, Geh. Secretair in Berlin. 237. Graf v. Bres 
dom, Rittergutsbefiger in Frieſack. 72. Graf v. Bredom, 
Rittergutsbefiger in Liepe. 72, Graf v. Bredom, Land- 
zath in Rathenow. 106, 351. v. Bredow, Nittergutöbe- 
figer in Poffin. 119. Breitbaupt, Auscultator. 141. 
reithaupt, YJuftigratd in Havelberg. 200. Brend, 
hrer in Berlin. 164. Brerendorff, Kaufmann in 
Brandenburg. 21. Brockhoff, Auscultator. 20. Broeder, 
Gutsbefiger in Annenwalde. 22. Broefede, Schulvor- 
ſteher in Potsdam. 348. Broefide, Dr. in Berlin. 153. 
dv. Broeſigke, — in Cammer. 4. Broix, 
Dr., Domeapitular in Eöln. i94. Broſche, Lehrer in 
Berlin, 234. Broſe, Regierungs-Secretariate-Alfiftent in 
otsdam. 356. Bruedmann, Schulze in Rubow. 81. 
ruedner, Haupilehrer in Berlin. 324. v. Bruenned, 
Dr. juris, Yuscultator. 367. Brueſch, Lehrer in Bre 
bereihe. 22. Brunner, Bürgermeifter in Kyritz. 55. 
Brunzlow, Prebigtamts-Eandivat aus Colberg. 110. 
Druffi, Förſter in Neu-Globſow. 323. Buch, Poſt- 
Eonburteur in Berlin. 21. Bucher, Lehrer in Berlin, 138. 
Buchholz, Maurermeifter in Brandenburg. 119. Bud: 
holz, Kaufmann in Plaue. 120. Buch holz, Ritterguts- 
befiger in Herzberg. 306. Buchbolz, Gutsbefiger in 
Liebenwalde. ‚324. Buddee, Gerichts Aſſeſſor. 109. 
Buechtemann, pract. Arzt ıc. in Berlin. 190. Buch» 
ring, Bräufein aus Kleeſten. 8. v. Bülow, Geridis- 
Afefor. TI. v. Bülow, Yandratd in Neu-Ruppin. 351. 
Buendiger, Amtmann in Boßberg. 22. Buettner, 
Bagenmeifter in Wriegen. 202. Padbote in Potsdam. 300. 
Buge, Lehnſchulze in Linum. 45. Bullrib, Bürger 
meifter in Eharlottenburg. 4. Buntzel, Bleichbefiper und 
Ortsvorfieber in Schönweide. 81. Bunpel, Schulze in 
Wafmannsdorf. 126. Burchard, Gerihte-Affefior. 327. 
Burgmann, Locomotivführer in Berlin. 368. Buſch, 
Kaufmann in Berlin. 119. 139. Buß, Schulamts - Ean- 
didat aus Wittftod. 249. Buffe, Bauführer. 38. Buffe, 
Baumeifter in Gühlitz. 159. Buffe, Hof-Poft-Amtsbote 
in Berlin. 234. Buffe, Belpmeiler. 312. Buffe, Fräu—⸗ 
fein aus Zehdenid. 346. Butte, Wittwe in Eoffenblatt. 
18, Buttmann, Prediger in Berlin. 180. 


C. 


Caanitz, Gutbe in Schönermark. 73. Calies, 
Gaftwirtd in Neuholland. 75. Gantian, Baurath in 
Berlin. 69. Eaplid, Poſt⸗Sekretair in Potsdam. 300. 
Cappell, Auscaltator. 20. Earo, pract. Arzt ıc. in Ber: 
148. Earmwin, Regierungs » Kanzlitt in Potsdam. 
137. Eaffel, Juftigratd in ReuſtadtrE⸗W. 200. Caſſel, 
Dr., Schulvorſteher in Berlin. 324. Ebrifliani, Ritter: 
gutsbefiger in Kerfienbsud. 198. laß, Referend. 172. 


Namen-NRegifter. 


Elaus, Rentier in Berlin. 182. Cochius, Kreisihier: 
Arzt in Nauen. 81. Eöhn, Dr., Apotheler in Berlin. 
150. Cohn, Dr. in Berlin. 153. Cohnheim, pract. 
Arzt sc. in Berlin. 167. Eolberg, Kaufmann in Prig- 
walf. 264. Eollin, Kaufmann in Berlin. 119. Eollin, 
Schleuſenmeiſter au der Stechert'ſchen Schleuſe. 284. 306. 
Eonradi, Kaufmann in Potsdam. 139. Eofte, Gutsbe- 
fiper in Wendifh- Rich. 306. Couſtois, Schulvorſteher 
in Berlin. 125. Coym, Schulamts-Candidat aus Groß. 
teppin. 249. Erolomw, Prediger in Garlin. 164. Erü- 
ger, Dr., Seminar» Director in Oranienburg. 196. Eule« 
mann, Hof» Poftamtsbote in Berlin. 264. 291. Eunow, 
Kaufmann in Berlin. 119. 


D. 


Daberkow, PoR- Erpedient in Luckenwalde. 110. 
Daberfow, Buchbindermeifter in Spandau. 174, von 
Dadelfen, Blashüttenbefiger in Gadower Glashütte. 211. 
Daebel, Schulamts- Eandidat aus Wenſikendorf. 249. 
Daehne, Mühlenmeiſter in Alt» Markgrafpieste. 306. 
Daebdne, Ziegelmeifterfrau in Dohenwerbig. 326. Dahme, 
Lehnſchulze in Storkow. 45. 51. 278. Dahme, Semina- 
rit aus Frieſack 301. Dahrenſtaedt, Rechtsanwalt in 
Dranienburg. 172. Dalchow, penf. Börfter in Lenzburg. 
163. Dallwis, Dr., Lehrer in Berlin. 138. Dambad, 
Dr,, Staatsanwalt in Beutben. 109. Damköhler, Rit: 
tergutsbefiger in Baßmaunsvorf. 302. Danneel, Kauf- 
mann in in. 8. Dauert, Zimmerpolirer in Zeupiß. 
81. Deegener, Prebigtamts-Candimat aus Warthe. 332. 
Deegnreier, Kaufmann in Berlin. 52. Depnide, Kauf. 
mann in Berlin. 150. Deike, Saufmann in Berlin. 291. 
Dellfhau, Kaufmann in Berlin, 119. Denede, Kamlei- 
"se rmannd a. D. in Berlin. 61. Dennfädt, Polizei. 

ieutenant in Berlin. 100. 180. Deter, Kaufmann im 
Neuftadt-E-W. 325. Dettmann, Gerichts-Aſſeſſor. 323. 
Deubrich, Adergutsbefiger in Berlin. 366. Deutſch, 
rebigtamts- Candidat aus Warſchau. 211. Deves, Re⸗ 
erend. 172. Depfenrotd, Briefträger a. D. in Berlin. 
21. Diefener, WPredigtamts - Eandidat aus Prenzlan. 
229. Dietrib, Candidat der Theologie aus Zahna. 301. 
Dittmann, Lebnſchulze in Kalfenthal. 46. Dittmann, 
Shlädtermeifter in Berlm. 21%. Dittrid, Kaufmann 
in Berlin. 8. 174. Dobert, Rittergutsbefigerin in Blan⸗ 
tenburg. 62. Doellen, Apminifirator in Alt«Placht. 46. 
Dohm, Inſpeetor in Potsdanı. 139. Donati, Gtabt- 
gerichto · Erecutor in Berlin. 138. Dorn buſch, Lehrer 
in Berlin. 211. Dorn, Poſt-Conducteur in Wriezen. 202. _ 
Dorn, Juſtizrath in Berlin. 361. Dranguſch, Miether 
in Treppendorf. 376. Drenkhahn, Gutspäcter in Neu- 
Eölu.59. Dreuſch, Schulze in Barentpin. 73. Drewde, 
Dr. juris, Gerits.Affeffor in Berlin. 290. Drewde, 
Advocat in Eöln. 367. Drewes, Deftillageur in Berlin. 
237. Drems, Zufligratd in Berlin. 140. Dub, Dr, 
Profeſſor in Berlin. 356. Dudfein, Bauer, Altfiger in 
Wentvorf. B. Duemden, Schulamtd » Canbidat aus 
Wittbrießen. 249. Duemde, Hebamme in Berlin. 100. 
Duering, Hof-Pofamtsbote in Berlin. 2931. Duering, 
Ne — or in Potsdam. 376. Duerfing, Koſ⸗ 
ſath in Eborinhen. 286. Dunder, Eommerzienzath in 
Berlin. 368. Duval, Poh-Erpedient in Berlin. 21, 
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Ebbmepyer, arg in Kyrig. 140. Ebel, Pre- 
biger in Wröttlin. 164. Eberhardt, Schulamis-Eanbi. 
dat in Liebenwalde. 190. Ebert, Büreau-Borfieber in 
Berlin. 210. Eberty, Auscultater. 141. Ed, Dr. juris, 
Auscultator. 71. Gdert, Kaufmann in Potsdam. 130. 
Edert, Pöltchermeifter in Neufadt a. D. 328. Edert, 
Domainen» Actuar in Dreetz. 369. Eger, Kaufmann in 
Brandenburg. 21. Eblert, Kreisrichter in Riemegf. 51. 
Eblert, Proviant-Amts»Eontrofeur in Spandau. 118. 


Edrbardi, Kreisgerichts-Secretaix in Prenzlau. 323. 


Ebrenbaus, Dr. in Berlin. 153. Eihborn, Dr., Pro- 
feffor in Poppelsvorf, 230. Eifele, Referendar. 141. 
Eifenmann, Bergwerfsbefiper in Berlin. 372, Eifer: 
mann, Örubenbefiger in Berlin. 324. Elfe, Schornftein- 
fegermeifter in Zreuenbrisgen. 174. Eifreih, Hüfner 
und Krüger in Strehlen. 326. Eiger, Poht-Erpebient in 
Görlitz. 109. Elſte, PoligeisBerwalter in Rüdersdorf. 
110. Emiſch, Babritant in Luckenwalde. 182. Endell, 
Regierungs- Raid in Potsdam. 38. Engel, Baumeifler 
in Prosfau. 62. 270. Engelden, Volziei- Director in 
Potsdam. 351. Epenflein, Dr., pract. Arzt in Berlin. 
ti. Eppenflein, Fabrifbefiger in Berlin. 156. Erbe, 
Kaufmann in Lochen. 182. Erbmann, Dr. pbil., Pros 
feffor in Berlin. 90. 292. Erbmann, Brieffräger in 
Potsdam, 301. Er dnüß, Geb, Regiftrator in fin. 
118. Erbardt, NReftaurateur in Berlin. 72. Ernft, 
Auscultotor. 172. Euen, Bauer in Kopen. 72. Eulen» 
Bars, pract. Arzt se. in Berlin. 164. Emald, Kupfer- 
fchmiedemeifter in Pritzwalkl. 264. Ewald, Regierunge. 
Raid in Berlin. 352. Emer, pract. Arzt ıc. in Berlin. 
148. Evber, Dberförfter in Friedersdorſ. 306. 


F. 


Debian Gerichts, Afieffor. 237. Fabriz, Gerichte. 
Afteffor. 51. Faehndrich, Farbereibefiger in Luckenwalde. 
152. Faehndrich, Stadtältefler und Stabirath in Potd- 
dam. Fahrenholz, Kreisrichter in Dahme. 323. 
Falk, pract. Arzt ze. in Berlin. 109. Falk, Dr. Appella- 
tiondgerihtd-Rathp in Glogau. 290. Half, Defillateur 
in Berlin. 368. Dattenn erg, Koffäth in Gnaden » Ger- 
menborf. 24. Fatſcheck, Apotheker in Berlin. 220. Beige, 
Kaufmann in Berlin. 8. 368. Feift, Polt-Erpedient in 
Berlin. 264. Feit, Architect in Berlin. 119. Felde, 
Hof» Pohamtsbote in Berlin, 291. Felſch, pract. Arzt ıc. 
in Ayrig. 233. Felmy, Abminifirator in Berlin. 291. 
Besta, Kaufmann in Berlin. 368. Bey, Hof- Pohamts- 
bote in Berlin. 71. 211. * Gerichtsmann in Zabels· 
borf. 140. Fickert, Schrifigießereibeſitzer in Berlin. 72. 
Biebelforn, Gutsbefiger in Herzfelde. 21. Fiebelkorn, 
Gutabefiger in Wiedebuſch. 22. Kiesi ‚ Hof-Poflamte- 
bote in Berlin. 210. Ailter, pract. Arzt ıc. in Berlin. 
233. Find, Schornfleinfegermeifter in Potsdam. 120. 
Binde, Buchbindermeifter in Jüterbogf. 72. Fink, Lehrer 
in Berlin. 164. Finke, Webermeifter in Biantenfelbe. 126. 
Bilder, Kaufmann in Prenzlau. 56. Fiſcher, Polizei: 
Anwalt in Barutd. 61. Fiſcher, Kaufmann in Eremmen. 
139. Fiſcher, Kaufmann in Berlin. 180. Fifcher, 
Seminarift aus Steinfurth. 301. Fiſcher, Referedar. 323. 
Blasdar, Profeffor in Berlin. 37. Flatow, Dr. in 


Berlin. 153. Fleck, Ausenltator. 141. Fleiſchhammer, 
Referendar. 141. Flemming, Zeugichmiedemeifter in 
Züterbogf. 72. Alid, Amts »Actuar in Dahme. 369. Flitt- 
ner, en in Berlin. 368. Flügge, Amt- 
mann in Werbelow. 333. Foehſt, Poh-Erpebient in 
Berlin. 138. 324. Roerfter, Geridts -Affeffor. 367. Foll« 
mann, Prediger und Rector in Angermünde. 234. Bord, 
Stadtgerichtsratb in Berlin. 236. Krapzer, Fräulein in 
Steinfeld. 21. Frank, Ratde- Zimmermeifter in Berlin. 
439. Franke, Schriftgießerei-Befiper in Berlin. 72. 
rang, Kreisrichter in Seyda. 51. Fran, Oberlebrer 
in Berlin. 180. franz, Lehrer in Berlin. 138. Franz, 
Kaufmann in Berlin. 368. Brauenftaedt, Grapeur in 
Berlin. 72. Frech, Siadigerichts⸗Rath in Berlin. 210. 
Basler, Holzbändler in Berlin. 139. Aren gel, Gerichts, 

ſſeſſor in Lübben. 290. Brenz, Bürgermeifter in Arie- 
fad. 139. Freude, Bauergutsbefiper In Jacobsdorf. 73. 
ig we Poft»Erpediteur a. D. in Groß. Belle. 
5. Freudenberg, Lehnſchulze in Aprensporf. 301. 
v. Freper, Rittergutsbefiger im Hoppenrabe. 62. Bride, 
ga gr aus Welferlingen. 346. Friebel, 

ärtner in Berlin. 182. Friedberg, KRabrifbefiger in 
Berlin. 180. Friedenthal, Gerichts-Aſſeſſor. 109. 

riedbländer, SKreisgerichts-Rath in Wittenberge. 263. 

riedländer, pract, Arzt sc. in Berlin. 316. Fried⸗ 
rich, Bürgermeifter in Witfiod. 144. Friedrich, Schiffer 
in Malz. 326. Frieſe, Amtmann in Groß-Kölpin. 45. 
Friefe, Amtsrath in Berge. 119. Ariefide, Gerichts- 
Aſſeſſor. 367. Fritze, Kaufmann in Perleberg. 120. Aro- 
benins, Kaufmann in Yüterbogf. 73. Fromm, Streis- 
richter in Alt» Landsberg. 263. Aromm, Apotbefer in 
Rpeinsberg. 367. Fuchs, Gutobeſitzer in Alt-Thpmen. 22. 
Füchs, Zahnarzt in Berlin. 229. AZuellgraf, Prediger 
in Dalidorf. 226. Auerfienbera, Dr., Departemente- 
Tbhierarzt in Eipena. 74. 238. von — De 
Gräfin, in Wirienburg. 3%. von Fürſtenſtein, Graf, 
Kammerherr auf Ullersdorf. 326. Fuhrmann, Koffäth 
in Brig. 126, . 


®. 


Gabde, Bürgermeifter a. D.in Wittftod. 174. Gabler, 
Prediger in Eroß+Breefe. 100. Gadow, Lehrer in Berlin. 
164. Gaebner, Hof» Poflamtsbote in Berlin. 264. 
Gaertner, dbote in Spandau. 45. 110. Gain, 
zumesı andidat aus Berlin. 110. Gall, Zufti 

ath in Berlin. 139. 200. Galland, Gtadt » Geri 
Caſſen⸗ Aſſiſtent in Berlin. 138. Gallaſch, Handelsmann 
in Nauen. 302. Gantzer, Seminarift aus Alt» Zöptis. 
301. Ganzel, Schulamts . Candidat aus YPutlig. 190. 
Gartenfhlarger, Hof» Poflamtsbote a. D. in 21. 
Gau, Ölashütten » Infpector in Alt» Placht. 22, Gauſche, 
Dandarbeiter in Herbendorf. 374. von Gapl, Lientemant 
a. D. in Gniphöbel. 125. von Gapl, Freiberr, int. 
Landrath in Teltow. 278. 350. Gebauer, -Dberförfter 
in Baldau, 68. 255. Gebhard, Referendar. :172.. Geb» 
bardi, Gerichts⸗Aſſeſſor. 323. Greg, Schulze in Shwantr. 
369. Geisler, Hof⸗Poſtamtobote in Berlin 5. Geiflter. 
Bötthermeifter in Straußberg. 264. Breiter, Schon rin 
fegermeifter in Berlin. 77. Gelbrecht, Koſſäth in Frie⸗ 
dersporf. 325. Gens, Schmidt in Budom: 286. @ eppert d., 
Zuftiz» Rath in Berlin. 01. Gerant, Seminarifl aus 
2” 
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Müggendorf. 301. Gerhardt, Maurermeifler in Alt. 
Landsberg. 139. von Gerhardt, Gerichts. Affeffor 237. 
Geride, Briefträger. 300. Gerlach, Hof. Pohamtebote 
in Berlin. 210. von Gerlad, Regierungs + Afcffor in 
Potsdam. 300. Germersbaufen, Apotheker in Branden- 
burg. 21. von Gersborf, Landrath in Becokow. 113. 
351. Gertung, Kanzlei-Rath in Potsdam. 139. Grur, 
Danpfhuhmabermeifter in Prenzlau. 56. 325. Gibfen, 
Auscultator. 290. Giefede, Geh. Ober⸗Rechnungsrath 
in Potsvam. 348. @iefefe, Briefträger in Perlebera. 110. 
Giaas, Apotheler in Berlin. 209. @ilfa, Gaftwirth 
in Daplwig. 126. Gilow, Stadtrath in Berlin. 105. 
Girndt, Referendar. 20. Glaue, Kaufmann in Berlin. 
139. Gleinig, Schornfleinfegermeifter in Beelig. 325. 
Glienid, Schulze in Schönow. 84. Goebel, Rundarzt 
in Berlin. 153. Goedefing, Bauführer 138. Gordel, 
Kaufmann in Luckenwalde. 152. Goepker, Uhrmacher in 
Berlin. 832. Gochrmann, Schule in Eaalow. BI. 
von Goelnig, Baron, Stadtratd in Charlottenburg. 120. 
Goering, Gutsbefiger in Kienzerdorf. 73. Goerlich, 
Hof: Polamtabote in Berlin. 210. Goerlig, Bauerguts- 
befiger in Darienfelve. 126. Goerne, Kaufmann in 
Berlin. 139. Goernemann, Amtmann ih Brüſenwalde. 
46. 264. Goetſch, practiſcher Arzt 1. in Berlin. 190. 
Goetting, Lehrer in Berlin. 164. von Goetz, Grridte- 
Aſſeſſor. 141. Goetze, Fräulein aus Yerleberg. 269. 
Goetze, Prediger in Lichterfelde. 332. Golpbed, Lebrer 
in Berlin. 110. Geloflandt, Rechtsanwalt in Halber- 
flat. 210. Golfmert, Gomponift in Berlin. 237. 
von der Golf, Areiberr, Dr. jur., Referendar. 172. 
von der Vol, Dr, Aominiftrator in Waldau. 255. 
von der Goltz, Freiherr, Kandes . Director auf Kreihig. 
317. Gombert, Etadtgerihts. Bürcau » Affikint in Berlin. 
138. Gorzolla, Poh-Erpedient in Berlin. 138. Gotban, 
Bädermeifter in Spreenhagen. 302. Grabomw, Koffärh 
in Teſchenderf. 3. Grabow, Eigenthümer in Berlin. 
162. von Öraefe, Geh. Negierungs - Rath in Berlin. 
239. Graefer, Pol» Eppevient in Berlin. 264. Gralow, 
Stadt-Heltefter in Prenzlau. 56. Grafhoff, Redttanwalt 
in Templin. 367. Graßnick, Mühlenmeifrr in Eunmerd- 
dorf. 306. Grauert, Kaufmann in Prigmwall. 264. 
Gramwert, Inipector im Lirbenberg. 182. Grebin, 
Ealculator in Berlin. 8. Grein, Gerichts. Affeffer in 
Berlin. 100. Greinert, Dtermeifter in Potsdam. 120. 
Örelling, Kaufmann in Berin. 368. Greumuß, Zoll. 
Einnehmer in Zechlin. 45. Griebenom, Gutsbefiper in 
Berlin. 366. Griffen, Kung in Potsdam. 348. 
Greening, Hebamme in Berlin. 100. Grohnert, Poſt- 
Secretair. in Berlin. 356. Grofhuff, Referend. 51. 
Groß, Yebrer in Berlin. 100. Groß, Pofl. Secretair 
in Berlin. 138. Groß, Polizei Hauptmann in Berlin. 179. 
Große, Eigenthümer in Werder. 56. Große, Krris: 
richter in Meierig. 323. Großheide, Lazaretb- Inipector 
in Sranffurt a, d. D. 118. Großmann, Aräufein aus 
Berlin. 148. Grubig, Aabritbefiper in Potedam. 139. 
Gruenpdler, Kreisrühter in Gopgenburg. 323. von 
Grueneiien, Dr., Ober : Hofprediger. 2 Grueffing, 
Büreau-Affiftent in Freienwalde a. d. O. 324. Grunert, 
Dr., Profeſſor in Eldena. 74. 238. Grunert, Ober 
Forſtmeiſter in Reuftadt⸗E. ⸗W. 101. Grunmald, Yof- 
wrpedient in Fürfienwerder. 301. Gruß, VPrebiger in 
Bierraden. 67. Guderlep, Padbote in Spandar. 202. 
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Gueldenftein, Färbremeiftee in Gerdmalde. 22. Gucn: 
ther, Domainenpädhter in Ropie, 126. Guiellemot, 
Hädermeifler in Berlin. 291. Gumbinner, Dr. med, 
in Berlin. 179. 237. Gumbinner, Dr., Rebacteur in 
Berlin. 180. Bummel, Bauführer. 138. Gurlt, Geb. 
Medicinaf» Rath, Director und Profeſſor ih Berlin. 89. 
291. Gutdeutfh, Buchdrudereibefiger in Luckenwalde. 
182. Gutheine, Rentier in Berlin. 190. Gulf, 
Briefträger a. D. in Berlin. 109. Gutfhmidt, Se— 
minarit aus Alt» Ruppin. 301, Gutſchow, Kaufmann 
in Brandenburg. 237. 


Daack, Bürgermeifter in Lchen. 182. Haad, Aflef- 
for aD. in Berlin. 237. Haaſe, Schulze in Wernsporf, 
302. Haafe, Schulze in Kirhdofen. 302. Haberlanp, 
Gerichte. Affeflor. 109. 141. Daeberlein, Dr., Profeffor 
in Eidena. 74. 238. Graf von Harfeler, Kammerberr, 
le ggg und Haupt»Ritterfchafis. Dirchtor. 69. 
326. Graf v. Harfeler, Landrath in Freienwalde 70. 
350. Daeusler, Zabrifbefiger in Hirfberg. 23. 30. ven 
Hagen, Bauführer aus Breslan. 55. ———— Schulze 
in —53 72. Hager, Gutsbeſfitzer in Schönermark. 
73. Dahn, Lederhändler in Potsdam. 139. Hahn, Hof- 
Poſtamtsbote in Berlin. 291. von Hake, er 
feffor a. D. in Mein: Madnom. 4. 81. Halbab, praft. 
Arzt sc. in Berlin. 229. Hallich, Kabritant in Berlin. 8. 
Bammer, Dr., Geb. Sanitätsrath in Berlin. 147. Ham« 
merfhmidt, Prediger in Straußberg. 164. Hampfe, 
Zuchfabrifant in Brandenburg. 21. Banviers, Fein, 
Dr. juris, Audeuftator. 21. Danfe, Felomeffer. i 
Haniſch, Lehrer in Berlin. 249. Hankwitz, Gerichtd- 
Aſſeſſor. 172. Hanne, Schulze in Mündehof. 368. 

annemann, Ynflitutsgärtner in Prosfau. 62. 270. 

andmann, Rechnungsraäth in Berlin. 212. Hansmann, 

eferendar. 237. Banftein, prakt. Arzt sc. in Lehnin. 
376. Barbort, Deconom in Groß Schönebech. 45. Har- 
der, Bürgermeifter in Reuſtadt a. D. 163. Harneder, 
Stadtrath in Berlin. 105. Parraffomig, Auscultator. 
21. 109. Hartmann, Regirrungs- Ranzlri- Diätarius in 

otsdam. 4. Hartmann, Geb. Seeretair in Berlin. 52. 

artmann, Pol: Erpevient in Branbenburg. 110. 301. 

artflein, Dr., Direftor in Poppelsvorf. 230. Hart. 

od, Po: Sreretair in Berlin. 356. Hartung, Dr. in 
Berlin. 153. Dartung, Wildpändfer in Berlin. 182. 
Daferotp I, Stadt eridie-Ranzlif in Berlin. 61. Haffe, 
—— Arzt ꝛc. in Berlin. 167. Danube, Kaufmann in 

erlin. 180. Hauert, penf. Briefträger in Berlin. 211. 
84 gke, Poftraffen » Eontroleur in Bromberg.202. Haupt, 

ofl-Erpedient a. D. in Berlin. 55. auſchted, Land. 
rath und Geb. Regierungsratb in Jüterbogk. 106. Haus» 
mann, Bauführer. 138. Havemann, Bürger in Trepen» 
ftein. 73. Havemann, Schulze tn Blälendorf. 140. Hayn, 
Eommercienrath in Berlin. 182. von Harthaufen, Ans- 
euftator. 141. Hebel, penf. Hof⸗Poſtamtsbote in Berlin. 
234. Hebenbrud, Fräulein in Sarnau. 62. Pecker, 
Gutsbeſitzer in Mierdvorf. 126. edert, Rabrifant in 
Berlin. 291. Hedeler, Kaufmann in Prenzlau. 56. Heff- 
ter, Kreisrichter in Neu-Ruppin. 172. Degermann, 
ag oftamtsbote in Berlin. 264. Hehn, Ober-Amtmann 
n Pohme. 125. Heiden, Dr. in Eivena. 74.4 Heiden» 
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rei, Leihbibliothefar in Berlin. 182. Heidenreich, 
Seh ost aus Berlin. 211. ur Aug Ahr 
aufmann in Seegerboff. 22. Beiligendörfer, Auseul: 
tator, 141. Heilmann, Schnlamts⸗Candidat aus Neu« 
elle. 190. Beimerdinger, Bauführer. 138. Heine: 
mann, Auscultator. 290. Peinifh, Eifenbahn, Kanzlif. 
168. Heinrich, Eigentblimer in Berlin. 22. Heinrich, 
Stabtfämmerer in Rie megk. 44. Heinrid, Dr, Gr. 
Megierungsratd in Prosfau. 61. Peinrih, Schulamts. 
Candidat aus Hobendorf. 190. Heinrich, Lederhändler 
in Straußberg. 264. Heinrich, Ritterguisbefiger im 
Birfholz. 301. 306. Heinrich, Prediger in Ketzür. 332, 
Deinrihs, Biehcommiſſionchändler in Berlin. Beim 
rici, Poflfecretair in Pr.-Stargard. 109. RE 
of.Erpedient in Berfin. 181. Heinzel, Dr., Profeffor 
n Prosfau. 61. 270. Heife, Briefträger a. D. in Ber- 
fin. 21. Dein, Polizei · Pauptmann in Berlin. 180. Held, 
Referendar. 323. Heller, Rittergutsbeſitzer in Loepten. 
81. Heller, Lehrerin in Stettin. 198. BSelldoff, Aus 
eultator. 172. ellmund, GSecretariats-Affifent. 118. 

ellwig, Geh. Juffizrath in Berlin. 71. Hellwig, 

elbgießermeifter in Berlin. 119. Hellwig, Maurer: 
meifter in Bertig. 325. Pennide, Seertur- Äntenbentun- 
Rath. 368. Hennig, Prebigtamts-Eandidat aus Mocht. 
3#. Penning, Amtmann in Weitgendorf. 73. 89. Den. 
ning, Korflauffeber in Reu-Glienicke. 283. Henſchel, 
Geb. itätdrathb in Berlin. 179. Benfel, Rentier 
m Berlin. 119. Henſel, Lehrer in Berlin. 125. Hen— 
fet, Pol, Serretair in Berlin. 181. enfel, Hof— 
fieferant in Berlin. 85. Henfel, Schulje in Blofbin. 
302, Herbfi, Lehrer im Berlin. 211. Herder, Dr, 

rofeffor in Berlin. 164. Herdbind, Regnierungsraip in 

otsdam. 229. Hergt, Pof-Erpedient a. D. in Berlin. 
55. vonHsermtensdorff, Referendar. 210. Herrmann, 
Regierungs-Eivil-Supernumerar in Potsdam. 290. Herr- 
mann, Brüdenmwärter in Zerpenfchleufe. 344. Berter, 
?andrentmeifter in Potsdam. 348. Dertwig, Dr. med., 
Bann in Berlin. 89. 202. Berger, Tiſchlermeiſter in 

— 21. Hertzſch, Kaufmann in Potedam. 139. 

erwig, ulamts.Gandidat in Potsdam. 306. Herz, 

of-Poftamtsbote in Berlin. 264. person, Polt-Erpe- 
dient in Berlin. 109. 264. Defeliel, Referendar. 20. 

efetiel, Dr. jur., Auscultator. 290. Heffe, Apotheter 
n Berlin. 236. Deuer, Schulze in Sadended. 73. Heuer, 
Bauergutsbefiger in Redentbin. 73. Heufelder, Bud: 
bindermeiftte in Berlin. 119. von Hebdebreck, Referen⸗ 
dar. 263. Heydert, Bürgermeifter in Plane. 119. Bil: 
dab, Kreis⸗Thierarzt in Berlin. 119. Hildebrandt, 
Regierungs-Referendar. 125. Hildebrandt, Stabtgerichts- 
Secretair in Berlin. 138. Hildebrandt, Auscultator. 
141. Hildebrandt, Dr. in Berlin. 153. Hiliki, Fräu— 
fein aus Rügenwalde. 89. Hilpert, Schufamts : Candi- 
dat aus Beeskow. 249. Hilichenz, Pofferretair in Ber: 
lin. 138. Hilfe, Referendar. 51. Himlp, Auscultator. 
172. Hinderfin, Eigentpämer in Berlin. 139. v. Hin— 
delden, Auscufator. 20. Dinge, Schulze in Berge. 119. 
Dinge, Kaufmann in Brandenburg. 119. Hippe, Com» 
miffiond- Birhhänd'er in Berlin. 181. Hippfe, Poſt⸗Erpe⸗ 
dient in Berlin. 181. Hir tzel, Rörkter in Stortomwfortb. 71. 
Hoehne, Biehhändler in Berlin. 52. Hoels, Defilla- 
teur in Berlin. 119. Hoene, Areisgeridid. Director in 
Spandau.71. Hoenig, AmtmanninZaude.316. Hoeppe, 
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eg in Berlin. 109. Hoernide, Bauer in 
—— 368. Poffer, San in Hobenbrud. 369. 
offmann, Baumeiſter in Berlin. 45. Poffmann, 
auführer in Berlin. 45. 180. Hoffmann, Prediger in 
ar 138. Hoffmann, Regierungs » Alfeffor. 202. ' 
offmann, PoR-Erpedient in Granfee. 300. Boff» 
mann, Lieutenant, Ritterqutsbefiper in Markendorf. 326, 
———— II., Gerichts-Aſſeſſor. 367. Hoffmeiſter, 
ehrer in Berlin. 90. 292. PHoffſchiſd, Poſthalter in 
Rüdersdorf. 368. Hollad, Tiſchlermeiſſer in Berlin. 250. 
———— Gaſtwirth in Steglitz. 126. Hollefreund, 
—— in Havelberg. 140. Hollefreund, Ober» 
pfarrer in Granfıe. 324. Kelimann, Gerichts. Affeffor. 
323. pelttoil, Rechtsanwalt in Berlin. 210. Hopf, 
äuleln aus nylau. 332. Hopmann, Scäulamts- 
andidat aus Luͤbow. 249. Hoppe, Regierungs.Referenv. 
20. Bopfod, Prediger und Rector in Biefentbal. 356. 
Hopflod, Prebigtamis- Kandidat aus Wollmirſtädt. 110. 
Bis: Dr., Geh. Ober⸗Medicinalrath in Berlin. 179. 
orn, Inſpector in Bud. 325. Hornia, praft. + x 
in Berlin. 164. Horkung, ** in Jabelsdorf. 82. 
140. Boufelle, Bauführer. 38. Hoyer, Kreiorichter 
in Fofen. 367. Hübler, Poſt ⸗Secretair in Brandenburg. 
110. Hübner, Hoflieferant in Berlin. 77. Fübner, 
Bauer in Rlein-Krcup. 119. Hübner, Bauer und Schöppe 
in Weferam. 119. Hübener, Referend. 290. Dueld» 
berg, Fabrikant in Berlin. 157. Huelfen, Gefanttichafte. 
nn in Eonftantinopel. 312. v. Huelſen, Genrtal- 
ntendant in Berlin. 36. Hülfebufh, Revierförfter in 
Bornemannsphul. 20. Dufe, Aderbürger in Strandberg. 
264. Dufnagel, Padbote in Berlin. 291. Huland, 
enrier. Lieutenant in Berlin. 119. Oumbert, Gerichte: 
ſſeſſor. 210. Puſchke, Bauer in Tel. 212. Duffad, 
Seidenzühter und Seidenbaulehrer in Bornim. 76. Huth, 
Scharfrichtere ibe ſider in Havelberg- 140. Huttanvs, Re 
gierungs »Eivil » Supernumerar in Potsdam 137. 


Jaap, Schule in Zrieglig. 73. Jacob, Yauführer. 
38. Jacob, Maurermeifter in Dabme. 120, Jacob, 
De EEE in Berlin. 210. Jacobi, Kaufmann 

Berlin. 8 Jacobi, Webermeifter in Jüterbogk. 73. 
Jacobi, pract. Arzt we. in Berlin. 233. Jacobi, Juſtiz⸗ 
rath in Berlin. 290. ZJacobfon, Referend. 20, Jacob» 
fon, Buchdruder in Perleberg. 120. Jacobſon, Regie» 
rungs-Affeffor in Berlin. 301. Zacdel, Bauführer. 138. 
Jachigen, Anscultator. 141. Jaehnichen, Royierunge- 
Civil · Supern. in Potsdam. 220. Jaehns, Schule in 
Neu. Lübbenau. 302. Jaenicke, Bauer in Arrn-Reuens 
dorf. 81. Jaenide, Dr., Lehrer in Brandenburg. 197. 
Zaenigen, Gerihts.Afrfor. 263. v. Jagow, Ritt- 
meifter a. D., Erbjägermeifter und Deihhanptmann in 
Rüdfädt. 125. Zahn, Apothefer in Rathenow. 30. Zahn, 
Rentiere in Berlin. 48. 112, Jahncke, Kaufmann in 
Prenzlau. 56. Yabne, Yebrer in Berlin. 211. Jakob, 
Kofonift in Gofen. 302. Yanfen, Dr., Eollaborator in 
Brandenburg. 138. Janzen, Polt-Director in Berlin. 
109. Jentſch, Pr., Yebrer in Berlin. 37. Jerichow, 
Bädermeifter in Berlin. 324. Jeſſen, Dr. in Eldena. 74. 
238. Zffland, Intendantur- Rath in Berlin. 118. Igel, 
IntendanturAffeffor. 118. Intendantur-Rath.211. Imme, 
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Kaufmann in Berlin. 182. Imme, Hof» Bronceur in Ber. 
Lin. 255. Immich, Weinhändler in Berlin.8. Johannes, 
Tuchmachermeiſter in Lindow. 73. Jonas, Kaufmann in 
Berlin. 237. Jordan, Dr. juris, Referend. 263. Jor: 
dan, Gerihts-Afleffor. 333. Irgahn, Staais-Anmwalt 
in Berlin. 210. Iſert, Büpner in Lüdersvorf. 375. 

fing, Oberförfter in Mein» Wafferburg. 306. Iſſmer, 

uftizratb in Berlin. 361. Zuergens, Stabtältefter in 
Bittftod. 174. Yung, Apotheker in Berlin. 356. Junker, 
Schulamts⸗Candidat aus lihler. 190. Junk, Amtmann 
in Fürftenan. 45. 

R. 


Kaerger, Bauführer. 312. v. Kahlden, Auscul. 
tator. 367. Kalbersberg, Kaufmann in Prenzlau. 56. 
Kaliſch, Predigtamts, Kandidat aus Herzfelde. 45. Ka⸗ 
liſcher, Pr. in Berlin. 154. Kamaromsfi, Pol-Ge- 
eretair in Bromberg. 109. Rampfmeper, Referendar. 
109. Rampfmeper, Leverfabrilant in Berlin. 139, Graf 
von Kanit, Auscultator. 368. Kantzow, Kaufmann 
in Premlau. 120. 325. Kapff, Dr. in Stuttgart. 285. 
Karbe, Prediger in Angermünde. 303. Karl, Dof- Pof- 
anttebote in Berlin. 109. von Karflaebt, Ritterguts 
befiger in Frezdorf. 286. Kal, Kiempnermeifter in 
Berlin. 72. von Kathen, Forftratb a. D. in Pots 
dam. 108. vom Katte, NRittergutsbefiger in Roskow. 
305. Kauffmann, Thierarzt in Ungermünde. 139. 
Kauffmann, Oberamimann in Templin, 350. Kauf« 
mann, Dr., Pofeffor in Poppelsborf. 230. Kaumann, 
Gafetier in Eöpenid. Bl. Raumann, Amtmann in Buch 
bofz. 306. Kanſch, Bädermeifter in Jüterbogf. 72. Kapfer, 
Gutsbefiger in Ahlimbomähle. 45. Kapfer, Referendar. 
323. Keibel, Rititergutsbefiger in —— 181. 333. 
Keibel, Referendar. 323. Keil, Apotbefer in Havelberg. 
140. Keiper, Auscultator. 264. Kelch, Seminarift aus 
Cammer. 301. Keller, Schulamts.Eanvidat aus Krummen⸗ 
fee. 249. Kellermann, Bagenmeifter in Wittſtock. 110. 
Kellner, pract. Arzt sc. in Berlin. 312. Kellner, 
Arctbefer in Berlin. 324. Kemper, Schulamts.Eanbi: 
dat aus Holthaufen. 190. Kempert, Goldarbeiter in 
Straßburg. 140. Kempner, Gerichts-Aſſeſſor 290. Ken 
nes, Pol-Erpedient in Potsvam. 45. Kerſten, Tiſchler⸗ 
meifter in Berlin. 72. Kerften, Bauer in Badingen. 140. 
Kerſten, Predigtamts Candidat aus Roſſow. 332. 
Siadt⸗Secretair in Kpritz. 55. Kette, Kreisrichter in 
Ludenwalde. 210. Ketter, Ritterguisbefiger in Bullen» 
dorf. 89. Kettner, Auscultator. 323. Kiebſch, Se 
minarift aus Alt-Martgrafpiste. 301. Kiekebuſch, Schul⸗ 
amts:Gandidat aus Berlin. 10. Kiel, Kofläth in Eho- 
rinchen. 286. Kiesling, Deid-Infpector in Havelberg. 
125. Kießlich, Auscultator. 290. Ringel, Baumeifter 
in Baldan. 68. 255. Kirchner, Dauptlebrer a. D. in 
Berlin. 10. Kirchner, Superintendent in Walchow. 197. 
Kirflein, Dr. in Berlin. 153. Kirften, Fräulein aus 
Groß-Mahnow. 332. Kittel, Predigtamts. Candidat 
aus Cottbus. 229. Klaeger, Biehmarktobefiger in Berlin. 
180. Klein, Kaufmann in Brandenburg. 21. Klein, 
Gerihts-Affeffor. 172. Klein, Seminarift aus Haft. 301. 
Kleinede, Audeultator. 141. Kleiſt von Bornſtedt, 
Nittergutsbefiger in Hohennauen. 305. Klemm, Kauf: 
mann ın Berlin. 52. Klemp, Referendar. 172. Klett, 
Proviant » Amts -Affiftent in Spandau. 118. von Klewiz, 


eßler, 
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Regierungsd- Referenvar. 346. 368. Klingner, Kaufmann 
in Potsdam. 120. Klingner, Stabtridter in Berlin. 210. 
Kliging, Lehrer in Gggersborf. 72. von Rliking, 
Ritterſchaftsraih in Derneribin. 322. Klöpfer, Freiſchaige 
in Schonwalde. 368. Kloſe, Hrgemeifter in Albrechts- 
höhe. 4. Klofe, penf. Eifenbahn, Poft-Eonducteur in Berlin. 
138, Klofe, Rentier in Yotsvam. 139. Kludert, Schulze 
in Dalgow. 324. Kluckhuhn, Prediger in Robrbed. 312. 
Klüfener, Schulamts-Candidat aus Göritz. 249. von 
Klützow, Geh. — —— «Rath in Berlin. 69. 
Kluge, Rittergutsbefiger in Rauſchendorf. 198. Kluge, 
Kaufmann in Havelberg. 264. Knaack, Hebramme in 
Berlin. 38. Rnaad, Hof-Poftamuisbote in Berlin. 264. 
Anappe, Poft-Erpedient in Berlin. 151. Knauff, Aus. 
eultator. 290. Rn auth, Prebigtamts-Eandidat aus Lübben. 
346. Kneifel, Schulamts-Eandivat aus Wüftemarf. 249. 
von bem Anrfebed, Landrath in Teltow, 4. 106. 113. 
278. Rnibbe, Gerichts. Affefior. 323. Knopf, Gaftwirth 
in Badrenworf. 301. Kober, Rentier in Bittflod. 212. 
Ko 83 Predigtamts Candidat aus Heidektug. 52. Rob, 
L, Straf» Anftalts- Auffeber in Brandenburg. 118. Roh, 
Schulze in Gorg. 119. Rod, Guts- und Ziegeleibefiper 
in Plaue. 120. Rod, Ober» Poftſekretair in Berlin. 138. 
Roh, Referend. 141. Ko, end. 141. Rod, Poll. 
rath in Potsdam. 202. Rob, Poſt⸗Sekretair in Berlin. 
234. Koh, Seminarift aus Lunow. 301. Roh, Aus. 
eultator. 368. Koebde, Forflauffeher in Nieder: Schön- 
baufen. 254. Koebler, Poft-Erpebient in Berlin. 72. 
Koehler, Eifenbapn-Telegrappift in Berlin. 125. Kochler, 
Eanzlift in Berlin. 138. Koehn, Hof-Poftamisbote tn 
Berlin. 138. Koehn, Gerichts. Affeffor. 141. Kochne, 
Departements» Thierarzt in Berlin. WM. 292. Koehne, 
a in Berlin. 146. von Köhring, Lehrer 
in Spandau. 312. von Koenen, Referend» 141. Koenig, 
Mühlenmeifter in Böhmifh-Rirdorf. 126. Koenig, Dr. 
in Berlin. 153. 324. Koenig, Hausvater in Berlin. 254. 
Koenig, Pofthalterei » Iufpector in Lömenberg. 300. Graf 
von Roenigsmarl, DOber- Schloßbauptmann in Berlitt. 
89. 230. Koepke, Förſter in Rothebach. Bi. Koepke, 
Seminarift aus Herzfelde. 301. Koeppel, pract. Arzt ıc. 
in Berlin. 209. Koeppen, Lehnihule in Ruthenber 
22. 264. SKoeppen, Bädermeifter in Potsdam. 139. 
Koernide, Dr., Profeſſor in Waldau. 68. 255. Koefller, 
ine rede ng aus Ziegelroda. 168. Korthe, 
uperintendent in Alt-Döbern. 35. Kohl, Stellmacher⸗ 
meiſter in Gerswalde, 22. Kohl, Stabtmuficus in Brüd. 
302. Kohlbach, Kaufmann und Nittergutsbefiger in 
Reumüpl. 22. Kolgenborg, Geb. Rechnungs⸗Rath in 
Berlin. 179. Kopff, Referend. 237. Kopp, Dr, Gym⸗ 
nafialiebrer in Freienwalde a. D. 118. Koppe, Giüter- 
Erpedient in Sommerfeld. 211. Roreuber, Deconom in 
Belig, 4. Kornowoky, Brüdenwärter in Zerpenfehleufe. 
118. Dammtmärter in Liepe. 236. 344. Kofegarten, Re- 
ferend. 172. Graf von Koſpoth, Auscultator. 368. 
Kowalk, Poft:Erpebient in Prenzlau. 45. Kraah, 
Steindeudercibefiger in Berlin. 72. von Kracht, Damm. 
wärter in Liepe. 236. Kraemer, Previger in Neuendorf. 
37. 283. Krafft, Kupferfchmiedemeifter in Berlin. 139. 
Krampe, Schulamts-Canbidat aus Berlin. 10. Kranz, 
Schmiedemeifter in Friedrichsfelde. 325. Arad, Bauführer. 
138. Kraufe, Poftbotenmeifler a. D., in Berlin. 21. 
Kraufe, pen. Brüdenwärter in Spandau. 9. Kraufe, 
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Amimann in Kehrberg. 89. Kraufe Alk, Lehrer in 
Berlin.138. Krauſe IV. Lehrer in Berlin. 164. Krauste, 
Apotbeler in -Potadam. 139. Krebs I., Bädermeifter 
in Berlin. 69. Krebs, Kreiscihter in Zoſſen. 323. 
Krebs, Poh-Secretair in Berlin. 356. Krech, Kreie⸗ 
richter in Zribfees. 323. Krenter, Apotihefer in Berlin. 
109. Kremzow, Büdner in Lüdersdorf. 375. Krenkel, 
Buchhändler in Perleberg. 120. Kreſſin, Polt-Erpebi- 
teur a. D. in Linum. 45. Kreffin, Eebnfgulze in Müp- 
lig. 119. Kridan, Rentier in Brandenburg. 21. Arie» 
ger, Juſtizrath in Berlin 140. Kriginger, Seminar- 
Director in Dropffig. 115. Kroder, Br., Profeffor in 
Prosfau. 61. 2770. von Kroecher, Baron in Lohm 1. 
von Kroecher, Rittergutsbeſißger in Lohm. 11. 230. 
Kohn, Kaufmann in Berlin. 52. Kropf, Seminarift 
aus Zehbenid. 301. Krofifius, Gerichts. Affeffor. 323. 
Kron, Kaufmann in Berlin. 182. Krone, Degemeifter 
in Rothebach. 4. Krüger, miebemeifler in Derzberg. 
14. &rüger, Dr., Lebrer in 
Rath in Potspam. 45. in Berlin. 202. Krüger, 
aufge in Eremwelin. 46. 82. Krüger, Prebigtamts.Ean- 
dv aus Brandenburg. 52. Krüger, Schulze in Stüs- 
denig. 73. Krüger, Schulze in Neuendorf. 120. Krüger, 
eg ath in Berlin. 140. Krüger, penf. 
Förfter in Krügersvorf. 148. Krüger, penf. Eifenbahn- 
Pok-Eomducteur in Berlin. 211. Krüger, Schulamtd 
anbibat aus Gide. 250. Krüger, Kreisgeridisrath in 
Neu-Ruppin. 263. Krüger, Neferend. 333. Krug, 
Referenv. 323. —— Äh in Elsholz. 249. 
Krumpola, HofsApotheler in Potsvanı. 53. Kruppa, 
Dot: Erpedient in Berlin. 290. Krusta, Predigtamtd- 
Candidai aus zes 346, Kühlſtein, Baaen-ha- 
brifant in Berlin. 52, Rühn, VPoſt⸗Expedient in Tempiin 
45. Kühn, Poſt-⸗ Erprbient in Brandenburg. 202. Kühn, 
Gaftpofsbefiger in Reinidendorf. 325. Kühtie,. Bauer- 
autsbefiger im Zehlendorf. 126. Kühne, Wentier im 


Straßburg. 140. Kühne, Rittergutsbefiger in Fahlhorſt. 
Kübp, de er in Kemuig. 51. Künne, Referend. 141. 
Küfel, vinzial» Rentmeifter in Berlin. 75. dv. Küſter⸗ 


Referend. 51. Küfter. Braueigner, in Prenzlau. 56. Kupl, 
mey, Schulge in Gütergop. 81. 77 Lehrer in 
Berlin. 67. Kuhnt, prall. Arzt ꝛc. 

Kulp, Dr. in Berlin. 153. Kunau, Kreisrichter in 
Beegkow. 109. Kunbeim, Dr. —— * Alaun⸗ 
wert. 145. Zunge, Prediger in Berlin. 324. Kunzag, 
Schulze in Sabrodt. 302. Kurlbaum, Kreisrichter im 
Neufadt-E.:W. 323. Kurzawa, Vo-Erpebient in 
— 181. Kuthe, Lazareih⸗JInſpector in Prenzlau. 


L. 


Laake, Hofglaſermeiſter in Berlin. 182. v. Lager⸗ 
ſtrom, Poſt⸗Secretair in Minden. 202. Lahndt, Korf- 
Aufſeher In Staakow. 188. Lahndt, penſ. Förſter in 
Brück. 163. Lambelet, Krankenwärtetin iu Pankow. 
254. Lamee, Yntenbantur - Affefor. 211. Lamm, Re—⸗ 
flaurateur in Berlin. 291. Lamprecht, Deconom in 
Klein⸗Mutz. 22, v. Lamprecht, Gerits » Afleffor. 323. 
v: Zancizolle, Baufäührer. 1385. Landre, Prauereis 
Befiger in Berlin. 182. 291. Lange, Banführer ia 
Berlin. 38. Range, Stadtrath in Potsdam. 139. Lange, 
Schulvorſteher in n. 180, Lange, Prediger in Lenzen. 


erlin. 37. Buiset, 72 — 
ehn⸗ 


n Wotdvam. 220. 
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344. Langer, Referendar. 263. Paspeyres, Rendant 
in Berlin. 119, Laue, Forflauffeher in Rauen. b 
Faurig, Maurermeifter in Berlin. 212. Le Eoa, Kauf 
mann in Berlin. 182. Leeſenberg, Ratbmanı in Straß: 
burg. 140. Lebfeldt, Gerichts .Aflefor. 367. Lehmann, 
Hof» Poftamtsbote in Berlin. 71. Lehmann, Schmiede. 
meifter in Köplin. 73. Lehmann, Schule in Debendorf. 
81. Lehmann, Domainen » Beamter in Golpbed. 89. 
Lehmann, Dos Serretair in Arnsberg. 109. Lehmann, 
Schmidt in Herzberg. 122. Lehmann, Referendar. 141. 
Lebmann, Hof-Pofamtebote in Berlin. 181. Lehmann, 
orfimeifter in — 264. Lehmann, Lehnfchulge 
n Kohlsdorf. 301. Lehmann, Lehnſchulze in Görzig. 306. 
Lehmann, Lehrer in Berlin. 316. Lehmann, Kaufmann 
iu Berlin. 324. Lehweß, Audcultator. 323. Yeidemet, 
Nentier in Brandenburg. 21. Leinemann, Schulamts- 
Candidat aus Gülpe. 250. Lemde, Rendant in Berlin. 
119. Lemm, Rittergutsbefiger in Budomw, 284. Lemo- 
nius, Gutsbefiger in Hohenbruch. 369. Lengefeld, 
elomefler in Berlin. 125. Lenned, General» Director in 

otsdam. 348. Leo, Serichts.Affeffor. 141. Leo, Kreis: 
gerichts⸗Secretair im Neuftadt⸗E.⸗W. 324. Levinſtein, 
ee in Berlin. 367. Leviſeur, Neferendar. 367. 
ewinftein, pract. Arzt ıc. in Neus Schöneberg. 254. 
Libbert, Schievdemann in Schwedt. 174. Liebe, Dr, 
Lehrer in Berfin. 190. Liedfe, Hof-Poſtamtobole in 
Berlin. 138. Liedfe, Ho-Erpeolent in Sraunsberg. 3%. 
Liehr, Buchbindermeiſter in Berlin. 181. Liepelt, 
pract. Arzt sc. in Berlin. 67. Liere, Schöppe in Zachow. 
119. Liefegang, Kofäth in Chorinchen. 256. Tiefe: 
ang, Buchbindermeifter in Berlin. 291. v. Lilien, 
uscultater. 141. Lind, Apotheker in Berlin. 180. 
Linde, Intendantar » Srcretair. 211. Linde, Kaufmann 
in Wrigwall. 264. Lindenberg, Nitterqutöbefiper in 
Henyfeloe. 21. 45. Pindenberg, verw. frau Anitmann 
in Eidflebt. 62. Lindenberg, Amtmann in Eidfiedt. 181. 
Lindhorſt, Rentier in Biefenthal. 368. Lindig, Deco» 
nom in Groß» Welle 45. Lindinger, Ausceultator. 323. 
Lindorff, Schule in Leibih. 302. v. Linfingen, 
Ritter ig in Zetfchenporf. 89. Fionnet, Apothefer 
in Briefad. 139. Lippert, Auscultator. 141. Liſt, 
——— in Friedenthal. 306. Littfaß, Eom- 
miffiong » NRatb in Berlin. 207. 2itihauer, Dr, 
in Berlin. 153. Littmann, Brüdenwärter in Spandau. 
59. Litzmann, Kreisrihter in Baruth. TI. Lobbes, 
Kaufmann in Brüd, 302. v. Lobenflein, Hofer, 
get, Gerichts. Affeffor. 333. Loennies, Gerihis. 

ſſeſſor. 141. v. Loeſchebrand, Landratt a. D. in 
Sauer. 69. Loewe, Zimmermeiſter in Berlin. 182. 
Loewp, Dr., in Berlin. 172 Lohmeper, Apotheker in 
Berlin. 220. 200 8, Referendar. 367. Lorenz, Bauerin Telz. 
81.Lorenz, Apotheker in Berkin. 181. Forre, Poligei-Paupt- 
mann in Berlin. 179. 207. Loße, Zahnarıt in Berlin 283. 
Lofſow, Hof» Pohamtsbote a. D. in Berlin. 55. Lopcke, 
Ger.⸗Aſſeſſor. 109. Lubenomw, Poft-Erpebient in Berfin. 356. 
tucas, Kaufmann in Wittftod. 325. Graf v. Ludner 
in Berlin. 179. Luckwald, Regierungsratb in Potsdam. 
266. Luckwaldt, Juſtizrath in Schwedt. 200. Ludwig, 
Bebermeifter und Schulze in Dargersborf. 237. Ludwig, 
Shulamts »- Kandidat aus Potsdam. 250. Ludwig, 
Steuer » Einnehmer in Bürfienwerder. 300. ——— Frau 
Amtmannın in Reuenfeld. 197. Quebatp, Lehrer in Berlin. 
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67. Lueck, Küfer in Berlin. 164. Luede, Wagenmeifter 
in Neufadt-&-W. 202. Luedeke, Fräulein aus Güſtrow 
234. Lüdemann, Yuscultator. 290. Luederitz, Kreis. 
fhulze in Kotzen. 72. Luedide, Yuftigratb in Berlin, 200, 
Luedke, Scminarit aus Gerswalde. 301. Luetgert, 
Yan rung ar aus Bradmede. 46. Luethene, 

epartementd » Thierarzt in Prostau. 62. 270. Yuetdes 
müller, Fräulein, aus Werder. 237. Luettich, Lehrer 
und Küfter in Hollun. 81. Luther, Briefträger in Berlin. 
181. Yuster, Lehrer in Berlin. 67. Yutter, Apoibeler 
in Berlin. 209. Lug, Major a. D. und Garmnifon- 
Verwaltungs. Infpector in Graudenz. 118. Lutze, Predigt 
amld.Candivat aus Berlin. 45. Lupe, Pfarr, Adjunct in 
Zebdenick. 100. 


M. 


Maas, Lehrer in Berlin, 211. Maeter, Körfter in 
Breiſe. 833. Marbdr, Fräulein, aus Potsdam. 237. Map» 
‚nus, Auscultator. 141. Maplo, Poligii-Hauptmann a. D. 
in Berlin. 86. Ir ee 226. ablow, Schmiede: 
meifter in Könige Wufterhaufen. 126. Mahn, Prediger 
in Jüterbogf. 316. Mahn, Fräulein aus Unrubfladt. 332, 
Mabnte, Schulze in Grabow. 73. Malchow, Straf- 
anftalts-Aufieher in Brandenburg. 138. Malid, Eifen- 
babn,PoR-Eonbucteur in Berlin. 264. v. Maltz abn— 
Gültz, Rıfırand. 367. Mandel, Kaufmann in Branden- 
burg. 21. Maneske, Fräulein, aus Schwerin. 269. 
Mangelsdorf, Fiſcher in Lindow. 24. Mangelevorf, 
Kleinbürger in Friedland. 139. Danger, Yrdiger in 
Wihmanndderf. 110. Manger, Profeſſor in Berln. 119. 
Mann, penf. Briefträger in Berlin. 321. 9. Mantenffel, 
ragen 20,, Marci, Maurermeifter im Lenzens. 24. 
Datei: Vüdner in Böhmifh-Rirdorf, 126. Mareſch, 
*5 ellor und degze in Berlin, 150. Marg« 
araff, Lehrer in Berlin. 8. Marggraf, Stul-Di- 
rector. in Berlin. 179. 291. Marbeinede, Referend. 
367. Markurth, Mühlenbefißer in Biefede. 167. Ma» 
ron, Oberförfter in Zechlin. 214. Marquardt, Lehrer 
in Berlin. 167. Martini, Referend. 290. Marr, pract. 
Arıt ıc. in Berlin. 283. Maſchke, Lehrer in Berlin, 
249. v. Malfomw, Forfimeifter in Potsvam. 108. Ma- 
this, Lehrer in Berlin. 138. Mattha, Prediger in Cö— 
penid, 316. Matros, Kaufmann in Berlin. 237. Mat« 
ikes, Ortsvorſteher in Alt- Moabit. 119. 180. Mattheso, 
Bauer in Rüdersdorf. 368. a Port: Erpedient 
in Bittfiod. 45. Matthies, Briefträger In Berlin. 234. 
Map, Bürgermeifter in Alt» Landaberg. 139. Maushade, 
Maurermeilter in Königs + Wufterbaufen. 126. Medi 
führer, Poſt-Expedient in Berlin. TI. Meier, Stell- 
machermeifter in Lenzen. 21. Meier, Prediger in Klein 
Lüben. 51. Meier, Referend. 141. Weinde, Gerichts 
Afeffor, 51. Meineber, Rentier in Berlin. 180. Meis 
now, Fifher im Lindow. 24. Meißner, pen. Lehrer in 
zn 120. Meißner, Eigentpümer- Witwe in Ho- 
enofen. 36. Mende, Banquler in Franffurt a. DO. 57. 
Mendel, Kaufmann in Wittflod. 335. Menges, Hofr 
pokkamtsbote in Berlin. 234. Menzel, Cirafanfalts. 
Autfeder in Spandau. 56. Merker, Deftillateur in Ber 
iin. 72, Merten, Voflbegleiter in Berlin. 55. Merten, 
Seminarift aus Gilipe. 301. Meieh, Vol, Erpedient a, D. 
in Berlin. 131. Meste, Knabe in Groß-Panfow. 141. 
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Meſſerſchmidt, Gerihis-Affeflor. 51. Metie, Gute.⸗ 
befiper in Berlin. 182. v. Mettingb, Landraih in Tau. 
plin. 51. 106. 278. Meg, Kreiegerichts ⸗Rath iu Bran- 
denburg. 351. Mepeltbin, Intendantur. Gecretariate- 
Aſſiſteni in Aranffurt a. D. 37. Megler, Dr., Geeretalt 
in Berlin. 138. Mewes, Zudfabrilant in Brandenburg. 
21. Mevenburg, Amtmann in Mehom. 73. Meyer, 
Prediger in Pritzwalk. 4 Meyer, Kreisgeribis. Bürcau- 
Affitent in Schwedt. 21. Meyer, Lehrer in Niu-Ruppin, 
37. Meyer, Bürgermeifter in Baruth. 61. Meper, 
Bädermeifter in Berlin. 119. Meyer, Gerichts. Affeffor. 
140. Meyer, Auscultator. 172. Meyer, Poh-Erprdient 
in Berlin. 210. Meper, Rechtsanwalt in Yanbesbut. 290. 
Meyer, Gerichts » Affeffor. 290. Meyer, Schule in Bark. 
borfi. 325. Meyer, Referend. 367. Meyer, Fräulein 
aus Treptow. 308. v. Meyer gu Knonomw, Lieutenant 
a. D. in Charlottenburg. 120. Mepler, Intendantur. 
Gerretair in Frankfurt a. D. 37. Meyn, Müplenmeifer 
in Telihom. 286. Meyuer, Rittergutöbefiper in Eggers» 
dorf. 89. Michaelis, Ober» Poh-Secretair im lin. 
181. Midharlis, Bauer in Schönermarl. 198. Mide- 
let, pract. Arzt ıc. in Berlin. 118. Mielert, Poh-Erpe- 
dient in Angermünde. 45. Miers, Kaufmann in Nieder- 
Binow. 62. Mierfb. Stadtgerichts⸗Kanzliſt in Berlin. 
bl. Mießner, Schulamis. Eandidat aus Lohme. 1%. 
Miething, Gerichtäfchufge in Mahlsdorf. 369. Mietpfe, 
Koſſalh in Paffendorf, 286. v. Miltig, Frau Kammer- 
berrin in Wirfendurg. 62. Mirich, Eifenbabn. Pol. 
Condueteur in Berlin. 324. Mitfhing, Bildhauer im 
Berlin, 33. Mittag, Polamentiermeifler in Berlin. 291. 
Mittag, Brüdenwärter in Zerpenfchleufe. 118. Mittel«- 
hardt, Dr. juris, Berichts. Aſſeſſor in. Berlin. 290, Mittel- 
faedt, Seminarift aus Zernifow. 301. v. Mocllendorf, 
Sruerlöfb » Commiffarius in Horſt. 39. Moeller, Künft- 
ſer in Ferlin. 8, 142. Moeller, Bauführer in Berlin. 
3. Moeller, Dr., Hauptiebrer in Spandau. 312. 
Moers, Juſtizrath in Berlin. 200. Moersmann, Ri— 
gierungs »Affeffor in Potsdam. 376. Moewes, Schmiede- 
meiſter und Krüger in Marquardt. 357. Mobaupt, Pofl« 
Erpedient in Hoperowerda. 234. Mohr, Hof. Pohamtd- 
bote in Berlin. 210. Mohr, Kaufmann in Berlin. 291. 
Molinari, Neferend. 367. Morgenfiern, Poſt⸗Amts- 
Vorſteher in Angermünde 110. Morin, Zahnarzt in 
Berlin, 61. Morig, Padbote in Wriczen. 110. [2 
ſiſch, Gutsbefiger in Treptow, 126. Müde, Eifenbapn- 
Poft-Eonducteur in Berfin. 135. v. Müffling, Auscul- 
tator. 141. Mühlbach, Kreisgerihtis- Serretair in Ber⸗ 
lin. 172. Müller, Diaconats-Adjunct in Treuenbriegen. 
8. Müller, Holländer in Micharliebrud. 24. Müller, 
Predigtamts. Candidat aus Dobberzin. 45. Müller, Kauf- 
mann in Prenzlau. 56. Müller, Buhhändfer in Berlin. 
72. Müller, Baumeifter in Eldena. 74. 238. Müller, 
Kreistbierarzt in Berlin. 90. 292. Müller, pract. Arzt ıc. 
in Berlin. 118. Müller, Kaufmann in Potsdam. 139. 
Müller, Kaufmann und Beigeorbneter in Rheinsberg. 
140. Müller, pract. Art ıc. in Berlin. 167. Müller, 
Schiffsführer in Berlin. 168. Müller, Schulamisd- Ean- 
divat aus Zrebbin 190. Müller, Orgelbaur in_Ber- 
lin. 212. Müller, Voh-Erpedient in Berlin. 234. Mül« 
ler, Korft-Referendar in Potsdam. 254 Müller, Dr., 
Geb. Medicinalratp in Berlin. 277. 299. 311. 318.348. 
353. 372, Müller, Gaftwirth in Eoffenblatt. 32, Müll» 
] 
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fer, Tiſchlermeiſter in Soppienftabt. 325. Mündom, 
Schulamts.Eandivat aus Berlin. 190. Mündom, Pofl- 
Secretair in Berlin. 234. 


N. 


Nanel, Auscultator. Ti. Nake, Dr., Lehrer in Ber 
lin. 346. Namslau, Bezirksvorficher in Berlin. 72. 
v. Nathufius, Auscultator. 141. 172. Natorp, Amts 
mann in NRuhehof. 52. Nanbert, Gecretariats.Affiftent. 
118. Raudé L, Juſtizrath in Berlin. 200. Rebeling, 
Eiiembapn-Eaffirer in Berlin. 55. Negeborn, Generals 
Bevollmächtigter in Rüdersdorf. 368. Neiphart, Pre 
bigtamts.Eanpivat aus Schleig. 168. Neiffert, Ralır 
nen-Infpector in Brandenburg. 118. Garnilon» Berwal- 
tunge-Inipector. 305. Nebler, Bürrau-Affitent in Bel⸗ 
ig. 198. Neubart, Kaufmann in Berlin. 180. Neus 
bea, Poh-Erpedient in Berlin. 210. Neuhaus, Refe- 
renvar. 290. Reumann, Calculatorsſohn in Branden- 
burg. 67. Neumann, — in Waldau. 68. 255. 
Nenpert, Auscultator. 71. tcolai, Amtmann in 
Schönfeld. 198. Nießler, Mühlenmeiſter in Trebbin. Bi. 
Niepel, Kreierichter in Belgig. 148. Nieſchling, Pre 
digtamts-Eandidat aus Minden. 211. Nietber, Brief 
träger in Berlin. 264. Nietad, Buhdrudereibefiper in 
Berlin. 72. Nigmann, Ober» Poffecreiair in Berlin. 
55 Nitſche, Kürkchnermeifter in Ludenwalde 192. 
Nipe, Rittergutsbefiger in Zehlendorf. 325. Noad, 
Borfl-Secretair in Stülpe. IBl. von ber Rodpgerie 
zu Pfeffertorn, Lehrerin in Berlin. 81. Noelvewen, 
Stadtrath in Berlin. 105. Noelte, Glashätten-Infpector 
in Annenwalbe. 22. v. NRordenokjöld, Rittergutdbefiger 
in Birkholz. 306. v. Nog, Stadirichter in Berlin. 531. 
Rürnberg, Poſt-Expedieüt in Berlin. 72. Rugliſch, 
Referendar. 237. 


Ddel, pract. Arzt ıc. in Berlin. 254. Delgart, Eon 
ditor in Prigmwalf. 264. Oelrichs, een 
in Berlin. 140. Dertel jun., Büdner in Deutfch-Kirdorf. 
126. Dertel, Audeultator. 141. Dbneforge, Kauf: 
mann in Wittfiod. 325. Oldendorff, Dr. in Berlin. 
153. Opitz, Regifiratur-Affiftent. 118. Dpig, Eigen, 
tbämer und Rabrifant in Berlin. 139. v. Dppen, Baron 
in Fredersdorf. 22. ne Kaufmann in Charlotten⸗ 
burg. 120. Ofen, Poſt⸗Sectetair in Berlin. 211. v. d. 
Dfien, Auseultator. 109. Oſterburg, Schulze in Bol. 
fier. 8. Oftwaldt, Eifenbabn.-Stations.Affiftent in Ber 
lin. 61. Dito, Schulze in Thyrow. 81. Otto, Poligei- 
Eommiffarius in Potsdam. 148. Dito, Müplenmeifter in 
55 — 302. Duprier, Gutsbefiger in Charlotten⸗ 

al. 


Paaſch, Dr. in Berlin. 153. Paetel, Lehnſchulze in 
Bindow. 306. Partfb, Zahnarzt in Berlin. 229. Pagel, 
Kaftellan und Schuldiener in Oranienburg. 284. Pable, 
Zabagift in Brandenburg. 21. Palis, Siaditerorbneter 
in Berlin. 8 Palm, Bürgermeifter in Neufladt a. D. 
163. 202. 302. 338. Pannier, Gaſtwirth in Neu. Schöne, 
berg. 126. Papenbrock, Bürgermeifter in Templin. 51. 
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278. Parthep, Kreisrihter in Suhl. 109. Pal, Dr. 
Dberlebrer in Perleberg. 100. Paſchke, Reterend, 290, 

aſchke, Gutsbefiger in Göredorf. 306. Paſewald, 

Aulze in Mariendorf. 126. Pattri, Kaufmann in 

iedrich- Wilhelms. Mühle. 22. 74. Paul, Kaufmann in 
erlin. 72. Paul, Predigtamis⸗Candidat aus Angers 
münpde. 168, Pauli, Leber in Berlin. 316. Pavel, 
Gerichts. Affeffor. 323. Peck, Nentier in »erlin. 237, 
Peltmann, Zimmermeifter in Rönıge»-Wufterhaufın. 126. 
von Pelfer-Berensberg, Dr. med. in Berlin. 150. 

eier, Referend. 237. Perkubn, Poft-Erverient in 

rim. 109. Perfius, Landrath in Kyrig. 106.230. 351. 
Zeataters, Gerichts Aſſeſſer. 20. Peters, Apotbeter 
n Berlin. 316. Pfeifer, Seminarifi aus Paaren. 301, 
Pfeiffer, Domainen⸗Rath in Berlin. 75. Pfeil, Ge— 
richts-Afeffor. 20. Ppilipp, Kaufmann in Berkn. 119. 

ielide, Schalamts Eandidat aus Nobrbrd. 190, 

tentfa, Pof-Erpevient in Berlin. 181. Pieper, Bılds 
auer in Berlin. 212, Piepib, Renierungs» Afefor in 
Poısvam. 202. 351. Pilasti, Dr. jur., Auseultstor. 71. 
210. Pilger, Lehrer in Berlin. 136. Piper, Ho'sPofte 
Amtsbote in Berlin. 210. Pirfher, Fräulein aus Par⸗ 
hin. 33. Platb, Fiſcher in Lindow. 23. Plato, Kreid 
gerichtsrath in Mittenwalte. 263. v. Pfeifen, Haupts 
mann in Krame. &9. Pined Bädermeifter in Prenzlau, 
56. v. Plonsli, Dr. in Berlin. 133. v. Plotbo, Ärele 
herr in Berlin. 179. Pohbammer, Gerihts » Affıifor. 
263. 323. Pordis, Schule in Tuchtn. 73. Ponae, 
Ausentiator. 323. Polthier, Gerichts.Aſſeſſor. $i. 172 
Poltmann, Poh.Erpebient in Berlin. 138. dv. Poms 
mer⸗Eſche, Kegisrungs-Af. Mor in Potsoam. 202. Ponge, 
Rentier in Berlin. 52. Poppe, Kaufmann in Berlm, 
211. Poffart, Auscultator. 200. Potodi, —5* 
in Berlin. 312. Predn, Tiſchlermeiſter in Berlin. 139, 
Prenzel, Müplenmeifter in Paplig. 369. Preuß, Refes 
rendar. 290; riebfe, Edauffer-Auffeber in pleſſew. 
357. Priem, Apoibefer in Neufadt a. D. 302 Prieß, 
Brüdenwärter in Brandenburg. 38. v. Prittwig-Gats 
fron, Gerichts.Affeffor. 323. Prob, Dr. in Berlin. 
153. Pruefer, Referendar. 367. Brurfer, HoisPolls 
amtabote in Berlin. 181. Zueigen, Eigenthumer in 
Herzfeld. 368. Puhlmann, Kreir,Secretsir in Templin. 
110. Pump, Bauer-Alıfiger in Wentdorf. 38. v. Puſch, 
Gerihts.Affeffor. 367. zu hl Baron in ann, 
felot. 326. Gans Edler Herr gu Putlid in Laaeke. 
69. Ppierle, Ober⸗Tribunals Regiſtrator in Berlin. 52. 


O. 


v. Duaft, Rittmeiſter a. D. in Barı. 326. Quehl, 
Gerichts.Aſſeſſor. 141. 
R. 


Raabe, Predigtamis-Candidat aus Zecerick. 168. 
NRabenborf, Apotheker. 4. Nabenhorft, Stadtſeeretair 
in Schwedt. 30. Rabert, Auscultator. 172, und Referene 
bar. 367. Rabig, Maurermeifter in Berlin. 30 Raduſch, 
Börfter in Att-Buchhorft. 323. Naetber, Koſſäth in Cho⸗ 
rinchen 286. Raharbt, Prediger in Briet. 316. Ramme, 
Lehrer in Berlin. 67. Rammlow, GSeidenbau-Director 
in Berlin. 182. Ranke, Regierungsrath a. D. in Ran 
fenpeim. 291. Ranpau, Kaufmann in KRprig. 140, 
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NRaffow, Fräulein aus Derleberg. 291. Rath, Kaufmann 
in Prenzlau. 325. Rathenow, Eolonift in Schönwalde. 
286. Ratbmann, Predigtants-Canbidat aus Klein⸗Lübs. 
229, — — r., Profeſſor in Neuftabt» Ebersw. 
101. Ratzlow, Kaufmann in Lychen. 182. Rauch, Bau- 
führer. 138. Rebenftein, Poh-Secretair in Berlin. 181. 
324. Reikner, Seminarift aus Prenzlau. 301; Res 
deder, Fräulein aus Schwerin, 269. Reetſch, Berichtes 
Aſſeſſor. 141. Reh, Schneivermeifter in Rangédorf. 
8. Nebbein, Bauführer. 230. Rehfeldt, Dr., Geb. 
Sanitätsratb in Prenzlau. 61. Rehm, Prediger in Brüf- 
ſow. 2. Reichardt, Wirtpfhafts-Infpector in Streden- 
tbin. 89. Reihenau, Geh. Regierungsratd in Berlin. 
23%. Graf von Reichenbach, Gerichte» Affeffor. W. 
Heichert, Lehnſchulze in Limsdorf. 301. 306. Reimer— 
des, Neferendar. 71. NReinde, Kaufmann in Prenzlau. 
56. Reinede, Bürgermeifter a. D. in Dom-Huvelberg. 
182. Neinbardt, O een in Lychen. 72. Reiniſch, 
Dr. med. in Berlin. 182, Reinshagen, Apothefer in 
Berlin. 100. Reis, Pofl- Seeretair in Berlin. 181. 
Reißner, Kaufmann in Berlin. 119. Neiß, Bürger 
meiller a. D. im Werber. 174. Neißenftein, Audculs 
tator. 141. Nendtorff, Prediger. 1 Rentzſch, Reld- 
meſſer in Rhinow. 237. Retbwifh, Kaufmann in Ber: 
lin. 182. Retslag, Kaufmann in Berlin. 72. Neumann, 
Padbote in Wriegen. 300. Reuſche, Geb. Juſtizgrath in 
Berlin. 361. Reuſchler, Kaufmann in Berlin. 119. 
Reußner, — in Berlin. 234. Reuter, Kauf— 
mann in D.-Nirdorf. 126. Reuter, Rechnungsrath in 
Potsdam. 139. Graf von Reventlow, Gerichts. Aſſeſſor 
in Berlin. 290. Richter, Dr. in Berlin. 119. Richter, 
Briefträger in Berlin. 234. Richter, Eifenbahn: Poht- 
Eonducteur in Berlin. 234. Richter, Gericts-Affeffor. 
237. Richter, Lehnfhulzengutsbefißer in Alt: Shadow. 
325. Nied, Hutmacher in Berlin. 52. Riedel, Referen- 
dar. 71. Riebl, Wundarzt in Berlin. 153. Riemeier, 
Amtmann in Dloffin. 306. Rieſch, Kaufmann in Bran- 
denburg. 21. Rich, Stellmadhermeifter in Berlin. 291. 
Rimann, praft. Arzt ıc. in Berlin. 100. Ringk, Säul- 
amids@andidat aus Gräbendorf, 250. Riſch, Stadtrath 
in Berlin. 105. von Niffelmann, Rittergutsbefiger in 
Behlow. 73. 211. Rißmann, Garnifon » Auditenr in 
Saarlouis. 323. Nittbaufen, Dr., Profeſſor in Waldau, 
68. 255. Rochow, Färbereibefißer in Lenzen. 21. Ro» 
ded, penf. Ober» Briefträger in Berlin. 109. Roebel, 
Kaufmann in Berlin. 182. Roedenbed, Kaufmann in 
Berlin. 250. Roehniſch, Buchhalter in Berlin. 51. 
Rocsler, Glachändler in Dahme. 120. Roeſtel, Ver: 
meſſungs-⸗Reviſor in Perleberg. 164. Rogge, Schulze 
in Dautbrerwalde. 73. Rogge, Schulamts⸗Candidat aus 
Wulfow. 250. Roggmann, Fräulein aus Parchim. 269. 
Rohde, Dr., Defonomierath in Eldena. 74. 238. Roh— 
land, Referendar. 290. von Rohr, Fräulein in Dan 
nenwalde. 326. Nobr, Kaufmann in Rüdersdorf. 368. 
Rohrbacher, Kofäthengutsbefiger in Behrensporf. 24. 
Robrbed, Apotbefer in Berlin 368. Robrſchneider, 
Kaufmann in Potsdam. 139. Nojahn, Bürcau-Affikient 
in Pritzwall. 324. Roloff, Rittergutsbefißer in Banli- 
fow. 73. Roloff, Kreisibierargt in Berlin. 90. 292. Rom» 
berg, Gerichts. Afeffor in Berlin. 7. von Rofenberg» 
Gruszevnski, Referendar. 263. Roſenthal, Juvelier 
in Berlin.8, Rofentbat, Dr. in Berlin. 153. Nofinety, 


Regiſter. 


Schmiedemeiſter in Pinnow. 369. Roſt, Briefträger in 
Berlin. 211. Rothbart, Schulamts-Candidat aus Linum. 
190. Rothe, prakt. Arzt ıc. in Beesfomw. 305. Notberli., 
Lehrer in Berlin. 138. Rotbmann, Dr. in Berlin. 153. 
Rubach, Kaufmann in Berlin. 324. Rubo, Dr. juris, 
Ger. Affell.323. Rucciug, Prediger in Peſſin-Methlow 264. 
Ruden, Bauer in Juchzenbrück. 51. Rudloff, Predigt 
amts:Canbidat aus Stepenig. 45. Rudolphi, Lehrer im 
Berlin. 138. Ruebener, Tuchfabrifant in Luckenwalde. 
182. Ruehl, Por-Erpedient in Schöneberg. 234. Nubnde, 
Stadtratb in Potsdam. 348. Rummel, Referendar. 51. 
Runde, Dr., Gerichts Aſſeſſor in Parktne: 351. Runge, 
Briefträger in Berlin. 181. Ruf, Bauergutsbefiger in 
Helle. 73. Ruſche, Amtmann in Yichtenberg. 325. Ru- 
tenberg, Referendbar. 237. 
©. 

Sacheé, Dr. in Poppelsvorf. 230. Sachs, Audceuf- 
tator. 323. Safe, Hof-Poftamtsbote in Berlin. 181. 
Safe, pract. Arzt c. in Berlin. 283. Sad, ehemal. 
Bürgermeifler in Ludenwalde. 284. Salomon, Ader- 
bürger und Deichſchulze in Sandan. 212. v. Salpius, 
Gerichts Affeffor in Berlin. 290. Salzmann, Lehrer in 
Berlin. 88. Sander, Maurermeifter in Ariefad. 139. 
Sander, Rechtsanwalt in Arnswalde. 140. Ganpdner, 
Bürgermeifter in Eopenid. 4. Saß, Referend.3233. Sauer, 
Buchbindermeifter in Berlin. 368. Sauermann, Pof- 
Erpedient in Berlin. 324 Saulmann, Dr. in Berlin. 
154. Schabert, Eifenbapn - Stationg» Affiftent in Berlin. 
344. Schacht, Auscuftator. 51. Schacht, Dr., Apotbefer 
in Berlin. 209. Schade, Hof» Poftamtsbote in Berlin. 
109. 234. Schadebrodt, Schulze in Stehow. 72. Scha⸗ 
dow, Kaufmann in Berlin. 72. Schaefer, Lehnſchutze 
in Dölln. 51. 278. Schaeffner, Gerictd- Director ın 
Neuftadt-E.-W. 101. 102. Schaeffer, Kaufmann in 
Berlin. 291. Sharpe, Eifenbahn » Stationg»Borfteher in 
Mattih. 230. Graf Schaffgotſch, Audcultator. 323. 
Schallehn, Referend. 141. Schalt, Redtsanwalt in 
Berlin. 367. Scharfe, pract. Arzt sc. in Reu-Ruppin. 
356. Scharnweber, Landrath in Berlim. 106. Schauer, 
Bauer in Bukow. 236, Scheel, Schule in Daplpaufen. 
23. Scheer, Schulamts. Eandidat aus Borgisvorf. 190, 
Scheibler, Briefträger 300. Schell, Departements. 
Thierarzt in Poppelsporf. 230. Schend, Hebamme. 100, 
v. Schend, Ausceultator. 21. Scherbarth, penf. Hof: 


Poſtamtsbote in Berlin. 181. v. Scheven, Pollzei-Ber- 
mwalter in Plaue.8_ Schiebler, Dr., pract. Arzt in Bran- 
denburg. 254. v. Schierftaedt, Domina. 198. iever, 


Kaufmann in Havelberg. 140. Sgilling, Poffecretair 
in Berlin 356. Schiminstp, Briefträger 300. Shind. 
fer, Tuchſcheerermeiſter in Berlin. 119. Schinkel, Predigt» 
amts: Candivat aus Termendorf. 211. Schleker, Ritter 
utsbefiper in Grabow. 73. 89. Schlenther, Gerichts. 

ſſeſſor. TI. Schliebener, Denen in Berlin. 
211. Schliepbafe, StrafanftalissAuffeher in Spandau. 
51. Schliephacke, Auscultator. 172. Schlichting, Lehn⸗ 
fhulgengutsbefiger in Neuendorf. 34. Schlomfa, Lehrer 
in Berlin. 356. Schlunfe, Spinnereibefißer in Luden⸗ 
walde. 152. Schlunfe, Schöppein Peäle.368. Shmar- 
dide, Bauer in Seeberg. 368. Schmaufer, Schulvor- 
fieber in Berlin. 170. Schmevding, Regierungs-Rath 
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in Potsbam. 240. 252. Schmeidhel, Stadtrath in Ehar- 
fottenburg. 120. Schmeling, Hof-Voftamtsbote a. D. 
in Berlin. 55. Schmidt, Kreisihulze in Stölln. 8. 72. 
Schmidt, Bürgermeifter in Schwert. 30. Schmidt, 
Referend. 51. Schmidt, Lehrerin in Berlin.55. Shmidt, 
Bauer in Gütergog. Bi. Schmidt, Schulze in Amte- 
freiheit.82. Schmidt, Hebamme in Berlin. 100. Schmidt, 
Apotheker in Berlin. 119. Schmidt, Zöpfermeifter in 
Charlottenburg. 120. Schmidt, Koſſäth in Schmergom. 
122. Schmidt, Oberamtmann infahrland. 125. Schmidt, 
erg in Günterberg. 125. Schmidt, Lehnſchulze in 
anfwig. 16. Schmidt, Stabtgerichtd-Erecutor in Ber« 
lin. 135. Schmidt, Güter-Erpedient in Berlin. 197. 
Schmidt, Poſtbegleiter a. D. in Frieſack 202. Schmidt, 
Hof-Pohamtsbote in Berlin. 211. Schmidt, Candidat 
der Theologie aus Prenzlau. 230. Schmidt, Schulamte- 
Gandidat aud Freßdorf. 250. Schmidt, Auscultator. 290. 
Schmidt, Errcutiond«Infpector in Berlin.291. Schmidt, 
Butsbefiger in Bornow. 301. 306. Schmidt, Gutsbe- 
fiper in Bndow. 306. Schmidt, Deronomie-Eommif- 
fions: Rath in Berlin. 344. Schmidt, Bädermeifter in 
Rüdersvorf. 368. Schmieden, Kaufmann in Potsdam. 
139. Schmieden, Staats - Anwalt in Berlin. 290. 


Shmüdert, Juffizrath in Berlin. 361. Scänaafe, 
Dr., Geh. Ober» Tribunaleratd a. D. 2 Schnacken— 
bed, Gutspädter im Heiligengrabe. 89. Schneider, 


Lehnſchulze in Grunewald. 45. &. Schneider, Eolonift 
in Neuholland. 75. Schneider, Profeflor in Neuftadt- 
E.W. 101. 102. Schneider, Schuhfabrifant in Berlin. 
150. Schneider, Schul-Eommifffons- Borficher in Ber- 
fin. 180. Schneider, Kaufmann in Berlin. 180. Schnei— 
der, Bauführer. 230. Schneider, Rendant in Rosfau. 
270. Schneider, Seminarift aus Alt» Martgrafpieste. 
301. Schnißer, Dr. med. und Fürſtl. Hofrath in Ber: 
lin. 180. Schnorr, pract. Arzt ıc. in Berlin. 226. Schoen- 
bed, Bauergutsbefiger in Barfitow. 325, Schoenberg, 
Schulze in Lietzow. 119. Schorneberg, pract. Arzt ıc. 
in Berlin. 190. Schoenemann, Holzhändler in Berlin. 
291. Schoenfeld, Kofätb in Shmorgow. 122. Schoen- 
feldt, Poh-Erpevient in Berlin. 138. Schoeppel, Pad: 
bote in Berlin. 324. Scholle, Schulamts-Gandbidat aus 
- Raumburg.67. Schoppe, Profefforin Berlin. 182. Schra- 
der, Amtmann in Groß-redenwalde. 22. Schramte, 
Gerichts: Affeffor. 109. Schramm, Predigtamts- Eandi- 
dat aus Brüffow. 332. Schrebler, Secretariais -Affi- 
ſtent. 118. Schreiber, Eanior in Spaap. 72. Schrei— 
ber, Poſt-Erpedient in Neun-Ruppin. 110. Schreper, 
Lehnſchulze in Bergsporf. 46. Schrobbach, Lehnſchulze 
in Möllendorf. 301. Schroeder, Amtmann in Willmerd- 
dorff. 22. 45. Schroeder, Banergutsbefiger in Ste Pr 
126. Schroeder, Referend. 210. Schroeder, Pol- 
ſchuhmachermeiſter in Berlin. 237. Schroeder, Dr. juris, 
Auscuftator. 290. Schroeder, Hof» Polamtsbote in Ber- 
tin. 356. Schroeder, Schule in Groß» Ziethen. 368. 
Schroedter, Gerichts. Affeffor. 210. Schroeter, Brief 
träger in Berlin. 55. Schroeter, Eandivat der Theo, 
logie in Werder. 55. Schubert, Baumeifler in Poppeld- 
dorf. 230. Schudardt, Prediger in Gadow. 324. 
Skhueler, Bürgermeifter in Niemegt. 4. Schueler, 
Brauereibefiger in Züterbogt. 72. Schueler, Pol-Er- 
pedient in Berlin. 181. Schueler, penf. Briefträger in 
Berlin. 291. Schueler, Schufvorfieher in Berlin. 324. 


Schurr, Rentier in Belzig. 4 Schuett, Bauer in Sar— 
now. 38. Schueß, verw. Müblenmeifter in Lübben. 198. 
Skhueß, Yehrer in Berlin. O1. Schuetze, Dr., Lehrer 
in Berlin. 130. Schueße, Parradjunct in Mansdorf. 


2%. ie Rentier in Ritiflod. 325. Schuke, 
redigtamts- Kandidat aus Treuenbrietzen. 229. Schulp, 
rebigtamtd « Eandidat aus Ottmachau. 52. Schultz, 
tudiosus tbeol. aus Zühlen. 59. Schultz, Schule ın 


otsdam. 125. Schulg, Eifenbahn- Pot: Conducteur a. D. 
n Berlin. 291. Schultz, Lieutenant, Rittergutsbefiger in 
Tornow. 333. Schulpe, Gaflhofabefiper in Dahlwißz. 45. 
Schultze, Referend. 51. Schulge, Apotheker in Perle: 
berg. 10. Schule, Rathsherr in Perleberg. 120. 
Schultze, Rentier in Charlottenburg. 120. Schultze, 
Kunftgärtner in Eharlottenburz. 120. Schulße, Pr. in 
Berlin. 154. Schule, Prediger in Potsdam. 191. 
Schultze, penf. Padbote in Neu-Ruppin. 202. Schultze, 

ärbereibefißer in Berlin. 211. Schulße, Feldmeſſer in 

pandan. 234. Schulge, penf. Körfter in Briefe. 233. 
Shulpe » Baldenius, Kaufmann in Schwedt. 139. 
Shulz, Intendantur, Regiftraturs Affiftent in Berlin. 37. 


ass. 120. Schultz, Regierungs-Eivil-Supern. in 


Schulz, Amtmann in Bopfterfelde. 435. Schulz, Bud. 
bändfer in Berlin. 62. Schulz, Schulze in Wernikow. 


73. Schulz, Riripfhafts-Infpectorin Srehne.89. Schulz, 
emer. Prediger in Charlottenburg. 120. Schulz, Nefes 
rend. 141. Schulz, Bauer in Schulgenfelde. 312. Schulz, 
Lehnſchulze in Behrensdorf. 316. Schulz, Depofital- und 
Salarien»Eaffen-Rendant in Witifiod. 323. Schulz, 
Bädermeifter in Herzfelde. 368. Schulze, Pol-Erpedi- 
teur a. D. in Zedlin. 45. Schulze, Prebigtamts- Can- 
didat aus Guben. 52. Schulze, in diepe. 72. © ulze, 
Lehnſchulze in Herzfelde. 110. Schufze, Senator in Dahme. 
120. Schulze, a in Schönow. 126. 
Schulze, Kaufmann in Berlin. 12. Schulze, General: 
Bevollmädtigter in Berlin. 18. Schulze, Lehrer in 
Berlin. 211. Schulze, Bärbereibefiger in Berlin. 237. 
Schulze, Schulamts: Candidat and Ringenwalve. 250. 
Schulze, Schulamtd-EandidatausSeldhow.250. Schulze, 
Skhulamts-Candidat aus Eidfladt. 250. Schulze, Pol-Er- 
edient in Berlin. 324. Schulze, Gerichtsſchulze in Groß⸗ 
Bietet. 369. Schumann, Dr. juris, Referend. 71. Schu⸗ 
mann, Hoflieferant in Berlin. 255. Schurwanz, Hof⸗Poſt- 
amtsbote in Berlin. 181. Schwahn, Prebigtamts.Eandidat 
aus Berlin.45. Shwahn, Kreisrichter ın Eöpenid. 323. 
Schwartz, Dr. Profeffor in Berlin. 125. 130. Schwarz, 
Schulamts-Präparand aus Reufafen.110. Shwarz, Rechts 
anmwalt in Berlin. 200. Schwarz, Kofäth in Carow. 325. 
Schwarze, Lehrer in Berlin. 211. Schweißer, Dr, 
Director in Berlin. 135. Schwentzig, Hof-Voflamts- 
bote a. D. in Berlin. 181. ch wieger, Juſtizrath in 
Wriezen. 200. Schwiennig, Rreisricter in Kyritz. 230. 
von Seebad, Auscultator. 21. 51. Seefeldt, Kaufe 
mann in Berlin. 324. Seeger, praft. Arzt ıc. in Berlin. 
164. Serhaufen, Gutsbe — in Saehle. 46. 122. Se— 
er, Geb. Kanzleirath in Berlin. 210. Segniß, Dr., 
Srofeflor in Efvena. 74. 238. Seidel, Rentier in Prenz- 
lau. 56. Seidel, Eharite.Eaffen-Eontroleur in Berlin. 
139. Seidel, Seminarift aus Wittenberg. 301. Seif- 
fert, —— in Wriezen. 21. Seiffert, Schulze in 
Tiedow, 120. Seiler, Poſt-Expedient in Nauen. 110. 
Selfe, Bürgermeifler in Ludenwalde. 278. 234. 305. 


3’ 


20 


Selmke, Coloniſt in Neu-Bolland. 75. Semler, Bau- 
führer. 230. Sendtor, Dr. in Berlin. 154. Seuft⸗ 
leben, Dr. in Balvau. 255. Serger, Amtmann in 
ee 234. Seffelberg, Zapezirer in Berlin. 8. 
Seide, Referendar. 210. Settegaft, Director und De: 
conomterath In Waldau, 68. 254. von Sepdlitz, Ge⸗ 
richts-Affeffor. 141. Seyer, Intendantur-Regiftrator. 118, 
Seovffartb, Gerichts-Aſſeſſor. 367. Seyifert, Referen» 
dar. 237. Siebert, Briefträger in Perleberg. 110. Siede, 
Deftillateur in Berlin. 180. Siegert, Ledrer in Berlin. 
125. Siegfried, Forfauffeher in Krügerehorſt. 148. 
Sıement, Neferendar. 237. Siemens, Kreisgeridte- 
rath in Wittflod. 263. Simke, Gaflwirth in Geriberg. 
122. Simon, Pohl. Erprdient in Berlin. 7I. Simon, 
Same Arzt se. in Berlin. 316. Simfon, JYufigram in 

ertin. 361. Sinning, Garten.Infpeetor in Poppelsdorf. 
230. Sinogomwip, Hof-Apothefer in Panfom. 55. Sips, 
gen: in Berlin. 119. Snetblage, Gerihts-Afeffor 
n Berlin, 146. Soehring, Schulamtd-Eandivat aus 
Quten.Germenvdorf. 250. Graf v. Solms, Stanpedherr 
auf Barud. 313, Graf v. Solma⸗Laubach, Referendar. 
367. Sommermeper, Amimann in Göifchendorf. 190. 325. 
Sonnenbura, Bürgermeifter in Rauen. 125. Soudon, 
Predigtamto⸗Candidat aus Berlin. 229. Soudon, Pre- 
diger in Berlin. 332 Spangenberg, Rector und Dres 
diger in Templin. 139. Spanfau, Hof» Pokamtsbote 
in Berlin. 324, Sparfeldt, Rentier in Berlin. 368. 
Spaugruß, Poh-Secretair in Berlin. 356. Specht, 
Schulamts. Candbidat aus Yargersweil. 250. Spiegel, 
oft- Seeretair in Berlin. 356. Spiller, Referenvdar. 
72. Spiller, Schloſſermeiſter in Berlin. 180. Spinola, 
Dr. phil. in Bertin. 90. 292. Spiro, prakt. Arzt ıc. in 
Berlin. 148. Spitta, Fabricant in Brandenburg. 21. 
Spitzel, Lehnſchutze in Seebeck. 24. Splittgerber, 
fattir-Fabrifant in Berlin. 52. Sponbolz, General- 
gent in Berlin. 229. Springefeld, Rittergutsbefiger 
in Wardende. 45. Springer, Bauerqutsbefiger in Mar: 
abn. 325. Sprad, Schulamtd-Eandivat aus Züterbogf. 
90. Stabe, Lehnſchutze in Reenz. 46. Stadter, Geb. 
Regiftrator in Berlin. 52, Stadter, Obertribunals— 
Negifrator in Berlin. 182. Staegemann, Apotheker in 
Berlin. 139. Staegemann, Jufligrath in Neu-Ruppin. 
200. Staemmier, Bürgermeifter in Wilsnad. 144, Sta⸗ 
gow, Praueigen in Brandenburg. 21. Stablberg, 
Bädermeifter in Prenzlau, 56. Stählſchmidt, Gerichts— 
Afchor. 210. Stampa, Schulamtd-Eandidat aus Fürften- 
werder. 250. Stantien, Ober: PoR- Secretair in Berlin. 
211. Stapelfeldt, Schulze in Repente. 213. Stappen- 
bed, Rrau Prediger in Eoflenblatt. 198. Starte, eu 
drudereibefiger in Berlin. 180. Stechert, Rector in 
Lychen. 234. Stechmann, Upotbefer in Lychen. 55. 
Steffen, Kaufmann in Prenzlau. 50. Steffens, Ober: 
förfter in Zebdenid. 269. Stegemann, Aderbürger und 
Stapdtratb in Prenzlau. 56. Steinbed, Referendar. 367. 
Steinert, Schulvorfteber in Berlin. 170. Steinhaus, 
Koſſäth in Hennigkendorf. 122. Steinide, Kaufmann in 
Berlin. 237. Steinmep, Gerichts.Aſſeſſor. 263. Stein, 
rüd, Gerihts-Affeffor in Derlin. 350. Stemier, Kauf, 
mann in Berlin. 347. Stempel I., Schornfteinfeger 
meifter- in Berlin. 124. Stempel, Kaufmann in Bab- 
tenddorf. 301. Stendel, Büdner in Schönberg. 375. 
Stenzel, Schornfteinfegermeifter in Berlin. 124. Ste: 
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ban, Schulamts:Eandidat aus Cöpenid. 250. Steuer, 

agenmeifter in Neuftadt: Eberdw. 300. Steuer, Pre 
diger in Zinndorf. 324 Stiebert, Bauer im Herzberg. 
122. Stiegfig, Neferendar. 323. Stier, Lehrer in New 
Ruppin. 37, tier, Schulamts⸗Candidat aus Drewen. 
250. Stimming, Gelbgießermeifter in Prenzlar. 56. 
Stoch, Predigtamts⸗Candidat aus Berlin. 168. Stoff, 
Kreisgerihts-Secretair im Lindow. 324. StoIT, Pof- 
Seeretair in Berlin. 356. Stolt, Büdnerwittwe in Zü- 
fevom. 62. Stolzenburg, Eigentbümer in Berlin. 119. 
Storch, Hof- Poftamtsbote in Berlin. 21. 138. v. Stoſch, 
Stadtgerichtsratd in Berlin. 210. Strache, Kreis- Bont- 
teur in Königs» Wufterbaufen. 284. Straßburg, Pre 
diger in Lüdersdorf. 226. Straub, Hof-Poflamtsbote 
in Berlin. 55. Strauß, Inftituts. Gärtner in Waldau. 
68. 255. GStreid, Forſtlehrling in Oranienburg. 312. 
Streidan, Schulze in Krausnid. 302. Streithorft, 
Lehrer in Berlin. 67. Streubel, Hof- Polkamtsbote In 
Berlin. 210. Strep, Zebrer in Spandau. 269. Strobn, 
a in Berlin. 361. Stromer, Kaufmann in Ber- 
iin. 182. Stropp, Rittergutsbefiger in Ribbed. 46. 190. 


Stroß, Schneidermeifter in Zedhlin. 73. Strume, 


.Eifenbahnpoft- Conducteur in Berlin. 324, v. Stüdradt, 


Volizei-Dauptmann in Berlin. 6. Stüler, Geridts- 
Afefor. 71. v. Stülpnagel, Landrath in Belzig. 20. 
351. v. Stülpnagel, Rittergutsbefiger in Grünberg. 
181. v. Stülpnagel-Dargiß, Landrath und Gebeimer 
Regierungsratd in Prenzlau. 106. 350. Stürfow, Schulze 
in Sankt. 325. Stüßfe, penf. Po-Secretair in Berlin. 
Ti. Spbel, Previgtamts.Eandidat aus Potsdam. 52. 
Spdow, Pof-Erpedient in Berlin. 55. 138. 


T. 


Taegener, Mühlenmeiſter in Nichel. 284.376. Taeg⸗ 
lichadecd, Baufübrer aus Brandenburg. 55. Taegner, 
Amtmann in Raffenheive. 325. _ Rancre, Director in 
Berlin. 8. Zegge, Kaufmann im Lindow. 73. Teich— 
mann, Audeultator. 210. Teffenburg, Hof-Poftamtsbote 
a. D. in Berlin. 211. Tolle, RNeferendar. 5i. dv. Tem- 
pelhoff, Juſtizrath in Berlin. 200. Theel, Schulamisd- 
Gandidat aus Goſſow, 190. Thiel, Referendar. 367. 
Thiele, Paſtor emer. in Wielenburg. 62. Thiele, Hüf- 
ner und Kirchenvorftcher in Dansdorf. 74. Thiele, Kreis. 

erihts-Secretair in Belzin. 148. Thiele, Lieutenant in 
Fudniashorfl 230. Thiele, Forftlehrling in Oranienburg. 
312. Thiele, Beigeordneter in Berliß. 325. Thieleder, 
alien in Raedel. 323. Tpielemann, Hof-Klempnermei« 
er in Berlin. 119. 180. von Thielemann, Auscul- 
tator. 141. Thiem, Mübhlenmeiſter in Neinsvorf. 81. 
Thieme, Graveur in Berlin. 119, Thieme, Nentier in 
Berlin. 291. Thien, Kaufmann in Gremmen. 139. 
Thier, Bädermeifter in Berlin. 8 Thilo, Seminar 
Director in Berlin. 15. 200. Thiniue, Seminarift aus 
Miüdendorf, 301. Thoend, Lehrer in Berlin. 249. Tbo- 
(ud, Rittergutsbefiger in Marquard. 357. Thborſen, 
Schornfleinfegermeifter in Berlin. 124. Thuemmel, Pres 
diger in Zeuden. 229, Thum, Müllerfehrling in Groß» 
anfow. 141. Tiecke, Ranfmonn in Prenzlau. 56. 
Tiede, Ealeulafor in Berlin. 72. Tillich, Kaufmann in 
Berlin. 24. Timm, Schornfeinfegermeifter in Berlin. 
124. Timm, Sciffseigenthümer in Gase. 19%. Tim. 
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ner, Scharfrichtereibefiger in Briefad. 72. Zoepfer, 
Stabirath in Brandenburg. 21. Toepfer, Bürgermeifter 
in Beelig. 254. Zoll, Referendar. 210. Zondeur, 
Stadtverordneter in Berlin. 8 _ Töpfer, Bürgermeifter 
in Beelig. 168. Zoltmitt, Poft-Erpedient in Jüterbogf. 
300. Tor now, Förfter in Stendenig. 125. Zraffebn, 
Rentier in Rüdersdorf. 368. v. Trebra, Gerichts-Aſſeſ— 
for. 109. Treihel, Rendant in Berlin. 150. Zreplin, 
Grrihtd-Afefor. 51. v. Tresko w, Poh-Erpediteur a. D. 
in Dahlwitz. 45. v. Tres kow, Nitterqutsbeliger in Dahl⸗ 
wis. 368. Treue, Fabrifant in Berlin. 52. Treue, 
Lehnſchulze in Seas. 2. Trimfher, Salzſchifffahrts⸗ 
Director in Berlin. 207. Zrojany, BürcauAffiftent in 
Schwedt. 324. Trommer, Dr., Profeffor in Eldena. 74. 

. Zürd, Amtmann in Wuppgarten. 190. v. Türd, 
Qutsbefiper in Zürdspof. 81.348. Tpbuſch, Pol-Secre- 
tair in Berlin. 356. 

u. 


Uehr, Ober⸗Poſt⸗Secretair in Poſen. 55. Ulbrich, 
Poſt⸗Expedient in Berlin. 290. Ulfert, Juſtizrath in 
erlin.-200. Ullmann, Auscultator. 20. Ullridb, Poſt- 
Erpebient in Berlin. 55. Ullrich, Regierungs.Gecretas 
riats.Afifftent in Potsdam. 356. Unfug, Eigenthümer in 
Berlin. 294. Unruh, Schulamti-Eandivat aus Biefen- 
tbal. 250. Uter, Stadt-Steretair in Nauen. 125. 


V. 


Balentin, Juſtizrath in Berlin. 200. v. Balentini, 
Rentier in Angermünde. 350. Verdrieß, Rittergutsbe- 
fißer in Ganz. 73. 89. Berhofen, Briefträger a. D. in 
Berlin. 21. Better, Po-Erpedient in Berlin. 109. 
Bibeau, Lederhändler in Berlin. 324. Biebig, Kreid- 
Schulze in Göride. 89. 230. Biebig, Gutspächter in 
BWilsnad. 237. Biering, Stadtwachtmeifter in Berlin. 
8. Bierth, Poligei-Hauptmann in Berlin. 180. Bieth, 
Müpfenmeifter in Dahme. 369. Bieweg, Amtmann in 
Alimbswalde. 45. Billaume, Geh. Ober-Rednungs- 
Rath in Potsdam, 348. Bilter, Dr, Kreis» Wundarzt 
in Lehnin. 376. Biotet, Kaufmann in Berlin. 72. 
"Biß, Auscultar. 323. Vobach, Kaufmann in Berlin. 
324. Bogeler,’ Lehrer in Berlin. 211. Bogelfang, 
Tabacksdändler in Berlin. 52. Bogelfang, Auscultator. 
141. Bogler, Yufizgratd in Berlin. 201. Boigt, 
Eigenthümer in Boddin. 73. Boigt, Coloniſt in Neu— 
holland. 75. Boigt, Poſt⸗Expedient in Beeskow. 202. 
Voigt, Referendar. 20. Boigt, Kreisgerichto⸗Secre⸗ 
tair in Alt:Landsberg. 324. Bollmann, Ortsoorficher 
ig Zechlin. 73. Bolfmann, Eifenbahn » Bauſchreiber in 
Berlin. 110. Volkmann, Referendar. 237. Bollmar, 
Gerichts-Affeffor. 109. Bonhaufen, Dr. in Poppelsvorf. 
230. Bo$, Schulze in Shmolde. 73. Voß, pract. Arzt ıc. 
in Berlin. 209. 


W. 


Wache, Dreſcher in Weißen. 375. Wachs muth, pract. 
Arzt ꝛc. in Berlin. 172. Wader, Rentier in Berlin. 8. 
Bagler, Marine» Sreretariats : Affittent. 314. Wagner, 
Oeconomie⸗Rath in Prostau. 61. 270. Banner, Ober 
förfter in Prodfau. 62. 270. Wagner, Pol-Erpedient 
in Berlin. 71. 138. Bagner, Lehrer in Berlin. 81. 


Wagner, Kaufmann in Berlin. 182. Wagner, Sufti- 
raid in Berlin. 361. Wagner, Kaufmann in Berlin. 368. 
Wahl, Pol-Secretair in Halle. 72. Wahnſchaffe, Refe- 
rendar. 172. Wahrenberg,Körfter in Brüd. 163. 164. 
Bald, Pofdalterin Hergberg.202. Wald, Pol-Erped. a.D. 
in Herzberg. 202. Waldow, Bleicher in Schönmeide. 81. 
Baldow, Lithograph in Berlin. 180. Wall, Schulamts- 
Candidat aus Schurnow. 250. Wallach, Kabrikbefiper 
in Berlin. 8. Wallmüller, Referend. 237. Walter, 
örfler in Gorin. 233. BWalter-Junter, Lehrer in 
rostau. 270. Warkentin, Schulamtis. Candivat aus 

rgen. 10. von Warkotſch, Polizei-Lieutenant in 
Berlin. 180. Weber, Kafernen»Infpector in Spandau. 
115. Weber, Kaufmann in Berlin. 366. Wegener, 
Torfgräbereibefiger- Witwe in Linum. 68. Wegener, 
Lehrer in Potsdam. 72. Wegener, Bauer in Goveride, 
73. Wegener, Aörfter in Klein. Glinide. 81. Bege- 
ner, Predigtamtd-Gandivat aus Brandenburg. 110. 
Wegener, Lehnſchulzengutsbeſitzer aus Zabelsdorf. 1%. 
Wegener, Ziegeleibefiger in Hennidendorf. 369. Weg- 
ner, Kaufmann in Berlin. 119. Wegner, Barbierftuben- 
Inhaber in Berlin. 119. Wegner, Juſtiztrath in Ber- 
lin. 200. Weidner, —— in Berlin. 180.- Bei: 
gersheim, Dr. in Im. 154. Beife, Poll-Erpe 
dient in Berlin 55. Weiß, Jaſpector in Schönfließ. 110. 
Weißenborn, Mühlenmeifter in Ahlimbsmüple.22. Welle, 
Rathmann in Alt⸗Landsberg. 139. Wendland, Lehrer 
in Berlin. 8. Wendland, Prebigtamts.Candidat aus 
Strang. 346. Wendt, Gerichts. Affefor in Berlin. 7. 
Wendt, Rathöherr in Perleberg. 140. Wendt, Gerichte. 
Aſſeſſor in Potsdam 210. Wendt, Kaufmann in Wol- 
mirftädt. 326. Wenner, Schmiedemcifter in Charlotten- 
burg. 120. Weng, Apminiftrator in Poppelsvorf. 230. 
Wentzel, Büreau-Borfieber in Berlin. 52. Benpel, 
Kreisrichter in Beeliß. 210. Wentzke, Kaufmann in 
Derlin. 181. Wenzel, Padbote a. D. in Brandenburg. 
301. Berdentbin, Apotheler in Alt-Ruppin. . 
Werkmeiſter, Staptgerichtd-Eaffen-Affiftent in Berlin. 
18 Werkmäller, Pof-Erpidient in Neufladt a. D. 
300. Wernede, Neferend. 367. Werner, Koſſäth in 
Gtienide. 122. Werner, Seidenwaaren. fabrifant in 
Berlin. 139. Werner, Ehauffer: Auffeher in Glaſow. 357. 
Wernide, Bädermeifter in Berlin. 119. Wernig, 
Koſſãth in Schmergow. 122. Wefenberg, Apotheler in 
Buchbolz. 305. Wefener, Kanzleis Director in Perleberg. 
38. 164. 302. von Wefternbagen, Polt-Gecretair in 
Berlin. 5. Weſtphal, Gaftwirtb zu Dranienburger 
Berg. 325. von Wefpbalen, Regierungs-Referend. 
109. von Weftrelt, Rittergutsbefiger in Seegefeld. 324. 
Wettſtädt, Padbote in Granfee.45. Wepel, Seminar 
Director in Göpenid. 66. Wetzel, Poft-Erpedient in 
Liegnitz. 181. Wetzel, Poh-Secretair in Berfin 356. 
Wichgraf, Regierungsratd in Potsdam. 266. Wit, 
Kaufmann in Berlin. 212. Wiebede, Auscultator. 237. 
Wiehert, Kreisſchulze im Halendeck. 73. 89, Wiede, 
Candidat der Theologie aus Prenzlau. 284. Wiedfirud, 
Schulamts.Candidat aus Sewdow. 250. Wienede, 
Hebeamme in Berlin. 100. Wienede, Adminiftrator in 
Gros» Zietben. 368. Wiefe, Forfimeifter in Eldena. 74. 
Biefede jun., Amtmann in Plauerbof. 8. Wiefener, 
pract. Arzt sc. in Berlin. 55. Wiefener, Hötelbefiger 
in Prenzlau. 56. Wiefener, Briefträger in Berlin. 181. 
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Biefener, Stellmahermeifter in Hofena. 375. Wiefen- 
thal, Kaufmann in Berlin. 237. WBiefner, Gerichts— 
Affeffor. 172. von Willamowig-Möllendorf, Aus- 
eultator. 368. Wilberg, Deich» nfpector in genen. 125. 
Mildberg, Erbbefiger in Neu-Holland. 325. ilde, 
Hofbefiger in Schmolde. 73. Wilde, Pofl-Erpedient in 
Berlin. 109. Witte, Schule in Langendamm. 302. 
Wilke, Gaftwirtd und Bädermeifler in Groß» Schönebed. 
34. Wiltens, Landraid in Nauen. 106. 351. Graf 
von Billamomwig-Möllendorf, Kammerberr und 
Deihhauptmann in Gadow. 125. Wille, Schulze in 
Wulfersporf. 73. William, Prebigtamtd- Kandidat aus 
Roſſow. 346. Willmann, Büdner und Schiffer in Dom: 
Kied. 68. Willmanns, Geridhts-Affeflor. 323. Wilms, 
—— 38. Wilms, Gerichto-Aſſeſſor. 333. Wil: 
bed, Ober- Poft-Serretair in Berlin. 138. Wimmel, 
Intendantur-Affeffor. 211. Windifh, Stabtverorbneter 
in Berlin. 8. 207. Bindifg, Kaufmann in Berlin. 180. 
207. Bintel, Zöpfermeifter in Blumenthal. 73. Winkel, 
Büreau-Affiftent in Wittftod. 210. Winkler, Actnar in 
Sudow. 22. Winter, Referend. 367. von Winter: 
feld, Rittergutsbefiger. 198. don Winterfeld, Ritter 
fhafts. Director in Kußerow. 333. Winterfeldt jun., 
Amtmann in Kepür. Winterfeldt, Amtmann in 
Brandenburg. 305. Winther, Yuftig-Rath in Berlin. 
51. Bitfang, Hof-Poftamtsbote in Berlin 210. Witte, 
Spediteur in Berlin. 8 Witte, Kaufmann in Berlin. 
72. Witte, igtamts-Candidat aus reg 110. 
Witte, Kreisrichter in Liebenwalde. 236. itte, Börfter 
in Eihflaedt. 3233. Witte, Referend. 3233. Witte, Gute. 
befißer in Dallvorf. 325. Wittih, Neferend. 51. Witt» 
od, 28 in Quitzow. 324. Wittzke, Koſſäth in 
Paffendorf. 286. Wobring, Gutsbeſitzer in Karlshöhe. 
306. Wocowitz, Apotheker in Berlin. 209. Woelfer, 
Bürpermeifter in Eindow. 73. Wo Ithat, Parr-Adjunct 
in ®erneuden. 45. Woitag, Pofl-Erpedient in Berlin. 
138. Wolff, pract. Arzt ꝛc. in Berlin. 100. Wolff, 
Dr., WVrofeffor in Berlin. 125. 130. Wolff, Bau- 
führer, 138. Wolff, Kaufmann in Kyrip. 140. Wolff, 
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Dr. in Berlin. 154. Wolff, Kaufmann in Berlin. 291. 
Wolff, Kreisgerichts Rath in Potsdam. 318. Wollante, 
Bauführer. 1385. Wollburg, Poſt-Expedient in Berlin. 
290. Wollſchke, Schänferfohn in Treppendorf. 376. von 
Brochem, Jufiz-Ratd in Berlin. 109. Wuderczed, 
en in Berlin. 234, Wuehliſch, Kaufmann 
n Berlin. 119. Wulff, Bauer in Gtienide. 122, Wunſch, 
Gerihts-Affefor. 51. Wurl, Schulamts: Candidat aus 
Falkenberg. 190. Wutzkowoki, Neferend. 237. 


Zabel».Krüger, Lehnſchulze in Lübars. 325. Jachen, 
Sattlermeifter in Neufladt a. D. 338. von Jadom, 
Auscultator. 323. Zahn, Schneidermeifter in Berlin. 202. 
Zander, Dr. in Berlin. 154. Zarnad, Gärtner in 
Eldena. 74. 235. Zarnad, Eandidat der Theologie aud 

avelberg. 181. Zaftrow, Schulamts. Präparand aus 
rüfow. 346. Jauriß, Lehrer in Perleberg. 181. 
bikowotp, penſ. Hof» Poftamtsbote in Berlin. 234. 
ech, Kaufmann in Teupitz. 81. Zedfer, Schulze in 
Riegenwalde. 22. Zeller, Lehrer in Dranienburg. 254. 
Zenfer, Kreisfchulzge in Alt, Hüttendorf. 344 Zenpypfi, 
Auseultator. 141. Zeumer, Lehnſchulze in Welendorf. 
46. Ziegler, Eantor in Wulſersdorf. 211. Ziegler, 
oftfecretair in Berlin. 356. Zietelmann, Kaufmann in 
erlin. 237. von Ztethen, Auscultator. 368. Zillmann, 
Por-Erpedient in Berlin. 71. Zillmer, Dr. in Stettin. 
115. Zimmermann, Amtmann in Liepe 72. Zimmer» 
mann, Forftauffeber in Bötzow. 164. Zimmermann, 
Prebigtamts:-Candidat aus Schmargendorf. 211. Zimmer- 
mann, Gerichts. Affeffor. 263. Zimmermann, Revier- 
Verwalter in — 356. Zimmermann, Zimmer⸗ 
efell in Lübersborf. 375. Zipterlein, Kaufmann in 
erlin. 152. von Zitzewitz, Bergwerks ⸗ Repräfentant in 
Berlin. 322. 372. 3ober, pract. ur x. in Berlin. 181. 
Zoellner, Dr., Gerihts.Affeffor. 210. Iſchieche, Bud 
drudereibefiper in Berlin. 291. Zuehlte, Handlungs» 
Eommis in Berlin. 202. 





Anbalts:Berzeichnif des öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt 1862. 


A. 


Ablöfungen, f. aub Auseinanderfegungen: 
Ablöfung des für den Befiger des Nitterguted Langen 
1. Antheild auf dem Rittergute Wuftrau eingetragenen 
Erbpadts - Eanons. 163. 224. Ablöfung der Waldſtteu— 
Berechtigung zu Alt- Ruppin. 454. 523. Ablöfungsfache 
von Neuendorf bei Bruck. 475. 555. 

Angehaltene Perfonen: Eine taubfiumme Frauend- 
perfon in der Spandauer Stadiforfl. 1103. 

Anzeigen: ber verehlidten Schneidermeifter Engel 
in Groß. Schöneberg wegen Beruriheilung des Deconomen 
Bilde daſelbſt. 168; des A. Königeberger in Berlin wegen 
Zurüdnabme ber dem Lehrer und Küfler Scheer in Groß» 
Ziethen zugefügten Beleidigung. 290. Unterricht in Seiden⸗ 


bau und in der Maulbeerbaumzucht durch Krauſe und 
pie in Berlin. 294. Auseinanderfegung der Erben des 

aufmanns Hoeffer in Berlin. 4 478. MWechfel« 
Geſchäft des Fr. Burgbalter in Potsdam. 790. Theilung 
des Nachlaſſes der verwittwelen Kaufmann Ebeling in 
Berlin. 1006. 1030. 1050. 

Auctionen: Oderkahn bes Schifferd Hamann in 
Hammer. 15. Oderkahn des Koloniften und Materialien 
Urih in Reu-Zittau. 16. Unbraudbare Eifenbabn- Mate: 
rialien auf den Bahnhöfen der Niederſchleſiſch. Märkiſchen 
Eifenbahn. 16. Nachlaß » Effecten des Previgers Horn in 
Dallvorf. 48. Maſchinen im Grunpflüde des Tuchfabri— 
fanten Rofin in Ludenwalde. 48. Ein Kutſchwagen und 
ein Kaleſchwagen in der Wohnung des Bauergutsbefigers 
Vochow in Herzfelde. 48. Verſchiedene Gegenflände in 


JInhalts-Verzeichnisß. 


der Wohnung des Putzwaarenhändlers Schmidt in Meyen- 
burg. 70. Die Korn» oder Futterfcheune anf dem Bauer 
Behrend'ſchen Hofe in a Ueberzgieher im Rath» 
aufe zu Prigwalf. 86. den des Mübhlenbefigers 

eige in ——— 86. Meubles und andere Sachen, 

Nr. { und Brandenburgerfir. Ar. 11 im Pots- 

fänder in ber —— des Pand⸗ 

leibera Goldberg in Berlin. 99. 156. 224. achlaßſachen 
des Eigenthümers Tönſe in Buckow. 101. Verſchiedene 
de im Haufe des Braueigners Sporrer in Bitt- 
fiod. 101. Verſchiedene Gegenflände im früher Spangen- 
berg, jetzt Salomon'ſchen Grundftüde zu Ludenwalbe. 
102. 121. Schwarz » Pappelbäume im Gabettenhaufe ju 
Potsdam. 102, Rachlaßſachen, Brandenburgerfir. Nr. 11 
in Potsdam. 102. Sachen des Topfermeiſters Schwarz: 
bad in Königs» Wufterhaufen. 121. Verſchiedene Genen« 
ftände an der Gerichteftelle zu Dranienburg. 122. Ber« 
ſchiedene Gegenſtaͤnde an der Gerichtsfielle zu Lindow. 122. 
Verſchiedene Gegenflände im Bezirke der Krelsgerichts— 
Deputation zu Neuſtadt-E.W. 122. Nachlaßſachen des 
Baneıs Popern in Groß» Woltersporf. 122. Berfchiedene 
Gegenftände in der Earouffelführer Strenge'ſchen Wohnung 
zu Mepenburg. 152. Ein Kubftall auf dem Vorwerk Zehne 
bed zum Abbruch. 164. 190. 216. Rachlaßſachen der 
Büdnermwittwe Böttcher in Lichlenrade. 167. Zonnennefäße 
im Wohnhauſe Nr. 219 zu Bernau. 167. 192. Roggen, 
Kartoffeln und Heu auf dem Schulgengute zu Schöpfurtb. 
167. Nachlaßſachen des Obertorfmeifters a. D. Kilian in 
er gr 167. Berfchiedene Grgenftände beim Gaftwirth 
Herbft im Lichtenberg. 192. erſchiedene Gegenflände 
in der Wohnung des Gaſtwirths Schultz IR Prigwalf. 192, 
Berfchiedene Gegenflände auf dem Gehöft des Mühlen» 
meifters Wolter auf dem Boßberge. 192. Merino-Stamm- 
Skhäferei zu Franfenfelde. 193. Oderkahn des Schiffers 
und Eigentümers Märdner in Hobenofen. 209. 243. 261. 
Berfihiedene Gegenftände in der Wohnung Des Gaſtwirtho 
Schul in Pritzwalk 210. 244. 262. Nachlahfachen des 
rege reach Ohm in Angermünde. 220. Nadlaß: 
achen des Eigenthümers Baer in Wufchewier. 220. Ein 
Jagdwagen Zunferfir. Nr. 71. in Potsdam. 220. Berfallene 
Mänder in der Wohnung des Pfandleihers Reichenbach 
in Berlin. 240. 299. 364. Dverfahn des Rentiers Heinz 
in Oranienburg. 243. 261. 293. Nachlaßſachen des Grenz⸗ 
Aufſehere Melitz in Rheinsberg. 243. Berfhiedene Gegen» 
fände in ber Theuerfaufffhen Wohnung gu Greifenberg. 
244. 262. Nachlaßſachen ver Ehefrau des Arbeiters 
Sargert in Ehorin. 244. Verſchiedene Gegenflänte Bran- 
denburgerfir. Nr. 11 in Potsdam. 246. Berfallene Pfänder 
in der Wohnung des Pfandleibers Roth zu Berlin. 250. 
300. 343. — — in der Wohnung dis Maurer 
gefellen Tieß zu Wandiitz. 261. Verſchiedene Gegenſtände 
aus dem Concurſe ded Tuchmachermeiſters Goörner in 
Ludenwalde. 262. Ein Earouffel und eine Wanduhr in 
der Wohnung des Carouffelbefigers Haad in Sieversdorf. 
262. Berfallene Pänder in ver Wohnung des Pfandleihers 
Iſrael in Berlin. 265. 320. 386. Berfchiedene Gegenſtände 
in der Wohnung des Bauergutsbefigerd Bochow zu Herz⸗ 
felde. 266. Nachlaßſachen des Förſſers Müller im Korft- 
baufe 2* Ste bei Erdner. 266. Nachlaßſachen Linden⸗ 
firaße Nr. 20. in Rowaweß. 266. Waarenporräthe und 
Mobilien aus der Concuremaſſe des Kurziwaarenhändlers 
Hrene in Dahme. 266. Berfallene Pfänder in der Woh- 


inmmerftr. 
dam. 86. Berfallene 
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nung des Kaufmanns Febermann im Zehbenid. 258. 305. 
ferde im Ober» Marftall»Grbäube zu Berlin. 290. 310. 
achlaßſachen des Amtmanns Bel auf dem Borwerte 

Lindow. 290. Berfallene 5* in ver Wohnung des 

Pfandleihers Gerlach im Berlin. 305. 364. 431. Abge- 

pfändete Gegenflände im Schulyenamte zu Germendorf. 314. 

Nachlapfachen des Gaſtwirths Merzdorf in Ziefenfee. 314. 

Berfallene Pfänder in der Wohnung des Leihhausinhabers 

Schwabe in Brandenburg. 327. 385. 454. Verſchiedene 

Gegenfände in der Wohnung des Bauerd Blume in 

Clieſtow. 330. Oderkahn des Schiffseigenthümers Bauer 

in Neu » Hartmannsdorf. 338. 442. 547. Nachlaßſachen 

auf dem Gerichtshofe zu Beeskow. 338. Getreide und 

Viehfutter auf dem Schulzengute in öpfurtb. 338. 

Nachlaßſachen Brandenburgerfir. Ar. 11 in Potsdanı. 360. 

Ein Kutfhwagen in der Wohnung des Bauergutsbefigere. 

Bochow in Herzfelde. 352. Nachlaßſachen des Areisgerichtd« 

Steretairs Stürmer in Oranienburg. 382. 405. Nachlaß⸗ 

fachen der Brüdenwärter Zollchow'ſchen Eheleute in Oranien⸗ 

burg. 382. Rachlaßſachen der Frau von Golfh in Freien: 
mwalde. 405. Nahlaf» und abgepfändete Sachen auf dem 

Gerichtshofe au Beeskow. 405. Berſchiedene Gegenflände 

bei dem Gaſtwirth Herbſt in Lichtenberg. 406. Tabak 

und Kalffteine im Grundflüf des Kaufmanns Schmelger 
in Wriegen. 421. Waarenlager der Hoppe-Bergmeyer'ihen 

Eomcurd-Mafle in Dreeg. 421. Ein Kutfhwagen in der 

Wohnung des Bauergutsbefißkers Bochow in Herzfelde. 426. 

Ein Pferd im Rathhaufe zu Prigwalf. 426. Verſchiedene 

Gegenftände des Beuerwerts.Laboratorii in Spandau. 448. 

464. Verſchiedene Gegenflände im Haufe des Schmiede» 

meifterd Opitz in Danewig. 448. Nachlaßſachen des 
ärbermeifterd Heyl in Freyenſtein. 470. Nachlaßſachen 
ärtnerfir. Nr. 35 in Potsdam. 470. Nachlaßſachen in 

der Wohnung der Sattlerwittwe Krüger in Meyenburg. 

486. Nachlaßſachen in Weißenfre. 456. Oderkahn bed 

Schiffers Kraetke aus Oderberg. 491. 516. 564. Nach⸗ 

laßſachen des Polizei » Verwefers Fifcher in Baruth. 492. 

Abgepfänbete Waaren im Gerichts-Locale zu Rheinsberg. 

492. Weigenmalz aus der Landre’fhen Weißbierbrauerei. 

492. Berfchiedene Gegenflände im Rathhauſe zu Putliß. 

516. Vieb, Wagen, Schlitten und berricaftlihde Meubles 

auf dem Nittergute Naufchendorf. 547. Verſchiedene Gegen» 

fände auf dem Grundſtück des Eoloniften Beftändig in 
ranfenmüble. 578. Meubles, Haus» und Küchengeräth 
randenburgerfir. Nr. 11 in Potsdam. 578. erlallene 

Mänder in der Wohnung der Wittwe Wadzed in Berlin. 

599. 693. 772. Berſchiedene Gegenftände in der Wohnung 

des Schmiedemeifterd Franfe in Sieverodorf. 610. Löffel 

und eine goldene Kette im Haufe des Auftions.Eommiffarius 

a Perleberg. 610. Berfchiedene Gegenflände in 

der Wohnung des Erbpäcters Hülfefopf zu Seiler's 

Theerofen. 610. Eine Drebbanf, ein —— und 

ein Flügel im Gerichtslocale zu Oranienburg. 642. Ab» 

epfändete Sachen im Gerichtslocale zu Rheinsberg. 642. 
eubfes, Hausgeräth, Gold» und Silberfarhen im Geridhte- 

Locale zu Freienwalde a. DO. 642. PMobiliar-Nahlaf des 

Kaufmanng Heyduck in Neuftadt:E.:W. 678. Nachlaßſachen 

des Eigentbümers Tönfe in Budomw. 678. Oderkahn bes 

Schiffers Schaedel in Berlin. 694. 894. 906. 970. Bers 

fchiedene Gegenflände in der Wohnung des Handelomanns 

Abeling in Neu» Koppenbräd. 708. Ein Pferd und ein 

Kalefhtwagen in Groß⸗Machnow. 708. Ein Leichterfahrzeug 
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des Büdners Wegener zu Rlederlehme. 708. Waaren aus der 
ofamentier Iſchau'ſchen Eoncursmaffe zu Züterbogf. 708. 
de im DOber- Marftall- Gebäude zu Berlin. 740. 764. 
öbel, Hausgeräth, Gold» und Silberfaden im Geichäfte- 
focale zu Äreienwalde a. DO. 740. Berfhiedene Gegen» 
fände auf dem Schleufenmeifler- Etabliffement zu Bechert⸗ 
fhleufe. 766. Berlallene Pfänder in der Wohnung des 
Zement Frevboff in Potsdam. 788. Mobiliar » Rad: 
aß der Büdner Dommel ſchen Eheleute in Hobenbrüd. 790. 
Nachlaßſachen des Kaufmanns Witte in Wittftod. 806. 
Berfallene Pfänder in der Wohnung des Pfandleihers 
Reichenbach in Berlin. 810. 859. 931. Berfallene Pfänder 
in ber Wohnung des Pfandleihers Roth in Berlin. 811. 
859. 931. Ausrangirte Dienfipferde des 1. Brandenburgi: 
ſchen — ————— in Fürſtenwalde 818. 944. Ver⸗ 
ſchiedene Gegenftaͤnde in ber ag. des Schanfwirths 
Nidel in Witifiod 818. Berfallene Pfänder in der Woh- 
nung des Pfandleihers Buchholz in Bernau. 830. 583. 950. 
Berfollene Pfänder in der Wohnung des Pfanpleibers 
Goldberg in Berlin. 831. 854. 949, - Berfiedene Gegen» 
fände im Haufe des Zuchfabricanten Jürgens in Wittitod, 
832. Ein Wallad, eine Kuh und eine Ferſe an der Gerichts: 
Aelle zu Zoffen. 832. Dienftpferde des Jiethen ſchen Hufaren- 
Regiments in Ayrig. 852. Mobiliar» Rahlap des Kreit. 
erichts.Secretairs Echwandi in Freienwalde a. D. 878. 
ine alte Beuerfprige im Schulgenamte zu Biesdorf. 894. 
Nachlaßſachen der Witwe Niſſel in Alt- Landsberg. 897, 
Ein Kaleihwagen an ber Gerichtöftelle in Lindow. 898. 
Nachlaßſachen Jägerſtraße No. 24. in Potsdam 598. Möbel, 
Delaemälde und Kühe aut dem Gute in Michendorf. 898. 
Eaffirte Acten des Kreisgerihts zu Potsdam, 598. Nah. 
laaßſchen der Hüfner- Wittwe Schulze in Bardenig. 922. 
Berkjeuge und andere Saden in der Geſchützgieberei zu 
Spandau. 932. 840. 968. Nachlaßſachen der verwittweten 
Gensd'arm Kliemitz in Zoffen. 924. 944. Rachlabſachen 
der Rittwe Haaſe in Rheinsberg. 924. Alte Acten im 
Kreis: Bürrau zu Jüterbogk. 944. 975. Verſchiedene Gegen» 
fände im Schulen. Amte zu Mübhlenbed. 944. Dauer» 
feine auf der Ziegefei des Bauers Keller in Woltersvorf. 
944. Bierflafhen, Kupfer und Porzellan beim Gaftwirth 
Derbi in Lichtenberg. 960. Verſchiedene Gegenflände beim 
Gaftwirth Herbfi in Lichtenberg. 960. Berfallene Pfänder 
in der Wohnung des Pfandleihers Iſtael in Berlin. 964. 
1021. 1088. Oderkahn des Kahuſchiffers Galauke in Char⸗ 
lottenburg. 968. 986. 1014. Naclaßſachen der feparirien 
Schneider Hoffert in Weiffe Glashütte. 970. Mobilien in 
Lichtenberg. 96. Ausrangirte Dienfipferde des Ziethen⸗ 
ſchen Hufaren- Regiments in Rathenow. 1014. Berfie- 
bene Gegenflände im Wagner'ſchen Grundflüde zu Franzö⸗ 
fiſch »- Buchholz. 1014. Meubles und Pupfachen im Ratb- 
hauſe zu Prigwall. 1014. Genenftände zur Wildhändler 
Kupferihen Concursmafle ini Kietz bei Beeskow. 1030. 
Berfallene Pfänder in der Wohnung des Pfandleibers Cohn 
in Prenzlau. 1033. 1063. 1130. Berfchiedene un 
im Zeugbaufe zu Berlin. 1034. 1050. 1080. Nachlaßſachen 
der derw. Prediger Erufius in Aehrbellin. 1034. Waaren 
aus der Eoncursmafle Carmafin u. Springborn in Yudın- 
mwalde. 1034. 1050. Bieh an der Gerichtäftelle zu Trebbin. 
1050. Zub. und Scnitiwaaren im Haufe des Gaſtwirthe 
Blumenihal zu Wittenberge, 1050. Schweine uud Kühe 
beim Amtmann Fiſcher in Rummelsburg. 1056. Mauer- 
fleine auf der Ziegelei des Bauers Keller in Woltersdorf. 
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1056. Mauerſteine an ber fogen. Lanke in Klein-@limide. 
1056. Putzſachen im ———— * Prigmwalt. 1072 Nach⸗ 
laßſachen, Brandenburgerfiraße Ro. 11. in Potsdam. 1060. 
Meubles und andere Sachen auf dem Gute zu Michendorf. 
1050. Nachlaßſachen, Brandenburgerfiraße No. il. in 
Potsdam. 1080. Forderungen der Schwennideihen Con» 
curdmafle zu Luckenwalde. 1100. Berichiedene Gegenftände 
Priefterfiraße No. 5. in Potsdam. 1102. Waarenbeftände 
im Gefhäftsiocal des Kaufmanns Bob in Neuſtadt a. D. 
1102. Nachlaßſachen des Sattlermeifters Schulze in Neu 
ſtadt a. D. 1115. Rachlaßſachen des Fiſchereipächters 
Müller in Fifherhaus- Wittwe. 1124. Nächlaßſachen der 
Frau Kreisgerichts. Secretair Leifing in Alt»Landsberg. 
1124. Berfiedene Gegenflände im Schulzenamte zu Mühlen» 
bed. 1124. Schweine beim Gutepäcdter Kifcher in Rummels- 
burg. 1124. Schiffsbauhölzer auf der Ablage Neundorf. 
1144. Nachlaßſachen im Gerichtslocale zu Freienwale a. D. 
1168. Eine Kub und ein Stuhlwagen auf der Wegemühle 
bei Prigwalf. 1172. Zwei Pferde und Möbel Bei der 
Wittwe Eifner im Franzöfifch- Buchholz. 1172. Zorf auf 
der Kietzerwieſe in der Feldmaark Zoflen. 1192. Verſchiedene 
Gegenftände in der Wohnung des Mühlenmeiftere Scholl⸗ 
meyer in Neu-Partmannsvorf. 1220. Nachlaßſachen ver 
Geheimen Seehandlungsrätpin Bergemann in Bernau. 
—— Berfainene Gegenftände auf dem Gute in Michen- 
borf. . 

Auffo une zur Mittbeilung des Aufenthalts, 
orts did Färbermeilterd und Golporleurd Deuneberg aus 
Arnswalde an den Landratb Perfins in ** 10.; zu 
Mittdeilungen über die von einer in Berlin verbafteten 
Frauensperion verübten Betrügereien. 18.; zur Mittbeilung 
des Aufenthalts des Aleischergefellen Röneld aus Nieder- 
Thormanndwaldau und des rg Milutzky aus 
Boigtsvorf an den Staatsanwalt zu Neus Ruppin. 67.; zur 
Ermittelung und Mittheilung des Aufenthalts eines angeb» 
lihen Webers, der im Kruge zu Garz bei Sandau über. 
nachtel hat an den Staatd- Anwalt zu Perleberg. 80.; zur 
Mittdeilung des Aufenthalts des Schloffergefellen Anderied 
aus Fiegnig an das —— zu Prenzlau. 87.; an den 
Gefreiten Neumann aus Stepenig iu eldung bei dem 
Landwehr»Bataillon in —— B.; zur Mittheilung 
des Aufenthalts des Bierbrauers Bach aus Forchheim, des 
Wollfämmers pe aus Düdorf und deſſen Ehefrau und 
bes Schiffsknecht Bretag aus Güntersberg an den Staats. 
anmwalt zu Neu-Ruppin. 104.; zur Nachſuchung der Publi« 
cation von 7 Teftamenten bei der Kreisgerichts» Deputation 
zu Davelberg. 107.5; zur Nachſuchung der Publication von 
22 Zeftamenten bei dem Sireisgericht zu Neu»Ruppin. 114. 
zur Mittheilung des Aufenthalts des Schiffoknechte Namin 
aus Zehdenid an die Staatsanwaltfchaft zu Prenzlau. 142.; 
ur Mittheifung des Aufenthalts des Koloniftenfohnes 

ießner aus Gieſenhorft an den Staatsanwalt zu — 
berg. 148.; am den Carl Ludwig Gade zur Anzeige feines 
Aufenthaltsorts an feine Ehefrau in Charlottenburg. 168.; 
an den Gefreiten Mepen aus Potsdam zur Meldung bei 
dem 1. Bataillon des 4. Brandenburgifhen Landiwehr-Re- 
giments No. 24 in Neu» Ruppin. 178.; zur Mitteilung 
des Aufenthalis des früheren Bahnwärters Stumpe und feines 
Sohnes an das Kreisgeriht zu Spandau. 187.3 zur Nad- 
fugung der Publication der Teflamente des Penfionaire 
Scherff und der verchel. Reuter und Muſikus Wildt bei 
der Kreisgerichts » Depntation zu Schwedt. 189.; zur Mit» 
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2* des Aufenthaltsorte des —— Butspächtere 
von Eberty an das Kreidgericht zu — 206.; zur 
Anmeldung der Forderungen an Albert Krüger bei Herrn 
Dflermann in Berlin. 218.; zur Mittheilung des Geburts. 
oder Zodtenfcheines des Earl Friedrich Aricderici und des 
Bincent Friederici an Emma Muſtapha in Berlin. 244.; 
an den Rerferpiften, Gefreiten Meyen aus Potsdam zur 
Meldung bei vem 1. Bataillon 4. Brundenburgifchen Land⸗ 
webhr-Regimenis Ro. 24. zu Neu-Ruppin. 247.; zur Dit- 
iheilung über die Unterſchlagung von Peringen durd den 
Schiffer Krüger aus Brandenburg und feine Rechte. 285. ; 
zur Empfangnahme von 3 Depofitalmaffen bei dem Kreis. 
ericht zu Prenzlau. 287.; an den Gefreiten Meyen aus 
Potsdam zur Geftellung bei dem 1. Bataillon des 4. Branden. 
urgifchen Landiwehr-Regiments No. 24. in Neu -Ruppin. 
316.; zur Ermittelung der Entflehungsarl des Feneré in 
Ludwigsau. 348.; zur Mittheilung des Aufenthaltsorte des 
Gärtnere Schüch aus Kioeden an dad Lanpraibsamt zu 
Rathenow. 348.; zur Nachſuchung der Publifation von 4 
Zeftamenten bei dem Kreisgeriht zu Prenzlau. 350.; zur 
—— der Schulden an die Erben des Raufmanns 
Doeſſer in Berlin. 406.; zur Mittheiluug bes Aufenthalts 
der unverebelichten Gehlike an die Polizei⸗Verwaltung zu 
Neu-Ruppin. 417.; zur Mitideilung des Aufenthalts des 
zur und Gärtners Jaurfh aus Alt-Tihan an das 

omainensPoligei-Amt Müplenhof in Berlin. 424.; zur 
Ermittelung des Brandftiftire des Feuers im Dampfiiff 
der Gebrüder Behne in Potsdam. 443.; zur Ermittelung 
der Entfichungsart des Feuers in der Königl. Alt-Ruppiner 
Borft. 458.; zur Ermittelung der Entftehungsart des Feuers 
im Wohnhaufe des Krügers Liepe zu Dreibrüd. 458.; zur 
Ermittelung bes Thäters der gegen den Arbeitsmann Fechner 
aus Dber-Herzogsmwalde vrrübten Unterfchlagung. 467.; 
zur Mittheilung des Aufenthaltsorted der underehelichten 
Gehlide an die Poligei-Berwaltung zu Neu-Ruppin. 481. 
an den Militairpfllihtigen Hoppe aud Bei jur Meldung 
bei vem 3. Bataillon des 3. Brandenburgifchen Landwehr: 


Regiments No. 20 in Berlin. 482.; ur Einziehung von " 


Strafe und Koflen von dem Scornfleinfegergefellen 
Daenfel aus See. 510.; zur Mittheilung des Aufenthalte 
des Schiffers und Arbeiters Abendrotb aus Eroffen an die 
Polizei »Berwaltung zu Nen:Ruppin. 510.; zur Mit- 
iheilung des Aufenthaltsorts des Schiffsknechts Krumpholz 
aus Wielichowo an das Kreisgericht zu Koften. 603.; ur 
Ermittelung der Entflehungsart des Feuers im chemals 
dem Thee — Runge —** Etabliffement Sieverte 
Theerofen. 604.; zur Auskunft über die Mutter eines bei 
Klein. Blienide — ——— Kindes an den Staats⸗ 
Anwalt in Potsvam. 669,; an die Neferviften Siebetift 
aus Lichtenberg, Freiheit aus Bernau und Winfelmann aus 
Ktofterfelde zur Meldung bei dem Lanbmehr- Bataillon 
Wriezen. 670.; zur Ermittelung der Entſtehungsart des 
auf dem Boden eines Stalles des, jegt dem Actuar Dra- 
bert, früher dem Sattlermeifter Bärwald gebörigen Grund- 
ſtüds in Nauen ausgebrocdenen Feuers. 676.; an ben Se- 
conde»Lieutenant von Poblogfi zur Melvung bei dem 3. 
Bataillon des 3. ———— Landwehr· Regiments 
No. 2. zu Berlin. 680.; zur Uebernahme des Druckts bes 
Anıtsblatts der Königl. Regierung zu Sranffurt a. D. 680. 
727. 760.; zur Auskunft über den Berbleib des Schiffe. 
fnehts Ramin aus Zchdenid an die Staats. Anmwalticaft 
zu Prenzlau. 727.; zur PMittpeilung des Aufenthalts des 
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Urbriters Neumann an bie Polizei, Berwaltung "zu Reu- 
Ruppin. 770.; zur Ermittelung des Zhäters der In einer 
Kiefern Schonung bei dem Dorfe Grimnig an einem 


Mädchen von 7 Jahren verübten Nothzucht. 775.; zur 
Mittheilung des Aufenthalts des Schlächtergefellen Kried⸗ 
ner aus Goldig an den Schlädtermeifter Radensieben in 
Berlin. Bid; jur Ermittelung ber Entfiehungsart des in 
der Scheune des Bauers Müller zu Wallitz ausgebrodenen 
euers. 828.; zur Meldung der Gläubiger des verftorbenen 

— — Peran bei dem Jufſtiz⸗Rath Gall 
n Berlin. 852. 876.; zur DMittheilung des Aufent- 
haltsortes des Arbeitsmanns Fliegel an die Polizei» Ber. 
mwaltung zu —— W. 842.; zur Ermittelung des 
Anftifters des in der Scheune bes A *** Fehlow in 
Nauen ausgebrochenen Feuers. 849. zur Mittheilung des 
AufentHaltsortes des Arbeitsmannes Elaaffen an den Magi- 
firat zu Landsberg a. W. 849.; an den Schlädtermeifter 
Scharle aus Sommerfelde zur Meldung bei dem 3, Ba 
taillon 4. Brandenburgifhen Landwehr» Regiments Ro. 24 
in Havelberg. 850.; zur Mittheilung des Aufenthalts ber 
Schloſſermeiſter Langeſchen Eheleute an die Kreisgerichte- 
Eommifflon zu Stradburg,. 1.; zur Meldung der Inter 
effenten bei Bertheilung der Jagd» Parhterträge der Zeld- 
marfbder Stadt Prigmwalf. 865.; an den Oberjäger Schreiber 
aus Biefentbal, den Matrofen Biege aus Freienwalde a. D,, 
ben Jäger Stegemann aus Strausberg und den Musketier 
Koche aus Wriegen zur Meldung bei dem Landwehr-Ba- 
taillon Wriegen. 871.; an Indbuftrielle zur Anlage von 
—— in Bresfom. d18,; zur Mittheilüng des Aufent- 
altdorts des Arbeitsmannes Kunkel an die Pollgei»Ber- 
waltung zu Pripmwalf. 924.; zur Mittheilung des Aufent 
halts des Dienfifnehts Gröning aus Schünow an ben 

oligei- Anwalt zu Zoffen. 942.; zur GErmittelung bes 

häters des gegen die Wittwe Schmeidel aus Eremmen 
verübten Raubanfalles. 962.; an die Erben des in Berlin 
verfiorbenen Hutmachers Boigt zur Anmeldung ihrer An» 
ſprüche an den Nachlaß der Epelrau des Auszüglers Leh⸗ 
mann in Dornewalde. 964.5 zur Empfangnahme mehrerer 
Depofitalmaffen bei dem Kreisgeriht zu Spandau. 1000. ; 
ur Empfangnahme mehrerer Depofitalmafen bei dem 
reisgericht zu Wriezen. 1012.; gur Mitteilung des Aufent- 
bafts des Schneidergefellen Goßmann aus Brüfow an den 
Staatsanwalt zu Magdeburg. 1016.; zur Mittheilung des 
Aufenthalts des früheren Garde» Artillerie» Lieutenants 
Ylgner an den Staatsanwalt in Magdeburg. 1032.; zur 
Abholung der Manual» Arten des Rechtsanwalts Schalt in 
Templin. 1056.; jur Ermittelung der Entfiehengsart des 
auf dem Gehöfte des Bauers ufen in Ganzer ausge— 
brocdenen Feuers. 1008.; au den Jäger Schröder aus 
Brandenburg zur Meldung bei dem Yandwehr-Bataillon 
zu Davelberg. 1099.; zur Empfangnahme zweier Depofital, 
maffen bei der Kreisgerichts. Eommiffton zu Lenzen. 1101.; 
zur Rahfuhung der Publicaton von 23 Zeflamenten bei 
dem Kreisgericht zu Spandau. 1101.; zur Mittheilung 
des Aufenthaltsorts des Müllergefellen Mielfe an die Kreis: 
— —* I. zu Zempelburg. 1112. 1135.; zur 

rmittelung der Entfiebungsart bes in einer Dafermiethe 
des Üleifhermeifterds Badhaus bei Havelberg ausge. 
brochenen Keuers. 1135.; zur Mittheilung des Aufenthalts: 
orts des Schmiedegefellen Braune ans Eharlottenburg an 
das Kreisgericht zu Brandenburg. 1135.; zur Ermittelung 
der Entfiehungsart des auf dem Rittergute Gary ausge- 
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brochenen Feutto. 1171., zur Empfangnahme von drei 
Depoſitalmaſſen bei dem Kreisgericht zu Perleberg. 1183. 
zur Mittbeilung des Aufentbaltsortse des Tiſchlermeiſters 
Müller aus Sieveredotf an das Domainen-Amt zu Orech. 
1210.: pr Mittbeilung ders Aufentbalisoris des Knechte 
oder Arbeiters Yiebig aus Arnsdorf an die Kreisgerichid- 
Deputation gu Groß Salze. 1212.; au Mittheilung des 
Aufentbalis des Kürſchnergeſellen Ferdinand aus Görlitz an 
den Polizei» Anwalt zu Beelig. 1229. 

Aufgefundene Leichname. Eines unbekannten 
Manns in einer Kiefern. Schonung bei Berge. 19.; eines 
unbefannten Mannts in den Dadofın des Bausıs Leppin 
zu Ganzer. d3.: eines unbefannten Mannes in ber Dafen» 
baide. 9%.; eines unbelanuten Mannes in der Spandauer 
Korft. 164.3 eines unbefannten Mannıs auf vem Spandauer 
Berge. 175: eines ımbefannten Mannes in der Havel bei 
Gutomw. 261.; einer unbelannten Brauensperfon auf einer 
Wieſe bei Charlottenburg. 256.; eines unbefannten Mannes 
in der Nähe von Groß:-Kreuß. 291.5 einer unbefannten 
Frauensperſon auf vem Magiſtrats Holzplatze in Berlin. 
355.5 eines neuncbornen Kindes auf dem Alur des Daufed 
Deſſauerſtraße No. 32 in Berlin. 372,: seines unbekannten 
Mannes in der Dimmelpforter Aorfl. 372.; eines unbe⸗ 
kannten Mannes im neuen Ecifffadrislanal bei Berlin. 436.; 
eines unbefannten Mannes am Dapilufer beim fogenannten 
Alasporn. 436.: eined unbefannten Dannes beim Dorfe 
Legde. 48; eines nnbefannten Mannes zwiſchen der Perle: 
berger Chauſſee und dem Binnenteihe der Stepenitz. 459.; 
eines unbefannten Mannes in der Weichſel bei Eulm. 467. ; 
eines unbefannten Mannes auf dem Hippodrom bei 
Eharlottenburg. 488.: eines unbefannten Mannes im Plößen- 
fee. 502.; eines unbekannten Mannes in der Dahme bei 
Cöpenid, 603.; eines unbefannten Mannes in der Eöpenider 
Borft. 603.: eines unbefannten Dannes im Mahlsdorfer 
Gebolze. 635.: eines unbefannten Mannes im Canal bei 
der Schleufe zu Charlottenburg. 697.5; eines unbefannten 
Mannes im Haideplan Des Koſſälhen Drensfe bei Fried⸗ 
richsfelde. 736.; eines unbefannten Mannes in der Müplen- 
beder Ford. 750.; eines unbefannten Mannes in ber 
Spandauer Forſt. 760.; eines unbefannten Mannes in einem 
Dickicht bei vem Ritterqute Driefen. 756.; eines unbefannten 
Mannes im Liefelois. Grund an der Chauſſee von Potsdam 
nach Beelitz. 75.. eines unbefannten Mannes in der Dal 
vorier Kork. 899.; eines unbefaunten Manncs binter dem 
Dorfe Klein» Glienide an der Berliner Chauſſee. 956.; 
eines unbefannten Manned am Kurfürftieudamm beim 
zoologifhen Garten. 1010 ; eines unbefanuten Mannes im 
golleiarfängniffe su Stordow, unter dem fälfdlichen 

amen Auguſt Egerland. 1067. 

Auseinanderfegungen, f. aub Ablöfungen, 
Dienfiregufirungen, Semeinbeitstibeilungen. 
Meldung der Interefenten bei 25 ——— en 
und Ablöſungen im Bezirke der Veneral- Commifften für 
die Aurmarf Brandenburg. 84. 131. Melvung der Inter» 
effenten bei 17 Auseinanderfegungen und Ablöfungen im 
Bezirfe der Beneral-Eommiffien für die Aurmarf Bran— 
denburg. 56. 686. 

B. 


Bauſachen: Augſührung eines Anbauts am Scheunen— 
— auf der Jörſterei Caputh. 165. Bau eines Leichen- 
aufes und Einfriedigungen bei dem num Garnilon- 
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Yazareid zu Brambenburg. 770. Auegebot der Maurer. 
und Zimmer⸗Arbeiten zu einem Locomotivſchuppen auf dem 
Bahnnhofe Eöpenid. 990. Aenderung des Remiſen Gebäudes 
auf ver Förfterei Hundekehle. 1186. Neubau einer Schrune 
= a tag auf dem Rorfivienft - Etabliffement 
ootzen. 
enachrichtigungen: Theilung bes Rachlaſſes bes 
Profeffors Dr. Hirſch und der Wittwe des Partiruliers 
Meyer in Berlin. 12; am den Schiffer Ziege wegen ver 
teftamentarifhen Befimmungen feiner Eltern, der Schiffer 
Tiegeſchen Eheleute. 179; Theilung des Rachlaſſes des 
Banquierd Golpfänger in Potsdam. 385. 418. 444; an 
die Verwandten des Gutsbeſihers Uhl in Udlenhof * 
der Beſtimmungen in dem Ede, und Erbeontract zwif 
ihm und feiner Ehefrau. 397. Theilung des Rächlaſſes 
der Reutier Bitrongmusfchen Eheleute in Berlin. 406. 424. 
444: an bie Sängerin, unverchelichte Winzer, wegen ver 
tehamentarifhen Beſſimmungen der Prediger Bernbarbi- 
fhen Edeleute in Stolpe. 607: an die Erben der Wittwe 
Möbride in Bernau wegen der teftamentariihen Beftim- 
mungen berfeiben. 830: an den Shmint Thiedfe aus Seddin 
megen feiner Ernennung zum Erben feines Stiefvaters, 
des Invaliden Felſch und feiner Mutier. 830; an bie 


- Gläubiger der verebelichten Aderbürger Roelte wegen ber 


tefamentariiden Befimmungen idred Vaters, des Ader- 
bürgers Wernide in Liebenwalde. 546; an den Modelleur 
Stephan wegen feiner Ernennung zum PMiterben feiner 
Mutter, der Witime Schulz, früber verw. Stephan, in 
Beeslow. 863; an die unverehelichte Aupaß aus Verlebera 
wegen des ihr von der Wiltve Manß in Volfin audge: 
fegten Legals. 1115. 

Belhäftigungsaefude, f. a. Dienfiiellenbe- 
ſetungen. 

Bücher⸗, Kupferſtich-Landkarten-x. Anzei— 
gen. Das neue Preußiſche Handelsreht von Weinhagen 
in Eöln. 206; YPflangenmetbode bei der Direction des 
landwirthſchaftlichen Zupuflrie. Comtoirs in Berlin. 360: 
Anleitung zur Vermebrung alles Obſtes ıc. bei W. Stiller 
u. Comp. in Berlin. 740; Anweifung zur Fabrication von 
Kunftbete bei vom Bädermeifter Michaelis in Frankfurt a. O. 
790. #14. 832; die Preußifche Berfafungs; Urfunde mit den 
Wahlgeſetzen im Moltkeſchen Selbſtverlage in Berlin. 1014. 


C. 

Eapitalien: Capitalien ſind zu vergeben durch das 
allgemeine Bauhaus in Berlin. 168. 192. Ein Capital 
von 7700-- 8000 Thlr. iſt auszuleihen durd den Juſtiz⸗ 
Rath Ludwald in Schwedt. 352. 1000 Thlr. find zu ver- 
feiben durch Alahsbartb in Eremmen. 421. 448. 764. 7. 
2000 Tplr. und 1000 Zhir. find zu verleihen durch Seidel 
in Neufadt »€.:W. 470. 1100 Thlr. find zu verleihen 
durch Scidel in Neufadt: E:W. 678. 5000 —- 6000 Thlr. 
follen verlichen werden durch Seidel in Neuftadt »E.:W. 
875. 10,000 Thlr. find zu verleiben durch Seidel in 
Reuſtadt⸗E.“W. 1144. 5000 Thlr. und 1000 Thlr. find zu 
verleihen dur Seidel in Neuftadt-E,»W. 1172. 

Eement-Defen: bes Kaufmanns Morwes in Wildau. 


30. 

Chauſſeeſachen: General, Berfammlung der Frauk. 
furt a. d. D. und Yeipyiger Chauffee » Gefellihaft. 346. 
General-Berfammlung ver Berlin Prögeler Chauſſee⸗Actien · 
Geſellſchaft. Mö. 


Inhalt: Berzeridntf. 


Chemiſche Fabrikanlagen: ded Apothekers Meyer- 
hoff in Berlin. 329: des Apothekers Ockel in Schwedt. 329. 

Gitationen, f. Borladungen. 

Eoncurs-Aufbebung und Beendigung: über den 
Nahlaf des Zuhfabrifanten Zimmermann in *2 
68; über das Bermögen des Kaufmanns Winckler in Wil— 
dau. 215; über das Vermögen des Mühlenmeiſters Schul 
in Falkenberg. 240: über den Nahblaf des Kaufmanns 
Oppermann in Beestow. 287: über den Nachlaß des 
Kaufmanns Moſes in Beeskow. 287: über den Nachlaß 
des Tuchmachermeiſters Heyer in Brandenburg. 356; über 
Das Vermögen des Raufmannd Windler zu Hamburg. 418: 
über den Nachlaß des Krügers Sommerfeldt in Dyrog. 424: 
über das Bermögen des Kaufmanns und Aabrikbefigers 
Köhler zum. in Ratbenow. 424; über den Nablaf des 
Kaufmanns Blubm in Davelberg. 438; über den Rachlaß 
des Drellirers Aſſeburg in Eöpenid. 558; über ven Nachlaf 
des Gaſtwirtho Zrevatih in Rathenow. 604: über das 
Vermögen des Kaufmanns Brest in Brandenburg. 640; 
über den Nachlaß des Brauereipächters Haufer in Brir- 
2 988; über den Nachlaß des Bädermeifters Hilde» 
randt in Areienwalde a. DO. 1029; über den Nachlaß 
des Pupwaarenbändlers Ohm in Angermünde. 1076. 1104: 
über den Nachlaß des Handeldinannes Wolff in Sirgrotbe- 
bruch 1136; über dad Vermögen des Kaufmanns Thoma 
in Ariefad. 1204: über das Vermögen des Dampimüblen- 
befigers Engel. 1214; über ven Nachlaß des Kaufmanns 
Schahmann in Potsdam. 1219. 

Eoncurs. Eröffnung: über das Bermögen des 
Kaufmanns Breetz in Brandenburg. 97; über das Ber: 
—** des Kaufmanns und Kabrifbefigers Köbler in Lenzen. 
144. 162. 188: über den Nachlaß des Handeldsmannes 
Wo in Siegrothobruch. 265. 326;. über den Rachlaß 
des Predigers Kirchner in Garlin. 312. 349; über das 
Bermögen des Goldarbeiters Kubu in Berstom. 438. 1130; 
über den Nachlaß des Schiffere und Eigenthümers Kirftein 
in Lehnin. 459; über bin NRachlaß did Pugwaarenbändiers 
Ohm in Angermünde. 513. 550; über das Bermögen des 
Kaufmannd Buffe in Schwebt. 828. 845: über das Ber: 
mögen des Tuhmacermeifters Buffe in Brandenburg. 936. 
1076; Über den Nachlaß des Segelmachere Rammin in 
Neuftadt E.V. 1045. 1090. 

Ereditverfabren: über den Rachlaß des Aıntamanne 
Wieſe in Ziemfendorf. 1011. 1033. 1046. 


D. 


Dampfmalbinen: dere —— Viebeg in 
Niederlohme. 21%.; des Leiſtenfabrikanten Werner in Bran- 
denburg. 353.: des Dominüi zu Krabne. 546.: des Zimmer: 
meifters Blanfenburg in Wriezen. 1079. 

Darmfaiten-kabriten: des Darmfaiten-Fabri- 
fanten Oppermann in Berlin. 677. 

Darre-Anlagen: des Dr. Cohn in@harlottenburg.büs. 

Deftillationd-Anlagen: des Kaufmanns Heeſe in 
Lehnin. 359. 

Diebfläble. Eine filberne Repetirslipr aus dem 
Haufe Schügenftraße No. 38 in Brandenburg. 18. Zwei 
Beutel Mebl, einem Unbefannten in der Geeburgerfiraße 
bei Spandau als mutbmaßlich gefloblen, abgenommen. 19. 
Ein fchwarzfeivenes Frauentuch, eine Broce und ein Stüd 
Leinewand, bei einem, bei der Kreisgerihtd-Kommilfion 4. 
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zu Finfterwalde in Haff befindlichen Diebe ald muib« 
maßlich geflohlen, in Beſchlag genommen. 33. Drei Hammel, 
dem Arbeiter Deutihmann im Scarfrichterei⸗-Luche bei 
ehrbellin als muthmaßlich geftoblen abgenommen. 34. 

ridiedene Gegenftände von der Ziegeler zu Brief. 43. 
Berfchiedene Gegenflände aus einer Kammer im Anbau 
des Koſſäth Kähneſchen Wohnhauſes zu Brevom. 44. Ber 
ſchiedene Gegenftände, ald muthmaßlich aehoblen in Be 
ſchlag genommen, bei dem Kreisgericht zu Berlin. 57. Ber 
ſchiedene Gegenflände aus dem berricaftiihen Jagdbauſe 
im ZThiergarten zu Bopgenburg. 80. Eine, der Tochter 
des —— Wollgath in Reu⸗-Ruppin abgenommene 
Duantität Speck. 80. Elſenholz aus der Scheune bes 
Kaufmanns Wollner bei Nauen. 97. Gin Meiner Hand. 
wagen ded Arbeitsmannes Voß im Herzberg. 104. Ber, 
ſchiedent Gegenftände, bei einer bei dem Stadigericht zu 
Berlin in befindtihen Brauensperfon vorgeſunden. 
142. Eine Doppelflinte des Zieglermeiſters Gümtber in 
GEaterbow. 142. Drei Schulddokumente des Stellmaber- 
meifterd Couterge in Spandau. 193. Ein grauer Sad 
mit verfhiedenen Sachen von einem Leiterwagen auf bem 
Wege von Dranienburg bis Germendorf. 212. Verſchiedene 
Sachen des Webermeifters Sühring in Kraatz. 239. Ber. 
ſchiedene Saden der Wittwe Vogel in Spandau. 247. 
Strümpfe des Aderbürgers Shöttler in Spandau. 257. 
Ein fogenannter Anferfabn, eine Kette und zwei Lager, 
als mutbmaßlic geſtoblen in Beichlag genommen Damm: 
aft. 257. Berfhiedene Gegenflände, bei einent beftraften 

iebe als muthmaßlich geftohlen in —* enommen 
durch das Stabigericht zu Berlin. 204. Bettſtücke und ein 
Schnupftuch, in den Weinbergen auf der Chauſſee bei 
Glienicke vorgefunden und muthmaßlich geſtohlen. 264. Ein 
leerer Sad, an dem Vrefterzaune des Grundflüds Tempel. 
oferiraße No. 9. in Berlin aufgefunden. 284. Eiien, 
flänzlinge in Zramnig. 285. Weißporn- Pflänzlinge des 

itterautöbefigers v. Rohr in Trammig. 324. Verſchiedene 
Saden, bei dem Bädergefellen Bofla in Berlin vorge: 
funden. 332. Eine Jagdlaſche, im Befge einer bei Witt. 
ftod megen Diebfabls verbafteten Perſon vorgefunden. 332 
Eine Täſche, ein Shawl und eine Müpe des Eolporteurs 
Grügner aus Brüſſow. 332. Schinfen des Schlätermeifters 
Troll jum, in Neu-Ruppin. 332. Eine Taſchenuhr in 
Ramern. 356, Silberne Therlöffel aus einer Privat-Wob- 
nung in Brandenburg. 371. Verſchiedene von dem Woli- 
ei-Amte zu Kallberge Rüdersporf in Beihlag genommene 

egenftände. 372. In ver Wächterbude des Feldhüters 
Neumann in Liepe vorgefundene, mutbmaßlih geſtohlene 
Gegenlände. 378. Berihiedene Sagen des Schiffseinners 
Wendland in Spandau. 401. Berfihiedene, bei dem Arbeiter 
Beder in Branffurt a. D. vorgefundene Sachen. 416. Bott: 
flüde und Hemden von der Bleibe zu Wü - Buchholz. 
417. Ein Wallach des Seconde- Lientemant v Richtbofen 
in Potsdam. 436. Geld des Handeldmannes Niemads in 
Walchow. 443. Eine Uhr des Krügers Kubblank in Bälow. 
467. Eine Eplinderubr ms Schulzen Rudow in Südow. 
467. Kupfer md ein Hahn von Meffiug, beim Kupfer: 
fdmiebemeifter Kelmin in Spandan von einem Unbekannten 
im Stich gelaffen. 457. Berfchievene Grgenflände aus 
einer Stube des Sejafhen Gaflbofed in Seelow. 487. 
Berſchiedene Gegenflände aus der Schlaſſtube eines Mauf- 
manne in Prenzlau. 501. Ein filberner Theelöffel, in 
Zehdenid mit Beſchlag belegt. 510. Berfpiedene Gegen⸗ 
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fände aus dem Gaſthauſe des Gaſtwirthe Miediep in 
Güftebiefe. 510. Meidungsftüde bes Gymnafiallehrers Rath- 
mann in Spandau. 525. 558. Cine vergoldete Eylinder- 
ubr des Kürfchnermeifters Bettkober aus Kopenau. 534. 
541. Berfhiedene Gegenftände aus einem Haufe zu Jach⸗ 
ng 557. Eine filberne Ankeruhr des Steinhändlers 
irfing in Fohrde. 565. 615. Eine goldene Damenuhr in 
Kyritz. 573. Verſchiedene Sachen des fergefellen Schul 
aus Radwig. 604. Kiefernes Holz und eine Birke, beim 
Einbringen in die Stadt — —* angehalten. 604. 
Ein ſchwarzes Camlotkleid, in Jinna als muthmaßlih ge- 
ſtohlen in Beſchlag genommen. 665. 786. Ein Winter- 
YBudsalin» Heberzieher auf dem Dome in —* 669. 
Zwei Ueberzieher, bei dem Arbeitsmann Grad aus Lenzen 
vorgefunden. 669. Eine Eifenbahnfchiene in Berlin. 697. 
Verſchiedene Gegenflände, bei einer des Diebſtahle ver⸗ 
dächtigen De in Beſchlag genommen burd das Kreis: 
& t zu Brandenburg. 697. Verſchiedene Saden eines 
agelöhners in Groß⸗Gottſchow. 733. Papiergeld bes 
Grüßen Reftaurateurs Steinide in Rheinsberg. 734. Ein 
Stüd Stahl, bei einem befiraften Menfchen vorgefunden, 
in Prenylau. 752. Hornlämme, bei der unverehelihten 
Beinr in Pritzwalk, vorgefunden. 760. Eine filberne 
Eplinderubr, bei einem beftraften Diebe als muthmaßlich 
geRoplen in Seſchlag genommen. 761. Berfiedene Sachen 
der Knete Dittmann, Falkenberg und Dräeger in Gan- 
gi. 792. Mehl des Locomotivführers Haeublein in Nauen. 
. Eine filberne Eplinderubr aus dem Locale des Re: 
flaurateurs Anton in Spandau. 808. Berfhiedene Gegen⸗ 
fände, bei einem von der Strafanftalt zu Moabit ent- 
wichenem Diebe vorgefunden. 809. Zwei melfingene Hähne, 
dem Arbeiter Hempel aus Rirdorf als mutbmaßlih ge— 
oblen in Spandau abgenommen. 819. Verſchiedene 
Sahen der Knechte Neumann, Müller und Horn in Wolluſt. 
827. ine fllberne Ankeruhr des Krügers Nidel in Bre- 
dow. 841. Berfchiedene, bei dem Domainen - Borwert 
8 un unter einer Brüde vorgefundene, muthmaßlich 
gt oblene yet. 842. Eine Ziehharmonica in Bee⸗ 
ig. 849. . 923. Ein Kalb des Bauerd Görge in 
Barenthin. 849. Stiefeln von einem Jahrmarfiswagen in 
Berneucen. 361. 870. Felleiſen mit Sachen des Bäder- 
gefellen Proste aus Klein. Streplig. 871. Eine Brieftafche 
mit @ewerbefhein, Paß und Geld des Pierbehändlers 
Beerbaum auf dem Pferbemarkte zu Spandau. 871. Cine 
goldene Repetirubr in Neu-Ruppin. 879. Verſchiedene bei 
einer befiraften Perfon in Beſchlag genommene Saden bei 
dem Kreisgericht zu Wriegen. 899. Cine goldene Damen- 
Eylinderubr aus der Privatwohnung im Hötel de Branden- 
bourg in Brandenburg. 916. Cine Brieftafhe mit öffent 
lichen Papieren dem Adermann Diedmann aus Nigahne 
auf dem Pferbemarfte in Havelberg. 934. Verſchiedene 
Gegenftände aus einem Gebäude zu Mlein-Glienide. 942. 
Berfchiedene Gegenftände aus einer Privatwohnung in ver 
—J———— zu Brandenburg. 987. Verſchiedene Gegen⸗ 
ände aus dem Wohnhauſe des Inſpectors Rheder in 
Baruth. 987. Verſchiedene Gegenſtaͤnde in der Wächter⸗ 
bude des Feldhüters Neumann zu Liepe vorgefunden. 1000. 
Verſchiedene Sachen des Kaufmanns Spendelin in Brüd. 
1008. Ein Shawltuch aus einer Hang re in Dran» 
benburg. 1008. Geld und eine filberne Eplinderuhr aus 
einer eiamopnung in Brandenburg. 1008. Berfihirdene 
Gegenflaͤnde aus dem Bartenhaufe des Schuhmachermeiſters 
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Lehmann in ng 1008. Berfhiedene Sachen des 
Urbeiterd Müller in Neu-Ruppin. 1026. Eine filberne 
Kapſeluhr des Müllergefellen Bolff in Potsdam. 1026. 
Berfhiedene Sachen der Wittwe des Müplenmeifters Bod 
aus der Schrepeſchen Mühle zwiſchen Berge und Cantow. 
1026. Geld aus einem bewohnten Gebäude in Klein:Glie- 
nide. 1032. Berfhiedene Sachen des Kutſchers Lübge im 
Kogen. 1044. Eine Kifte mit mufifalifhen Jnftrumenten 
vom Flure eines Haufes in Belzig. 1052. Ein Handkahn 
an der Geihüßgieherei: Yadebrüde in Spandau. 1066. Ein 
Kahn des Arbeiters Stahlberg in Gatow. 1074. Eine 
filberne Spindelubr des Knechts Schulz in Breid-TWollnig. 
1074. Uhren des Adolph Spicfide in Drabnddorf. 1112. 
Kleivungsttüde des Wirihſchafters Gleißner in Kubhorſt. 
1135. Zwei GEplinderupren aus dem Laden des Uhr— 
maders Tpilow in Perleberg. 1162. Eine Quartflafıhe 
und ein Stüd Fleifh des Krügers Rillerbed in Paaren. 
1170. Tuch der Tuchſcheerer Braatſch und Höpelt im 
Spandau. 1182, Waigen aus der Scheune des Haupt- 
mannd a. D. v. Wedell- Parlow in Polßen. 1182. Hell» 
eifen des Bädergefellen Prosfe aus Klein, Strehlig. 1182. 
Ein Reffel aus der Autterfühe des Gutes Strehlom. 1239. 
Ein Meines Faß mit Branntwein und zwei Beitftüde des 


Koſſaäthen Grünefeld aus Berge. 1239. Eine filberne 


Zafchenuhr, bei dem Kreidgericht zu Berlin in Afferpation. 
1239. Geld und andere Sachen aus dem Laden bes 
Kaufmanns Dippolt in Potsdam. 1239. 

Dienfiregulirungen, f. auch Ausdeinander- 
fegungen. 

Dienfifiellen-Befepung und Befdäftiqungs- 
Gefuche: 2* ver Schulſtelle in Kleinzieſcht. 38. 
Beſetzung der Hülfs- Poligeiviener- und Rahtwächterfielle 
in Bierraben. 47. Gin Kutſcher wird geſucht durch den 
Rentmeifter Straube in Neubardenberg. 48. _Klafter- 
—— finden Beſchäftigung durch den Bester Schulz in 

oltersdorf. 48. Landwirtbichaftliche Stellen weift nach 
Seide I in Reuftabt » Eberam. 48. 86. 86. Belegung der 
Rachtwächter⸗ und Todtengräberftelle in Brüd. 8. Be- 
feßung einer Tehrerfielle an der Stadtſchule in Werber. 
68. 85. 9. Belegung der Polfeir, Ratheviener- und 
Gefangenwärterfiele in Eremmen. 68. Ein ctuarius 
wird für eine Domaine gefucht durch Seidel in Reuftadt: 
Ebersw. 36. Landwirthſchafterinnen fönnen Stellen er- 
halten dur Seidel in Neuftadt » Ebersw. 102. 152. 244. 
Ein Leibjäger und einige Diener werben zu engasizen 
getaie dur Seidel in Neuftadt » Ebersw. 102. Ein 

häfer fann eine Stelle erhalten durch Seidel in Neuftadt- 
Ebersw. 102. Belegung des Prediger: und Rector-Amts 
in Eöpenid. 109. Ein Kupferihmiedelehrling wird geſucht 
Köpniderfir. Nr. 103 in Berlin. 122. Ein BWirtbihaftsmeier 
wird verlangt durch Seidel in Neuftabt - Ebersw. 152. 
Dei@kTtanng der Häuslinge des Arbeitshaufes zu Berlin. 
164. Belegung des Rectorats in Belzig. 164. Befepung 
der Stadt- und Polizei» Secretairftelle in Straßburg t. U. 
164. 190. Eine Dame wünſcht junge Damen in Benfion 
rau Prediger Recht und Frau Kiefe- 
ufh in Berlin. 1 In einer Prediger » Familie wer- 
den Penfionaire gefuht durch Frau Kiefebuih in Berlin. 
168. Ein Juvelier- und Golpdarbeiter-tehrling findet eine 
Stelle bei Graß in Berlin. 168. Ein Adermeier fucht 
eine Stelle durch Flachsbarth in Eremmen. 168. Beſehung 
von zwei Rachtwaͤchterſtellen in Schwebt. 181. Für eine 


u nehmen burd 
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Maͤhlenbeſitzung wird ein Geſchäftsführer verlangt durch 
den —— Körner in Berlin. 1“ Befegung der 
Lehrerſtelle in Alexanderhof. 190. 215. Befegung der 
Stadt: und Polizei» Secretairftelle in Wufterhaufen a. D. 
215. Beſetzung des Reciorats an der Stapdtfchule in 
Templin. 241. 306. Belegung einer Poligeibeamtenftelle 
in Zorſt. 241. Ein Forftfecretair —— Stelle durch 
{ in Neuffadt » Ebersw. 244. Belepung det 
Natds- und Poligeidienerfielle in Brüffow. 260. Einige 

Kunſtgärtner können Stellen erhalten durch Seidel 
Neuftadt-Ebersw. 266. Beſetzung der aweiten Executor⸗ 
Stelle bei dem a zu Spandau. 343. Ein Lehrling 
findet Aufnahme bei dem Apotheler Neimer in Rheinsberg. 
346. 352. 398. Belegung der erfien Erecutorfielle bei 
dem Magiftrat fh ndau. 358. Befegung einer Lehrer: 
fielle an ber inſchule in Fa ar 376. 8 runs 
der Rectorfielle an der Stabtichule in Rheinsberg. 376. 
Eine Köchin und Wirthſchaft i 
—— Ziepetel Bei Joaimstpat. 420. Befekung de 
r Köni egele oachimsthal. 420. Beſetzung der 
Stelle u 1) | ber Geheimen Ga vo 
en⸗ 


echnungsſührer für ein Hüttenwerf 
wird verlangt durch den Kaufmann Mattbefius in Berlin. 
421. Ziegler und Ziegeleiarbeiter finden Beſchäftigung 
auf der Ziegelei zu Hermsdorf. 421. Ein Gärtner, ein 
Diener und eine Landwirthſchafterin können Stellen er- 
balten dur Seidel in Neuftadt:Eberdw. 426. Ein Forft- 
Secretair, ein Rechnungsführer und Polizei » Berwalter 
ſuchen Stellen durd Seidel in Neuftadt » Ebersw. 426. 
Belegung einer Elemenlarlehrerſtelle an ber Stadiſchule 
Belegung der weiten Piteratenftelle 

berg. 439. Maurergefellen 
den Borftand der 


u. 
nden Beichäftigung auf der Ziegelei zu 


aurer⸗ 


Belzig. 504. Beſetzung der zweiten Na 
Zen räberftelle * Sie : u 
natoſte 


ande rweites —— durch den Apotheker Reichert in 
Löcknitz. 740. Bef —— Kranfenwärter- und Magiftrate- 
dienerftelle in Zehdenid. 778. Beſetzung des Recioratd 
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an der ** Bürgertöchter⸗Schule in —56 778. 
Belegung einer Lehrerſtelle in Ludenwalde. 800. ebung 
einer Lebrerfielle in Kyrig. 823. Befeßung einer Erecutor- 
firlle in Stordow. 831. Belegung von Communal-linter 
Beamtenftellen in Biefenthal. 848. —— Nacht⸗ 
wächter⸗ und Calcantenſtelle in Belzig. . Belegung 
von zwei Eehrerftellen in Granfee. 345. Befe und einer 
Magiftrats-Unterbeamtenftelle inRbinow.850. Ein Müpfen- 
bef&eider fucht eine Stelle durch Seidel in-NReuftadt-Ebersw. 
852. Tage Revierjäger und Kunfigärtner weift nad 
Seidel in Reuftadt⸗Ebersw. 352. Beſehung einer Lehrer: 
fielle in Meyenburg. 865. Beſetzung der Nachtwächter⸗ 
und Todtengräberfiellen in Angermünde. 865. Belegung 
von drei Nahtwähter. und einer Beld- und Waldwärter- 
Helle in Wriegen. 875. Steinfhläger finden Befhäftigung 
an der Berlin » Prößeler Chauſſee. 878. * einer 
Nachtwächterſtelle in Prigwalf. 897. Adernehte und 
Tagelöhner finden Dienft und Arbeit in Collberg bei 
Storfow. 598. 2* ber Amtsdienerſtelle bei dem 
Domainen » Rentamt ranzomw. 918. Beſetzung einer 
Elementarlebrerftielle in Rauen. 918, Belegung einer 
Nachtwächter⸗, Feld⸗ und Korftwärterfielle in Granfer. 918. 
Belegung einer Lohnſchreiberſtelle bei der KRreidgeridts- 
Commiſſion Ir Buchholz. 937. 964. Beſetzung einer 
Nabtwächterfielle in Nauen. 938. Beſetzung bon zwei 
Nachtwächterſtellen in Prigmwalt. 943. Stellentauſchgeſuch 
des Förſters Ernſt in Rebesvorf. 944. Beſetung ber 
Dpberprebigerfielle in Treuenbriegen. 964. Beleßung bon 
drei Nadtwächterfiellen in Straßburg. 954. ine Stelle 
ale Gutsverwalter wird geſucht Beſetzung einer 
Lehrerfiele an der Stadiſchule in Straußberg. 1005. 
Befepung der Amtddiener- und gorf » Erecutordelle bei 
dem Rentamte zu Belzig. 1005. Belebung einer Nacht: 
wachter⸗ und Grecutorftelle in Zoffen. 1021. Belegung 
der Rectorfielle an der Stabtfchnle in Brüd. 1030. Bes 
fegung der Magiftrate» und Polizeidienerfielle in Kepin. 
1049, Ein Forft- Secretair fann eine Stelle en 
durh Seidel in Neuftadt -» Ebersw. 1056.  Baudlehrer, 
DeeonomiesInfpector, Hofverwalter und Landwirthſchafte⸗ 
rinnen fönnen Stellen erhalten durch Seidel in Neufladt« 
Ehersw. 1056. Gin Müller wird verlangt durch Seidel 
in Neuftabt-Eberöw. 1056. Belegung der Bürgermeifter- 
elle in Goſſen. 1078. * der Voligeiviener- und 
Rachtwächterſtelle in ?* erbe. 1092. Beſetzung einer 
Polizei⸗Sergeantenſtelle in Spandau. 1093. Beſetzung 
der Bürgermeifterfielle in Kyprig. 1101. 1417. Belebung 
der vierten Lehrerftelle an der Stadtſchule in Baruth, 1102. 
Beſetzung des Todtengräber- und vi ri eg 
in Schwiebus. 1116. Beletung der Hülfsförflerftelle im 
Bradwig. 1117. Ein Müplenbefheider ſucht eine Stelle 
durch Seidel in Neuftadt-Ebersw. 1124. Yandwiribfchafte: 
rinnen fönnen Stellm erbalten durch Seidel, in Neuftabts 
Ebersw. 1124. Ein Zorfibeamter wird ald Oberförfter 
nefucht durch Seidel in Neuftadi -Ebersw. 1124. Gin 
BrennereisTechnifer wird geſucht durch Seidel in Neufladt« 
Ebersw. 1124. Gin Mühlenmeifter wird geſucht durch 
ven Kaufmann Körner in Berlin. 1124. Belegung einer 
Lehrerfiele an der Stadifhule in Straußberg. 1171. 
Belebung von Nahtwärhterfiellen in Brandenburg. 1185. 
1207. — einer Nachtwächterſtelle in Wilsnack. 1185. 
Ein Protocollführer wird geſucht durch den Negierungs- 
Afefor Zimmermann in Lübben. 1186, Beſeßung der 
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Armendienerſtellen in ee lau. 1191. Belebung einer 
Nabtwächterftelle in Spandau. 1191. Beleßung einer 


Lehrer: und Drganiftenfielle in Nauen. 1215. Belegung 
der Stadt » Secretairfiehe in Spandau. 1219. Belegung 
der Gtabtförfterfielle in Lindow. 1243. Veſehzung einer 
Lehrerfichle in Prenglau. 1243. 


E. 


Edictal-Citgtionen, ſ. Borladungen. 

Eiſenbahn-Angelegenbeiten: Auégelooſte Prio— 
ritäts „ Actien der aufgeloͤſten Berlin⸗Potsdamer Eiſen⸗ 
bahn Geſellſchaft. 64. Ausgelooſte Prioritäte-Aetſen und 
Obligationen der Berlin-Anhaltiſchen Eiſenbahn ⸗Geſell⸗ 
ſchafi. 813. Verlooſung von Prioritäts.Actien der auf- 
gelöften Berlin Potsdamer Eiſenbahn-Geſellſchaft. 1188. 

Empirhlungen: des penf. Bürgermeifters Woike in 
Berlin als Eoneipient. 70. 

Entwälferungs-Anlagen, f. au landwirth— 
ſchaftilche Sachen: in der Wittenberge » Eumlofener 
Niederung. 101. 173. 274. Auf dem Grundflüd des Bauers 
Dornemann in Deep. 1207. 

Ertenntniffe, gerichtliche; gegen den Bergolder 
Bergemann aus Berlin und Genoffen. 25 —27; gegen den 
Vergolder Stab aus Berlin und Genoſſen. 195-198: 
egen_ben —— v. Graſſenburg aus Eölleda und 
—— 229 — 232; gegen den Stellmacergefellen Gru⸗ 
now aus Angermünde und Genoflen. 275—277; gegen den 
Tagelöpner Henfel aus Herzberg und Ginoffen. 391 — 394; 

egen die verehel. Zagelöhner Urbicht ans Fünftirh.n und 

enoffen. 517-520; gegen den Kellner Neumann aus 
Neidenburg und Genoffen. 611-614; gegen den Mario 
nettenfpiefer Weiß und Genoſſen. 767—770; gegen den Ar- 
beiter Krüger ans Dechſel und Genoffen. 907-911; gegen 
die Dienfimagd Mar aus Groß: Woltersvorf und Genoffen. 
93-975; gig ben Hausdiener Kopra aus Berlin und 
Genoffen. 1057— 1059: gegen den Arbeitsburfhen Schweißer 
aus Berlin und Genoffen. 1153—1157. 

Erfenntniffe, Friegsrehtlihe: gegen den Hu- 
faren Kerlow aus Berlin. 58; gegen den Musketier Brei, 
tenfelpt ans Berlin. 186; argen den Füfilier Schmidt aud 
Berlin. — den Huſaren Gentz aus Berlin. 193; 

€ 


gegen ben rt Schmidt II. aus Renendorf. 264; ges 
gen den Füfilier Mafche aus Mepdorf. 324: genen den 
träfling Zchfte. 333: aegen den Musfetier Henſchel. 333; 


egen den Pionier Thiel aus Neuendorf. 373; gegen den 

tanen Mad aus Nadel. 418; gegen den Kanonier Groß 
aus Rädtleim. 424; gegen den Örenadier Braffe aus Ber: 
fin. 502; $& en den Grenadier Ortmann aus Wilsnad, den 
Fefſungs · Referviften Witte aud Bedern und den Feffungs⸗ 
Neferpiften Wille aus Beelig. 671; gegen den Füſiller —* 
fum aus Berlin. 728; gen den Musketier Lange aus 
Berlin, 751; genen den Grenadier Siegler aus Berlin. 
760; gegen den Dragener Mirbach aus Jodupönen. 809; 
gegen den Sergeanten Bebm aus Berfin. 850; gegen den 
Gefreiten Reinede aus Wittſtock und den Gemeinen Schön 
aus a malt. 916; yon den Tambour Heinze und den 
Fuüfilſer Puzika ans Berlin. 934; gegen den Musfetier 
Zimmermann aus Berlin. 1009; gegen den Aüftlier Groewe 
aus Groß-Barnim. 1009; gegen die Arbeitsfoldaten Pof 
feel aus Berlin und Rienfer aus Wriegen. 1010: gegen 
die Befreiten Meyer aus Zehlendorf und Reumann aus 


Inhaltg-Berygeidnif. 


Bid. 1032: gegen die Rüfiliere Jancke aus Beeskow und 
Dieter aus lin. 1045: genen den Füfilier Kuttner aus 
Berlin. 1075: gegen den Füftlier Thorel aus Berlin. 1142: 


gegen den Küfilier Schminfe genannt Deder. 1221. 


euer-Berfiherungs-Wefen Feuercaſſengelder⸗ 
Ausichreiben für bie Mitglieder der Privat-Pand - Feuer: 
Societät der Ausgebauten ber OR- und Wer. Prieguip. 
118.  Reuercaffengelder-Ausfhreiben für die Mitglieder 
der Mobiliar» Brand » Berfiherungs -Gefellihaft zu Braun. 
denburg. 262. 1006. Annahme von Berfiherungs- Anträ- 
en für die BWindmiüblen» Feuer -Societät der Kurmark und 
iederfaufig. 548. 594. Annahme von Berfiherungs Un. 
trägen für die Köllnifhe Feuer - Berfiherungs » Gefeufcaft 
Colonia durch den Agenten Rüdert in Groß. Schönebed. 
708. 740. Eonftituirung des Bereind zur Berfiherung von 
——— gegen Beuerdgefahr in Neu-Brandenburg 


euerwerts-Anlagen: bed Runfl» und Theaterfeuer. 
mwerfere idt in Tempelbof. 504. 
Kirnistoherei- Anlagen: des Rabrifanten firep- 
fhmipt in Berlin. 738. 


©. 


Gasbereitungs-Anftalten: der Herren Schaeffer 
und Walder in rlin. 146; auf dem Grundflüd ver 
fläptifhen Gas: Unfalt in Berlin. 609. 677.; ver Impe- 
trial: Eontinental- Gas. Afforiat on in Berlin. Bil. 

Gefundene Sachen. Verſchiedene Gegenflände im 
Bezirke des Stadtgerichts zu Berlin. 20. 59. 74. 84. 125. 
187. 199. 333. 361. 374. 536. 794. 935. 1037. 1053. 1076. 
1104. 1162. Berfiedene Gegenflände als gefunden ab. 

efiefert an das Polizei: Präfivium zu Berlin. 58. 143. 334. 

3.670. 843.963. 1099. 1240. Verſchiedene Gegenflände im 
Bezirke der Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Wittenberge. 81. 
153. Ein Meiner Handfabn im Dperberger Ser. 113. 
Berfhiedene Gegenſſände im Bezirfe des Areisgerichis zu 
Wriegen. 120. Verſchiedene Gegenftände im Bezirfe des 
Krrisgerichts zu Neu-Ruppin. 131. Verſchiedene Gegen- 
flände im Bezirfe der Kreisgerichts -Commiffion zu Edar- 
fottenburg. 179. 1229. Verſchiedene Grgenflände im Be. 
zirke des Kreisgerichts gu Berlin 179. ine Banfnote 
über 10 Zhir. in Yorwenbrud. 188. Gold» und Silbermünzen 
auf der Banftelle des Wohnhauſes des Bauers in Ribbe Lae 
fifow. 333. 408. 472. Eine Geldfumme von 20 Tplr. 
20 Sgr. in — Glacié zu Spandau. 373. 408. Ber- 
ſchiedene Gegenftände im Bezirke der Streisgerichts: Depu- 
tation zu Oranienburg. 3%. Geld auf dem Grundftüd 
des Bauers Baftian in Niebel. 460. 523. 620. Eine Brief- 
tafde mit geldwerthen Papieren im Geſchäft der Wittwe 
Pringler in Berlin. 482. 587. 719. 821. Berfhiebene Gr- 
nenflände im Bezirke des Kreidgerichtd zu Perleberg. 607. 
Berfchiedene Grgenftände im Bezirke des Streisgerichts zu 
Yüterbog. 628. Eine Kifte mit Kleidungsflüden und 
Wäſche, ein Stod und ein Leibriemen auf der Berliner 
Chauſſee zwifchen den Gafthofe zum Studenten und ber 
Stadt Berlin. 635. Eine füberne Taſchenuhr auf dem 
Hardenbeck Mellenauer Wege. 643. Ein Felleifen auf der 
Ehauffer zwiſchen Eichſtaͤdt und Beblefanz. 678. Ein Stüd 
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Schiffebaubolz im der Eibe bei dem Dorfe Gaarz. 761. 
793. Ein Zopf mit Silbermüngen im Wohndauſe des 
Krügers Galle zu Borne. 810. 533. 880. Berfchiedene 
Gegenſtände im Bezirke ver Kreisgeridhts : Commilfton zu 
Eöpenid. 957. Verſchiedene Gegenſtände im Bezirke des 
Kreidgerichte - Potsvam. 957. 903. Verſchiedene Ge- 
genſtände im Bezirke des Kreisgerichts zu Spandau. 1027. 
1213. Verſchiedene Gegenſtände auf der Ehauffce zwifchen 
Seddin und Beelitz. 1068. Geld auf dem Grunpfüde 
des Gärtners Ruinat in Berlin. 1076. 1126. 1194. Ber: 
ſchiedene Gegenflände im Bezirke der Kreisgerichtd. Depu- 
tation zu Alt»Kandsberg. 1121. Diei Bündel mit Wolle 
bei Herzfelde. 1158. 

— IR EN SANDER 
achen. 
GemeinheitsTheilungen, ſ. auch Auseinander— 
feßungen. 

Gerberei-Anlagen: des Gerbermeifterd Lemm in 
Lindow. 218; des Weißigerbermeiflers Schartiger in Zeb— 
denid. 380: des Dandeldmannes Knüppelholz in Priß- 
wait. 516; des BWeißnerbermeifters Fauſt in Berlin. 572: 
des Yohgerbermeiftere Möwes in Areienwalde. 921; des 
Weißgerbermeiftere Wrede in Prißzwalk. 924. 

Getreide-ReinigungssMafginen: des Mühlen— 
meifters Dietzel in Buchholzer Mühle. 485. 

Gewerbiheine, verlorne: bed Hanbeldmanned 
Stamm aus Drieburg. 373; die Dandeldmannes Lücke 
aus Berlin. 417; des Handelsmannes Krieg in Buchholz. 
424: dee Dandeldmannes Berliß aus Brück. 505; dre 
Handeldmannes Michaelid aus Baßvorf. 785; des Handels: 
mannes Aidert aus Bennedenftein. 785; des Seiler 
meifterd Ziegler in Priperbe. 1009: des Ragelſchmiede 
meifterd Danphin in Neufladt-Eberdw. 1044: der ver» 
ehelichten Kluge aus Maue. 1067: des Friedrich Scheffler 
in Caputh. 1142. 

Gewerbſcheine, geftloblene: des Julius Ruppert in 
Forwenberg. 292; des Zafchenfpielers Barthel and 
Berlin. 861. 

Sips-Aabrifen: des Kaufmanns Goldammer in 
Rerlin. 300. des Büdners und Zimmermannes Böhmert 
in Spermberg. 313: des Rentlers Kranfe in Berlin. 
338; der verw. Raufınann Arande in Deulſch-Rirdorf. 
350: des Gips Fabrikanlen Schulze in Sperenberg. 388: 
des Yehnfhulzenqutsbefigers Wilczynafi in Mellen. 641. 


H. 
KHagelverſicherungsweſen, ſ. auch Feuerver— 
f —— — Annahme von Berfiherungs-Anträgen 
für die Colniſche Hagel» Berfiherungs-Gefellidaft. 422. 
Bunde. Ein Hühnerhund iſt entlaufen und abzugeben 
an den Redierjäger Sorge in Schreffen. 24. Ein fhwarzer 
Dachshund hat ſich angefunden auf ber Perleberger Feld⸗ 
mar, 144. Ein Jagdhuud dat ſich angefunden auf der 
Rothaſchen Ziegelei am Werbellin- See. 943. 972. 981. 
Ein Bulldogge bat ſich verlaufen und iſt abzuliefern an 
R. Zabel in Potsvam. 1014. Ein eg Winpfpiel 
(Hündin) it entlaufen und abyzuliefern an W. Wendt in 
Spandau. 1080. : 
J. 


age fahen. PBertheilung der Erträge aud der Jagd 
auf der Stabifelpmart zu Prikwalf an die Intereflenten. 1068. 


Zufizfahen. Erflärumg des Großfoflätben Eggert 
in Linum für einen Verſchwender. 21. 53. 92. Erflärung 
des Aderbürgers Dürrkopf in Joachimsthal für einen Ber: 
ſchwender. 68. 85. WB. Aührung des Handelsregifters bei 
dem Kreisgericht zu Berlin. 205. 537. 550. 540. 558. 604. 
663. 728. 864. 881. 935. 964. 1076. 1090. 1203- 1241. 
1246. Büheune des Handeloregiſters bei dem Kreisgericht 
zu Polsvam. 205. 651. 658. 659. 662. 1185. Führung bes 
Danpdelsregifters bei dem Kreisgericht u Angermünde. 205. 
404. 542. 544. 573. 576. 617. 630. 631. 640. 645. 646. 
663. 664. 734. 809. 916. 1136. 1158. 1171. 1241. Bührung 
bed Handelsregiftere bei dem Krriogericht eu 203. 
326. 544. 551. 566. 569. 597. 606. 617. 640. 662. 663. 
681. 705. 728. 761. 786. 795. 820. 863. 864. 897. 916. 
943. 964. 98. 1011. 1018. 1028. 1033. 1075. 1137. 1 171. 
1214. 1218. 1241. Führung des Handelsregifiers bei dem 
Kreisgericht zu Wriegen. 205. 605. 606. 617. 662. 697. 698. 
728, 776. 820. 844. 1121. 1204. Führung bes Handels» 
regiſters bei der Kreisgerichts - Deputation zu Oranienburg. 
206. 419. 484. 511. 596. 617. 638. 705. 736. 913. 1229. 
Führung dee Dandeldregiftere bei der Kreidgerichts» Depu- 
tation zu Alt» Landsberg. 206. 511. 566. 630. 705. 766. 890. 
988. 1046. 1241. Bübrung des Handelsregifiers bei dem 
Kreisgeriht zu Neu-Ruppin. 213. 636. 640. 644. 1219. 
Führung des Dandelsregifiers bei dem Kreisgericht zu Jü- 
terbogl. 214. 579. 584. 1136. Bührung des Handelsregiftere 
bei dem Kreisgericht zu Templin. 214. 1204. Zührung des 
Dandelöregifters bei dem Kreiogericht zu Spaudau. 214. 
468. Beilane zum Anzeiger zum 28. Stüd. 709. 728. 753. 
761. 765. 204. Zührung des Dandelsregiftere bei der 
Kreisgerichts: Deputation zu Schwedt. 214. 258. 558. 761. 
1174. Führung des Handelsregiftere bei der Kreidgerichis- 
Deputation zu Rathenow. 214. 574. 1184. Aührung des 
Hanpdelsrenifters bei dem Kreidgeriht zu Wiltflod. 215. 
240. 258. 287. 312. 313. 331. 342. 349. 357. 375. 378. 379. 
397. 404. 418. 438. 444. 459. 494. 512. 513. 541. 691. 
752. 897. 964. 1011. 1028. 1076. 1116. 1121. 1137. 1142. 
1204. 1214. 1219. Führung des Handeldregifters bei dem 
Streisgeriht zu eestow. 219. 357. 378. 419. 584. 664. 
681. 1205. 1241. Aührung des Dandelsregifters bei dem 
Kreisgericht zu Prenzlau. 233. 652. 1205. Führung des 
Handelsregifters bei ve Kreisgericht zu Brandenburg. 239. 
Beilage zum Anzeiger zum 23. Stüd. 735. 901. 1028. 1069. 
1075. 1154. 1214. Führung des Handelgregifters bei ber 
Kreisgerichts, Deputation zu Neuftadt» Eberaw. 258. 1204. 
Führung des Handelsregifters bei dem Stabtgericht zu Ber- 
lin. 312. Beilage zum Anzeiger des 30. Stüdg, bes 
31. Stüds, des 33. Stüde. 850. 881. 982. Erffärung des 
Baners Deter in Schönberg für einen Verſchwender. 313. 
326. 319. Aufhebung der Gütergemeinfhaft zwiſchen dran 
Müptenbefiger Roebei in Neuftapt -Ebersw. und deſſen Ehe- 
gattin. 570. 597. 646. Erflärung des Koffäthen Knoofl 
in Mühlenbed für einen Verſchwender. 615. 676. 697. 
Bührung des Handels. Regifters bei der Kreisgerichts ⸗De⸗ 
putation zu Neuftadt-Ebersw. 629. Aufhebung der Güter- 
gemeinfhaft zwifchen dem Seconde Lieutenant v. Pletten- 
erg in Berlin und deſſen Ebegattin, geb. v. Roleuberg. 
10%. 1115. 1145. Erklärung des Bötichergefellen Mellen- 
ibin in Prenzlau für einen Berfchivender. 1183. 1222. Er- 
Märung des Bübners Reumanıı in Göritz für einen Ber- 
ſchwender. 1214. 
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K. 


Kalköfen⸗Anlagen: bes Kallbrenners sen in 
BWittftod. 157.; ded Maurermeiftlers Born im Werber. 261.: 
des Zimmermeifterd und Kaffbrennereibefigers Hilke in 
Berlin. 395.; des Raufmanne Reglig in Zrebatich. 462.; 
des Kaufmanns Frey in Köthen. .x bed Rathemaurer- 
und Zimmermeifters Hilfe in Alt⸗Kietz bei Wriegen. 546. ; 
ber verw. Ralfbrennereibefiper Baumann in Neu-Ruppin. 
577.; des Dr. Kunheim in Berlin. 609.; der Herren Jae- 
nide und Seymer in Berlin. 762.: des Fabrilbefitzers Zur, 
bach in Schönweide. 759.; des Maurermeifterd Bob in 
Wittenberge. 823.: des Ziegelmeifters Taege in Branden- 
burg. 824.; des Bleichbefigers Gleichen in Schönweide. &32.: 
des Maurermeifters Neumann in Bictoria. 893.; des Kauf. 
manns Rofe in Berlin. 920.; der Kalfbrennereibefiper 
Müller und Arnold in Berlin. 939.; des Eigenthümers 
Behne in Werber. 1013. 

Raufgefude, f. aub Pachtgeſuche. Birnbäume 
durd den Müplenmeifter Becker in Groß, Schönebed. 86. 
Eine Schmiede dur Seidel in Nreuftadt-Ebersw. 266. 266. 
Ein Landgut durch Seidel in Neuftadt» Ebersw. 678. Ein 
Krug, eine Gaſtwirthſchaft oder eine Tabagie durch Winz- 
heimer in Kloſterhalde. 1110. ine Krugwirthſchaft durd 
Scidel in Reuftabt. Ebersmw. 1124. 

Kündigungen. leſiſcher Prandbriefe. 22. 38. 159. 
571. 648. 874. 1177. rt» und NReumärfifder Pfand⸗ 
brief. 82. 216. 705. 891. Spandower Gtadt-Obligationen. 
181. Zeltower Kreis. Obligationen. 190. Beesfom- Stor- 
tower Kreis, Obligationen. 225. 343. 432. 1185. Ruppiner 
Kreis: Obligationen. 789. 

Kur- und Neumärkiſche Pfandbriefe, f. au 
Kündigungen. Angeblih dem penf. Kreisboten Reinide 
in Reubeefen abhanden gelommener Kur: und Neumärtifcher 
Manpbrief. 193. 364. 721. 931. Ausgabe neuer Coupons 
u den Kur» und Neumärkiſchen Pfandbriefen. 327. Der 

befrau des Aderhofbifigers Götbe, jetzt verehel. Döbbelin 
in Staffelve verbrannter Kur⸗ und Reumärfifher Pfand» 
brief. 677. Bernichtung eined Kur und Neumärkifchen 
älteren Pfandbriefs. 705. Angeblich dem Fräulein v. Briepfe 
in Berlin verbrannte Kur-und Neumärfifche Pfanpbriefe. 1155. 


2. 


Laudwirthſchaftliche Saben. General: Berfanm- 
u ' der Intereffanten des Ruthe-Verbandes. 1191. 
eihname, f. aufgefundene Leichname. 
Lieferungen. Kiefern. Klobenbalz für die neue Straf: 
Anftalt zu Berlin. 61. Leder für die neue Straf- Anftalt 
zu Berlin. 70. Butter für das große Militair» Baifenhaus 
zu Potedam und Prepfh. 145. 166. 218. 242. 779. 802. 
Steine für das Häpdtifhe Bau-Drpot in Berlin. 250. Mar 
terialien zur Anfertigung der Dienfibeffeivung und Unter: 
haltung der Yagerftellen für die Mannfhaften der Feuer- 
wehr und der Strafen. Reiniaung in Berlin. 278. Kiebnen- 
Kobenholz für das große Militair- Baifenhaus in Pots. 
dam. 279. 309. Zorf für das große Militair: Waifenhaus 
u Potsdam. 289. 309. Ausgebot der Salganfuhr von 
deren nach Baruth. 404. Zorf für das Cadettenhaus in 
Potedam. 447. Leinwand, Drillih, Butterfattun, Deden. 
und Kopfliffenbezäge für das Polizei Präfivium zu Berlin. 
447. Steine für die Minifterial-Bau-Eommiffion zu Ber: 


Inbalts-Verzeichniß. 


fin. 469. 555. Holz für die Königl. Regierung zu Pots- 
dant. 600. u 3 Stroh für di Militatr Magazine 
zu Berlin, Potsdam, Charlottenburg und Moabit. 762. 
Kiehnen⸗ Klo enholz für die neue Straf» Anftalt zu Berlin. 
779. Solz für das König. Poligei- Präfivium zu Berlin. 
s11. ol} für das Cadettenhaus zu Potsdam. 850. Wirth- 
fhaftsbenürfniffe für das große Militair- Waifenhaus zu 
Potsdam und nt 919. 938. 
roße Militair-⸗Waiſenhaus zu Potsdam. 919. 939. Dafer, 
eu und Stroh für die erde der Schutzmannſchaft in 

erfin. 920. Yebensmittel und Seife für die neue Straf. 
Anftalt zu Berlin. 920. Granitfieine und Kies für die 
Bırlin-Pröpeler Ehauffee. 943. BWirthihaftsbebürfniffe für 
die Strafanftalt zu Spandau. 950. Gartenfrüchte für das 
große Militair» Waifenhaus zu Potsdam. 958. 984. Steine 
zur Berlin: Eoitbuffer Chauſſet. 970. 984. Leinene und 
mwollene Gegenftände für dad Garbe-Eorpe. 989. Leben‘. 
mittel und Leder für die neue Strafanftalt in Berlin. 1014. 
Roggen und Bafer für die Magazine des Garde, Eorpe. 
1041. Zutterbedarf für die Pferde der berittenen eo. 
mannfdaft in Berlin. 1049. Papier für das große Mili, 
tair⸗Waiſenhaus — und Pretzich. 1055. 1078. 
Garn für das große Militair- Waifenhaud zu Potsdam und 
39 1055. 1078. Kies für die Niederſchleſiſch-Mär⸗ 
ifche Eifenbahn. 1056. 1078. Keilfauenhelme für die Berg- 
Inſpection zu Rüdersdorf. 1078. 1093. Schienenhafen und 
Nägel für die Berg » Infpection zu Rüdersdorf. 1108. 
Brod, Hafer, Heu und Strob für die Truppen in Lieben, 
walde. 1117. Ibtuch und Mol für das große Militatr. 
—* Waiſenhaus zu Pretzſch. 1131. 1149. Leinwand, 
Zwill 9, Hals. und Schnupftücher für bie Militair-Wai. 
fenbäufer zu Potsdam und Pretzſch. 1141. 1150. Uniform. 
röde und Boten für die Stadtnachtwächter in Berlin. 1143. 


M. 

Märkte. Berlegung des Ofter - Jahrmarfts in Schwedt. 
376. Abhaltung des Pfingſtmarktes in Yüterbogf. 447. 
Abhaltung des zweiten Jahrmarkts in Nauen. 484. Ber: 
fegung des Sommer» Jahrmarkid in Angermünde. 491. 
Berlegung des Michaclis » Marktes in Jüterbogk. 878. 
Verlegung des Michaelis. Jahrmarktes in Schwebt. DR. 
BVichmärfte in Buchholz. 98. Berlegung eines Jahrmarkıs 
in Greifenberg. 1049. Abpaltung des Ehriflmarkts in 
Brüd. 1078. 

Mietho- und Pachtgeſuche, ſ. auch Kaufgeſuche. 

Militair-Reclamationen ber Landwehrmänner nnd 
Referniften des Nicberbarnimer Kreiſes. 438. 671. 

Müplen-Aulagen und Beränderungen des Müh— 
Ienmeifters Neumann in Gerswalde. 308; des Mühlen. 
meifterd Laaß in ur Tea 491; des Werkiührers 
Schimmelpfennig in Neuftadt-€-W. 678; des Mühlen. 
befigers Baer in Bredereiche. 812; des Müplenmeifters 
Schultze in Rothemüple. 812; des Holzhändlers Jacubefi 
in Schöpfurth. 850; bes Zimmermeifters Sittel jun. Im 
Nauen. 876; des Bädermeifters Buchow in Prihwall. 
921: des Muͤhlenbeſitzers Glaſer in Pritzwall. 924. 


O 


Oderbruch Deichbau⸗Obligationen. Verlooſung 
derfelben. 1171. u we Rieder - Dverbrudhs -Deichbau- 
Obligationen. 1215. Ausgeloofte Rieder⸗Oderbruchs. Deich · 
bau: Obligationen. 1228. 


Lebensmittel für das 


Inbalts-Verzeichniß. 


Oftpreußiſche Pfandbriefe, ſiehe auch Kündi— 
gungen. Umtauſch eines auf das Gut Friederikenruh aus 
gefertigten, vom Befiger abgelöften Mandbriefs. 30. 


Pachtgeſuche, f. auch Kauf- und Miethegeſuche. 
Eine Jagd, Lotiumſtraße Nr. 23. in Berlin. 102. Eine 
Reftauration und ein Materials Gefhäft durch Seidel in 
Reuftadt-Eberdw. 102. Eine Jagd, Aurftrafe Nr. 2. in 
Berlin. 122. Ein Gut durd Seidel in Neuftadt»Eberdw. 
244. Eine Bindmühle durd Seidel in Neuftabt- Eberdiw. 
366. Eine Gafl- oder Schankwirthſchaft durd Seidel in 
Neuftadt-Eberdw. 470. Einige Güter durch Seidel in 
Neuftadt-Ebersw. 675. Eine Krugwirthſchafi durch Gre- 
bin in Berlin. 1056. 

Päfſe, geftoplene und erſchlichene, ſ. auch Wan— 
derpäffe: des Tuchſcheerergeſellen Müller aus Cottbus. 
38; des Zieglers Schütt aus Stralfund. 356. 384; bee 
Bädergefellen Wieprecht aus Berlin. 437; des angeblichen 
Webergefellen Radow. 759; des Arbeitdmannd Faupel aus 
Bahftädt. 842; des Scharfrichtergehülfen Schmidt aus 
Brandenburg. 942; des Arbeitsmanns Hoffmann aus Mür- 
fan. 1052. 

Däffe verlorene und vernidtete, f. auh Wan» 
derpäffe: des Pantinenmaders Kluge. 19: des Weber, 

efellen Geisler aus Loewen. 45; des Scharfrichtergehül- 
* Schnaad Brandenburg. 45; des Handlungsdieners 
Martin aus Berlin. 87; des Zagearbeiters Richſſteig aus 
Polnifh»Keffel. 87; des Arbeitsmannes Wafhslowsti aus 
Dierſchau. 119; des Arbeitsmannes Friedrich aus Wollen: 
berg. 119; des Arbeitsmannes Rouvel aus Klein» Ziethen. 
142; des Webergefellen Weiland aus Sorau, 143; bes 
Bädergefellen Rahn aus Schwedt. 186; des Arbritdman- 
nes Weidner aus Reichenhall. 186; des Arbeitsmannes 
HDaubenreißer aus Meyenburg. 204; des Schuhmacher- 
efellen Brandt aus Hamm. 213. 304; des Handarbeiters 
Waffermann aus Yüterbog. 213; des Schlächtergeſellen 
Zwed aus Mittenwalde. 213; bes Bergmannes Kynaft 
aus Walditz. 233; des Müllergefellen Weber aus Döbarle. 
235; des Mülergefellen Harmutd aus Holtendorf. 266; 
des Schioffergefellen Buchholz aus Burg. 286; des Fand» 
fungstehrlinds Friedlaender aus Berlin. 297. des Bäder. 
gefellen Kurzenberg aus Stralfund. 297. 400; des Tiſch- 
iergefellen Wiefling aus Berlin. 297; des Bädergefellen 
Kartmann aus Seelow. 316; des Tuchmachergeſellen Bis 
fer aus Ludau. 348; des Bürgerfobnes Scholg aus Bal- 
fenberg. 319; bes einig ine Zachert aud Schwedt. 
355: des Dandelsmannes Stanım aus Drieburg. 373; 
- des Handarbeitere Budigk aus Alt» Herzberg. 396; des 
anbarbeiters Troft aus Mühlhaufen. 401. 417; des Ar» 

itdmannes Wopde aus Pribifch. 437; des Dandeldman- 
nes Edler aus Wufterhaufen a. D. 471: des Müllers jept 
Arbeiters Schiller aus Mittel» Dertmigsvorf. 482; des 
Bergmanns Grundmann aus Waldenburg. 458; bes Me- 
hanitusgebülfen Fielitz aus Berlin. 511; des Maurergefel- 
fen Walter aus Potsdam. 535; des Uhrmachergehülfen 
Reichart aus Zanom. 566; des Schloffere und Monteurs 
Wohlers aus Äreienwalde. 574; des Dandlungsvienerd 
ade aus Mübiberg 574; des Schornfleinfegergefellen 

chneider aus Berlin. 574; des Zieglergefellen Mattihap 
aus Schwarnig. 574; des Kammerlägere, Künſtlers und 
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Mufitus Hoffmann aus BWilsnad. 596; des Bädergefellen 
Krufle aus Henneredorf. 697; des Schmiebegefellen Brudert 
aus Storfow. 727; des Arbeiters Brüſſow aus Poplom. 
734; des Eifenbahnarbeiters Kaufmann aus Berkendrügge. 
760; des Mülergefellen Goldmann aus Jahrnig. 776; des 
Böttchergefellen Waderom aus Lübben. 785; der Handels. 
mann Fidertihen Eheleute, der Wittwe Röger und bes 
Dienfifnehts Holzapfel. 785; des Webergelellen Nettig 
aus Zinna. 842; des Kaiferlih Nuffifhen Zitularratpe 
Dmitriew aus St. Petersburg. 850; des Arbeitsmannes 
Zauter aus Werder. 859; des Malers und Ladirgehuülfen 
Lewandowsky aus Preuß.»Bolland. 589; ver unverehelich⸗ 
ten Schilt aus Wittftod. 912; des Kellnere Bügel aus 
Chemnitz. 942; des Scharftichterknechts Schnaad aus 
Brandenburg. 942; des Scharfrichtereigehülfen Müller 
aus Seehaufen. 1009; bes Kaufmanns Mertens in Ber 
lin. 1044; des Brauergefellen Dolczewsky aus Leippe. 
1045; des Handlungsichrlings Brunnert aus Berlin. 1090; 
des Handlungsvieners Scholle (auch Tſcholle) aus Halle. 
1099; des Zifchlergefellen Weiß aus Fürftenwaide. 1120; 
des Deconomen Brandt aus Magdeburg. 1120; des Kills 
ners Bod aus Wernigerode. 1136; des Klempnergefellen 
ler aus Rheda. 1171; bed Hausdienerd Brandt aus 
erlin. 1190; des Bleifhergefelen Meißner aus Bahn. 
1221; des Deconomen Brandt aus Magdeburg. 1240. 
Päffe, vertaufdte: des Arbeitdmannes Oppermann. 


Wieder zum Borfhein gelommene: bes Bäder. 
gefellen Kurzenberg. 400. 

Pappfabrifen: des Dahpappen »Babrifanten Zaenlſch 
in Reinidendorf. 76; des Maurermeitters Maaß ın Ber- 
lin. 308; des Kaufmanns Stuhr in Berlin. 397. 

Paptarte n, gefioblene: des Eommerzienraths Wei. 
gert in Berlin. 1067. 

Paßkarten, verlorene, auch für ungültig er- 
Härt: des Strophutfabrifanten Denat aus Magdeburg. 
112; des Raufmanns Raphael aus Berlin. 452; die 
Shaufpielere Schwendt aus Berlin. 670; des Dr. med. 
Hitzig in Berlin. 1182. 

Pfandbriefe, f. Rur-und Neumärkiſche, f. Of. 
preußifce, ſSchleſiſche. 

arrftellen, erledigte, f. auch Dienſtſtellen. 

Pferde, entlaufene: ein Bohlen des Aderbürgers 
Wernide in Liebenwalde. 517; ein Wallab des Bauern, 
qutsbefigere Plefow in Blatow. 870. 

Pferde, geftoblene: ein Pferd bed Handeldnannes 
römel aus Rixdorf. 44; ein braunes Roblen auf dem 
ferdemarfte in Aranffurt a. D. 304; ein von dem Knecht 
chmfe aus Neuftadt:Eberdw. auf dem Vichmarkte in 

Bernau zum Berlauf geftellter Wallach. 304; cin Buchs 
des Erbpächters Berg in Sonnenberg. 912, Di 

Polizeifahen: Berbot des Betretens des Fußſteiges 
über die Wieſen⸗ und Adergrundftüde der Bürger Zürle, 
Büfede, Rur und Zernidom zu Overberg. 726. 

Pofangelegenbeiten, f. auch Dienftfiellen. 


R. 


NReifepäffe, gefoplene, f. Päffe. 
NReifepäffe, verlorene, f. Päffe. 
Reiferouten, —— und erſchlich en e bis 
angeblichen Bädergefellen Müller aus Tilfit. 42.: des Zug. 
5 


34 


machergeſellen Fiſcher aus Lucdau. 396.; bes angeblichen 
Webe raãe ſellen Kae 785. 

Reiferouten, verlorene: des Gchloffergefellen 
Schaefer aus Demmin. 19.; des Zifchlergefellen Plaſchle 
aus Wartba. 44.; des Arbeiters Starfe aus Linden. 68.; 
bes Ziegeleiarbeiters Wolfram aus Bernau. 105.5 des 
Müllergefellen DMofel aus Linnower Mühle. 113.; des 
Halbmannes Wagner aus Berlin. 113.; des Kellners Bod 
aus Berlinden. 113.; des Tagrarbeiterd Bauer aus Eis, 
Ichen. 113.5; des Arbeitsmannes Hartmann aus Halle. 113.; 
des Schmiedegeſellen Stollberg aus Stettin. 119.; des 
Tuchmachergeſellen Jenner aus Feſtenderg. 120.; des 
Schubmahergefellen fobert aus Rummelsburg. 149.; des 
Schuhmachergeſellen Thiern aus Spandau. 178; des 
Schuhmachergeſellen Werdau aus Brandenburg. 186.; des 
Schneidergeſellen Pechmann aud Schönebed. 204.5 des 
Zuchmacbergefellen Bodies aus Hersfeld. 239.; des Töpfer 

efellen Schwitteg aus Mewe. 285.: des Arbeitdmannes 
Fobora aus Gtröbig. 304.3 des Webergefellen Steinfeldt 
aus Prenzlau. 324; des Handlungevieners Karge. 437.; 
des Ziegiers Köppen aus Hafeloff. 459.; des Tuhmager- 
geſellen Schulz aus Berlin. 534.: des Knechts Hahn aus 
roh» Webran. 571.; des Mülergefellen Shüller aus 
Gloſſen. 596.: des Arbeitdmannes Sperling aus Kiep. 615.5 
des Schuhmachergeſellen Tuchy aus Moabit. 635.; des 
Mülergefelien Dutb aus Magpeburg. 669.; des Gärtners 
Banſelow aus Stein. 751.5 des Klempnergefellen Dowerg 
aus Strausberg. 861.; des vormaligen Bädermeiflerd 
Lehntann. 924.: des Braueraefellen Lepke. 963.; des 
Ehaufferarbeiterd Baeck aus Stofgenfelde. 1017.; des Eis 
garrenmadhers Droſſel aus Rohda. 1025.; des Arbeitd- 
mannes Saaefer. 1032.; des ehemaligen Bädermeifterd 
Zorbigfp aus Berne. 1032.3 des Arbeiters Brandenburg 
aus Lußlow. 1053.; des Schiffäfnehts Gollin aus Brad» 
dorf. 1067.; des Schmiedegefellen Haupt aus Maflow. 
1136.; des Tuchmacher⸗- und Webergefellen Aciner aus 
Dura. 1183.; des Bädergeiellen Broſes aus Potsdam. 
1203.; des Ziegfergefcllen Wolfram aus Bernau. 1212.; 


des Arbeiterd Voigt aus Schonfließ. 1212.; des Gärtners, 


Albrecht aus Trebbin. 1221. 
MRentenverfiherungen: Ernennung bed Kaufmanns 
8. Zimann in Neuftadt a. D. zum Agenten der Preuß. 
Reniin« Berfiherungs-Anftatt. 1140. 
Neverberiröfen: des Kaufmanns Schröder in Ber- 
tin. 812 
©. 


Schmelzöfen-Anlagen: des Polizet-Licutenanis a. D. 
Greiner in Charlottendurg. 405. 

Sätabtbäufer und Shlähtereien: des Maurer. 
meifhrd Schüg in Berlin. 40.; des Schlächtermeiſters 
Scharpf in Berlin. 117.; des Dr. Storch in Berlin. 120.: 
des Schlächtermeiſters Engelhardt in Berlin. 145.; des 
—— Deymann in Berlin. 146.3 des Kaufmanns 
Buſch in Berlin. 353.: des Schläbtermeiftere Lehmann in 
Berlin. 440; des Schlächtermeiſters Glinide in Berlin. 
447.; des Eigenihümerd Kraag in Charlottenburg. 515.; 
ded Eigenthümers Arupfe in Reinidenvorf. 540.; des 
a gr ara Senft in Berlin. 546.; des Kaufmanns 
Dörfel in Berlin. 563.: des Architecten Delfe in Berlin. 
577.; des Klempnermeiſters Albrecht in Berlin. 601.; des 
Zunmerpolirer@ Höhne in Eharloitenburg. 737.; der Eigen« 


Inbalts⸗Verzeichniß. 


Dem Rötbe-Händler Ziegner in a abhanden ae- 

tommener Schleſiſcher ——— 881. 
Schuldverfhreibungen, Kur- und Neumärli- 

fhe,f. a. Kündigungen. : 

— egu achen: Errihtung eines Gymnaſiise in Span- 

au. 358. 

Seifenfiebereien: des Kaufmanns Shen? in Ber- 

lin. 182.; des Seifenfabrifanten Nichterlein in Berlin. 308. ; 

der Kaufleute Lonis und Herrmann Zeffner in Wittenberge. 

462.; des Seiſenſiedermeiſters Stöhr in Berlin. Bil.; des 

Seifenfabritanten Hagena in Berlin. 920. 

U ESEHRERSERN erk: des Eigenthümers Flügge in Ber- 


Brastefgufsigein, amortifirte: 37. 45. 189. 
287. 737. 1033. 1106. 
Staatsfhulpfheine, abhanden gelommene, 
—A verbrannte: ber verwittweten Landſchafto— 
äthin Koch in rg ug I Pr. abhanden gelommene 
Sthuldverfhreibung der Staatd- Prämien »Auleide von 
1855. 115.; der Wittwe Braun in Berlin —1 ab⸗ 
handen gekommener Staatsſchuldſchein. 215.; dem Perrn 
riedrich Kinkier in Garbenbeim — abhanden ge» 
mmene Schuldverſchteibung ver Staatd» Anleihe von 
1856. 258.; den Schanfwirtd Wolter'ſchen Eheleuten in 
Berlin angeblihd geſtohlene Schuldverfhreibungen ver 
Staats» Prämien«Anfeide vom Jahre 1855. 306. dem 
Bermeffungs-Nevifor Schramfe in Zoffen angeblih ab» 
handen gefommene Staats» Prämien » Anleihe von 1555. 
377.5; dem Kaufmann Bieber in Damburg angeblich ab- 
banden gefommene Schuldverſchreibungen der Gtaatd- 
Prämien» Anfeibe von 1855. 334.5 dem Gärtner Kom- 
meſſer in Stargard i. P. abhanden gefommene Schulvper » 
fhreibung der Staats »-Anleibe von 1850. 439.; der Kirchen⸗ 
cafe in Alt-Belz angeblih gefiohlene Staatsſchuldfchein. 
462.; Angeblih dem Staatd»Anwalt Irgahn in Berlin 
abhanden gekommene Staatsſchuldſcheine. 54t.: Angeblich 
der Bank. Commanbite in Düffelvorf abhanden gelommene 
Staateſchuldſcheine. 541.; Angeblich dem Domainen- Pächter 
Zaenide im Amt Forft abhanden gefommene Schuldver⸗ 
ſchreibung der Staatsanleibe von 1857. 562.; Angeblich 
dem — —— Jaenſch in Thielau abhanden ge— 
kommene Schuldverſchreidung der Staats-Anleibe vom 
Jahre 1854. 607.; Angeblich dem Brauer Lüthcke in Ber- 
lin abhanden gekommene Schulpverfhreibungen ver Staats- 
Anfeide vom Jahre 1859. 705.; Angeblib dem Bürger 
Riemann in Werben verbrannte Schüldverſchreibung der 
Staats. Prämien» Anleihe von 1855. 811.3 Angeblid dem 
Ober: Staatsanwalt Saro in Inflerburg abhanden ges 
fommene Schuldverſchreibung der Staats» Anleihe von 
1859. 1029.;. Ungeblih der Kirche zu Balsorep gefiohlene 
Staatsihuldfcheine, 1029.: im Nadlah ded Rräuleind von 
Bripfe in Berlin vermißte Staatsfchuloicheine. 1090. 
Angebiih den Poſt⸗Expedienten Sudsdorff in Potedam 
nefloblene Staaisſchuld⸗Documente. 1137.: Angeblich dem 
Kammerberrn und Bice- Ober: Geremonienmeifter Grafen 
von Schaffgotfih und dem Ober-Inſpector Maerfer in 
Güntberwig gefloblene Staatsſchuld-Documente. 1138. 
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angeblich dem Kaufmann Eſchſtrutb in Allendorf geſtohlene 
Siaatsſchuld⸗-Verſchreibungen. 1138.: Angeblich dem Kauf— 
mann Kerkow in Nauen abhanden gekommene Schulover:- 
fhreibung der Staats-Anleihe vom Jahre 1850. 1143.: 
Angeblih ven Ortoſchulzen und Deconomen Mertens in 
Bülig geftoblener Staatsſchuldſchein. 1242.; Angeblih dem 
Arbeitsinann Ahrendt in Epin verbrannte Siaatoſchuld⸗ 
fiheine. 1242, 
Staatsfhulpfheine, wieder zum Vorſchein 
efommene: eine dem Rentier Hoeffke in Berlin ver 
oren genangene Schuloverfchreibumg der Staats» Anleihe 
vom ‚jahre 1859. 68.; angeblih der umverebelichten Ar- 
beiger in Berlin geraubte Staatsſchuldſcheine. 207.: eine 
dem Bädermeifter Meyer in Berlin angeblich abhanden 
gelommene Schuloverfhreibung der Staats- Prämien-An« 
leihen de 1855. 207.; eine dem Amtmann und Polizei: 
Anwalt Duve in Lippfpringe angeblich abhanden gefommene 
Schuldverſchreibung der Staats-Anleide de 1859. 260.; 
ein der Wittwe Kraufe in Schwerin abhanden gefommener 
Staatsſchuldſchein. 762.; ein dem Kellner Engel in Berlin 
abhanden gefommener Staatsſchuldſchein. 762. 
ö BEUBEIEIOUTLEERG des Kaufmanns Rebfeld in Ber: 
in. . 

Stedbriefe, erlaffene: - Kaufınann Hillert. 9. 
Handſchuhmacher Hanf. 9. Tagelöhner Henſchel. 9. 
Unverebelichte Sawatzkpy. 10. Schuhmachergeſelle Friſch. 
17. Uhrmachergehülfe Groß. 17. Maurergeſelle Fieiſch- 
mann, 17. Marioneitenfpieler und Gymnaſtiker Weiß. 17. 
Brauergefelle Schwarz. 33. Unverehelichte Nathfad. 33. 
Fiſchergeſell Pietfchke, auch Breslauer genannt. 33. Schiffs- 


tnecht Lahn. 33. Hausdiener Bieled. 41. Ladirer Ben» 
fhel. 4. Agent Seyfartb. 41. Lumpenbändler Jäs 
nie. 42. Handarbeiter Blütbgen. 42. Müllergelelle 


Buchholz. 42, Conditor Weſtphai. 43. Chemal. Student 
Ziemann. 43. Fiſcherſohn Liepmann. 43. Angebl. Con: 
certfänger Lift. 44. Angebl. Scharfrichterfuecht Langeſche 
Eheleute. 57. Schloffergefelle Schäfer. 57. Geparirte 


Gaedecke. 57. Webergeſelle Hammerſchmidt. 65. Gpm- 
nafials Schüler Roſenthal. 65. brifarbeiter Keil. 65. 
Büpner Hoenide, 66. Arbeiter Müller. 66. Maurer: 


geſelle Krüger. 67. BausEleve Othegraven. 71. Un 
verchelichte Gernid. 7i. Bandarbeiter Herrmann. 71. 
Knecht Weiland. 71. Separirte Avam. 72. Tuhmader- 
nefelle Hermftänt. 72. Zöpfergefelle Seibler. 72. Angebl. 
Sqglächtergeſelle John. 72. Schiffseigenthümer Sewerin. 
72. Rechnungsführer Treichel, alias Schönlein. 79. Weber: 
Iehrling Schröver. 79. Unverebelihte Roſenberg. 79. 
Schiffseigner Gabriel. 80. Webergelelle Lamp. 87. 
Shubmacergefelle Freeſe. 95. Eifenbabnarbeiter Schulz 
95. Musketier Dito. 95. Photographengehülfe Sache. 
95. Porgellandreber Könnede. 96. Eine unbelannte 
Manndperfon. 96. ——————— 96. Cũuraſſier 
tka. 


Apel. 103. Handlungspdiener Eynot 103. Unver: 
ebelichte Krüger. 103. Arbeitdmann Wolter. 104. Un: 
verebelichte Stiller. 111. —— Petermann. 111. 
Kellner Wablo. 111. Hülfserecutor Wengfer. 111. Uns 


verehelichte Hennig. 119. Arbeiter Colberg. 131. Pan— 
tinenmacher Bogen. 139. Bandfungsreifender Reſchen⸗ 
bad. 139. Bormal. Unteroffizier Lofensty. 139. Ebemal. 
Dienftinann, Deeconom Schmidt. 140. Dienſtkunecht Gef: 
ferd. 140. er Bielig und ehemal. Lehrer 22 
mann. 140. ger Woſch. 141, Tuchmachergeſelle 


giiaer. 141. Schiffstneht Zen. 141. 400. Urbeiter 
heuer und Müller. 143. Bucbalter Grave, auf 
Garve. 147. Arbeiter Wetzel. 147.  Unvercbelichte 


Müller. 147. Schuhmachergeſelle Veitel. 148. Arbeiter 
Juderjahn. 148. Dienftknecht Rißleben. 149. Weber: 
geſell und Arbeiter Hennig. 153. Arbeitsmann Spann. 
153. Arbeiter Neumann. 161. Ein unbetannter Mann. 
161. Militairſträfling Ortmann. 161. Dandeldmann 
Pergament. 177: Arbeitsmann Dablke. 177. Berehe⸗ 
lichte Arbeiter Pleffow. 177. Schmibdtgefelle Schröder. 
178. Kellner Zimmermann. 178. Unverebelichte Horn. 185. 
KRaufmannsfohn Mofes. 185. Verebelichte Panter. 1%. 
Bandelsmann Schniger. 203. Müllergeſelle Kayfer. 203. 
Dandefdmann Döring. 203. KZifchlergefelle Bergemann. 
204. Kaufmann Quittner. 211. Verehelichte Arbeits. 
mann Bennig. 211. Erbſchmied Gerlad. 212. Unver- 
ebelichte Friße. 212. Schlächtergeſelle Kraatz. 212. 
Dienfifneht Matthes. 212. Schuhmachergeſelle Thiern. 
212. Ehemal. Seivenfabrifant Tanıre. 215. Weberge- 
felle Lampe. 219. Knecht Puls. 219. Commiſſionalt 
Reifing. 232. Werhfel» Eommiffionair Deger. 232. 
Arbeitdmann Badebauer. 233. Schiffer Burtchen. 232. 
Kellner Gierfe. 237. Handelsmann Cohn. 237. ZFleiſcher⸗ 
eſelle Kloß. 237. Arbeiter Wolter. 238. Arbeitsnann 
tterftent. 238. Arbeiter Bertilow. 238. Deconomie- 
lebrling Bärenbrud. 238. Unverebelichte Städtke. 238. 
Schiffstnecht Marſchner, genannt Worge. 239. Golvdar- 
beiter Bauer. 245. Knecht Spann. 245. Schiffölneht 
Eichſtädt, genannt Plage. 247. Uhrmachergehülfe Lind» 
berg. 255. Danblungsreifender Goldmann. 255. Ber- 


ebelichte Fuhrmann Kluſchke. 255. Arbeiter Brövel. 256. 


Unvershelidte Derrmann und Bob. 256. Stellmacher - 
geſelle Schreiber. 256. 400. —— — Ties. 256, 
Student der Theologie Schöppe. 263. Arbeiter Sperling. 
263. Schmiedegefelle Stollberg. 263. Dienſtknecht und 
Dienfimann Lehmann, 283. Arbeiter Bellbaum. 233. 
Armenbäusling, Maler Groß. 283. Arbeitsmann Radile. 
283. Unverebelidhte — jetzt verehelichte Riemer. 
284. Handelemann Joſef. 184. Eiſendahnarbelter Leh⸗ 
mann. 284. Ragelſchmiedelehrling Weinert. 281. Schnei- 
dergeſelle Hanke. 285. Gebrüder Stolzmann. 2335. Muſik- 
lehrer von Brandenſtein. 291. Unverebelichte Rathſach 
291. Handlungsdiener und Dienſtmann Thiele. 295. Un. 
verebelichte Dede. 295. Schubmacergefelle Beeſe. 295. 
Berebelichte Shubmadergefelle Spohn. 295. Tuchſcheerer ⸗ 
gefelle Ernft. 296. Zimmergefelle Winzer. 296. Gin 
mwobner Math. 296. Berchelihte Arbeitdinann Doehler. 
303. Buchhalter Küppers. 303. Tuchmachergeſelle Si⸗ 
mon. 304. Bormal. Student Ziemann. 311. 328. 
Büftlter Rlänfotb. 311, Arbeiter Bree. 311. Gürtlers 
gefelle Elnain. 315. Hausdiener Hoffmann. 315. Fleiſcher⸗ 
geſelle Schmidt. 316. Tuchſcheerer Traeger. 316. Arbeitd 
mann Bieland. 323. Wüller Lange und Genoffin. 323. 
Berehelihte Schubmachermeiſter Ahiburg. 324. Arbeiter 
ſohn Heidemann, 324. Haändlungsdlener und —— 
ſpediteur Bloch. 331. Unvberehelichte Winter. 331. Kauf- 
mann Koppel. 331. Matroſe Schwerdtfeger. 332. Gar- 
tengebülfe Arnold. 339. Arbeitsmann Herzfprung. 34T. 
Arbeiter Witt. 347. Angebl. Bedienter Buchata au ehner. 
347. Schneidergeſelle Bertram.347. Muflcus Wienbreyer. 
348. Arbeiter Juderjahnſche Eheleute. 343. Unverepelichte 
Granz. 348, Zöpfergefelle Dorfſchlag. Topfergeſelle 
* 
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Noehatſch. 356. Kaufmann Lewp. 369. Kaufınann I. Lewp. 
369. Ubrmahergebülfe Hanfemann. 369. Comtoirbiener 
Kuſche. 370. Eifenbabnarbeiter Gfafemann. 370. Füſilier 
Märfotb. 370. Füſilier Reuge. 370. Bandlungsdiener 
Krebs. 371. Muthmaßlich Andreas Nebel. 371. Arbeite- 
mann Daritwich. 373. Dienfifneht Adamerpf. 377. Angebl. 
Kaufmann Alten. 377. Dienſtknecht Geffers. 377. Künftler 
Eite. 353. Hugo Matepfi, auch Otto Dunfer, Theodor 
Gronau, Franz Schönlein und Leopold Maczyfcewicy, fi 
nennend. 383 Fleiſchergeſelle Heinrich. 394. Unverebel. 
Könia. 395. Schlächtergeſelle Maaf. 395. Handarbeiter 
und Beber Rupprecht. 395. Füſilier Klänfoth. 399. Ars 
beitdmann Neft. 399. Arbeiter Kandalomwafo. 399. Ans 
geblich Friedrich Andrae. 400. Unverehelihte Meticer. 
Arbeiter Kubrt. 400. Arbeitsmann Buchbolz. 401. 
Militairpflihtine Domaf und Genoffen. 401. Unverehel. 
Baurofe. 415. Bädermeifter Krobn. 415. Dienftlnebt Kraft. 
415. Musfetier Müller. 415. Dienfilneht Schmidt. 415. 
Bauerqutsbefiger Schmiehen. 416. Knecht Müller. 416. 
Tuchmachergeſelle Lehmann. 416. Reſtaurateur Beder. 417. 
Arbeiter Neumann. 423. Musfetier Zimmermann. 423. 
Brennerfneht Walter. 423. Elife Braun. 435. Unverebel. 
Korpven. 435. Schneidergeſelle Scholz. 435. Inverebel. 
roſchwitz. 435. Sep. Arbeitsmann Adam. 436. Feſtungs⸗ 
eſerviſt Spuhr. 443, Dienfifneht Kurzweg. 443. Glas: 
fchleifer Hube. 449. Arbeitdmann Kühn. 457. Arbette- 
mann Adler. 457. Berebel. Zimmergefelle Bad. 457. 
Zaaelöbner Holymany. 457. Maurergefelle Krüger. 458. 
Aimmermeifter Schönberg. 465. Kaufmann Igel. 465. 
Shiffsfneht Geisler. 465. Tuchfabrikant Stettiner. 465. 
Beredel. Tubfabricant Stettiner. 465. Zimmergefelle Stoof. 
466. Arbeitsmanu Rofin. 466. Dito Reinde. 466. Gelb, 
aieheraefellen Loewer, Kling und Meften. 466. 733. Rle⸗ 
mergefelle Stahl. 471. Arbeitsmann Fabl. 479. Penſ. 
Geb. Secretaie Pieper. 479. Banblungsdiener Conrad. 
479. Kellner Dirkfen. 480. Caroline und Carl Berge: 
mann. 480. Raufmann Schimmelpfennig. 480. Schneider- 
meifter Neumann. 480. Knecht Gierfh. 481. Schmiede⸗ 
arfelle Adam, —5—* Werner und Schmiedegeſelle 
Schulz. 481. 726. Arbeitsmann Spann. 481. Unverebe— 
lichte Conradt. 481. Burſche (Schiffoknecht) Hols. 482. 
Dienfifneht Kifher. 487. Arbeitsmann Otto. 487. Uns» 
verehefihte Richter. 487. Tuchfcheerermeifter Vermögen. 
493. Feuermann und Beramann Rüdiger. 493, Berehel. 
Kaufmann Rüdiger 493. Knecht Hechter. 494. Mustetier 
Virrs. 494. Zimmergefelle NRieds. 501. Cinarrenmader 
ZTaufendfreund. 501. Commiffionair Wolff. 509. verehel. 
Künfler und Mufieus Braun. 509. Arbeiter Mahrgraf. 
509. Schubmaher Schönmwalbt. 509. Scharfrichterknecht 
Werner. 510. Nagelſchmiedegeſelle Schmidt. 511. Taaes 
arbeiter Schulg. 525. Schmiedegefelle Stollbera. 533. 
Drechslerlehrling Stuckardt. 533. Tuchfabrikant Jürgens. 
533. Schmiedemeiſter und Sandelsmann Magnus. 533. 
Angeblich Fleiſchergeſelle Budich. 534. Angeblib Carl 
Sanae. 541. Unverchifihte Runge. 549. anbelsmann 
Sachſe und Handelsburfhe Sinzheimer. 549. Arbeitsmann 
Blank. 557. Schneideraefelle Leu, nenannt Klähn. 557. 667. 
Raufmann Miller. 557. Buchbindergefelle Schuß. 565. 
Schubmahergefelle Meiffen. 565. Schiffer Brundom. 565. 
Dienfifnebt Matthes. 573. Schifffnehts Worge. 573. 
Ziichlergefelle Fiſcher. 573. Zanelöhner Holymann. 595. 
Zimmergefelle Jungbluth. 595. 675. Webergefelle Bupad. 
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595. Stellmachergeſelle Brumm. 595. Arbeitsmann Com- 
mode. 603. Schneidergefelle Pleß. 604. Dienſtknecht Al- 
brecht. 615. Dienſtknecht Vogel. 627. Lehrer Danziger. 
627. Dr. med. NRütten. 627. Fleiſchergeſelle Winter. 635. 
Schubmahergifelle Schmidt. 635. Berw. Sängerin und 
Shaufpielerin Hefe und deren Sohn, Schaufpieler Hefle. 
667. Arbeitemann Gens. 667. 784. Berebelichte Muficus 
Rofenbach. 667. Kaufmann Karger. 669. Kaufmann Kran- 
fei. 668. Vrivatfhreiber Kluge. 668. Stellmachergeſelle 
Schreiber. 668. Webergefelle Aunfe. 668. Arbeitdmann 
Robfeldt. 668. Zimmergefelle Barfitow. 669. Tagelöhner« 
fon Hauf. 669. Handarbeiter Germersborf. 675. Bäder- 
gefelle Arırdt. 675. Bäder: und Conditorgefelfe Yendfon 
oder Berndfon. 675. Knabe Ihloff. 675. Angebtihe Deco 
nome Stolge und Bergner. 676. Sculfnabe Unger. 679- 
Feldwebel Pietfhmann. 679. Kutſcher Fichtner. 679. Un: 
verehefichte Pelzer. 679. Arbeitsmann Kifher. 695. vg 
alter Mangelsdorff. 695. Handlung? ⸗Commis Hinrif°- 
695. Kanonier Szedzielosz. 695. Schnriderfebrling BUN- 
tber. 69%. Kaufmann Valmie. 69%. Port: Erpeditiond- 
nebülfe Kiefelbah. 703. Arbeiter Branco. 703. Arbeit 
Andres. 703. Angeblich unverebefichte Nachtigall. 70%- 
Buchbindergeſelle Elaffon. 704. Tagearbeiter Brandt. 70% 
feparirte Arbeiter Adam. 704. Maurer Graebendorf. 70% 
Unverebelihte Bartb. 717. Dienſtmagd Tuſchinska. 71° 
Biehhändfer Broſe. 725. Unverebelihte Schulz. 725. @ärt“ 
neraebälfe Thürfina. 725. Zifchlergefelle Seiler. 726. Par” 
ticulier Puchert. 726. Arbeiter Botte. 727. Schloffera«” 
felle Hentſchel. 727. Handlungs: Commis Spiefede. 733° 
792. Füſilier Dinte. 733. Schmiedegefelle Lange. 733- 
Arbeitsmann Klöwe. 734. Schneidergefelle Shfrowoned.734- 
Witiwe Krüger. 749. Arbeitsmann Nidel. 749. Frübere 
Schule und Eigentbümer Müller. 749. Schäferknecht 
Nowacki. 749. Berebel. Schubmadergefelle Spobn. 7. 
Schifsfteuermann Teichmann. 750. Glaſer Friedrich und 
Genoffen. 752. Wagenſchloſſer Schneider. 757. Arübere 
Lehrer Büttner. 757. Schiffsknecht Platb. 757. Adolph 
Metzdorf. 757. Eifenbabnarbeiter Ziefe. 758. Cüraffier 
Schultz 11. 758. Handelsmann Dührina. 758. Schneider» 
aefelle Reißhaus. 758. Muſikus und Putzwaarenbändler 
Janenz. 758. Dienſtknecht Schmidt. 758. Arbeiter Beder. 
759. Seidenwirker Türk. 759. Dienſtknecht Wernide. 759. 
Handlungsdiener Bendel. 759. Angeblich Zieneleraefelle 
Beyer. 759. Musfetier Kap. 759. Handarbeiter Blütbgen. 
765.  Eifenbapmarbeiter Herrmann. 765. Dienſtknecht 
Grafmann. 765. Formerlehrling Grönid. 775. Tage— 
arbeiter Brandt. 775. Schubmaderlebrling Rimmler. 733. 
Cüraffier Ziegenbirt. 783. Küfilier Roagan. 783. Ebemat. 
Wirthſchafta⸗Inſpector Schulz. 783. Arbeitsmann Gen$. 

. Knabe Schul. 784. Knecht Illbhardt. 784. Nagel» 
ſchmiedegeſelle Müller. 784. Arbeiter Bielede und Hering. 
784. Angeblich Webergefelle Richter. 784. Hauptmann 
a. D. von Eftorff-Zietben. 791. Fäbnrich Nowomepdy. 791. 
Schubmachergeſelle Moderhitzky. 791. Muflfus Altmann. 
79. 807. Burſche Haupt. 792. Zwei Schneidergefellen. 
799. Arbeitsmann Voigt. 799. Dienftfnebt Pillmann 
und Schneiderlebrling Krona. 807. Eifenbabnarbeiter 
Scherdin oder Schepdin. 807. Arbeildmann Baar. 808 
Dienſtjunge Horn. 808. Arbeitimann Reichert und an- 
aebliher Bädermeihler Dittmar. 808. Schubmadergefelle 
Brefe. 309. Ebemal. Kaufmann Günther. 815. Unverehel. 
Appel. 815. Bädermeifter Krohn. 815. Schuhmachergeſelle 
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inter. 815. Qefungd „ Beieroiß Müller. 819. Burſche 
übn. 819. Arbeiter Bellbaum. 827. Adolph Gark. 828. 
Arbeiter Oppermann. 828. Knabe Seeger. 88. Schlädter- 
gefelle Rordhaus. 828. Arbeilsmann Taupel. 841. Arbeits. 
mann Schulg. Bil. Dienftfneht Jaeger. 841. Arbeits: 
mann orenz. 842. Dienftiunge Reimer. 849. Bediente 
Horn. 861. Pharmazeut Urban. 869. Füſilier Urzkeitis. 
869. Handlungediener Wennporf. 869. a 
felle Müller. 869. Privatfchreiber Severin. 870. Stein« 
ſetzer Bethge. 870. Barbier Harfe. 870. Arbeiter Teſch. 
871. Handlungs-Eommis Witt. 877. Reſerviſt Neuendorf. 
877. Schmiedegefelle Bob. 877. Schuhmachergeſelle 
Bonge. 879. Gärtnergebülfe Schanz. 379. Dienfifneht 
Mehnert. 579. Bildbauer Dinfe. 887. Umverebel. Holborn, 
gen. Huß. 887. Handeldmann Joſeph. 857. Maler 
Beuttel. 888. VPrivatfchreiber Hennig. 888. Arbeiter 
Kiaharel. 558. Hausdiener Breyer. 885. Xrbeiter 

nide. 858. Arbeiter Hamoit. 889. Unverehel. Grobmann. 
5859. Berebel. Buchbandlungs » Erpedient Kerften. 895. 
Arbeiter Friedrid. 895. Ulan Neufh. 895. Buchhalter 
Mangelsdorff. 896. Arbeiter Road. 896. Maurergeſelle 
Grabendorff. 896. Erbfchmidt Gerlad. 899. Verebel. 
Arbeitdsmann Koridm. Il. Handelsmann Dapidfohn. 911. 
Arbeitsmann Gebaner. 912. Angebtich unverehel. Müller. 
912, Ehemal. Hülfs-Erecutor Milewsti. 915. Angeblich 
Goldarbeiter Grunow. 95. Zuchmadergefelle Alm. 915. 
Schlächtergeſelle Kraatz. 915. Unverebel. Kerften. 915. 
Schmidt Schelepfeffer. 916. Bäderaefelle Pechenny. 916. 
Landfhaftsmaler Graefen. 923. Stallmann Dtto. 923. 
Unverebef. Neumann. 924. Arbeitsman Schul. 932. 
— — Dietrich. 933. Sergeant Eaften. 933. 
andfungsbiener Benfh. 934. Hausmann Widert und 
Maurergefelle Wichert. 934. Schneidergeſelle Drewig. 931. 
Kaufmann Lang. 94. Füſilier Hoffmann. 941. Arbeits: 
mann Bahn. 941. Schlähterburihe Jiriabn. 942. Schiffs: 
knecht Köppen. 935. Kupferfchmiedegefelle Hever. 956. 
Reliner Gerbardt. 961. Gürtlergeſelle Hauch. 961. Schreiber 
Dobermann. 961. Sergeant Caften. 962. Fimmeraefelle 
Fels. 962. Tifchlergefelle Schmidt. 962. Schiffer Stein. 
969. Schornfteinfegerlehrling Obrmund. 969. Arbeiter 
Beer. 969. Kutſcher Hilf. 969. Holbändler Wentzel. 979. 
Commiffionair Zieblfe. 979. Schiffejunge Rüfer. 979. 
Gebrüder Boffier. 979. Arbeitsmann Rlatte. 950. Arbeiter 
Cilottag. 980. Barbiergebülfe Krell. 980. Unverehel. 
Buchbolz. 980. Schneidergefelle Wechsler. 980. Tifchler: 
gefelle Naetber. 90. 
aefelle Wienede. 987. Stelmaher Neumann. 999. Arbeits, 
mann Lauffmann. 1007. Unverebel. Kifcher. 1007. Zimmer: 
gefelle temp. 1007. Unverebel. Kald. 1008. Schuhmader: 
gefelle Barth. 1008. Dienfitneht Geride. 1009. Schub: 
machergefelle Schröder. 1015. Hausdiener Aromm. 1015. 
Zahnarzt Garfe. 1015. Buchhalter Bland. 1016. Arbeiter 
Reid. 1016. ZJäger Nöring. 1016. Unverehel. Lindbolz. 
1023. Commiffionair Dam. 1023. Hauddiener Grubert. 


1023. Zuhmacergefelle Kiefeler. 1024. Schneideraefelle 


Schmidt. 1024. Kuticher Kichtner. 1024. Angebl. Wirth: 
fhaftsbeamter Schorste. 1025. 1141. Knabe Bergemann. 
1025. Gigarrenmadher Diebe. 10%. Schiffer Corbis, 
10%. Handfungsdiener Wohltartd. 1031. Drechslermeiſter 
Abu. 1031. Arbeitsmann Schreiber. 1031. Früberer 
Student Ziemann. 1031. Dienftiunge Kühn. 1032. Zub 
machergefelle Raneberg. 1033. Hanblungsbiener Glanz. 


Lehrer Schröder. 987. Schmiede 
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1043. Schmiebegefelle und Arbeitsmann Krebs. 1043. 
Dienſtknecht Dittrich, alias Lehmbagen. 1043. Arbeitömann 
und Schuhmachergeſelle Küften. 1044. Burfche Kühn. 1044. 
Kaufmann Herrmann. 1051. Steuermann Jwider. 1051. 
Schneider Klewe. 1051. Angebl. Schneidergefelle Schröder. 
1052. Seidenwirkergefelle Kramer. 1052. Arbeiterfohn 
Heidemann. 1052. Kaufmann Rofensbal. 1065. Kaufmann 
und Tuchfabrikant Springborn. 1065.  Schneidergefelle 
Kunze. 1065. Kellner Ute. 1066. Arbeiter Roſſow. 1066. 
Bädergefelle Zalewetv. 1066. Schiffeknecht Graf. 1066. 
Kabrifarbeiter und Tiſchlergeſelle Kerl. 1066. Schubmacher⸗ 
geſelle Koblſchmidt. 1067. 1203. Chemiker und Bucbalter 
Seerina. 1073. Büchfenmader Spieler. 1073. Dienft- 
magd Schwabe. 1073. Schuhmachergeſelle Weiland. 1074. 
Unverehel. Schulg. 1074. Haufirbändfer Meyer. 1074. 
Schneidermeiſter Rer. 1075. Damenfhneider Weſch. 1081. 
Dienſtknecht Schlarfle. 1089. Arbeitsmann Köhler 1089. 
Unverebel. Kuning (Runide). 1089. Kuticher Ziefeler. 1089- 
Kellner Theilich. 1097. Mechanikus Winterfche Eheleute. 1097. 
Schloffergefelle Seifert. 1097. Fleiſchergeſelle Schönberg- 
1098. Arbeitswann Schüler. 1098. Mühlenmeiſter Güntber- 
1099. Müllergefelle Mielke. 1099. Arbeitamann Schindler. 
1103. Bildhauer Feffel. 1111. Verwittwete Lohndiener Pe— 
ters. 1111. Kellner Wellner. 1111. Kellner Strasdas 1112. 
Tuchmachergeſelle Rabneberg. 1112. Schlächtergeſelle 
Blaensdorf. 1119. Arbeitsmann Hube. 1119. Arbeiter 
Eggert. 1119. Steindruder Schaefer. 1120. Arbeiter 
Voigt. 1120. KRunftgärtner Efner. 1120. Invalide Steffen. 
11%0. Mater Handel. 1125. Dienftmeht Spreewig. 1133. 
Berchel. Cigarrenmacher Duittner. 1433. Handlungediener 
Lözius. 1133. Klempnergeſelle Zimpel. 1133. Böttcher: 
aelelle Ritter. 1134. Arbeitsmann Gtoppend. 1134. 
Nagelſchmiedegeſelle Heinrich. 1135. Tagelöbner Goersvorf. 
1135. PBädergefelle Suter. 1141. Knecht Mertens. 1141. 
Unverebel. Schönwelder. 1141. Schneidergeielle Starfe. 
1142. Dienfimann ange. 1157. Arbeitgmann Veters. 1157. 
Bürftenmahergefelle Gobel. 1157. Schloffernefelle Schutz. 
1158. Naaelfhmiedenefelle Rofenberg. 1161. Handelsmann 
Eohn. 1161. Barbiergebülfe Lange. 1161. Arbeitsmann 
Lange. 1162. WVortraitmaler Seelmann 1169. Müllerge- 
felle Glaubiß. 1169. Unverehel. Nebel. 1169. Angebl. 
Schlähternefelle Schmidt. 1170. Unverehel. Saage. 1170. 
Dienſttnecht Köppen 1170. Dienffnegt Korkow. 1170. 
Verehel. Kaufmann Druder. 1181. Eifenbabnarbeiter Marr. 
1181. Knabe Ibloff. 1181. Musfetier Kav. 1181. Dienft- 
knecht Nitſchke. 1182. Schlächtergeſelle Kraatz. 1169. Satt- 
lergeſelle Drewin. 1189. Zeugweber Süß. 1189. Schloffer: 
aefelle Kaudef. 1189. Schneidergefelle Keller. 1190. Dienft- 
net Bäder. 1190. "Bandfhubmaher Schemmel, gen. 
Kraufe. 1190. Bädergefelle Pebenny. 1193. Schladt: 
meifter und Gommiffionair Leupold. 1201. BDandlungs- 
fehrling Reich. 1201. Ingenieur Spengler. 1201. Füſilier 
Macydiewicz. 1202. Bädergefelle Woblert. 1202. Schlädter- 
gefelle Teiche. 1202. Arbeiter Richter. 1203. Schlädter- 
aefelle Schufie. 1203. Knecht Kosly und Genoffen. 1203. 
Schläctergefelle Schufze. 1209. Unverebel. Weſtphal. 1209. 
Dienftmeht Abrend. 1209. Zöpfergefelle Funke. 1210. 
Angeblih Fuhrmannsſohn Hennia. 1210. Commis Nid- 
mann und Genoffen. 1211. Knecht Köppen und Genoffen. 
1 # —— * * —— Pe 
. Arbeiter Kebrmann. 1217. Zagearbeiter Henfche 
1218. Schneider Schiptof. 1218. Tiſchlergeſellen Roͤhrich 
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und Nofter. 1221. Kammmacher Keil. 1229. Schneider: 
gefelle Kapſer. 1237. Pharmazeut Urban. 1237. Arbeite: 
mann Jordan. 1237. chuhmachergeſelle Buchheim. 1237. 
Haudarbeiter Lipbardt. 1238. Dienftineht Wernide. 1238. 
Cigarrenhändfer Klinger. 1238. Arbeitamann Aufich. 1239. 
Gelbgießernefellen Lorwer und Merten. 1239. Kaufmann 
Henry. 1245. Angeblid Matrofe Schüpertowaty. 1245. 
Stedbriefe, erledigte und aufgebobene: Com— 
miffionair Graulich. 9; Arbeitamann Fürſt. 105; Ar: 
beitsinann Döbberthin. 10; Seyar. Maurergefelle Walther. 
18; Dienſtknecht Kaffelt. 18; Arbeitsmann Imm. 19; Gold» 
fhmiedenefelle Wenvelbor. 18: Arbeitsmann Wepraichfy. 
33: Webergefelle Herold. 42; Handlungsdiener Richter. 42; 
iffer Mubme. 42: Tuchmachergefelle Neißpau. 43: Ar: 
beitsburſche Regling. 57: Arbeitsburfche Baumann. 66; Ars 
beitoburſche Uther. 66: Arbeitsburfhe Gutbmann. 66: 
Dienfimanır Güntter. 66; Schneidermeifter Schmitz. 66; 
Ubrmachergehülfe Groß. 66; Lackirer Henfchel. 66: Weber: 
nefelle KRuttner. 66; Verehel. Weber Kuttner. 66: Musfetier 
Stüden. 66; Kutſcher Ebling. 66; Schuhmachergeſelle 
Bonge. 67; Schiffer Werke. 67: Nagelſchmiedegeſelle Rohr⸗ 
bad. 67; Arbeitsmann Nirdorff. 72; Yumpenbänbfer Jae⸗ 
nide. 72; Knecht Weiland. 80; Schuhmachergeſelle Noad. 
87; Eoncertlänger Li. 87; verehelichte Dreborgeifpieler 
Möhrke. 87; Biehcaſtriter Kabiberg. 87: Maurergefelle 
Werſig. 96; Bädernefelle Kleindans. 9; Arbeitslente 
Ddert und Rochmwald. 96; Arbeitdsmann Raabe. 96.: verebel. 
Bergolder Frenzel. 103; Webergefelle Hammerfchmidt. 103; 
unverebelihte Gernich. 103; Schiffer Lahn. 104; Pferde⸗ 
bändfer Prinz. 112; ehemal. Poflfecretair Ziehmann. 112; 
Dienftiunge Julfowsti. 112; Eifenbahnarbeiter Hoffmann. 
112; Bandarbeiter Herrmann. 112; Pietserapfengehäitt 
Sachs 112; unverebelichte Ullrich, aub Lau genannt. 119; 
Mufifgebülfe Hundspanen. 119; Kaufmann Hillert. 141; 
Hausdiener Bieled. 141; verehel. Zimniergefelle Müller. 
141; Schneider und Handfungsdiener Feph. 141; Bött- 
chergeſelle Pfloetber. 141; Mueketier Dito. 141; Arbeite- 
mann Wolter. 141; Arbeiter Krüger. 141; Arbeitsnnann 
Brodpaufen. 148; Knecht Siegrien. 148; Cüraffier Apel. 
148; Kellner Wahls. 143; unverehel. Beator. 148; Kut⸗ 
ſcher Windelmann. 148; Schuhmachergeſelle Dominow. 149; 
Schuhmachergeſelle Leitel. 153; Pantinenmader Bogen. 
161; Arbeiter Eofberg. 161; Arbeiter Müller. 161: under: 
ebelichte Stiller. 177; Bübner Hoenide. 177; Schiffseigner 
Gabriel. 173; Häuslerfopn Bübner. 175; Schuhmacher⸗ 
efelle Freeſe. 185; underebel. Hennig. 185; Fabrifarbeiter 
eil. 185; Porgellandreber Könnede. 185: Schffoknecht 
Rielig und ehemal. Lehrer Lehmann. 185; Sträfling Ort- 
mann. 185; Buchdrudereigebüffe Procina. 193; ehemaliger 
Unteroffizier Lofensfy. 204; Webergefelle und Arbeitsmann 
Hennig. 204; Dienfifneht Gefferd. 204; Daurergefille 
Kaczowstp. 204; Arbeitsmann Hube. 212; Dienflinecht 
Petermann. 219; Schmiedegefelle Grebin. 219; Tiſchler⸗ 
geſelle Beblendorf. 233; Arbeiter Hube. 233; Arbeiter Neu: 
mann. 233: Gfafergefelle Salpeter. 233: Handelsmann 
Arendflein. 238; Schloffergefelle Beder. 239; Handlungs 
diener Sothmann. 256; Müllergefelle Kapfer. 256; Knecht 
Puls. 256; Buchbindergefelle Hetzke. 257; Raphael Moſes. 
284; unverebelihte Herrmann. 334; Töpfergefelle Seidler. 
234; verebelihte Fubrmann Kluſchle 296; hr re are 
Kraatz. 296: Schiffer Burichen. 296; Dandlungsreiiender 
Golomann. 303; Ardritsmann Radide. 303; Arbeitsmann 
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Dtterfiedt. 303: Hugo Wengler. 304: Eonditorgebülfe Weſt⸗ 
phal. 304; Bupifer Billet, auch Schröder genannt, und bie 
verebel, jetst verw. Budiker Schröper. 315; underebelichte 
Stardike. 315: Mater Groß. 315: Handelsmann Schnißer. 
316; Knecht Spann. 316: Student Schöppe. 324: Mau: 
rergefelle Tietz. 332: Arbeiter Sperling. 348; Dienftimann 
Lehmann. 355; Arbeitsmann Bree. 355: unverebrl. Bars 
die. 371; Uhrmachergehülfe Hanfemann. 395; verebel. 
Schubmachermeiſter Ahiburq. 395; verehel. Arbeiter Kei— 
ti. 3095; unverehel. Redlich. 395: Comtoirdiener Kuſche. 
400; Tuchmachergeſelle Fiſcher. 400: Dienſtknecht Geffers. 
416; Dandlungsdiener Krebs. 416; Arbeitemann Neſt. 423. 
Zöpfergefelle Dörfſchlag. 436; Bauergutsbefiger Schmie⸗ 
ben. 436: Hausdiener Hoffmann. 449; Goldarbeiter Bauer. 
458; Menpneraefelle Dieter. 458: unverebel. Röppen. 458; 
underebel. Bzuowke. 466; Arbeiter Kandalowsky. 466: Han- 
delsmann Icſeph. 466; Schlächtergeſelle Maaß. ATI; Ar- 
beiter Weßel. 471: Feſtungs-Reſerviſt Spupr. 451: Ma- 
rionettenfpieler Weiß. 481; verebel. Panter. 457; Arbeiter 
Scheuer und Müller. 458: Zimmermeifter Schönberg. 501; 
underebel. Metfcher. 501; unverehel, Richter. 501; Schläd- 
tergefelle Loofe. 510: Schmiedemeifter Brettſchneider. 534: 
Arbeitsmann Herzſorung. 534: Schiffoknecht Zern. 534; 
Seidenwirfer Bertifow. 534; Schlächtergeſelle Hoffert. 534: 
Zuchfabrifant Jürgens. 557; verebel. Arbeitdmann Döbter. 
573; Drecslerlehrling Studardt. 573; Arbeitsmann Rofin. 
573: Commilffionair Wolf. 603: unverebel. Winter. 614; 
Buchbalter Küppers. 614; Arbeitsmann Fahl. 614; Füfitier 
Ktlänfotb.615; Tuchſcherrermeiſter Bermögen. 625: Schmiede» 
aefelle Stollbera. 669; Arbeitsmann Blank. 668; verebel. 
Muficus und Künſtler Braun. 668; Ubrmacergebülfe Yeit- 
ner. 668: Dienſtkuecht Bogrl. 668: Dienfilneht Albrecht. 
669: ehemat. Dienfimann, Drconom Schmidt. 696: Kell: 
ner Zimmermann. 696: Arbeitsnann Buchholz. 696: Schub: 
mader Schönwald. 704: Kanonier Szedzielosz. 704; ver 
ehelichte Kaufmann Rüdiger. 726; Feuermann und Berg: 
mann Nüpdiger. 726: Dandarbeiter Germersdarf. 726; 
Schiſſer Brunfow. 727: Zimmergefelle Jungbluth. 733; 
Knecht Hechler. 733; underehel. Runge. 759; Arbeitdmann 
Martin. 765; Muficus und —— Janenz. 765; 
Handlunge.Commis Hinrichs. 775; Schneidermeifter Neu- 
mann, 775; Arbeiter Beder. 775: unverebel. Bede. 734: 
Arbeiter Witt. 734; Arbeitemann Kühn. 792; Zeldwebel 
——— 807: ——— 5 Andres. 808: Schiffs 
necht Plath. 808: Schneidergefelle Reißbaus 808; Tage- 
arbeiter Bandt. 815; Baueleve Dihegraden. 827; Muficus 
Altmann. 827; Cüraffier Ziegenhirt. 827; Dienſtknecht 
durz und u eg | Krona. 827; ge: 
ülfe Thürling. Bit; Adolph Garp. Sl: Schiffer Teich⸗ 
mann. 842; tifermeifter Pufchert. 842: ebemal. Kauf: 
mann Günther. B61; Echubmadergefrlle Mopverfiäty. 561; 
Dienſtknecht Graßmann. 861; Schuhmachergeſelle Beeſe. 
870; Arbeitomann Lorem. 871: Knabe Seeger. 877; Miti- 
tairſträfling Zehlicke. 877; Feſtungs⸗Reſerviſt Neuendorff. 
879; Arbeltsmann Schultz. 5; Schlächtergeſelle Nord— 
baus. 658: Schloſſergeſelle Hentſchel. 596; Arbeildmann 
Boigt. 899; verebel. Buchhandlungs-Erpedient Kerften. 
923; Arbeiter Waldmann. 923: Glasſchleifer Hube. 923: 
Gekunns  Beferuif Müller. 923; Dienftiunge Reimer. 923: 
rbeitdmann Gieſewaldt. 934: Schneider Heindorf. 945: 
Dehanad Beferoi Dietrich. 956; 
56; Kellner Dirkſen. 962; Ulan 


ivatfchreiber Severin. 
uſch. Eiſenbahn · 


Inbalts-Berzeidnif. 


Arbeiter Scherdin. 962; unverehel. Zunabans, auch Schulze 
genannt. 971: Zimmergefelle Rels. 979: Kupferſchmlede⸗ 
gefelle Heyer. 979; Arbeiter Henicke. 980: Steinfeger Bethge. 
080; Knecht Illhardt. 950; Arbeiter Krug. 987; Arbeiter 
Friedrich. 1007; Bädergefelle Arndt. 1016: Sergeant 
Eaften. 1024: Kahnſchiffer Stein. 1025: Viebhändler Brofe. 
1025: Schornfteinfegerlchrling Obrmundt. 1025; Schneider- 
lehtling Günther. 1025: Buchbindergeſelle Elaffon. 1032; 
Mathias Milewski. 1051; underebel. Fiſcher. 1051: Tiſch⸗ 
lergeſelle Raether. 1052: Handelsmann Davidſobn. 1066; 
Tuchmachergeſelle Kiefeler. 1066; Buchhalter Blank. 1073: 
unverebelichte Lindholz. 1073: Stellmachergeſelle Schreiber. 
1073; Handlungsdiener Glan. 1089: Buchbdalter Mangels- 
dorff. 1059; Schneider Klewe. 1089: Knecht Holy. 1089; 
Schmiedegeſelle Voß. 1098: Kunſtgärtner Nehler. 1098; 
Keliner Gerhardt. 1098: Schiffsiunge Rüfter. 1098; Daus, 
diener Grubert. 11113 Burihe Daupt. 1112; Burſche 
zer 110; Arbeitsmann Schittkeker⸗ 1121; Dienſtmann 
Thiele. 1134; Arbeitsmann Kommode. 1134; Mechanikus 
Winterfhe Eheleute. 1134: Handfungsdiener Arens. 1134; 
Schneidermeifter Rer. 1142: Schiffsöknecht Cordté. 1157; 
Bädergeielle Suter. 1162; Klempnergefelle Zimpel. 1169; 
Damenfchneider Wei. 1169: Küfilier Hoffmann. 1169; 
Fleiſcher geſelle Schönberg. 1169; Arbeiter Eagert. 1173: 
Arbeiter Noppene. 1173; Nageilſchmiedegeſelle Rofenbern. 
1210: Schmiedegefelle und Arbeitdsmann Krebs. 1210: 
Arbeitemann Schindler. 1210; Eifenbabnarbeiter Marx. 
1210; Arbeitsmann Schreiber. 1210: Chemiker und Buch⸗ 
halter Scering. 1218; unverehel. Barth. 1218; Dienfifnebt 
Koeppen. 1221; Handſchuhmacher Schemmel, genannt Kraufe. 
4238; Schneidergefelle Kunze. 1235; Arbeiter Boigt. 1238; 
unverebel. Saage. 1238; Dienftfnecht Baeder. 1245: Schiffer 
Daad. 1245. 

© zuns Söneit-Hulagen: bes Habrifbefigers Drofte 
in Schwedt. 824. 


. 


Bereine: Generals Berfammlung des Sterbecaffen. 
Vereins der Yufiz-Gubaltern- und Unterbeamten in 
Berlin. 102. 138. 176.; General: Berfammfung der Havel⸗ 
berger Miüblen:»Berfiherungs- Grfelfchaft. 360.5 General. 
——— des Potsdamer Bieh-Verſicherungs-Ber— 
eine. . 

Berfäufe von MSRERRARRR, gerichtliche: 


Der Gefhwifter Amelang in Groß» Lüben. 167: 


des Raufmannd Bock in Petersdorf. 8; des Maurer: 
poliers Bergemann in Neu-Moabit. 47. 136. 226. 329. 
414. 529: des Stellmachermeiſters Buley in Glienide. 48. 
138. 228. 338; des Malers Beuttrl in Berlin. 62. 136. 
227. 344. 434. 529; der minorennen Bath in Zchdeuid. 
63: des Müblenmeifterd Beyer in Dobrmühle. 63. 138. 
242. 345. 441. 532; des Muſikus Brauer in Coffenblatt. 
86; Des Tifchlermeifterd Bäder in Berlin. 03. 174. 279; 
des Butsbefigers dv. Below in Kagel. 94. 175. 281. 367. 
476; des Büdners Beder in Bartfhendorf. 151. 243. 316; 
bes Coloniften Boldt in Aranfendorf. 183. 203. 368: des 
Kaufmanns Bergemann in Berlin. 208. 301. 388. 500. 
624. 773; des Servis-Rendanten Blubm in Prenzlau. 
210. 301. 390; der Wittwe Blau in Berlin. 252. 365. 
455; des Koffäthenquisbefigers Bella in Kehrigk. 261. 


# 


. Wittwe Balger in Brüffow. 826; 
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368. 478; der Geſchwiſter van ber Boſch in Potsvanı. 280. 
366. 478. 593. 723. 839; des Mühlenmeiſters Burmeiſter 
in Krinitz. 293. 381. 477. 601, 723, 848; der verebelichten 
Handelsmann Behrend in Garlik. 309; des Büdners 
Budick in Schwina. 309; des Plafauffebers Beyard in 
Berlin. 330: der verw. Großhäusler Brauer in Paplip. 
338. 414, 532; der Wittwe Böttcher in Lichtenrade. 421. 
442, 464; des Tiſchlers Bock in Wittftod. 456. 602. 738; 
des Malers Beutel im Yüterbogf. 506. 624. 780; ber 
Schuhmachermeiſter Benfterfhen Epeleute in Granfer. 
507. 626. 756; der Tiſchler Boettiherfchen Eheleute in 
NeusBarnim. 508; der Nagelfhmiedemeifter Buchowſchen 
Eheleute in Wufterhaufen a. D. 516. 641. 781; des Pferbe- 
händlers Baer und der MWebermeifter Hahnſchen beleute 
in Züterbogk. 564. 721. 848; des Eafetiers Buchholz in 
Neu» Sıhöneberg. 601. 722. 839: des Müplenmeifters 
Burghagen in Karkow. 634. 756. 867; ber verebelichten 
Tiſchlermeiſter Blantenftein in Potsvam. 674. 781. 885; 
der Wittwe Braemer und des Tiſchlermeiſters Drarger 
in Lohme. 707; des Garnwebermeifterd Bliefenid in Gran. 
fee. 708. 826. 906; ver verabelihten Maler Bolle in Ber» 
fin. 763. 860. 951. 1063. 1150. 1180; des Schuhmacher⸗ 
meifters Brauer in Granfee. 766. 868. 952; des Malers 
Beutel in Berlin. 804. 914; 997. 1093. 1179; der Lehrer: 
des Kunſtgärtners 
Bouché in Berlin. 884. 998. 1093. 1179; der Erben des 
Kofätben und Gerichts. Schulzen Bafian in Jütchendorf. 
893. 978. 1088; der Erben der Geheimen Juſtiz⸗Räthin 
Beelitz in Spandau. 940. 1006: der Zimmergefelle Bölt- 
cherſchen Eheleute in Nauen. 960. 1080. 1152; des Deco- 
nomen Bläfing in Nüdersvorf. 978; der Witwe Barnid 
in Zehlendorf. 1030: des Gutdbefigerd Bauermeifter in 
Neubräd. 1042. 1132. 1235; der unverehelichten Buſche 
in Stülpe. 1118. 1235; der verebelihten Beudiſch im 
Wendtorf. 1140. 


: C. 
bes ua Eorfica in Berlin. 31; des 
Yandbriefträgers Camin in Putlig. 32. 137; der verehel. 
Movellcur Caftner in Berlin. 55. 157. 251; Gut Eolberg. 
56. 159. 252; des Mühlenmeifters Eofberg in Reu-Tornow. 
77. 182. 280: des Muhlenmeiſters Elaufenig in Stein. 
furth. 94. 175: der verehel. Schneidermeifter Eufpers in 
Jüterbogk. 420; des Theater. Dirertors Eerf in Berlin. 
585. 998. 1093. 1179; der Erben des Schmiedemeiſters 
Gornelius in Gerdwalbe. a 1151; 


des Fräufeins Deltram in Berlin. 7. 110: des Bäder- 
meiſters Dannenberg in Franzöſiſch-Buchholz. 7; des 
Particuliers Dähne in Zechlin. 5; des Kaufmanns David⸗ 
fobn in Berlin. 15. 121. 208. 301: der Bahnwärter Dahme: 
ſchen Eheleute in Brig. 56. 151; des Gutsbefigerd Doellen 
in Stahnodorf. 63. 151. 227. 345. 434. 531; des Rabrif- 
befißerd Deininger in Romwawes. 93. 174. 280. 366; des 
Wild. und Federviehhändlers Düntzel in Berlin. 440. 530. 
701. 803. 905. 997; der verehel. Büdner Domte in Frei⸗ 
dorf. 477. 592. 722. 790; des Kaufmanns Denter in 
engen. 547: der Gefhwifler Damerow und Genoflen in 
Panfow. 564. 609. 634: des Halbbübners Drefel_ in 
Anoblaud. 625: des Particulierd Dähne in Zechlin. 985. 
1079. 1180; des Handelsmannes Deter in Larfidom. 985. 
1095. 11650; des Stellmadermeifterd Damerow in Linden- 
berg. 1096. 1187; der Geſchwiſter Dornbuſch in Berlin. 
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1108. 1233; des Buchdrudereibeibefigers David in Alt- 
Schöneberg. 1187; 


€. 
des Deconomen Engel in Paſſow. 8. 117; ber Ge- 
brüder Eifemann in Berlin. 93. 174. 279. 365. 475: des 
Schlächters Eichler in Berlin. 182. 280. 365; des Schub- 
machermeiſters Engel in Freyenftein. 220: des Particuliere 
Elsner in Berlin. 236. 321. 420. 530. 649. 802; des 
Schneiders Eichblatt in Fehrbellin. 578. 694. 825; des 
Schneiders Eldner in Ravensbräd. 921. 1005. 1109: ver 
chwiſter Eifreich in Perleberg. 1096; des Stellmadher: 
meiftere Ebert in Granfee. a 1208; 
der verebelichten Mühlenmeifter Fiſcher in Rietz. 32. 
137. 227. 321; des Butsbefigers Franke in Selchow. 62. 
150; des Schlächtermeifters Finde in Strausberg. 160. 
253. 346; des Maurermeifters Fredmann in Berlin. 531. 
650. 804. 834. 976. 1093; des Schiffers Franz in Himmel« 
pfort. 572. 702. 825; der Wittwe Felgentreff in Berlin. 
601. 722. 839. 922; der verehelichten Mühlenmeiſter 
iſcher in Rietz. 875. 952. 1071; der Kämmerer Fritze⸗ 
hen Erben und des Kämmerers Wiechert in Freyenſtein. 
893. 990. 1094; des Lieutenants a. D. Aripfchen in Templin. 
960. 1072. 1151; des Kaufmanns Feicht und Genoffen in 
Berlin. 1167; der Erben des Büdners Kourmont in Brauns: 
berg. 1168; der minorennen Franfe in Alatow und Erem- 
men. 1172; der verebelichten Rentier Fiſcher in Freien— 
walde. 1215; 


©. 

der Wittwe des Invaliden Günther in Berlin. 15; bes 
Babrifanten Grüne in Charlottenburg. 15. 117. 209. 302. 
389. 504; des Bictualienhändlers Geng in Berlin. 31. 
136. 227. 329. 413; des Aubrmannd Geduld in Berlin. 
55. 158. 251. 344; des Stellmahers Großmann in Britz. 
62. 159. 252; der Erben des Schneidermeifters Görſchner 
in Oranienburg. 62. 159. 2353; des Schlädhtermeifters 
Gaebler in DOverberg. 78. 160. 253; des Zifchlermeifters 
Gaedicke in Kprig. 101; des Schmiedemeifters Gutſch in 
Groß. Zietben. 159. 254; des Kunſtgärtners Börde in 
Berlin. 208. 301. 359. 500. 623. 773; des Arbeitsmannes 
Gürtler in Prenzlau. 243. 346. 441; der verehel. Infpector 
Gruhl und Genoffen in Derwig. 354. 442. 564; des Glaſer⸗ 
meifterd Gohl in zen 463: der Webermeifter Glaeſer⸗ 
fhen Eheleute in Neuendorf. 506. 626. T56; res Schuh⸗ 
machermeiſtere Gerflung und ber fogenannten Lehmann in 
Berlin. 530. 650. 803; des Maurergefellen Götze in Herz- 
berg. 702; des Albert Grauert in Züterbogk. 1102; ver 
Erben des Banquiers Goldfaenger in Potsvam. 1118. 
1235; des minorennen Großmann in Körig. 1132; ver 
Ehefrau des Tafelmachers Greiner in Berlin. 1168; des 
Seidenwirtergefellen Grügmader in Brandenburg. 1168; 


der verehel. Schiffer Gens in Ariedrichstbal. 1158; des 


Büdners Goetſch in Freesdorf. 1246; 


des Maurermeiſters Heymann in Berlin. 6. 54. 157. 
251; des Nentiers Hollmann in Steinfurth. 5. 118; der 
Wittwe Herrlih in Berlin. 14. 110. 208. 301. 389. 500; 
der Arbeiter Henſicke'ſchen Erben in Zoahimsthal. 16; 
des Kaufmanns 8 beim in Birkenwerder. 24; des Kauf: 
manns und Habrikbefigers Hoffmann in N 32. 136; 
des Aderbürgers Henning in Granfee. 32. 137; bes Kauf: 
manns Held in Berlin. 47. 13%. 226; der Erben des 


Müplenmeifters Hempel in Budomw. 63. 159. 253. 345. 441; 
des Tiſchlers Heinrich in Reetz. 63. 159; der verebelichten 
Zimmermann Hagen in Wendiſch-Warnow. 63; des Fuhr⸗ 
berrn Hiefinger in Berlin. 76. 174. 279; ber Erben des 
Schneidermeifters Hoenomw in Teupig. 93: der verebelichten 
Nentier Heinz in Klein-Schauen. 117. 209. 322; dee 
Büpners Haad in Fichtenberg. 121. 209. 302; des Müpten- 
meifterd Hein in Großmarzebne. 183. 292. 367; bes 
Böttchermeifterd Haberland in Yychen. 184. 282. 351; der 
Gefhtwifter Hilfe in Freienwalde a. D. 210. 346; des 
Arbeitemannes Herrmann in Züterbogf. 310. 390. 506: der 
verehel. Schufge Henning in Sandhaufen. 330. 414. 531; 
des Aderbürgers Holzlampf in Oderberg. 405. 506. 625. 
755. 865. 91; des Reftaurateure Hoffmann in Berlin. 
440. 531. 702. 803. 906. 997; des Aderbürgers Binden. 
berg in Eremmen. 442. 478. 508; des Stellmahermeifters 
Henkel in Gerswalve. 507. 626. 774: des Schulgen Henning 
in Wandlitz. 516. 626. 774: der Gefhmiller Hodoke in 
Eummersvorf. 609; des Büpners Hofmeilter in Gersdorf. 
610. 739. 826; des Bädrrmeiftere Horn in Retzow. 708. 
506. 906; der verehelichten Schönfärber Hoppe ın Anger: 
münde. 763. 866. 959; des Zimmermeiftere Dauer in 
Berlin. 804. 906. 997. 1108. 1200; der Erben des Bürgers 
Seife in Angermünde. 805: der Wittwe und Geſchwiſter 
Hoffmann in Beeskow. 813. 852; der verwittweten Glaſer⸗ 
meifter Dante in Zreuenbriegen. 851. 940. 1042; des 
Adergutsbefigers Holzlamm in Neufladt a. D. 921; des 
Zifchlermeifters Heinrich in Trebbin. 940: 1042, 1132; des 
Gaftwirths Heing in Rheinsberg. 960. 1071. 1152: ber 
verebelichten Bädermeifter Habekoſt in Kein. 977. 1071. 
1180; des Maurergefellen Hübener in Wilsnad. 1072. 1152: 
des Kaufmanns duck in Reuſtadt a. D. 1110. 1235; 
des Deconomen Haſſe in Boddin. 1216; 


des Grpädträgerse Illmer in Berlin. 7; bes Zeles 
raphiſten — in Berlin. 14. 78; des Ackerbürgers 
Kuklan in Bernau. 77. 228. 254; des Töpfermeifters John 
in Berlin. 236. 321. 4236. 530. 650. 802; der Gefchwifler 
Zahn in Wilenad. 897; des Tuchfabrikanten Jürgens in 
Wittſtock. 1006. 1095. 1209; 


K. 

des Zimmergeſellen Kopplow in Pritzwall. 8. 110; ber 
Ehefrau des Maurerpolierd Kunft in Berlin. 55. 158. 235. 
251. 321. 344. 425. 434. 530. 649. 802; des Gaftwirths 
Kötter in Beblow. 151. 228, 322; des Schmiedemeifters 
Kudert in Charlottenburg. 183. 282. 368. 477. 593. 723; 
des Gafwirths Kötter in Kyrig. 184. 293. 369. 456. 602. 
733; des Hüfners Kerftin in Zuͤlichendorf. 209. 321. 414; 
der Erben des Lederfabrifanten Kiefel in Havelberg. 246. 
322. 354: der verw. Schubmachermeifter Krüſſow in Witt. 
fiod. 314; des Maurermeifters Kühne in Eremmen. 330; 
des Kaufmannd Kubig in Berlin. 462. 592. 722; des 
Kaufmanns Keßler No. 2 in Schönomw. 463 563. 702; des 
Kaufmanns Kefler No. 10 in Schönom. 463: des Bud» 
halterd Kunze in Reinidendorf. 505. 624. 774; des Ader- 
bürgerd Aniefer in Bernau, 506, des Handelsmannes 
Kailer in Neu» Trebbin. 507. 625. 773; des Pandeldmannee 
Kailer No. 18B. in NeusXrebbin. 532. 674. 804; bes 
Handelsmannes Kailer No. 136 in NeusTrebbin. 532. 650. 
05; der Mufitus Kremzow'ſchen Eheleute in — 
564; des Büdners Kurſtedt in Schönwerber, 602. 738. 
840; des Handelsmannes Kailer No. 3a. in Reu-Trebbin. 


Per 
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609. 724. 840: Bed Haupimanns a. D. von Kamele in 
Steglitz. 618. 748. 366: des Bädermeifters Klewi in 
Rathenow. 642. 756. 867; des Gaſtwirths Kötter No. 95 
in Kyrig. 739. 840. 932; des Gaſtwirths Kübhtz in Zinn- 
dorf. 781. 885. 977; der Erben der verebelichten Büdner 
Krüger in Kied. 782. 886, 978; der Wittme Krüger in 
a 505; des Aderbürgers Kaulis in Mepenburg. 
805; der Erben des Schlädtermeifters Kobn in Berlin. 
8%. 932, 1022. 1108. 1233; der Geſchwiſter Kramer in 
reienwalde a. D. 868. 952. 1070: der Schubmacdhermeifter 
dn’ihen Erben in Potsdam. 893. 998. 1094; der verm. 
Tabadsfpinner Kahlau in Wufterhaufen a. D. 914; ver 
Geſchwifter Krausnid in Wittftod. 922. 1064; der Erben 
des Handelomannes Klehm in Prigerbe. 940. 1042. 1132; 
der Bauer Kempfer'ſchen Eheleute in Bogelsporf. 1022. 
1140. 1236; des Barbiers Kellner in Wittftod. 1050. 
1124; des Gafwirtbs Koetter in Kyrig. 1095. 1215: des 
Zimmerpolierd Koenig in Berlin. 1117. 1233; des Schiffers 
Kirftein in Lehnin. 1117: des Gaſtwirths Koetter in De: 
mertbhin. 1187; des — INNE inStraßburg. 1236; 


des Kammmachers Lehr, Eommunicationsweg Re. 1. in 
Berlin. ; des Kammmachers Lehr, Communicationsweg 1a in 
Berlin. 7; der verehelihten Gärtner Lehmann in Eharlotten- 
burg. 15. 56; ber Erben des Koſſäthen Lehmann in 
Schmockwitz. 48; Des Gärtuers Limprecht in Berlin. 55. 
70, 158. 251. 365; des Schmiedemeifters Lehmann in 
Rieder » Seefeld. 78; des Freimannd und Böttcbermeifters 
Lange in BDeinersporf. 78. 176. 281: des Gutsbefiters 
Ludwig in Zerbinanbsfelde. 78; des Webers Lohſe im 
Golzow. 94; des Eifigbrauersd Lamperg in Reuſtadt. Eberiw. 
137. 228. 346. 448; des Zifchlermeifterd Ludwig in Bran- 
denburg. 139. 228. 345 ; der Zimmermann Lüſcheſchen Erben 
in Steinfurth. 146; des Schuhmachers Lorenz in Nauen. 
184; des Eantors Lüdcke in Neu⸗Lewin. 421; der Bretter» 
dändier Langefhen Eheleute in Berlin. 440. 531. 701. 
803. 905. 997. 1055; der ‘Erben ded Aderbürgerd und 
Milchpächters Lange in Eharlottenburg. 739. 840: 939. 1042. 
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boly aus den Forfirevieren Friedersporf und Colpin. 514. 
Brennholz aus dem Forftrevier Rüdersdorf. 545. Bau:, 
Nutz- und Brennholz aus dem Forfirevier Himmelpfort. 
577. Brennholz aus dem Forfirevier Cummerddorf. 577. 
919. Brennholz aus dem Forſttevier Reiersdorf. 608. 
zn in der Hohengöhrener Gemeindeforft. 617. 751. 
869. Brennholz aus den Revieren der Forft⸗Inſpection 
Reufadt»Em. 699, 730. Nup: und Brennholz aus den 
Korftrepieren Himmelpfort und Zehdenick. 732. Kiefern» 
Alobenholz aus dem Forfirevier Spandau. 958. Baus», 
Nug- und Brennholz aus dem Forfirevier Neubolland. 958. 
Brennholz aus dem ——*— Dranienburg. 989. Brenn: 
holz aus dem Forſtrevier Neubrüd. 989. Brennholz aus 
dem Horfirevier Ariedersdorf. 1013. Baus und Brennholz 
aus dem Forſtredier Rüdersvorf. 1029. 1048. Brennholz 
aus dem Forſtrevier Jechlin. 1033. Brennholz aus dem 
Forfirevier Grünau. 1054. Brenn», Bau» und Nutzholz 
aus dem Korfirevier Eöpenid. 1102. Brenn», Bau» und 
Nugholz aus dem Korfirevier Mübplenbed. 1117. Yau- und 
Brennholz aus dem Forftrevier Himinelpfort. 1122. Breun» 
holz aus dem Aorftrevier Himmelpfort. 1123. Brenn», 
Bau» und Schneiveholz aus dem Forfirevier Neu-Glienicke. 
1124. Bau-, Brenn: und Rutzholz aus dem Forſtrevier 
Eumnicrsdorf. 1143. Brennboll aus dem Horftredier 
Spandau, 1167. Bau» und Nutzholz aus dem Korfirevier 
Linichen. 1171. Nutzholz aus der Horft zu Sülberberg. 
1172. 1192. Brenuholz aus dem Forftrevier Alt-Ruppin. 
1186. Brennholz aus dein Forfirevier Reiersdorf. 1186. 
Baus und Schneidehol; aus dem Forſtrevier Rüdersdorf. 
1191. Bohnenflangen x. aus dem Forſtrevier Joffen. 
1192. Brennholz aus dem Forſtrevier Zalfenhagen. 1192. 


Brenn-, Bau- und Nugholz aus dem Foiſtrevier Zehdenick 
1192. Kiefern: Stubbenholz aus der Berliger Stadiſorſt. 
1219. Brennhol aus dem Äorftrevier Zebdenick. 1220. 


Bau- und Schneidehölzer aus dem Forſtrevier Neu» Glie- 
nide. 12%. Kiefern-Nutzholz aus dem Korfirevier Yehnin. 
1220. Brennholz aus dem Aorftrewier Rüdersdorf. 1232. 

Berkäufe von verfhicdenen Gregenftänden. 
Leim⸗ und Rapskuhen bei Beribeim und Frentzel in Ber: 
tin. 24. 49. 70. 86. 220. 244. 262. 204. 314. 338. Kübe 
auf ven Dominio Neuhardenberg. 49. Luftclofets von Mebt: 
bofe in Berlin. 70. Prauen Wilhelmsplag IT. in Potsdam. 
Y%. Eine Bodwindmühle zum Abbruch Kurſtraße 2. in 
Berlin. 102, Eine Kirfhenqueifhe und eine Deftillirblafe 
Alte Roßſtraße 25. in Derlin. 422. Eifenbahnfdienen, 
Schmiedetiſen, alte Shiffstetten, Keſſelblecht und Gußfeder- 


Inhalts-Verzeichnifß. 


ah bei Bonhof in Berlin. 122. 168. 210. 254. 314. 360. 
398. 448, 478. 547. 968. 956. 1014. 1034. 1056. 1080. 
Landwirthſchaftliche Maſchinen und Gerätbe in ver Fabrit 
von Edert — 152. Kohlen, Meßlarren, Chamott- 
ſteine und Gamottmebl bei F. W. Große Söhne in Ber- 
fin. 168. 192. 210. Sämereien bei Sartulfh u. Comp. in 
Stettin. 168. 244. 322. Felgen, Achſen, Bohlen ıc. Stra» . 
lauerplaß 26. in Berlin. 194. 354. 740. 1192. Särge bei 
Paffellampf in Potsvam. 218. Beuerfprigen bei Gaertner 
und Sobn in Eöslin. 236. Zwei Gloden aus den Kirden 
su Wieiſtock und Drewig. 241. Cine Müblenwelle Alte 
Satobafttaße 23. in Berlin. 262. Sämereien bei Walter 
in Potsdam. 2%. ine Bournirfhneidemafhine bei Fren- 
gi in Berlin. 314. Eiſen, Stabhol; und Speichen bei der 
ittwe Keifer zu Ablage Overbudt. 354. Eine Brüden. 
waage auf der Ehauffeegeld» Hebeflelle Dabendorf. 359, 
379. Merino⸗Stammſchaferei Branfenfelde. 413. Eine 
Seuerfprige bei dem Magiftrat in Alt-Ruppin. 484, Saat: 
Lupinen bei Walter in Potodam. 547. Torf in der Zorf: 
räberei Kublug bei Neubrüd. 578. 610. Abgang von 
—*— und Gartenfrüchten im großen Militair⸗Waiſenhauſe 
su — 617. 677. Probeſteine, Saatgetreide bei Kar: 
hutfcb ıc. in Stettin. 766. 790. 814. Seuerlöfcgeräthe 
durch die Garnifon: Berwaltung zu Berlin. 779. 802. 
Malz bei Walter in Potsdam. 852. Americanifhe Patent: 
Feyerfprigen bei Gräner und Sobn in Cöslin. 89%. Bot« 
tige bei Weeber in Berlin. 995. 922. 940. Maulbeerbaum- 
pflanzen in der Strafanftalt rg 984. Drehma⸗ 
ſchinen bei Herzberg in Cüſtrin. 1014. 1034. Lofomobilen 
bei Pintus u. Comp. in Brandenburg. 1034. 1050. 1080. 
10%. Eine Windfhnede und cin Torfmeifterfaus durch 
Sauerlandt in Neu» Ruppin. 1050. Alte Fenſtern und 
Thüren DOranienburgerfiraße 9. in Berlin. 1050. Zub 
und Budefin beisPußratb u. Lewiſſohn in Berlin. 1102. 
Ein alter Schaalftall auf dem Amte Rogie. 1167. Eine 
Bafferfhöpfmüble durch Eheſtädt in Eremmen. 1172, 1192. 
1216. lie Etienbabnfchieren auf den Bahnhöfen ber 
Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 1188. 1244. Die 
iscalifhe große Garnfifherei in der Havel bei Potsdam 
und im Wubligfee. 1244. 
Berlorene Saden. Cine Knh aus ber Heerde in 
Lichtenberg. 944. Ein Korb mit Saden auf der Ehauffee 
zwiſchen Groß⸗Schonebeck und Kloſterfelde. 1014. 
Vermißte Perſonen. Kreiegerichts-Actuar Weber 
aus Glogau. 67. Berwiltweie Tuchmachergeſelle Ernft 
aus Prigwalf. 1103. 1208. , 
Berparhtungen und Bermietbungen: ber Ehaufler- 
geld. Hebeflelle Claodorf. 21; dir Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle 
Basvorf. 21. 54. 92; der Chauffergeid: Hebeflele zu War: 
ienberg. 21. 46. 69; der Ehauffeegeid-Hrebeflelle zu Tegel. 
21. 36. 69; eines Matrrial-Grfhäfts durch Seidel in Neu» 
ftadt-Eberew. 24; der 3 Chauſſeegeld⸗Hebeſtellen an den 
Kreio⸗Chauſſeen von Züterbogf nach Luckenwalde und von 
Züterbogf nad Barutd. 30; des Kirchenackers zu Erem- 
ow. 69. 92. 130; einer Waſſermühle dur Seidel in Neu» 
adt-Eberaw. 86; ver Filcherei: und Rohrnutzung in den zum 
Königl. Hausfiveicommig: Amte Arausnid gehörigen Seen. 
02, 226; der Chauffergelds Hebeflelle auf der Kunftfiraße 
zwiihen Wittftod und Zernig. 99. 115. 149; der Ehaufiee- 
geld» Hebeflelle zu Blumenthal. 115; der Chauſſeegeld⸗Hebe⸗ 
Helle zu Berge. 150. 165. 190; der Chauffeegelv » Srbeftelle 
zu Friedrichsſelde. 165. 190; der Domaine Sablath. 151. 


Inhalts-Bergeignipß 


225. 273; einer flädtiſchen Gaftwirtbfhaft durch ben Amt 
mann Tepper in Berlin. 210; von Realitäten des chemas- 
tigen Domainen » Borwerts Steglip. 216; der Chauſſeegeld⸗ 
Hebeftelle zu Eremmen. 235: ber —————— 
zu Buchbolz. 241. 260; der dem Hüfner Kerfſein gebörigen 
Yändereien in Zülichendorf. 241; der Ehauffeegeld»Hebe- 
fielle zu Wernig. 250. 300. 325; der Chauffeegeld.Hebeftelle 
zu Rubleben. 250. 288. 306: der Fifcherei und Robrnugun- 
nen ber Memter Mühlenhef und Rüdersdorf. 260; der 
Epauffeegelo-Hebeftelle zu Dahlwig. 260. 288; der Fiſcherei⸗ 
Rohr: und Schilfnutzung im forfifiscaliihen Tornow-» See. 
266; einer Brauerei durch Seidel in Reuſtadt⸗Eberow. 
266. 360; des Düngers in der Kaſerne bes Regiments ber 
Gardes vu Corps in Potsdam. 294: der Chauſſeegeld⸗ 
Hebeftelle zu Hermsdorf. 300; der Chauſſeegeld- Hebefielle 
au Onmarlmm. 300. 352. 379; der Ehauffeegeld-Hebeftellen 
zu ReusBrig und Rudow. 306; der Chauſſtegeld⸗ Oebeſtelle 
zu Birkenhain. 338. 352. 379; der Jagd in der Forſt und 
auf der Feldmark der Stadt Prißerbe. 337. 358: der Wefen- 
dahler Kirchenländereien. 352: der SKirchenländereien zu 
Gießenodorf. 358; der Glashütte zu Gelgubnen. 358, 367; 
mehrere Wiefengrundftüde im Forftrevter Neubrüd. 359. 
419; der Chaufleeneld» Hebeflelle zu Angermünde. 379; der 
Ehauffergeld» Hebeftelle zu Senzfe. 379. 404; der Fiſcherei⸗ 
und —— in den Gewäſſern bei Könige. Wufter- 
baufen. 419. 439; ver Chauffeegeld » Hebeftelle bei Yondom. 
424; der Rifherei» und Rohrnugungen der Aemter Dübla 
bof und Rüversporf. 425; der Chauffeegeld-Hebeftelle zu 
Birkenhain. 439. 462; des Bauerguts ber minorenmen 
Stoewe in Schönfele. 486; eines Cuts von 161 Morgen 
Deffauerfiraße 13. in Berlin. 516; einer Milchſtelle Doro: 
theenfiraße 33. in Berlin. 516: des Aderpland der Kirche 
u Marlau. 532. 755: der Chauffeegeld » Hebeftelle zu 
taaden. 576. 600. 634; der Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle an 
ven Rebbergen. 576. 600. 649. 779. 801: der Chauffcegeid. 
Hebeftelle ju Charlottenburg. 576. 600. 649. 875; ber 
Speeeegen  Peleneis zu Mepenburg. 601. 649. 721; des 
Waffermühlen.Hrundftüde zu Jahnofelde. 642; der Chauſſee 
eld⸗Hebeftelle bei Schwante. 665; der Ehauffcegeid , Hebe, 
elle zu Bietikow. 665. 695; Parzellen der Rittergüter 
Selbelang und Repom. 606. 826: ber Chauſſeegeld⸗ Hebe: 
ftelle Heinrichsfeloe. 737; ter Chauſſeegeld⸗Hebeffelle zu 
Fahrland. 737. 772. 801. 564. 592. 98: des Domainen: 
rwerfs Marienfließ. 755. 01. 839, des Domainen,Bor- 
werte Moeffin. 755. 801. 838; der Ehanffeegeld: Erbebung 
& Schutzendorf. 755: der Ehauffeegeld-Hebeftelle Heinrichs. 
elve. 762. 01; ver Chauffergeld » Hebeftclle zu Groß⸗ 
Schönebed. 779: des Domainen-Vorwerks Bubweitfchen. 
739. 864; der Ehauffergeld-Erbebung zu Paderdam. 759; 
des Düngers in den Ställen ver Schupmannfchaft zu Ber: 
fin. S11; eines Gaſthoſes durch Seidel in Reuſtadt-Ew. 
818: der Chauffeegeld» Sebeftelle zu Lütte. 875; der Güter 
Schlaben. Bellmig. 892. 931. 975. 1178. 1232; des Schar⸗ 
müpel-Sers bei Saarow. 88. 944. 986; einer Dungftelle 
in Berlin. 898; der Domaine Berstow. 913. 0937. 965: 
der Chauffeegeld-Hebeftelle Kanne. 918: der Domainen- 


Bormwerfe Königs horſt, Lobtoſſund und Norbhof. Mt. 82. 


1003; der Borwerte der Domaine Alt-Landeberg. 967. 083. 
1904: der Jagd auf der’ Stadifeldmarf Prigwart. 976: 
des Büdnergrundflüds des Rentiers Katzle in Neubrüd. 
986: der Chauffeegeld. Erhebung bei Weifen. 1021; des 
Kirhenaders zu Stüpfom. 1030. 1078: der Brauerei des 
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mM. Poilipfobn in Zehden. 1030: der Domaine Hammer. 
1054. 1077. 1091. 1243; einer Krugwirtbfchaft mit Mate: 
rialgefhäft durch Seidel in Neufladt- Ebertw. 1056; bes 
Vorwerks Zreppeln. 1069. 1107. 1149; des Vorwerks 
Dffendorf. 1070, 1107. 1149; des Stiftungeqautes Nargel- 
ftaedt. 109. 1107; der Güter Steinsporf, Lauſchitz und 
Areslad. 1092. 1130: der Dorfpfarre zu Linow gehörigen 
f. g. KunfterfpringsWiefe. 1092; des Kirhemaders zu 
Rliet. 1108. 1149; der Domaine Beeslow. 1123. 1138. 
1166; einer Windmühle durch Seidel in Neuftabt:Eberew. 
1124; der Bifcherei auf dem Mündeſee und dem Wolletzſee 
bei Angermünde. 1139. 

Borladungen, aerihtlihe: der Militairpflichtigen, 
Drechsler Bed aus Berlin und Genoſſen durch das Stadt- 
gun zu Berlin. 1. 123. 367; des Sciffgeigentbümers 

ffia aus Filehne in der Prozeßſache des Remiers Habn 
in Neuftadt E.W. wider ihn. 3; des früheren Lieutenants 
von Radowitz in der Prozeßſache der Wittwe Meyer in 
Berlin wider ihn. 3. 221; der Anfpruchsberechtigten an 
ein auf dem Köppenſchen Bauerqute in Kern» Wichesvorf 
für den Eofoniften Fährmann in Neuhof eingetragenes Ea- 
pital. 3: der Anfpruchsberechtigten an ein auf bem Grund» 
Rüde des Kaufmanns Gubrauer in Berlin für Demoifelle 
Chodowiecka eingttragenes, auf den Cadettenlehrer Des. 
mareis übergegangenes Capital. 3. 107. 132. 155. 180; 
der Erben des Sattlergefcllen Moeller, der verwittweten 
Kernemann, des Commis Baer, des Invaliden Willner 
und der Reftaurateur Kaufmann in Berlin. 4. 127. 298. 
427; des gi gi ati sen KAlatt aus Frauenhagen, 
des Sohnes des Bürgermeiflere Barbefeben aus Greifen- 
berg, des Sohnes des Bauers und Altfipers Kühn aus 
Gramzow und des Müllergefelen Spann aus Warniß oder 
deren Erben. 4: des Sohnes des Gutepächters Schulze aus 
Pritus oder deffen Erben. 5. 126: des Geometers Heege⸗ 
waldt aus Potsdam, oder beffen Erben. 5. 126. 297; des 
Schiffstnehts Schley aus Danım- Haft in der Prozeßſache 
der umverebelichten Draemel in Zarderid wider ihn. >. 
207: des Maurergefcllen Schlotterbed aus Berlin in feiner 
Ehefheidungsfache. 5: des Tabackshändlers Schädel aus 
Berlin in feiner Eheſcheidungsſache. 6. 108; des ehemaligen 
Kanfmanns Büfing aus Straßburg in feiner Ebefcheidungs- 
face. 6: der Anfpruchäberechtigten an ven, dem Steuer- 
Receptor Goldammer von der General: Staatdlaffe ausge; 
Rlellten Aınte» Gautions- Empfangefchein. 6. 54: des Dienft- 
knechts Wolfram aus 9 dur das —— au 
Templin. 10. 105. 221; der Militairpflidtigen Boaß oder 
Boas aus Berlin und Genoffen durch das Stadtgericht zu 
Berlin. 10. 105; der Anfpruchsberechtigten an verfchiedene, 
auf den von ber zen NRittergütern Rhinow und 
Kich eingetragene Gapitalien. 12. 36. 61; der Anfpruche- 
berechtigten an ein auf den Rittergütern Hohennauen 111. 
und Wäſſerſuppe I. und IH. Antheils, vem Lieutenant von 
der Hagen gebörig, für den Nittergutsbefißer von Knob- 
lauch auf Berchefar eingetragenes Capital und an ein auf 
dem Nittergute Bünfche, dem Lieutenant Briefen gebörig, 
für die verwiltwete Oberförfter Paetſch eingetragenes und 
durch Geffisnen auf den Nitterqutsbefiger von Knoblauch 
auf Fercheſar übergegangenes Kapital. 12. 35. 60; ver 
Anforupeberechtigten an ein, auf dem -Bürgergute des 
Backermeiſters Henede in Buchholz für Ebriftian Krüger 
eingetragenes Eapital. 13. 108. 202; der Anſpruchsbderech⸗ 
tigten an die, resp. auf dem Grundftüde des Aderbürgers 
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Blumberg in Nauen für die Wiltwe Neye und auf dem 
Grundftäde des Kaufmanns Maaß dafelbft für den früheren 
Butsbefiper Paalzow eingetragene Eapitalien. 13. 108. 201; 
des Inhabers eines von 9. und W. Brud auf Ar. Keifl 
in Geloberg gezogenen, angeblich verloren gegangenen 
Prima-Wechſela. 13; des Graveurd Gaefiel aus Berlin 
in feiner Eheſcheidungsſache. 14. 109. 202; des ehemaligen 
Lehrerd Czygahn aus Yaadlich in feiner Edefcheidungsfache. 
14. 109. 220: des Militairpflichtigen Müllergeſellen Droc; 
ger aus Klein-Bertung durch das Gericht der iflen Dis 
vifton zu Königsberg. 20; des Commiſſionairs Herbig in 
der Prozeßſache des Verlagsbuchhändlers Vogel in Berlin 
wider ihn. 20. 107; nes Schuhmachers Strud aus Stepe- 
nig in feiner Eheſcheidungsſache. 21. 109. 202; der Mili- 
tairpflichtigen Schmidt, Schelipfeffer aus Wriegen und Ge- 
noffen durch das Kreisgericht * Wriezen. 27. 125; des 
Lieutenants a. D. von Radowih in ber — dee 
Particulierd Bürmann in Berlin wider ihn. 27. 126. 221; 
des Kaufmanns Meyer aus Berlin in der Prozeßſache des 
Kaufmanns Pohl dafelbft wider ibn. 28. 154; des Ritter» 
autsbefigers Kröcher in der Prozeßſache des Zimmermeiftere 
Born in Berlin wider ibn. 29; der Auſpruchsberechtigten 
an ein, auf dem Gieſeſchen Imeihüfnerhofe in Kolrep für 
den Altfiger Dindenburg eingetragenes Capital. 29; der 
Anſpruchsberechtigten an einen, angeblich verloren gegans 
genen Depofitalfhein des Haupt» Banks Directorii zu Ber: 
lin über ein, mit dem Namen Dito Graf von Bigthum 
überſchriebenes Padet. 29. 91; der Anfpruchsberedtigten 
an die Amts-Eaution des Gerihts-Hülfsboten und Exe⸗ 
cutors Koſe in Jüterbogk. 29; ver Anfpruchsbererptigten 
an die Amts» Caution des Bürcau-Affifenten Schmivt in 
DOperberg. 29; des Tiſchlers Nitfchler, genannt Gauert, 
aus Berlin in feiner Eheſcheidungsſache. 30. 130; des 
Shieferdeders Jaap aus Papenbruh in feiner Eheſchei⸗ 
dungsfache. 20. 130; der Militairpflitigen, Commis Groß: 
fopf aus Berlim und Genoflen durd das Stadigericht zu 
Berlin. 34. 403. 880; des Brauers Bach aus Forchheim, 
des Wollkämmers Herz aus Düdorff, der Ehefrau bes Herz 
und des Schiffsknechts Bretag aus Güntersberg durch das 
Schwurgericht zu Spandau. 34: der Anſpruchsderechtigten 
an eine, auf dem Schmiedegrundſtüch Ar. 31. in Kurtichlag 
aus der Obligation des Schmiedemeifters Schmod für 
Michael Ney eingetragene Pohl. 35. 128. 222: der An» 
ſpruchsberechtigten an ein, für ven früheren Herzoglich⸗ 
Gothaiſchen Gefandten und Königl. Preuß. Rittmeifter a. D. 
von Elebolz in Hohenberg auf dem Grundftüde des Polz 
bändiers König in Berlin fingetragenes Capital. 35. 128. 
222. 259. 287. 305; die Intereffenten, der von bem Ren- 
tier Adrian begründeten Kamilien » Stiftung dur das 
Stadtgericht zu Berlin. 37. 129. 223. 317. 407. 527; dee 
Kaufmann YLublin aus Berlin in der Prozeßſache des Re- 
ſtaurateurs Würd dafelbft wider ihn. 38. 126. 248; des 
Conditors Kaempfert aus Berlin in feiner Eheſcheidungs⸗ 
face. 38. 130. 224; der Anipruchsberechtigten an die, auf 
den Namen der verehelichten Aderbürger Müller, geb. Delft 
eingetragene Grundfiüde zu Neu-Ruppin. 45. 128. 248. 
350. 376; der Gürtlermeifter Redlih und Donevan aus 
Berlin in der Prozeßſache des Kaufmanns Siegfriedt da⸗ 
felbft wider fie. 49; des Kaufmanns Schmidt aus Mainz 
in der Prozeßſache des Kaufmanns Weide in Berlin wider 
ihm. 49. 155: des Kaufmanns Fanninger aus Berlin in 
ver Progehfache des Kaufmanns Zöllner dafelbft wider ihn. 


Inhalts-Berzeidnig. 


49. 155; der Erben ber verebelichten Buchdruder Bannede 
md des Stellmadergefellen Arend in Berlin. 50. 199; der 
(Erben des penf. Geheim⸗Secretairs Yeger in Berlin. 50; 
der Erben des Oberfi-Liruienants von Wirtfirud, Erb⸗ 
beren auf Berlitt, der verwiltweten Stabhirurgus Gericke 
und des Zodtengräbers Kampf in Neu:Kuppin. 51. 200. 
340. 497; ver Erben des Kärbermeifter Madeldey in 
Gerswalbe. 51. 199. 339. 496. 687: der Erben der unver» 
chelipten Görler in Prenzlau. 51. 174. 341. 473. 688; des 
Zimmerpolierd Bollensvorf aus Charlottenburg over deffen 
Erben. 51. 201. 361; der unverehelichten Erbmann aus 
Brüffow und des Schneidergefellen Minks aus Schönmwerber 
oder deren Erben. 52. 170. 340. 473. 687; der Geſchwiſter 
Reeder aus Göride, des Schneivergefellen Strenge aus 
Dölln und des Kaufmanns Buchholz aus Wittſtoch oder 
deren Erben. 52. 201. 340. 49. 686; des Schuhmader- 
aefellen Milde und des Zimmergefellen Leonhardt aus 
Berlin oder deren Erben. 52. 200; der Anſprucheberech⸗ 
tigten an die, angeblich dem Stubenmaler Laste eniwen- 
beten Berliner Stadt. Obligationen. 53; ber —2 
rechtigten an ein, auf den Grundſtücken des Büdners Beitz 
in Alt-Grimnig für bie verehel. Zöpfergefelle Krone, geb. 
Beip, eingetragenes Eapital. 53; des Bädermeifters Repm- 
ling aus Potedam in feiner Eheſcheidungsſache. 533 dere 
Reflaurateurd Siebelift aus Potsdam in feiner Epefchei- 
dungsſache. 54. 156; des Yieutenants a. D. von Kleifl in 
der Prozeßſache des Kaufmanns Menzel in Frankfurt a. O. 
wider ihn, 59. 155. 248; bes 28 668 Selling 
aus Berlin oder deſſen Erben. 60. 200. 341. 495. 688. 
854; der Anſpruchsberechtigten an ein, auf dem Grund- 
füd des Gutsbefigere Palhfe in Gemmeley für den 
Maurermeifter Schneider in let eingetragenes Capi⸗ 
tal. 61, 114.171; der unverehelichten Dittmann aus Pois. 
dam durch das Stadigericht zu Berlin. 67. 258; des Mus. 
fetier Döbbel aus Magdeburg durch das Gericht der blen 
Divifion zu Brandenburg. 67; des Scharfrichterkurchts 


* Berner aus Labes dur die Kreisgerichts⸗Commiſſion 11. 


au Belzig. 72, 154, 247; des Eoloniftenfohnes Böttcher aus 
ReusBarnim dur das Kreisgericht P Wriczen. 73; des 
Schmiedemeiſters Sump aus Kublanf dur das Sr 
richt 7 Prenzlau. 73. 105. 154; des Müllerfohnes N i 
aus Steinau durch die Kreisgerichts⸗Deputation dafelbft. 
73. 169. 269: des Kaufmanns Saloszinsky jun. in ber 
Prozeßſache der Kaufleute und Fabrifbefiger Harkort und 
Gravemann in Weiter a. R. wider ihn. 73; ber Auſpruchs- 
bere&tigten an das, auf dem Bauergute des Schulen Krü- 
ger in Öroß- Kienig für Augufte Caroline Wilhelmine Krü- 
ger eingetragene Mutter: und Schweftererbe. 74. 171. 272; 
des Arbeitdmannes Maaß aus Klockow in der Prozeßſache 
der verebelichten Knecht Rieboldt in Neuenfeldt wider ihn. 
74. 173. 273; des Gärtnerd Martin aus Berlin in feiner 
——— 75; des Schneidermeiſters Schud aus 
Berlin in feiner Eheſcheidungsſache. 75. 173. 272: des 
Schloſſergeſellen und Mafchinenbauers Haader aus Berlin 
in feiner Eheſcheidungsſache. 75. 173. 273; des Seiden- 
wirfers und Plüſchfabrikanten Stapper aus Berlin in 
feiner Edeſcheidungsſache. 75. 173. 273; der Anfprude: 
berechtigten an die Amts: Caution des @erichtsboten und 
Executors Schulze in Brandenburg. 76. 108. 156; der 
Anfpruchsberechtigten an die Amts-Caution des Gerichte: 
boten und Erecutord Weitke in Neuftabt: Ew. 76.170. 278: 
des Schiffsigenthümers Engel aus Birnbaum durch bie 
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Rreisgeridis » ation zu Ait-Yandeberg. 80. 97. 113; 
des Kaufmanns Yanniger in der Prozeßſache bes Kauf. 
manns Ach in Berlin wider ibn. 81. 170, 269; der 
Inhaber von 11 in Berlin mittelft Einbruche eniwendeter 
Wechſel. 81: des Kaufmanns Shwarzlofe aus Berlin in 
der Prozeßſache des Eigenthümers Wapmann vdafelbfl 
wider ihn. 39. 258; des Kaufmanns Kaufmann aus Berlin 
in der Progebfache des Agenten Berner dafelbft wider ihn. 
89. 169; des Eigarrenbändlere Thomas aus Berlin in 
der Prozeßſache des Kaufmanns Areitig wider ibn. 89. 
169. ; der Intereffenten bei ver —2** von 9 
Teftamenten dur das Kreisgericht zu Potsdam. 89; ber 
Erben Eee Niephold, des Müllers Hering und 
des Eifenbadnn -Arbeiters Steinhaufen in Potsdam. 90. 249. 
408.553; der Anfpruchsberechtigten an 4 Eapitalien, welche 
aud verloren gegangenen Documenten in den Hppotheken⸗ 
büdıen der Kreisgerichts.Eommilfionen zu Freienwalde a.D. 
eingetragen fieben. 90. 172. 271; der Anſpruchsberechtigten 
an bie auf dem Grundftüde des Halbbauers Terer in Groß» 
Lüben für Anna Dorothee Terer, jegt verebelichte Schmiede- 
meiſter Holy in Groß» Beufter eingetragene Forderung. 91. 
179; der Anipruchsberechtigten an ein, auf vem Grundflüde 
des Eigenthümers Imme in Rriebrihsbof für Johann 
ze Julius Röprborn eingetragenes KRapitaf. 91; der 

defrau des Schuhmachermeiſters Pidmann aus Berlin in 
ihrer Ehbeſcheidungsſache. 9: ded Kaufmanns Palmie 
aus Berlin in feiner Eheſcheidungsſache. 92. 172: ber 
Gläubiger des Kaufmanns Breed in Brandenburg. 97. 
334. 376; der Gläubiger des Kaufmanns Schulz in Havel⸗ 
berg. 98. 286. 325. 728. 937; der Anſpruchsderechtigten 
an das, für die verebefihte Schaufpieler Dreved, geb. 
von der Lahr, anf dem Rittergute Radlow eingetragene 
Capital. 98. 171. 271; der Anſpruchoberechtigten an die 
im Hppothekenduche von Beblow Vol. I. Nr. 18 für die 
Geſchwiſter Wolf eingetragenen —*— 9. 172. 272: 
der Aniprubsberechtigten an die, dem Bädermeifter Aasauel 
in Berlin angeblih verloren gegangenen Stamm -ctien 
der Berlin-Damburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 108. 153. 
156. 180; des Brauers Biihof aus Berlin in feiner Ehe⸗ 
ſcheidungeſache. 109. 202. 320; der Anſpruchsberechtigten 
an das, auf dem —— der verehelichten Lehmann in 
Gtienid für die Geſchwifter Shadow eingetragene Bater- 
gut. 114. 202. 28; des Bucbinders Ariedrih aus Berlin, 
oder deſſen Erben. 127. 270. 428. 597: der Erben ber 
umperebelichten Tobe, der verwitiweſen Wolff und ber ver⸗ 
ebelichten Seidenwirkrmeifter Delavier in Berlin. 127. 
270. 427. 568; der Aufpruchsberechtigten an ein auf dem 
fubhaftirten Grundftücke der verebelichten Pächter Hübner 
geb. Mareih und Genoffen bei Rirdorf für den Prediger 
und Prorector Mareih in Eüftrin eingetragenes Capital. 
152; der Anſpruchsberechtigten an einen, von der lädtifchen 
Leibanfalt wu Schwedt dem Victualienhändler Ratt in 
Königsberg i. d. Neumark ausgeftellten, angeblich verloren 
gepangenen Pandfein. 153; des Schmiedegefellen Schult- 

6 aus Berlin. oder deflen Erben. 153. 270. 428. 587. 
795. 925: des ehemalinen Gutspaͤchters Holg aus Berlin 
in feiner Eheſcheidungsſache. 153. 224. 343; der Gläubiger 
des Kaufmanns und Habrifbefipers Köhler in Lenzen. 144. 
162. 188; des Schuhmachers Schmidt aus Stendal durch 
die Kreisgerichto· Commiſſion zu Lenzen. 144. 162. 186: 
der Anſpruchsbderechtigten am die auf dem fubbaftirten Haufe 
der Erben ber Kaufmann Simonfchen Ehelonte in Freien— 
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walde a. D. für die verebelihte Kaufmann Simon ein- 
getragene Jllatenforberung. 144: der Anſpruchsberechtigten 
an 4 Gapitalien, welche aus verloren gegangenen Docu- 
menten in den Hppoldenbüchern der Kreisgerichts- Come 
miffion zu Treuenbriegen eingetragen fieben. 149. 222. 342: 
des Handlungsdieners Teußler ans Kyrig und- des DHaus- 
nehts Ringer aus Putlitz durch das Kreisgericht au 
Perieberg. 154. 257. 402; des Füfiliers Rofum aus Berlin 
dur das Goupernementsgericht zu Luremburg. 162; ber 
Anfpruchsberechtigten an 3 Eapitalien, welche aus verloren 
aegangenen Documenten in den Hppotbekenbüchern ber 
Kreisgerichts Commiſſion zu Joachimstbal eingetragen 
fieben. 163. 248. 302; des Erben des Gomtoirdiener Martd 
und der unverebelihten Sutber in Berlin. 163. 317. 450. 
646. 821. 972; der unverehelihten Schulz aus Berlin und 
des Kammerjägers Otto aus Polen durch das Kreisgericht 
zu Birnbaum. 169. 269; der Anſpruchsberechtigten an die 
auf dem Wohnhaufe des Schuhmachermeiſters Bernſtorff 
in Straßburg i. d. U. für die Kinder der Wittwe Koch 
eingetragenen Forderungen. 180. 272. 363; des Gemeinen 
Weber aus Berlin durch das Gericht des 3. Armıe Corps. 
186; der Inhaber dreier von dv. Clauobruch zu Goßlar 
auf Bollmar in Berlin gezonener angeblich verloren ge» 
gangener Werhiel. 189; des Tiſchlermeiſters Wiſchow aus 
Premlau vder deſſen Erben. 215. 339. 495. 687. 854. 994: 
des Deconomen Rothe aus Berlin in der Prozeßſache des 
Kaufmanns Meinhardt dafelbfi wider ihn. 234. 317. 418; 
der Anfpruchsberechtigten an 10 Gapitalien, welche aud 
verloren gegangenen Documenten in den Hypothekenbüchern 
des Kreisgerichts zu Neu-Ruppin eingetragen ſtehen. 234. 
319. 429: der Anfpruchsberechtigten an ein, auf dem früber 
Niedad jetzt Müllerſchen KRoffäthengute in Nebagen für 
den Altfiger Pape daſelbſt eingetragenes Capital. 240. 341. 
431; des Millergefelen Weißmann aus Wölſickendorf in 
feiner Eheſcheidungsſache. 240. 343. 431: der Anſpruchs- 
berechtigten an bie für den Kaufmann Leuenberg in Wriegen 
auf dem Grundflüd No. 15 in At-Ranft eingetragenen 
Eapitalien. 245. 319. 409; der Anſprucheberechtigten an 
die Amts⸗Caution des Civil-Supernumerars Schlegel in 
Graniee. 249. 341. 453: des ebeinaligen BWollenwaarenfabri; 
fanten Lüde aus Berlin infeiner Eheſcheidungsſache. 249.364. 
453: des Grenadiers Siegler aus Berlin dur das Gericht 
der 1. Divifion zu Königeberg i. Pr. 257: der Anſpruchs 
berechtigten an eine, auf den Namen des Rentierd Ernefi 
in Berlin eingetragene Gartenhälfte in Oderbera. 250. 208. 
342; ver Anſpruchsberechtigten an die auf dem Grundſtücke 
des Apothekers Mildbrät in Prenzlau für die vermittwete 
Apotheker Puhlmann eingetragenen, auf die Geſchwiſter 
Holz Übergegangenen rüdftänbigen Raufgelver, und am die 
auf dem Grundftücke des Schulen Beutel in Sternbagen 
für die Geſchwiſter Beutel eingetragenen Eapitalien. 259. 
362. 472, 497. 540 570 ;der Nachlaß - Gläubiger des Handels» 
mannes Wolff in Siegrothobruch. 265. 404. 444; der An- 
fpruchsberechtigten an ein auf dem Grundftüde der Wittive 
Sernow in Ludenwalde für die Wilhelm Schulz ihen Erben 
eingetragenes Capital. 257. 363. 473; ver Ebefrau des 
Silberarbeiters Kinkel aus Berlin in ihrer Ehefcheidungs: 
face. 258. 363. 461; des Steuermannes Zwicker aus 
Dimmel dur die Kreisgerichtd- Deputation zu Alt-Lande 
berg. 292. 316. 361; der Nachlaß - Gläubiger des Drellirers 
Affeburg in Eöpenid. 292: des Sohnes der —— 
Daachk, au Klems genannt und des ehemaligen Kaufmanns, 
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fpäteren Marqueurd Eprling aus Berlin, ober deren Erben. 
297. 428. 622. 79%. 7. .1085; der Anfpruchsberebtigten 
an die, resp. bem Herrn Zunz in Drespen, dem Dirigenten 
Reichhardt in M. Gladbah und der vermwitimeten Hof- 
fammerräthin Straßburger in Dresden angeblich geftoblenen 
und verbrannten Schuldverichreibungen der Staatd-Prä- 
mien-Anteibe de 1855. 299. 753. 1147; der Anſpruchs 
berechtigten an die resp. dem Pächter Yüde in Kloſter 
Güldenftern, der Hauspälterin Thomas in Eöln, jetzt ver- 
ebelihten Wirtz in Efchmweiler und dem Kaufmann Levig 
in Damburgangeblid entwenveten und verloren gegaugenen 
Staats - Schuldverfhreibungen. 292. 746. 1147; des 
Sergeanten Behm aus Berlin durch das Gouvernements⸗ 
Gericht zu Luremburg. 304: des Inhabers eines von D. 
Dörfel auf Heren Friedrich in Berlin gegogenen, an bie 
Drdre des Herrn Bartels gahlbaren Prima » Wechfels. 305; 
des Fohgerbergelellen Schwarge aus Berlin in feiner Ehe⸗ 
iheidungsfade. 306. 384. 499; der Tuchmacher Schwarj- 
fopf und Weber aus Neu»Ruppin dur das Kreisgericht 
daſelbſt. 311. 325. 349; der Gläubiger ded Kaufmanns 
Köhler jun. in Rathenow. 3113 der Anſpruchsberechtigten 
an ein, auf den Grundflüden des Oberamtmanns Karbe 
in Gramzow für den Zifchler Neuendorfeingetragened Capital. 
318. 412.528; des Bereiters Flatow aus Berlin in feiner Ehe⸗ 
ſcheldungsſache. 320. 412. 523; des Schneidergeſellen Dam: 
mann aus Kyrip dur das Sreisgericht zu Spandau. 325; 
des Arbeitsmannes Heilmann (Heidelmann) aus Friedrichs⸗ 
walde durch das Streisgericht zu Templin. 325. 349. 373; 
des Kaufmanns Lublin aus Berlin in der Prozeßſache 
des Kaufmanns Krepihmar zu Leipzig wider ibn. 325. 
409. 526; der Anſpruchsberechtigten an eine, von dem 
Königl. Bant-Eomtoir zu Polen auf das Königl. Banf- 
Directorium zu Bredlau für den Kaufmann 3. Henſchel 
in Kempen ausgeflellte, an Joohim Wollmann indoffirte 
Zahlungs » Anweifung. 326. 407. 496; der Anſptuchsbe—⸗ 
recbtigten an ein auf dem Wohnhauſe Nr. 245 in Witten: 
berge für den Bormund der Geſchwiſter Riebe, Adermann 
Wolgaf in Bendwiſch, eingetragenes Capital. 326. 363. 
409; des Arbeitdinannes Körner aus Steglig in feiner 
Epeigeidungsfae. 326. 412. 529; des Tagelöphers Tilad 
aus Hohenwutzen in feiner Eheſcheidungsſache. 326. 412. 
529.608; ver Ehefrau des früheren Färbermeifters, jetzigen 
Eommiffionairs Niewendt aus Joahimsthal in ihrer Ebe⸗ 
ſcheidungsſache. 327. 412. 523; des Schuhmacermeifterd 
de (a Barre aus Gramzow in feiner Ebeicheidungsfache. 
327. 413. 529; der Anſpruchsberechtigten an neun Capi-⸗ 
talien, welche aus verloren gegangenen Dokumenten in 
den Hppothekenbüchern des Kreisgerichts zu Wittſtock ein; 
getragen fichen. 335. 410. 521; der Anfpruchsberechtigten 
an fehs Eapitalien, welche aus verloren gegangenen 
Dokumenten in den Hppotbeinnbüchern des Kreſsgerichts 
zu Potsdam eingelragen fieben. 336. 410. 522. 570, 598. 
631; des Inhabers eined, von Schnoor & Franke auf 
Herrn Lehmann in Berlin gerogenen, angebli verloren 
gegangenen gg 339; der Anſpruchoberechtigten 
an die, auf dem Grundflüde des Lehnſchulzen Maccker 
in Gtienide für die Geſchwiſter Maecker eingetragenen 
rüdftändigen Kaufgelder. 342. 450. 591: des Füſiliers 
zika aus Berlin durch das Goupernemenid - Gericht zu 
uremburg. 356; des Tambours Heinze aus Berlin tur 
das Gondernementd » Geriht zu Yuremberg. 356: ber 
Nahlap » Gläubiger dis Predigers Kirchner in Garlin. 
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357.640; der Anſpruchoberechtigten an die auf dem Grund: 
ftüde des Zimmerpoliers Wafer in Berlin für den Holy 
händlers Frande und für den Jimmermeifter Wahl ein⸗ 
getragenen Gapitalien. 357. 429. 553. 599. 632. 665; 
der Anfpruchsbererhtigten an ein, auf dem früher dem 
Coloniſten Kluge, jetzi den Rindtichen Ebeleuten gehörigen 
Grundſtücke in Neubof für den Golonifien Fehrmann 
in Fern-Reuendorf eingetragenes Capital. 358. 431. 552; 
der Anfpruchsberechtigten an die, den Eigenthümer Höpf- 
ner'ſchen Eheleuten in Richenow angeblid verbrannten 
und an bie dem Müblenmeifter Rothbarth in Brandenburg 
angeblich eniwenveten Staatsfthulofcheine. 375. 430. 496. 
589; der Anfpruchsberechtigten an das auf dem Grund- 
füde Krauſenſtr. Nr. 40 in Berlin aus der Dbligation 
des Kaufmanns Harnad für deſſen Ehefrau eingetragene 
Gapital. 376. 473. 743. 775. 800. 822; des Steine meiherg 
Müller aus Nauen in feiner Epeiheidungsfade. 376. 555. 
823; des Gebeimen Regiftratur » Affiftenten Grobe aus 
Berlin in der Prozeßſache des Kaufmanus Eichhorn: als 
Berwalterd der Eoncursmafie des Kaufmanns Schachtel 
in Berlin wider ibn. 377: ver Anfprucsberechtigten an 
die, dem DOberprediger Meißner in Bojanomwo, ver Kirchen: 
Caſſe daſelbſt, dem Fräulein Wittenberg in Königsberg 
i. Pr. und dem Oberamtmann Meyer in Uetz resp. ver- 
brannten und verloren genangenen Staatsfchuldverfrei: 
bungen. 385. 498. 620. 745; des Inhabers eines, von 
3. Biſchoff auf A. SKiefewetter in Berlin gezogenen, an- 
eblich verloren gegangenen Ze: me eis. 396; der 
nhaber der, dem General⸗-Conſul Griebel in Stettin 
angeblich verloren gegangenen, von L. Manaffe jun. in 
Stettin auf C. Poepner in Blumberger Mäpte ausgefellten 
rima⸗ Wech ſels. 397; des Handelsmanns Joſeph aus 
eeß durch bie Kreisgerichts » Kommilfion —8 403; 
des vormaligen Gutsbefigerd Stuckerdt aus Berlin in 
der Proschlage des Kaufmanns Michaelis daſelbſt wider 
ibn. 403. 495. 619; der Anſpruchsberechtigten an die Amte- 
Eaution des Stadtgerichtsboten Breddin in Berlin. 419. 
499. 647; des Geometers Hergewaldt aus Potsdam oder 
deifen Erben. 428; des Kaufmanns Saloszindty in der 
Prozeßſache des Kaufmanns Foerſter in Grineberg wider 
ihn. 437. 521. 681; der Nadhlaf » Gläubiger des Bäder: 
meifters Hildebrandt in Freienwalde a. D. 443: von 
55 Milttairpflichtigen, Schloſſer Aßmann und Genofien, 
aus Berlin durch das Stadtgericht dafelbfl. 445. 534. 1035; 
des Füfilierd Feuge und Wilperode durch das Commandantur- 
Gericht zu Spandau. 446; des Inbaberd eines, dem 


"Kaufmann Hirihburg in Berlin angeblich verloren ge- 


gangenen, von Earl Kauffmann auf G. T. Marihalf in 
lin gezogenen Prima » Wedhfeld. 446; des Garbe- 
Wehrreiters Brennipüg und anderer Militairpflitigen 
durch das Stadtgericht zu Berlin. 449. 741. 946; ber 
Militairpflichtigen Anoblaub aus Rathenow und Genoffen 
durch das Kreisgericht zu Brandenburg. 450. 587. 717; 
der nen page ng ie an ſechs Eapitalien, welche aus 
verloren gegangenen Documenten in den Hppotbekenbüchern 
der Kreisgerichte-Deputation zu Alt-Landsberg eingetragen 
ſtehen. 451. 589. 715; der Anfpruchsberechtigten an fieben 
Eapitalien, melde aus verloren gegangenen Documenten 
in den Hppothekenbüchern des Kreisgerihts zu Templin 
eingetragen firben. 452. 5%. 716: des Tiſchlergefellen 
Boerſch aus Potsdam in feiner Epeiheidungdfade. 453. 
828, 1103; der Anſpruchsberechtigten an die Amts.Eaution 


“ 


Inhalte -Verzeichniß. 


bes Häufer » Apminifiratord und Auctiong » Commiflarius 
Ohm in Charlottenburg, des Kreisgerichts » Hülfsboten 
Faltenau in Oranienburg und des penſ. ig ge 
und Erecutors Tews (Themes) in Berlin. 453. 554. 721; 
der Nahlafgläubiger des Schiffers und Eigenthümers 
Kirftein in Lehnin. 459; des Inhabers eines von Iſidor 
Iſaac John in geipaiß auf ©. Liepmann in Berlin ge: 
ogenen, mit den Giros von Leuti in Zfchoppau und 
% Wunderlich verfebenen, angeblich verloren gegangenen 
Wechſels. 460; der Inhaber von 4 verloren gegangenen, 
von E. Herbing u. Co. auf F. W. Zimmermann in Berlin 
gezogenen Wechſeln. 460; der Intereffenten bei Allodifi- 
cation des Lehnfhulgenguts des Gutsbefigers Gantzer in 
ewefin. 461. 554. 720. 835. 928. 1039; des Dr. med. 
igeod aus Berlin in feiner Eheſcheldungsſache. 461. 720. 
930: der Referpiften Schön aus x walf und Reinide 
aus Wittflod durch das Gericht des 6. Divifion zu Branden- 
burg. 468. 452; des Dieners Blank aus Berlin und 
anderer Militairpflihtigen durch das Stadtgericht zu 
Berlin. 471. 741. 945; der Gläubiger des Ziegeleibefigers 
Schule in Lohnin. 473; der Anſpruchsberechtigten an ein, 
auf dem Grundflüde des Mühlenbeſitzers Moebus in 
Plaue für Friedrich Feuerherbt eingetragenes Eapital. 474. 
591. 719; der Anipruchsberedptigten an ein, auf dem 
Wohnhauſe des Schuhmachermeiſſers Düring in Wufter- 
haufen a. D. für die Pfarre zu Campehl eingetragenes 
Eapital. 474: der Anfprucsberechtigten an die Amts— 
Eaution des früheren Gerichtädienerd und Erecutors Zou— 
fabl in Lindow. 474. 591. 714; des Tifchlergefellen Kurth 
aus Berlin in feiner Eheſcheidungsſache. 474. 592. 720; 
des Eifenbabn-Eonducteurs, früheren Kochs la Pierre aus 
Berlin in feiner Eheſcheidungsſache. 474. 592. 720; ver 
Anfpruchsberehtigten an 53 Depofitalmaflen bei dem 
GStadtgeriht zu Berlin. 458; des Handlungs » Commis 
. Dettinger aus Liebemühl in der Prozeßſache der unverehel. 
Kühn zu Ketſchdorf wider ihn. 490. 591. 742; der Schrift- 
flellerin Affing aus a} durch das Stadigericht zu 
Berlin. 495. 550. 619: der Anſpruchsberechtigten an ver⸗ 
ſchiedene Eapitalien, welche in den Hypothekenbüchern der 
Kreisgerichtd-Deputation zu Oranienburg eingetragen flepen. 
497. 621. 770; des Goldarbeitergebülfen Kehrer aus Berlin 
in feiner Eheſcheidungsſache. 499. 622. 747; des Particu: 
liers von Graeve aus Berlin in feiner Eheſcheidungsſache. 
499. 623. 747; des Füſiliers Thorel aus Berlin durd das 
Detahementd » Gericht zu Frankfurt a. M. 502; der An— 
ſpruchoberechtigten an das auf der Hufe des Aderbürgers 
Ebel in Neu» Ruppin eingetragene, auf die verchelichte 
Schimmelmann und David Engel umgefhriebene Reft- 
faufgelv. 502. 621. 779; der Anſpruchsberechtigten an eine, 
auf_dem Erbiehnichulgengute des Kaufmanns Lehmann 
in Dabendorf für das ehemalige von Thümenſche Patri- 
monialgericht über Blankenſee eingetragene, der unverehel. 
Kubibrodt überwiefene Reftforberung. 502. 622. 743; ber 
Anſpruchsberechtigen an ein, für die Ehefrau des Schub- 
machermeiftersd Breßlow, geb. Borsborf auf dem Grund⸗ 
ftüde des Handfhuhmaders Reinholtz eingetragenes Capital. 
503. 588. 690; ver Erben des Kaufmanns Wartenberg, 
des Mojors a. D. Garg, der Modewaarenhändferin 
Ravinet (auch Ravenet und Raven“ benannt) feparirten 
rau Yancefire und ded Nentierd Zerbfinann in Berlin. 
3. 689. 854. 994. 1145; des Brauers Bach aus Ford: 
beim dur das Kreidgericht zu Spandan. 511; des Füflliers 
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Klaenfoth aus Wismar dur das Gericht der 6. Diviſion 
zu Brandenburg. 511; der Lanbwehrmänner, Shubmader 
Schnitt aus Beeskow und Genoffen, durch das Kreisgericht 
zu Beeskow. 525. 643. 793; der Anfpruhsberechtigten an 
3 Eapitalien, welche aug verloren gegangenen Documenten 
in den Hppothefenbücdern des Gtadtgerichts zu Berlin 
eingetragen fleben. 526. 646. 798. 821. 846, 873; ber 
Erben des Bädergefellen Schufter und des Rentiers 
Sonnenmeyer in Potsdam. 528. 743. 92. 1048. 1061. 
1193; des Arbeitsmannes Broegmann aus Tarmow in 
feiner Eheſcheidungsſache. 523. 648. 818. 931: des Com: 
miffionairs Riemann aus Berlin dur das Etadtgericht 
dafelbft. 535; des Militairpflichtigen Publmann aus Bran- 
denbarg durch das Kreisgericht daſelbſt. 535. 643. 792; 
des Füflliers Kuttner aus lin durch das Gouvernements- 
eriht zu Luremburg. 535; des Füſiliers Dieter aus 
lin durch das Goupernementsgericht zu Luremburg. 535; 
des Füſiliers Jande aus Beeslow dur das Gouvernements⸗ 
gericht zu Yuremburg. 536; des Musketierd Zimmermann 
aus Berlin u Bu Gericht der 6. Divifion zu Branden⸗ 
burg. 536; der Wollkämmer Herzſchen Eheleute aus Dü- 
dorf und des Schiffsknechts aus Günterdberg durch 
das Kreidgericht zu Spandau. 549; der Nadlafaläubiger 
bes Kaufmanns Schatzmann in Potsdam. 550. 620. 681; 
der Anfpruchsberechtigten an die, auf den, dem Geheimen 
Regierungs Rath a. D. von Hafe und dem Regierungs- 
Aſſeſior a. D. von Hafe gehörigen Rittergütern Klein— 
Mahnow und Stahnsdorf für die Gemeindemitglieder von 
Stolpe und resp. für die Erben bes General: Tieutenants 
von Wartenberg eingetragenen Forderungen. 552. 713. 836. 
873. 891. 917; der Anſpruchsberechtigten an bie, auf dem 
Kätbnerbofe der Wittwe Theiß, jeßt verebel. Grünmaldt 
in Yanz für den Einwohner Borchert vafelbfi und resp. 
auf dem Haufe des Maurergefellen Ried in Wüſt-Buch— 
bolz für die Fran des Eigenthümers Münfter dafelbft ein- 
getragenen Gapitalien. 553. 692. 817; des Schmicde- 
gran Grun aus Carthaus durch dic Kreisgerichts— 
ommiffion zu Charlottenburg. 558. 657. S15; der An— 
fpruchsberechtigten an den, dem Fabrikbeſitzer Friedberg 
angeblich abhanden gekommenen, von dem Königl. Daupt- 
Bank: Directorium auggefiellten Pfandſchein. 562. 622. 690. 
746. 79%. 838; des Schiffers Schuly aus Wittenbirge in 
feiner Eheſcheidungsſache. 562. 693. 823; des Brunnen» 
machers Manthe aus Gramzom in feiner Ebeſcheidungsſache. 
569. 693. 816; der Anſpruchsberechtigten an die Amte- 
Eaution des Häufer- Apminiftrators Köhler in Berlin. 571. 
647. 748; der Nachlaßgläubiger des Putzwaarenbändlers 
Ohm in Angermünde. 574. 619; der Erben tes Apothefer- 
Ichrlings Ludolph in Berlin und des Particufierd Ludolph 
in $ranffurt a. DO. 585. 689. 772; des ehemaligen Aleifcher- 
meifterd Beſſer aus Brandenburg, oder deffen Erben. 597. 
770. 927. 1061. 1225; der Anſpruchsberechtigten an die 
für Ehriftopp Koch auf dem Aderhofe des Adermanne 
Koh in Gnewsdorf und resp. für den Altfiperfohn Koh 
auf der Käthnerſtelle des Käthners Blum dafelbfi einge: 
tragenen Eapitalien. 599. 719. 836; des Musfetiers Pirrk 
aus Berlin dur das Geriht der 6. Divifion zu Branden- 
burg. 615; des Rentiers Miering in der Prozeßſache 
des Drechslermeiſters Sallge in Berlin wider ihn. 615. 
742. 853; der Nachlaß» Gläubiger des Kaufmanns Heydud 


"in Reuftadt-Emw. 616. 795. 927; der Anſpruchsberechtigten 


an 5 Gapitalien, welche aus verloren gegangenen Docu— 
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menten in ben Hppothekenbüchern der Kreidgerichtd. Kom: 
miffion 1. zu K eingetragen fiehen. 616; des Schlächter⸗ 
meifters b aus Alt⸗-Reetz in feiner Eheſcheidungs— 
fadhe. 623. 774; der Anſpruchsberechtigten an verſchiedene 
Gapitalien, melde aus verloren gegangenen Documenten 
in den Hprothelenbüchern des Kreisgerichts zu Branden- 
burg eingetragen fieben. 632. 743. 956; der Zagelöbner 
Roe ſickeſchen Edeleleute dur die en on 
zu Brüfow. 636; der Ehefrau des 
feld aus Berlin in ihrer Eheſcheidungeſache. 640. 747. 863; 
des DOberfellners Küfel aus Berlin dur das Stabtgericht 
dafelbfi. 664; der Anfpruchsberechtigten an das, auf der 
fogen Linzmüble bei Alt-Golm für die Wittwe Behrend 
eingetragene Capital. 665; des Rekruten Hoppe aus Bel: 
in durch das Gericht der 6. Divifion zu Brandenburg. 
71; bed Yanpwehrmannes, Schiffers Wegener aud Zebdenick 
durch die Areisgerichis: Commilfion I. daſelbſt. 671: der 
Anfpruhsberechtigten an das für den Baueraltfiger Humwe 
in Brig anf dem Wohnhaufe der Witime Herrenfind da- 
ſelbſt eingetragene Capital. 676. 771.881; der Anforuche: 
berechtigten an die, dem Koſſäthen Breveref in Mehrow 
md der verehel. Seidenknopfmacher Mark angeblich ver- 
brannten Berliner Stadt» Dbligationen. 676. 714. 771; 
des Müllergefelicn —* u | das Gericht der 1. Di: 
vifion zu Königsberg. ; des Schlächtergefellen Burow 
aus Jagow, oder deffen Erben. 685. 854. 993. 1145; der 
Erben der verwittweten Einlieger Müller in Beeskow, des 
Bürcau-Gehülfen Zielberg daſelbſt und des Dienſtknechts 
Großkloß in Görsdorf. 690. 855. 994. 1146; der Anſpruchs- 
berechtigten an bie, resp. dem Aderbefiger Boigt in Of- 
bacren, dem Herrn Seiler dafelbft, dem Hirten Baffin in 
Schlenzer und dem Oberflen von Alvensleben in Zranf- 
furt a. M. angeblich verbrannten, und entwendeten Staats- 
ſchuldſcheine. 691. 746. 799. 847; der Anſpruchaberechtigten 
an 5 Capitalien, welche aus verloren gegangenen Docus 
menten in den Sppotbefenbüdern der Rreisgerichts- Com- 
miffion I. zu Ludenmwalde eingetragen fleben. 691. 796. 
902; der Anfpruchsberechtigten an ein, auf dem Grund» 
flüde des Nentiers Hufe in Neuftabt-Em. für den Maurer: 
meifter Unfrott eingetragenes Capital. 692. 799. 903; des 
——— und Eiſenbahnarbeiters Schmöfer aus Prenzlau 
u der Prozeßſache der unverebelichten Sandhof in Hader- 
bed wider ihn. 693. 795. 904; des Affenbudenbefigers 
Nagel aus Brandenburg in der Prozeßſache des Rathe- 
kellerpächtero Kludbenn in Ehrenfriedersdorf wider ihn. 
698. 793. 880: der Anfpruchsberebtigten an die Amts: 
Caution des Gerichtspienere und Erecntors Beindorf in 
Beestow. 698. 747. 800: der unverebelihten Zaulig in 
der Prozeßſache des Schlächtermeiſters Krug in) Berlin 
wider ibn. 704. 822. 899: des Kaufmanns Jacoby aus 
Angermünde durch das Kreisgericht dalelbfi. 718. 835. 927; 
des Kaufmanns Saloszinsoky in der Progeblage des Kauf 
mannd Franke in Berlin wider ihn. 718. 833. 925: des 
Vartikulierd von Unruhe oder Unruhe aus Berlin in der 
——— des Rentiers Zabel in Belgard wider ibn. 718. 
. 926; der Anfpruchsbereghtigten- an 3 Capitalien, 
welche aus verloren gegangenen Documenten in ven 
Bypothefenbüchern der Kreisgeriht3 « Deputation zu Havel- 
berg eingetragen ſtehen. 729. 837. 923: des Vederzurichtere 
B ann aus Berlin in feiner Eheſcheidungsſäche. 729. 
838. 930; der Anfpruchsberehtigten an die Amts» Caution 
des Stadigerihtsboten Lorenz in Berlin. 748. 800: , dee 
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Schubmachergeſellen Sinfter durch das Kreisgericht zu 
Briegen. 751. 353. 946; des Knechts Kooly aus Gollin 
und anderer Militairpflichtiger durch das Kreisgericht zu 
Templin. 751. 853. 972; der Anfpruchsberechtigten andie, 
auf dem jept Wittme Frahmſchen Bollpöfnergute in Schön⸗ 
feld für den Gaſtwirth Madel und Genoſſen eingetragene 
Sorderung. 754. 859. 949; der Anſpruchsberechtigten an 
das, für den Bauer Adolph David Ferdinand Repfow auf 
dem Bauerhofe des Chriſtian Friedrih Auguſt Repfow in 
Beutel eingetragene Batererbe. 754. 858. 974; der Ane 
ſpruchsberechtigten an die, für den Schulgen Thiele in Baig 
auf den Grundftüden des Hüfnerse Brausty in Grabow 
eingetragenen Eapitalien. 754; der Anſpruchsberechtigten 
an die auf dem Grundflüd der Büdner Tieg: und Glau⸗ 
ſchen Eheleute in Sperenberg für Chriſtian Kupns eins 
netragmen Kaufgelder. 761. 855. 948; des Füſiliers 
Schminke, genannt Deder, aus Berlin durch das Gou- 
dernementsgeriht zu Luremburg. 766: der Erben des 
Bauerfohnes Giefe aus Tempelfelve. 776. 927. 1060. 1225; 
der Anipruchsberechtigten an 3 Gapitalien, welche aus ver- 
losen gegangenen Documenten in den Hypothekenbüchern 
des Kreisgerichts zu Potsvam eingetragen fteben. 776. 882. 
996. 1018, 1046. 1076; der Anfprudhsberechtigten an die, 
für die verwittwete Hofräthin Kraufe auf dem Grundfiüde 
des Spediteurd Balette in Berlin —— auf den 
Kriegsrath Krauſe und die Geſchwiſter Krauſe überge- 
gangenen Reflfaufgelver. 777. 837. 903; der Anſpruchs⸗ 
berechtigten an 9 apitalien, welde aus angeblich vers 
brannten Documenten in den Hppothekenbüchern der Kreis- 
ge ron * Alt ⸗ Landsberg eingetragen ſteben. 

7. 883. 475; ber © a ee bes Schiffers und 
Eigentpümers Kirftein in Lehnin. : der Anfpruchäbe- 
rechtigten an > Capitalien, welde aus verloren gaan- 
genenen Documenten in den Hppothekenbüchern des Kıeid- 
—* zu Berlin eingetragen fieher. 787. 881. 973. 1002, 
019. 1047; der Anſruchsberechtigten an ven, für ben 
Kaufmann Martus in Berlig auf dem Grundſtüde des 
Auguft Kleetz in Elsholz eingetragenen Kaufgelderreft. 788: 
des Inhabers eines, von dem Kaufınann Fürftenberg auf 
Albert Schöneberg in Berlin gezogenen Prima» Wedhfels. 
78; dee Bürftenmachermeifters Jolly aus Neu-Ruppin 
in feiner Eheſcheidungsſache. 758. 930. 1087: der Anfprude- 
berechtigten an 6 Eapitalien, welche aus verloren gegan- 
genen Documenten in den Hppothekenbüchern des Kreis— 
gerichts zu Züterbogf eingetragen fteben. 797. 904. 995; 
des Kaufmanns Donop in der Prozeßſache des Maurer- 
meiflerd Hamburger in Berlin wider ibn. 510: 900. 991; 
des Inhabers eines von Earl Peters sen. in Berlin auf 
G. Wollenberg daſelbſt gezogenen, angeblih verloren ge- 
ganaenen Prima: Wechlels. 310; des Kaufmanns Stein- 
vorff in der Prozeßſache des Kaufmanns Baubius in 
Berlin wider ihn. 816. 900. 991: der Anſpruchsberechtigten 
an die, resp. dem Altfiger Neubaus in Dfibeeren, dem 
Sohne des Adermannes Goetde dafelbft, dom Höfner —* 
in Danna, dem Armen⸗Fonds zu Herbede und dem G. Ger: 
lung in Jena angeblihd verbrannien und verloren gegan- 
enen Staatsſchuldſcheine. 816. 858. 928. 1001: der An- 
pruchsberechtigten an 3 Eapitalien, welde aus verloren 
gegangenen Documenten in ben Pppotbefenbilgern dee 
Stadtgerichis zu Berlin eingetragen fieben. B16. 856. 929; 
des Barens von Eſtorff-Jiethen in der Prozeßſache Des 
Kaufmanns Schwöder in Berlin wider ibn. 819. 872. 925. 
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947. 1017. 1037; der Rachlaßgläubiger des Sattlermeifters 
gehn in Bilsnad. 829; der Gläubiger des Goldarbeiters 

dn in Beestow. 829; der Anfpruchsberechtigten an 4, 
resp. für den Gutsbeſitzer Lubbe aus Eraufien, den Buts« 
befik Lunau aus Wopypitten, den Ziegeleibefiger Eggert 
in Wehlau und den YotteriesEinnehmer Samter ausge 
fertigten Depofitenfheine. 829; der Anſpruchsberechtigten 
an ein, auf dem Grundftüds,Antheile des Büdners Schulz 
in Dergifhow für den Lebuſchulzen Balz daſelbſt einge⸗ 
tragenes Capital. 830. 930. 1020: des Sattlergefellen Bebfe 
aus Nen-Ruppin in feiner Eheſcheidungsſache. 830. 905. 997; 
des Agenten Lehn und des Particulierd Niering aus Berlin 
in der Prozeßſache des Profeffors Chamdeau wider fie. 
844. 926. 1017; der Militairpflihtigen Beiede aus Bebls- 
dorf und Genoſſen durch das —— zu — 
845. 926. 1036; der Gläubiger des Kaufmanns Buſſe in 
Schwedt.845.872. 1011.1090.1104; des Schiffseigenthümers 
Brofe aus Brandenburg in feiner Eheſcheidungsſache. 847. 
1041. 1231; der —— Tiſchler Roßbacher aus 
Berlin und Genoſſen durch das Stadtgericht zu Berlin. 862. 
971. 1082; ver Militairpflitigen Zuckerſieder und An: 
ſteicher Baumhauer und Genoffen aus Berlin durch das 
Stadtgeriht dafelbii. 862. 971. 1081: des D. Oriewicz 
aus Berlin in der Prozeßſache des Kaufmanns Yandaberger 
dafelbfi wider ihn. 862. 947. 1060: des Füſiliers Kerkow 
aus Groß, Väter durd das Gouvernemenis » Gericht zu 
Lurenburg. 878; des Kaufmanns Donop aus Berlin in 
der Prozetzſache des U. F. DH. H. Hoeppner daſeldſt wider 
ihn. 889. 992. 1083; des Barons von Eſtorff⸗Jiethen aus 
Berlin in der Prozeßſache des Kaufmanns Rablion dafelbft 
wider ihn. 859. 992. 1100: des Zieglergefellen Lange aus 
Straßburg in feiner Eheſcheidungsſache. 890. 996. 1087; 
des Aſſeſſors Siber aus Berlin in der Prozeßſache der 
Kaufleute Heymann bafelbft wider ihn. 896. 992. 1083: 
des Kaufmanns Friedrih aus Berlin in der Prozeßſache 
der Handlung Behrendt u. Philippsthal daſelbſt wider ihn. 
396. 993. 1053: des Knechts Yange aus Ravenhorft durch 
das Kreisgeriht in Templin. 900. 935. 972; des Dienft- 
fnechts Seelow aus Templin dur das Kreisgericht dafelbft. 
912. 991. 1081: des Inhabers eines von dem Kaufmann 
Fürftenberg auf Albert Schöneberg in Berlin gezogenen 
Prima » Weciels. 916; der Anſpruchsberechtigten an das 
auf dem Grundftüde des Eigenthümers Lutter in Neu» 
Trebbin für die Geihwifter Staubert eingetragene Mutter⸗ 
erbe. 917. 1018. 1126; ver Gläubiger des Tuchmacher⸗ 
meifterd Buffe in Brandenburg. 936. 1122: der Anſpruchs⸗ 
berechtigten an ein für den Glaſer Hand auf dem Grund⸗ 
ftüde des Schulzen Partenheimer in Neu-Glienicke einge 
trageneg Capital. 437, 1040. 1127; des Kutſchers Ahl aus 
Abrensfelde in feiner Eheſcheidungsſache. 937. 1041. 1129; 
der Anfpruchsberechtigien an die Amtd-Caution des Auctions- 
Commiſſarius Benedictus in Berlin. 943. 1041. 1148. 1185. 
1207. 1229; des Kaufmanns Bernftein aus Brandenburg 
durch das Kreisgericht daſelbſt. 946. 1060. 1145: des 
Arbeiter Echt, genannt Krug, aus Spdow, oder deſſen 
Erben. 948. 1085; der Interefienten bei Publication der 
Zeftamente der Musketier Wiechmannſchen Eheleute aus 
Badingen, der Büdner Niemarihen Eheleute aus Ribbed 
und der Einwohner Bulowfchen Eheleute aus Grunewald. 
945; der Anfpruchsberechtigten an eine, auf den Namen 
Earl Friedrich Wildelm Biihoff ausgeſtellte Seehandlungs⸗ 
Obligation. 945. 906. 1038; der Anſpruchsberechtigten an 


ein, für den Koſſäthen Neumann in Goldbeck auf dem 
Grundſtücke des Bauers Glüfe in Lepde eingetragenes 
Capital. 949. 1061. 1176: der Anſpruchsberechtigten an 
die Amts-Caution des pen‘. Boten und Exteutors Wolff 1. 
in Reu-Ruppin. 950. 1062. 1148: der Anſpruchsberechtigten 
an bie Amts» Cautionen des Salarien: und Depofital- 
Eaffen-Rendanten, Rechnungs⸗Raths Bernhoefft in Wittflod, 
des Gerichisvienerd und Gefangenwärtere Ortmann in 
Koritz und des penſ. Gerichtsdieners und Executors Loff 
in Pritzwall. 958. 1062. 1176; des Dienfitnehis Schütt 
aud Jacobshagen durch das Kreisgericht zu Templin. 970, 
1060. 1173; der Anfpruchsberechtigten an die, auf dem 
Grimpftüde des Reftaurateurs Lüttgau in Berlin. für das 
Königl. Orhefler:, BWittwen- und Baifen » Jnftitut und 
resp. für bie 2. Dberft von Alvendfeben eingetragenen 
Eapitalier. 973. 1062. 1174. 1206. 1280: des Wehrreiters 
und Trompeters, Arbeitsmannes Eilke aus Giepenig 
and anderer Militairpflichtigen durch das Kreisgericht zu 
Wittſtock. Sl. 1082. 1173: des Seconde⸗ Lieutenants 
von Hartung aus Prenzlau durch das Gouvernements⸗ 
Gericht zu Yuremburg. 981; des Sergeanten Iden aus 
Hafenberg durch das Gouvernements⸗Gericht zu Yuremburg 
981; der Unfpruchsberechtigten an die, dem Deconomen 
Kotthaus in Elberfeld verloren gegangenen Staatsſchuld⸗ 


feine. 982. 1039. 1105. 1175; des früheren Eigenthümers 


Krohn aus Garz in feiner Eheſcheidungsſache. 982. 1061 ; 
des Füſiliers Feuge aus Wilperode dur das Eomman- 
banturgeriht zu Spandau. I: des Schneidergeſellen 
Minks aus Schönwerder und anderer Militairpflichtigen 
durch das SKreisgericht zu Prenzlau. 906. 1083. 1193: 
des Kaufmanns Lüdede aus Berlin in der Prozeßſache des 
Kaufmanns Schadtel in Breslau wider ibn. 999. 1084: 
der Anfpruchsberecdtigten an bie, resp. für ben Büchſen⸗ 
mager Niemann auf dem Grumdftüde des Gaſtwirths 
Menz in Potsdam, und für die verebelichte Arbeitsmann 
Wegener, geb. Schulze, auf dem Kofäthengute des Koffäthen 
Schulze in Grube eingetragenen Eapitalien. 1000. 1085. 
1194. 1242: der Anfpruchsberechtigten an bie auf dem 
Rittergute Lohm I, dem NRittergutsbefiter von Kröcher 
8* ‚ für Fräulein von Kröſigk, demnächſt verehelichte 

ronin von Kröcher eingetragenen Forderungen. 1001. 
1087. 1195: des Silberarbeiters Körner aus Berlin in 
feiner Ehefihrivungsfade. 1003. 1087. 19T: des Ritter- 
gutsbefigers Baron von Eftorff-Zietben, früher in Ziethen, 
in der Prozeßſache des Kaufmanns Kurnide in Berlin 
wider ihn. 1010. 1084. 1194; des Dandlungsreifenden 
Enphrat aus Berlin in der Prozeßſache der Kaufleute 
Schwarzwald und Silberftein in Breslau wider ihm. 1011. 
1084. 1174: der Erben der unverebel. Tnday (Zodai) 
und der Ehefrau des Gaſtwirths Langfieb in Berlin. 1011. 
1146; der Anſpruchsberechtigten an eine, auf dem Grunds 
flüde ver Aderbürger Knieſerſchen Ebeleute, iept Des 
Müblenmeifters Heyde in Bernau für den Invaliden Berger 
eingetragene Forderung. 1012: der Anſpruchsberechtigien 
an das, auf dem früher Ludwig Denowichen Bürgergute 
in Zeupis für Johann Erdmann Krüger eingetragene 
Capital. 1012; der Anſpruchsberechtigten an das, auf ber 
Goloniftenftelle des Schiffers Richter in Mal; für dem 
Büdner Geifeler dafelbft eingetragenes Capital. 1012. 1086. 
1195: der Anſpruchsberechtigten an die, auf dem Bauergute 
des Friedrich Wilhelm Bötticher in Haßleben für die Ge⸗ 
ſchwiſter Feuerhadh eingetragenen Erbtbeile. 1013. 1086. 
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1196. 1223; des Schneiders Möller aus Benbelin und 
Genoſſen durch die Kreidgerichts-Deputation zu Havelberg. 
1017. 1125; der Anfpruchsberechtigten an das auf dem 
Grunpftüde des Eigenthümers Kailer in NeusTrebbin für 
die Gebrüder Kailer eingetragenen Brudererbe und für den 
Altfiger Sens eingetragere Capital. 1020. 1127. 1226: 
der Anſpruchsberechtigten an- das, auf dem Grundftüde 
des Schmiedemeifters Frag in Schwedt für die verwittwete 
Kreiseinnehmer Heß eingetragene Eapital. 1020. 1128. 1225; 
des Müllergefellen Miersbe aus Ahrensneſt in feiner Ebe- 
ſcheidungsſache. 1020. 1130. 1231: des Tifhlers Bod aus 
Prigmwalt in feiner Eheſcheidungsſache. 1020. 1130. 1231; 
des Hülfshautboiften Gerfembowsti aus Berlin dur das 
Garnifongericht zu Raftatt. 1027; des Schiffdeigenthumers 
Michel aus Cappe im der Prozeßſache des Tiſchlermeifters 
Marnitz in Berlin wider ihn. 1028. 1126. 1224; der Ans 
fpruchsderechtigten an-bie Amts⸗Caution des früheren Ge- 
richtsboten und Executors Sũren in Kyrig. 1029. 1129. 1229; 
des Kürichnergefelen Wagner aus Berlin in feiner Ehe 
fheidungsfade. 1033. 1129. 1231: des Rittergutsbefigers 
Baron von Eftorff-Zietben aus Zietben in der Gro eßſache 
des Kaufmanns Gottbeimer in Poſen wider ibn. 1038. 1126. 
1224: des Inhabers eines von { 
auf H. Kappelshoff Wittwe u. Sohn gezogenen, angeblid 
verloren gegangenen Prima-Weciels. 1038; der Anfprume- 
berechtigten an einen don dem Haupt ⸗ Banf- Directorium 
in Berlin den —— Guſtav Loy und Adolph Loy daſelbſt 
ausgeſtellten Pfandfchein. 1039. 1106. 1176; der Auſpruchs⸗ 
berechtigten an ein auf dem Grundſtücke des früheren 
Weißgerbers, fpäteren Landbriefträgers Camin in Putlig 
für das Kirchen. Aerarium dafelbft eingetragenes Capital. 


1040; der Anſpruchsberechtigten an 5 Gapitalien, welde - 


aus verloren gegangenen Documenten in ben Eypotheten- 
büchern des Kreisgerichts zu Spandau eingetragen ſieben. 
1040. 1129. 1226; des Badergefellen Rahn aus Schwedt 
durch die Kreisgerihtd.Deputation zu Schwedt. 1045. 1125. 
1221; der Nahlabgläubiger des Segelmachere Rammin 
in Neuftadt»Ebersw. 1045; der Anfprucheberechtigten an 
eine, auf dem Buchholz'ihen Kofäthendofe in Wernidow 
eingetragene Caution des Koſſäthen —— für das 
Muͤtter · und Großvatererbe des Johann Criſtian Friedrich 
Kohlnorgen. 1046. 1127. 1226: der Anſpruchsberechtigten 
an das, auf der Bürgerfiele Nr. 47 in Wittenberge für 
David Friedrich Schulze eingetragene Muttererbe. 1048. 
1085. 1125; der Anſpruchsberechtigten an 3 Capitalien, 
welche aus verloren gegangenen Documenten in den Hy— 
votbefenbüchern der Kreisgerihts.Commifffen zu Boyken- 
burg eingetragen fteben. 1048. 1128. 1227; der Anfpruche- 
berechtigten an 3, auf den Namen des Jumeliers Fränkel 
in Berlin von der Direction der Berlinifhen Lebens. 
Berfiberungs » Gelellfhaft ausgeftellten Lebens » Berfihe- 
runge-Policen. 1069. 1148; der Anſpruchoberechtigten an 
ein auf dem früber dem Koffäthen Noad, jet dem Kauf- 
mann Frey gehörigen Rofätbengute in Köthen für ben 
Gantor Hillmann in Buchholz eingetragenes Capital. 1069. 
1147; der Anforuchäberechtigten an die Amts⸗Caution des 
Gerichtödieners und Ereeutors Fiſcher in —— 1069. 
1106. 1148; des Rüfiliers Hoffmann aus Reideburg durch 
das Eommanbantur»Geriht zu Spandau. 1089; der An- 
foruchsberechtigten an ein, auf den Rittergütern Saarow 
und Silberberg für den Landrath von Löſchebrand einge: 
tragenes Darlebn. 1091. 1199; des Drathbinders Ticha 
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aus Radole durch die Kreisgerihts.-Eommiffion zu Treuen- 
briegen. 1099. 1112. 1136: der Anfpruchsberechtigten an Die, 
auf dem Garten Vol. IVa., pag. 61. des Pppothekenbuchs von 
Bufterhaufen a. d. D. für Andreas Friedrich Köppen und 
Earl Friedrih Hartmann eingetragenen forderungen. 1101: 
des Handelsmannes Bergmeyer aus Ariedrihiwort durch Das 
Kreisgericht zu NeusRuppin. 1104. 1136. 1163; der An— 
fpruchsberechtigten an das für die Gefhwifter Grünberg 
in Wierow auf dem Grundflüde des Mühlenmeifters 
Beversdorff dafelbft eingetragene Batererbe. 1104., 1195: 
des Stellmachergeſellen Gutflet (Gutpled) aus Tremmen 
und des Tafeldeders Hoene aus Berlin, oder deren Erben. 
1105: der Aniprucheberechtigten an ein, für die Wittwe 
des Krügers Snaad, frühere Wittwe Handmann in Ärebers- 
dorf auf dem Grundftüde des Schmiebemeiftere Kind in 
Greifenberg eingetragenes Capital. 1105. 1227; der An. 
fpruchsberechtigten an die, dem Gutsbefi Dittrich in 
Schweinsvorf, dem Altfiger Lange in Brobewin, dem 
Ehr. Gottl. Meving in Dresden und dem Hofbefiger 
Maedelburger in Grunau, resp. verbrannten und entiwen- 
deten Staatsfchulpfcheine. 1106. 1197; von 67 Militair- 
pflihtigen, Knecht Lent nnd Genoflen, durch das Kreisge- 
richt zu Perleberg. 1113. 1172. 1222; des Gutsbefigers 
Mielack aus Berlin in der Prozeßſache des Güter-Agenten 
Philippſohn dafelbft wider ihn. 1114. 1174; der Anſptuchs⸗ 
berechtigten an verſchiedene Eapitalien, —* aus verloren 
gegangenen Documenten in den Hppothekenbüchern der 
Kreisgerihte- Eommiffion zu Baruth eingetragen fleben. 
1115. 1198; der Anfpruchsberechtigten an ein, aus der 
Schuldverſchreibung des Kleinerben-Gutsbefigers Dalichow 
für den Hüfner Schüler in Janichendorf auf dem Grund- 
ftüde vs Schuhmachermeiſters Brahmüller in Luckenwalde 
eingetragenes Capital. 1122. 1196; des Bädermeifters 
Müller aus Rheinsberg in feiner Eheſcheidungsſache. 1130; 
der Anſpruchsberechtiglen an die resp. dem F. Lambrecht 
in Hamburg entwendeten, und der Frau Weber und deren 
Ehemann in Kirchheim abhanden gekommenen Berlin 
Hamburger Eifenbapn. Obligationen und Talons. 1142. 
1230; der Anfpruchsberechtigten an die beſchädigte Stamm» 
Actie der Berlin-Anhaltiſchen Eiſenbahn-Geſeüſchaft Lat. 
B. Nr. 2449 über 200 Tpir. 1159. 1196; der Eigentbums- 
Prätendenten an das, den Erben des Glafermeifters Keller 
gebörige, auf den Namen des Raſchmachers Arandt einge 
tragene Grundftäd in Berlin. 1158: die Anfpruchsberechtigten 
an 4, auf die Namen Wilhelm Lies und Wilbelm Eierfe 
audgeftellten Seebandlungs-Obligationen. 1159. 1197; der 
Anfprucdsberechtigten an ein, auf dem dem Lieutenant 
Briefen gehörigen Nittergute Bünſche für den Schugjuden 
Levin eingetragenes, durch verfchirdene Eeffiionen auf den 
Rittergutsbeſiher v. Knoblauch in Ferchefar übergegangenes 
Gapital. 1159; der Drechslermeiſſer Gerloff ſchen Epeleute 
und der unverebelichten Berthold aus Berlin, oder deren 
Erben. 1163; des Deconomen Gieſe aus Tangendorf, oder 
deffen Erben. 1163; der Erben des Kreisgerihts-Sefretaird 
Stürmer in Oranienburg. 1164: der Anfpruchsberechtigten 
an einen, von dem Haupt» Bank» Directorium dem 4. Lutz 
ausgefertigten Depofitalfchein. 1164. 1227; der Anſpruchs- 
berechtigten an 9 Eapitalien, welde aus verloren gegan 
genen Documenten in den Hypothekenbüchern des Kreisge 
richtöbezirfs Brandenburg eingetragen fleben. 1164; ber 
Anſpruchsberechtigten an ein, auf den Grunbftüden des 
Gutsbefigers Bauermeifter in Oranienburg für den Gafl 
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wirth Maſchmann eingetragenes Cavital. 1165; des Tabacks⸗ 
händlers Kiapperſtück aus Berlin in feiner Ebeſcheidungs 
ſache. 1166: des Matrofen Schwerbtfeger aus Berlin dur 
das Gericht der Marine-Station zu Danzig. 1183; des 
Barond v. Ehorff- Zietben in der Prozeßſache des Riemer: 
meifters Lüſch in Berlin wider ibn. 1183; der Anfpruds- 
berechtigten an ein, auf dem Grundftüde des Gäriners 
Clauß in Berlin für den Gärtner Daufenfelver eingetras 
genes Kapital. 1184; der Ehefrau des Oberlebrerd Dr. Kubl- 
mey aus Berlin in ihrer Eheſcheidungsſache. 1190; des 
Tiſchlergeſellen Adrian aud Berlin in feiner Ebeſcheidungs 
face. FI91; des Bauers Loren; aus Jobannisberg dur 
Das Kreisgericht zu —— 1204: der Anſpruchsberechtigten 
an die, auf dem, früber dem Sattler Reinholz, jebt dem 
Uhrmacher Andre gehörigen Grimdftüd in Angermünde für 
den Kaufmann ie eingetragene Korberung. 1205; des 
KRürfchnermeifterse Müller aus Wotsvam in feiner Gbe- 
fheidungsiache. 1206: des Müllers Nürnberg aus Bier: 
raden in feiner Eheſcheidungsſache. 1206; der Anipruches 
berechtigten an die, resp. für den Rechtsanwalt a. D. Ebell 
auf dem, früher dem Stellmachermeiſter Trebus, jetzt dem 
Kaufmann Heinburg gehörigen Grundftüd in Trebdin und 
für den Schneidermeifter Hahn in Thyrow auf dem Bauer: 
ute de Bauers Roftod in Klein-Schulgenvorf eingetragenen 
Sorderungen 1207; des Arbeitere Otto in der Unterſuchungs⸗ 
ade wider den Eifenbabnarbeiter Schröder und Genoffen. 
1212: des Feldmeſſers von Gauvain dur das Kreisgericht 
zu Branvenburg. 1212; der Anſpruchsberechtigten an einen, 
von der Rädtifchen Feib-Anftalt gu Schwedt für den Handels⸗ 
mann Roquette ausgefertigten Pfandſchein. 1213: des 
Seconde »Lieutenants von Poblotzki durch das Gericht der 
6. Divifion zu Brandenburg. 1218. 1239; der Anſpruchs- 
berechtigten an die, für den Major a. D. Voten in 
Dannover auf dem Grundftüde des früheren Buchalters, 
jeßigen Geheimen Rechnungs⸗Raths Samepfy in Berlin 
eingetragenen Capitafien. 1219; des Kaufmanns Nathan 
aus Berlin in der Prozeßſache des Malers Johl wider ihn. 
1224; des Feldwebels Betbfe durch das Gericht der 2. Garde: 
Infanterie» Divifion zu Berlin. 1240; der Anſpruchsberech⸗ 
tigten an die Amts-Caution des Gefangenen» Ober - Auf- 
ſehers Raubut in Potsdam. 1242; der Anſpruchsberechtigten 
an die Amts» Caution des Hülfsboten und Executors Hand: 
mann in Luckenwalde. 1243: des Fr. Zimmermann aus 
Berlin in der Prozeßſache des Kaufmanns Wülfing in 
Barmen wider ihn. 1245. 


W. 


Wanderbücher, geſtohlene: des Schloſſergeſellen 
—2 Berlin. 19; des Kürſchnergeſellen Krahl aus 
ranfenftein. 437; des Rleifchergefellen Bölfel aus Mün- 
erberg. 809. 

Banderbüder, verlorene: des Fleiſchergeſellen 
immermann aus Trachenberg. 19: des Steindrudergehülfen 

h and Berlin. 44; des Eigarrenarbeiterd Abraham, ge- 
nannt Eahen, aus Jbbenbüren. 45; des Weißgerbergeiellen 
Matidias aus Stendal. 45; "des Schneidergefellen Auer. 
bach aus Dresden. 68; des Schneidergefellen Zrein aus 
Birkenfeld. 112; des Dachdeckers Eifter aus Regenwalde. 
112; des Vagelſchmiedegeſellen Meyer aus Wernigerode. 
+12; des Fleiſchergeſellen Müble aus Pirna. 153; des 
Tabadsfpinnergefellen Grotb aus Hagenow. 333. 356; des 
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Tifchlergeiellen Kreidler aus Gleiwitz. 349; des Tapezirer- 
gebülfen Höpfner aus Treuenbriegen. 549; des Weberge: 
fellen Naunappen aus Afın. 727; des Schloffergefellen Ney 
aus Pencun. 584. 

Wanderpäfſe, gefiohlene, f. aub Päſſe: des 
Schlähteraefellen Karſſen aus Werleberg. 204: des Bud 
bindergefellen Krakow aus Berlin. 871: des Bädergefellen 
Gansz aus Rheda. 1183. 

Wanderpäſſe, verlorene, 1. aub Päſſe: des 
Bäderaefellsn Rettſchlag aus Jüterbogk. 97; des Zifchler- 
—— Rudnitzky aus Danzig. 213: des Rothgerbergeſellen 

iegler aus Korb. 257: des Webergeſellen Kollmann aus 
Hildesheim. 256: des Webergefellen Taubert aus Nieder» 
Zwönig. 324: des Bildhauergebülfen Thiele aus Berlin. 
417: des Drechslergefellen Boß aus Berlin. 459: des Tiſch- 
(ergefellen Ziberius aus Ober» Glogau. 615; des Bäder: 
— Rowack aus Bernftadt. 809; des Conditorgehülfen 

orts aus Berlin. 956; des Kürſchnergeſellen Dehmel aus 


‚Derenftadt. 909; des ZTifchlergefellen Schul aus Berlin. 


1016: des Schuhmadergefellen Kunze aus Berlin. 1067: 
des Bäder: und Miülergefellen Kallief aus Gollub. 1067: 
des Schmiedegefelen Yapde aus Neuendorf. 1212, 

Barnungs- Anzeigen: des Fiſchereibeſitzers dert 
in Nebmig. 406; des ©. Thiele in Neu-Ruppin, feiner 
Ehefrau eiwas zu borgen. 421; der Poligei- Obrigfeit zu 
Berg, dem Handelamann Schmidt etwas zu borgen. 421: 
des Mühlenmeifters Schneider in Mündeberg, feiner frau 
etwas zu borgen. 1144: des Meblhändlers Krüger in Ba- 
rutd, feiner Ehefrau etwas m borgen. 1144: des Bauers 
—— in Loewendorf, feiner Ehefrau etwas zu bor- 
gen. 1220. 

Bohnu ——— des Rechtsanwalts Neumann 
in Oranienburg. 1144. 


>. 
Ziegeleis Anlagen: des Bauerautsbefikerd Roderjahn 
in Marzahn. 40; der Bauerautsbefigerin Wittwe Hinge 


in Fohrde. 116; des Schmiebemeifterse Granzow in Mechow. 
117; der Bauerwittwe Zachow in Königſtedt 120; des 
Aderbürgers Albrecht in Kepin. 121; des Kaltbrennerei- 
befigers Genrich in Brandenburg. 135: der ——— 
Weber und Rieder in Klein-Kreutz. 157: des Bauerguts 
befigerd Hübner in Klein- Kreuß. 166; des Bauers und 
Schöppen Hübner in Weſeram 166; des Gutsbefipers 
Wiefe in Klein-Krenp. 166; des Aderbürgers Kunow in 
Opderberg. 192; des Kaufmanns Kiltz in Potsdam. 207; 
des Nittergutsbefipers Iſaacſohn in Stuttgarten. 218; des 
Kaufmanns und Ziegeleibefigere Schulge in Rathenow. 
242: des Kaufmanns Godberfen in Brandenburg. 250; 
des Großbürgers Boigt in Ketzin. 266; des Büdners 
Arenfee in Herzfelde. 99; des Beinbergsbefigerd Grunow 
in Werder. 280; des Bauerd Hoelſche in Walchow. 289: 
des Lehnſchulzen Thietle in Deep. 289; des Hüfners Grüne. 
berg in Lütte. 289; des Deconomen Fredrih in Brielom. 
290; des Banergutsbefigerd Seeger in Brielow. 290; des 
Brauereibeſitzers ei in Werber. 292; des Dfen-Babri- 
fanten Zeiger in Berlin. 308; des Ziegelmeifters Sando in 
Berlin. 305; des Gaſtwirths Bol in Herzfelde. 308; des 
Lehnſchulzen Schulge in Herzfelve. 309; des Maurermeifters 
BWagenhorft in Oderberg. 309; des Bauers Selle in Herz- 
berg. 328; des Nitterguisbefigers von Arnim in Böden- 
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berg. 329: des Ziegeleibefigers Rhinow in Kleinow. 338; 
des Ritterguts Premslin. 353: des Scharfrichtereibefigers 
Schlaegel in Sandberg. 353; des Ziegeleibefigers Petri in 
Lehnin. 359; des Rentiers Riemann in Fürftenwalde. 359; 
des Gaſtwirthe Kluth und des Weinmeifters Briefl in 
Brandenburg. 380; des Bauers Haeufer in Radewege. 350: 
des Kaufmanns Leſſing und des Eigenthümers Lucas in 
Eallinden. 380; des Jiegeleibefigers Liefede in Ketzür. 
388; des Kaufmanns und Ziegeleibefigers Herzog in Berg» 
brüd. 398; des Ziegelmeifterd Engelhardt in Spreenhagen. 
398; des Lehnſchulzen Michel in Tremmen. 398; ver Wittwe 
Gihs im Halbe. 420; des San es Gutſchmidt in 
Glindow. 439; des Maurermeifterds Garleb in Bernau. 
447; des Landes-Deconomie-Ratds Thaer in Denniden- 
dorf. 448; des Rentierd Beyer in Drabendorf. 462; des 
Schneidermeifters Kühne im Chorinchen. 470; des Kauf: 
manns Seeger in Kebin. 470; des Holzhändlers Düker in 
Kein. 470 des Beſihers des Vorwerke Lindor. 484; des 
Z3hegeleibefigers Braune und des Scharfrichtereibefigers Ernft 
in Eallindhen. 484; des Ziegeleibefigers Braun in Mogen. 
485; des Ziegeleibefigers Kraufe in Moßen. 485; des Kaufs 
mannd Frey im Köthen. 485; des Maurermeiftere Erb- 
mann in Wetersvorf. 486; des Gutsbefigers Buchholz in 
Deegermühle. 486: des Ziegeleibeſitzers Schulge in Alt 
Töplig. 491: des Bauers Wiefede in Mellen. 499; des 

ſchulzen Schulze in Herzfelde. 515; des Bauergutsbe⸗ 
fitzers Keller im Woltersdorf. 515; des Schulen Otzdorf 
in Schönow. 540; des —— ers Leſſing in Toepchin. 
545; des Topfermeiſters Krauſe in Clausdorf. 546; des 
Ziegeleibefigers Wegener in Hennidendorf. 546 ; des Jiegelei⸗ 
befiperd Schulge in zw... 618; der verehel. Ziegelei- 
befiger Kaſelitz in Kepin. ; des Lehnſchulzengutẽbeſitzers 
Wilczpnsfi in Mellen. 641; des Kabrifanten Kreuter in 
Toepchin. 641; des Mühlenbefigers uth und des Bäder- 
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meiſters Wernide in Wittenberge. 677; des Kaufmanns 
run in Oberberg. 737; des Aderbürgers Wernide in 
iebenwalde. 762; des Rittergutsbefigerse Neubaus in 
Selchow. 7W; des Koffäthen Sommerkorn in Mühlenbeck. 
312; des Fährmeifters und Gaſtwirths Brünide in BWitten- 
berge. 318; des Kaufmanns Haffner in Treuenbriegen. 815; 
des Kaufmanns Heinrich in Neubof. 823; des penfionirten 
Gefangenwärterd Borhmann und des Gaftwirtbs Kluth 
in Brandenburg. 831: des Guts- und Ziegelei: Befigers 
id in Zouisfelve. 831; des Commiſſionairs Stromer in 
Itslandsberg. B13 des Schloſſers * in Heeger⸗ 
mühle. 851: des Maurermeiſtere Born in Werder. 865: 
des Ziegeleibeſitzers Kindel jun. in Brandenburg. 876; der 
Ziegeleibefiger Michaelis und Ganzer in Kepin. 875; des 
Bauerd Baa in Heegerinühle. 893; des ne 
Michaelis in Radewege. 897; des Kaufmanns Boigt im 
Neu:Ruppin. 914; des Zimmermeifters Lehmgrübner in 
Berlin. 921; des Kaufmanns Lordain in Rebagen. 950: 
der —— — Bucholt und Schultze in Eallin- 
hen. 163; des Kaufmanns Steindorff in Angermünde. 968: 
des Ziegeleibeſitzers Krohne in Pergermühle. 970; ver 
Gutsherrichaft zu Stolpe. 985; des Dandeldmannes Behne 
und bes Bädermeifterd Nenmann in Werber. 1005: des 
Ziegeleibefiters Benning in Kürftenwalde. 1005: des Ziege- 
feibefigers Arige in Werder. 1021: des Ziegeleibefigers 
Borgmann in Glindow. 1030: des Gutäbefiters Le 
in Hermadorf. 1070; des Lehnſchulzen Pöther in Lünow. 1070: 
des Kaufmanns Demmer und bes Ziegeleibefigers Heyer 
in Brielow. 1139; des —— de in Premnißz. 
1139; des Töpfermeiflers Kraufe in Töpchin. 1167; des 
Ziegeleibefipers Kiel in Niederfinow. 1172; des Bauers 
Wille in Groß-Schönebed. 1232: des Bauers Graſſow in 
weis dt Ya 1232; des Bauers Bausdorf in Kauls- 
dorf. 1: 


Potsdam, gedrudt in der A. W. Hayn'ihen Buchdruckerei. 


fr 


* 


Digitized by Google 


De Zu 





2 G3Fe 
UT * 
3 b105 Ol4 643 275 







DATE DUE 


|| 

















